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Vorwort.

Die „Einleitung in das Studium des Altnordischen", deren

ersten Theii ich hiermit dem akademisch gebildeten Publikum vor-

lege, verfolgt den Zweck, die reichen und mannigfaltigen Schätze

der altnordischen Literatur auch Jenen zu erschliessen, welche nicht

mit gelehrten linguistischen Kenntnissen ausgerüstet sind. Das

Unternehmen ist demnach vor Allem ein praktisches und soll ausser

der vorliegenden Grammatik auch ein Lesebuch mit grammatikalischen

und sachlichen Anmerkungen und einem Glossar, sowie eine voll-

ständige Uebersicht der Literatur und eine Poetik umfassen — also

sämmtliche Behelfe bieten, welche eine möglichst rasche und sichere

Kenntniss des altnordischen Sprach- und Literaturgebietes vermitteln

können.

Dem angedeuteten Zweck zufolge musste auch die Behandlung

des Stoffes weniger nach strengwistenschaftlichen Principien als viel-

mehr vom praktischen Gesichtspunkte aus erfolgen. Dies galt am

meisten hinsichtlich der schwierigsten Partie des Altnordischen —
der Grammatik. Die altnordische Sprache soll im vorliegenden

Falle nicht um ihrer selbst willen, d. h. aus rein linguistischen oder

philologischen Interessen, sondern als Mittel zur Bekanntschaft der in

ihr verfassten Schriftwerke, als Schlüssel zur reichen Schatzkammer

der altnordischen Literatur erlerat werden. Ein vergleichenden
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Heranziehen der übrigen germanischen Dialekte , vornehmlich

des Gotliischen, Angelsächsischen, Althochdeutschen, mit anderen
•

"Worten eine strengwissenschaftliche Behandlung im Sinne der ver-

gleichenden Sprachforschung war somit von Vornherein ausgeschlossen.

Aus praktischen Gründen wurde denn auch bei der Declination

der Nomina von der üblichen wissenschaftlichen Eintheilung in vo-

calische und consonantische Stämme abgegangen und die minder

complicirte, übersichtlichere Grappirang nach dem Genus durchgeführt.

Die „schwache" Declination ist als die regelmässigere der „starken 11

,

ebenso die „schwache" Conjugation , welcher ja weitaus die meisten

Verben angehören , der „starken" vorangestellt worden.

üin die Nützlichkeit des Büches zu erhöhen, und dabei zugleich

einem auch an unseren Universitäten längst gefühlten Bedürfnisse

abzuhelfen, sollte diese neue altnordische Grammatik für Deutsche

auch eine Wortbildungslehre und eine ausführlichere Syntax ent-

halten, da beides in dem sonst vottrefflichen Wimmer-Sievers'schen

Lehrbuche — eigentlich der einzigen altnordischen. Grammatik, welche

"wir bisher in deutscher Sprache besitzen — fehlt. Da ich es in meiner

Stellung nicht wagen durfte, eine durchaus selbständige grammatische

Arbeit zu liefern, legte ich diesem ersten Theile meiner „Einleitung

in das Studium des Altnordischen" mit Genehmigung des hochge-

schätzten Autors die an den Mittelschulen Norwegens allgemein

eingeführte „OldnOrsk Grammatik til Skolebrug. Anden. Udgave.

Bergen 1S78U von Rector ÄL Nygaard zu Grande, welche nach den-

selben Principien gearbeitet ist, die mir für dieses 1Unternehmen*

massgebend waren, und nebst einer sehr brauchbaren Wortbildungs-

lehre eine vorzügliche, nicht zu umfangreiche Syntax enthält. Die

letztere blieb in meiner Bearbeitung fast unverändert. In der Formen-

lehre hingegen strebte ich an verschiedenen Stellen eine grössere

Vollständigkeit an, und bereicherte namentlich die copia verborum,

welche denn auch in Verbindung mit dem ebenfalls von mir heige-
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stellton Wortregister für die erste Lektüre ein Wörterbuch beinahe

überflüssig macht. Fast ganz mein Eigen ist die über die altnor-

dische Sprache und Literatur im Allgemeinen orientirende Einleitung;

doch verdanke ich auch hier Herrn Rector Nygaard, der dieselbe

-durchgesehen, mehrere werthvolle Bemerkungen. Ueber die Aus-

sprache der Vocale hat mir der Altmeister der altnordischen Gram-

matik, Herr Professor Konrad Gislason in Kopenhagen, in seiner

liebenswürdigen Weise briefliche Mitteilungen gemacht, welche ich

für die Grammatik benützen durfte. Ihm sowohl, wie Herrn Rector

Nygaard sage ich für diese freundlichen Forderungen hier meinen

aufrichtigen Dank. Die Liste der unregelmässigen Nominal- und

Verbalformen, welche ich der Grammatik als Anhang beigegeben

und die aus „Cleasby-Vigfússon's Icelandic-English Dictionary" (Ox-

ford 1874) stammt, wird dem Anfänger gewiss gute Dienste leisten

und demselben manche Zeitvergeudung ersparen. Auch das Wort-

register, in welches die Syntax mit einbezogen wurde, dürfte recht

willkommen sein. Diese Zugaben und die Erweiterungen, durch

welche die fünf Bogen kl. 8° des Nygaard'schen Büchleins in der

vorliegenden Bearbeitung auf mehr als das Doppelte angewachsen

sind, insbesondere aber die Wortbildungslehro und Syntax dürften

das Werkchen auch für das Studium des Altnordischen an den

deutschen Universitäten brauchbar machen und als eine nicht un-

willkommene Ergänzung zur Wimmer'schen Grammatik erscheinen

lassen.

Als Lektüre für den Anfänger empfehlen sich einstweilen Möbius'

„Analecta norrœna." 2. Ausgabe (Leipzig 1877), welche allerdings

desselben Autors ziemlich kostspieliges „Altnordisches Glossar" (Leip-

zig 1866) nicht entbehren lassen, und weder sprachliche noch sach-

liche Erklärungen des Textes enthalten. F. E. Chr. Dietrich's „Alt-

nordisches Lesebuch" 2. Auflage (Leipzig 1864) strotzt von Unrich-

tigkeiten und Ungenauigkeiten und ist überhaupt veraltet (vgl.
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«

Möbius' Recension in „Germania. Vierteljahrschrift für deutsche

Alterthumskunde, herausgegeben von Franz Pfeiffer", Neunter Jahr-

gang S. 337-352).

Es erübrigt mir noch Herrn Dr. Heinrich Lenk, Amanuensis der

k. k. Hofbibliothek zu Wien, meinen Dank dafür auszusprechen, dass

er gleichzeitig mit mir die zweite Correctur las und den grössten

Theil des Wortregisters ausarbeitete.

Möge das Büchlein recht viel Freunde und — unparteiische

Richter finden

!

Wien, im August 1882.

J. O. Poestion.
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Einleitung.

„Altnordische Sprache." Räumliche Verbreitung.

§ L Unter der gegenwärtig nach C. R. Rask u. J. Grimm —
ziemlich unpassend — so genannten „altnordischen Sprache 4 '

hat man jenen Zweig einer (wie man annimmt) einst dem ganzen

skandinavischen Norden gemeinsamen „Grundsprache' 1 zu verstehen

welche beiläufig vom 9. Jahrhundert an in den westlichen Landen

, Skandinaviens gesprochen wurde. Dem östlichen Zweige dieser Grund-

sprache entstammte das Altschwedische mit dem (von diesem nur

wenig verschiedenen) Altdänischen. Vor dem 9. Jahrhundert war

das „nordische Sondergepräge" der in Skandinavien gesprochenen

Sprache nocli so wenig entwickelt, dass man diese Sprache mit Grund

„bloss als einen germanischen Dialekt" bezeichnen kann (Bugge).

Anmerkung. Der Ausdruck „altnordische Sprache", der sich

hei uns völlig eingebürgert hat, ist unrichtig und irreführend, da ja

darunter nicht wirklich dio altnordische d. i. die dem skandinavischen

Norden einst gemeinsame „Grundsprache" sondern nur der westliche

Zweig derselben verstanden wird. Nach diesem Ausdrucke müsste
man das Altschwedischo mit dem Altdänisohen als von der nor-

wegisch-isländischen Sprache entwickelt betrachten, während doch
jene beiden Idiome in mehreren Stücken ältere Formen aufweisen als

die sogenannte „altnordische Sprache". — Auch mit jener gemein-
samen „Grundsprache" d. i. einer Sprache, welche mit absoluter Gleich-

artigkeit im ganzen skandinavischen Norden gesprochen worden wäre,

und auf die das Altschwedische ( mit dem Altdänischen ) und das sogen.

Altnordische „über sich hinaus zurückweisen" sollen, hat es nocli

seine eigene Bewandtniss, da ja die Existenz einer solchen Sprache

noch immer nicht ganz unzweifelhaft nachgewiesen ist; denn die älteren

Poeation, Einl. i. d. Altnordische. I. 1



Runeninschriften — in denen man jene Grundsprache gefunden zu haben
meint — sind zu kurzgefaßt und in ihrer Lautbezeichnung zu un-

sicher, als dass man daraus durchaus gültige Schlüsse auf die

Sprachgestalt derselben ziehen könnte. —

Das räumliche Gebiet der „altnordischen Sprache" erstreckte

sich also zuerst über den westlichen Theii der skandinavischen Halb-

insel d. i. über Norwegen, und sodann über alle theils unmittelbar

theils mittelbar von Nomegen aus bevölkerten Inseln und Küsten des

Nordens. Von Norwegern wurden besiedelt: Island, die Fœröer,

die Shetländischen Inseln, die Orkneys, die Hebriden, die Insel Man

;

dann die Küsten Irlands und Schottlands und die von Island aus

bevölkerte Ostküste Grönlands.

Namen der „altnordischen Sprache'
1

.

§ 2. Die „altnordische Sprache" wurde von den Alten selbst
%

bald in Hinsicht auf ihre eigentliche Heimath Norwegen die norwe-

gische ( norrœna, norrœnt mál, norreen tunga), bald in Nach-

ahmung des linytta danica (oderdacica) der lateinischen Schriftsteller

des Mittelalters, welche, zwischen den drei Sprachen der skandinavischen

Reiche nicht unterscheidend, dieselben zusammen nach der ihnen zu-

folge ihres geographischen Gebietes bekanntesten Sprache des Nordens

benannten, die dänis che Sprache (dönsk tunga) genannt. Iml6. Jahr-

hundert, als die alte Sprache im Mutterlande nicht länger mehr als

Schriftsprache gebraucht wurde, kam für dieselbe die Bezeichnung

„isländische" Sprache auf. Später, als sich das moderne Islän-

dische bereits in mehrfacher Hinsicht von dem alten Idiome verschieden

zeigte, entstand dann als Bezeichnung für das letztere der Ausdruck

„altisländische" Sprache.

Nach ihrer räumlichen Verbreitung über den Westen des skan-

dinavischen Nordens wird die altnordische (norwegisch - isländische)
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Sprache gegenwärtig auch als die westnordische bezeichnet gegen-

über der o s t nordischen, worunter der schwedisch - dänische Sprach-

zweig verstanden wird.

Anmerkung. Man vergleiche über die verschiedenen Namen der

^altnordischen Sprache" auch das lehrreiche Schriftchenvon Th. Möbius
.,Ueber die altnordische Sprache" (Halle 1872) p. 1—5; ferner Konr.

Maurer „Ueber die" Ausdrücke : altnordische, altnorwegisohe u. islän-

dische Sprache". (München 1867.)

Stellung der altnordischen Sprache innerhalb der indo - germanischen

und germanischen Sprachen.

§ 3. Die altnordische Sprache (wie auch das Altschwedischo

und Altdünische) gehört zu den germanischen Sprachen, welche mit

den slavo-litauischen, keltischen, græeo-italischen und arischen den

indo - germanischen Sprachstamm bilden. An dem germa-

nischen Sprachstamme wieder bilden die skandinavischen Sprachen

für sich den nördlichen Zweig, während die gothische Sprache,

dann die sächsischen und die deutschen Sprachen die südlichen Zweige

bilden. Man nennt daher die skandinavischen Sprachen auch die

nordgermanischen gegenüber jenen südlichen Zweigen, welche

als südgermanische Sprachen bezeichnet werden. Der Unterschied

zwischen der altnordischen (wie altschwed. und altdän.) Sprache und

den südgermamschen Sprachzweigen ist innerhalb ihres verwandt-

schaftlichen Verhältnisses doch ein solcher, dass das Altnordische

(mit dem Altschwed. und Altdän.) dem gesammten Südgermanischen

ferner steht als in dieser Gruppe selbst die eine Sprache der anderen.

Mit dem Gothische n hat das Altnordische noch am meisten ge-

mein, so dass es diesem näher stehend als einer der übrigen süd-

germanischen Sprachen und daher von einer gewissen Alterthümlichkeit

erscheint. Mehrfache gemeinschaftliche Eigenthümlichkeiten im

Gegensätze zu den übrigen germanischen Sprachzweigen sondern dio
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skandinavischen Sprachen mit dem Gothischen wieder als ostger-

manische Sprachen von diesen — den westgermanischen.

Vom Hochdeutschen unterscheidet sich das Altnordische mit

dem Altschwedischen u. Altdänischen ( wie auch dasGothische u. Nieder-

deutsche) hauptsächlich noch dadurch, dass dasselbe auf der ersten

Stufe der sogenannten Lautverschiebung stehen geblieben ist, während das

Hochdeutsche bekanntlich noch eine Stufe höher steht. So wird also aus

urverwandt, (latein. griech. sanskr.) Media Tenuis Aspirata

im Nordischen! Goth.u.N.-Deutsch) Tenuis Aspirata Media

und im Hochdeutschen Aspirata Media Tenuis

zum Beispiel

:

ai Im Anlaut:

Lat. tecturn, Dach Griech. yovf0 Weib

Altnord, þak Altnord, kona

Althoclid. dah Althochd. chena od. chona

b) Im In- und Anlaut:

Griech. fxtyas ( ufy«fo}) gross Lat. ego ( griech. fyá) ich

Altnord, mikill Altnord, ek

Althochd. michil Althochd. ih

Vergleiche weiteres über die Stellung der altnordischen Sprache

innerhalb der übrigen germanischen Sprachen: Möbius, „Ueber die

altnord. Spr." p. (3 ff u. dio p. 54 zu II angezogenen Schriften.

Die altnordische Sprache auf Island.

Classicität

§ 4. Obschon ein grosser Theil der altnordischen Literatur

(darunter das Werthvollste von der poetischen Literatur) in der

Tradition bereits vor der schriftlichen Aufzeichnung — dio

poetische Sprache und Ausdrucksweise aber sowie das Wesentliche

der Metrik sogar schon vor der Besiedelung Islands — fertig vorlag, so
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erhielt dio altnordische Sprache ihre weitere sohriftmässige Aus-

bildung doch ganz besonders auf Island, wo physische und sociale

Verhältnisse zu einer regen literarischen Thätigkeit und daher zur

Läuterung des sprachlichen Ausdruckes führten. Diese mündliche

und literarische Schulung der norwegischen Muttersprache durch die

Isländer verlieh denn dieser — auch in der Schrift zum allorgrüssten

Theile in isländischen Literaturwerken uns erhaltenen — Sprache ein

eigentümlich isländisches Gepräge, dem gegenüber die norwe-

gischen Eigenthümlichkeiten (Korvagismen) — welche nur in

gewissen lautlichen Merkmalen und einigen lexicalischen Verschieden-

heiten bestehen — als, übrigens durchaus nicht incorrecte, Ab-

weichungen von dem normalen Sprachgebrauche erscheinen müssen.

Die Norvagismen finden sich verzeichnet bei Möbius a. a. 0. p. 17 ff.

Die Classicität der altnordischen Sprache fällt denn auch

mit der Glanzperiode der isländischen Prosa - Literatur zusammen,

also ungefähr in die Mitte oder zweite Hälfte des dreizehnten

Jahrhunderts. Dieselbe zeigt sich am reinsten in der Heimskringla,

Egilssaga, Njálssaga, Landnámabók und anderen Sagawerken der

genannten Periode.

Dauer der altnordischen Sprache.

§ 5- Die Dauer der altnordischen Sprache war in den verschie -

denen Landen, in denen dieselbe gesprochen wurde, eine, verschiedene.

In Norwegen, wo vom Anfange an nur geringe literarische

Regsamkeit geherrscht hatte, begann vom 14. Jahrhundert angefangen

die alte Sprache theils durch Spaltung in Dialecte theils, und zwar

besonders, durch aufeinanderfolgende Einflüsse der schwedischen und

dänischen Sprache zu verfallen, und sank schliesslich zum verwahr-

losten Idiom des gemeinen Volkes herab, das sich als solches, wieder

in mehrere Dialecte geschieden, unter dem Namen „Landessprache"

(„landsmaal") bis auf den heutigen Tag erhalten hat, während die
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dänische Sprache dauernd zur Literatur-, Schrift- und Umgangs-

sprache der Gebildeten erhoben wurde und dies auch mit geringen

exicalischen Abweichungen, welche man als moderne Norvagismen

bezeichnen kann, bis auf die Gegenwart geblieben ist.

Wann sich die alte Sprache in Norwegen diabetisch zu spalten

begann, ist noch nicht genau ermittelt worden. Im Laufe des 14. Jahrh.

machen sieh ohne tiefgehende Einwirkung schwedische — im
15. Jahrh. dänische Einflüsse geltend; aber erst die Reformation (im

16. Jahrh. ) erhob bei der damaligen politischen Ohnmacht Norwegens
das Dänische zur officiellen und Kirchensprache. — Das „Lands-
maalu wird noch heute von mehr als ijb der ganzen norwegischen
Bevölkerung gesprochen. — Vgl. auch Möbius a. a. 0. p. 31—32.

dann K. Maurer, Ueber d. Ausdrücke: Altnord., altnorweg. u. isländ.

Sprache p. 38—39; Ivar Aasen, Norsk grammatik (Christiania 1864).

Ueber die „Landessprache" vgl. K. Maurer, „Die Sprachbewegung in

Norwegen14
in: Germania. Vierteljahrsschrift für deutsche Alter-

thuraskunde. Herausgeg. von Karl Bartsch, Band XXV. (1880)
p. 1-33.

Auf Island erhielt sich die alte Sprache im Wesentlichen un-

verändert bis zur Zeit der Reformation, obschon gewisse, der spätereu

Sprache eigenthümliche Erscheinungen vorzüglich lautlicher und

flexionaler Natur bereits ziemlich frühzeitig neben den alten Formen

sich einbürgerten. Mit der Reformation begann die Periode des

Neu-Isländischen, dessen Charakteristicum hauptsächlich die

Aufnahme dänischer und deutscher Sprachelemente bildet. Eine

Bibelübersetzung (des Bischofs Oddur Gottskalksson, von seinen Zeit-

genossen „Oddur hinn spaki" d. i. der Weise, genannt) ist auch

hier wie in Deutschland das erste literarische Denkmal der neuen

Sprache. Obwohl von dieser Zeit an in der Reinheit seines Bestandes

vielfach gefährdet, hat sich das Neu - Isländische dennoch in einem

Zustande erhalten, der im Allgemeinen von der alten Sprache nur

wenig verschieden ist und der es jedem gebildeten Isländer möglich

macht, die alten Literaturwerke ohne Schwierigkeit zu verstehen.

Isländische Literaten und Gelelirte sind ferner in neuerer Zeit bestrebt,

die heutige Sprache durch Entfernung der Fremdwörter und engeren



Anschluss an das alte Idiom diesem wieder so nahe als möglich zu

bringen.

Das Neu -Isländische unterscheidet sich vom Altnordischen we-
niger in den Formen als in Laut und Aussprache. Auch zeigt das-

selbe manche lexicalische Verschiedenheiten von der alten Sprache,

welche nicht so sehr in der Aufnahme fremder Lehnwörter als in

eigenen Neubildungen bestehen. Darum geschieht es, dass derjenige,

welcher altnordisch mit Leichtigkeit versteht, doch oft einer ein-

fachen neuislündischen Erzählung gegenüber rathlos dasteht. — Man
vgl. auch Möbius a. a. 0. p. 32 ff. (wo sich auch die Unterschiede

zwischen der Altnordischen und der heutigen Sprache Islands auf

dem Gebiete der Lautformen bez. Orthographie und dem der Flexion

übersichtlich verzeichnet finden) u. K. Maurer a. a. 0. p. 40 ff.

Eine neu - isländische Grammatik: William H. Carpenter,
Grundriss der neuisländ. Grammatik. Leipzig 1881.

Auf den übrigen Niederlassungen von Norwegern resp. Isländern,

wio auch auf der Küste Grönlands und den brittischen Küsten und

Inseln ist die altnordische Sprache seit der Mitte des 1 5. Jahrhunderts

und noch früher so gut wie spurlos verschwunden. Nur auf den

Orkneys und namentlich auf den Shetländischen Inseln hat

sich die altnordische Sprache länger erhalten und auf denFoeröern

hat sich dieselbe unter ähnlichen Schicksalen wie in Norwegen bis

auf den heutigen Tag fortgefristet und lebt dort noch, ebenfalls nach

den verschiedenen Inseln diabetisch gespalten, als Volkssprache, die

trotz der durchgemachten ziemlich bedeutenden Wandelungen iu

Laut und Aussprache doch andererseits an alten grammatischen

Formen mehr bewahrt hat als die norwegische „Landessprache".

Ueber die Sprache auf den Fœröern vgl. V. U. Hammersheimb;
„Fa'rwisk sproglære" in : Annaler for Nordisk Oldkyndighed og Historie.

Jahrg. 1854 p. 233—316. Siehe auch M. Heyne „Kurze Grammatik
der Altgermanischen Diaiecte". I (Kurze Laut- u. Fiexionslehre der

altgermanischen Dialecte. Paderborn 1874 J §§ 32, 57, 8«.

Aeltere und jüngere Sprachformen. Handschriften. Wörterschatz.

§ 0. Bei der langen Dauer der altnordischen Sprache fehlt es

nicht an verschiedenen Eigenthümlichkeiten eines älteren und
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jüngeren Sprachstadiums, welche zumeist in lautlichen, weniger in

grammatischen und lexikalischen Kriterien bestehen. Im Allgemeinen

steht das Alternder Sprachformen im Verhaltniss zu den Handschriften,

indem die Abschreiber in der Kegel die Sprachform ihrer Zeit wieder-

gegeben haben; bisweilen waren dieselben jedoch durch die dichte-

rische Form oder juridische Formeln gezwungen, archaistische Formen

beizubehalten. Die ältesten Sprachformen finden sich daher im

Ganzen genommen in deu Werken, welche zufälligerweise in den

ältesten Handschriften erhalten sind (z. B. in den von Unger und

Wisén herausgegebenen Homilienbüchern ).

Von den isländischen und norwegischen Handschriften,

welche sich noch erhalten haben, gehört die bei weitem grösste An-

zalü der letzten Hälfte des 13. Jahrhunderts u. dem 14. Jahrhundert

an; nur wenige stammen aus dem Beginn des 13. und nur ganz

vereinzelte aus der Mitte und dem Schlüsse des 12. Jahrhunderts.

Ungemein reichlich ist der Wörterschatz der altnordischen

Sprache, der nicht nur aus eigenen, zum Theiie sogar etymologisch

noch unbestimmbaren Wörtern besteht, sondern auch Entlehnungen

aus anderen Sprachen, wie aus dem Lateinischen, Keltischen, Eng-

lischen, Französischen und Deutschen aufweist. Vgl. Möbius a. a. 0.

p. 27 ff. Doch finden sich solche Lehnwörter in der klassischen

Sprache nur sehr wenige, und auch in übersetzten Schriften nicht

viele. Am häufigsten begegnen fremde Wörter in den romantischen

Saga's.

Altnordische Wörterbücher:

Th. Möbius, Altnordisches Glossar. Wörterbuch zu einer Aus-

wahl altisländischer und altnorwegischer Prosatexte. Leipzig 1866.

(Zum Gebrauche des Anfängers besonders zu empfehlen; doch vgl.

man dazu K. Maurers Recension in Germania XII. p. 236—240).

An Icelandic-English Dictionary, based on the Ms.

Collections of thc late Richard Cleasby, enlarged and compiled by
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Gudbrand Vigfusson. Oxford 1874. (Bisher bestes und vollstän-

digstes Wörterbuch der altnordischen Sprache. )

Joh. Fritzner, Ordbog over det gamle norske Sprog. Krist iania

1867. (Sehr empfehlenswert^ jedoch seit längerer Zeit vergriffen.

Die neue Auflage, welche vorbereitet wird, soll an Vollständigkeit,

und Gediegenheit noch das Cleasby-Vigfusson'sche Wörterbuch über-

treffen.)

Für die poetische Sprache allein:

Sveinbjöm Egilsson, Lexicon poeticum antiquæ linguæ septen-

trionalis. Hafniæ 1860. (Vorzüglich, aber gleichfalls schon vergriffen.)

I. Lautlehre.

Die Buchstaben und ihre Aussprache.

§ 7. Vorbemerkung. Die Nordländer hatten ursprünglich

eigene Buchstabenzeichen, die sogenannten Runen (rúnar oder

ri'mir), deren es zwei Alphabete gab, ein längeres älteres und ein

jüngeres kürzeres mit zum grössten Theile gemeinsamen Buch-

staben. Nach der eigenthümlichen , auf Runensteinen aufbewahrten

Reihenfolge der Runenzeichen wird das Runenalphabet auch Futhark

genannt. Die Runen sind, wie schon erwähnt, vorzüglich bei In-

schriften angewendet worden, welche in Stein, Holz- oder Metall

(Schmuckgegenstände) gehauen oder geritzt wurden.

Mit dem Christenthum kam das lateinische Alphabet

aus England nach Norwegen und Island und wurde, nachdem es

zuvor durch einige Veränderungen für den Ausdruck gewisser eigen-

tümlicher einheimischer Sprachlaute modificirt worden war, seitdem
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immer zu literarischen Aufzeichnungen verwendet. Daneben blieben

jedoch noch lange Zeit die alten Runen, vorzüglich bei Inschriften,

im Gebrauch.

§ 8. Die altnordische Sprache ist mit folgenden 34 Buchstaben

geschrieben worden

:

Form : Name

:

1. A, a (a)

2. Á, á á

3. Ii, b be

4. D
y
d de

5. B, d ed (den Angelsachsen entlehnt )

<i. E, e (e )

7. É, é (l) é

8. F, f off

9. (r, <J ge

10. J/, h há

11. /, t (0

12. /, í i

13. «7, j jod (dieser Name wurde erst ziemlich

14. A', k (e, q) ká [spät eingeführt)

15. l eil

16. M, m emm

17. A\ n enn

18. O, o (ol

19. O, 6 6

20. P
} p p<'>

21. i?, r err

22. S, s ess

23. T
y

t

24. Í7, ii (u)
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r orni

:

Namc

:

OK TT ,'.

CO* U. U
i

u

Oti IT mm
20. V, v vend, vaiT

dl. A, X ex

JH. y, y (yj

29. y, y
»

y
30. 2 zet (seta; dieses ist der heutige Name)

31. P, þ
32. Æ, œ in

33. Æ', œ
34. ö, ö r? ,

ö (vgl. unten $ 15)

Anmerkung. Liese alphabetische Ordnuug ist in den "Wörter-

büchern nicht immer streng befolgt, daher man sich vor dem Ge-
brauche derselben erst besondere über die alphabetische Anordnung
der Yocale orientiren muss. So rindet sich von den Vocalen ö häufig

dem a und o ein- und angereiht ( vgl. § 15); æ begegnet man auch
unter a oder nach á, œ unter o oder nach o. Manche ordnen a, ö

t

á, æ, au, ey (dieses als Umlaut aus au; vgl. unten § 13,|) — e, c,

ei und u, ú, y ý. — Andere vermengen wieder e, æ und œ u. s. w.

Bei den Consonanten zeigt sich ein Schwanken nur in der Ein-

ordnung der dem Deutschen fremden l^aute d und 1>. D rindet sich

auch am Ende, þ nach t eingestellt; letzteres ist z. B. in dem ein-

zigen grösseren deutschen Glossar von Th. Möbius dor Fall.

§ 9. A. Vocale. Zu den kurzen Vocalen rechnet man: a, e,

i, o, u, y, ö; zu den langen die accentuirten : á, é, í, ó, ú, ý, œ, œ

und die Diphthonge ( au, ei, ey). Hinsichtlich der Aussprache merke

im Allgemeinen, dass mit 6, í, ó, ú, ý der sogenannte geschlossen e

Laut von e, i, o, u und y bezeichnet wird, während diese Vocale

sonst mit dem offenen Laute gesprochen werden. Ueber á siehe

Folgendes.

Im Besonderen beachte man bezüglich der Aussprache der

Vocale

:

a lautet wie das deutsche a in „Bart" oder engl, a in „marry".

ú ist ursprünglich wohl gleich langem a (wie deutsches a in

,.ja
u

,
„Aas'*, engl, a in „father") ausgesprochen worden. Practisch
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wird á von den meisten nordischen Gelehrten wie dänisches und
0

schwedisches a (aa), für welches im Deutschen der entsprechende

(lange o-) Laut fehlt, gesprochen.

e ist das deutsche offene e z. B. in „senden 11
.

/ ursprünglich wohl wie deutsches ee in „See", später und j»>tzt

wie im Neu-Isbindischen deutschem jä in „Jäger14 gesprochen.

i ist das deutsche i in „Igel".

í ist das deutsche ie in „hier".

j lautet wie im deutschen „Jagd* 1
.

o ist das deutsche o iu „London".

6 ist deutsches langes o (oo > z. B. in „oben", „Moos".

u wurde vermuthlich wie kurzes deutsches langes u gesprochen,

Neuisländisch lautet es wie ü in „Sünde".

ú ist deutsches langes u(uh) in „Schuh1
*.

y lautet wohl wie deutsches ü in „Sünde".

ý war langes deutsches ü wie z. B. in „Sühne", Schüler".

o wird gesprochen wie deutsches ö in „Mörder".

Man unterscheidet jetzt häufig zwei ö-Laute verschiedenen Ur-

sprungs auch graphisch durch ein geschwänztes und durchstrichenes

o d. i. Q und 0. In der Aussprache lässt sich diese Unterscheidung

nicht streng durchführen.*)

er lautet wie deutsches ä in „Xälie".

œ lautete wohl wie ó im deutschen „möglich", eu im franzö-

sischen „feu".

au wurde im Altnordischen wahrscheinlich so gesprochen, wie

es geschrieben wurde, also gleich dem deutschen au in „Haus".

*) Die norwegischen Gelehrten sprechen das durch «-Umlaut
aus a entstandene ö (d. i. o) wie offenes o, hingegen das durch

gleichzeitige Einwirkung des'w- und t-Umlautes aus a oder durch

M-Umlaut aus e Ii) enstaudene ö (d. i. 0) wie deutsches ö aus.

(Vgl. § 15.) Nicht selten wechselt V {&) mit e ab: z. B. (jersimi

und gö'rsimi, kemr und kömr, sefr und sofr u. s. w.
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ei und ey wurden gesprochen wie sie geschrieben sind, also

e-f-i und e-f-y.

§10. B. Consonanten. Von der deutschen Aussprache ab-

weichend oder in dieser nicht vorhanden sind:

d (Aspirata von d); wird ausgesprochen wie das schwache eng-

lische th in „father"; es kommt nie im Anlaut vor und kann nicht

verdoppelt werden ; dd wird vielmehr zu dd.

f lautet im Anlaut und in den Verbindungen fkt ft, fs und ff

(in Zusammensetzungen und Fremdwörtern) wie deutsches f und v

z. B. fadir Vater; fara sich wohin begeben; im In- u. Auslaut

wird f wie deutsches w gesprochen z. B. hafa haben spr. hawa

;

haf Meer spr. haw; hálfr halb, spr. hälwr; afl, Kraft spr. awl.

g hat vor den Vocalen e (é), i u'), y œ, ei ey (u. 0)

eine etwas weichere Aussprache, als im Deutschen; vor a (áj, o (0),

u (m), ö(o) wird es hart wie im deutschen „gut", nach einem zur

selben Silbe gehörigen Vocale hauchend wie in „sagen" gesprochen.

h wird immer ausgesprochen, auch vor l, n, r, v ; z. B. hjörtr

Hirsch, hlaupa laufen, hnakki Nacken, hreinn Rennthier, hv lautet

fast wie kv
f

z. B. in hvass scharf.

k lautet vor e (e), i [ (), y (?/), œ, œ, ei, ey (u. 0) etwas weicher,

sonst genau wie im Deutschen.

pt wird ausgesprochen wie ft % z.B. opt oft, spr. oft; eptir adv.

u. prae'p. nach spr. eftir; ausgenommen in Flexionsformen, wo p zum

Stamme u. t zur Biegungsendung gehört; z. B. in />« drap-t du

schlugst spr. drapt; äa/i/i keyp-ti er kaufte, spr. keypti.

;
Aspirata von t , lautet wie das harte engl, th in „thingu u. wird

nur im Anlaut gebraucht; z. B. þing Versammlung.

z wird ausgesprochen wie s und auch für * gebraucht, wenn vor

diesem ein t, d oder d fortgefallen, oder s au3 einem ursprünglichen

t oder d entstanden ist; z. B. veizla (für veitsla) Unterstützung,
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Beistand spr. veisla; ülenzkr (für tslenctekr) isländisch spr. islenskr;

Uzt (2. prät. ind. sing, von láta lassen) für litt spr. lest.

Anmerkung. In den Handschriften und in den Ausgaben,
welche die Schreibweise der Handschriften wiedergeben, finden sich

mehrfache Eigentümlichkeiten in der Lautbezeichnung; so c u. q
für fc, þ für rf, u für v u. v für 1/, z für st, Doppelconsonant für

einfacheu u. umgekehrt {kyrtil für kyrtill Rock, rittja für sitja

sitzen ; halldau. sogar ha'lhhla für Zió/í/a halten) ; r, / für Ar, /1/;

kein Accent über langen Vocalen, œ für e, au oder 0 für 0(0), beson-

dere Zeichen für á, au, <•', œ u. s. w.

Silbenabtheilung.

§ 11. Alle Consonantcn, welche auf einen Vocal folgen, schüessen

sich diesem Vocalo an z. I). hafd-a ich hatte; erfd-i er erbte;

madr-inn der Mann (dat. sg. mann~in-um.)

Zusammengesetzte Wörter werden jedoch stets nach ihrer

Zusammensetzung abgetheilt ; also for-vitni Neugierde, bauta-steinn

Denkstein zur Erinnerung eines im Kampfe Gefallenen.

Quantität

§ 12. In Bezug auf die Quantität (Länge und Kürze) der Sätze

gelten folgende Regeln:

Eine Silbe ist von Natur lang, wenn sie einen langen Vocal

oder einen Diphthong au, ei, ey enthält.

Eine Silbe wird durch Position lang, wenn auf einen Vocal

zwei oder mehrere Consonantcn folgen.

Kurz heisst eine Silbe, wenn sie einen kurzen Vocal vor ein-

facher Consonanz enthält.

Betonung.

§ 13. In nicht zusammengesetzten mehrsilbigen Wörtern hat

stets die erste Silbe den Hauptton, z. B. in efni Stoff, kyrra ruhig

machen. Besteht ein solches "Wort aus drei oder vier Silben, so

wird auch die dritte Silbe durch — jedoch schwächere — Betonung

Digitized by Google



- 15 -

hervorgehoben, während die zweite und vierte Silbe unbetont bleiben;

z. B. konungr König; n. pL konungir; n, pL mit Artikel

konungarnir.

In zusammengesetzten "Wortora werden die einzelnen Bestand-

theile der Zusammensetzung wie selbständige Wörter betont; doch

hat in der Regel der erste Theil der Zusammensetzung einen stär-

keren Ton; z.B. in skálda-spUUr (poetarum plagiator) Beinauxo

des berühmten norwegischen Dichters Eyvindr Finnsson, háls-hö'ggva

den Hals abschneiden.

Lautübergänge.

L Vocale.

Ablaut

§ 14. Ablaut nennt man den namentlich bei der Flexion der

sogenannten starken Zeitwörter stattfindenden VocalWechsel der

"Wurzelsilbe, z. B. finna finden — fann fand — funninn ge-

funden; bera tragen — bar trug — borinn getragen; bjóda

bieten — baud bot — budum wir boten — bodinn geboten.

Der Umlaut

§ 15. Umlaut heisst jener Vocalwandel, welcher durch fol-

gendes i und u oder j und v hervorgerufen wird. Der durch i

oder j bewirkte Umlaut heisst der i-Umlaut ; der durch u oder v

bewirkte w-Umlaut.

1) Der i-Umlaut besteht darin, dass entweder noch vorhan-

denes , oder doch früher vorhanden gewesenes i oder j der Endung

auf einen Vocal der vorhergehenden Silbe derart einwirkt, dass
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Beispiele

:

a-e langt* lang, eonipar. lenyri, superl. lengutr

á-æ gás (Jans, pl. gœss

o-y porn Dorn, pL þymir
u-y ungr jung, compar. yngri, superl. yngatr

•

... \ hjoygum, hjuggum wir hieben
JvUu)-y

i conj pr;it hygya, ich hiebe u. s. w.

ó-ce stórr gross, compar. stœrri, superl. stœrstr

ú-ý mÚH Maus, pl.

j"-.ý stieben, fýk ich stiebe

Jo-ý hnjósa niesen, hnýs ich niese

an-ey ausa schöpfen, eys ich schöpfe*)

2) Der «-Umlaut besteht darin, däss ein entweder noch vor-

handenes oder doch früher vorhanden gewesenes u oder v der Endung

ein a der Wurzelsilbe in ö (g) verwandelt ;**) z. B. börnum (dat.

*) Bisweilen wird durch t-Umlaut o zu 0(0) oder e; z. B. ek
körn, sof oder fcc//i, sef von fcowm kommen, sofa schlafen;

hnötr oder Ä/ief r pl. von hnot Nuss.
**) In der ältesten Sprache wrurde á durch w-Umlaut zu ó\

dies beweisen u. A. die Doppelformen nótt neben ntitt Nacht (aber

gen. sing, náttar, nom. pl. nœtr).
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pl. von barn Kind); lond, nom. acc. pl. von land Land für früheres

löndu; fara — 1. plur. prüs. ind. forum.

a. Gehört das a, welches w-Umlaut erfahren soll, einer Flexions-

oder Ableitungssilbe an, so wird es statt zu ö zu u ; z. B. eUkudum
für elsködum wir liebten ; dieses U bewirkt wieder Umlaut eines a

der Wurzelsilbe; z. B. svö'rudum für svarödum wir antworteten.

b. AVenn a gleichzeitig «-Umlaut und i-Umlaut erfahren soll*

d. h. wenn ein vi oder rj darauf folgt oder früher folgte, so wird

es zu ö (0); z. B. praes. ind. sing, ek hb'gg, þu-hann hö'ggr ich

haue, du haust, er haut von hö'ggva hauen (d. i. hßgg, hoggr doch

hqggva); öx (d. i. ox) Axt; gothisch aqizi d. i. akvizi-, gUra

oder görva (d. i. gßra und garva) für ursprünglich garvja.

Anmerkung. Bisweilen geht durch Einwirkung eines darauf-

folgenden v ein i zu y (selten í zu ý) und ein e zu ö (d. i. 0) über:

z. B. syngva ( für singva, singen); öngvan, ongva ( d. i. 0ngvan y

011gra ) acc. masc. fem. von engl keiner.

Wählend u (v) und j immer den Umlaut bewirken, wenn Bich

in der vorhergehenden Silbe überhaupt ein umlautsfahiger Voeal

befindet, so unterbleibt hingegen nicht selten der Tmlaut durch ir

dann nämlich, wenn dieses i nicht ursprünglich ist, sondern für ein

älteres e steht z. B. in hani, Hahn; stóli dat. von stóU
y

Stuhl

u. s. w. statt hetli, stœli. Doch kommt es auch, wenngleich selten

vor, dass ein ursprüngliches i keinen Umlaut bewirkt z. B. nom. pl.

stadir statt stedir von stadr Stätte.

Rückumlaut.

§ 16. AVenn die Ursache, welche den Umlaut bewirkte, zu

wirken aufhört, so tritt wieder der ursprüngliche Vocal hervor.

Diese Erscheinung nennt man den „Rückumlaut"; z. B. inb'gr Sohn

(ursprünglich magnr), gen. magar; telja zühlen, imperf. talda.

Brechung.

§ 17. Unter Brechung versteht man im Altnordischen den —
gewöhnlich unter Einfluss eines folgenden l oder r mit Muta oder

Gemination stattfindenden — Uebergang der Vocale e oder t in ja;

Pocstiou, Kfnl. i. d. Altnonlimhe. I. 2
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z. B. bjarg neben berg Berg, hjarta (vgl. deutsch: Herz); jafn

gleich, (vgl. deutsch: eben) u. s. w. ja wird durch w-ümlaut

zu jö'\ z. B. fjördr (für fjard-ur) Bucht, gen. fjardar; wenn

aber ja t-Umlaut erleiden sollte, entsteht nicht je, sondern ent-

weder i z. B. firdir n. pl. von fjördr oder e %. B. geldr praes.

ind. von gjalda bezalilen.

Verlängerung.

§ 18. Verlängerung des Wurzelvocals tritt ein:

1. Wenn nach demselben ein Consonant fortgefallen oder gt,

kt zu tt assimilirt ist; z. B. M ich lag für lag (von liggja); brd

ich schwang für bragd (von bregda); dráttr Zug für dragfr

(draga ziehen); þótta ich glaubte für þokkta (von pykkja).

Vgl. gas, flétta, á, % mit den entsprechenden deutschen Wörtern:

Oans, flechten, an, in.

2. Vor l mit folgendem g, k, p, f, m und s bei a, ?, u ; z. B.

A?V?//> Hülfe, úlfr Wolf, Aa/* Hals.

Anmerkung. Beim i-Umlaut werden diese verlängerten Vocale

(á, i, ú) jedoch wie kurze behandelt; z. B. kelfa kalben (von kálfr
Kalb); iylft Anzalil von zwölf (von tólf zwölf.)

Vocalausstossung.

§ 19. Vocalausstossung findet häufig statt:

a) In Ableitungssilben, worin dem Vocale /, i/, r, g folgt, wenn

denselben eine Biegungsendung angefügt wird, welche mit einem

Vocale beginnt; z.B. jöklar nom. pl. von jökull Gletscher; aptni

dat. sing, von aptann Abend; hamri dat. sing, von hamarr

Hammer; Klippe; audgi dat. sing. fem. von aadigr reich.

b) In Biegungsendungen mit a und u, wenn diese Vocale un-

mittelbar nach A oder auch nach ó und ú zu stehen kommen : z. B.

sám^-smtm wir sahen; ná=sáu sie sahen; spá^spáa prophe-
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zeien, sie prophezeien; skónv=skóum dat. pl. von skór Schuh;

búm—búum dat. pl. von bti Wohnsitz, Haushalt.

Manchmal wird auch i ausgestossen nach á und e; z. B. ánni—

áinni dat. ang. von á-in der Fluss; sénn—séinn gesehen.

II. Consonanten.

Assimilation.

§ 20. Assimilirt kann werden a) entweder vorausgehender Con-

sonant mit dem zunächst folgenden, oder umgekehrt b) der folgende

Consonant mit dem unmittelbar vorausgehenden.

a) dt (dt) wird in "Wurzel silben zu tt; z. B. brátt (für

brádt) ntr. sing, von brádr schnell, hastig; in unbetonten Silben

wird dt zu t ; z. B. kallat (für kalladt) ntr. sing, des part. praet.

kalladr von kalla rufen.

nt wird in Wurzelsilben bisweilen zu tt; z. B. eitt (für eint)

ntr. sing, von einn ein; mitt (für mint) ntr. sing, von minn mein;

satt (für sannt oder $ar?£) ntr. sing, von sannr wahr. In unbe-

tonten Silben wird nt immer zu f; z. B. funnit (für funnint)

ntr. sing, des partic. praet. funninn von /???7m finden.

0< und Ärf werden bisweilen zu tt ; z. B. sótta (für .?í>fcía) ich

suchte von sœkja suchen ; dráttr (für dragtr), vgl. oben § 18, 1.

Indem im Imperativ und Imperfect auf Id, nd, ng schliessendo

starke Verben das d zu t und bisweilen auch das g zu k erhärten,

entstehen durch Assimilation von nt nk zu tt und kk Formen wie:

bitt (aus bint für bind) imper. von 6mda binden; ftaft (aus 6a??<

für band) 1. 3. pers. ind. praet. dess. Verbs; sprakk (aus sprank

für sprang) 1. 3« pers. sing. ind. praet von springa zerspringen;
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stikk (aus stink für sting) imperat. von stinga stehen. Vgl.

mötull, drekka mit den entsprechenden deutschen Wörtern : Mantel,

trinken.

Anmerkung. In der ältesten Sprache wird öfter mir zu dr;

z. B. Fidr neben Finnr Finne, (auch häufiger Eigenname ); sonst

selten; z.B. madr (für mannr) Mann ; adrir (für annrir) n. pl.

masc. von annarr ein anderer. Selten werden auch dl, rl zu ll\

z. B. /Vt7/a (für fridla) Concubine; jall (selten für jarl Jarl) —
>•* zu 8S\ z. B. /b«* (für fort) Wasselfall.

b) nr, Ir wird zu nn, U in mehrsilbigen Wörtern und in ein-

silbigen Wörtern mit langem Vocal; z. B. Utill (für litilr) klein;

gamall (für gamalr alt; funninn (für funninr) gefunden; stóM

( für ftfólr) Stuhl ; «femn (für rieinr) Stein. ( Aber auch : hinn

jener, hann er, tniZ 2. u. 3. i>ers. sing. ind. praes. von vilja wollen,

stell, gell neben stell', geh- 2. und 3. i>ers. sing. ind. praes. von

stela stehlen, gala krähen.) Dagegen sunr Sohn, dalr Thal etc.

sr wird zu ss am Ende des Wortes; z. B. blœss (für blœsr)

2. u. 3. pers. sing. ind. praes. von blása blasen; /es* (für lesr)

2. u. 3. pers. sing. ind. praes. von lesa lesen, sammeln; lauss (für

lausr) frei, los; bisweilen auch vor einem Vocal z. B. gen. pl.

laussa oder lausra.

In Biegungs- und Ableitungsendungen, welche mit d beginnen,

verhärtet nach k, p, t und * das d zu <; z. B. hleypta (für

hleypda) ich Hess laufen (von hleypa); dd (und <Zcí) wird zu cM

nach Vocaleu z. B. gœdda (für gœdda) ich beschenkte (von gœda).

Nach einem Vocal und den Consonanten /*, r wird ein d gesetzt

;

z. B. náda ich nahte (von ná nahen), fœrda ich brachte (von fœra).

Hingegen steht d (selten t) nach l, m, n: z. B. dœmda ich ur-

theilte (von dœma), mœlda ich mass (von mœla). Aber medta

ich sprach.

Anmerkung, tg und wird manchmal zu tk und «fc; z. B.
almátki dat. sing. fem. von almáttugr; enskis (für ensgis) gen.

masc. und ntr. von engl kein.
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Verdoppelung.

§ 21. Niemals wird ein Consonant vor einem anderen Conso-

nanten verdoppelt; z. B. senda (für send-da) ich sandte von senda

senden; hrista (für hrist-ta) ich schüttelte von hrista schütteln;

blint (für blintt aus blindt) von blindr blind; sigr (für sigrr)

Sieg; jbur« (für þurss) gen. von /wr« Kiese.

Kein Consonant kann öfter als doppelt stehen; z. B. kross

(nicht krosss) gen. von fcross Kreuz: fross (nicht kosss) gen. von

/COSÄ Kuss.

<f, und /" werden nie verdoppelt.

Oft wird t (seltener r) als Eudconsonant nach einem langen

Vocal verdoppelt; z. B. blcttt (für blát) ntr. von bhir hlau; ffloft

(für slót) du schlugst (stá ich schlug); þótt (für />cí erf) obgleich.

Elimination.

§ 22- T wird ausgestossen

:

a) Vor der Reflexivendung sk («r), z. B. snýsk (für snýr-sk)

du wendest dich, er wendet sich, von snwa wenden; (für

brýtr-st, brýt-st vgl. § 10 z und unten § 141, c) 2. uud 3. pers.

sing, praes. ind. med. von brytja abschneiden, in Stücke schneiden.

b) Am Wortende nach 88 oder auch nach einfachem .v, 1, n mit

vorhergehendem Consonanten; z. B. hvass (für hvassr) scharf; lax

(d. i. laks für laxr) Lachs; hams (für hamsr) Haut; /*m^í (für

fuglr) Vogel; JaW (für jarlr) Jarl; Zira/?i (für hrafnr) Rabe;

aeæ (für uescr) du wächsest, er wächst.

Anmerkung, r bleibt nach II und im; z. B. hallr Stein,

munnr Mund.

j fällt fort vor i; z. B. *e/<*?>i (für tetjim) 1. pers. pl. praes.

conj. von telja sagen, erzählen.

v fällt gewöhnlich fort vor o, ó, u, y, ce z. B. ordinn (für

vordinn) geworden von verda werden; urdum (für vurdum) wir
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wurden ; ód (für vód) watete, ging von vada; conj. oeda; sylti

(für 8vylti) 3. pers. sing. u. plur. praet. conj. von svelta huugern,

sterben.

Zusammenziehung.

§ 23. va geht zuweilen über in o, vá in </, ve in o oder i*,

vi in y; z. B. fcow (neben kvam) er kam von koitia; kódu

(neben kvádu) aie sagten von fcuecfa sagen; *o/Vi (für- svefa)

schlafen, sie schlafen; dögurdr neben dagvtrdr Frühstück;

Björgvin neben Björgyn die Stadt Bergen.

IL Flexioiislehre.

1. Flexion der Substantiva.

Geschlecht

§ 24. Bas Altnordische hat ein dreifaches Geschlecht, das

männliche (masculinum), weibliche (femininum) und säch-

liche (neutrum).

Bestimmte und erschöpfende Kegeln zur Erkennung des den

einzelnen Substantiven, namentlich den unabgeleiteten , zukommenden

Geschlechtes lassen sich nicht aufstellen. Bezüglich der abgeleiteten

Substantiva vergleiche man den Abschnitt über die Wortbildung.

Zahl, Biegungsfälle.

§ 25. Die Substantiva haben einen zweifachen Numerus: Ein-

zahl (singularis) und Mehrzahl {pluralis) und vier Biegungsfälle:

nominativ, genitiv, dativ und accusativ.
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Die Biegung der Substantive..

§ 26. Die Biegung der Substantiva ist in mehrfacher Hinsicht

von dem Geschlecht derselben abhängig. Für jedes Geschlecht

gibt es wieder zwei Biegungsformen, die „schwache" und die „starke".

In der schwachen Biegungsform endet der ganze Singular auf

einen Vocal, in der starken der Genitiv singularis immer auf

einen Consonanten. Die Formen werden in der Regel durch An-

fügung gewisser Endungen an den Stamm gebildet. Als Stamm

kann betrachtet werden, was von dem Worte zurückbleibt, wenn

man dasselbe im Genitiv der Flexionsendung entkleidet ; z. B. jö'rd

Erde, gen. jardar, Stamm: jard.

a. Flexion der Mascalina.

§ 27. Die männlichen "Wörter erhalten in der Flexion im All-

gemeinen folgende Endungen:

Biegung starke Biegung

Sing. Nom.

Gen.

Dat.

Acc.

-a

a

-a

Plur. JVow.

Gen.

Dat.

Acc.

Paradigmata

:

schwache Biegung

Sing. Xom. hani Hahn

Gen. hana

Dat. hana

Acc. hana

a) -r

-s

-l

b) -r

-ar

-i (oder -=-)

"~ V"

-ar

-um

-a

-ir

-a

•um

starke Biegung

a) draumr Traum b) fundr Zusanimen-

draums fundar [kunft

draumi fundi

draum fund
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schwache Biegung starke Biegung

Plur. Koni, liaoar Hahne a) draumar Träume b) fundir Zusammen-

Gen. hana drauina funda [küiifte

Dat. hüuum draumom fundum

Acc. hana drauina fundi

Die meisten altnordischen Masculiua werden entweder wie hani

oder wie draumr declinirt.

§ 28. Für die schwache Biegung merke:

In einer Anzahl von Wörtern tritt vor a und u ein j ein ; z. B.

hofdingja, gen. dat. und acc. sing, und gen. acc. plur.; höfd-

ingjar nom. plur. höfdingjum dat. plur. von höfdingi Häupt-

ling; dasselbe findet bei allen männlichen Hauptwörtern statt, welche

auf -ingi, ~byggi
t

-nyti, -skeggiy -veri, -virki endigen, sowie bei

einigen anderen.

Hierher gehören u. A. die Wörter:

ciptrbyggjar pl. die Mannschaft erfingt Eibe

im Hintertheil des Schiffes illvirki \

) Missethäter
framhyggjar pl. die Mannschaft spellvirki

)

im Vordertheil des Schiffes adili Führer einer Sache vor

.sœbyygi der am Meere wohnt Gericht

arfnyti \ einherjar pl. die gefallenen Hel-
) dicht. Erbe

erfinyti ) den in Walhalla

eyjarskeggi Inselbewohner stedi Amboss

.vA:i>»i?er;'arpl.Seliiffsmannschaft tiggi dicht. Fürst

Rómverjar pl. Römer vili Wille

einvirki der ohne Dienstleute Jieli
\

)
Ligennamen

Alles allein zu verrichten hat Skyli J

Die Fremdwörter h$rra Herr und sira (franz. ,sire>), Ehrentitel

für Geistliche, haben -a im ganzen Singular. Die Worte auf -ari

lauten im dativ pluralis zu urum um (vgl. § 15, 2); z. B. dómurum

von dómari Richter.

>
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Anmerkung, klé Weberxtoin und lé Sichel (für klei, léi

vgl. § 19, b) lauten im gen. dat. und acc. sing. kljá, Ijá (für kléa,

léa) und im plur. nom. ktjár, Ijár; gen. kljá
t
Ijá; dat. kljám,

Ijám; acc. kljá, Ijá.

§ 29. Die substantivisch gebrauchten Participia praes.

werden im Singular wie die schwachen Masculina declinirt ; im Plural

hingegen lauten sie: nom. und acc. -endr, gen. -anda, dat. -öndum

oder -endum. z. B. lesendr, lesanda, lesöndum oder lesendum

von lesandi, Part, von lesa lesen, sammeln; desgleichen biiandi

-oder bóndi Bauer (plur. búendr oder bœndr; búanda oder

bönda; búendum oder bóndum, bœndum); frœndi Verwandter

(frœndr, frœnd'a, frœudum ) und fjándi Feind (ohne Umlaut,

daher fjándr, fjánda, fjándum).

Die starke Biegung. Allgemeine Bemerkungen.

§ 30. Das Nominativszoichcn r fallt (nach § 22, bj fort nach

.v^ oder *, /, w, r mit vorhergehendem Consonanten z. B. in:

Jcross Krug galdr Zauberlied, otr Otter

Zauberei

hrafn Kabe

svefn Schlaf

þegn Unterthan

aldr Alter

andr Schneeschuh

angr Kummer

nadr dicht. Schlange hafr Bock

Das r_bleibt jedoch (vgL g 22, b Anmerkung» nach //, nn, z.Jj. iu

hallr Stein runnr (Jebüsch

munnr Mund brunnr Brunnen

Fenun^Jfihlt riay g imm er in grurf Gott (der Christen ) und

biskup, byskup Bischof, oft in mun Theil, son Sohn und vbi

hals Hals

Aar! Manu

fttafu Steven

björn Bär

rtfcr Acker

^i/í Esse

/m#J Vogel

Tta/t/r der Gott Baldr

/(ix Lachs

/ml«* Haut

86S8 Sitz

Kiese

Äi</r Sieg

hungr Hunger

koss Kuss
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Freund neben inunr, sonr und vinr, (Es fehlt desgleichen in den

Eigennamen Hakon, Audun, llálfdan.)

Das s dos Geuitivs fällt fort (nach § 21) nach x und * mit

vorausgehendem Consonanten ; z. B. in lax, kross, pur8.

§ 31. In mehrsilbigen Wörtern und in einsilbigen nach langem

Vocal wird im Nominativ fr, nr, 9T (nach § 20, b) zu II, nn, 88,~

z. B.:

þrœll Knecht

kjull Schiff

hreinn Kennthier

Í88 EÍSS

.sveinn Knabe

steinn Stein

jökull Oletscher

aptann Abend

hagall Krummstab

bidill Freier

ketill Kessel

lykill Schlüssel

8tudill Stütze

dróttinn Herrscher

himinn Himmel

jötunn Riese

- morguiin{morginn)>

Morgen

- hamarr Hammer

fjöturr Fessel

jöfurr Fürst

8Ödull Sattel

djöfull Teufel

Ödbui Odin

§ 32. Bemerkungen zu a) der starken Biegung.

In mehrsilbigen Wörtern, welche auf all, ill, tili, ann, innt

unn, an 4

, urr endigen wird der Vocal der Endsilbe

ausgestoss on , wenn die Biegungsendung mit einem Vocal beginnt

(vgl. §19, a); z.B. nom. plur. þistlar von þ'wtill Distel, jöklar

von jökull ; dat. sing.: hhnni von himinn, aptnixon aptann;.

dat. plur.: hömrum von hamarr; gen. acc. plur.: jöfra von

jöfurr; dat. sing.: morgui oder »wrni, nom. plur.: morgnar

oder mornar von morginn (morgunn).

Anmerkung. Ausgenommen ist bikarr Becher. In ketill,.

feiner bisweilen in lykill, dem Eigennamen Egill u. a. W. tritt in

den zusammengezogenen Formen (nach §16) Rückumlaut ein ; daher
z. B. dat. sing, katli; nom. plur. katlar, gen. acc. pl. katla,.

dat. plur. köilum von ketill; lykli und lukli; lyklar und.

luklar u. s. w.
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§ 33. Im dat. sing, fallt oft die Endung i fort, besonders in

einsilbigen Wörtern; z. B. hringi und hring vou hringr, Bing;

hœl und hœli von hœll Ferse. — Dagr Tag hat im dat. sing. degi.

§ 34. Die Wörter auf 4r stossen in der Mehrzahl das £

aus; z. B. sing: nom. hirdir Hirte, gen. hirdis, dat. hirdi, acc.

&tr<& plur: nom. hirdar, gen. ÄtYcfa, dat. hirduin, acc. Äircfa.

Wie hirdir flectiren u. A.:

hellir Felsenhöhle þyrnir Dornbusch Grettir Mannsname

hemir Horse - MjÖlnir Thors Ham- Skirnir myth. Name

lœknir Arzt mer ÚE#r der Meeresgott

Das Wort eyrir Öre bekommt in der Mehrzahl Rückumlaut

:

anrar, aura u. s. w.

§ 35. Nach einem langen Stammvocal kann der Vocal der

Endung fortfallen (§ 19, b) z. B.: jóm (für jóum) dat. plur. von

jór dicht. Pferd. — skór Schuli lautet im Plural nom. skúar oder

«kor: gen. skúa; dat. skóm; acc. skia.

§ 36. Selten tritt bei der Flexion ein v vor a, i, (u); z. B.

dat. sing, sö'ngvi, nom. plur. süugvar und sötigar, gen. acc.

plur. sö'ngva, dat. plur. söngvum oder söngum von «on^r Ge-

sang; ÄjöVrt u. s. w. von fy'dVr Schwert.

§ 37. Nach b) der starken Biegung (wie f'uiidr) geh en

die abgeleiteten Wörter auf -nadr (dat. pl. nudum vgl.

§ 13, a) oder ttutfr und skapr (dat. pL — skö'pum) sowie mehrere

andei*e als:

búnadr Zubehör, Kleidung, gripr Kostbarkeit

Rüstung hugr Sinn, Gedanke

fjándskapr Feindschaft feldr Mantel

vinskapr Freundschaft grunr Ahnung

trúskapr Treue matr Speise

hlutr Loos munr Sinn, Geist; Unterschied

burdr Geburt ealr Saal
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t&aðr Stätte

vinr Freund

verdr MaJilzeit

dagverdr oder dögurdr ( § 23)

Frühstück

kostr Bedingung. Wahl

saudr Schlaf

náttverdr od. nótturdr Abend-

mahlzeit

fridr Friede

sultr Huuger

skridr Lauf

lu einigen der hierher gehörigen Wörter tritt (besonders nach

k oder g) ein j vor a und w; z. B. veggjar gen. sing., veggja

gen. aco. plur., veggjum dat. plur. von i?e^r Wand. Desgleichen in

:

byrr günstiger Fahrwind

leggr Schenkelknochen

hryggr Rücken

fengr Fang

strengr Strang

drykkr Trank

sekkr Sack

•
} Getöse

hlyrnr
)

xtyrr
\

þyss
I

eykr Pferd, Mahre

reykr Rauch

!

Lärm

Getümmel

lakr Bach

bœr (býr) Stadt, Gehöft

bedr Bett

herr HeiT

Mrfcr Hemd

ö e *\verkr Berserker*

)

Freyr Göttername

Grikkir oder Girkir Plur.

Griechen

Jláleygir Bewohner von Haa-

logaland

§ 38. Kinige Wörter haben im gen. sing. im nom. plur,

-Ir: z. B.:

gestr Gast ^MCf Gott (im plur. die heid-

dalr Thal hamr Hülle [nischon Götter)

#/œpr liebelthat lýdr Volk

*i<ir Leiche s/a/y Stab

Desgleichen mit eintretendem j:

belgr Balg drengr junger Mann seggr dicht. Mann

*) Heber Berserker vgl. mein Buch: „Aus Hellas. Rom und
Thüle" (Leipzig 1882) p. 131-148.
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Abwechselnd -s und -jar im gen. sing, haben besonders:

bekkr Bank und bekkr Bach

§ 39. Diejenigen Wörter, welche im nom. plur. -ir haben,

bekommen im Allgemeinen keine Endung im dat. sing., mit Aus-

nahme jener, welche auf -nadr und -skapr endigen, sowie einige

andere wie fundr
y
Zusammenkunft, u. s. w.

§ 40. Einige Wörter bekommen im gen. sing. -ary

im nom. plur. -ar (dat. sing. i)\ besonders:

mundr die Gabe oder Summe mit

welcher Jem. s. Braut v. deren

Mannsnamen

þróttr Kraft

Hákon

Onundr

Jiárdr

Pórdr

[Vater erkauft

kraptr Kraft

ródr Rudern

skógr Wald

Eyvindr

Völundr

Sigurdr

Halfdein

Hierher gehören auch die Eigennamen auf -mundr und -fredr

(frö'dr, -rödr).

snœr (snjár, snjór) Schnee und sær (sjárý sjór) See haben

vor den Endungen, welche mit einem Vocal beginnen, ein v; z. B.

gen. sing, sœvar, dat. sœvi; plur. scevar, sœva, sœvum, sœva.

§ 41. Eine Anzahl Masculina hat folgende eigen-

tümliche Declination:

Sing. Nom, -r (u-Umlaut, wenn möglich)

Gen. -ar

Dat. -i (i-Umlaut)

Acc. -~- (u-Umlaut, wenn möglich)

Plur. Nom. -ir (i-Umlaut)

Gen. -a

Dat. -um

Acc. -u
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Paradigmata:

Sing. Nom. völlr Feld, Ebene fjördr Meerbusen

Gen. vallar fjardar

Dat. velli firdi (siehe § 17)

Acc. voll fjörd

Plur. Nom. vollir firdir (siehe § 17)

Gen. valla fjarda

Dat. völlum fjördum

Acc. völlu fjördu

Nach dieser Declination gehen n. A.:

börkr Rinde örn Adler ftoflrr Bug

göltr Barch ( das ver- björn Tär fcvi.tfr Zweig

schnittene inannl. hjörtr Hirsch Udr Glied

Schwein) kjölr Kiel lfmr Glied, Zweig

hb'ttr Hut mjö'dr Meth Ufr Farbe

knörr Handelsschilf skjöldr Schild réttr Recht

köttr Katze áss Ase (heidnischer *i<fr Gewohnheit

lögr Nass Gott) vidr Holz, Wald

i?ð7r Stab Jtáf/r Art u. Weise smidr Künstler

vö'ndr Zweig máttr Macht tigr Anzahl von Zehn

vö'rdr Wacht spann Span vegr Weg

vöttr Handschuh þáttr Abtheilung ?»ó'5rr Sohn

vöxtr Wuchs þrádr Faden þváttr Waschung

þrömr Rand ÄO«r Sohn vörr Ruderschlag

Anmerkung. Bisweilen erscheint in solchen Wörtern im acc.

purl i für u; so syni für sonu, vidi für vidu, timi für /ímw.
Mitunter trifft man auch den Dat. sing, gleichlautend mit dem Acc.
sing. z. B. kjöl für kili, lög für tegi.
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§ 42. Merke besonders:

Sing. Nom. fadir Vater

Gen. födur

Dat. födur (fedr)

Acc. födur

Plur. Korn, fedr

Gen. fedra

Dat. fedmm

Acc. fedr

bródir Bruder

bródur

bródur (brœdr)

bródur

brœdr

brœdra

brœdrura

brœdr

Sing. Nom. madr Mann nagi Nagel

Gen. manns nagls

Dat. manni nagli

Acc. mann uagl

Plur. Nom. menn negl

G*)?. manna nagla

Dat. mönnum nögium

Acc. menn negl

Sing. Nom. fingr Finger fútr Fuss

Gew. fingrar fotar

Dat. fingri fœti

.4cc. fingr fót

Plur. Nom. fingr frrtr

Gen. fingra fóta

Daf. fingrum fótum

i4cc. fingr fa?tr

Wie geht auch reir Winter. — mánadr Monat hat im

gen. sing, mánadr und mánadar ; nom. plur. mdnadr und

mánadir; acc. plur. mdnadr und mánadi.
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Declination der Personennamen.

§ 43. Man raorke im Allgemeinen:

a) Die Wörter auf -arr und -urr werden in der Regel im dat.

nicht zusammengezogen; z. B. Gunnari von Gunnarr. Ketill

wird in Zusammensetzungen oft zu -kell verkürzt; z. B. þorkell

und þorketill ( dat. þorkeli und þorkatlt)- desgleichen Hrafnkell=

Hrafuketill; Egill hat im dat. Agli und Egli.

b) Jene Personennamen, welche auf -rdr, -ndr
y
-vidr, -rödry

-ádi'j -Ur, -an, -on, -un endigen, haben im gen. -ar ; z. B. Sigurdar;

Hákonar u. s. w.

c) Verschiedene Namen gehen nach § 41; z. B. Njördr; Hö'dr.

— Sturla wird wie ein schwaches Femininum declioirt.

b. Flexion der Feminina.

§ 49. Die Feminina haben im Allgemeinen folgende Endungen

:

Schwache Biegung: Starke Biegung:

Sing. Nom. a) -a b)
•

-l -—- ( ii-Umlaut)

Gen. -u -i -ar

Dat. -u
•

-l -~-
( u-Umlaut) oder -u

Acc. -u
•

-l ---- ('u-Umlaut)

Plur. Nom. -ur -ir (-ar)

Gen. -na -a

Dat. -um -um

Acc. -ur -ir (-ar)

Paradigmata

:

Schwache Biegung:

Sing. Nom, gata Weg, Strasse gledi Freude

Gen. götu gledi

Dat. götu gledi

Acc. götu gledi
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Plup. Nom. götur —
Gen. gatna —
Dat. götum —
Acc. götur —

Starke Biegung:

Sing. Nom. bygd Besiedelung tvöl Qual

Gen. bygdar kvalar

Dat. bygd kvöl (oder kvölu)

Acc. bygd kvöl

Plur. Nom. bygdir kvalar

Gen. bygda kvala

Dat. bygdum kvölum

Acc. bygdir kvalar

Bemerkungen zur schwachen Biegung.

§ 45. Wie gata werden alle Feminina declinirt, welche im

nom. sing, auf a endigen ; z. B.

:

aska Asche stefna Zusammenkunft

gáta Räthsel vara Waare

mozdgur pl. Mutter u. Tochter vika Woche

saga Saga tunga Zunge

In jenen Wörtern, deren Stamm auf j endigt, fällt dieses j im

gen. plur. vor der Endung -na fort, wenn vor j ein k oder g steht;

z. B. kirkna von kirkja Kirche, bylgna von bylgja Woge,

Hierher gehören die Wörter:

ekkja Wittwe fikja Feige

rekkja Bett kveykja was zündet

Wenn aber vor j ein anderer Consonant als k und <jr steht, fallt

das n der Endung fort ; z. B. in Jt7ja (nicht liljna) von Lilie

;

desgleichen in:

gydja Göttin; Priesterin smidja Schmiede

kona Frau heisst im gen. plur. kvenna.

Poestion, Einl. J. d. Altnordische. I. 3
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§ 46. Endet der Stamm auf v, so fällt dieses v oft vor u weg

z. B. vö'lu oder vö'lvu gen. dat. aco. sing, von völva Wahrsagerin.

§ 47. Wie gledi gehen alle Feminina auf -i (mit Ausnahme

der im § 50 Anmerk. angeführten); sie sind indeclinabel im Sing,

und haben keinen Plural. Hierher gehören u. A.:

elli Alter reidi Zorn

frœdi Kunde speki Weisheit

sannfrœdi zuverlässige Kunde lögspeki Gesetzeskundigkeit

fýsi Lust œvi Zeitalter

hylli Huld œdi Raserei

forvitni Neugier heidni Heidenthum

kristni Christenthum kvedandi Gedicht

Bemerkungen zur starken Biegung.

§ 48. Der dat. sing, endet auf u im Allgemeinen in abgeleiteten

Wörtern auf -ing und -ung; z. B. drpttningu von dróttning

Herrin, Fürstin; oft auch in jenen Wörtern, welche im nom. sing.

2*-Umlaut haben; z. B. öndu von önd Athem, Seele, öru von ö'r

Pfeil, gjö'fu von gjö'f Gabe; sonst selten; z. B. álu von al Riemen,

moldu von mold Erde, Staub, eyju von ey Insel.

§ 49. Die meisten starken Feminina haben im nom. und acc.

plur. -ir; -ar hingegen haben die abgeleiteten Wörter

&ui-ing und -ung; z. B. dróttning
n
sowie noch einige andere, als:

ár Ruder fjö'dr Feder

hlid Seite skör Rand; Haar

hlif Schutz brú Brücke

gjörd Gurt kvi Enge, Viehhürde

laug Bad leif Ueberbleibsel

Ufr Leber Birkenrinde

nál Nadel . si'h Sehne

Bei einigen der hierher gehörigen Wörter tritt j überall vor

o und u ein ; z. B. in ben Wunde, gen. sing. nom. und acc.
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plur. benjar ; gen. plur. benja; dat. plur. benjum; des-

gleichen in:

dys Grabhügel

egg Schneide

il Fusssohlo

mœr Mädchen

þý Dienerin

vid Band, Fessel

8ifjar pl. Schwagerech aft

naudsyn Notwendigkeit

eng Wiese

ey Insel

klyf die auf beide Seiten des

Pferdes vertheilte Last

hei Tod, Reich des Todes

Frigg

Hei • mythol. Namen

Ebenso decliniren mehrere Eigennamen auf -ey, -ný
}
-yn

; z. B.

Lanfey, Álfný, fíorgný, Fjb'rgyn, lílódyn u. A.

Einige Wörter dieser Ciasso haben bald -ar bald -ir; besondere:

fö'r Reise gjöf Gabe

vök Wake sük Rechtssache

hb'll Halle nö's Nase

vör(r) Lippe grüf Grube

Einige Wörter haben v vor a und bisweilen auch

vor u; z. B. ör Pfeil: gen. sing. nora. u. acc. plur. örvar; dat.

plur. orvum oder örum; desgleichen:

dbgy Thau «füef Landungsplatz

In einigen Wörtern, deren Stamm auf -á endigt

(seltener in solchen auf -li) wird der Vocal der Endung

(nach § 19, b) ausgestossen; z. B. in á Fluss: gen. sing, nom

und acc. plur. ár (für aar), gen. plur. á (für áa), dat. plur. ám
(für áum)', frú Frau hat im dat. plur. frúm (für frúum). Hier-

her gehören noch u. A.

:

brá Augenbraue gjá Kluft

spá Prophezeiung þinghá (þingá) Bezirk

þrá Sehnsucht akrá Gesetz, Schrift
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§ 50. Einige Wörter, welche im.nom. und acc. plur.

-ar haben, endigen im nom. sing, auf -r, im dat. und

acc. sing, auf -i; z. B. nom. sing, ermr Aermel, gen. ermar,

dat. und acc. ermi; plur. nom. ermar, gen. erma, dat. ermum,

acc. ermar. So gehen besonders:

byrdr Bürde heidr Heide

eyrr sandiger Strand öx (für öxr vgl. § 22) Axt

helgr Feier, Festtag herdr Schulter

veidr Jagd, Fang merr Pferd

elfr Fluss ?«ýrr Sumpf, Moor

fest)' Band /"yWr Fülle

Hierher gehören die meisten weiblichen Eigennamen auf -r, -unn,

dis (Gerdr, Jdunn, Pordis).

Mit j deeliniren: gýgr Riesenweib (gen. gýgjar, dat. und

acc. gýgi), rýgr "Weib, ylgr Wölfin.

Anmerkung, gersimi Kostbarkeit, lygi Lüge, fiski (gen.

fiskjar) Fischfang haben auch im nom. sing, fj t wechselt ab mit
r in veidi und veidr Jagd ; bisweilen findet sich auch helgi, eyri>

öxi u. a. für helgr, eyrr, öx. — vœttr Wicht, Wesen und brúdr
Braut, Frau haben im nom. und acc. plur. -in vœttir, brúdxr.

§ 51. Eine Anzahl starker Feminina weicht von dem

aufgestellten Declinationsschema darin ab, dass dieselben im nom.

u. acc. plur. die Endung r mit t-Umlaut annehmen ; z. B. nom. und

acc. plur 8pengr (gen. pl. spanga, dat. pL sp&ngum) von spö'ng

Platte (gen. sing, spangar); bœtr (bóta, bótum) von bót Busse;

tœr, (tá, tám) von tá Zehe; geitr (geita, geitum) von geit

Ziege. Hierher gehören besonders noch:

mörk Mark (Gold od. Gewicht) kló Klaue

mö'rk Wald (pl. markir) rót Wurzel

strönd Strand tag Wurzelfaser

önd Ente eik Eiche

brók Hose (gewöhn!, pl.) sœng Bett
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nátt (od. nótt pL nœtr) Nacht

kinn Wange

vtk Bucht

grind Gitter

Häring

^reíp Hand

brík Tafel, getäfelte Wand

«freí<í Yachtschiff .

lús Laus (pl. lýss § 20, b)

síón$r Stange

íön^ Zange

iö'nn Zahn

bók Buche; Buch

glöd glühende Kohle

nót Fischnetz

hnot Nuss (pl. hnetr oder

. hnVtr)

Desgleichen

:

mús Maus (pl. mýss § 20, b)

gas Gans (pl. gœss § 20, b)

Nur im plur. gebraucht ist dyrr Thüre (gen. dura, dat. dur-

um)) hö'nd Hand (gen. sing, handar, nom. plur. hendr) hat im

dat. sing, hendi.

Anmerkung. Zuweilen kommt in diesen Wörtern auch im
gen. sing, r (mit t-Umlaut) für -ar vor; z. B. bœkr, merkr,
tengr, nœtr, sœngr, vtkr (für bókar, markár u. s. w.j; mjólkr
von Milch.

§ 52. Unregelmässig sind:

1. módir (gen. sing, módur; nom. acc. pl. mœdr) Mutter;

dóttir (dóttur, dœtr) Tochter, systir (systur, systr) Schwester
* •

werden declinirt wie bródir (vgl. § 42.)

2. Sing. Nom. ær weibl. Schaf kýr Kuh

Gen. nr kýr

Dat. á kú

Acc. á kú

Plur. Nom. ær kýr

Gen. á kúa

Dat. ám kúm

4cc. ær kýr

Wie kýr declinirt auch: sýr Sau.
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Declination der Personennamen.

§ 53. Die weibl. Personennamen, welche auf a endigen, werden

schwach, die übrigen stark declinirt.

Bezüglich der letzteren merke;

a) diejenigen, welche im nora. auf r, unn und dts endigen,

gehen nach § 50;

b) die übrigen mehrsilbigen Personennamen bilden sowohl

, den acc. wie den dat. auf w; z. B. Gudrun, gen. Gudrúnar,

dat. und acc. Gudrúnu; Ingibjb'rg, gen. Ingibjargar, dat. und

acc. Ingibjb'rgu *)

c) mehrere besonders einsilbige Wörter haben j vor a (u);

z. B. Friggjar, Sifjar (von Frigg, Sif).

#

C. Flexion der Neutra.

§ 54. Die Noutra haben folgende Declination:

Schwache Biegung: Starke Biegung:

Sing. Nom. -a -=-

Gen. -a -s

Dat. -a -i

Acc. -a

Plur. Nom, -u

Gen. -na

Dat. -um

Acc. -u

*) Sehr selten findet sich -u im acc. sing, anderer mehrsilbiger

Feminina; z. B. kerlingu als acc. von kerling altes "Weib.

(u-Urol. wenn möglich)

-a

-um

(u-Uml. wenn möglich)
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Paradigmata:

I. Schwadne Biegung:

Sing.
•

Nom. auga Auge hjarta Herz

Gen. auga hjarta

Dat. auga hjarta

Acc. auga hjarta

Plur. Nom. augu hjörtu

Gen. augna hjartna

•
Dat. augum hjörtum

Acc. augu hjörtu

2. Starke Biegung:

Sing. Nom. ord Wort fat Decke

Gen. ords fats

Dat. ordi fati

Acc. ord fat

Plur. Nom. ord föt l

Gen. orda fata

• Dat. ordum fótum

Acc. ord föt

epli Apfel

eplis

epli

epli

epli

epla

eplum •

epli

§ 55. Wie auga und hjarta gehen nur noch wenige Wörter,

wie u. A.

:

heima Heimath eyra Ohr

nýra Niere leika Spielzeug

lunga (meist pl.) Lunge hnoda Knäuel

Wie ord und fat decliniren die meisten Neutra: u. A.:

bord Bord, Tisch

bú Wohnsitz

god (gnd) heidn. Gott (§ 30)

silfr Silber

strá Stroh

bak Rücken

barn Kind

fjall Berg

vatn Wasser

sumar Sommer

ódal Eigenthum

megin Stärke

Digitized by Google



- 40 -

höfud Ilaupt skald Skalde, Dichter

herad Bezirk land Land

mannlikan Menschenabbild band Band

gaman Freude, Scherz blad Blatt

gull Gold nafn Name

horn Horn þing Versammlung

hús Haus jól pl. das Julfest

Wie epli gehen alle Neutra auf -i z. B.

:

klœdi Kleid dœmi Behauptung, Beispiel

enni Stirn erfidi Arbeit

kvœdi Gedicht ftkipti Veränderung, Theilung

Zur starken Biegung merke:

§ 56. Die abgeleiteten Wörter auf -ar, -af, -ad, -an, lauten

im Plural das a zu u um (§ 15, 2); z. B. nom. acc. sumur von

sumar; ódulxon ódal\ herud von herad] mannitkun von mann-

likan u. s. w.

§ 57. In einigen Wörtern wird nach § 19, a der Vocal der End-

silbe ausgestossen ; besonders in: sumar (dat. sing. sumri'
t

gen.

plur. sumra: dat. sumrum); höfud (höfdi, hb'fda, höfdum);

megin (megni oder magni); ódal {ódli oder ódali u. s. w.);

gaman (gamni).

§ 58. Bei einer Anzahl von Wörtern tritt in der De.clinatu>n

ein j vor a und u ; z. B. gen. plur. menja, dat. menjum von

Halsschmuck : rifja, rifjum von rif Rippe. So gehen be-

sonders noch:

her Beere flet Haus

egg Ei nef Nase

net Netz ne* Vorgebirge

sfce0$r Bart sker Klippe

.tfe/
1

Kehrreim þil Getäfel

/#7 Fohlen sfcý Wolke
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§ 59. In einigen Wörtern tritt ein v vor i, a und bisweilen

auch u; z. B. dat. sing, höggvi; gen. plur. hb'ggva, dat. höggvum

oder höggum von hö'gg Hieb
;

lœvi, lœva, lævum von lœ Betrug

;

so gehen u. A.:

hol Unglück mjöl Mehl

fjb'r Leben «wijör Butter

ty'ctf Fleisch
.

lyng Heidekraut

öl Bier hey Heu

/>œ ifrjó) Samen Ärce Aas

§ 60. In den Wörtern auf i (wie epli) fällt dieses t in der

Flexion vor Vocalen fort. Vgl. das Paradigma. Steht aber vor i

ein k oder g, so bleibt dasselbe als j vor a und u
;

z. B. gen. plur.

merkja, dat merkjum von »werfet Merkzeichen. Hierher ge-

hören u. A.:

enflri (= eng, § 49) Wiese /y/fci Schaar

Hki Reich

§ 61. Unregelmässig sind:

Sing. Nom. fé Vieh, Geld kné Knie

Gen. fjár knés

Dat. fé kné

i4cc. fó kné

Plur. Kom. fé kné

Gen. fjá knjá

Dat. fjáni knjáni

,

-4cc. fé kné

Wie kné declinirt auch tri Baum; vi Heiligthum, geweihte

Stätte, declinirt im sing, wib kni, im plur. vi, via, vium, vi;
• • *

iœti (nur im piural gebräuchlich) Betragen, Stimme, lautet im gen.

und dat. láta, látum.
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2. Flexion der Adjectiva.

§ 62. Die Adjectiva haben eine zweifache Flexion, die unbe-

stimmte oder sogenannte starke und die bestimmte oder sogen,

schwache. Die schwache Biegung wird besonders angewendet

nach dem bestimmten Artikel hinn. In beiden Declinationen werden

drei Geschlechter unterschieden. Als Stamm kann auch hier wie

bei den Substantiven diejenige Wortform angesehen worden, welche

übrig bleibt, wenn man der Form des Genitivs sing, die Genitiv-

Endung wegnimmt.

Die starke Declination der Adjectiva hat einige Aehnlichkeit

mit der starken Biegung der Substantiva, ebenso die schwache Decli-

nation der Adjectiva Aehnlichkeit mit der schwachen Biegung der

Substantiva.

§ 63. Die Endungen der starken Biegung der Adjectiva sindi

Masc. Fem. Neutr.

Sing. Nom. -r (u-Umlaut) -t

Gen. -s -rar -s

Dat. -um -ri -u

Acc. -an -a -t

Plur. Nom. -ir -ar -=- (u-Umlaut)

Gen. -ra -ra -ra

Dat. -um -um -um

Acc. -a -ar (u-Umlaut)

Paradigmata

:

Masc. Fem. Neutr.

1. Sing. Nom. bleikr bleich bleik bleikt

Gen. bleiks bleikrar bleiks

Dat. bleikum bleikri bleiku

^4cc. bleikan bleika bleikt
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Masc. Fem. Nentr.

Plur. Nom. bleikir bleikar bleik

Gen. bleikra bleikra bleikra

Dat. bleikum bleikum bleikam

Acc. bleika bleikar bleik

Sing. Nom, spakr verständig spök spakt

Gen. spaks spakrar spaks

Dat. spökuni ßpakri spöku

-Irr. spakan spaka spakt

Plur. Nom. spakir spakar spök

Gen. spakra spakra spakra

Dat. spökum spökum spökum

Acc. spaka spakar spök

§ C4. Die Endungen der s c h

Masc.

Nom. -iSing.

Gen.

-a

-u

Dat.

Acc.

Plur. 2Vo?w.|

Gen. \

Dat. -um (u)

Acc. -u

Paradigmata:

1. Sing. Nom. bleiki

Gen.

Dat. \ bleika

Acc.

wachen Biegung der Adjectiva sind

Fem. Neutr.

-a -a

-u

-u

-um (u)

-u

bleika

bleiku

-u

-um (u)

-u

bleika

Plur. Nom.\

Gen.)

Dat.

Acc.

bleiku

bleikum (selten bleiku)

bleiku
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Hne. Fem.

spaka

Neutr.

spakaSing. Nom. spaki

Gen.

Dat. \ spaka

Acc.

spöku spaka

Plur. Nom.

Gen.

Dat.

Acc.

spöku

spökum (selten spöku)

spöku

Bemerkungen starken Deelination der Adjectiva.

§ 65. Endet der Stamm auf s oder r mit vorhergehendem

Consonanten, so fällt das r der Endung im nom. sing, masc,

gen. u. dat. sing. fem. u. im gen. plur. fort : z. B. fagrar, fagri,

fagra (von fagr, fiigr, fagrt schön); purrar, þurri u. s. w.

von þurr dürr; hvass scharf (für hvassr). Endet der Stamm

auf n mit vorhergehendem Consonanten, so fallt r nur im nom.

sing. masc. fort; z. B. gjarn gierig, jafn eben, gleich (für gjarnr,

jafnr) aber: gjarnrar, gjarnri. (Nach nn jedoch bleibt r z. B.

þunnr dünn.)

§ 66. In mehrsilbigen Adjectiveu, deren Stamm auf l und n

ausgeht, sowie in den einsilbigen Adjectiven, welcho einen langen

Stammvocal haben, wird überall Ir, nr zu nn assimilirt;

z. B. gamall alt, heidinn heidnisch, heill heil, vœnh hoffnungsvoll;

gamallar, heidinnar, heillar, vœnnar\ gamalli, heidinni,

heilli, vœnni u. 8. w. (für gamalr, heidinr, heür, vcenr; gam-

alrar, heidinrar u. s. w). Aber: fölr bleich, fö'lrar, fölri

u. s. w., weil der Stammvocal kurz ist. (Vgl. § 20, b.)

§ 67. Endet der Stamm auf s, so wird sr zu ss assimilirt und

zwar immer im nom. sing. masc. und oft auch in den übrigen
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Casus; z. B. lauss (für lausr) los; laussar und Jau*rar; iaum
und lausri, laussa und lausra.

§ 68. Im Nom. und Acc. sing, neutr. fällt

a) das t der Endung ab, wenn der Stamm auf t mit vorher-

gehendem Consonanten endigt; z. B. fast von fastr fest; — geht

b) ein Doppelconsonant gerne in einen einfachen über; z. B.

þykt, hvast (von þykkr dick, hvass), margr wird zu mart (für

margt)] — wird

c) iß (<#) in betonten Silben zu tt, in unbetonten zu t; z. B.

breitt (von breidr breit); kallat (von kalladr, part. praet. von

fazlia rufen); ZtZtnt (von blindr blind); sagt (von sagdr gesagt );

nicht: blintt
,

(siehe § 21); ^óífr gut wird zu gútt

{gotty, — wird

d) nt zu im Worte sannr wahr, ntr. «ott; zu t in zwei-

silbigen Wörtern, welche im masc. auf inn endigen; z. B. heidit

von heidinn. Auf dieselbe Weise wird litill klein, rmto'H gross

im ntr. zu litit, mikit. *

§ 69. Endet der Stamm auf einen langen Vocal, so wird t im

neutr. und oft auch r im gen. und dat. sing, fem., sowie im gen.

plur. verdoppelt; z. B. blátt, trútt (von blár blau, trúr treu);

ebenso oft: blárrar, trúrrar, blárri, trúrri u. s. w.

§ 70. In den Adjectiven, welche im nom. sing,

masc. auf inn ondigen, sowie in litill und mikill lautet

der acc. sing. masc. auf inn; z. B. heidinn, lttinn
t
mikinn.

§ 71. In zweisilbigen Adjectiven, deren letzte Silbe ein a ent-

hält, lautet dieses (nach § 15, 2, a) cu u (nicht b') um; z. B.

hugud, kbllud, gomul (von hugadr beherzt, gesinnt), kalladr,

gamall] doch heisst es auch heilb'g, vesbl (von heilagr heilig,

vesall arm).

§ 72. Zur starken wie schwachenDeclinationderAdjectiva

ist ferner zu merken:
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In zweisilbigen Wörtern, deren Stamm auf / oder n endigt,

wird der Vocal der letzten Silbe ausgestoßen, wenn die Endung mit

einem Voeal beginnt; z. B.

:

Starke Biegung:

Masc. Fem. Neutr.

I. Sing. Nom. gamall gömul gamalt

Gen. gamals gamallar gamals

Dat. gömlum gamalli gömlu

Acc. gamlan gamla gamalt

Plur. Nom. gamiir gamlar gömul

* Gen. gamalla gamalla gamalla

l)at cömlum irfifnlniTi eömlum

Acc. gamla gamlar gömul

2. Sing. Nom. heidino heidin heidit

Gen. heidins heidinnar hoidins

Dat: heidniun he^dinni heidnu

Acc. Leidinn heidna heidit

Plur. Nom. heidnir heidnar heidin

Gen. heidinna heidinna heidinna

Dat. heidnum heidnum heidnum

Acc. heidna heidnar heidin

Schwache Biegung:

1. Sing. Nom. gamli gamla gamla

Gen.

-gamla gömlu gamlaDat.

Acc.

Plur. Nom.

Gen.

Dat. gömlum

(gömlu)

Acc. gömlu

j
gömlu gömlu gömlu

gömlum

(gömlu)

gömlu

gömlum

(gömlu)

gömlu
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2. Sing.

Plur.

Nom.

Gen.

Dat.

Acc.

Nom.

Gen.

Dat.

Acc.

heidni

heidna

heidnuI

/

heidnum

(heidnu)

heidnu

heidiia

heidnu

heidnu

heidnum

(heidnu)

heidnu

heidna

heidna

heidnu
•

heidnum

(heidnu)

heidnu

Anmerkung 1. Zusammenziohung fiodet bisweilen auch statt

in Adjectiven auf -agr, -igr> -ugr; z. B. ánaudgir, ánaudgi von
ánaudigr in Knechtschaft befindlich

;
b'fgrar (oder öfugrar) von

ö'fngr verkehrt; helgrar, helgum (oder heilagrar, heilb'gum)
von heüagr (selten helgr) heilig.

Anmerkung 2. In UHU pflegt derVocal verkürzt zu werden,
wenn das Wort zusammengezogen wird; z. B. Htlum; litli. —
mikill bekommt in gleichem Falle bisweilen y für i; z. B. myklum,
inykli.

§ 73. Bei einigen Adjectiven tritt in der Flexion ein j vor a

und u; z.B. miajum, midja von midr ' medius. So geht ausser

midr besonders nýr neu und selten einige andere auf k und g;

z. B. rikr mächtig.

§ 74. Bei einer Anzahl von Adjectiven wird wieder vor a und

i, bisweilen auch vor u ein v eingeschaltet ; z. B. glöggvar, glö'ggvi,

glb'ggvum oder glö'ggum von glöggr genau, deutlich. Dies ist

u. A. noch der Fall in folgenden Adjectiven:

dökkr dunkel

gö'rr (gerr) fertig

örr gabenmild, freigebig

þykkr dick

styggr missvergnügt

sljór (slœr, sljár) stumpf

fblr bleich

snöggr hurtig

dyggr treu

myrkr dunkel

mjór (mœr, mjár) schmal

kvikr oder kykr lebendig

frjár (frœr, frjár) fruchtbar
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Die Adjectiva frár hurtig und hár hoch werden bald regel-

mässig bald mit v flectirt.

§ 75. Nach á wird das a und 1/, ebenso u nach ú ausge-

stossen; z. B. blá, blár, blám (für bláa> bláar, bláum) von

blár; trúm (für trúum) von trúr.

§ 76. Eine Anzahl Adjectiva endigt auf a und ist indeclinabel;

z. B. jafnaldra gleichalterig, fullttda mündig. Indess kommt

bei diesen Wörtern bisweilen doch eine Form auf i, für den nom.

sing. masc. vor: s. B. forvitri und forvitra klug, weise.

Comparation der Adjectiva.

§ 77. Der Comparativ wird gebildet durch die Endung W, der

Superlativ durch die Endung str. Diese Endungen werden an den

Stamm gefügt und zwar:

a) gewöhnlich mittels des Bindevocals a (ari, astr)] z. B.

spakr weise spak>a-ri spak-astr

b) selten ohne Bindevocal und zwar so, dass bei der Compa-

ration der Stammvocal zugleich i-Umlaut erleidet, wenn es sein

kann; z. B.:

ros. langr lang Comp, lengri Superl. lengstr

lágr niedrig

stórr gross

ungr jung

So werden auch gesteigert:

lægri

stœrri

yngri

lœgstr

stœrstr

yngstr

fagr schön

grunnr seicht

fár wenig

vœnn hübsch

sœll glücklich

heill heil

skammr kurz

hár hoch

smár klein

sœmr passend

hreinn rein

seinn langsam
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§ 78. a) Ueber den Wegfall des Vocals der Endsilbe siehe-

§ 72 und Anmerkung 1 ; z. B. audgavi, audgastr von mtttigr

reich, wohlhabend.

b) oder v tritt ein, vgl. §§ 73, 74; z. B. nýjastr von mjr

neu, gluggvantr von glöggr deutlich.

c) r wird verdoppelt, vgl §69; z.B. ho? rri von hat; snuvrri

von smár.

d ) r ist assimilirt oder fortgefallen, vgl. §§00,07; z. B. ra nnt

für vœnri, fegri für fegrri.

§ 79. a) Einige Adjectiva werden sowohl nach a) als nach h)

gesteigert ; z. B. <///'//)?• tief. (Ijúpari oder dýpri, ðjúpatttr und

dýpstr.

b) Andere bilden den comp, nach b), aber den superl. nach a);

z. B. nýr, nf/rri, nýjastr; heilt, heilli, heilastr.

ij 80. Unregelniiissige Steigerung haben die folgenden Adjectiva.

Positiv komparativ Superlativ

gamall alt ellri (eldri) elztr

gódr gut [schlecht betri l>eztr i baztr)

illr(vándr) schlimm, verri verstr

margr viel tleiri llestr

1 í tili klein minui minstr

mikill gross mein mestr

§ Sl. Eine Anzahl von Adjectiveu. besonders solche, welche

eine Richtung oder I^age bezeichnen, kommen nur im Comparativ

und Superlativ, ohne entsprechenden Positiv, vor; nümlich:

Comparativ Superlativ

nyrdri (nördri) nördlicher nyrztr(uörztr)od.nordastr nörd-

sydri südlicher synstr (syztr ) südlichst liehst

eystri östlicher austastr westlichst

vestri westlicher vestastr westlichst

fremri vorder fremstr vorderst

Poestion, Einl. i. <l. Altnonlisi he. I. 4
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Comparativ

eptri hinter

ýtri ausser

íonri (idri) inner

efri (öfri) ober

nedri unter

fyrri früher

nærri näher

firri (firnari) ferner

sidari später

heldri vorzüglicher

œdri höher

hindri später

Superlativ

epztr od. aptastr hinterst

ýztr äusserst

instr innerst

efstr (öfstrj oberst

neztr unterst

fyrstr erst

nœstr nächst

firstr fernst

sidastr sjmtest

heizt r vorzüglichst

oeztr höchst

liinztr (innstr) letzt

§ 82. Der Comparativ flectirt im masc. und neutr. sing, schwach,

wie die Adjectiven; der sing, des fem. hat überall i, ebenso die

Mehrzahl aller drei Geschlechter, ausgenommen im dat., welcher ge-

wöhnlich auf um (selten auch auf i) lautet ; z. B.

:

Neutr.

spakara

spakara

Masc. Fem.

Sing. Nom. spakari spakari

Gen. 1

Dat. I spakara spakari

Acc.
\

Plur. Nom.

Gen.

Dat. spökurum (selten spakari )

Acc. spakari

spakari

§ 83. Der Superlativ wird stark declinirt, wenn er unbe-

stimmt steht, schwach dagegen, wenn er bestimmt steht; z. B.

:

Masc. Fem. Xeutr.

unbestimmt : spakastr spökust spakast

bestimmt: spakasti spakasta spakasta
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Flexion des Participiums.

§ 84. Das Parti cipium praesent. wird, wenn es adjet-

tivisch gebraucht ist, wie der Comp, fieetirt; z. B. masc. lesandi,

fem. lesandi, neutr. lesanda; plur. lesandi\ dat. lesündum (oder.

lesandi).

Uebcr die Flexion der substantivisch gebrauchten Participia

praes. vgl. § 29.

§ 85. Das Participium praeteriti auf dr (dr
y fr), adr,

• und Inn werden wie die entsprechenden Adjectiva flectirt (vgl. § 72).

Anmerkung. Im particip. praeteriti einiger schwacher Zeit-

wörter (siehe § 118) kommen im nom. sing. masc. drei Formen auf

dr (dr)
t
idr und Inn vor. Von diesen wird jedoch nur die ersto

vollständig declinirt.

Comparation der Adverbien.

§ 86. Diejenigen Adverbien, deren Bedeutung eine Comparation

zulässt, bilden im Allgemeinen den Comparativ durch die Endung ar

und den Superlativ durch eist; selten den Compar. durch r (und

i-Umlaut), den Superl. durch st (und t-Umlaut); z. B.:

Pos. Comp. Superl.

a) vida weit vidar vidast

opt oft optar optast

b) skamt kurz skemr skemst

fjarri fern firr first

langt (lengi) lange lengr lengst

§ 87. Unregelmässig sind:

Pos.

vel wohl

lila übel

mjük sehr

litt wenig

Comp.

betr

verr

meir

minnr

Superl.

bezt

veret

inest

minst
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Pos.

gjarna gern

nidr (nidri) niedrig

upp (uppi) oben

Comp.

heldr

nedar

ofar

Superl.

heizt

nedast

ofast ief>t»

. § 88. Sowohl im I\*siti\ als im Comparativ wird der avv.

sing. ntr. des Adjectivs als Adverb gebraucht (vgl. § ISO Anmerkung);

z. B. langt, skamt; lengra, skemra.

Das Zahlwort.

§ 89. Die Card in alz ah Ion lauten

1 einn

2 tveir

3 þrír

4 fjórir

5 fitam

(» sex

7 sjau (ftjö )

8 Atta

9 ftfa

10 ttu

11 e////M

12 Ulf

13 þrettán

14 fjórtán \fjugrtán)

15 findcht

IG sextán

17 sjautján [sjaután)

18 íí/jíÍM

11) nítján

20 tuttutju \tcífjan)

21 tuttugu ok ehtn od. ími* ofr

22 tuttugu ok freir od. /reú-

30 þrírtigu'

40 fjórirtigir

50 fimintigir

<i0 sextigir

70 sjautigir

80 áttatigir

SX) níutigir [Anmerk. >

100 títt f/^ir {hundrad vgl. die

110 e//;/"« tigir (hundrad okttu)

120 hundrad (vgl. d. An merk.

»

200 ( 240) ftwt< hundrud

1000 (1200) þúsund

2000 (2400) /*w þúsundir

100000 hundrad púsunda

1000000 þúsund þúsunda
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Anmerkung, hundrad bezeichnet im Altnord, gewöhnlich
ein ..grosses Hundert" d. i. 120, im Gegensatz zum „kleinen Hun-
iertu d. i. 100; þúsund bezeichnet in der Regel 10 grosso Hun-
derte d. i. 1200; hundrad (pl. hnndrud) ist ein neutrales Sub-
stantiv, das nach § ö4, 2 declinirt; þúsund (pl. þúsundir) ist ein

starkes Femininum ; hundrad wird auch öfter als indeclinables Adjcctiv

gebraucht; z. B. med hundrad mönnum mit hundert M. Für
þúsund findet sich auch Jmshundrad als neutralos Substantiv.

§ 90. Von den Cardinalzahlen werden declinirt: die Zahlen

von 1 bis 4, die Zehner von 30 bis 5K), dann hundrad und þúsund.

$ 91. clnn, tveir, þrír, fjórlr werden wie folgt declinirt:

1. einn

Fem. Neutr.

ein eitt

cinnar eins

einni einu

eina eitt

3Í8SC.

Nom. eiun

Gen. eins

Dat. einum

Act: einn

Anmerkung, einn wird auch im plur. gebraucht (eiuir,

ohiar, ein u. s. w. I als Pronomen und in der Bedeutung: einzig, allein.

2. tveir Masc. Fem. Neutr.

Nbm. tveir tvær tvau

Gen. tveggja tveggja tveggja

Dat. tveim tveim tveim

Acc. tvá tvær tvau

3. þ rír

Nom. þrír þrjár prjú

Gen. þriggja I'ritfgja l>rigg|a

Dat. þrim þrim þrim

Acc. |»rjá þrjár þrjú

4. fjórlr

Xom. fjórir fjórar Cjögur

Gen. fjögurra ljögiuTa fjögurra

J)ot. fjórum fjórum fjórum

Acr. fjóra fjórar fjögur
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Anmerkung. Für tveim kommt auch vor tvehnr ; für prim
auch prem oder þrimr, premr; für fjogur, fjögurra auch
fjugur, fjugurra.

§ 02. In den Zehnern von prd'tigir bis niutigir ist der letzte

Theil der Zusammensetzung die Mehrzahl des Substantivs männlichen

Geschlechts tigr Tauch togr
y

tugr) Decade, welches nach § 41

flectirt wird; also nom. pnrtigir, gen. þriggja tiga, dat. prim

tigum, BOC.þrjá tigu; daher werden diese Zahlworter (
desgleichen

hundrad und pusuntt) mit dem gen. verbunden; z. B. þrírtigir

man na 30 Mann.

Anmerkung. In der späteren Sprache linden sich auch die

adjektivischen Formen prjatigi, fjorutigi, fitnmtigi, ftextigi, sjau-
tigi, áttatigi, niutig't; daher ohne gen.; z. ß. prjátigi wenn.

§ 93. Merke besonders die Flexion von bádir beide.

Masc. Foni. Xeutr.

Xom. bádir bádar bedi

Gen. beggja beggja l)eggja

J)at. bátium bádum bádum

Acc. báda báitar bædi

§ 94. Die Ordinalzahlen lauten:

1. fyr*ty fyrsti 11. dlifli

2. annarr 12. MT/N

3. pridi 13. prettándi

4. fjórdi 14. fjórtándi (fjngrtándi)

5. fimti 15. fiwtándi

6. sétti ]('). sextándi

7. sjaundi 17. sjautjándi

8. átti (od. «tf áttundi) 18. dtfrfndi

n. níundi 19. nitjánd'O

10. tt'undi
•

20. tuttugandi
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21. tuttugandi ok fyrsti {fyrsti

ok tuttugandi) oder einn ok

tuttugandi{tuttugandi ok einn)

22. tuttugandi ok annarr (ann-

arr ok tuttugandi)

30. þrítugandi

40. fertugandi

50. fimtugandi

60. sextugandi

70. sjautugandi

80. áttatugandi

00. nítugandi

Anmerkung. Zu hundrad und púsund hat die altnordische

Sprache keine Ordinalzahlen. — Für die Zehner von 20 bis 90
kommen auch Formen auf 41 und -asti vor; z. B. tuttugti oder
tuttugasti, pritugti oder prftugasti u. s. w.

§ 05. Die Ordinalzahlen werden flectirt wie die bestimmten

Adjectiva; ausgenommen ist nur annarr; in pridi tritt J vor a

und m; z. B. pridja, pridju.

§ 00. annarr wird auf folgende Weise flectirt (vgl. g§ 10, a

und 20, a Schluss.

)

Masc. Fem. Neutr.

Sing. Nom. annarr önnur annat

Gr«», annars , annarrar annars

Dat. ödrum annarri ödru

Acc. annan adra anuat

Plur. Xom. adrir adrar önnur

Gen. annarra annarra annarra

J)at. ödrum ödrum ödrum

Acc. adra adrar önnur

§ 07. Substantivische Zahlwörter: die starken masc. (nach

§ 27. draumr): helmingr (helfningr) die Hälfte; pridjungr,

fjórdungr, fimtungr, stttungr, sjaundungr
y
áttungr, tólftungr

u. s. w. ein Drittel u. s. w. — Die starken fem. ( nach § 44, bygd)

fimt, niund, tylft, tvitugt, pritugt u. s. w. Anzahl von 5, 0,

12, 20, 30 u. s. w. — ftjaund Zeitraum von sieben Tagen, Hund

der Zehnte. — Die starken fem. ( nach § 44, kvol) eining, tvenn-

ing, þrenning u. s. w. Einheit, Zweiheit, Dreiheit etc.
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Pronomina.

íj 98. Die persönlichen Pronomina.

1. Person 2. Person 3. Person

Masc. Fem.

Xom. ek ich |»ú du hann er hón sie

Gen. min Inn haus liennar

J)at. mér |>or hánum henni

Art:, mik þik hann hana

Dual Xom. vit (mit) wir itod. þit ihr zwei

Gen, okkar [zwei ykkar

Dat.

)

okkr vkkr
Are.

)

r. Xom. vér(mér)wii ér od. þér ihr

Gen. vj'ir ydar(ydvar)

l)at.\

vier.
J

oss ydr

Das Neutrum sowie der Plural der 3. Person werden durch die

entsprechenden Formen des Demonstrativpronomens só, 8Ú, ]>at

ersetzt.

Anmerkung, ek und þú verschmelzen hüulig mit dem
Verbum; z. Ii. cttlak für œtta ek ich glaube; //t/A:A- (für hyggk)
hyya ek ich meine, viltn ritt þú du willst; skaldn, skaltu

= *Jcaft þú du sollst u. s. w. Für r/7 (mit), þit (it) findet sich

auch via (mid), þid (id).

§ US). Das h'efl ex iv-Prouomen für jedes (ieschleeht und

jedi' Zahl ist:

(ien. sin

Dat. sér

Ave. sik
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§ 100. Die Possessi v -Pronomina sind: minn mein,

þínn dein, .vi"«« sein, okkarr unser ( von zweien), vdrr unser ( von

mehreren), ykkarr euer (von zweien), ydarr oder ydrarr euer

(von mehreren).

minn, pinn, sinn decliniren wie heidinn (§ 72), haben

jedoch im neutr. tt. Die übrigen Hectiren ganz so wie die Adjectiva

in unbestimmter Form ; doch hat der acc. sing. masc. n (statt an):

bei okkarr, ykkarr, ydarr tritt ausserdem Zusammenziehung ein,

wenn dio Endung mit einem Vocal beginnt; z. B.

Masc. Kein. Xeutr.

Sing. Nora, minu min mitt

Gen. mins minnar mins

Dat. minum minni minu

^4cc. i ;inn mina mitt

Plur. Korn, minir miliar min

Gen. minna minna minna

Dat. minum minum minum

Acc. mina miliar min

Sing. Nom. ydarr ydur ydart

Gen. ydan ydarrar ydars

7Mf\ ydrum ydarri ydra

4cc, ydarn ydra ydart

Plur. A70?». ydrir ydrar ydur

Gcm. v<tana ydarra vdana

Dat. ydrum ydiiim ydrum

yicc. ydra ydrar ydur

Anmerkung, rárr wird zuweilen zu órr | § 23): statt

várar, vára, várum, vám findet sieh, jedoch selten, ossär, ossa,

ossum, ossu\ statt ykkart, okkart trifft man am-h ykkat, okkat ;

in minn, pinn, sinn ist das /' vor nn und tt oft zu i verkürzt.

§101. Die Demonstrativ- Pronomina sind: sn der,

pessi dieser, hinu jener.
(
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a| ft(t und pessi flectiren folgendermassen

:

Masc. Fem. Xoutr.

Sing. Nom. sá Sil l>at;

Gen. þess {»eirrar þess

Dat. þeim þeirri því

Acc. bann Þá þat

Plur. Nom. Jjeir þær þau

Gen. þcirra þeirra þeirra

7>oré. þeim þeim þeim

Acc. þá þær þau

Sing. Aton. þessi l>essi þetta

Gen. þessa þessarrar I>essa

Dat. þessum þessarri jiessu

Acc. þenna ]>essa |>etta

Piur. Nom. þessir þessar þessi

Gew. fiessurra þe8sarra þessarra

y>«#. þessum þessum. þessum

Acc. þessa þessar þessi

Als nom. sing. masc. und fem. wird oft sjá gebraucht in der-

selben Bedeutung wie pessi ; für pessarrar, pessarra, pesmrri

findet sich oft þessar, pessa, pessi.

Anmerkung. Statt peim und pessu begegnet bisweilen auch.

þeima und pvisa.

b) hinn wird declinirt wie mtnn.

§ 102. hinn wird auch als bestimmter Artikel vor Ad-

jectiven gebraucht und zeigt dann oft die Formen hin, in, it

oder älter enn, en, et. (Das neutr. immer einfaches t); z. B. hinn

gódi konungr oder konungr hinn gódi (konungrinn gódi) der

gute König; hit langa skip das lange Schift. Als bestimmter

Artikel bei Substantiven wird hingegen hinn in der Form inn
t.

in, it oder enn, en, et dem Substantiv angehängt und Artikel so-
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wohi als Substantiv werden in dieser Verbindung regelmässig derlinirt

;

doch fallt das i (e) des Artikels nach a, i und u, sowie in der Mehrzahl

nach raus; im dat. plur. wird uminum zusammengezo ^on zu unum*

Paradigmata

:

Sing. Xom. hani—nn der Hase draumr—inn der Traum

Gen. hana—ns draums—ins

Dat. hana—num draumi—num

Acc. hana—nn draum—inn

Plur. Xom. hanar—nir draumar— nir

Gen. hana—nna drauma—nna

Dat. hönunum draumunum

Acc. hana— na drauma—na

Sing. Xom. gata—

n

hygd—in

Gen. götu—nnar bygdar—innar

Dat. götu—mii bygd—inni

Acc. götu—na bygd—ina

Plur. Xom. götur—nar bygdir—nar

Gen. gatna—nna bygda— nna

Dat. götunum bygdunum

Acc. götur—nar bygdir—nar

Sing. Xom. auga-t fat-it epli—

t

Gen. auga—ns fats—ins <»p!is—ins

Dat. auga—nu fati—nu epli—nu

Acc. auga—

t

fat— it epli—

t

Plur. Xom. augu—

n

föt—in epli—

n

• Gen. augna—nna fata—nna epla—nna

Dat. augunum ' fötunum eplunum

-lcc. augu—

n

föt—in epli—

n

Anmerkung. Im dat. sing, fällt oft das i des Artikels fort,,

auch wenn das Substantiv nicht auf i endigt; z. B. hlutnum statt

Mutinnm; trénu statt tréinu. Bisweilen findet sich im nom. und
• acc. plur. vor Adjeetiven enu (statt enir, ena, enar, en ); z. B.
enu beztu menn die hosten Männer - enir b. in.
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§ 103. Relativpronomina besitzt die altnordische Sprache niojit

.

Sie verwendet dafür die indeclinablen relativen Particeln er und

sent, gewöhnlich mit vorhergehendem sá, das sich in Geschlecht,

Zahl und Fall nach dem Wort richtet, auf welches es zurückweist.

Anmerkung, er begegnet auch in der älteren Form es,

welche oft mit eiuem vorausgehenden Demonstrativum (und Inter-

rogativum ) unter Verlust des e verschmilzt ; z. B. panns für panu
es sás für sä es, þeiins für peim es, þás für þa es (damals als,

als} pars für Jmr es (dort wo, wo) u. s. w.

§ 1U4. Interrogativ-Pronomina sind: hvat was, hvárr welcher

(von lieidenl, hverr oder hvarr welcher (von mehreren).

Vor hvat wird nur der sing, neutr. und gen. dat. sing. mase.

gebraucht; die übrigen Formen des masc. sowie das fem. und der

ganzv Plural fohlen.

Masc. Xeutr.

A'om. -=> hvat .

Gen. hvess hvess

Dat. hveim hvi

Acc. - -- hvat

knarr wird ilectirt wir ein unbestimmtes Adjectiv (doch lautet

der acc. sing. masc. hvárii); desgleichen heerr; doch tritt hier vor

a und u ein j ein; z. B. hverja, hrerjuin; acc. sing. masc. hveru

oder hverjan; hvárr und hverr decliniren also:

hvárr: Masc. Fem. Xeutr.

Sing. Kom. hvárr Uvár hvart

Ceii. Iiván* hvárrar hvárs

Dat. hvárum hvárri hváru

Acc. hvárn hvára hvárt

Plur. Noni. hvárir hvárar livár

den. liváira hvárra hvárra

Dat. hvárum hvárum hvárum

Acc. hvára hvúrar hvár
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hverr: Maso. Fem. Neutr.

Sing. Xüin. hverr hver hvert

den. hvers hverrar hvei-s

Dat. hverjum hverri hverju
V i

1 hvem

J
(hverjan)

liverja hvert

Plur. jVbm, hverir hverjar hver

(r'e». hverra hverra hverra

Dat. hverjum hverjuiu hverjum

Aee. hverja hverjar hver

A n m er k u n g. Zu den fragenden Fürwörtern kann auch hvílíkry

wir beschaffen gerechnet werden, welches wie ein unbestimmtes Ad-
jectiv dcclinirt wird.

§ 105 Unbestimmte Pronomina sind:

Mtvmr

ein n

nokkurr

(nakkvarr, ein, irgend ein,

jemandnekkrerr)

hverr

( hvarr)

neinu

keiner, niemand

engt

manngi

nehm

hvárr jeder; einer oder jeder von

beiden

hverr jeder

annarr ein anderer

rœftki nichts.

Ferner die zusammengesetzten:

hverrgi od.) einnhverr ein, irgend ein

J
wer auch immer

hverigr
j

hvafvetna
\
> was auch immer,

hvatki

ht'árrgi od.

hvárigr

wer aucli immer

von beiden, keiner

von beiden

hrárrtveggja jeder von beiden.

annarrtveggja \ einer

od. annarrhvárr f von beiden

annarrhverr einer und der

andere
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Sing. Nom.

§ lOü. Dcclinntion der unbestimmten Fürwörter:

l) sumr (im p!ur. tntmir .... sumir ~ die einea .... die

anderen) wird ttectirt wie ein unbestimmtes Adjectiv.

b) nbkkurry fem. nöTckvr, neutr. nökkut wird gleichfalls wie

ein unbestimmtes Adjeetiv declinirt und zwar:

Masc. Fem. Neutr.

nökkurr nökkur nökku(r)t, nekkve(r)t

nekkveir nekkver nakkvart, nekkvat

nakkvar nakkvar nakkvat, nökkvat

nökkuis nökkurrar nökkurs

Gen. \ nekkvers nekkvarrar nekkvers

nakkvars nakkverrar

nökkurum nökkurri

Dat. \ nekkverjuin nekkverri

aökkvorum nakkvarri

nökkura

nakkvars

nökkuru, nökkvoru

nekkveiju, nekkvi

nökkvi

Acc.

nökkurn

(nökkim)

nekkverja

nakkvara

Plur. Nom.

wie Xom.

nökkur

nekkver

nakkvar

wie Masc. wie Masc.

nokkvern

nakkvarn

nükkurir nökkurar

nekkverir nekkverjar

nakkvarir nakkvarar

1 nökkurra

nekkverra

nakkvaira

Inök
kuriun

nekkxt'ijum wie Masc. wie Masc.

nökkvocujn

1 nökkura

nekkverja wie Nom. wie Num.

nakkvara
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C) einn, neinn und annarr werden wie die entsprechenden Zahl-

wörter declinirt, hnárr und hverr wie die entsprechenden Interro-

gativ-Pronomina.

d ) engi declinirt folgendermassen

:

Masc. fem. iNeutr.

Sing. Kom. engi engi
f

ekki

Gen. enskis, enkis, engis engrar enskis, enkis, engis

Dat. engum engri engu

Acc. engi, engan enga ekki

Plor. Kom. engir engar engl

Gen. engra engra engra

Dat. engum engum engum

Acc. enga engar engi

Alle Formen mit Ausnahme von engi, ekki und enskis (enkis,

engis) haben auch o (0) für e\ z. B. Öngan, ö'ngum; vor die

Endungen, welche mit a und i beginnen, tritt oft ein v ein: z. B.

öngvar, ö'ngv'u:

e) nianngi hat im gen. manskis, acc. vianngi.

f) veettki, nur im sing, neutr. gebraucht, lautet im gen. vœttug-

is, im dat. vættugi.

§ 107. a hvárrgi wird also declinirt:

Masc. Neutr.

Sing. Abflt. hvárrgi hvártki (hvúrki)

Gen. hvárskis (hvárkis, hvárgis ) hvárskis (hvárkis, hvárgis)

Dat. hvárumgi od. hvárungi hvárugi

Acc. hvárngi (hvárngan) hvártki (^hvárki)

Anmerkung. Die fehlenden Formen werden von hvá rigr (plur.

hvárigir = keine von beiden Theilen ) ergänzt, welches wie ein un-
bestimmtes Adjectiv flectirt, jedoch im nom. und acc. neutr., gen.

sing. masc. und neutr., sowie im nom. sing. fem. fast nie gebraucht ist.

Auf dieselbe Weise declinirt auch hverrgi doch mit Eintritt

eines j im dat. sing, und plur.: also

:
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Masc.

Sing. Nom. hverrgi

Fem.

hvergi

Plur.

Gen. hverskis (hverkis —
hvergis)

Dat. hverjungi —
Acc. hverngi (hverngan )

—
Nom. — —
Gen. — —
Dat. hverjungi hverjungi

Acc. — —

Xeutr.

hvertki (hverkij

hverskis, (hverkis,

hvergis)

hvertki (hverki )

hverjungi

Anmerkung. Die fehlenden Formen werden von hverigr
entlehnt, welches gleich hvárigr wie ein unbestimmtes Adjectiv

declinirt wird.

b) hvatvetna (oder hvatvttna, hvetvitna, hotvitna) h«*\t im

gen. hvevsvetna, dat. hvivetna, acc. hvatvetna.

c) In hvárrtveggja und annarrtveggja worden hvárr und

annarr flectirt, tveggja bleibt jedoch (als gen. vom Zahlwort tveir)

unverändert.

Anmerkung. In der späteren Sprache finden sich auch die

Nebenformen hvárrtveggi und annarrtveggi, worin beide Theile

der Zusammensetzimg flectirt werden und zwar tveggi wie eiu Ad-
jectiv in bestimmter Form; nämlich:

litte.

Sing. Nom. hvárrtveggi

Gen. hvárstveggja

Dat. hvárumtveggja

Acc. hvárntveggja

Plur. Nom. hvárirtveggju

Gen. hvárratveggju

Fem.

hvártveggja

hvárrartveggju

hvarritveggju

hvúratveggju

hvárartveggju

Xeutr.

hvárttveggja

hvárstveggja

hvárutveggja

hvártveggja

hvártveggju

hvárratveggjuhvárratveggju

Dat. hvárumtveggjiun hv«írumtveggjum hvárumtveggjum

Acc. hváratveggju hvárartveggju hvártveggju
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d) In annarrhvárr und annarrhverr werden die beiden

Theile der Zusammensetzung ilcctirt; — einnhverr hat im nom.

fem. einhver, neutr. eitthvert; in den übrigen Formen bleibt ein

in der Regel unverändert.

Anmerkung. Im nom. sing. masc. kommt auch einhverr
und einshverr im neutr. eitthvatt vor.

Flexion der Verba.

§ 10S. Die altnordische Sprache unterscheidet am Verbum ein

dreifaches Genus: das Activum, Medium (Reflexivum) und

Passiva m. Das Medium ist entstanden durch Verschmelzung des

Activums mit dem persönlichen (Reflexiv- ) Pronomen ; z. B. drepa.sk

aus drepa sik sich schlagen, tüdten, (umkommen); snúask sich wenden.

§ 109. An Zeitformen finden sich die gewöhnlichen sechs:

Praesens, Imperfectum, Perfectum, Plusquamper-

fectuin, Futurum, Futurum exactum.

§ 110. Modi gicbt es drei: Indicativ und Conjunctiv

(in allen Zeitformen) sowie Imperativ (Im Praesens); Verbal-

nomina zwei: den Infinitiv (im Praesens, Perfect und Futur.)

und das Parti cipium (im Praesens und Perfect).

§ 111. Die Formen sind entweder einfach (d. i. ohne Hilfs-

verbum gebildet) oder zusammengesetzt (d. i. mit einem Hilfs-

verbum gebildet). Einfach sind alle Formen des praes. und imperf.

act. und med. sowie das particip. perf.
;

zusammengesetzt sind allo

übrigen Formen des act. und med. sowie das ganze Passivum.

§ 112. Die Erkcnnungs formen d. 8. die Formen, durch

welche die Flexion des Zeitwortes bestimmt wird, sind: praes. inf.

act.; praes ind. act. 1. pers. sing.; imperf. ind. act. 1, pers. sing,

(und plur.) sowie particip. perf. Als (Verbal-)Stamm kann angesehen

werden, was vom Verbum übrig bleibt, wenn die Endung a des inf.

praes. weggenommen wird.

Poe» ti oii, Einl. i. d. Altnordische. I. 5

Digitized by Google



- 66 —

Findet sich ein j vor der Endung des Infinitivs, so wird dasselbe

nicht mit zum Stamme gerechnet, ausgenommen in der 1. Classe

dor schwachen Conjugation.

§ 113. Die Zeitwörter haben zwei Hauptbiegungsarten

(Conjugationen): die sogenannte schwache und die sogenannte

starke. Der wesentlichste Unterschied zwischen der schwachen

und der starken Conjugation besteht darin, dass die schwache die

1. pers. sing, imperf. ind. mit der Endung da (da, ta) und das

particip. perf. mit der Endung dr (dr, tr), die starke aber das

imperf. durch Vocalveriinderung (Ablaut) ohne Endung und das

particip. perf. mit der Endung innt
in der Regel in Verbindung mit

Ablaut, bildet. Sowohl dio schwache wie die starke Conjugation

zerfallen wieder in mehrere Clauen.

§ 114. Uebersicht der einfachen Conjugationsformen

:

Praesens:

Ind. Couj.

Sing. 1. - (-i, -a) -a (später i)

2. -r (-ir, -ar)
•

-ir

3. -r ( -ir, -ar) -l

Plur. 1. -um -im

2. -it (idj it i-id)

3. -a
•

-l

Imperfect:

stark sc hw a c h

Ind. Conj. Ind. Conj.

Sing. 1. -a(spät.i) -da -da (di)

2. -t -ir -dir -dir

3. -l -di -di

Plur. 1. -um -im -dum -di in

2. -ut (-U(l) -it (-id ) -dut C-dud) -dit (-did)

3. -u -l -du -di
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Imperativ: Infinitiv:

stark schwach stark schwach

Sing. 2. — — , -a (-i) Praes. -a -a

Plur. 1. -um -um Praet. -u -du

2. -it (-idj -it (-id)

Partie i pi um

:

stark schwach

Praes. -andi (§ 84) -andi

Praet -inn (§ 85) -dr (-idr, adr) (§ 85)

Anmerkung. In der 1. u. 2. Person plur. kaon bei allen Zeit-

wörtern das m und das t wegfallen, wenn die Pronomina vér (mer)
und per darauf folgen; z. B. elsku vér, fö'ru vér\ elski þér,
fari þér.

L Die schwache Corgugation. ,— • 0
Erste Classe.

§ 115. Die erste Klasse bildet die 1. pers. sing, praes. ind. act.

durch Anfügung der Endung a an den Stamm, die 1. pers. sing,

imperf. ind. durch Anfügung von aäa, das partieip. praeterit. duich

Anfügimg von adr (fem. ud, neutr. at), der imp. sing, hat a.

Paradigmata: elska lieben, kalla rufen;

Praesens:

Ind.

Sing. 1. elska kalla

2. elskar kallar

3. elskar kallar

Plur. 1. elskum köllum

2. elskit (-d) kalUt (-d)

3. elska kalla
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Conjunct.

Sing. 1. elska (-i) kalla (-i) —
2. elskir kallir elska

3. elßki kaüi —
Plur. 1. elskim kallim

2. elskit (-d) kallit (-d)

3. elski kalli

Imperat.

kaila

elskuni köllum

elskit (-d) kallit (-d)

Indicat.

Sing. 1. elskada

2. elskadir
«

3. elskadi

Plur. 1, elskudum

kallada (-i)

kalladir

kalladi

kölludum

Conjunct.

elskada (-i) kallada (-i)

elskadir kalladir

elskadi kalladi

elskadim kalladi in

2. elskudut(-d) kölludut(-d) elskadit(-d) kalladit(-d)

3. elskudu kölludu elskadi kalladi

Praes. inf. elska, kalla; partic. praes. elskandi, kallandi;

partic. praet. elskadr (elskud, elskat); kalladr (köllud, kallat.)

Zweite Classe.

§ 110. Die 1. pers. sing, praes. iud. act. wird gebildet durch

Anfügimg eines i an den Stamm, der ind. praet. durch da (da,

ta); das particip. praet. durch dr (dr, tr, ntr. t). Der Imperativ

sing, ist gleich dorn Stamme.

Paradigma: dœma lirtheilen;

Praesens:

Conjunct. Imperat.

dœma (-i)

dœmir dœm

dœmi

Plur. 1. dœmum dcemim dœmum

2. dœmit (-d) dœmit (-d) dœmit (dj

3. dœma dami

'V

» i-.

. I

^Sing. 1. dœmi

Indicat.

2. dœmir

3. dœmir

1. dœmum
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Imperfect:

Indicat. Conjunct.

Sing. /. dœmda dœmda f-i)

2. dœmdir dœmdir

3. dœmdi dœmdi

Plur. 1. dœmdum dœmdim

2. dœmdut(-d) doríndit (-d)

3. dœmdu dœmdi

Praes. inf. dœma; part. praes. dœmandi; part. praet. dœmdr

(fem. dœmdy neutr. dœmt).

In jenen Verben dieser Klasse, deren Stamm auf g oder k en-

digt, tritt im inf. praes. und in den übrigen Formen des Praesens

vor a und u ein j ein
; z. B. byggja wohnen, byggjum wir wohnen,

byggjandi wohnend; merkja, mcrkjum, merkjandi.

§ 117. Im imperf. und part. praet. wird d gebraucht nach

einem Vocal sowie nach f, g f
r; z. B. spá-da ich prophezeite,

erf-da ich erbte; nach l, m, n steht in der Begel d; z. B. fœl-da, ,

dreym-da, sýn-da (seltener t ;
z.B. mæl-ta von mala sprechen,

rœn-ta, spen~ta)', nach k, p, t, s steht t ; z. B. merk-ta, hleyp-ta,

nýt-ta, lýs-ta; dd wird zu dd; z. B. breidda (von breida).

Nach d, d und t mit vorhergehendem Consonanten fallt d fort

;

z. B. bend-a, heint-a, gyrd-a (von benda, heinta, gyrda). Vor

d (dj t) verdünnt sich ein Doppelconsonant zu einem einfachen; z. B.

§ 118. Bei der dritten Classe ist die 1. p er s. sing. ind.

praes. act. gleich dem Stamm; das Imperfectum wird durch

da (da, ta), das part. praet. durch dr (dr, tr, neutr. t) gebildet.

Imperat. sing, ist gleich dem Stamm. Im inf. praes. sowie in den

übrigen Praesensformen tritt stets ein j vor a und u und im ind.

fel-da, byg-da, (von fella, byggja).

Dritte Classe.
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imperf. und particip. praet. tritt Rückumlaut ('§ 16) ein, wenn der

Stammvocal umgelautet wurde. ( Hingegen behält der conj. imperf.

den umgelauteten Vocal bei).

Paradigma: telja zählen, sagen;

Praesens

:

Indicat.. Conjunct. Imperat.

Sing. /. tel telja (teli)

2. telr telir tel

3. telr teli

Plur. 1. teljum telim teljum

2. telit (-d) telit (-d) telit f-d)

3. telja teli

Sing. /. talda telda (i)

2. taidir teldir

3. taldi teldi

Plur. 1. töldum teldi

m

2. töldut (d) teldit f-d)

5. töldu teldi

Inf. pracs. telja; part. praes. teljandi; part. praet. taldr (fem.

töld, neutr. fa/£).

Im Imperfect und part. praet. unterliegt das d der Endung den-

selben Veränderungen (zu d oder t) wie in der 2. Gasse. Im part.

praet. kommen später auch die Endungen -idr und -Inn (für

dr) vor; z. B. talidr oder talinn für tafór.

§ 119. Zur ersten Classe gehören die meisten altnordischen

Verna, nämlich:

1) die abgeleiteten Zeitwörtor auf ga, ka, la
t
na, ra, fta; z. B.

:

blórnga blühen batna besser werden

minka verringern svimra schwindeln

bidla freien hugsa denken auf etw., überlegen
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fjölga vermehren sofna (od. somna) in Schlaf ver-

dýrka verehren stallra Halt machen [fallen

hö'ndla greifen, ergreifen hreinsa reinigen

2) die meisten Zeitwörter mit hartem Stammvocal i'd. i. a,

o, u, öy á
y ó, t/, au); z. B.

:

Äfcapa schaffen (vgl. auch § 131) hanna verbieten

pakka danken vanda Sorgfalt, Mühe auf etwas

vápna bewaffnen vcttta bezeugen [verwenden

fá mahlen*) spá prophezeien

.strá streuen pja quälen

loga brennen
#

þoka bewegen, fortrücken

óask von Schreck ergriffen wenden hóta drohen

undra sich wundern über húsa bebauen ( mit Häusern)

södla satteln launa lohnen

hausta Herbst werden raufa rauben, plündern

3) Zeitwörter mit dem Stammvocal i ist und darauffolgender

einfacher Consonanz; z. B.

:

skipa ordnen bila säumen

Uta gefärbt sein frida friedlich machen

4) eine Anzahl von Verben, deien Stammvocal entweder ein t

mit folgender Doppelconsonanz, oder e (>'), i, ei oder ein durch i-

Umlaut umgelauteter Vocal ist; z. B.

:

blinda blenden nigra besiegen

elska lieben fiétta flechten

Hka gefallen, behagen leita suchen

freista versuchen ferdank gehen, reisen

slitna reissen

*) Endet der Stamm auf a, so wird der Vocal der Endung nach

§ 19, b ausgestoßen ; z. B. spá, speida, spádr.



5) eine Anzahl von Zeitwörtern, deren Stamm auf endigt,

welches durch die ganze Flexion beibehaltet) wird; z. B. herja

Aerheeren, herjada
7
herjadr; ferner gehören u. a. hierher:

byrja beginnen; sich ziemen eggja anreizen

emja
\ heulen

klyfja l>elasten

synja versagen, verweigern

beija brüllen

gilja locken

netja im Netz fangen

skynja einsehen

grevja /

vitja aufsuchen, besuchen

dysja begraben

iyfja heilen

nyfja melken

(ttedja zerspringen (vgl. § 121) stefja hindern

ayfja schläfrig werden þefja riechen

6) einige Zeitwörter mit v im Stamm; z. B.

bölva verfluchen stö'dva aufhalten

ö'rva antreiben

§ 120. Zur zweiten Classe gehören:

1) die meisten Verben, deren Stammvocal ce, ce, y, ey oder e

und y mit folgender Doppelconsonanz ist; (viele dieser Zeitwörter

sind durch i-Umlaut von Substantiven, Adjectiven oder Verben ge-

bildet). Hierher gehören u. a.:

byggja wohnen

œgja erschrecken

œskja wünschen

mœla sprechen

rœda sprechen

nýta benutzen

reyna versuchen

festa befestigen

fylla füllen

þyrma schonen

fœda nähren

fœra führen

SŒra verwunden

þýda deuten

eyda veröden

leysa lösen

hlœgja zum Lachen bringen

lœra lehren

sýna zeigen
*

dreyma träumen

fella fällen, zu Falle bringen

senda senden
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mœda ermüden yppa in die Höhe heben

mœta begegnen yrœda waclisen machen

œpa rufen bœta büssen

rœna rauben hefna rächen

œsa erregen kemba kämmen

svœfa beruhigen kenna kennen

vœnta erwarten nefna nennen

stýra steuern renna rennen machen

yleypa verschlingen skemma verkürzen

þreyta sich anstrengen verma wärmen

fylgja folgen xkelfa schütteln

merkja bezeichnen spenna spannen

heyra hören gerda umzäunen

leyfa erlauben gyrda gürten

brenna brennen fylkja schaaren

efla stärken þekkja erkennen

2) die meisten Zeitwörter, deren Stammvocal i mit folgender

Doppelconsonanz oder ( (c) ei ist; z. B.:

hitta aufsuchen, treffen

hvila ruhen

frétta erfahren

beida verlangen, fordern

Steina färben, bemalen

sigla segeln

leida leiten

beita küssen lassen

reisa atü"richten

sveipa schwingen

hlifa beschützen

beimta fordern
i

hrista schütteln

birta erhellen, klar machen

missa vermissen

vigja weichen

létta in die Höhe heben

deila theilen

greina scheiden

breida ausbreiten

reida schwingen

inna ausführen

spilla verwüsten, verderben

veita helfen

leifa übrig lassen

hirda l)ewachen
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skipta trennen bleikja bleichen

priskja dreschen Ukja gleichen

:>) eine Anzahl Verben, deren Stamm auf v endigt, welches in-

der Flexion fortfallt, ausgenommen vor a und t; z. B. slökkva

auslöschen, slokkvi, slökta, slöktr. Hierher gehören u. A.:

slb'ngva schlingen kfökkva betrüben

sökkva senken stökkva sprengen

hrökkva forttreiben þröngva drängen

§ 121. Zur dritten Classe gehören nur wenige Zeitwörter.

Die meisten derselben haben als Stammvocal e oder y mit ein«

fach er Konsonanz; z. B.

:

herja schlagen

dvefja aufhalten

kvedja anreden, grüssen

kvelja quälen

stedja festsetzen ( vgl. auch § 119)

rekja wecken

etja aufreizen

feija fahren, auf einer Fähre

fortbringen

yledja erfreuen

svefja beruhigen

tefja hindern

temja zähmen

veJja wählen

þekja decken

Mit i in der Wurzel: skilja scheiden, pxlja dielen; mit dop-

pelter Consonanz: legyja legen; mit langem Vocal: dýja schütteln,

yni/ja tosen u. a.

§ 122. Die Verben seija verkaufen, 8etja setzen, welche nach

der dritten Gasse gehen, haben keinen Kückumlaut: imperf. 8elday

temja zusammenfügen

hvetja schärfen

fiytja fortschaffen

hylja hüllen

dylja verbergen

9'?°ja
)
UinSen

hlymja
}

rydja reden

prymja lärmen

ymja stöhnen

dynja dröhnen

klyfja spalten

spyrja fragen

stydja stützen

stynja stöhnen
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setta; part, praet. seldr, settr. Umgekehrt findet sich Rück-

umlaut in einigen Verben, welche zur zweiten Clas.se gehören, näm-

lich in:

Prac8. Inf. Imperf. Part. Praet

Ind. Conj.

þykkja*) scheint þótta (f. þokkta §§ 18, 1; þœtta þóttr

20, a
.)

sœkja suchen sótta (für sökta, § 20, a) sœtta söttr

yrkja arbeiten, dichten orta (für orkta) yrta ortr

unregeimassige scnwacne zeiiwoner.

§ 123. A. Einige schwache Zeitwörter liegon gowissermassen

zwischen, der 1. und 2. <'lasse, indem sie nämlich im praes. ind. i

im imperf. ind. da, im imperf. conj. den Umlaut, im part. praet.

adr (at), im imper. sin-;, i haben; z. B.:

Praes. Inf. Praes. Indl Imperf. Part Praet Impe

Ind. Conj.

duga taugen dugi dugda dygda dugat**) dugi

vaka wachen vaki vakta vekta vakat vaki

þora wagen pori porda pyrda porat

gá achten auf gái gada gæda gMr

þegja schweigen þegi l>agda þegda pagat pegi

hygyja meinen, hygg hugda hyg<Ia hugat

denken

horfa sich nach e. horfi horfda hyrfda horfat

gewissen Rich-

tung wenden

Ufa leben lifi lifda lifda lifat

sama sichziemen sami samda semda samat

*) In der 3. pers. sing, praes. ind. findet sich oft þykki für

þykkir.
**) Das neutr. weil masc. nicht gebräuchlich.
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Praes. Inf. Press. Ind. Imperf. Pari. Praet.

Ind. Conj.

skorta mangeln skorti skorta skyrta skortat

apara sparen spari
•

sparda sperda
1
sparat

j
spardr

trxia glauben tnii trúda trýda trúat*)

una zufrieden sein uni unda ynda unat

B) Merke weiters:

heyja ausführen hcy háda hæda háidr od. hádr

Ijá leihen 16 léda léda lódr

tjä zeigen tjá(i) od. té téda(tjáda) tédr (tjádrj

n A nahen, bekommen næ od. nái náda næda nát

segja sagen segi sagda segda sagdr 1

kaupa kaufen kaupi keypta keyptr

fiýja flý flýda flýidr od. flýdr

gera od. göra geri gerda
•

**j

(gerva, görva)

valda veld volda od. ylda(ylla) valdit, voldit

olla (ollat)

§ 124. Das Hülfszeitwort hafa wird also conjugirt:

Indicat. Conjunct. Impor.

Sing. 1. heíi hafa

2. hefir haíir haf

5. hefir hafi

Plur. 1. hófum hafim höfum

2. hafit(-d) hafitf-d) hafit(-d)

3. hafa hafi

Infin. hafa, particip. praes. hafandi.

*) trúadr (adj.) gläubig.

**j Als part. praet. wird das adj. gerr (gö'rr) gebraucht.
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Imperfect:

Indicat. Conjunct.

Sing. /. hafda hefda

2. hafdir hefdir

3. hafdi hefdi

Plur. 1. höfdum hefdim

2. höfdut(-d) hefdit(-d)

3. höfdu hefdi

Particip. praet. hafdr, höfd, haft

Anmerkung. Selten und zwar in der älteren und Dichter-

spraehe findet sich für hefi auch hef, mit ek zusammengezogen
hefk, mit verneinendem a (at) hefka, hefkat; gewöhnlich wurde
auch das ek wiederholt ;. z. B. ek hefka

y
hefkat ek (= hefi-ek-a)

ich habe nicht.

II. Die starke Corgugation.

§ 125. Die starke Conjugation zerfällt in sieben Classon.

Für alle Gassen gilt:

1) Der sing, praes. ind. wird vom Verbalstamm gebildet und

zwar mit i-Umlaut, wenn der Stammvocal dessen fähig ist; z. B.

ek fer ich fahre von fara (Stamm far); ek bnjt ich zerbreche

von brjóta (Stamm brjöt).

2) Der conj. imper. wird vom Pluralstamm des imperf. gebildet

und zwar mit i-Umlaut (wenn der Stammvocal dessen fällig ist);

z. B. ek fœra von forum (Stamm fór); ek bryta von brutum

(Stamm brut).

§ 120. In den Personalendungen zeigt sich eine Verschiedenheit

von der schwachen Conjugation eigentlich nur im sing. ind. imp#>

wie die nachfolgenden Paradigmata zeigen.
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Paradigmata zur starken Conjugation:

a) fara fahren

Um

Indic.

aesens:

Conjunct. Imper.

Sing. i. fer fara(-i)

2. ferr farir
f„,.iai

3. ferr fari

Plur. 1. forum farim IOl um

2. farit(-id) farit(-id) iarit(-i(i )

3. fara fari

Imperfect:

Sing. /. fór fœra(-i

)

2. fórt fœrir

5. fór fa*ri
•

Plur. 1. forum fœrim

2. forut(-ud) ftt'riti -id)

3. fóru fceri

Praes. inf. fara;

Part, praes. faraucLi; Part, praet. fariun (farin, farit).

b) drepa ersclüagen

Sing. 1. drep

2. drepr

5. drepr

Plur. 1. drepum

2. drepit(-id)

3. drepa

Sing. 1. drap

2. drapt

3. drap

drepa(-i)

drepir

drepi

drepim

drepit(-id

)

drepi

Imperfect:

dræpa(-i)

dræpir

drepi

drep

drepum

drepit(-id)

Digitized by Google



- 70 —
(

Plur. 1. drápum dræpim

2. dráput(ud) dræpit(-id)

3. drápu dræpi

Praes. inf. drepa:

Part, praes. drepandi; Partie, praet. drepinn (drepin, drepit).

§ 127. Hierzu ist zu merken :

»

a) In der 2. und 3. per», sing, praes. wird iw und rs zu nn

und ss, bisweilen auch Ir zu //, assiniilirt; z. B. skinn
y

riss
y

blœss (^statt skínr, rtsr, blœsr); gell oder gelr yoii gala.

In denselben Formen fällt r nach den § 22, b aufgeführten

ConsonantenVerbindungen sowie nach rr (vgl. § 21) fort; z., B.

fregn, vex (statt fregnr, vexr); pverr (von ,pverra ).

b) Im sing. ind. imperf. und im sing, imperat. wird Id zu W, nd

zu tt und in der Regel auch ng zu kk (nach § 20, a); z. B. hélt,

halt (von halda)\ batt> bitt (von binda); gékk, gakk (von

ganga)) stakk, stikk (von 8tinga). Aber in der Mehrzahl : 7te7i/-

um, haldit; bundum, bindit; gtnguin u. s. w.

c) In der 2. pers. sing. ind. imperf. geht ein t und d des Stammes

vor dem t der Endung in der Kegel in z über; z. B. kvazt (für

fcvaeÄ); «az£ (für satt); Uzt (für doch heisst es statt

(1. u. 3. pers. stod) von standa.

In derselben Form wird / nach einem laugen Vocal verdoppelt

(vgl. § 21); z. B. slótty satt (von der 1. pers. sló, sá).

ú) In den Zeitwörtern, welche vor der Inhnitivsendung a einj oder

v haben, wird das j vor a und w, das v vor a mid i in den Formen

des Praesens beibehalten; sonst fällt j und v fort; z. B. höggva,

höggvit (aber höggr, höggumy, svíkja, svikjum (aberwífcr, svikit).

§ 128. Die Zeitwörter starker Conjugation sind nicht zahlreich;

doch gehört ein grosser Theil derselben zu den am meisten gebrauchten.

Im Folgenden werden bei jeder Gasse alle Verben angeführt, welche

einigermassen häufig vorkommen.
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ð Erste Clasae.

§ 129.

Ini])erf. Ind. Sing. a. Plur. u

Praes. inf. i (gewöhnlich vor n) oder e; selten ja] partic.

praet. u (besonders vor n) oder o. Der Stamm endet mit einer

Doppelconsonanz ; z. B.

Inf. Praes.

spinna spinnen spinn

sleppa gleiten lassen slepp

brenna brennen brenn

gjalda bezahlen geld

Hierher gehören.

i

binda bindo bind

finita finden finn

hrinda stossen hrind

springa zerspringen spring

stinga stechen sting

vinda winden vind

vinna vollfüliren vinn

bresta bersten

detta niederfallen dett

hverfa sich wenden hverf

skreppa ausgleiten skrepp

snerta berühren snert

spretta springen sprett

.st'etyjaversclilingen svelg

svella schwellen svell

Sing.

spann

slapp

brann

galt

a

batt

fatin

hratt

sprakk

stakk

vatt

vann

a

brast

datt

hvarf

skrapp

snart

spratt

svalg

svall

Ind. Part Praet.

Plur.

spunnum

sluppum

brunnum

guldum

spunninn

Sloppinn

brunninn

goldinn

u
bundum

funnum od.

fundum

hrundum

sprungum

stungum

undum(§22) undinn

unnum unninn

u

bundinn

funninn od.

fundinn

hrundinn

Sprunginn

stunginn

u o

brustum brostinn

duttum dottinn

hurfum(§22) horfinn

skruppum skroppinn

suurtum

spruttum

sulgum

sullum

snortinn

sprottinn

sólginn(§lS,2)

Bollinn
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Praes. Inf. Praes. Ind. Imperf. Ind. Part Priet

i IUI.

svelta hungern, svelt OY Oil» «nlrnm «inliinnnui I i Uli

sterben

sverfa feilen sverf svarf surfum sorfinn

vella kochen, wallen vell vall ullum ollinn

velta wälzen velt valt ultum oltinn

verdet werden verd vard urdum ordinn

vpvnn. wfirfpnTs f l/W >> V II VII VOV1 \ varp urjmm orpinn

pverra aufhören, þveiT þvarr þuiTum þorrinn

schwinden

e a
•

If u
bregda schwingen bregd brá(§18,l)brugdum brugdinn

drekka trinken drekk drukkum drnkkinn

rennet rennen renn rann runnum runninn

Ja e a u ©

bjarga bergen berg barg burgum borginn

yjalla (gella) gellen gell gaU gullum gollinn

hjálpa (§ 18, 2) help halp hulpum hólpinn

helfen

skjálfa zittern skelf

skjalla {skella) skell

klatschen

skalf

skall

skulfum

skullum

Abweichend sind:

hrökkva(0) weichen hrökk(o) hrökk (o)

klökkva (0) stöhnen klökk (0 )| klökk (9)

stökkva (0) springen stökk(0) stokk (0)

sökkva (0) sinken sökk (0) sökk (o)

slynMa
Schleudern slyng

slyngva
j

Poestion, Ei»1. i. d. Altnordische.

skolfinn

(skollinn)

slöng

hrukkum hrokkinn

klukkum (klokkinn)

stukkum stokkinn

sukkum sokkinn

slungum slunginn

6

<
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Praes. Inf.

syngja

syngva

tyggva

ßryngja

singen

kauen

syng

|
drängen f>ryng

Bing,

söng

tögg

þröng

Plur.

sungum

tuggum

þrungum

Part Praet

sunginn

tugginn

þrunginn

Zweite Classe.

bádum bedinn

bar bártim borinn

þryngva

\\

§ 130.

Imperf. Ind. Sing, a, Plur. á.

Praes. inf. in der Kegel e (selten i); part. praet. gewöhnlich

e (selten o); der Stamm endet meistens auf einfacho Consoðanz;

z. B.:

drepa erschlagen drep

bidja bitten biff

bera tragen ber

Hierher gehören:

e

freta farzen

gefa geben

geta bekommen

kveda sagen

leka tropfen,Wasser lek

durchlassen

Usa lesen, sammeln les

meta abschätzen met

reka treiben rek

vega schwingen veg

Auch das Hülfsverbum

jedoch ind. und conj. praes. von

fret

gef

get

kved

a

frát

gaf

gat

kvad

lak

las

mat

rak

á
(frátum)

gáfum

gátum

kvádum

lákum

lásum

mátum

rákum

e

(fretinn)

vá(§18,l) vágum

vera gehört hierher;

zwei anderen Stämmen

;

getinn

kvedinn

lekinn

lesinn

metinn

rekinn

veginn

dasselbe bildet

vgl. unten §139.
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Praes. Inf. Praee. 1 nd. Imperf. Part. Praet

Sing. Plur. •

i a á e

liggja liegen ügg Ii (§ 18,1) lágum leginn

sitja sitzen Sit sat sátum setinu

þiggja empfangen Þigg þá (§18,1) þágum þeginn

e a á o(u)

skera schneiden sker skar skárum 8korinn

stela stehlen stel stal stálum stolinn

vefa weben vef vaf od. óf váfum od. ofinn(§23)

ófum

nema nehmen nem nam námum numinn

Abweichend sind:

koma kommen kern VirnmKvani Kvanium

(körn) (kom) (komum)

sofa schlafen sef svaf svatum soíinn

(söf) (jjotum )

troda treten tred trad trádum trodinn

(tröd)

eta essen et át étum etinn

fela verbergen fei fálum fólginn

fregna erfahren fregn frá frágum freginn

sjá sehen sé sá sám(§19,b) sénn(§19,b)

Dritte Classe.

§ ist.

Imperf. Ind. Sing. 6, Plur. 6.

Praes. inf. a, selten á (für -aga) oder e (Umlaut, be i folgend, j);

part. praet. gewöhnlich a, vor k und g jedoch durch Umlaut e ; z. B.:

«
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Praes. Inf.WWW Bill» Praes. Ind.* ^^^r^rw www Imperf. Part Praet-

•
} Sing. Plur.

} laij.iL Ii

aka j

ffer

ek

fór

ok

forum

ókum

farinn

ekínn

hefja heben hef hóf hófum haflnn

flá schinden flæ flo flógum fleginn

gm © ó

ala ernähren el VI ólumV/A lUli alinn

gala singen gel göl gólum galinn

grafa graben gref grófum grafinn

hlada lauen 1,1- , i hlófínmJllVM U IJ.A Jiiauinu

kala frieren kel W.1 Kolum kalinn

mala mahlen mel mól mólum malinn

skafa schaben skef skof skófum skaíinn

skapa*)] .

'

) schaffen
skepja

J

(Step) skóp
*

skúpum (skapinn)

üacfa gehen ved ó(í údum vadinn

vaxa wachsen vex ÓX óxum oder vaxinn

uxum

a e ó 6 €

draga ziehen dreg dró drógum dregina

gnaga*) nagen goeg gnó gnógum gneginn

akaka schütteln skek skúk skókum skekinn

taka nehmen tek tók tókum

€ e
<

6 ó a

werja schwören sver súr**) od. sórum od. svarinn

svór svórum

*) Auch schwach -acTa, -adr. •

*) Auch svarda.
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Praes. Inf.

klá

a

Mœja J

^
slá schlagen

þvá waschen

Praes. Ind.

œ

klæ

Sing.

©

kló

Plur.

ó

kiógum

Part Praet

e

kleginn

slæ

þvæ

sló*) slógum sleginn

þvóocLþó þvógum od. þveginn

þúgum

Abweichungen finden sich in:

deyja sterben dey
.
dó dóm(§19,b) dáinn

geyja bellén gey gó góm

hlæja lachen hlæ hlo lúógum

standa stehen stend stód stódum

§ 132.

Imperf. Ind. Sing. ei. Plur. i.

Praes. inf. í, part. praet. i; z. B.:

hleginn

stadinn

bita beissen bit beit bitum bitinn

drifa treiben dríf dreif drifum driflnn

Hierher gehören:

í ei i i

dríta kacken drít dreit dritum dritinn

físa farzen fis feis fisum fisinn

gína gähnen gin gein ginum gininn

gripa greifen grlp greip gripum gripinn

hniga sich neigen hníg hneig hnigum hniginn

hníto stossen hnít hneit hnitum linitiun

hrifa groifen nach hrif hreif hrifum hrihnn

") Auch slera, siehe § 13G.
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Praes. Inf. 1
3 raes. Ind. Imperf. Part. Pn

Sing. Plur.

hrína schreien hrin hrein hrinum hrininn

hvína kreischen hvin hvein hvinum hvininn

klífa klimmen klif kleif klifum klifinn

kvida sich ängstigen (kvid) kveid kvidum kvidinn

lida gehen Hd leid lidum lidinn

Uta sehen lit loit litum litinn

miga pissen mig meig migum miginn

rida reiten rid reid riduni ridinn

rida drehen rid reid ridum ridinn

rifa reissen rif reif rifum rifinn

rtsa sich erheben ris reis risum risiun

rÍ8ta ritzen rist reist ristum ristinn

rita schreiben rit reit ritum ritinn

stda zaubern sid seid sidum sidinn

sign sinken sig seig sigum siginn

skina scheinen skin skein skinum skininn

skrida schreiten skrid skreid skridum skridinn

slita zerreissen slit sleit slitum slitinn

snida schneiden snid sneid snidum snidinn

stiga steigen stig steig stigum stiginn

svida sengen svid sveid svidum svidinn

svifa schweben svif sveif svifum svifinn

svikja betrügen svik sveik svikum svikinn

vikja wenden vik veik vikum vikinn

brifa ergreifen þríf þreif þrifum þriíinn

Abweichend ist •

bida warten bid beid bidum bedinn

Anmerkung. In den Verben, deren Stamm auf g ausgeht,
kann im imperf. ind. das g wegfallen und ei zu c verändert werden

;

z. B. hnéy sé
y
sté—hneig

t
seig, steig.
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§ 133.

Inf.

Imperf. Ind. Sing, au, Plur. u.

inf. jó oder jú (selten u); part. præt. o ; z. B.

:

Part. Praet.

bjóda bieten

fjuka stieben

Hierher gehören:

jó

bt'jota zerbrochen

fljóta iiiessen

frjósa*) frieren

yjósa hervorquollen

gjóta giessen

híjóta bekommen

hnjóda stossen

hnjósa niesen

hrjóda reuten

hrjösa schaudern

hrjóta herabsprin-

gen, schnarchen

kjósa**) wählen

Ijósta schlagen lýst

Sing. Plur.

bytí bauJ butfum bodinn

fýk fauk fukum foklnn

lýt laut luturo lotinn

i:

u A\ß

brýt braut brutum brotinn

ílýt flaut ilutum tlotinn

frvs fraus frusum frosinn

craus ,rusiim • rosinn

gaut gutum gotinn

hlÝt hlaut11 lt* l t L lilntiim114 11 K Ulli \\ 1 nt í y\ ii111 \JVll 1 11

hnýd hnaud hnuduui Jinodinn

hnýs hnaus hnusum hnosinn

hrýd hraud hradum lirodinn

hrýs hraus hrusum hrosinn

hrýt hraut lirutum hrotinn

kýs kaus kusum kosinn

(kurum)

lýst laust

•

lustum lostinn

*) Imperf. auch frera, fröret; part. praet. frerinn, frörinny

vgl. § 136,

**) Imperf. auch kö'ra; part. praet. körinn.
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Praes. Inf. Prass. Ind. hnperf. Part Praet

Sing. Plur.

njóta geniessen nýt naut nutum notinn

rjóda röthen rýd raud rudum rodinn

sjóda sieden sýd saud sudum sodinn

skjóta schieasen skýt skaut skutum skotinn

þjóta tosen Þýt þaut þutum þotion

þrjóta (unpers.) ein þrýt þraut þrotinn

Ende nehmen mit

iß au u
•

0

drjúpa triefen drýp di-aup drupum dropinn

fijúga fliegen flýg flaug ílugum floginn

kljúfa spalten klýf klauf klufum klofinn

krjúpa kriechen krýp kraup krupum kropinn

ijúga lügen lýg laug. lugum loginn

rjúfa zerreissen rauf rufum rofinn

rjúka rauchen rýk rauk rukum rokinn

smjúga schmiegen smýg smaug smugum smoginn

•strjúka streichen strýk strauk stnikum strokinu

n V au u o

lúka
)

^^jverschliessen lýk lauk lukum lokinn

#úga
|

} saugen
sjúga

)

*fg saug sugum soginn

SÚpa saufen sýp saup supum sopinn

Anmerkung. In den Verben, deren Stamm auf g ausgeht,

kann im imperf. ind. g fortfallen und au zu 6 werden; z. B. fló, ló
f

$ó, smó = flaug, laug, saug, smaug.
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Imperf. Ind. Sing, und Plur. e.

Praes. inf. a (mit folgender Doppelconsonanz), á, ei, ó; das part.

praet. hat denselben Vocal wie der inf. praes.; z. B.:

Praes. Inf. Praes. Ind. Imperf. Part. Praet

Sing. Plur.

fall« fallen feil Ten fÁllnm fallinn

blasa blasen Mm blés blésum blasinn

leika spielen leik lék lekum lAÍkinnICIMII II

blóta opfern blœt blef bletum hlótinnfIVUIIII

Hierher gehören:
•

a e X
c?

A
tr a

Gianda mischen blend UU 11UUIU blandmn

falda den Kopf be- iolt )
i • 'i u u tu faldinn

decken

Jianga hängen (hangi) néngum hanginn

« halda halten held hólt hóldum haldmn
\

á æ é é á
grata weinen

'

græt grét grétum grátinn

lata lassen læt lét létum látinn
•

ráda rathen ræd réd rédum rádinn

ei é é ei

heita rufen, heissen heit**) hót hétum heitinn

Abweichend sind:

fá bekommen fæ fékk fóngum fenginn

ganga gehen geng gókk góngum genginn

*) Auch -ada, -adr.

**) In der Bedeutung „heissen" wird im Praesens die schwache
Form: heiti gebraucht.
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§ 135.

auka vermehren

ausa schöpfen

búa wohnen, in

Stand bringen

hlaupa laufen

hvggva hauen

spýja speien

Imperf. Ind. Sing. jó.

Imperf,

Sing.

cyk

eys

hleyp

spý

jók

jús

bjó

hljúp

hjó

spjó

Plnr.

1 jóktun

/ jukum

)jósum

jusum

)
bjoggum

/ bjuggum

|
hljópnm

) hlupum

| hjoggum

/ hjuggum

spjóm

aukinn

ausinn

búinn

hlaupinn

höggvinn

spúinn

Der conj. imperf. heisst gewöhnlich: yka, ysa
y
bygga, hlypa>

hygga.

Unregelmässige starke Zeitwörter.
'

§ 136. Einige starke Zeitwörter bilden das Imperfect. auf era>

(b'ra, eyra)\ nämlich:

Praes. Inf. Praes. Ind. Imperf. Part Praet

groa wachsen græ grera gróinn

róa rudern rœ rera róinn

gnúa schaben gný gnera gnúinn

snúa wenden sný snera snúinn

sá säen sæ od. sái seraod.sáda sáinnod. sádr

Bisweilen findet sich auch slera (statt sló) von slá; frera y

köra (statt fraus, kaus) von frjósa, kjósa.
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§ 137. Die Verba eiga haben, mega (knega) können, kunna

können, unna lieben, skulu sollen, munu werden, muna sich er-

innern, .vita wissen, þurfa bedürfen, welche den indic. praes. mit

den Formen des Imperfects bilden, werden wie folgt conjugirt;

a) eig& haben

Praesens:

Ind. Conj.

Sing. /. á eiga(-i)

2. átt eigir

3.
0

a eigi

Plur. 1. eigum eigim

•

2. eigut(-ud) eigit(-id)

3. cigu (selten eiga) eigi

Inf.

eiga

Part.

Imperfect:

Sing. /. átta ætta(-i)

2. áttir ættir

3. átti ætti

Plur. I. áttum ættim

2. áttut(-ud) ættit(-id)

3. áttu ætti

b) inega können

Praesens:

Sing. 1. má mega(-i)

2. mátt megir

3. má megi

Plur. 1. megum megim

2. megut(-ud) megit(-id)

3. megu megi

fehlt áttr

mega megandi
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Sing. /. mátta

2. máttir

3. mátti

Plur. í. máttum

2. máttut(-ud)

3. máttu

C) ( knega können

Sing. 1. kná

2. knátt

3. kná

PIup. 1. knegum

2. knegut(-ud)

3. knegu

Sing. 1. knátta

2. knáttir

3. knátti

Plur. 1. knáttum

2. knáttut(-ud)

3. knáttu

d) kunna können

Sing. /. kann

2. kant

3. kann

1. kunnum

2. kunnnt(-ud)

3. kunnu

Imperfect:

Conj. Inf.

mætta(-i) máttu

Part.

máttod.megat

mætti

mættim

mættitf-id)

mætti

knega(-i) fehlt

knegir

knegi

knegim

knegit(-id)

knegi

Imperfect:

knætta(-i) knáttu

knættir

knætti

knættim

knættit(-id)

knætti

fehlt

fehlt

Praesens

:

kunna(-i)

kunnir

kunni

kunnim

kunnit(-id)

kunni

kuntia kunnandi

Imperat.: kunu
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Ind. Conj. Inf. Part.

Sing. 1. kunna kynna(-i) (kunnu) kunnat

2. kunnir kynnir

3. kunni kynni

Plur. 1. kunnum kynnim

2.*kunnut(-udJ kynnit(-id)

3. kunnu kynni

Anmerkung. In der 2. and 3. pers. plur. ind. praes. findet

sich auch kunnit, kunna.

e) u.ina lieben Praesens:

Sing. 1. tun unna unna unnandi

2. ant unnir
•

3. ann unni

Plur. /. unnum unnim

2.
•

unnit(-id) unnit(-id)

3. unna unni Imperat.: unn

Sing. 1. unna

Imperfect:

ynna fehlt unnat und

2. unnir ynnir unnt

3. unni ynni

Plur. 1. unnum ynnim

2. unnut(-ud) ynnit(-id)

3. unnu ynni

f) skulu sollen Praesens:

Sing. 1. skal skula(-i) od. skyla(-i) skulu skulandi

2. skalt skulir s skylir

3. skal skuli ? ßkyli

Plur. 1. skulum skuüm 5 skylim

2. skulut(-ud) skulit s skylit

3. skulu skuli 5 skyli
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Ind. Conj. Inf. Part.

Imperfect:

Sing. 1. skylda skvldaT -i

)

skyldu fehlt

2. skyldir skyldir

<skvl A i skyldi

Plur. I. skyldum skyldim

2. skyldut skyldit

3. skylda skyldi

0) nlunu werden

IQ •

Sing. 1. mun od. man munai -i } od. myna(-i) munu fehlt

2. munt s mant munir s mynir

3. mun s man
•

niuiu * myni

Plur. 1. munum mumm s mynim

2. munut(-ud) mumt s mynit

3. munu muni s myni

Imperfect:

Sing. i. munda (mynda) munda(-i) od. mynda(-i) mundu

2. mundir(myndir) mun dir s myndir (myndu)

3. mundi (myndi) mundi s myndi

Plur. 1. mundum (mynd.) mundi

m

í myndim

2. mundut(myndet) mundit * myndit

3. mundu(myndu) mundi i myndi

h) muna sich erinnern

Sing, t man

2. mant

3. man

Plur. /. munum

2. munit(-id)

3. muna

Praesens:

muna(-i) muna man-

andi

mumm
munit

Imperat.: mun
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Ind.

Sing. 1. munda

2. mundir

3. mundi

Plur. 1. mundum

2. mundut

3. mundu

Sing.

Plur.

i) vita wissen

1. veit

2. veizt

3. veit

1. vitum

2. vitut(-d)

3. vitu

Sing. 1.

2. vissir

3. vissi

Plur. 1. vissum

2. vissut

3. vissu

k) þurfa bedürfen

Sing. 1. þarf

2. þarft

3. þarf

PI up. I. þurfum

2. þurfut(-d)

3. þurfu

Conj.

mynda(-i)

myndir

myndi

myndim

myndit

myndi

Praesens:

vita(-i)

vitir

viti

vitim

vitit

\*iti

Inf.

fehlt

Part,

niunat

vita vitandi

Imperat.: vit

vissa(-i)

vissir

vissi

vissim

vissit

vissi

fehlt vitadr

þurfa(-i)

þurfir

þurfi

þurfim

þurfit

þurfi

þurfa þurfandi
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Ind.

Sing. 1. þurfta

2. þurftir

3. þurfti

Plur. 1. þurftum

2. þurftut

3. þurftu

Imperfect:

Oonj.

þyrfta

þyrftir

þyrfti

þyrftim

þyrftit

Inf.

fehlt

Part,

þurft

þyrfti

Anmerkung. Zu den angeführten Infinitiven auf u (kunnur

knáttu, mátttij skulu oder skyldu, munu oder mundu ebenso

wie vildu, siehe unten) finden sich in der poetischen Sprache auch

Seitenstücke von anderen Verben; z. B. mœltu, skiptu von mœla,
skipta. — In Verbindung mit dem Pronomen þú verlieren munt
und skalt oft ihr t; þú kann hierbei verschiedene Gestalten an-

nehmen {-du % -du, -tu, -u oder du u. a. w.); z. B. muntu und

mundu; skaltu, skaldu; mit negirendem a (cd): munattu du

wirst nicht, skalattu du sollst nicht.

§ 138. Unregelmässig sind ferner:

a) vilja wollen

Ind. Conj. Inf. Part.

Sing. 1. vi] vijja od. vili vilja viljandi

2. vilt od. vill vilir

3. vill vili

Plur. 1. viljum vilim

2. vilit(-d) vilit(-d)

3. vilja vili

Imperfect:

Sing. 1. vilda vilda(-i) vildu viljat

2. vildir vildir

3. vildi vildi

Plur. 1. vildum vildim

2. vildut vildit

3. vildu vildi
«
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§ 139. vera sein

Ind. Conj. Imperat. Inf.

Sing. /. em sé (sjá) ver(ver- vera (vesa)

2. ert (est) sér [tu)

3. er (es) se

Plur. 1. erum sém (séim) verum

2. erut(-ud) sét (seit) verit

5. eru sé (sei) Part, verandi (vesandi)

Imperfect:

Sing. 1. var (vas) væra(-i) (váru)

2. vart (vast) værir

3. var (vas) væri

Plur. 1. várum(vómm)værim

2. várut (vórut) værit

3. Váru (vóru) væri Part. : verit (vesit)

Anmerkung. Die Formen est, es, vas, vast, vesa, vesandi,
vesit gehören der ältesten Sprache an; im conj. praes. findet sieh

auch (besonders in Wunschsätzen) verir, veri (vesi) für sér, st.

Die zusammengesetzten Zeiten des Activums.

§ 140. Die zusammengesetzten Zeiten des Activums werden

gebildet:

a) das Perfectum und Plusquamperfectum vom part.

praet. durch das praes. und imperf. von hafa (siehe § 124);

b) das Futurum und Futurum exactum vom inf. des

praes. und perf. durch das praes. und imperf. von rnunu (skulu)\

Paradigma: dœma:

Perfectum:

Ind.: ek hefi dœmt ich habe geurtheilt

Conj.: ek hafa(-i) dœmt

Inf.: hafa dœmt

Poestion, Einl. i. d. Altnordische. 7
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Ind.:

Conj.

:

Plusquamperfectum

:

ek hafda dœmt ich hatte geurtheilt

ek hefda(-i) dornt

Futurum:

Ind.:

Conj.:

Inf.:

ek mun (skal) dœma ich werde urtkeilen

ek muna (skula) dœma

munu (skulu) dœma

Futurum exactum:

Ind.: ek mun (skal) hafa dœmt ich werde geurtheilt haben

Conj.: ek muna (skula) hafa dœmt.

Anmerkung 1. Der Co n di t i on alis wird ausgedrückt durch:

ek munda (skylda) dœma ich würde urtheilen und ek munda
{skylda) hafa dœmt ich würde geurtheilt haben.

Anmerkung 2. Einige intransitive Verben, besonders solche,

welche eine Bewegung ausdrücken, werden bald mit hafa bald mit
vera zusammengesetzt; z. B. ek lief, farit und ek em farinn
(vgl. unser „ich habe gereist

11 und „ich bin gereist"). Durch
die erstere Form wird eine in der Gegenwart odor Vergangenheit
abgeschlossene Thätigkeit, durch die letztere jedoch ein Zu-
stand in der Gegenwart oder Vergangenheit bezeichnet.

Anmerkung 3. In der ältesten Sprache stimmt in den mit

hafa zusammengesetzten Formen das part. in Geschlecht, Zahl und
Fall mit dem Objecto überein; z. B. mik hefir Helgi hingat
sendan (mich hat Helgi hierher gesandt).

§ 141. Die einzelnen reflexiven Formen worden von den ent-

sprechenden activen in der Weise gebildet, dass an die 1. pers.

sing. ind. und conj. act. wmfc, an die 1. pers. plur. k oder sk (st)

und an alle sonstigen Formen in der älteren Sprache gk
t

in der

jüngeren st angefügt wird. Hierbei ist zu merken:

a) von umk fällt die vocalische Endung fort; z. B. dœmumk
(für dœmi-umk): sýndumk (für sýnda-umk);

Das Medium.
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b) bei den starken Zeitwörtern, welche im plur. ind. imperf.

einen anderen Vocal haben als im sing., tritt der Vocal des plur.

an die Stelle desjenigen des sing.; z. B. drápumk (nicht drap-

umk oder dröpumk);

c) vor sk (st) fällt das r der Endung aus, und t schmilzt mit

* zu z zusammen; z. B. kallaak (für kallar-sk); dœmzk oder

dœmzt (für dœmtsk oder dœmtst).

Paradigmata:

I) kalla-sk

Sing.

Plur.

Ind.

1. köllumk

2. kallask(st)

3. kallask(st)

Conj.

köllumk

kallisk(st)

kallisk(st)

Imperat.

[köllumsk(st)

köllumk od. küllumsk kallimk od. kallimsk(st) köllumk od.

2. kaliizk(zt) [(st) kallizk(zt) kallizk(zt)

3. kallask(st) kallisk(st)

Imperfect:

Ind.

Sing. 1. kölludumk

2. kalladisk(st)

3. kalladisk(st)

Plur. 1. kölludumk od. kölludumsk(st)

2. kölluduzk(zt)

Couj.

kölludumk

kalladisk(st)

kalladisk(st)

kalladimk od. kalladimsk(st)

kalladizk(zt)

kalladisk(st)3. kölludusk(st)

Inf. pracs. kallask(st); part. praes. kallandisk(st); part. praet.

kallazk(zt).
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Sing. 1. drepumk

2. drepsk(st)

3. drepsk(st)

1. drepumk od. drepumsk(st)

2. drepizk(zt)

3. drepask(st)

drepumk

drepi8k(st)

drepisk(st)

Plur. drepimk od. drepimsk(st)

drepizk(zt)

drepisk(st)

Imperfect:

Sing. 1. drápumk

2. drápzk(zt)

3. drápsk(st)

dræpumk

dræpisk(8t)

dræpisk(st)

Plur. 1. drápumk od. drápumsk(st)

2. drápuzk(zt)

3. drápusk

dræpimk od. dræpimsk(st)

dræpizk(zt)

dræpisk(st)

Anmerkung 1. In der 1. pers. sing, kommt auch umsk
oder umst für umk vor; z. B. drepuimk oder drepumst für

drepumk. In der 1. pers. sing. conj. steht bisweilen imk für umk;
z. B. kalliink für köllumk. In der späteren Sprache lauten alle

Personen im sing, gleich, indem die 1. pers. dieselben Formen an-

nimmt wie die 2. und 3.; z. B. ek, þú, hann kallast, drepst;

kalladist, drapst.

Anmerkung. 2. sk (st) ist verkürzt aus dem Pronomen sik,

wie mk möglicherweise aus mik.

§ 142. Die zusammengesetzten Formen des Medium;

werden gebildet wie die entsprechenden Formen des Activums; doch

bekommt das part. praet. und der inf. praes. die reflexive Form:

z. B.:

Perfectum

:

ck hefi dœmsk(zt)
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PI usquamperfectum

:

ek hafda dœmsk(zt)

Futurum:

ek mun (skal) dœmask(st)

§ 143. Das Medium hat ausser der reflexiven Bedeutung

(z. B. ek köllumk ich nenne mich) auch eine reciproke; z. B.

berjask heisst auch „sich schlagen" d. i. kämpfen. Seltener wird

das Medium als Passivum gebraucht.

Das Passivum.

§ 144. Das Passivum wird durch Umschreibung gebildet und

zwar mit verda und vera und dem part. praet. des betreßenden

Yerbums; z. B. von drepa.

Praesens:

Conj.

ck verda drepinn

ek só drepinn

Imperfect:

ek yrda drepinn

ek væra drepinn

Perfect:

ek sé drepinn

ek hafa verit drepinn

Plusquamperfect:

ek væra drepinn

ek hafda verit drepinn ek hefda verit drepinn

Futurum:

ok mun (skal) verda ek muna (skula) verda munu (skulu) verda

drepinn drepinn drepinn

ek mun (skal) vera ek muna (skula) vera munu (skulu) vera

drepinn drepinn drepinn

Ind.

ek verd drepinn

ek em drepinn

ek vard drepinn

ek var drepinn

ek em drepinn

ek hefi verit drepinn

ek var drepinn

Inf.

verda drepinn

vera drepinn

vera drepinn

hafa verit drepinn
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Ind.

ek muri (skal) vera

drepinn

ek mun (skal) hafa

verit drepirin

Futurum exaetum

Inf.

ek muna (skula) vera

drepinn

ek muna (skula) hafa

verit drepinn

Das part. ist in diesen Formen prädicativ und richtet sich nach

dem Subject (in Geschlecht und Zahl).

Anmerkung. Der Conditionalis lautet für das Passivum: ek
munda (skylda) verda (od. vera) drepinn und ek munda
(skyldd) vera (od. hafa verit) drepinn.

§ 145. Die Praopositionen regieren den Genitiv, Dativ

oder Accusativ; einige regieren sowohl den Dativ als auch den

Accusati v.

§ 146. Den Genitiv regieren:

án ohne, til zu, sowie die praepositionalen Ausdrücke á medal

(od. ámilli, ámillim, millum, millim) zwischen; sakir {sakar),

fyrir sakir (sakar), sokum wegen; innan innerhalb; útan

ausserhalb; vegna vermittelst; á vegna, af vegna wegen (z. B.

minna vegna oder af minna vegna meinetwegen); i stad statt,

at auk, auk ausser.

Anmerkung. Hierher können auch die mit megin (megum)
gebildeten Ausdrücke; z. B. öllum megin auf allen Seiten; ödrum
megin {megum) auf der anderen Seite; bädum megin auf beiden

Seiten: an regiert auch öfter (in der älteren Sprache) den dat. oder

acc; innan und útan selten den acc.

Praepositionen.
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§ 147. Den Dativ allein regieren:

af von, frá (ifrá) von, hjá bei, ór (úr) aus, sowie die praepo-

sitionalen Ausdrücke: gagnvart{-vert) gegenüber; gegn, t gegn

gegen ; handa oder Hl handa für, zum Besten von, á (i) hönd oder

á(t)hendr gegen; á mót (á móti, í móti, móti) gegen; á samt

zusammen mit; undan fort von; Jiœr, nœrri nahe; fjarri fern.

§ 148. Den Accusativ allein regieren:

um um, über, und alle Zusammensetzungen mit um; z. B.

umfram, fram um ausser, vor, über, voraus; umhverfis ringsum;

út um über hinaus u. s. w.; o/um, wegen, über; igegnum (gegnum)

durch. Ferner: fram yfir vorüber, vorbei; fram undir
t
sowie

m

die Verbindungen von fyrir mit einem Ortsadverbium auf -an:

fyrir nordan nördlich von, fyrir sunnan südlich von, fyrir

austan östlich von, fyrir vestan westlich von; fyrir ofan ober-

halb, fyrir nedan unterhalb; fyrir útan ausserhalb; fyrir

innan innerhalb, fyrir handan jenseits; u. s. w.

§ 149. Den Dativ und Accusativ regieren:

á an, auf; at zu, bei, gegen, nach; eptir nach, fyrir {fyriy

fyr; firir, firi, fir; auch furir, furi t für) vor, für; i in; med
mit, undir unter, vid bei, gegen; yfir über.

Bei ö, fyrir, i, undir, yfir gilt im Allgemeinen die Regel,

dass sie mit dem Dativ verbunden werden, wenn (eigentlich oder

uneigentlich) ein Aufenthalt oder ein Sein an einem Orte be-

zeichnet wird, mit dem Accusativ aber, wenn eine Bewegung zu

einem Orte bezeichnet wird.
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Wortbildungslehre.

§ 150. Bei der Wortbildung hat man zu unterscheiden zwischen

Ableitung und Zusammensetzung.

«

I. Ableitung.

§ 151. Die Ableitung geschieht auf zwei Alten, entweder durch

Uebertragung oder durch Anfügung von Endungen.

§ 152. Die Uebertragung besteht darin, dass ein Wort in

eine andere Wortclasse oder in eine andere Gattung innerhalb der-

selben Classe übertragen wird und zwar ohne Anfügung von Endungen

(oder doch nur unter Anfügung der für die Wortclasse nothwendigen

Biegungszeichen) doch oft so, dass der Vocal des Stammwortes i-

Umlaut erfährt; z. B.:

ohne Umlaut:

leira schlammiger Grund — leir Schlamm, Lehm;

gjald Bezahlung — gjalda bezahlen;

brestr Gekrach — bresta bersten;

gjöf Gabe — gefa geben; [erschlagen;

dráp Schlag, Todschlag — drepa (drap, drápum) schlagen,

klauf Klaue — i „ %

kljufa {klauf, klofimi) spalten;

klofi Kluft —
)

heit Gelübde — heita verheissen;

fljótr schnell, hurtig — fijóta fliessen;

lütr niedergebeugt, gedemüthigt — lúta sich neigen;

veikr weich, schwach — vikja (veik) bewegen, sich fügen;

vatna zu trinken geben — vatn Wasser;

sumra Sommer werden — sumar Sommer;
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létta in die Höhe heben — léttr leicht

beita beissen lassen — bita (beit) beisssn

mit Umlaut:

hyrna die eine Hälfte der zweigehörnten Axt — horn Horn;

t7Z-wiem«~Uebelthäter — madr (für mannr) Mann;

væta Nässe, Feuchtigkeit — vátr feucht;

<ßdi Raserei — ódr rasend, wüthend;

næmr fassbar, gelehrig — nema (na?w, návuim) nehmen, fassen;

bœrr tragbar — bera (bar, bárum) tragen;

tœkr was genommen werden kann — taka (tók) nehmen

lenda landen — land Land;

festa befestigen — fastr fest;

tœma leeren — tómr leer;

fleyta vom Stapel lassen, flössen — fljóta (flaut) fliessen;

renna laufen lassen — renna (rann) rennen, laufen.

§ 153. Die wichtigsten Ableitungsendungen für Sub-

stantiva sind:

1) für das Masculinum: an', ingi, ingr, ungr, lingr, ilt,

ull
y
urr, nadr; z. B.:

dómari Richter bœkUngr Büchlein

erfingi Erbe bidill Freier

spekingr weiser Mann kyndiil Kerze

íslendingr Isländer stökkuU Sprengwedel

brœdrungr des Bruders Sohn fjöturr Fessel

Völsungr Eigenname búnadr Zubehör

Ynglingr Nachkomme des Yugvi fagnadr Freude

Hierher können auch gerechnet werden die Ableitungsendungen:

dómr, leikr (oder leiki) und skapr; z. B.:

konungdómr Königthum visdómr Weisheit

kcerleikr(-eiki) Liebe stórleikr Grösse

drengskapr Männlichkeit blidskapr Sanftheit
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Anmerkung. Seltenere Endungen sind : all, inn
,
ann, unn,

aldi, si; z. B. bumall Daumen; dróttinn Herrscher; aptann
Abend; jö'tunn Kiese; glópaldi Dummkopf; bersi Bär.

2) Für das Femininum: an («n), n, ing, ung, d {d, t),

ska, sla; z. B.:

byrjan(-juri) Anfang breidd Breite

eggjan (eggjun) Anreizung bygd Bebauung

audn Oede, Wüste dýpt Tiefe

sögn Sage bernska Kindheit [keit

dróttning Königin iZ/m6nnsfcaBosheit,Schlechtig-

refsing Strafe, Züchtigung veizla Beistand, Bewirthung

hádung Spott geymsla Pflege

Hierher ist auch zu rechnen: leysa*) und semd oder semi

von Adjectiven auf lauss und samr; z. B. hugleysa Mut-

losigkeit, {huglauss muthlosj; fridsemd(-semi) Friedsamkeit,

(fridsamr friedsam).

Anmerkung. Soltenere Endungen sind: ynja, und, áttOy

n.sta, eskja; z. B.: ásynja Asin, Göttin; þjónusta Dienst;

vitund Kenntniss, Wissen: vedrátta Wetter, Witterung, bam-
eskja Kindheit.

3) Für das Neutrum: erni, indi, sl; z. B.:

œtterni Abstammung, Herkunft bróderni Bruderschaft

hœgindi Bequemlichkeit sannindi Wahrheit

beizl Pferdezaum smyrsl Schmiere, Salbe

Anmerkung. Seltenere Endungen sind: ald, elsi, an, ad;
z. B.: kerald Gefäss, Geschirr; fangzlsi Gefangniss; úáran Miss-

wachs; herad Bezirk.

§ 154. Die wichtigsten Ableitungsendungen

tiva sind:

all, ull, ill, inn, adr, dr {dr, tr), skr, óttr, ugr. igr, ligr

{legr); z. B.:

svikall(-ull) betrügerisch pagall (pö'gull) schweigsam

*) Auch -leysi neutr.
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Aeirwt'M verfügbar, zu Gebote stehend hlýdinn gehorsam

gleyminn vergesslich

hugadr nmthig

hœrdr mit Haaren versehen

heimskr dumm, thöricht

audigr reich

konungligr königlich

gullinn golden

hyrndr gehörnt

útlenzkr ausländisch

freknottr leberfleckig

blódugr blutig [Aussehen

grimmligr von furchtbarem

Anmerkung. Hierher können auch gerechnet werden dio

Endungen: rœnn, látr (von lata lassen, sich zeigen, sich äussern),

leitr (von Uta sehen), samr und oerdr\ z. B. norrœnn nor-

wegisch; sudrœnn südländisch; réttlátr rechtschaffen; háleitr

hochblickend, erhaben, hvitleitr weisslich; fridsamr friedsam;

útanverdr nach aussen gekehrt; sunnanverdr südlich.

§ 155. Die wichtigsten Ableitungsendungon für Verben

sind:

ga, ka, Ia
y
na, sa> ta; z. B.:

blómga zum Blühen bringen

blidka sanft, mild machen, be-

sänftigen

bidla freien

batna besser werden

hreinsa rein machen

fjölga vermehren

dýrka verehren

midla mittheilen

brotna entzwei gehen

játa ja sagen, einwilligen

neita nein sagen, verneinen

§ 156. Die wichtigsten Ableitungsendungen für Ad-

sind:

a (von Adjectiven), an, w; z. B.:

illa (von illr) übel, schlimm

hardliga (v. hardligr) barsch,

unfreundlich

he'dan von hier aus, von jetzt an

áleidis fúrderhin

cida ( v. vtdr) weit, weitumher

brádliga eilig, schnell

heiman von Hause

nordan von Norden her (d. i.

südwärts) nördlich

andsœlis der Sonne entgegen

Anmerkung, liga wird zuweilen zu la verkürzt; z. B.

:

hard'a brádla für hardliga, brádliga. v
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II. Zusammensetzung.
§ 157. In zusammengesetzten Wörtern ist der letzte Theil

der Zusammensetzung als das Hauptwort (Grundwort) zu betrachten;

dasselbe behält daher sein ursprüngliches Classenverhältniss und

seine ursprüngliche Flexion bei. Bezüglich des ersten Theiles der

Zusammensetzung oder des Bestimmungswortes ist zu merken:

§ 158. Ist das Bestimmungswort ein Substantiv, so wird

dasselbe entwedor in der Stammform oder im gen. (sing, oder plur.)

gebraucht.

z. B. a) in der Stammform:

jard-hús Erd- (d. i. unteiirdische) sól-skin Sonnenschein

Wohnung mann-fár mit wenig Mann-

höfud-litUl mit kleinem Kopf kroas-festa kreuzigen [schaft

hand-höggva die Hand al hauen bog-madr Bogenschütze

b) im Genitiv (sing/ und plur.):

sonar-dóttir Sohnestochter, fugls-rödd Vogelstimme

Enkelin herda-breidr mit breiten

laga-brot Vergehen, Gesetzes- Schultern [keit

Übertretung vanda-lauss ohne Sehwierig-

An merkung. An die Feminina auf semi wird oft ein * ge-

hängt; z. B. frcBiulxemi-s-tala Ausrechnung der Verwandschaft.
(Merke: föru-nautr Keisegenosse, Begleiter, von für Reise.)

§ 159. Ist das Bestimmungswort ein Adjoctiv, so steht es

in der Regel in der Stammform; z. B.:

smá-konuvgr Kleinkönig ntj-Ienda neu angebautes Land

fagr-hœrdr schönhaárig kunn-göra kund machen

sann-fœra überzeugen

Anmerkung. In Eigennamen wird bisweilen die bestimmte
Form des Adjectivs gebraucht; z. B. Mikli-gardr (Constantinopel);

fíreidi-fjb'rdr („breite Bucht") Name der nördlicheren der beiden

grossen Buchten an Islands Westküste.

§ 160. Ist das Bestimmungswort ein Verbum, so wird dessen

Stamm mit dem letzten Theile der Zusammensetzung durch ein i
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verbunden; z. B. kenn-i-madr Priester; lœr-i-sveinn Schüler;

send-i-madr Bote.

§ 161. Von Partikeln und anderen Wörtern, welche entweder

nur in Zusammensetzungen oder doch in einer eigentümlichen Be-

deutung in solchen gebraucht werden, sind zu merkan:

al („ganz", „vollkommen") und all („sehr", „in hohem Grade");

z.B. al-vœpni volle Waffenrüstung; al-vitr allwissend; al-heill

ganz gesund; all-rikr sehr mächtig ; all-vel sehr wohL Der Unter-

schied der Bedeutung von al und all findet sich jedoch nicht immer

strenge beachtet.

and („gegen", griech. «m-);

z. B. and-vidri Gegenwind; and-streymis gegen den Strom.

auiT („leicht");

z. B. aud-fyndr leicht zu finden ; aud-sóttr leicht zu erreichen,

for 1) = fyrlr („vor", „voraus",)

z. B. for-fadir Ahn, Stammvater; forspár der voraus, in

die Zukunft, sehen kann.

2) in verschlimmernder Bedeutung;

z. B. for-dœma verdammen; for-sending gefahrliche Sendung;

fjöl („viel")

z. B. fjöl-ordr der viele Worte macht; fjöl-mennr von vielen

Leuten begleitet, mit zahlreichem Gefolge versehen.

frum (bezeichnet das Ursprüngliche, den Vorrang);

z. B. frum-getinn erstgeboren; frum-fórn Opfer von Erst-

lingen; frum-kvidr Hauptzeuge; frum-sök eigentliche Hauptsache

in einem Rechtsstreit.

mis (bezeichnet das Falsche, Mangel, Verneinung; dann Wechsel,

Unterschied);

z. B. mis-jafn verschieden; mis-daudi Unterschied in der

Todesstunde (vgl. die Wörterbücher); mis-lyndr unbeständigen
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Sinnes; mis-rœda das, worüber nur übel zu sprechen ist
; mis-bjóda

auf eine falsche, betrügerische Weise jemand einladen.

Of („allzu", „zu sehr");

z. B. of-mikill allzugross; of-seint allzulangsam; of-át

Fresserei; of-gera übertreiben ; of-riki Gewalttätigkeit,

sam („zusammen", „gemeinsam");

z. B. sam-fedra von gemeinsamem Vater abstammend; sam-

lag Verband, Gesellschaft; sam-fundr Zusammenkunft; sam-gangr

Verkehr, eheliche Verbindung.

si („ununterbrochen", „immer" oder „überall");

z. B. si-mnlugr schwatzhaft, der ununterbrochen spricht; si-vaf

Umwickelung um den ganzen Gegenstand; i si-fellu in ununter-

brochener Reihe, fortwährend.

sundr ( bezeichnet eine Trcnnuog, Theilung);

z. B. sundr-mœdri der von einer anderen Mutter geborene;

sundr-þykki Zwietracht, Uneinigkeit; sundr-borinn verschieden

geboren, verschiedener Abstammung.

tor oder toru („schwer", „schwierig");

z. B. tor-fyndr schwer zu finden; tor-sóttr schwer zu erhalten,

schwierig; tor-leidi schwieriger Weg.

van und var (bezeichnen don Mangel, dann das Schwierige);

z. B. van-heilsa schwache Gesundheit; van-virda gering-

achten; var-gefinn unwürdig, schlecht vermählt.

ú oder ó (haben verneinende oder verschlimmernde Bedeutung)

z. B. ú-kunnr unbekannt; ú-frid Unfriede. Zwietracht, Feind-

schaft; ú-dád Unthat, Uebeithat.

ör (ur, or oder er) bezeichnet:

1) Trennung;

z. B. ör-vitr wahnsinnig; ör-eign Armuth;

2) Verstärkung;

z. B. Ör-Will sehr klein.
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Subject und Praedicat

§ 162. Das Subject kann im Altnordischen wie im Deutschen,

Lateinischen u. s. w. nicht nur ein Substantiv, Adjectiv, Pronomen

wie überhaupt jeder Redetheil, sondern auch ein Infinitiv oder ein

ganzer Satz sein.

Zum Theil abweichend vom Deutschen kann im Altnordischen (wie

im Lateinischen und Griechischen) das Subject nicht ausdrücklich

bezeichnet werden:

a) in den Formen des Verbum finitum, namentlich häufig im

imperat. ; z. B. nú ert rikr (nun bist du mächtig); — farit

heilir; — Öäinn vissi um alt jardfé, hvar fólgit var (wo es

verborgen war);

b) wenn das Prädicat sich auf eine unbestimmte Anzahl von

Personen bezieht; z. B. kveda, tjá — dicunt, ajunt, man sagt;

c) in der im Altnordischen so beliebten impersonalen Ausdrueks-

weise. Vgl. § 168.

§ 163. Das Praedicat besteht entweder aus einem, selb-

ständigen Verb (Prädicatsverb) oder aus einem unselbständigen

Verb (copulativem Verb) mit einem Nomen (Prädicatsnomen).

Das Verb, sowohl Praedicatsverb als copulatives Verb, richtet

sich im Altnordischen wie im Deutschen im Numerus und in der

Person nach dem Subjecte.
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Das Prädicatsadjectiv (Partic.-Pronom.) stimmt, abweichend

vom Deutschen, mit dem Subjecte im Genus, Numerus und Casus,

überein; z. B. Frosti er nefndr hb'fdingi þeira; kann hafdi

blindr verit borinn. Der Dual des persönlichen Pronomens 1. und

2. pers. wird bei der Corjgruenz vom Subject und Praedicat wie der

Plural behandelt; z. B. vit várum fœddir á einni nótt.

Anmerkung. Nicht selten findet eine Congruenz nach dem
Sinne, d. h. ohne Rücksicht auf Zahl und Geschlecht des Subjectes.

statt; z. B. þat fólk, er Israel fólk var kallat, þá dýrkudu
þenna dag.

§ 164. "Wenn mehrere Subjecte, welche der Person nach

verschieden sind, ein gemeinsames Praedicat haben, so wird das

Praedicatsvcrb:

a) in die erste Person plur. gesetzt, wonn eines der Subjecte

in der 1. Person steht; z.B. ek ok þessi förunautr minn erum

þrœlar jarls eins]

b) in die zweite Person plur., wenn eines der Subjecte in

der 2. und keins in der 1. Person steht; z. B. ef þú, konungr, ok

þit Gunnhildr hafit þat einrádit;

c) in die dritte Person plur., wenn alle Subjecte in der

3. Person stehen, was am häufigsten der Fall ist.

Gewöhnlich werden diese Subjecte durch die Personalpronomina

vir (vit) und þér (þit) zusammongefasst; z. B. vir erum allir

at velli lagdir
y

ek ok sveitungar minir; — so besonders im

verkürzten Ausdruck (vgl. § 109, Anmork.); z. B. pit Gunnhildr

hafit þat einrádit (du und Gunnhildr).

§ 165. Bei einer Verbindung von Subjecten dritter Person

richtet sich das Verb im Numerus nach dem zunächst stehenden

Subjecte; z. B. upp laukst fyrir hánum jördin ok björg ok

steinar; samþyktist Finnr pvi ok Ami.

Doch kann, besonders nach einer Verbindung von Personennamen

in der Einzahl, das Verb in die Mehrzahl gesetzt werden, und dies.
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geschieht immer, wenn die Subjecte durch ein Demonstrativ-

Pronomen (þeir, þœr, þau) zusammengesetzt werden; z. B.

Hálfdan svarti ok Hálfdan hvíti lágu i vticing; — sátu þeir

áleinum stóli Rö'gnvaldr jarl ok þorgnýr. In verkürztem Aus-

druck: þau dróttning tala jafnan.

§ 166. Bei einer Verbindung von mehreren Subjecten richtet

sich das Praedicatsadjectiv nach dem zunächststehenden Subjecte,

wenn das Verb in der Einzahl steht ; z. B. þá var tekinn bord-

búnadrinn ok dúkarnir.

Steht aber das Verb im Plural, so wird das Adjectiv, wenn die

Subjecte gleichen Geschlechtes sind, in die Mehrzahl dieses Ge-

schlechtes, wenn die Subjecte jedoch verschiedenen Geschlechtes

sind, in den Plural des Neutrums gesetzt; z. B. sáttir þeir

váru Svafadr ok Skarthedinn; — Gunnhildr ok synir FArtks

váru farin til Danmerkr; fjöll öll ok hólar váru füll af

landvœttum.

Anmerkung. Steht das zunächststehende Subject im Plur.,

so kann sich das Adjectiv doch im Geschlecht nach demselben richten.

§ 167. Wenn das Prädicat aus einem unselbständigen (copula-

tiven) Verb und einem Substantiv besteht, kann sich das Zeitwort

auch nach diesem Substantiv statt nach dem Subject richten. Dies

pflegt besonders zu geschehen, wenn þat (þetta) Subject ist; z. B. .

Holtar á Vestfold var hö'fudbœr hans; — þetta lid alt saman

váru tíu þúsundir-, — þat váru þar lö'g; — þetta eru köllud

Hamdismál in fornu. Aber auch: Nordimbraland er kallat

fimtungr Englands.

§168. Unpersönliche Ausdrücke, durch welche etwas als statt-

findend ausgesagt wird, ohne dass das Ausgesagte als Praedicat auf ein

bestimmtes Subject bezogen wird, werden in die 3. Person sing, gesetzt.

Wird ein adjectivisches Praedicatsnomen hinzugefügt, so steht

dasselbe im neutr. sing. So wird gebraucht:

Poes ti od, Ein!, i. d. Altnordische. 8
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a) die 3. pers. sing. act. der einfachen Zeiten, theils ohne,

theils (und zwar häufiger} mit regiertem Casus, um unser Passivum

oder das unbestimmte „man" auszudrücken; z. B. isa leysti (die

Eismassen wurden aufgelöst, schmolzen, wörtlich: „es löste die Eis-

massen auf'); eigi má drepa svá frídan svein ;
— gerdi kann

fúsan at fara (es machte ihn begierig zu reisen, d. i. er bekam

Lust zu reisen); þess getr i Eiríksdrápu (dessen wird in der E.

erwähnt)
;

b) die 3. pers. sing. pass. (besonders der mit vera zusammen-

gesetzten Formen); regiert das Zeitwort den Dativ oder Genitiv, so kann

der betreffende Casus auch zum passiven Ausdruck gefugt werden;

z. B. var þar fylkt med skjaldborg; — ekki er getit barna

þeira; — var slitit þinginu;

Anmerkung. Das deutsche unpersönliche „man" kann durch

die 3. pers. plur. act. bezeichnet werden, wenn damit eine allgemeine

Aussage ausgedrückt wird; selten wird in solchen Fällen menn
(madr) gebraucht. Vgl. § 162, b.

c) die 3. pers. sing, einiger intransitiven Verben, welche theils

immer, theils in gewissen Bedeutungen unpersönlich gebraucht werden,

sowie einiger unselbständigen Verben in Verbindung mit einem

Praedicatsnomen, um eine gewisse Lage oder ein gewisses Verhält-

niss zu bezeichnen; z. B. vetrar es wird Winter; várar es wird

Frühling; rignir es regnet; náttar es wird Nacht u. s. w.;

fanst m'önnum mikit um hana (die Leute fanden grossen Ge-

fallen an ihr, bewunderten sie) ; var hánum kunnigt um riki hans.

Anmerkung. Das Praedicat stimmt mit dem unpersönlichen

Ausdruck in der Form überein, wenn das Subject ein Infinitiv oder

ein ganzer Satz ist; doch wird häufig þat hinzugefügt; z. B. engum
þykki trygt at sitja undir hendi þeim þrœndum; — þá var
sagt, at hann var i gardi dróttningar; — þat þotti engum
dœlt at segja konungi hersögu.

§ 169. Zu einem Substantiv (oder substantivisch gebrauchten

Eedetheil) kann als nähere Bestimmung eine andere Benennung oder

Digitized by Google



- 115 -

Bezeichnung derselben Person oder Sache hinzukommen (Appo-

sition). Die Apposition richtet sich im Casus nach dem Hauptwort;

z. B. Ólafr konungr; — Hákon jarl; — konungr fékk Háreki

30 mannet, vaskra drengja.

Personennamen werden oft als Apposition zu einem vorher-

gehenden Personal- oder Demonstrativpronomen gesetzt, wodurch auf

die Person als bereits von früher bekannt, hingewiesen wird ; z. B.

kemr kann Ásbjö'rn i stofuna, snarask þegar at hánum

þóri; — systir er hón þeira Sigars ok Hb'gna; — þau Yngvi

ok Bera sátu í hásœti. Durch Kürze im Ausdrucke ontsteht hierbei

die Besonderheit, dass zu einem Demonstrativ-Pronomen im Plur.

ein Personennamen als Apposition in der Einzahl hinzugefügt wird,

wodurch eine Verbindung von Personen, welche der Zusammenhang

näher angiebt, bezeichnet wird, und worin die genannte Person die

Hauptperson ist; z. B. gerdu þeir Gylfi sœtt sina (Gylfi und

Ódinn); þeir þorsteinn (P. und dessen Leute). Steht das Pro-

nomen im Neutrum, so wird eine Verbindung der Hauptperson

mit einer anderen (oder mehreren) von verschiedenem Geschlecht

bezeichnet; z. B. þau Högni (H. und sein Eheweib).

Auf dieselbe Weise heisst es: vit Sveinn (S. und ich —
oder: S. und wir); þit Gunnhildr (du und G.).

§ 170. Die Apposition wird bisweilen in der "Weise gebraucht,

dass dieselbe im Verhältnis« zu der Handlung, welche ausgesagt wird,

allein den Hauptbegriff bestimmt, indem sie den Zustand oder die

Lage desselben während der Handlung angiebt; z.B. skildust þeir

hinir kœrstu vinir (als die besten Freunde); þœr er meyjar

andast (die, welche als Mädchen starben).

Anmerkung. Wird sem hinzugefügt, so zeigt dies eine Ver-
gleichung an; z. B. runnu sem vargar; — seldu þeir hann
sem þrœl.
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Gebrauch des Artikels.

§ 171. Als bestimmter Artikel wird das Demonstrativ-

Pronomen hinn, hin, hit (inn, in, it), älter enn, cn, ei, gebraucht,

und zwar auf zwei Arten, entweder vor Adjectiven (z. B. hinn gódi

konungr der gute König; hit langa skip das lange Schiff) oder als

Suffix an Substantiven (z. B. konungr-inn; skip-it). Vgl. § 102. Die

erste Form heisst der adjectivische, die letztere der substan-

tivische Artikel Der adjectivische Artikel ist der ältere und hat

eine regelmässigere Anwendung; der substantivische ist späteren Ur-

sprungs und sein Gebrauch nicht allgemein, so dass man oft unbe-

stimmte Formen neben bestimmten ohne Unterschied der Bedeutung

findet.

§ 172. Der adjectivische Artikel wird zu einem durch ein

Adjectiv bestimmten Substantiv oder zu
v
einem substantivisch ge-

brauchten Adjectiv gesetzt, wenn man auf einen schon bekannten

Gegenstand hinweist oder wenn ein Gegenstand durch das Adjectiv

vor anderen derselben Art oder desselben Namens hervorgehoben

wird;*) z. P. Ódinn hinn gamli; — á sjau nóttum fór her-

bodit frá hinum synsta vita í hina nœrztu þinghá in sieben

Nächten .ging das Heergebot vom südlichsten (Feuer-)Zeichen bis zur

nördlichsten Thinghöhe; Svíþjód hin mikla; — Haraldr hinn

grenski; — hinn riki der Mächtige; hinir audgu die Reichen.

§ 173. Der adjectivische Artikel wird namentlich gebraucht,

wenn mit einem durch ein Adjectiv bestimmten Substantiv oder

substantivisch gebrauchten Adjectiv ein Demonstrativ- oder

Possessiv-Pronomen oder ein Genitiv verbunden wird; —
ferner bei den Ordnungszahlen (mit Ausnahme von annarr) sowie

*) Das Adjectiv wird in der Hegel vor das Substantiv gesetzt

;

seltener (besonders bei Eigennamen) nach demselben.
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beim Superlativ, wenn derselbe einen besonders hohen Grad

ausdrücken soll; z. B. þau hin stóru skip; — fridr þessihinn

mikli; — byrdingsegl várt hit forna; — vid hit ýzta skip

Olafs konungs; (vgl. hit tíunda hvert ár); — ek ein hinn

ttundi konungr at Uppsö'lum; — hann var hinn vitrasti madr;
— gerdi hit mesta hervirki; — sä hinn sami.

Anmerkung 1. Der adjeetivische Artikel kann auch in der
Anrede gebraucht werden; z. B. þvi mantu ekki ráda, invánda
kerlin gl

Anmerkung 2. Wenn das Adjectiv dem Substantiv folgt, so

wird bisweilen der adjeetivische Artikel mit dem Substantivum zu einem
einzigen Worte verbunden : z. B. tekr af höndina vinstri (=hönd
ina); — á Orminum langa.

Anmerkung 3. Manchmal wird der Artikel vor dem Adjectiv

ausgelassen, so dass also dieses seine bostimmte Form behält.

Dies geschieht besonders häufig bei Eigennamen; z. B. Hälfdan
svarti; i vestra Gautlandi ; vid finita mann; nœsta vetr
eptir; þetta sama haust.

Anmerkung 4. Verschieden von Anraerk. 3 ist, dass man
oft in der Dichtersprache und bisweilen auch sonst das Adjectiv ohne
Artikel und in unbestimmter Form findet, wenn man nach den
angeführten Regeln den ac^ectivischen Artikel erwarten sollte; z. B.

hinn mátki fadirt
mesti sonr, heilagr andi himins! trúa á

sannan gud (an den wahren Gott); at norrœnu mäli (auf nor-

wegisch).

§ 174. Der substantivische Artikel wird zu Appellativen

gesetzt, welche weder durch ein Adjectiv noch durch ad-

jeetivische Bestimmungen bestimmt werden, wenn auf einen

Gegenstand als bekannt oder bestimmt hingewiesen wird ; z. B. þá
fœddi son Bergljót, Häkon konungr jós vatni sveininn; —
jarlinn átti langskip, er flaut tjaldat fyr bœnum ; — hö'ggdu

fjändann!

Anmerkung 1. Sehr oft findet sich ein Substantiv in unbe-
stimmter Form, wenn man den substantivischen Artikel ge-

brauchen sollte und in unserer Sprache gebraucht ; z. B. gud skap-
adi í upphafi himin ok jörd; Vikverjum väru miklu
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kunnari kristnir siäir en mb'nnum nordr í landi; — bóndum
leiddist hernadr; — þeir gerdu sœtt sína konungar ok jarl;
— œztir konunga i Svíþjod; — mir býr i skapi.

Anmerkung 2. Umgekehrt braucht man bisweilen den sub-
stantivischen Artikel, wenn das Substantiv schon durch ein beige-

fügtes Adjeetiv, Pronomen oder einen Genitiv (besonders nach allr)
bestimmt ist; z. B. ö'll skipin; alt annat lidit; viltu gefa
mir einn gráfeldinn; hit fyrra sumarit; þau hin stóru
skipin; hinn fótrinn; kvad sik vera bann Finninn] tóku
hvern fuglinn y er á jörd kom • skipit peira Karla.

§ 175. Einen unbestimmten Artikel kennt die altnordische

Sprache nicht. Doch findet sich bisweilen das unbestimmte Pro-

nomen einn (ein, eitt) mit ähnlicher Bedeutung; z. B. Gestr inn

blindi hétt einn rikr madr ; — þangbrandr kanpir mey eina

fagra.

Gebrauch des Nominativs und Accusativs.

§ 176. Im Nominativ steht das Subject und das Praedicats-

nomen ; ausserdem wird der Nominativ gebraucht in der Anrede und

beim Ausruf; z. B. svá er háttat, frœndi! konunglegt verk
f

fóstri minnl

§ 177. Das, Praedicatsnomen wird verbunden mit den Zeit-

wörtern vera
t
verda*), heita sowie mit jenen, welche scheinen

oder sich zeigen bedeuten (þykkja, pykkjast, sýnast, lítast,

bregdast), ferner mit den Passiv- und Reflexiv -Formen von Zeit-

wörtern welche bedeuten: machen zu, ernennen zu, ansehen

für... (vgl. § 181); z. B. sá hét Kvásir; — i orrustum urdu

úvinir hans blindir eda daufir\ — þótti Jión hinn mesti

skörungr;— Agni gerdist drukkinn; Joseph var oztladr fadxr.

Anmerkung. Da die Ortsnamen oft in Verbindung mit den
Ortspräpositionen ó, at gebraucht werden, begegnen Ausdrücke
wie: heitir beer mikill „at Steiniu (ein grosser Hof heisst Stein).

*) verda at zu etwas werden.
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Merke auch: þar heitir nú Odinsey (d. i. dieser Ort heisst jetzt

0.); á Heidmö'rk, þar sem heitir á Hringisakri (an jenem
Orte, welcher Hringisakr heisst).

§ 178. In den Accusativ setzt man das Object, sowohl das

eigentliche oder äussere Object (d. h. den Gegenstand, auf den die

Handlung des Zeitwortes gerichtet ist) wie auch das innere Object

(d. h. einen substantivischen Begriff, welcher hinzugefügt wird, um

die Handlung hervorzuheben oder näher zu bestimmen) und das

Prod uctobject (d. i. den Gegenstand, welcher durch die Handlung

hervorgebracht wird).

§ 179. Ein äusseres Object wird gesetzt bei transitiven

Zeitwörtern. Welche Zeitwörter im Altnordischen als transitiv auf-

gefasst werden, muss die Uebung lehren.

Anmerkung. Einige Zeitwörter werden im Altnordischen un-
persönlich (mit der Person als Object im Accusativ) gebraucht, wo wir
im Deutschen den Dativ der Person setzen ; z. B. mik dreymir es
träumt mir (ich träume); mik grunar es däucht mir ; mik skortir
es mangelt mir; mik varir es ahnt mir.

§ 180. Das innere und Productobject werden nicht nur

mit transitiven, sondern auch mit intransitiven Verben (d.

h. sowohl mit solchen, welche sonst gar keinen Casus regieren, als

auch mit solchen, welche den Dativ oder Genitiv regieren); im

Accusativ verbunden; z. B. fara kaupferd,*) drekka tvim-

enning; róa leidangr; sendi menn sina adrar sendifarar; —
M

hann hjó Alf banahögg\ — hon lét stda at hánum úgœfw, —
skar hann upp þingbod;— urpu haug) snúa bönd (doch verpa

und snua sonst mit dem dat.).

Anmerkung. Oft wird als inneres Object ein Adjectiv im
Neutrum hinzugefugt, welches dann ganz die Bedeutung eines Ad-
verbs annimmt; z. B. taladi langt ok snjalt\ sóttu hit djarfasta\
dugdi vedr hit bezta.

*) Merke Ausdrücke mit ausgelassenem Substantiv ; z. B. öngvan
máttu þeir sœtan sofa (sc. svefn); skipin géngu mikinn (sc.

gang).
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§ 181. Doppelter Accusativ steht bei Verben, welche be-

deuten: zu otwas machen (einsetzen, nehmen, haben), ernennen,

für etwas halten (ansehen), oder sich als otwas auf eine ge-

wisse Weise zeigen ; z. B. Njördok Frey setti Ódinn blótgoda

;

konungr lagdi Ölvi úgildan; viljum vir þik einn konung

hafa\—höfudborgim kblluduþeir Ásgard^—þik virdi ek mann
gódan\— reynda ekHann hinn dyggvasta\— sýna sik illviljadan.

$ Anmerkung. Bisweilen werden auch Praepositionen gebraucht

;

z. B. ek gerda pik at miklum manni) taka kann til höfd-
ingja) höfdu konungsnafn fyrir hit cezta tignarnafn.

§ 182. Der Accusativ wird ferner gebraucht:

a. als Ortsbestimmung, besonders bei Verben der Bewegung,

am den Weg oder den Ort zu bezeichnen, über welchen die Be-

wegung stattfindet ; z. B. stefndi hann austr hafleid ; reri jarl

alla fjördu; géngu út adrar dyrr; fór hit efra (den oberen

Weg); skjót annan veg; Hákon jarl réd Noregi alt it ýtra

med sjá.

Anmerkung. Davon werden wieder mit Wörtern, weiche
„Weg44 bedeuten, accusativische Massausdrücke gebildet; z. B. var
mjöTc annan veg, en hann hugdi ;

— þótti sinn veg hvárum.

b. Als Zeitbestimmung, sowohl um die Zeitdauer (wie

lange?) als auch um den Zeitpunkt (wann?) zu bezeichnen; z. B.

hann dvaldist i ferdinni mörg misseri; fór dag ok nött;

.annat sumar fór konungr i austrveg ; kómu ofanverda nött.

Anmerkung. Der Zeitpunkt wird oft ausgedrückt durch die

Praepositionen á, {, 6t; z. B. á jólum; ávárit; í dag ) í þann
tima; at midjum degi.

c. als Massbestimmung bei Zeitwörtern, um eine Aus-

dehnung im Räume oder das Gewicht (Mass) eines Dinges zu be-

zeichnen; z. B. þat var at lengd 4 alnar hins átta tigarf

£ullhringr st Od (d. i. wog) hálfa mörk. (Bei Adjoctiven wird

^hingegen der Genitiv gesetzt; vgl. § 198).
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Anmerkung 1. Auf ähnliche Weise wird der acc. neutr.

eines Quantitätsadjectivs (oder Pronom.) zum Praedicat gesetzt, um
auszudrücken, in welchem Umfange dasselbe gilt ; z. B. módir hans
unni hánom mikit en fadir minna

;
hjálpa alt þat er ek má.

Anmerkung 2. Bei verkürztem Ausdruck kann der Accusativ
auch zur Bezeichnung eines die Handlung begleitenden Umstandes
dienen; z.B. þeir sigla nordr um Sognsœ, býr gódan ok bjart
vedr (mit gutem Fahrwind und bei hellem Wetter).

Gebrauch des Dativs.

§ 183. In den Dativ wird die Bezeichnung der Beziehung

gesetzt (d. i. die Person oder Sache, auf welche sich die Handlung

bezieht, oder für welche etwas gemacht wird oder sich auf eine ge-

wisse Art verhält); z. B. kaupir þorkell þeim Grimi hesta ok

fœr þeim leidtoga á Upplönd ;
—þetta ríki œtla ek mér sjálfum

;

— konungi var mikill styrkr at slflcum mö'nnum.

Anmerkung. Wenn das partic. praes. zur Bezeichnung einer

Pflicht, Notwendigkeit oder Möglichkeit steht, so wird die Person,
für welche etwas Pflicht u. s. w. ist in den Dativ gesetzt; z. B.
þetta er öngum dugandi manni geranda; vgl. drœpr hverjum
Ttianni (welcher von jedem Menschen erschlagen werden kann).

§ 184. Der Dativ bezeichnet ferner das Werkzeug oder M it t e 1

,

mit welchem eine Handlung ausgeführt wird; z. B. eyrum hlýdir

(mit den Ohren); augum skodar; hjó konungr sverdinu til

dverganna.

Anmerkung. Häufig wird das Werkzeug auch durch Praepo-
sitionen, besonders mit med (vid, {, af) ausgedrückt; z. B. hjuggu

vir med hjö'rvi] — vid vín eitt lifir Ódinn; — opt kaupir
sér i litlu lof.

§ 185. Ein besonderer Gebrauch des Dativs des Werkzeugs ist

der, wenn derselbe gesetzt wird:

a. um— was übrigens selten ist — einen Grund oder eine Ur-

sache zu bezeichnen; z. B. svalzt þú hungri (aus Hunger);

vgl. hvt „warum"; því „darum".
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Anmerkung. Gewöhnlich wird der Grund durch Praepositionen,

besonders durch af bezeichnet; z. B. springa af harmi.

b. um die Art oder einen begleitenden Umstand einer Handlung

zu bezeichnen; z. B. géngu þeir þar í gegnum þurrum fótum\

— farahuldu höfdi; — hann kom í LimafjÖrd þrim skipum

(mit drei Schiffen).

Anmerkung 1. Solche Dative bekommen oft fast adverbiale

Bedeutung; z. B. fara flokkum (haufenweise); grata hástöfum;
vera vistum. Besonders zu merken ist der dat. plur. verschiedener

Adjectiva; z. B. hann steig heldr stórum (mit grossen Schritten

;

schritt tüchtig aus); fara drjúgum.

Anmerkung 2. Die Art wird auch oft durch Praepositionen

ausgedrückt; z. B. med þeim hœtti; á þann hátt; af afli (mit

Kraft).

C. zu Comparativen und Wörtern mit comparativischer Be-

deutung, um das Mass zu bezeichnen; z. B. fjórum vetrum ellri;

niu rb'stum nedar\ þvi (desto) verr; Ittlu fyrir dag\ þrem

fetum til skamt (um drei Schritte zu kurz); — selten beim Super-

lativ; z. B. mey veit ek eina miklu fegrsta (die allerschönste).

§ 186. Der Dativ wird ferner bisweilen gebraucht um dasjenige

zu bezeichnen, rücksichtlich dessen einer Person oder Sache

eine Eigenschaft beigelegt wird; z. B. þeir váru menn fridir

sýnum (von Aussehen); litlir vexti, vel viti boi'nir- haltr

eptra fœti (am Hinterfusse).

Anmerkung. Häufiger gebraucht man Praepositionen, beson-

ders at (i, á); z. B. rtkr at fé\ t ordum spakr; hvitr á hár.

§ 187. Nach einem Comparativ kann die Vergleichungspartikel

en ausgelassen und das zweite Glied der Vergleichung in den Dativ

gesetzt werden; z. B. hón var hverri konu vœnni\ œpa úlfi

hœra\ vánu skjótara (schneller als man erwartete).

§ 188. Selten wird der Dativ gebraucht, um die Zeit anzuzeigen,

wann etwas geschieht; z. B. fóru nóttum (in den Nachten); einu

sinni (einmal); tólf sinnum (zwölfmal).
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§ 189. Der* Dativ wird mit verschiedenen Zei tw ort e rn ver-

bunden, deren Bedeutung derartig aufgefasst wird, dass sie nicht eigent-

lich eine Handlung bezeichnen, welche auf einen Gegenstand ausgeht,

sondern eine Handlung oder einen Zustand, welcher mit Beziehung

auf etwas oder mit Hilfe (auf Grund) von etwas stattfindet. Es sind

dies die Zeitwörter, welche bedeuten:

a. freundlich sein (oder sich zeigen); segnen, helfen,

beschützen, retten, schonen, sich verlassen auf, loben,

rühmen, behagen, dienlich sein und die entsprechenden Syno-

nymen. Merke besonders:

bjarga schützen, retten, bergen fulltingja unterstützen

blessa segnen (auch mit acc.) gagna nützen, frommen

duga helfen, taugen heilsa grüssen, begrüssen

forda in Sicherheit bringen, retten henta dienlich sein

eira schonen, verschonen hjälpa helfen

hlýja Schutz schenken hUfa beschützen [helfen

hugna anmuthen, behagen sinna sich bekümmern um,

hyggja vel (illa) leiden (nicht 1.) gtoda unterstützen [lassen auf

können, Gefallen (Missf.) finden treysta bauen auf, sich ver-

hrósa sich rühmen (e. Sache dat.) trúa glauben, vertrauen auf

hœla loben, lobend erwähnen unna lieben

miskunna begnadigen, Barmher- vœgja schonen, sich bequemen,

zigkeit erweisen þyrma schonen [fügen nach

kvida \ bekümmert oder in Angst sein, dass Einem

ugga \ etwas Schlimmes zustosse.

b. Böses wünschen oder zufügen, schaden, zerstören,

drohen, schrecken, missfallen und die entsprechenden Syno-

nymen. Merke besonders:

band tödten hegna strafen, züchtigen (gew

.

böTva fluchen [drängen mislika missfalleu [mit acc.)

bœgja belästigen, drängen, ver- misþyrma misshandeln
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drekkja ertränken

eyda verwüsten, veröden

fara verderben, ein Ende machen

glata vernichten, zu nichte machen

granda schaden

hœtta gefährden, der Gefahr aus-

hóta drohen [setzen

hallmœla lästern

ógna schrecken, drohen

rœgja verläumden

skedja schaden

spilla vernichten, verderben

strida anfeinden

tapa ) verlieren ; tödten, um-

týna / bringen

œgja schrecken

C. herrschen über, bezwingen, gehorchen, dienen —
ordnen, einrichten. Merke besonders:

bella stossen, treffen auf

orka vermögen, zu Stande

ráda herrschen über, züchtigen

stjórna

stýra
lenken, regieren

valda die Macht haben über

(walten)

hlýda lauschen, zuhören

þjóna dienen

haga

hátta

8tilla (a. acc.)

fylkja in Schlachtordnung auf-

stellen

ordnen, ein-

richten

d. in der Nähe von etwas sein, in die Nähe v. etwas kommen,

ablassen von, aufhören mit, aufheben. Merke besonders:

!

begegnen

fyl9Óa folgen, begleiten

gegna

mœta

ná sich nahen

sœta ausgesetzt sein, überein-

stimmen mit, in's Werk setzen

fresta aufschieben [läugnen

hœtta aufhören mit

létta in dieHöhe heben, aufheben

Unna hemmen, anhalten

luka schliessen, beendigen

lóga preisgeben , abhanden

kommen lassen, sich einer

Sache entledigen

8kirra abwenden, vorbeugenhafna von sich abweisen, ver-

slita auflösen, aufheben, beendigen (z. B. þinginu; auch acc.)

e. entfernen von, berauben, verbergen (die Person im

Accusativ, die Sache im Dativ). Merke besonders:

firra entfernen, freimachen von stela stehlen
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nema nehmen leyna verbergen (auch leyna

rœna rauben, berauben [e-tt)

f. von der Stelle schaffen, von einem Ort bewegen,

(stossen, treiben, werfen, schleudern). Der Dativ bezeichnet hier

dasjenige, was in Bewegung gesezt wird (eigentlich womit die Be-

wegung ausgeführt wird). Merke besonders:

aptra verändern Ijósta schlagen, stossen

bldsa ausblasen (z. B. eitri) lypta in die Höhe heben, in

bregda in schnelle Bewegung ver- Bewegung setzen

setzen, verändern

dreifa zerstreuen

etja aufreitzen

fleygja fliegen lassen, werfen

fleyta zum Fliessen bringen

fnœsa {fnýsá) ausblasen

halla neigen, in geneigte Stellung

bringen, sinken lassen

hella giessen, ausgiessen

hleypa laufen lassen

hnekkja zurücktreiben, fortjagen

hreyta von sich werfen, spritzen

hrada schnell vorwärts treiben

hrapa beschleunigen, ab-, herab-

hinabstürzen

hvata vorwärtstreiben, beschleu-

hrinda stossen, fort st. [nigen

kasta werfen

kippa rücken, ziehen [Jem.)

koma wohin schaffen (Etw. oder

g. sich freuen über, zufrieden sein mit, befürchten,

ich einer Sache rühmen, zornig werden über. Merke besonders:

nidra

rennet laufen lassen

sä ausstreuen, säen

safna sammeln

skjóta werfen, schiossen

skipta theilen

skunda beschleunigen

slá schlagen

slöngva werfen, schleudern

8núa wenden, kehren [z

steypa werfen, schleudern, stür-

stökkva aussprengen, vertreiben

spýja ausspeieu

veifa schwingen

velta wälzen

verpa werfen

vtkja bewegen

vinda winden

yppa erheben

ýta
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una zufrieden sein mit

kvida bekümmert, in Angst sein,

fürchten wegen

reidast erzürnen über

hlita zufrieden sein, sich genügen hrósa (Ar. sér) sich (einer

Anmerkung. So wie der Dativ bei den unter f. und g. an-

geführten Verben als Bezeichnung für das "Werkzeug aufzufassen ist,

so findet sich ein solcher Dativ auch bei einer Anzahl anderer Verben,

wo wir nach unserer Auffassung eine andere Ausdrucksweise erwarten

sollten; z. B.:

bœta e-m e-u einem etwas zur Busse geben (eig. für einen mit
etwas büssen; verschieden von: bœtta e-m e-tt einem für etwas
Busse geben; eig. etwas für einen büssen); blöta e-u etwas opfern

(blóta e-nn einem opfern); heiin e-m e-u jem. etwas geloben;

svara e-m e-u einem etwas antworten; hlada e-u etwas aufladen.

§ 190. Dativ bei Adjectiven.

a. Der Dativ steht bei Adjectiven, um die Person oder Sachte

zu bezeichnen, für welche die Eigenschaft statt hat; z. B. hann

var hinn kœrasti konungi; — besonders aber bei solchen,

welche eine Nähe, Gleichheit, Verwandtschaft, Gemüths-

stimmung, Treue, Gewohnheit, Folgsamkeit bezeichnen,

sowie oft bei jenen, welche mit jafn- und sam- zusammengesetzt

sind (z. B. jafnborinn, samhugi etc.); z. B. náit er nef augum-,

— hollir ok trúir konungi; — líkr frændum.

b. Der Dativ steht auch bei Adjectiven, welche eine Gemüths-

bewegung ausdrücken, um den Grund derselben zu bezeichnen;

z. B. ek em fegin okkrum fundi; — reidr þessu (erzürnt über

dieses).

Gebrauch des Genitivs.

§ 191. Der Genitiv bezeichnet ein Zusammenhangsverhältniss

zwischen zwei Begriffen, von denen der eine durch den anderen be-

lassen Sache) rühmen
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stimmt wird. Am häufigsten/wird der Genitiv mit Substantiven, sel-

tener mit Adjectiven (Adverbien) oder Zeitwörtern verbunden.

Anmerkung. Oft verschmilzt der Genitiv mit dem Substantiv

(Adj.), welches durch denselben bestimmt wird, zu einem zusammen-
gesetzten Worte

;
vgl. § 158, b.

§ 192. Der Genitiv wird mit Substantiven verbundon, um die

Person oder Sache anzugeben, welcher etwas zufolge Eigonthums,

Ursprungs und dergl. angehört (Genitivus possessiv us); z. B.

ólafs menn; þrœll þorsteins; Nordmanna konungr; í upp-

hafi sínnar bókar; háttr skálda; {mannsaldr
;
bródursonr;

spjótsoddr*)

Anmerkung 1. Das gleiche Verhältniss kann auch durch
Praepositionen ausgedrückt werden; z. B. dróttinn yfír Svium;
forstjóri fyrir hirdinni.

Anmerkung 2. Die Praeposition at steht bisweilen mit dem
Genitiv eines Personennamens, iudom heimili (Wohnort; Wohn-
stätte) oderdergl. zu ergänzen ist; z. B. at þórars (bei þórar).

Anmerkung 3. Die Possessivpronomina drücken dieselben

Verhältnisse aus, wie der Genitiv, possessivus; daher kann zu den-

selben auch eine Apposition im Genitiv gesetzt werden; z. B. ykkarr
b*993<i> bani.

§ 193. Zu Substantiven, welche einen allgemeinen Begriff be-

zeichnen, wird bisweilen ein Genitiv gesetzt, um dasjenige anzugeben,

worin dieser allgemeine Begriff sich in den einzelnen Fällen offenbart,

z. B. askr Yggdrasils (die Esche Y.); vb'llr Gnttaheidar
j

(konungsnafn ;
tinnugrjót ).

§ 194. Bisweilen wird der Genitiv eines Substantivs entweder

allein oder in Verbindung mit einem Adjectiv bestimmend zu einem

anderen Substantiv (oder substantivisch gebrauchton Redetheil) ge-

fügt, um eine Eigenschaft oder Beschaffenheit auszudrücken (be-

schreibender Genitiv); z. B. þriggja nátta veizla; mikils

*) Merke: er þat ekki margra at hœtta á þat (das ist nicht

vieler Sache u. s. w.)
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háttar madr; alUkyns iþrótt- skallats mötull\ (frœgdar-

madr; öfundarmál; sœmdarfö'r).

§ 195. Zu Substantiven, welche einen Begriff bezeichnen, der

auf einen Gegenstand als sein Object zielt, wird oft ein Genitiv ge-

fügt, der diesen Gegenstand angiebt (Genitivus objectivus); z. B.

elds er þörf; bygd Islands
;
konungr hafdi þess heit strengt;

gud fadir, allra hluta skapari; {lagasetning; fjárheimta).

Anmerkung. In solchen Füllen können auch Praepositionen
stehen; z. B. kann fór á fund konungs oder vid konung;
dœmi þess oder til þess (ein Beispiel davon).

§ 196. Zu Ausdrücken (Substant., Adject., Pronom., Adverb.),

welche einen Theil oder eine Menge bezeichnen, wird das Ganze (die

Menge, der Stoff, die Sammlung) von dem etwas genommen wird,

im Genitiv hinzugefügt. Ist die Ganzheit bestimmt, so heisst der

Genitiv: Genitiv der Ganzheit, ist sie unbestimmt, so heisst

derselbe Genitiv der Art; z. B.:

a. Genitiv der Ganzheit:

þridQungr rikis; mœztr allra dverga; þrir tigir langfedga

hans; engi hans manna\ sid sumars (spät im Sommer); aptan

dags.

Anmerkung 1. An Stelle des Genitivs der Ganzheit wird
auch oft die Praeposition af gebraucht; z. B. mikill hlutr af
Englandi

;
Freyr er hinn ágætasti af ásum.

Anmorkung 2. Merke: hafa þeir margir (d.h. viele von
ihnen) borit lœgra hlut\ satt er þat fiest (d. i. das meiste von
dem) er fornkvedit er; hafa vil ek hälft alt þat (d. i. die

Hälfte von allem dem); hefir týnt flestum hinum beztum sinum
hö'fdingjum.

Anmorkung 3. Wenn ein Personalpronomen als von einem

anderen Pronomen regierter Genitiv der Ganzheit stehen sollte, wird

dafür das entsprechende Possessiv - Pronomen gesetzt, das sich in

Casus, Zahl und Geschlecht nach dem regierenden Worte richtet;

z. B. engi várr (keiner von uns); skipi hvert várt stýrdi (jeder

von uns).
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b. Genitiv der Art: z. B.:

háJfr þridi tugr manna (25 Mann); — mart barna (viele

Kinder); — ekki var manna úti; — þetta var tídinda ;
—

of lausafjár.

Anmerkung. Für hvat manna er pat (was für ein Mann)
heisst es auch hvat manni er þat.

§ 197. Genitiv von Verben regiert.

a. Der Genitiv wird gefügt mit Zeitwörtern, welche eine Lust

zu —
,

Hoffnung auf — , Streben nach etwas — ferner

nützen, versuchen, vermissen, entbehren bedeuten; z. B.:

leitadi ráds; — beid byrjar. Solche Zeitwörter sind u. A.

:

vilnast hoffen auf girnast begierig sein, verlangen

mik varir ich erwarte leita zu erreichen suchen [nach

vána
\

ceskja wünschen
;
erwarten, hoffen

vœntaf • njóta Vortheil ziehen von

bida warten auf (b. e-tt erhalten, freista versuchen

beidast sich erbitten [bekommen) kosta anwenden, versuchen

missa vermissen, verlieren, nicht sakna vermissen

treffen fá sich in Besitz setzen von, zur

fýsast Lust habon nach afla erwerben [Frau nehmen

Einige von diesen Wörtern werden auch mit dem Accusativ ver-

bunden; besonders vilnast, girnast (auch <i, tü\ œskja, fá, afla.

b. Die Sache im Genitiv, die Person im Accusativ

haben die Zeitwörter, welche bedeuten: jemand um etwas bitten,

etwas von jemanden verlangen, jemand aufmuntern zu etwas, jemand

um etwas fragen, jemand von etwas abhalten; z. B. hann eggjadi

pik hins versta verks. Solche Zeitwörter sind:

bidja bitten, freien eggja aufreizen, hetzen

beida ) frétta (auch at e~u) \

_ f
verlangen, fordern > fragen

kvedja
J fregna j

krefja] spyrja(sL.atod.eptire-uir&^cn)

<Bsta f

veran "en
'

or eiu
/eO'« abmahnen, zurückhalten v.

Poestion, Ein!, i. d. Altnordische. 9
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Auch: Idylja in Unwissenheit über etwas halten, firna ver-

werfen, verweisen.

c) Die 8ache im Genitiv, die Person im Dativ haben

einige Zeitwörter, welche bedeuten: einem etwas gewähren, einem

etwas abschlagen; z. B. viljum vir unna hdnum tignar. Hier-

her gehören:

árna schaffen, verschaffen frýja absprechen jemand etw.,

Ijá (a. acp.) leihen, verleihen jem. den Mangel von etwas

unna gönnen vorwerfen

varna vorenthalten synja verweigern, verneinen

fyrmuna meinen, erachten

d) Die Zeitwörter

gjalda Strafe leiden, büssen für idratt bereuen

Tiefna \ , ,
skammast sich schämen

> Rache nehmen
reka J

nehmen dasjenige im Genitiv zu sich, für was man büsst, über was

man sich schämt, was man bereut, rächt; z. B. hefna bródur stns.

e. Man merke besonders folgende Verben mit Genitiv:

þurfa bedürfen (auch mit aoc.) kenna zu erkennen geben, ver-

gd Acht geben auf rathen (z. B. þat kennt

r

geta erwähnen, vermuthen metnadar)

gceta Acht geben, aufpassen auf vitja aufsuchen, besuchen

geyma sorgen für etwas (auch dat.) mik minnir erinnern [e-w)*)

fylla füllen mit (auch af e-u) bindast sich enthalten (auch af

§ 198. Zu einigen Adjectiven, weiche Macht, Kunde, Hoff-

nung, Lust, Fülle, Mangel, Schuld bezeichnen, wird der Gegenstand,

auf welchen sich die Eigenschaft bezieht, in den Genitiv gesetzt;

*) nema stadar neben n. stad Platz nehmen, Posto fassen.
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z. B. fullr lasta ok lýta;— mOcüs vant; — dama Sigurdsekan

þessa máls (in dieser Sache)*). Solche Adjectiva sind besonders:

völdugr mächtig audit(vom8chicksal) zugetheilt,

vis» gewiss, sieher bestimmt, gewährt

varr aufmerksam auf(auchvid e-tt) vanr 1 entblösst von,

örvann hoffnungslos andvanr } mangelnd an,

fúss 1, . . . lauss frei von
) begierig nach

lýstr J þurfi dürftig, nothleidend

fullr voll skyldr verpflichtet zu

8adr satt, gesättigt sekr verurtheilt

Anmerkung. Der Genitiv wird manchmal auch zu anderen
Adjectiven gesetzt (besonders in der Dichtung und in Zusammen-
setzungen) um dasjenige zu bezeichnen, worin die Eigenschaft sich

zeigt; z.B.: gódr vidskiptis
y
illr vidreignar ; er konungsgardr

rúmr inngangs, en pröngr brottfarar; ordahagr.

§ 199. Bei den Adjectiven, welche eine Ausdehnung be-

zeichnen, wird das Mass im Genitiv beigefügt (vgl. § 182, c); auf

dieselbe Weise wird bei gamall das Alter ausgedrückt; z. B. ker

mikit margra alna hátt ; á minn fadir ketil rastar djúpan ;

dœgrs eins gamall.

Anmerkung. In diesen Verbindungen wird häufig gamall
ausgelassen; z. B. Agnarr vor tiu vetra.**) Merke: þá vor
Hallr at vétratali nírœdr ok 4 vetra (94 Jahre alt).

§ 200. Der Genitiv (besonders von Adjectiven und Pronom.)

steht auch um den Preis anzugeben bei Verben, welche schätzen,

würdigen bedeuten, sowie beim Adjectiv verdr\ i. B.: Hann

virdi þá litils; — konungr mat þá mikils: — hálfs eyris

met ek hvern-, — mikils vert.

Anmerkung. Der Preis wird auch mit Praepositionen aus-

gedrückt, besonders mit fyrir und at; z. B. mat þrœlinn fyrir
þrjár merkr silfrsf — meto eigi dýrra en at tólf mörkum.

*) Die Strafe im Dativ: sekr 15 mörkum.
**) Vgl. Steinarr seldi i hendr þrándi exi mikla nœr

alnar fyrir munn.
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§ 201 . Endlich wird der Genitiv auch mitunter gebraucht, um
eine Zeit oder einen Ort zu bezeichnen; z. B.: komit annars-

dags\ — kemr fárra nátta (in wenig Nächten); — pesaa heims;

annars heims (in dieser Welt, in der anderen W.); annars stadar;

alls stadar (fara leidar sínnar; konungr sendi hann pess

eriridis).

Gebrauch der Adjectiva.

§ 202. Das Adjectiv steht als Apposition, wenn die Eigen-

schaft einem Gegenstand mit Hinsicht auf dio Handlung des Zeit-

wortes beigelegt wird, oder dieselbe den Zustand des Gegenstandes

wahrend der Handlung bezeichnet; z.B.: féllu peir bádir daudir

á gólfit; — hljóp á þá úvara. Auf diese Weise werden oft Adjec-

tiva, welche eine Ordnung, Reihenfolge, Menge bezeichnen, sowie

einige andere (wie sinn allein, allr ganz, hálfr halb, zur Hälfte,

ymiss, Wechselweise ) als Apposition gebraucht, wo wir ein Adverb

oder eine Umschreibung setzen; z. B.: hann var fyrstr konungr

kalladr*); red Egill konungr einn rikinu; — hestrinn var

vátr allr af sveita; — hón er blá half; — hbfdu ymsir (ab-

wechselnd, bald die einen bald die andern) sigr.

§ 203. Der Compärativ bezeichnet den höchsten Grad, wenn

nur von zweien die Rede ist; z. B.: þau áttu tvá sonu, hét hinn

ellri þórir, en hinn yngri Ásbjb'rn.

§ 204. Der Superlativ bezeichnet nicht nur den höchsten,

sondern auch einen sehr hohen Grad. Im letztoren Falle wird der-

selbe mit dem bestimmten Artikel gesetzt, ausgenommen, wenn er

mit einem Genitiv der Ganzheit steht; z. B.: mikill madr ok

hinn vœnsti; — par setti hann hinn mesta hb'fudbœ; —
kvenna fridust.

*) Aber auch: Ódinn kunni fyrst (adv.) allar (próttir.
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Anmerkung 1. Wenn der Superlativ den höchsten Grad aus-

drückt, kaiin er noch durch einn, allra und einna = „aller", z. B.:

allra beztr (allerbest) verstärkt werden; kann var einna kalladr
vitrastr Í Noregi; — einn heidinna manna bezt sidadr.

Anmerkung 2. Der höchstmögliche Grund wird ausgedrückt
durch Beifügung eines sein zum Superlativ; z. B. gerdi sik sein
reidastan; — fór sein leyniligast so heimlich als möglich, so

heimlich als er konnte. (Ursprünglich: „sein inest matti hann.u
)

Anmerkung 3. Merke: þikkir hann nú annarr mestr
(der niichstgrösste) madr i Danin örk\ Hlugi var annarr mestr
hofdingi en porsteinn (der grösste nächst þ.); Birgir var hinn
þridi mestr rádamadr í landinu.

Gebrauch der Pronomina.

§ 205. Das Demonstrativ-Pronomen richtet sich in Zahl

und Geschlecht nach dem Substantiv^ auf das es hinweist; weist

dasselbe auf mehrere miteinander verbundene Substantiva hin, so

gilt dieselbe Regel wie in § 1G6; z. B.: (Jdinn ok Gylfi — peir;

þorbjb'rg ok Helga — þœr; Yngvi ok Bera — pau. Bezieht

sich das Demonstrativ-Pronomen auf den Inhalt eines Satzes oder

auf einen Begriff, der ohne einen bestimmten Namen gedacht wild

so steht þat.

Anmerkung. Wird das Demonstrativ-Pronomen zuerst unbe-
stimmt gesetzt und dann durch ein beigefügtes Substantiv bestimmt,

so kann dasselbe auch Geschlecht und Zahl des Substantivs an-

nehmen; z. B. sú er bœn min b'nnur.

§ 206. Die relativen Würtchen er und sein können, obwohl

sie indeclinabel sind, doch alle Verhältnisse zum Ausdruck bringen,

in denen das Relativum im Satze gedacht werden kann. Sollte das

Relativum von einer Praeposition regiert werden, so wird diese an

den Schluss des Satzes gesetzt. In der Kegel wird das relative Wort

nicht unmittelbar mit dem Substantiv, auf welches es sich bezieht,

sondern mit einem Demonstrativ-Pronomen verbunden, welches sich

in Fall, Zahl und Geschlecht nach dem Substantiv richtet; z. B.:
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{ borginni var höfdingi, sá er Ödinn var kalladr; — sumt

er ritat eptir fornum kvœdum, er menn hafa haft til skemt-

anar sér; — ef þú vin átt
y
er þú vel trúir; ~ sverd, þat

er hjöltin váru 6r gulli\ —» segdu mir þat, er ek þik fregna

mtm; — þeir kendu iþróttir, þœr er menn hafa lengi

sidan med farít \
— þessir konungar, sem nú var frá sagt.

j Anmerkung 1. Bisweilen findet sich at als Relativ für er;
z. B.: þeir allir, at þau ttdendi heyrdu.

Anmerkung 2. Bisweilen wird, um das Vorhält niss des Rela-
tivums genauer zu bezeichnen, ein Personal -Pronomen in dem-
jenigen Casus eingeschoben, welchen das Relativum ausdrücken sollte,

z. B.: sáy er skilgetinn er fadxr hans (der, dessen Vater ehelich
geboren ist).

Anmerkung 3. Wenn ein Relativsatz zu einem Superlativ

gefügt wird, um zu bestimmen, in welcher Ausdehnung derselbe

verstanden werden soll, wird der Superlativ in den Relativsatz hinein-
gezogen; z. B. skip, þat er þeir féngu bezt (das beste Schiff,

welches sie erhielten).

§ 207. Wenn das Relativum Subject ist, richtet sich das Zeit-

wort in der Person nach dem Worte, auf welche das Relativ zurück-

weist; z. B.: medan einkoerr várr bóndanna (d. h. von uns

Bonden) er Mfs, sem nú erum á þinginu.

Gebrauch des Indicativ's und Conjunctiv's.

§ 208. Der Indicativ wird gebraucht, wenn etwas als wirk-

lich stattfindend ausgesagt, oder um etwas direct gefragt wird.

Hingegen wird dor Conjunctiv gebraucht, wenn dasjenige, was

ausgesagt wird, als Wunsch, Möglichkeit, Annahme bezeichnet oder

als Gedanke, Rede eines Anderen angeführt wird.

§ 209. In Hauptsätzen wird der Conjunctiv gebraucht:

a. um einen Wunsch, eine Aufforderung, einen Befehl, ein

Verbot, gewöhnlich in 3. Person, (conjunct. optativ.) oder eine An-
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nähme und ein Zugeständniss (conjnnct. concessiv.) auszudrücken;

z. B. : hjálpi mir gud; — taki menn rápn sin; — akri ársánum

trúi engi madr
;
— virdi þat hverr, sem vill (es möge das jeder

betrachten, wie er will). Hier wird stets das Praesens gebraucht.

Anmerkung. In der 2. Person wird Wunsch, Aufforderung
u. s. w. gewöhnlich im Imperativ ausgedrückt; vgl. § 224.

b. um etwas als möglich oder denkbar auszusagen, be-

sonders wenn man sich mit einer gewissen Bescheidenheit, mit Vor*

behalt oder Zweifel aussprechen will (conjunct. potential.); so wird

am häufigsten das Imperfectum gebraucht; z. B. bezt þœtti (sollte

scheinen) mir, at þú vœrir med mir ; — fúsir vœrim vir at

gerast hans menn ;
— vilda ek

t
at nesit vœri sáit alt saman.

Auch in Fragen: hversu margar kýr vildirþú eigat — hví

myni Hann oss eigi vel launaf

Anmerkung. Der Conjunct. potential. kann auch in Neben-
sätzen gesetzt werden ; z. B. veit ek margra manna vilja til

þess, at betra þœtti at þjóna Noregs konungi.

§ 210. In bedingter Rede, wenn bezeichnet wird, was ge-

schehen würde oder geschehen sein würde, wird der Con-

junctiv sowohl im Hauptsatze wie im Nebensatze gebraucht; doch

wird im Hauptsatze auch häufig eine Umschreibung mit muna'a

{mynda) angewendet. Bezieht sich die Aussage auf die Gegenwart,

so wird der Conjunctiv des Imperfectums gesetzt; bezieht sich

dieselbe auf die Vergangenheit, so wird das Plusquamperfectum

('oder Imperf.) gebraucht; z. B. eigi vilda ek hendrnar til Spora, ef

ek mœtta þœr nýta; — ef slíkirhefdi allir verit med Helga

sem hann var, þá hefdi engi várr í brott komizt ;
— ef vit

vcerim eigi slikir vinir, þá munda ek þessa sárliga hefna;

— ef ek skylda ráda, myndir þú lata vera kyrt.

Anmerkung 1. Dio Bedingung braucht nicht in einem eigenen

Satze ausgedrückt zu sein; z. B. eigi mundi svá fródr madr
spyrja.
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Anmerkung 2, Bei verkürztem Ausdruck findet sich bis-

weilen der Indicativ in dem bedingten Hauptsätze, obschon die Be-
dingung durch den Conjunctiv als eine Annahme gegen die Wirk-
lichkeit bezeichnet ist; z. B. i syni minum var ills pegns efni
vaxit, ef rö'skvasi nœdi (es war Anlage zu einem schlechten

Unterthan in ihm, und dies würde sich gezeigt haben , wenn etc.);

vgl. var pat þó rittara, at jarlar hefdi veitt hlýdni konungum.

Anmerkung 3. Zu einem Hauptsätze im Iudicativ oder
Imperativ kann ein einschränkender Bedingungssatz im Conjunctiv
gesetzt werden, wenn die Bedingung zweifelnd oder als unbestimmte
Möglichkeit ausgesagt wird; z. B. nálgaztu, ef pú megir (d. h.

wenn du kannst); ver höfum cerit lid, ef oss kcemi pat at
haldi ( wir haben Leute genug, wenn sie uns nur etwas nützen würden);
var skotit á peim, ef peir fœri nœr meginlandi (wenn es so

zutreffen mochte, dass sie fuhren; fast = so oft sie fuhren).

Anmerkung 4. Die Satze, welche mit nema, (es sei denn
dass, wofern nicht), eingeleitet weiden, stehen im Conjunctiv; z. B.

engl óttask, nema ilt geri.

§ 21 i Der Conjunctiv wird in Nebensätzen mit sein (als

ob) gesetzt, um dasjenige zu bezeichnen, was zur Vergleichung an-

genommen wird; (Conj. Praeseut. nach Praes. ; Com. Imperf. nach

Vergangenheit); z. B. Oddr lœtr, sem hann vitipat eigi ; — heyrdu

þeir brest, sein nökkut félli.

Anmerkung. Ein solcher Vergieiehungssatz wird oft in der-

selben Bedeutung wie ein Satz mit at zu Verben gefügt, welche
,,scheinen'" bedeuten; z. B. svd Uzt mér Erlingr! sem eigi séþér
verra at taka uf mir jafnmiklar veizlur ; — hánum þótti,

aem þeir hefdi pá engl föng at berjast vid Olaf.

§. 212. In einräumenden Xobensützen mit þóat iþótt)

„obschon, obgleich, ungeachtet' 4 wird der Conjunctiv gesetzt ; z. B.

veit ek eigi pat
,
putt mínn frœndi si konungr yfir landi

y

hvárt batna skal vid pat minn rittr nökkut; — hann fielt

teknum hœtti, pótt kann hefdi pä minni veizlur.

i? 213. In Nebensätzen mit at wird der Conj uuctiv gesetzt

nach Zeitwörtern und Ausdrücken, welche bezeichnen:
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a. eine Meinung, Vermuthung oder Furcht; z. B. daud

hygg ek, at pín módir si; — hugdum vir, at vir hefdim hb'ndum

himin tekit; — vœntir mik, at hánum fari vel ; — ek óumk, at

her iiti sé minn bródurbani. Häufig wird hier munu als mo-

dales Hilfsverbuni gebraucht; z. B. hyggjum vir, at svik muni

vera, (Ausgelassenes at: hygg ek, nú muni þörf vera yodra

vápna).

Anmerkung. Selten findet sich in solchen Füllen der In-

dicativ, wodurch der Inhalt des Satzes von der Vermuthung unab-
hängiger, als wirklich stattfindend bezeichnet wird ; z. B. svá skaltu
til œtla, at mikit er i fang tekizt.

b. ein AVollen oder Bestreben; z. B. vil ek. at vir sim

ásamt dag ok nótt ; — skulu þér bera hánom þau min ord, at

hann leggi til rád ok sinn styrk;— beiddi, at porgilsle'ti fylgja

hänum til Gudmundar ;
— allir váru pess fúsir, at fridr yrdi.

Anmerkung. Hier wird jedoch auch das Hilfsverbum skulu
(gewöhnlich im Indicativ) gebraucht; z. B. beiddi, at peir skyldu
vid hänum taka ; pau ord badÄsta, at vir skyldim bera per.

§ 214. Ein Satz mit at steht nach Aussageverben im Con-

junctiv, wenn mau nur den Inhalt einer Aeusserung anfuhren will,

ohne anzugeben, ob es sich wirklich so verhält oder nicht, hingegen

im Indicativ, wenn der Inhalt als wirklich stattfindend bezeichnet

werden soll; z. B. Eirikr segir, at peir vœri Nordmenn ; — pat

er sö'gn manna, at Gudrun hefdi etit af Fäfnis hjarta; —
sumir segja svá, at peir drœpi hann inni i rekkju sinni

sofanda, en pýdverskir menn segja svá, at peir drœpi

hann útiiskógi; — en pat segja allir einnig, at peir sviku

hann í trygd ok vágn at hänum liggjanda ok úbúnum.

Anmerkung. Nach Verben des Wollens, der Meinung und

der Aussage wird auch der Acc. cum Infinitiv, gesetzt; siehe §231.
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§ 215. Der Conjunctiv wird auch gesetzt in Sätzen mit at nach

Ausdrücken, welche bezeichnen:

a. „das kann geschehen, kann so sein"; z.B. verakann

þat, atþú sér œttstœrri en hón \
— má vera, at þú rádtr þessu.

b. „es ist weit davon, es fehlt viel von, es ist nahe

daran44

; z. B. þat man fjarri fara, at ek lata laust þat riki\

— þótti hánum mikilla muna dvant, at vel vasri ;
— vorþá vid

sjálft, at þeir myndi upp ganga á skipit.

§ 216. Endlich können auch alle anderen substanti-

vischen Nebensätze mit at in den Conjunctiv gesetzt werden,

wenn nämlich die Handlung nur als denkbar oder möglich bezeichnet

oder mit Zweifel oder Vorbehalt ausgesagt wird (vergl. 209. b); z. B.
*

er várkunn á, at slíkir hlutir liggi i miklu rúmi þeim, er

nölckurir eru kappsmenn (eigentlich: wenn es so sein sollte, dass

solche Dinge auf denj^figen, welcher streitbaren Charakters ist, einen

grossen Eindruck machen, so ist es zu entschuldigen, dass es so ist)

var eigi undarligt, at hannvœri 8annfrodr\ —bœtaman þat

þeira ferd, at þú farir (verschieden von : ftrr) med þeim ;
—

eigi er þat jafnsœtti, at bródir þínn gbri um.

§ 217. Absichtssätze (mit at, til þess at; selten svá at}

stehen im Conjunctiv; z. B. hvat viltu til vinna, at ek lata pik

fara á braut ;
— gaf kann meir en fjórdung biskupdóms stnsy

til þe88 at heldr vœri tveir biskupsstólar á íslandi en einn^

§ 218. Folgesätze (mit 8vá at) stehen im Conjunctiv, wenn,

der Hauptsatz verneinend oder im Imperativ (Conjunct. hortativus)

ausgedrückt ist ; z. B. engi var svá djarfr, at þyrdi konung

at spyrja mals um þetta; — skaloss aldrigi henda su 8kömmr

at vir lätim eigi konunginn vita þessi svtk; — mœldu svá, at

ek heyra ein; — vápnist menn, svä at allir sém búnir.
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Anmerkung 1. Sonst Indicativ; z. B. Hrólfr var svá mikill
madr, at engi hestr mátti bera hann.

Anmerkung 2. Nach svd at folgt auch Conjunctiv in ein»
schränkender Bedeutung (insoweit als); c. R hann var hagast r
madr, svá at menn vitL

§ 219. Causalsätze stehen im Conjunctiv, wenn der nicht

wirkliche Grund angeführt wird; x. B. Hakan red eigi fyrir þvi

einn fyr Noregi, at hann œtti eptir þá at taka, er ncest

höfdu ádr fyrir hánum konungar verit.

§ 220. Fragende Nebensätze werden in den Conjunctiv

gesetzt nach Ausdrücken, welche Zweifel oder Ungewissheit

(fragen, prüfen, untersuchen, erwägen, sich berathen über u. s. w.) be-

zeichnen ; sonst stehen sie im I nd ic a t i v ; z. B. Olafr konungr spurdi

eptir
,
hvernig kristinn dómr vasri haldinn á íslandi ;

— hann

vekrþat mál, ef Sigrídr vili giptast hánum\ — skynjadi, hvárt

fullsteikt vœri ;
— skal freista, hvárr fléira vtti ;

— eigi er þat

logit af ydr frœndum, hversu frúRr menn þér erut sjónum.

Anmerkung. Bisweilen findet sich der Indicativ anstatt des
Conjunctivs (indem die directe Form zum Theile beibehalten wird)

;

z. B. Kveldúlfr spurdi, hvat þórólfr vann til frama.

§ 221. Relativsätze werden oft in den Conjunctiv gesetzt,

namentlich nach einem verneinenden Hauptsatze, wenn

dasRelativum „so dass, solch dass, sowie" bezeichnet; z.B. eigi var

sá leikr, er nökkurir þyrfti vid hann at keppa; — ek hefi

hvergi þess komit, er ek hafa slika tign «et ;
— skal ek gipta

þik nokkurumþeim höfdingja, er mir sé eigandi vinátta vid\

(allra -nanna vœnstr, er menn hefdi sct; vgl. § 218 Anm. 2).

§ 222. In Temporalsätzen mit ádr (fyrr enn) findet sich

sowohl der Conjuhctiv wie der Indicativ , im Allgemeinen ohne

Unterschied in der Bedeutung; z. B ádr konungr kœmi af

8kóginum, lét hann marga menn; — þeirdvbldust nökkurar

nœtr, ádr jarl bar upp erendi.
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§ 223. Ausser in den erwähnten Fällen wird endlich der Cou-

junctiv auch in jeder Art von Nebensätzen gebraucht, welche als

Glieder der Rede oder des Gedankens eines Anderen bezeichnet

werden. So findet sich der Conjunctiv nicht allein oft in Neben-

sätzen, welche an eine im Conjunctiv oder Infinitiv ausgedrückte

Vorstellung gefügt werden, souderu auch in solchen, welche un-

mittelbar mit einem Hauptsatz im Indicativ verbunden sind; z. B
er pat mítt hugbod, at audna kons myni ráda^ hvárt kann

skyli ríki fá eda eigi; — bad pá vega i mót slikt er þeir

mœtt i vid komast ; var hans pá ván nordr (d. i. man erwartete,

dass er kommen würde) þeyar er byr gœfi; — hann hét þeim

sínni vináttu, efhann yrdi einvatdskonungr\ — hann treystist

iUa prœndum um trúleik, ef jarlinn kœmi aptr í land.

Gebrauch des Imperativs.

§ 224. Der Imperativ wird gebraucht:

a. in der 2. Person, um einen Befehl, eine Aufforderung, einen

Wunsch, ein Verbot auszudrücken ; z. B. gangit heim ok verit

kátir
;
lifdu heill\ hradist ptr eigi.

Anmerkung 1. Dasselbe kann auch durch skal bezeichnet

werden; z. B. skaltu rtda sem hardast; oder durch den Con-
junctiv ( siehe § 209 a.)

Anmerkung 2. Beim Uebergaug aus der indirecten in die

directe Kede kann der Imperativ auch in einem Satze mit at ge-

funden weiden ; z. B. pat rœd ek pér, at pú bid Helga duga per.

b. in der 1. Person Pluralis gleich unserem „lasset uns14

; z. B.

stöndum vpp ok heyrum.

*

Gebrauch des Infinitivs.

§ 225. Der Infinitiv wird — als substantivische Art des

Verbums — sowohl als Subject wie als Object uud Apposition, des-

gleichen in verschiedenen anderen substantivischen Verhältnissen
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gebraucht. Ferner bezeichnet derselbe das Praedicat in dem Satz-

ausdrack, der gemeiniglich Accusativ mit Infinitiv benannnt

wird. Vor den Infinitiv wird oft die Partikel at gesetzt.

Anmerkung. Anstatt den Infinitiv geradezu als Subject, Ob-
ject oder in einem anderen substantivischen Verhältnisse zu setzen,

wird oft ein Demonstrativpronomen in dieses Verhältniss gesetzt und
der Infinitiv in Apposition hinzugefügt. Dies geschieht namentlich,

wenn der Infinitiv von einer Praeposition regiert werden sollte ; z. B.

mikit kapp leggr þú á þetta, at veita Agli lid; — til þess
varvígdr at boda lýdum guds nafn. .

§ 226. Der Infinitiv steht als Subject, wenn etwas von einer

Handlung im Allgemeinen ausgesagt wird; z. B. samir eigi okkr

sltkt at vinna; — var vant at ráda.

§ 227. Als Object wird der Infinitiv gesetzt:

a. zu allen Zeitwörtern, welche ein Handeln bezeichnen, wenn

dio Handlung sich auf eine andere Handlung desselben Subjectes

bezieht; z. B. œtludu at fara; — skegg nam at hrista.

b. zu Zeitwörtern, welche eine Einwirkung auf andere bezeichnen,

um die Handlung anzuzeigen, welche den Gegenstand für die Thätig-

keit des Verbs bildet. Die Person wird, je nachdem das Zeitwort

den Dativ oder Accusativ regiert, in einen dieser beiden Fälle ge-

setzt; z. B. eggjadi Reginn Sigurd at vega Fáfni; — hvetid

mik sorg at segja
;
hann band mtr med sér at vera.

§ 228. Der Infinitiv wird ferner zu Substantiven und Ad-

jectiven gefügt, welche einen Begriff enthalten, der auf eine

Thätigkeit hinzielt; z. B. kost muntu eiga at fara; — vili

mir vœri at vega þik; {mál er at rida, d.i. es ist Zeit, dass) ,*

— búinn at rida; — lystr at Ufa; — vápn, er hau var

vanr at hafa.

§ 229. Der Infinitiv wird auch mit Adjectiven verbunden, um

zu bezeichnen, dass die Eigenschaft mit Hinsicht auf eine gewisse
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Handlung beigelegt wird; %. R. firdir Wir yfirat fara; — dýrr

at kaupa; — vaskligr at sjá.

§ 230. Oft wird, besonders bei Zeitwortern der Bewegung, der

Infinitiv mit dem Praedicate gefügt, um die Absicht zu be-

zeichnen; z. B. fór ek at bidja þin; — géngu menn at heyra

Udir; — nefna menn i döm at dœma um sakir.

Anmerkung. Zu einer Aussage, welche bereits bestimmt genug
ist, wird bisweilen ein Infinitiv gefügt, um den Ausdruck zu vervoll-

ständigen oder deutlicher zu machen ; z. B. eggjadi mjök uppreistar
at gera möti Olafi kanungi.

§ 231. Accusativ mit Infinitiv wird gesetzt:

a. bei den Verben des Empfindens, des Meinens und der

Aussage; z. B. úlf 9Í ek liggja; — ek hygg hann vera engan

vin minn; — þeirsögdu hannevikit hafa lánardróttinn sinn;

— Úlfr kvad, hann mundu því ráda.

Anmerkung 1. Wenn das Subject im Infinitivsatze dasselbe

4
ist, wie das Subject im Hauptsätze, wird das Hauptverb in die re-

flexive Form gesetzt; z. B. kailast hann gudvera; hyggsk munu
ey (d. i. immer) Ufa.

Anmerkung 2. Wenn das Verb im Infinitivsätze vera mit
folgendem Praedicatsnomen ist, wird vera oft ausgelassen; z. B.
björn hugda ek hér Hm kominn.

b. bei Verben, welche ein Wollen (Bitte, Befehl) ausdrücken; z.B
seggi vil ek alla t Mal gavga; — bad ö'ndverda örnu klóask'

Anmerkung 1. Nach den genannten Verben wird auch ein Satz

mit at gesetzt und zwar bei Verben des Empfindens im Indicativ,
bei Verben des Meinens und des Wollens im Conjunctiv (siehe § 213),
bei Verben der Aussage im Indicativ oder Conjunctiv (siehe § 214).

Anmerkung 2. Statt das Verbum pykkja unpersönlich mit

einem Substantivsatz als Subject zu setzen, lässt man das Subject

im Substantivsatze zum Subjecte für þykkja werden und das Zeit-

wort wird dann ausfüllend im Infinitiv hinzugefügt ; z. B. pykki
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mir ór augum eldr brenna ;
— hvarfla þóttu han* verk. Man

vermeidet es auch, ein Verbum unpersönlich in 8 Passiv mit folgendem
Acc. c. Inf. zu setzen, indem der Ausdruck entweder in einen per-

sönlichen verändert — z. B. váru sinar eldingar stórar fljúga
ór nordri — oder eine active Bezeichnung oder ein Satz mit at
gebraucht wird.

§ 232. Nominativ mit Infinitiv.

a. Ein Substantiv, Adjectiv, Particip, welches als Apposition

oder Praedicatsnomen zu einem Infinitiv gehört, steht im Nominativ,

wenn sich der Infinitiv nicht auf ein bestimmtes grammatisches

Subject bezieht; z. B. litt er lauss at fara; ilt er illr at vera.

b. Ist hingegen der Infinitiv auf ein bestimmtos substantivisches

Wort im Satze zu beziehen, so richtet sich das Bestimmungswort

im Casus nach diesem ; z. B. þikkir hann mér heita mega þjód-

konungr; — þeir sä alla Maupa þar vápnada ;
— betra er þér

at vera gódum, þóat hann si illr; — vœttu sér enskis annars

<en liggja þar drepnum.

Anmerkung. Ist das Subject im Acc. c. Inf. in der reflexiven

Form des Hauptverbs enthalten (vergl. § 231, Anm. 1) so wird das

Bestimmungswort in den Nominativ gesetzt; z. B. einn rammari
hugdumk ö'llum vera.

§ 233. Hinsichtlich der Infinitivpartikel at merke, dass

dieselbe im Allgemeinen gesetzt wird, wenn der Infinitiv als Subject

Object oder in anderen substantivischen Verhältnissen steht;

<doch nicht nach skulu, munu, mega u. ä.) ;
hingegen wird at nie-

mals im Acc. c. Inf. gebraucht. Siehe die Beispiele in den vorher-

gehenden Paragraphen.

Anmerkung. In der ältesten Sprache und in der Poesie wird

at auch in den erstgenannten Fällen ausgelassen.

Gebrauch des Particips.

§ 234. Das Particip. Praes. von intransitiven Verben (selten

und nur in der späteren Sprache auch von transitiven Zeitwörtern mit

folgendem Object) wird als Apposition zu einem Substantiv (oder
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substantivisch gebrauchten Redetheil) gefügt, um die Lage 'einer

Person oder Sache während der Handlung zu bezeichnen; z. B. kemr

drekifljúgandi ;
— hann fórstá grenjandi ok emjandi; — sá sein

norrœnadi, kennandi sinn fátœkdóm, tók þetta verk upp á sik.

§ 235. In Verbindung mit dem Zeitworte vera (seltener als

Attribut) kann das Particip. Praesent. auch die Bedeutung von

Pflicht, Notwendigkeit oder Möglichkeit erhalten; z. B.

segjanda er alt stnum vin (man muss seinem Freunde alles

sagen) ; er þér þess ekki bidjanda.

§ 23G. Bisweilen wird nach gewissen Praepositionen (besonders

nach a t , seltener nach eptir und r i d) ein Particip (gewöhnlich

der Vergangenheit) zu einem Substantiv gefügt, um ein Zeitver-

hiiltniss zu bezeichnen, welches auch in einem Nebensätze oder durch

ein genitivisch bestimmtes Substantiv ausgedrückt werden könnte; z.B.

at Gamla fallinn (nach Gs. Fall); at saman kommt herfanginu

(als die Beute zusammengebracht war) ; at uppverandi sólu (während

die Sonne am Himmel ist); — eptir Ingjald lidinn; — vid svá

buit; vgl. at svá gö'rvu.

Anmerkunng. Sehr selten findet sich in gleicher Weise ein

Dativ ohne Präposition ; z. B. lidnum 7 vetrum (als sieben Winter
vorüber waren.)

§ 237. Nach einigen Zoitwörtern, besonders nach fá und geta

wird das Particip. Praeteriti gesetzt, wo man Infinitiv erwarten

könnte; z. B. engl gat fylgt hánuia; — þeir mundu eigi fá

bundit úlfinn.

§ 238. Sonst ist von den Participien noch zu merken, dass sie

leicht ihre temporale Bedeutung verlieren und dann wie reine Ad-

jectiva behandelt werden ; dies gilt besonders vom Particip. Praeteriti.

t

0*00-
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Anhang.

Verzeichniss unregelmässiger Formen.

I. Verbale Formen.

Ann I „ l>eit v. bita
} von unna . ..

annt l borgr v. bjarga

ardi v. crja bidu v. bida

atti v. otja bittu v. binda

á v. oiga bitu v. bita

Mi
I

y a
ojá J

áit Í ' bjoggu \ y. búa

át v. eta bjuggu
\

att v. eiga blond v. blanda

^tU
v ota ^ v *

m v. bidja um \
v- blóta und bUnda

bar v. bora blœs v. blása

bardi v. borja bodinn v. bjóda

barg v. bjarga borginn v, bjarga

batt i

^
l>i nein

borinn v. bera

batzt • * brann v. brenna

baud, i brast v. bresta

bautt i '
J

braut v. brjóta

bádu v. bidja brá v. bregda

báru v. bora brostinn v. bresta

bedit v. bidja und bida brotinn v. brjota

beid v. bida brugdinn v. bregda

Poestion, Einl. i. U. Altnordischo. 10



brunninn v. brenua

brustu v. brosta

brygdi v. bregda

brysti v. bresta

budu v. bjóda

bundinn t. binda

bydi v. bjóda

byndi v. binda

byrgi v. bjarga

bý v. búa

býdi v. bjoda

bædi v. bidja

bæri v. bora

datt v. dotta

dáinn v. doyja

dottinn v. detta

dó v. doyja

drakk v. drekka

drap v. dropa

dmup v. drjúpa

drápu v. drepa

[ v. drag
dreginn •

dreif I ...

driünn \
VOn **

dropit v. dijúpa

dró . .

drógu f
V

'
dl^a

drakkinn v. drokka

drundi v. drynja

drykki v. drekka

drýp v, drjúpa

drœgi v. draga

duldi I ...

dult í
V

-
dylja

a

dundi v. dynja

duttu v. detta

dúdi v. dýja

dvaldi 1 ...

dvalit }
V

-
dv°,ja

dygdi v. duga

dytti v. detta

dœi v. doyja

ek v. aka

ol v. ala

em *

er v. vora

eru

oyk v. auka

cys v. ausa

fal v. fola

fann v. finna

fat v. fota

fauk Y. fjúka

fálu v. fela

fátu v. feta

feld v. falda

feil von falla

fenginn v. fá

ferr v. fara

fékk v. fá

fóU v. falla

ficlr=
finnr

flatti v. flotja

flaug v. íljúga

flaut v. fljóta

íloginn v. flá

floginn v. fljúga

flotinn v. fljóta

flu v. tljúga

fló v. flá

}
finna



flógu v. flá

flutu v. fljóta

flutti v. flytja

flygi v. fljúga

flyti v. fljóta

flýg v. fljúga

nýt v. fljóta

fokinn v. fjúka

folginn v. fela

fór ,

fóru \
V

-
fani

franidi v. fromja

fraus v. frjósa

frágu f
V

*
{re*mX

frosinn
|

fnisu !

frysi
V

- ''J08*

frýs
J

frömd v. frenija

frörinn v. frjósa

fundina v. flnna

fyki

fæ v. fá

fœli v. fela

gaf v. gcfa

gakk v, ganga

gall v. gjalla

galt v. gjalda

gat v. geta

gaus v. gjósa

gaut v. gjóta

gáfu v. gefa

gátu v. geta

J-

v. fjúka

gein v. gina

geld v. gjalda

gellr v. gjalla

geng v. ganga

gongit
j

gókk
j v. ganga

góngu I

ginu v. gina

gladdi v. glodja

glapdi v. glopja

glatt v. glodja

glumdi v. glymja

glödd v. gledja

********

gnýi

gnýr
. / v. gnua

gncn

gnöri

goldinn v. gjalda

gollit v. gjalla

gosit v. gjósa

gótinn v. gjóta

gó v. geyja

gól v. gala

gramdi v. gremja

gref v. grafa

grét v. gráta

gróf v. grafa

grœ v. gróa

græfi voii grafa

gra>t v. grata

greri
^

gröri v. gröa

grœr

guldu v. gjalda

gullu v. gjallu



[ v. gera

gusu v. gjósa

gutu v. gjota

pyldi v. gjalda

gylli v. gjalla

gýss í

gædi v. gá

gæfi v. gofa

gœli v. gala

gæti v. geta

gjöra, -

göra

halp v. hjálpa

hatndi v. heinja

hádi , .

háit í
V

-
hGyja

l.efi r
v - hafl1

held v. balda

holpr v.hjálpa

hókk v. hanga

hélt v. halda

héngu v. hanga

hét v. hcita

hjó, .

l'joggu,

höggvinn

hlaut v. hljóta

hlcd v. hlada

hlcgit v. hlæja

hleyp v. hlaupa

hljóp, v. hlaupa

hlotinn hljóta

hló v. hlæja

hlód v. hlada

hlógu v. hlæja

hlutu v. hljóta

v. höggva

Sr \
v hiaupa

hlýt v. hljóta

hlu>pi v. hlaupa

hnaud v. hnjóda

hnaus v. hnjósa

hneig v. hníga

hnoit v. hnita

hné v. hniga

hniginn v. hniga

hnitu v. hnita

hnodinn v. hnjóda

hnugginn v. hnöggva

hnýs v. hnjósa

holpinn v. hjálpa

horfinn v. hverfa

hóf v. hefja

hrakdi v. hrekja

hratt v. hrinda

hraud v. hrjóda

braut v. hrjóta

hreif v. hrifa

hrcin v. hrína

hritt v. hrinda

hrifmn v. hrífa

hrodinn v. hrjóda

hrokkit v. hrökkva

hror.it v. hrjóta

hrukku v. hrökkva

hrundi v. hrynja

hrundinn v. hrinda

hrutu v. hrjóta

hryndi v. hrinda

hrýd v. hrjóda

hrýs v. hrjósa

hugdi v. hyggja

huldi v. hylja



hulpu v. hjálpa

hult v. hylja

hurfu v. hverfa

hylpi v. hjálpa

hyrfi v. hvorfa

hvatti v. hvetja

hvein v. hvina

hvött v. hvetja

hœfi v. hefja

höfd v. liafa

jók v. auka

jós v. ausa

jyki v. auka

jysi v. ausa

kafdi v. kefja

kann v. kunna

kaus v. kjosa

koll v. kala

ketnr (körn.) v. koma
keypti v. kaupa

keyri

kjöri

klakdi v. klekja

klauf v. kljúfa

klcginn v. klá

kleif i

Wifu
[ v. klifa

klofinn \
é

kló V. klá

klufu

Uyfi v. kljúfa

klýf '

kná
,

knátti i
v

- (***»)

knúdi

knúinn

kosiun v. kjosa

[ v kjósa

J-

v. krjúpa

J-

v. knúja

kódu v. kvcda

kól v. kala

kómu v. koma

krafdi v. krefja

kramdi v. kromja

kraup

kropinn

kmfdi v. kryfja

krupu
j

krypi v. krjúpa

krýp )

kvad v. kvoda

kvaddi v. kvedja

kvaldi v. kvolja

kvatt v. kvedja

kvádu v. kveda

kváinu 1

kvæmi
j

v. koma
kœmi

)

kvödd v. .kvedja

kvöld v. kvolja

kynni v. kunua

kysi

kýs

kœli v. kala

S' \
icf<gia

lak v. lcka

lamdi v. lomja

lapdi v. lepja

las v. lesa

latti v. letja

laug v. ljúga

lauk v. lúka

laust v. Ijósta

laut v. lúta

J-

v. kjosa
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lá mat v. meta

lútt

lagu

láku v. loka ^tu v. meta
lásu v. lesa moig v. miga
lepinn v. Uggja mól v. mala
leid v. Uta muldi v. mylja
k!it v

"
Uta myndi odor

,

lé I .. > v. munu

lédi \
v

- w mondl r

lák v. leika
mœli V

-
mala

lirfinn v. lída
""^ V"

litinn ,

Dam v
'

nema

htu i

v
*
^ta naut v

*
n^ta

loKin„ v. Ijúga
™™ V

" TT
lokinn v. lúka

"0tT V
'

UJ "ta

lostinn v. Ijfata T^f*""
lotinn v. lúta

nyt V
'

njota

... næmi v. noma
lo I

lótt l

V
'

Juga 0ÍÍDn v
*
vefa

.... olli v. valda
v

- ollinu v. vella
uk» v

«
l uka

oltinn v. velta

íutu^-lu^ onlinn v. verda

lúinn v. lýja
0IPinn v

'
vorPa

lygi v. Ijúga
01*

\ v. yrkja

lykiv. lúka
1

lyti v. lúta 7] l v. vada

tfgv.Jjúga
**» f

lýk v. lúka óf
l

lýt v. lúta <> fl1 r

lægi v. liggja ók v. aka

læki v. leka ól v. ala

læt v. lata 6ru v. vera

lögd v. loggja óx

óf
,

v. vcfa

J.

v. vaxamau v. nmna, munu óxu

mardi v. morja rak v. rcka
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rakdi oder

rakti J-

v. rekja
rœd v. ráda

rœ v. róa

rann v. ronna

rand v. rjóda

rauf v. rjúfa

rauk v. rjúka

raut v. rjóta

ráku v. rcka

r
? t [ v. ráda
redu I

roid v. rida

reif v. rifa

rois v. rísa

reist v. rísta

reit v. rita

ridinn v. rída

riíinn v. rífa

risinn v. rísa

ristu v. rista

ritinn v. ríta

rodinn v. rjúda

rofinn v. rjúfa

rokinn v. rjúka

'ru ('ro) d. i. eru (ero) v. vera

ruddi v. rydja

radu v. rjóda

rufu v. rjúfa

ruku v. rjúka

mnnin v. renua

rntt v. rydja

rutu v. rjóta

rydi v. rjóda

ryfi v. rjúf'a

ryki v. rjúka

rýd v. rjóda

rýf v. rjúfa

rýk v. rjúka

. > v. rua
reri

röri

saddi v. sedja

sagdi i

, > v. so«ya
sagt I

samdi v. semja

sard v. serda

sat v. sitja

saud v. sjóda

saug v. sjúga

saup v. súpa

sá I

Bátt i
SJa

sátu v. sitja

sof v. sofa

seig v. siga

sori v. sá

setit v. sitja

só v. vera

sé v. sjá

sédu v. sjá

sédu v. sýja

ség v. siga

sém v. vera

sénn v. sjá

sér v. vera

sét v. vera

sigu v. síga

skaddi v. skedja

skal v. skulu

skalf v. skjált'a

skall v. skjalla

skalt v. skulu

skapdi v. skepja

skar v. skera
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skaut v. skjóta

skáni v. skera

skef v. skafa

skein v. skíua

> v skaka
skekinn >

skelf v. skjálfa

skellr v. ßkjalla

B
.

k
!

nU
\ v. skína

skoiiun v. skera

skotinn v. skjóta

£ \
—

skók v. skaka

skóp v. skai>a

skrapp v. skreppa

skreid v. skrída

skridu v. skrida

skroppinn .

.
rr

> v. skreppa
skmppu i

skolfit v. skjálfa

skollit v. skalla

skulfu v. skjálfa

skullu v. skjalla

skutu v. skjóta

Bkyldi v. skulu

Bkylli v. Bkjalla

Bkyti v. skjóta

sködd v. skedja

slapp v. sleppa

Blegion v. slá

sleit i

Blitinn
I

v. slíta

slitu
j

slopinn v. sleppa

slungu v. slöngva

sluppu v. sleppa

sló

slúg i
l

v. slá

slæ

sniall v. smolla .

siuaug *

smoginu
J

v. sinjúga

smó J

smurdi v. smyrja

sniýg v. snijúga

snart v. snerta

J-

v. suída

(

\

v. snerta

snidinn

snortinn

snurtu

snyrti

sneri
J

v. snúa

snöri )

sodinn v. sjóda

soginn v. sjúga

sokkin v sökkva

solginn v. svelgja

sollinn v. svella

soltinn v. 9velta

sopinn v. súpa

sordinn v. serda

ßorfinn v. sverfa

so v. sjuga

sór I

sútl . ...

sótti I
V

-
Bœk*"

spandi v. spenja

spann v. spinna

spjó v. spýja

sprakk v. springa
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} v. sprotta
sprottinn •

sprungu i
1

. > v. spnnga
sprangimi •

spruttu v. spretta

spunninn v. spiuna

spurdi I

spurt )
v

-

S'W
spönd v. spenja

stadit v. standa

stakk v. stiuga

ä }
v

-

ste,a

steig v. stiga

stend v. standa

sllu \
V

-
Stiga

stikk v. stinga

stokkinn v. stökkva

stolinn v. stela

stól \
v - 8tanda

strauk .

strokkinn
J

v .
strjúka

struku
}

studdi i

statt \
v -

stukku v. stökkva

stundi v. stynja

stæli v. stela

stcedi v. standa

stödd v. stedja

sudu v. sjúda

sugu v. súga

sukku v. sökkva

sulgu v. svelgja

sullu v. svella

sultu v. svelta

sumrau v. svimma

sunginn
} v. syiigja

sungu •

supu v. súpa

surfu v. sverfa

svaf v. sofa

svalg v. svelgja

svalt v. svelta

Rvamm v. svimma

svarf v. sverfa

svarinn v. sverja

sváfu v. sofa

svoid v. svida

sveik v. svikja

svidinn v. svida

sviku v. svikja

svæfi v. sofa

sydi v. sjúda

sygi v. sjúga

sykki v. sökkva

sylgi v. svelgja

sypi v. súpa

sýd v. sjúda
.

sýg v. sjúga

sýp v. súpa

sæi v. sjá

sæti v. sitja

sœri v. sverja

södd v. sedja

södr v. sýja

söf v. sofa

sögd v. segja

söDg v. syngja

söri v. sá

taddi v. tedja

tafdi v. tefja
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taldi v. telja varp v. verpa

tamdi v. tomja vatt v. vinda

tÓ 1

tódr l

vá 1

} v. vega
vagu l

trad l vám v. vera
trádu '

v troda vatt v. vega
tred \ ved v. vada
trvdi v. trúa voilr v vi'kifi

itrædi v. troda

trödd v. trodja

tiiüdi 1

VClt I

.

, } v. vita
veizt 1

veld y. valda

tcrki v. taka vox v. vaxa

töfd v. tefja vidi- -= i

> V. D
tögg v. tyggja vmnr 1

töld v telia vikinn v. vikia

ullu I vitu v. vita

nltn Í
V T0lta

vittu v. vinda

umdi v. ymja voldi v. valda

undinn i . ,

, } v. vmda
und ii I

Vieri v. vora

vöfd v. vefja

unninn i vökd v. vekja
**

> v. vinna
unnu ' vönd v. venja

urdu v. verda yggi v. ugga

urpu v. verpa yki v. auka

uxu v. vaxa vlli v. valda

vaf v. vefa ylti v. velta

vafdi v. vefja vndi v. una

vakdi v. vekja yndi v. vinda

valdi v. volja ynni v. imna

vall v. vella ynni v. vinna

valt v. velta yrdi v. verda

vandi v. vonja yrpi v. verpa

vann v. vinna yxi v. vaxa

var v. vera fiagdi v. I>egja

vard v. venia Jiakdi v. I»ekja

vardi v. verja jtandi v. |>enja
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þarft i
1 Þvæ f

l»aut v. þjóta v
- Þ°la

þyrdi v. þora

!*?
\ v. þiggja þyrfti v. þurfa

!

>agu
_ þyni v. þverra

þornnn v. þvorra

þotinn v. þjota
j

}•
v. þjóta

Í!L, }
v' *,vá ^ægi v. piggja

ÞÓgU
' pœtti v. þykkja

^íí- [ v. þvkkja Þökd v. þekja

Þottl ' " þöldi v. þola

þraut v. þrjóta pönd v ponja

l v. þrifa Þördi v. þora
' æti v. eta

J"*"
1

l v. þijóta »«? v
-
é
fþfýt i œch v. vada

þuldi v. þylja œki v. aka

þurru v. þverra œli v. ala

þusti v. þysja ördu v. erja

þvaiT v. þverra öttu v. etja.

II. Nominale Formen.

Adrir v. annan- d. andere, zweite arkar i

^
Agli v. Egill, Eigenname arkir l

agnar
, 0

arnar v. örn, Adler
. > v. ogn, Spreu

"ß™ ' T1
l v. ösp, Espe

^ \ v. bld, Zeitalter ^
.

(

.

aldar I »war v. oynr, Oere

alnar v. öln (alin), EUo axlar .

y Aohs8]
an
^

r
} v. ðnd, Athom ; Ente

'

andlr
'

a
. 1 v. i, FIuss

annar i .. , , ain •

annir I
V

'
°Un

'
Al'b°lt

á V. ær, WoibL Schaf

Rlltar v. örd, Ernte, Erzougniss ár v. 4, Fluss
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baüar v. böllr, Kugel, Ball

barkar v. börkr, Baumrinde

begfy'a v. bádir, beide

bcllir v. böllr, Kugel

blrnlr \
V

'
bJÖin

'
"*

bjarghr \
y ' h^ 13ergan& Schutz

bjarnar v. björn, Bär

björg v. bjarg, Fels, Klippe

björt v. bjartr, lieht, hell

blátt v. blár, blau

blint v. blindr, blind

blöd v. blad, Blatt

breitt v. breidr, breit

brýnu v. brún, Raod, Augenbraue

brœdr v. bródir, Binder

brœkr v. brók, Hoso

brögd v. bragd, That

brött v. brattr, jähe, schroff

búendr v. húandi, Bauer

býjar v. býr (beer), Gehöft

bædi v. bádir, beide

bælki v. bálkr, Scheidewand, Ab-

ftheilung

bœgi v. bógr, Bug

bœjar v. bœr (býr), Gehöft

bu-kr v. bók

bœndr v. bóndi, Bauer

bœtr v. bot, Besserung
; Busse

bök v. bak, Kücken

böud v. baud, Fessel, Band

börd v. bald, tíand

börn v. barn, Kind

dcgi v. dagr, Tag

djörf v. djarfr, kühn, dreist

drætUr \
V

"
dritt

'

r
'

Zug

tZL \
v

-
d-vrr-

Thiire

dvalar v. dvöl, Aufenthalt

dýpri v. djúpr, tief

dœtr v. dóttir, Tochter

dögum v. dagr, Tag

dögurdr= dagvordr, Frühmahlzeit

dölum v. dalr, Thal

Dönum v. Danir, Dänen

döpr v. dapr, traurig, betrübt

citt v. einn, ein

elptr v. álpt, Schwan

endr v. önd, Eute

crkr v. örk, Kiste

. \ v. örn, Adler
crnir l

oyjar v. ey, Insel

fanna r ~
> v. fönn, Schneehaufe

fannir •

farar v. för, Weg, Reise

fátt v. fár, wenig

fedr v. fadir, Vater

firdir \
V

* ^Ördr
'

Buchi

firri I

firstr (
V

-
fcrn

fjadrar v. fjödr, Feder

fjalar v. fjöl, Brett, Diele

Ijardar v. fjördr, Bucht

fjám v. fé, Vioh, Geld

fjár )

fjögur v. fjórir, vier

fjöll v. íjall, Berg, Gebirge

floor v. lló, Lage, Schicht

Digitized by Google



- 157 -

flöt v. flatr, flach, platt
,

fremri i .

fremstr •

V
'

'

vonvarts

fritt v. fridr, hübsch

fyllri I ...

fvlktr \
v

'
fuUr

'
voU

færi

fæstr } v. fár, wenig

födur v. fadir, Vater

fögnudr = fagnadr, Freude

fögr v. fagr, schon

föll v. fall, Fall

för v. far, Fahrzeug

lost v. fastr, fest

föt v. fat, Decke, Zeug

galtar v. göltr, Eber

garnar
. > v. görn, Darin

garnir I
b '

gjafar v. gjöf, Gabe, Geschenk

gjalti v. göltr, Eber

pjardar v. gjord, Gürtel, Gurt

gjöld v. gjald, Erstattung, Be-

zahlung

gj<»rn v. gjarn, geneigt, begierig

glatt v. gladr, froh

glœdr v. glód, glühende Kohle

glüd v. gladr, froh

gott v. gódr, gut

grafar v. gröf, Grabe

graptar v. gröptr, Grab

grátt v. grár, grau

grepti v. gröptr, Grab

[ v. grunnr, seicht
grynnstr I

gros v. gras, Gras, Kraut

gæss I
'

gömul v. gamall, alt

götu v. gata, Weg, Strasse

Hadar v. Uödr, Eigenname

hafnar v. höfn, Hafen

hallar v. höll, Halle, Saal

handar v. hönd, Hand

Hardar v. Hördr, Eigenname

hattar v. hö<tr, Hut

hátt v. hár, hoch

Hedi v. Hödr, Eigenname

heilög l

helgan
j

v. heilagr, heilig

helgari
}

hendi i ^ jjan(j
hendr '

Herdi v. Hödr, Eigenname

hettl
\ v. höttr, Hut

hettir Í
v

* 1 4

himni v. himinn, Himmel

hirt'ir
\ v. hjürtr, Hinoh

hitt v. hmn, jener

Sa'rd" \
V

-

hjÖrd
'

Herd6

hjartar v. hjörtr, Hirsch

hjörtu v. hjarta, Herz

hlýtt v. hlýr, wann

. J-
v. hnot, Nuss

hnotr •

hrátt v. hrár, roh

hundrud v. hundrad, hundert

Digitized by Google



hvannar , . ...

hvanoir '
v

'
,nn, Antf

e»ika

hvöss v. livass, scharf

hvöt v. hvatr, schnell, rasch

hæstr \
v' hár

>
h<*h

tóUr \
V

*
Mttr

'

Art
'

Wcis°

höf v. haf, Meer

,

U
í,

a
!• v. höfud, Haupt

hög v. Iiagr, goscli ickt

höll v. hallr, geneigt, proelivis

holt v. haltr, lahm

höpt v. hapt, Fessel

hörd v. hardr, hart

jatd* \
V

*
jörd

'

jöfn I

jömn Í
V

' J

'

afn
'
ja,im

'
gleich

karar v. kör, Krankenlager

kastar v. köstr, Haufen

katli v. ketill, Kessel

kattar v. köttr, Katzo

kesti
,

kestir i
V

-
kostr

'
IIaufen

ketti I

kettir I

V
'
köttr

'
Katzo

kilir \
v

*
kjöh

*' Kicl

kljá J

^liár v klé, Woberstein
kljára

)

knarrar v. knörr, Handelsschiff

^

ucu
] j. v. kn*>rr, Handelsschiff

kuernr >

kramar v. kröm, schwere Krankheit

kú \

kúa ( v. kýr, Kuh
kúm )

kvalar v. kvöl, Qual

kvenna v. kona, Weib

köku v. kaka, Kuchen

köld v. kaldr, kalt

köll v. kall, das Schreien, Rufen

kollud v. kalladr, genannt

ladar v. löd, Einladung

laga v. lüg, Oesetz

lagar v. lögr, Nass

lasta v. löstr, Fohler

lata i v. læti, Stimme ; Be-

lätum • nehmen

£ } v. lägt, Nass

leitt v. leidr, verdriosslich; verliasst

!

est

A
! I v. löstr, Fehler

lestir i

litit v. litill, klein

Ii* ;

Ijám v. ló, Si

ljár \

Sichel

luklf 1"
V

"

lykÜ1, Sdlliissel

lýss v. lús, Laus

lest v. ló, Lerche

lümb v. lamb, Lamm
lünd v. land, Land

long v. langr, lang

magar v. mögr, Sohn

Digitized by Google
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malar v. möl, Kies, grober Sand

manar v. mön, Mähne

manna i

v. madr, Manumamu
niannr

mard.ir

markar

v. mær, Mädchen

v. mördr, Marder

v. mörk, Mark; "Wald

niart v. margr, viel

máttkau V. máttigr, mächtig

\ v. mögr, Sohn
megir •

b '

megri v. mag!*, mager

menn v. madr, Mann

niordi v. mördr, Marder

merkr v. mörk, Mark; Wald

mey

meyja

meyjar

meyju

meyjum

midi v. mjödr, Meth

mikit v. mikill, gross

mitt v. minn, mein

mitt v. midr, medius

mjadar v. mjödr, Meth

mjadmar v. mjödm, Hüfto

mjallar v. mjöll, frisch gefallener

[Sehneo

mjótt v. mjór, schmal, schlank

morni v. morginn, Morgen

mónodr = mánudr, Monat

madr — munnr, Mund
mykill = mikill, gross

[ v. mús, Maus
myss i

moedr v. inódir, Mutter

~~uJ \ v- máttr, Macht
mættir •

mödru v. madra, Krapp

mögn v. magu, Kraft

mögr v. magr, mager

mörg v. margr, viel

mörk v. mark, Zeichen

nasar v. nös, Nase

nánari von náinn, nahe

náttar v. nátt (nótt), Nacht

negl v. nagl, Nagel

nerdri = nytlri

Nja^dar \
v.Njördr, Eigenname

nýtt v. nýr, neu

nætr v. nátt (nótt), Nacht

ocfitr v. mit, Netz

,röfn

} v. nafn, mamn, Name
nomn l

nördri = nydri

ótt v. ódr, rasend

radk \
v

" **°*
n0

'
^and

raddar i

raddir Í

V
*
rödd

'
Stininie

randir 1"
V

'
™nd

'
^1"1

'
Süüil(1

rastar v. röst, Weg, Wegstrocke

rendr v. rönd, Rand, Schild

rótt v. rór, ruhig

rœr v. ró, Nagel

rœtr v. rót, Wurzel

röm v. ramr, stark, kräftig

röng v. rangr, schief, krumm
rönn v. rann, Haus

sadr = sannr wahr

sagar v. sög, Säge
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v

*
Sage

sagnir i

s<ikAr i

> v. sök, Rechtssache
sakir •

satt v. sannr, wahr

sitt v. sinn, sein

sitt v. sidr, herabhängend

skátt v. skár, offen

skemri , , ,

. } v. skammr, kurz
skomstr I

*

skildi J

skildir \ v. skjöldr, Schild

skjaldar
|

skúar v. skór, Schuh

skönim v. skammr, kurz

sküpt v. skapt, Schaft

sköpud v. skapadr, geschaffen

skürd v. skard, Einschnitt

slætt v. slær, stumpf

slætti v. sláttr, das Mähen

smæri i , . .

> v. smar, klein
smæstr I

'

snær ^ sjnór (sjnár) Schnee

spalar i

speli
j v. spölr, Oitterwerk

spelir
)

spjöld v. spjald, Tafel

spjöll v. spjall Verderben, Schaden

spann i

v g^un gpjm
spænir í

1

spök v. spakr, klug

stangar v. stöng, Stange

stedja i

gtedi, Anibos
stedjar 1

stedr v. stod, Stütze, Säule

stengr v. stöng, Stange

strandar i

strandir v. strönd, Strand

stendr )

!JS \
v- stuttr

-
ian

stœri i .

.

stœrsJ
v. storr, gross

stödr v. stod, Stütze, Säule

sumur v. suniar, Sommer

sú v. sá, is

sú v. sýr, Sau

svardar v. svördr, Kopfhaut

sveppi v. svöppr, Schwamm

\ v. svördr, Kopfhaut
sverdir •

svidr = svinnr, klug, weise

svör v. svar, Antwort

syni

syuir
! i v. sonr, Sohn
ír •

I

v. særsœvar
|

sævi \
[Zählung

sögu v. saga, mündl. Vortrag, Er-

sölt v. saltr, salzig

sölu v. sala, Vorkauf

söm v. samr, derselbe

sönn v. sannr, wahr

söx v. sax, kurzes Schwert

tafar v. töf, Verzögerung, Hín-

[derniss

[ v. töng, Zange
tangar

tangir

tanna

tannar

tenu

tennar

tennr

tengr v. töng, ZaDge

v. tönn, Zahn
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tjarnar i v. tjörn,

tjamir I nensee

tradir J"

v - trö<I
>
ein8ell08terWeß

3- >
v - tré '

Baum

trútt v. trúr, treu, zuverlässig

^*1™ \ v. tygili, Schnur, Band

tvau

tvá
v. tveir, zwei

tveggja

tvær

tær v. tá, Zehe

tödu v. tada, Mistacker ; Heuarbeit

töfl v. tafl, Spielbrett

tölu v. tala, Bericht, Rede

tölud v. taladr, zu reden geneigt

[oder fähig

tum v. tamr, zahm

töpud v. tapadr, verloren

tösku v. taska, Tasche

vakar
\ v. vök, Eisloch

vakir '

valar v. völr, Stab

vallar v. völlr, Ebene, Fläche

vambar ,

y<^
vambir '

J-

v. vömm, Fehler
vamma
vammir

vandar v. vöndr, Zweig

vant v. vandr, schwierig

vardar v. vördr, Wartung, Wacht

\arnar i
^ Verthcidigung

varmr '

varrar

varrir

ar I x •

} v. vörr, Lippe
IT I

Poostion, Einl. i. d. Altnordische.

vattar v. vöttr, Handschuh

vaxtar v. vöxtr, Wuchs

vánd v. vándr, böse

velir
V

*
VÖ^ ^ta^

vlnir \
V

'

VÖUr
'

Eb0ne
'

Zt \
v- vöndr

'
Zweig

verdi i v. vördr, Wartung,

verdir I Wacht

verrir ^
V

*
VÖrri Ruderscala£

\ v. vöttr, Handschuh
vettir i

vextir 1
V

*
vöxtr

'
Wuchs

veraldar v. veröld, Welt

vesöl v. vesall, arm

vilja v. Tili, Wille

vitt v. vidr, weit

vöd v. vad, Furt, Untiofe

vöknud v. vaknadr, erwacht

vöku v. vaka, Wache

völd v. vald, Macht, Gewalt

vülu v. vöiva Wahrsagerin

von v. vanr, gewöhnt

vönd v. vandr, schwierig

vor v. van-, aufmerksam

vördu v. varda, Steinhaufo

vörm v. varmr, warm

vörtu v. varta, Warze

vöru v. vara, Waare

vösk v. vaskr, rasch, muthig

vötn v. vatn, Wasser

11
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yxn v. uxi, Ochse

þagnar v. þögn, Schweigen

ÞakkaF
} v. þökk, Dank

þau v. þeir, ii

þelli v. þollr, junge Tanne

þitt v. þinn, dein

þramar t. þromr, Rand

þrastar v. þröstr, Drossel

þremi v. þrömr, Band

J>re8ti v. þröstr, Drossel

þriggja j

þrjar \ v. þrir, drei

þrjú
(

þrotir \
v

'
Þrádr

'
Faden

'
Zwim

þvætti v. þváttr, Waschung

l>yngri

þycgstr I
V

-
ÞUDgr

'
8chwer

£ J
t. þunor, dünn

þær v. þeir, ii

þætti I

þættir r
v

' ***** Abteilung

J>ök v. þak, Dach

. } v. árr, Bote, Diener

»Sir v. áss, Ase

ödli v. ódal, Eigenthum

ödrum v. annarr, der andere, der

[zweite

ödu v. ada, Schale

öfl v. afl, Kraft, Stärke

Ögn v. agn, Köder

ökrum v. akr, Acker

öldrud v. aldradr, bejahrt

öldrum v. aldr, Alter, Lebensalter

Öldur y. alda, Welle

öramu v. amma, Grossmutter

öndud v. andadr, gestorben

öndurdr a öndverdr entgegen -

[gekehrt

7n& \
V

- «* keinet

önnur v. annarr, deranderet zweite

öpnum v. aptann, Abend

£L \
*

örg v. argr, feig

örm I

> v. armr, Arm
ormum 1

örnum v. aiinn Herd

örvar v. ör, Pfeil

ösku v. aska, Asche

ösnu v. asna, Eselin

ötul v. atall, grässlich

öx v. ax, Kornähre

*
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Wortregister.
(Die Zahlen beziehen sich auf die §§. S. bedeutet den syn-

taktischen Gebrauch eines Wortes. Die übrigen Abkürzungen be-

dürfen keiner Erklärung.)

Af praep. 147; S. 184 Anra.; 185 a.

Anm. b. Anm.; 196 a Anm. 1.

af vegna præp. 146

afl stm. 30

afla swv. S. 197, a

aka stv. 131

akr stm. 30

al- præf. 161

ala stv. 131

aldr stm. 30

allr adj. S. 174 Anm. 2; 202 ; 204

Anm. 1

and- præf. 161

andr stm. 30

andvanr adj. S. 198

angr stm. 30

annarr num. 94, 96; pron.105, 106 c.

annarrhvárr pron. 105, 107 d.

annarrhverr pron. 105, 107 d.

annarrtveggja pron. 105, 107 c.

aptann stm. 31

aptra swv. S. 189 f.

aptrbyggjar swm. pl. 28

arfnyti swm. 28

aska swf. 45

atpræp. 149; S. 177 Anm ; 182 b,

Anm.; 186 Anm.; 192 Anm. 2,

200 Anm.; 236

at conj. S. 206 Anm. 1, 213, 214,

215, 216, 217, 224 a, Anm. 2

at vor inf. S. 233 u. Anm.
at auk præp. 146

aud- prœf. 161

audigr adj. comp. 78 a

audit adj. a 198

Audun(n) stm. 30

auga swn. 54

auk præp. 146

auka stv. 135

ausa stv. 135

á stf. 49

á præp. 149; S. 177 Anm.; 182 b,

Anm.; 185 b, Anm. 2 ; 186 Anm.

áhendrí
præp

*
147

á medal præp. 146

á mót i

móti r præp- 147
a
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á samt præp. 147

á vegna præp. 146

ádr conj. S. 222

ál stf. 48

Álfný stf. 49

ámilli I 1 to
, .... > præp. 14b

án præp. 146 u. Ánm.

ánaudigr adj. 72

ár stf. 49

áma swv. S. 197 c

áss stm. 41

átján Dum. 89

átjándi num. 94

átta num. 89

áttandi num. 94

áttatigi num. 92

áttatigir num. 89, 92

áttatugandi num. 94

átti num. 94

áttundi num. 94

áttungr nura. 97

bagall stm. 31

bak stn. 55

Baldr stm. 30

bana swv. S. 189 b

band stn. 55
banna swv. 119 2

barn stn. 55

batna swv. 119 1

bádir num. 93

Bárdr stm. 40

bedr stm. 37

beida swv. 120, 2, S. 197 a, b

beimta swv. 120 2

beita swv. 120 2

bekkr stm. 38

belgr stm. 38

Beli swm. 28

beija swv. 119 5

beila swv. S. 189 c.

ben stf. 49

ber stn. 58

bera stv. 130

beija swv. 121

berserkr stm. 37

bidill stm. 31

bidja stv. 130, S. 197 b

bidla swv. 119 1

bila swv. 119 3

binda stv. 129, S. 197 e

birta swv. 120 2

biskup stra. 30

bída stv. 132, S. 197 a

bíta stv. 132

bjarga stv. 129, S. 189 a

bjóda stv. 133

björn stm. 30, 41

blad stn. 55

blanda stv. 134

blár adj. 69, 75

blása stv. 134. S. 189 f.

bleikja swv. 120 2

bleikr adj. 63

blessa swv. S. 189 a

blinda swv. 119 4

blúmga swv. 119 1

blóta stv. 134; S. 189 Anra.

bord stn. 55

Borgny stf. 49

bógr stm. 41

bók stf. 51

bóndi swm. 29

bót stf. 51

brá stf. 49

bregda stv. 129 S. 189 f.
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bregdast S. 177 djöfull stm. 31

breida swv. 120 2 dómari swm. 28

breidr adj. 68 dóttir stf. 52

brenna swv. 120 1 draga stv. 131.

brenna stv. 129 draumr stm. 27

bresta stv. 129 dreifa swv. 8. 189 f

brik stf. 51 drekka stv. 129

brjóta stv. 133 drekkja swv. S. 189 b

brodir stm. 42 drcngr stm. 38

brók stf. 51 drcpa stv. 126. 130

brunnr stm. 30 dreyma swv. 120 1. S. 179 Anm.

brú stf. 49 drifa stv. 132

brúdr stf. 50 drita stv. 132

burdr stm. 37 drjópa stv. 133

bú stn. 55 dröttinn stm. 31

búa stv. 135 dróttning stf. 48

búandi swm. 29 drykkr stm. 37

búnadr stm. 37 duga swv. 123. 8. 189 a

bygd stf. 44 dvelja swv. 121

byggja swv. 116, 120 1 dyggr adj. 74

bylgja swf. 45 dylja swv. 121. S. 197 b

byrdr stf. 50 dynja swv. 121

byrja swv. 119 5 dynr stm. 37

byrr stm. 37 dyrr pl. stf. 51

byskup stm. 30 dys stf. 49

bægja swv. S. 189 b dysja swv. 119 5

ba>r stm. 37 djja swv. 121

bœtaswv.l201.S. 189 Anm. dýrka swv. 119 1

böl stn. 59 dcema swv. 116

bölva swv. 119 6. S. 189 b ddimi stn. 55

börkr stm. 41 dögg stf. 49

dagr stm. 33 dögurdr stm. 37

dagverdr stm. 37 dökkr adj. 74

dalr stm. 38 ella swv. 120 1

deila swv. 120 2 efri adj. comp. 77, 81

detta stv. 129 egg stf. 49

deyja stv. 131 egg stn. 58
djúpr adj. com]). 79 a eggja swv. 119 5. S. 197 b
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Egill stm. 43

eiga stv. 137 *

eik stf. 51

einherjar swm. pl. 28

eining num. 97

einn num.89, 91 ;
pron.105, 106 c;

(art.) 8. 175. adj. 8. 202, 204

Anm.

einnhverr pron. 105, 107 d.

einvirki svm. 28

eira swv. 8. 189 a

ek pron. 93

ekkja swf. 45

elfr stf. 50

elli awf. 47

ellifti nura. 94

ellifu num. 89

elska swv. 115, 119 4

eraja swv. 119 5

eng stf. 49

engi stn. 60

engi pron. 105, T06 d

enni stn. 55

cpli stn. 54

eptir prœp. 149. S. 236

eptri adj. comp. 77, 81

er part. rel. 103. 8. 206 u. Anm.

1, 2 u. 3

er- præf. 161

erfidi stn. 55

erfingi swm. 28

erfinyti swm. 28
ermr stf. 50

eta stv. 130

etja swv. 121. S. 189 f

ey stf. 48, 49

eyda swv. 120 1. S. 189 b

eyjarskeggi swm. 28

eykr stm. 37

eyra swn. 55

eyrir stm. 34

eyrr stf. 50

eystri adj. comp. 77, 8í

Eyvindr stm. 40

fadir stm. 42

fagna swv. 8. 189 g
fagr adj. 65 comp., 78 d

falda stv. 134

falla stv. 134

fara stv. 126, 131. 8. 189 b

fastr adj. 68

fat stn. 54

fá stv. 134; 8. 197 a, 237

fá swv. 119 2
fela stv. 130

feldr stm. 137

fella swv. 120 1

feugr stm. 87

ferdask swv. 119 4

ferja swv. 121

fertugandi num. 94

festa swv. 120 1

festr stf. 50

fé stn. 61

fimm num. 89

fimmtigir num. 89, 92
fimt num. 97

fimtán nura. 89

fimtándi num. 94

fimti num. 94

fimmtigi num. 92

fimtugandi num. 94

fimtungr num. 97

fingr stm. 42

finna stv. 129
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fir

,

fljúga stv. 133 u. Anm.

firi
)

præp. 149 flytja swv. 121

firir J
flýja swv. 123

firna swv. S. 197 b fnœsa stv. 8. 189 f.

firnari adj. comp. 81 for- præf. 161

firra swv S. 189 e fora swv. S. 189 a

firri adj. comp. 81 forvitni swf. 47

fiski stf. 50 forvitra adj. 76

fikja swf. 45 forvitri adj. 76

fisa stv. 132 fótr. stm. 42

fjall stn. 55 frara um præp. 148

fjarri præp. 147 fram >-fir præp. 148

fjarri adv. 86 frambyggjar swm. pL 28

fjándi swm. 29 frá præp. 147

fjándskapr stm. 37 frár adj. 74

fjórdi num. 94 fregna stv. 130. S. 197 b

fjórdungr num. 97 freista swv. 119 4. 8. 197 a

fjórir num. 89, 91 freinri adj. comp. 77, 81

fjórirtigir num. 89, 92 fresta swv. 8. 189 d.

fjórtán num. 89 freta stv. 130

fjórtándi num 94 Freyr stm. 37

fjugrtán num. 89 frétta swv. 120 2- 8. 197 b

fjugrténdi num. 94 frida swv. 119 3

fjúka stv. 133 fridr stm. 37

fjödr stf. 49 Frigg stf. 49, 53

fjöl- præf. 161 frjar adj. 74

fjölga swv. 119 1 frjór adj. 74

fjör stn. 59 frjosa stv. 133, 136

fjördr stm. 41 fram- praef. 161

Fjörgyn stf. 49 frú stf. 49

fjörutigi num. 92 frýja swv. S. 197 c

fjöturr stm. 31 fne stn. 59

flá str. 131 frædi swf. 47

flet stn. 58 frændi swm. 29

fleygja swv. 8. 189 f. frær adj. 74

fleyta swv. S. 189 f. fugl stm. 30

flétta swv. 119 4 fullr adj. 8. 198

fljóta stv. 133 fulltiugja swv. S. 189 a



— 168 -

fulltída adj. 76

fundr stm. 27

für \

furi V præp. 149

furir )

fúss adj. S. 198

fyl stD, 58

fylgja swv. 120 1. 8. 189 d

fylki stn. 60

fj-ikja swv. 120 1. S. 189 c

fylla swv. 120 1. S. 197 ©

fyllr stf. 50

^T \ præp.l49.S.200Anm.

5* pnef.161
fynr '

fyrir austan pn&p. 148

fyrir hatidan pnep. 148

fyrir innan præp. 148

fyrir nedan præp. 148

fyrir nordan præp. 148

fyrir ofan præp. 148

fyrir sakiri
, . , \ pr*l>. 146
fýnr sakar

1

fyrir sunnan præp. 148

fyrir útan præp. 148

fyrir vestan præp. 148

fyrniuna swv. S. 197 c

íyrr enn conj. S. 222

fyrri adj. compr. 77, 81

fyrst num. 94

fyrsti num 94

fýsast swd. S. 197 a

fýsi swf. 47

fœda swv. 120 1

fccra swv. 120 1

fölr adj. 66, 74

für stf. 49

gagna swv. S. 189 a

gala stv. 131

galdr stm. 30

gamail adj. 66, 72. comp. 76. S.

199 u. Anm.

gaman stn. 55

ganga stv. 134

gata swf. 44

gá bwv. 123. S 197 e

gás stf. 51

gáta swf. 45

gefa stv. 130

gegn. præp. 147

gegna swv. S. 189 d

gegnum præp. 148"

geit stf. 51

gera swv. 123

gerda swv. 120 1

Gerdr stf. 50

gerr adj. 74

gersimi stf. 50

gestr stm. 38

geta stv. 130. S. 197 e, 237

geyja stv. 131

geyma swv. S. 197 e

^ilja swv. 119 5

girnast swd. S. 197 a

gína stv. 132

gjalda stv. 129. S. 197 d

gjalla rtv. 129

gjarn adj. 65

gjarna adv. 87

gjá stf. 49

gjósa stv. 133

RÓta stv. 1,33
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gJOI, SU. 40, "±U irvtTT* eff ^ll

JÍJOIQ. Sil. *±J Li' 1 ii av>v. o. x*J i "

giata swv. ö. loy, o guin anii. "il

glUlll a\\l. "±-i rynm c\vv 1 0Q

gieuja swv. í-i ö. ioj g gurr auj.

glfcívpa SWv. íí\J í linfn qwv 1 0 J.ilrllil a\Yv. lút

gljjlija a\\V. liíifnft <5\w S IßQ H

giœpi oiin. oo litin aini. OU
trM'iít off R1giuu. all. oi ha^a BW S 1ftQ o.

rl j*.< fi Olli 1 OllVAAvl Q 1\gioggi auj. supen. lO d íiiuua aiv. iO"x

^II tlgtl atV. XOX halla swv S IRQ f

hallniæla swv S 1ftQ h

ti't^t'ío OTt*tT lylguvja swv. i_i hn.Hr stm ?*0

gUU oin. OO híimaiT stm íi1

gour auj. uö, comp. <u, ov. o. ii(*uix atii-i. o j

íyo Alilii. iittiiia Min.

giaia stv. loi lltlilUc»
[

J<
i'- 1 i /

granaa s\v\. o. íoy o

giaia siv. lo-i lnni cwm 07uictiii awm.

giewa swv. í-u ^ íiiuiii piuii. OO
<rl*ijin c:f"f P"\1
gltíip Sil. Ol hansta Run 110 0

gieiija swv. irj o iiciKun aixii. öU, 41/

ureiiii sim. o-± iiiii' « _n anii. ol

ftriHir afm -Í7vTlLhlvll bllll. Oí

1 1 li' i Sil. Ol h£1fr adi S 909luviii <*uj. \o. £X}íí

gllpi Stm. o< hálo. <itm OHiiius aini. ö\/

gnpa st\. íðJ lllil* flllí 7>1 nnmn 7Q í>JUll tlUJ. /^, cunip. /ö^

groa stv. ídb liáffa cmm' S 1 QO niiaiia su\. o. íöy c

iiain^ aiiii. ^jtx.

gruni sun. oY ileljtL aiv. lol

grUL'Ud a\V V. 1 .ÍU I hpfna o

w

v 19H 1 S 1Q7 áiiciiiii a»v>. x£\J 1« o. iy< u

Li 'Ji all. U he?na swv S 1RQ b

gud stm. 30, 38 heidinn adj. 6U, 70, 72

Gudrun stf. 53 heidui swf. 47

gull stn. 55 lieidr stf. 50

Gunnar stm. 43 heilagr adj. 71, 72

gydja swf. 45 heill adj. 66, comp. 97 b

gjTda svrv. 120 1 heilsa swv. S. 189 a
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heima swn. 55

heita stv. 134 S. 177

hei stf. 49

Hei stf. 49

heldri adj. comp. 81

helfningr num. 97

helgr stf. 50

hella swv. 8. 189 f

hellir stra. 34

helmingr num. 97

honta swv. S. 189 a

herad stn. 55

herdr stf. 50

hcrja swv. 119 5

herra swm. 28

hcrsir stm. 34

hey stn. 59

heyja swv. 123

heyra swv. 120 1

himinn stm. 31

hindri adj. comp. 81

hinn pron.101 bArt.102. S.

171 fl&

hirda swv. 1202
hirdir stm. 34

hitta swv. 120 2

hjarta swn. 54

hjá præp. 147

hjálpa stv. 129. S. 189 a

hjörr stm. 36

hjörtr stm. 41

hladastv. 131. S. 189 Anm.

hlaupa stv. 135

hleypa swv. S. 189 f

hlid stf. 49

hilf stf. 49

hlifa swv. 12») 2. S. 189 a

hlita swv. S. 189 g

hljóta stv. 133

Hlódyn stf. 49

hlutr stm. 37

hlymja swv. 121

hlymr stm. 37

hlýda swv. S. 189 c.

hlýja swv. S. 189 a

hlæja stv. 131

hlœgja swv. 120 1

hnekkja swv. S. 189 f

hniga stv. 132 u. Anm.

hnita stv. 132

hnjóda stv. 133

linjösa stv. 133

hnoda swn. 55

hnot stf. 51

horfa swv. 123

hora stn. 55

hón pron. 98

hóta swv. 119 2. S. 189 b.

hrada swv. S. 189 f

hrafn stm. 30

Hrafnkcll stm. 43

hrapa swv. S. 189 f.

hreinn stm. 31

hreyta swv. S. 189 f

hrinda stv. 129 S. 189 f

liringr stm. 33

hrista swv. 120 2

lirifa stv. 132

hrína stv. 132

hrjoda stv. 133

hrjósa stv. 133

hrjóta stv. 133

hrósa swv. S, 189 a, g
hryggr stm. 37

hræ stn. 59

hrökkva stv. 129
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hrökkva swv. 120 3 hoggva stv. 13o

hugadr adj. 71
1 «11 ] fl JA
holl stf. 49

hugna swv. S. 189 a hond stf. ol

hugr stm. 37 höndla swv. 119 1

hugsa swv. 119 1 hottr stm. 41

hundrad num. 89 idri adj. comp. 81

hungr stm. 30 Idunn stt. oü

hiis stn. 55 ll stt. 49

húsa swv. 119 2 ma adv. 8/

hvarr pron. 104 lllr adj. comp. /6, 80- 0. 198

hvass adj. 65, 68 Anm.

hvat pron. 104 illvirJa swm. 28

hvata swv. S. 189 t lngibjo:g stf. 53

hvatki prou. 105 inna swv. 120 2
hvatvetna pron. 10o, 107 b innan præp. 146 u. Aum.

hvarigrpron. 10o, 107aAnm. lunn adj. comp. 77, 81

hvarr pron. 104, lOo, 106 c 1 præp. 149. S. 182 b, Anm.

hvarrgi pron. 10o, 10/ a
4 /*> ML 4 i

184 Anm., 186 Anm.

hvarrtveggja pron. 10o, 107 c í gegn præp. 14/

hverfa stv. 129 1 hond 1

hvengr pron. 10o, 107 b f t j r pr*p. 147
1 hendr 1

1 1

t _______ 1 A j 4 /\«» 4 AH ~
hven* pron. 1U4, lOo, lOo c 1 moti præp. 14/

hverrgi pron. lOo, 107 a 1 stad præp. 146

hvetja swr. 121 idrast swd. S. 197 d

hvila swv. 120 2 Ina (=fra) præp. 147

hvi adv. b. 185 a igegnuni præp. 148

üMlikr pron. 1U4 iss stm. 31

nviua stv. los jafn adj. fco

mggja swv. 126. 189 a jafn- præf. S. 190 a

IlVJja SWV. izl jafnaldm adj. 76
hylli swt. 4/ jol stm. o5
T- „1 1 „i OOnæil stm. oo jor stm. 85
hætta swv. S. 189 >>, d jöforr stm. 31
hœla swv. S. 189 a jökull stm. 31

Hödr stm. 43 jörd stf. 26

höfdingi swm. 28 jötunn stm. 31

höfud stn. 55 kala stv. 131

högg stn. 59 kalla swv. 115
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kalladr part. 68

karl stm. 30

kasta swv. S. 189 f

kaupa swv. 123

kemba swv. 120 1

kenna swv. 120 1. S. 197 o

kc-riing stf. 53

ketil] stm. 31, 32
Ketill stm. 43

kinn stf. 51

kippa swv. S. 189 f

kirkja swf. 45

kjóll stm. 31

kjósa stv. 133, 130

kjölr stm. 41

kjöt stn. 59

klá stv. 131

kl(': swm. 28 Anm.

klifa stv. 132

kljüfa stv. i:33

kló stf. 51

klyf stf. 49

klyfja swv. 119 5, 121

kla di stn. 55

klffja stv. 131

klokkva stv. 129

klökkva swv. 120 3
,

(knega) uv 137 c

kné sto. 61

knörr stm. 41

koma stv. 130. S. 189 f

kona swf. 45

koss stm. 30

kosta sw v. S. 197 a

kostr stm. 37

kraptr stm. 40

krefja swv. S. 197 b

kristni swf. 47

krjúpa stv. 1:33

kross stm. 90
kunna uv 137 d u. Anm.

kveda stv. 1:30

kvedandi swf. 47

kvedja swv. 121. S 197 b

kvelja swv. 121

kveykja swf. 45

kvikr adj. 74

kvistr stm. 41

kvi stf. 49

kvida stv. 132. S. 189 a, g
kvædi stn. 55

kvöl stf. 44

köttr stm. 41

kykr adj. 74

kýr stf. 52

land stn. 55

langt adv. 86

Laufoy stf. 49

laug stf. 49

launa swv. 119 2

lauss adj. 67. S. 198

lax stm. 30

lata stv. 134

leggja swv. 121

leggr stm. 37

leif stf. 49

leifa swv. 120 2

leika stv. 134

leika swn. 55

leita swv. 119 4- S. 197 a

leka stv. 130

lengi adv. 86

lesa stv. 29, 130

lesandi part. 84

letja swv. S. 197 b

leyfa swv. 120 1
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leyna swv. S. 189 e

leysa swv. 120 1

lé swin. 28 Anm.

létta swv. 120 2. S, 189 d

lidr stm. 41

lifa swv. 123

Ufr stf. 49

liggja stv. 130

lilja swf. 45

limr stm. 41

linna swv. S. 189 d

Uta swv. 119 3

litr stm. 41

lida stv. 132

lika swv. 119 4

likja swv. 120 2

lita stv. 132

lítast S. 177

Htilladj.68,70, 72, comp. 70,80
litt adv. 87

Ijá swv. 123. S. 197 c

ljósta stv. 133. S. 189 f

Ijúga stv. 133 u. Anm.

ljúka stv. 133

loga swv. 119 2

lóga swv. S. 189 d

lunga swn. 55

lúka stv. 133. S. 189 d

lús stf. 51

lúta stv. 133

lydr stm. 38

lyfja swv. 119 5

lygi stf. 50

lykill stm. 31, 32

lyDg stn. 59

lypta swv. S. 189 f

lysta swv. S. 179 Anm.

lýstr adj. S. 198

læ stn. 59

læknir stm. 34

lækr stm. 37

læra swv. 120 1

læti stn. 61

lügr stm. 41

lögspeki swf. 47

madr stm 42

mala stv. 131

manngi pron. 105, 106 e

mannlikan stn. 55

margr adj. comp. 76, 80

matr stm. 37

mánadr stm. 42

máttr stm. 41

med præp. 149. S. 184 Anm.

•185 b. Anm.

mega uv. 137 b u. Anm.

megin stn. 55

-megin

-megum

men stn. 58

merki stn. 60

merkja swv. 120 1

merr stf. 50

meta stv. 130

midr adj 73

mikffl adj. 68, 70, 75, comp. 76

80

millim i 1Ar
millum r

Præp> 146

minka swv. 119 1

minna swv. S. 197 e

Ulis praef. 161

miskunna swv. S. 189 a

mislika swv. 189 b.

missa swv. 120 2. S. 197 a

misþyrma swv. S. 189 b

^
præp. 146 Anm.
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míga stv. 132 nár stm. 38

minn pron. 100 nátt stf. 51

mjár adj. 74 náttverdr stm. 37

mjólk stf. 51 nedri adj. comp. 77

mjór adj. 74 nef stn. 58

mjödr stm. 41 nefna swv. 120 1

mjök adv. 87 neinn pron. 105, 106 c

mjöl stn. 59 nekkverr pron. 105, 10G a

Mjölnir stm. 34 neraa stv. 130. S 189 e

mold stf. 48 nema conj. S. 210 Anm. 4
módir stf. 52 nes stn. 58

morginn stm. 31 net stn. 58
morgunn stm. 31 netja swv. 119 5

móti præp. 147 nidr adv. 87

mun stin. 30 nidra swv. S. 189 f

muna uv. 137 h. S. 210 nidri adv. 87

muudr stm. 40 nitján num. 89

raunnr stm. 30 nitjáudi num. 94

munr stm. 37 nítugandi num. 94
munu swv. 137 g u. Anm. níu num. 89

mús stf. 51 niiind num. 97

myrkr adj. 74 níundi num. 94

myiT stf. 50 niutigi num. 92

mæla swv. 120 1. 137 Anm. níutigir num. 89, 92

mær stf. 49 njóta stv. 133 S. 197 a

inær adj. 47 Njördr stm. 43

nm da swv. 120 1 nót stf 51

mœdgor pl. swf. 45 nótt stf. 51

mœta swv. 120 1. S. 189 d nyrdri adj. comp. 77, 81

mösr stni 41 nvtja swv. 119 5

mörk stf. 51 nvr adj. 73, comp. 78 bt

nadr stm. 30 79 b

nafn stn. 55 nýra swn. 55

nagl stm. 42 nýta swv. 120 1

nakkvaiT pron. 105, 106 b næfr stf. 49

naudsyn stf. 49

ná swv. 123. S. 189 d
. > præp. 147

nærri •

nál stf. 49 næni adj comp. 81

Digitized by Google



nökkuiT pron. 105, 106 b

nös stf. 49

of præp. 148

of- præf. 161

okkarr pron. 100

opt adv. 86

or- præf. 161

ord stn. 54

orka swv. S. 189 c

otr stm. 30

o- præf. 161

óask swv. 119 2

ódal stn. 55

ógna swv. S. 189 b

Ódinn stm. 31

ór præp. 147

raufa swv. 119 2

ráda stv. 134. 8. 189 c

reidast swd. S. 189 g
reidi swf. 47

reisa swv. 120 2

reka stv. 130 S. 197 d

rekkja swf. 45

renna stv. 129

renna swv. 120 1. 8. 189 f

reykr stm. 37

reyna swv. 120 l

réttr stm. 41

rif stn. 58

nki stn. 60

rida stv. 132

rida stv. 132

rifa stv. 132

rikr adj. 73

risa stv. 132

rista stv. 132

rita stv. 132

rjóda stv. 133

rjiifa stv. 133

rjúka stv. 133

róa stv. 136

rüdr stm. 40 •

Rómverjar swm. pl. 28

rót stf. 51

rurmr stm. 30

rfimr adj, S. 198 Anm.

rydja swv. 121

rymr stm. 37

rýgr stf. 50

ræna swv. 120 1. S. 189 e

rœda swv. 120 1

rcogja swv. S. 189 2

sadr adj. S. 198

safna swv. 189 f

saga swf. 45

sagdr part. 68

sakar i AAa
sakir í

PræP' 146

sakna swv. S. 197 a

salr stm. 37

sam- præf. 161. S. 190 a

sama swv. 123

sannfrœdi swf. 47

sannr adj. 68

saudr stm. 37

sá pron. 101

sá stv. 136. 8. 189 f

seggr stm. 38

segja swv. 123

sekkr stm. 37

sckr adj. S. 198

selja swv. 122

sem part. rel. 103. S. 170 Anm.„

204 Anm. 2, 206, 207* 211

semja swv. 121

senda swv. 120 1
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serkr htm. 37 sjautjándi num. 91

sess stm. 30 sjautjugandi num. 94

setja bwv. 122 sjá stv. 130

sex num. 89 sjoda stv. 133

scxtán num. 89 sjuga stv. 133

sextándi num. 9t sjö num. 89

sextigi num. 92 skafa stv. 131

sextigir num. 89, 92 skaka stv. 131

sextugandi num. 94 skald stn. 55

Bétti num. 94 skammast swd. S. 197 d

séttungr num. 97 skamt adv. 86
si- præf. 161 skapa stv. 131

sidr stm. 41 skapa swv. 119 2
Sif Btf. 49, 53 skedja swv. 8. 189 b

sifjar pl. stf. 49 skegg stn. 53
sigr stm. 30 skeid stf. 51
Sigurdr stm. 40, 43 skelfa swv. 120 1

sild stf. 51 skemma swv. 120 1

silfr stn. 55 skepja stv. 13t
sin stf. 49 sker stn. 58
sinna swv. S. 189 a skera stv. 130
sira swm. 28 skilja swv. 121
sitja stv. 130 skipa swv. 119 3
sigla swv. 120 2 skipsverjar pl. swm. 28
sigra swv. 119 4 skipta swv. 120 2, 137 Anm.
sida stv. 132 S. 189 f

sidaii adj. comp. 81 skipti stn. 55
siga stv. 132 u. Anm. skirra swv. S. 189 d
sin pron. 98 skina stv. 132
sinn proti. 100 Skirnir stm. 34
sjau num. 89 skjalla stv. 129
sjaund num. 97 skjálfa stv. 129
sjaundi num. 91 - skjúta stv. las. S. 189 f

sjaundungr num. 97 skjöldr stm. 41
sjaután num. 89 skorta swv. 123 S. 179 Anm.
sjautigi num. 92 skógr stm. 40
sjautigir num. 89, 92 skór stm. 35
sjautján num. 89 skrá stf. 49
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skreppa stv. 129

skridr stm. 37

skrida stv. 132

skulu uv. 137 f u. Anm., S.

212 b, Anm., 224 a, Anm. I
skunda swv. S. 189 f

skyldr adj. S. 198

Skyli swm. 28

skynja swv. 119 5

ský stn, 58

skör stf. 49

slá stv. 131, 136. S. 189 f

sljár adj. 74

sleppa stv. 129

slitna swv. 119 4

slita stv. 132. S. 189 d

sljor adj. 74

slyngja stv. 129

slyngva stv. 129

slær adj. 74

slökkva swv. 120 3
slöngva swv. 120 3. S. 189 f

smár adj. comp. 78 c

smidja swf. 45

smidr stm. 41

smjúga stv. 133 n. Anm.
smjör stn. 59

snerta stv. 129

snida stv. 132

snúa stv. 136, 180. S. 189 f

snær stm. 40

snöggr adj. 74

sofa stv. 130

sofna swv. 119 1

sonr stm. 41

spakr adj. 63, comp. 82, 83

spara swv-. 123
Poestion, EinL i. d. Altnoi

spá stf. 49

spá swv. 119 2

spann stm. 41

speki swf. 47

spellvirki swm. 28

spcnna swv. 120 1

spilla swv. 120 2. S. 189 b

spinna stv. 129

spretta stv. 129

spnnga stv. 129

spyrja swv. 121. S. 197 b

spýja stv. 135. S. 189 f

spöng stf. 51

stadr stm. 37

stafu stm. 30

stafr stm. 38

stalla swv. 119 1

standa stv. 131

stedi swm. 28

stedja swv. 119 5. 121

stef stn. 58

stefja swv. 119 5

stefna swf. 45

Steina swv. 120 2

steinn stm. 31

stela stv. 130. S. 189 e

steypa swv. S. 189 f

stilla swv. S. 1S9 c

stinga stv. 129

stiga stv. 132 u. Anm.

stjóraa swv. S. 189 c

stoda swv. S. 189 a

stm stn. 55

strá swv. 119 2

strengr stm. 37

strida swv. S. 189 b

strjúka stv. 133

strönd stf. 51

o. 12
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studill stm. 31

Sturla swm. 43

stydja swv. 121

styggr adj. 74

stynja swv. 121

styrr stm. 37

stýra swv. 120 1. S 189 o

stöd stf. 49

stödva swv. 119 6

stökkva stv. 129

stökkva swv. 120 3. S. 189 f

stöng stf. 51

sultr stm. 37

sumar stu. 55

sumr pron. 105, 106 a

sundr- præf. 161

súga stv. 133

súpa stv. 133

svá at conj. S. 217, 218 u. Anm. 2

svefja swv. 121

svefn stm. 30

sveinn stm. 31

sveipa swv. 120 2

svelgja stv. 129

svella stv. 129

svelta stv. 129

sverfa stv. 129

sverja stv. 131

svimra swv. 119 1

svida stv. 132

svifa stv. 132

svikja stv. 132

svæfa swv. 120 1

sydri adj. comp. 77. 81

syfja swv. 119 5

synpya stv. 129

synjiva stv. 129

synja swv. 119 5. S. 197 c

systir stf. 52

S
^
Da

. \ *wv- 120 1 S. 177
synast •

sýr stf. 52

sæta swv. S. 189 d

sæbyggi swm. 28

sæDg stf. 51

sær stm. 40

særa swv. 120 1

sœkkja swv. 122

södla sw^^ 119 2

sodull stm. 31

sök stf. 49

sokkva swv. 120 3

sökum præp. 146

söngr stm. 36

taka stv. 131

tapa swv. S. 189 b

tá stf. 51

tág stf. 51

tefja swv. 121

tclja swv. 118

temja swv. 121

tiggi swm. 28

tigr stm. 41
*

til præp. 146

til handa præp. 147

til þess at cooj. S. 217

tiu num 89

tiund num. 97

tiundi num. 94

tiu tigir num. 89

tjá swv. 123

tor-

toru

tólf num. 89

tólfti num. 94

tólftungr num. 97

[
præf. 161
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treysta s\w. S. 189 a

tré stn. 61

troda stv. 130

trúa swv. 123. S. 189 a

trúr adj. 68, 75

tuttugandi nuin. 94

tuttugasti num. 94 Anm.

tuttngti nuin. 94 Anm.

tuttngu num. 89

tveir num. 89, 91

tvenniüg num. 97

tvítján num. 89

tvitugt num. 97

tyggja stv. 129

tyggva stv. 129

tylft num. 97

töng stf. 51

tonn stf. 51

tiúskapr stm. 37

tunga swf. 45

týna swv. S. 189 b

ugga swv. S. 189 a

um I

umb í
Præp

'
148

um fram prap, 148

umhverfis præp. 148

una swv. 123. S. 189 g
undan præp. 147

undir præp. 149

undra swv. 119 2

unna uv. 137 e.S. 189 a; 197 c

upp adv. 87

uppi adv. 87

ur- præf. 101

ú- præf. 161

úr (= ór) præp. 147

útan præp. 146 u. Anm.
nt um præp. 148

vada stv. 131

vaka swv. 123

valda swv. 123. 8. 189 c

van- præf. 161

vanda swv. 119 2

vanr adj. 8. 198

var- præf. 161

varoa swv. S. 197 c

vara swf. 45

varaswv. S. 179 Anm. 197 a

varr adj. 8. 198

vatn stn. 55

vaxa stv. 131

vána swv. S. 197 a

vándr adj. comp. 80

vápna swv. 119 2

várr prou. 100

vátta swv. 119 2

vefa stv. 130

vega stv. 130

vegna præp. 146

vegr stm. 41

veida swv. 120 2

veidi stf. 50

veidr stf. 50

veifa swv. S. 189 f

veita swv. 120 2

vella stv. 129

velta stv. 129

vekja swv. 121

vel adv. 87

velja swv. 121

velta swv. S. 189 f

vera stv 139. S. 177, 235

verda stv. 129. S. 177

verdr stm. 37

verdr adj.' S. 200

verma swv. 120 1
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von >a stv 199 S 180. 180 f von* stm 41

vncoll ndi 71 vöttr stm- 41

VAC+ri 5ldí PftTTlT* 77 ftl\ "DIU («Uli VvUll/i I 1 < KJ I vöxtr stm. 41

\ C t I M III, | _j vdarr pron. 100

vp ctn fi1\ U DIU« U i vdvarr pron. 100

vid stf 49> Ivl oll, T«7 vfir præp. 149

virf nrjpn 149 S 184 Anm 986 vkkarr pron. 100

virta adv 8(5> Uli» tl'*' • KJ\J vi srr stf. 50

vidr stm 411 IUI . L Iii. vmia swv. 121

vika <*wf 4Ti vmiss adi. S. 202

vi Ii swm 98 vppa swv. 120 1. S. 189 f

vilia uv 188> tun VI»« ± UyJ %Tkia swv. 122

vi lna<;t R\vd S 1Q7 a vss stm. 37

vi n stm SO vta swv S. 189 f

vinda stv 199 8 189 f vtri adi comp. 77. 81

vinna stv 19Q »» 1 Hill* OL » • i •»«/ bakka swa*. 119 2

vinr stm 37 báttr stm 41

vinskanr stm 87 befia swv. 119 5

vita uv 187 iTILI» Ul lt/f * begia swv. 123

vitia swv. 119 5 S. 197 e beern stm. 3"}

visia swv 19(1 9 bokia swv 121

vik stf. 51 bekkia swv l^ 1

vikia swv S 189 f bessi pron. 101

víss adi. S. 198 bi^tna stv. ISO

vnesria swv. S. 189 a bil stn. 5S

TíTíin adi fiß romn 7ft d bilia swv 191

vn^nta swv 19rt 1 8 197 a bins- stn iv»J^llJ&^ otu» *J*J

vættki pron IflS 106 f bino-há stf 49

vættr stf r»0 bistill stm 89

vnk stf 49> uk all. bfnri nrnn 100

völduoT adi S 198 biá swv 119 9

víill r «im /11\ Ulli M III. «ti Tii/ina swv 8 1ftQ 0

völr stm. 41 þjóta stv. 133

Yülundr stm. 40 þoka swv. 119 2

völva swf. 46 þora swv. 123

vündr stm. 41 7\)rdis stf. 50
•

vor stf. 49 Porkell stm. 43

vördr stm. 41 Porketiil stm. 43
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þoat (þott) conj. S. 212 pvattr stm. 141

Pordr stm. 40 þvi adv. S. 18o a
— ' j_ _f* JA
þra stf. 49

T II" jTVÍ*_ _T1 4 « _"W_i 4 1

pykkja swv. 22. S. 1/7, 231 b

pradr stm. 41. Aam. 2

prenmng num. 97
T 1.1 ' _ _1 O -i -T M
pykkjast b. 1/7

þrettan num 89 þykkr adj 68, 74
T |j ( 1« _rv j

prettandi num. 94 þynna swv. 120 1. b. 189 a

þreyta swv. 120 1 pyrnir stm. 31

pridi num. 94, 95 pyss stm. 37

pnskja swv. 120 2 })ý stf. 49

þndjungr cum. 97 pyda swv. 120 1

pnfa stv. 132 pva stv. I3l

pnr num. 89, 91
l t 1* --v * » _ j » r » 1 « ) 4 1p\ena stv. ldJ

pnrtigir num. 89, 92 pvi adv. h. ick) a, c

þrítugandi num. 94 a?r stf. oJ

þrítugasti num. 94 Anm. a'bta swv. ö. iy/ o

pntugt niun. 97
_____ ... .... i

f
<ævi swí. 47

pritugti num. 94 Anm. œdi swr 47
t •

'

j_? _____ rv.~_pqatigi num. 92 œdri adj. comp. 81

prjota stv. 133 Cbgir stm. 34

prottr stm. 40 œgja swv. 120 1. o. 189 b

prymja swv. 121 œpa swv. 120 1

þryngja stv. 129 œsa swv. 12*3 1

þryngva stv. 129 œskja swv. 120 1. 197 a

pnell stm. dl 0111 adj. comp. 81

þrömr sbn. 41 ofugr adj. /2
I 1 ' - 1 r- 1 . ."1 I 1 C! "1 fit") 4 Hpiongr adj. o. 198 Anm. oi Btn, 59

prongva swv. 120 o ond stt. 48, ol

punni adj. t>-> Ununar stm. 4U

puiia uv. 13/ k. b. 197 e or stf. 48, 49

purfi adj. S. 198 ör- præf. 161

þurr adj. 65 öra stm. 41

þurs stm. 30 örr adj. 74

þú pron. 98 örva swv. 119 6

þúshundrad num. 89 örvænn adj. S. 193

þúsund num. 89 öx stf. 50
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Druckfehler.

Ausser einigen Inconsequenzen in der Anwendung der Majuskel

{beziehungsweise Minuskel) u. dgl. bei grammatikalischen Ausdrücken

sind bei der Durchsicht der Aushängebogen nocli folgende Druck-

fehler bemerkt worden, welche vor Gebrauch des Buches lierichtigt

werden mögen:

Seite 1 Zeilo 22 von unten lies: welcher statt welche.

„ 12 „ 12 von oben streiche: langes.

w 20 , 2 von oben lies: möttul statt mötul.

„ 20 „ 2 von unten lies: almättki statt almátki.

„ 22 „ 1 von oben lies: œda statt oeda.

n 32 h 14 von oben lies: § 44 statt § 40.

„ 45 „ 4 von unten ist die zweite Klammer nach g am all

51 „ 8 von oben lies: die Participia statt das Par-

go setzen.

52

71

tieipium.

13 von oben lies: okt. statt okt.

14 von unten streiche: ist.

Digitized by Google



Druck von Hermann Hisel & Co. in Hägen i. VV.



0

EINLEITUNG

IN DAS

STUDIUM DES ALTNORDISCHEN

VON

JOS. OAL. POESTiON.

n.

LESEBUCH MIT GLOSSAR.

HAGEN i W. und LEIPZIG

DRUCK UND VERLAG VON HERMANN RIKEL k Co.

1S>7.

Digitized by Google



Vorwort,

Seit dem Erscheinen des ersten Theiles meiner „Einleitung

in das >tudium des Altnordischen" (Hagen, 1882) sind fünf, seit

dem Beginne des Druckes dieses zweiten Theiles vier Jahre

verste hen. Mannigfache und widrige äussere Umstände haben

diese lange Verzögerung verschuldet, die wieder dem Buche selbst

zum >chaden gereichte. Denn wiederholt durch andere Arbeiten

abgezogen, die inzwischen begonnen und vollendet werden mussten,

konnte ich mir für diese eine nicht die concentrirte geistige

Sammlung bewahren, welche doch gerade ein Werk dieser Art

in besonderem Masse erheischte. Dazu kam später noch ein

lange andauerndes nervöses Kopfleiden, das in Verbindung mit

dem vielleicht schlimmsten Uebelstande, dem Mangel jeglicher

Mithilfe, besonders auch bei der schwierigen und anstrengenden,

selbst auf das rein Typographische sich erstreckenden Correktur der

l»i uckbogen — die ich denn mit meinen überaus geschwächten

Augen ganz allein zu besorgen hatte — einen weiteren nach-

theiligen Einfluss auf die Arbeit übte. Als zunächst in die

Augen fallende Folge all' dieser Umstände erscheinen eine er-

kleckliche Anzahl von Druckfehlern — ein gewiss nicht voll-

ständiges Verzeichniss derselben befindet sich hinter diesem

Vorworte— sowie Inconsequenzen in der deutschen Orthogiaphie,

deren Hintanhaltung übrigens Sache der Druckerei gewesen wäre.

Möge man wenigstens diesen äusseren Mängeln des Buches gegeu-

über Nachsicht üben! Der inneren Gebrechen desselben bin ich

mir nicht minder, ja nur zu sehr bewusst
;
gleichwohl glaube ich,

dass der angestrebte Zweck erreicht worden ist und das Buch

sich als brauchbar erweisen werde.
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Ueber die Grundsätze, on denen ich mich bei der Ausar-

beitung dieses Buches leiten Hess, habe ich Folgendes zu bemerken.

Getreu der im ersten Theile genauer präcisirten Bestimmung

des Werkes, habe ich auch in diesem Bande vor Allem praktische
Rücksichten walten lassen, sowohl in Bezug auf die Auswahl der

Lesestücke, wie auch hinsichtlich der Ausführlichkeit des Glossars.

Da das Lesebuch eino Einführung in die alte nordische Literatur

bilden und gleich ein intensiveres Interesse für dieselbe er-

wecken soll, sind ausser ganz geringen Bruchstücken aus der

Suorra-Kdda und der Heimskringla nur vollständige Sagas, und

zwar verschiedenen Charakters, sowie in sich abgeschlossene

Gedichte aus der sogenannten „Lieder-Edda" als Lesestücke auf-

genommen worden. Was die poetischen Proben betriift, so ver-

weise auf S. 127— 128, wo ich mich des Weiteren über dieselben

ausgesprochen habe ; hier will ich nur bemerken, dass Sievers'

„Proben einer metrischen Herstellung der Eddalieder" (Halle,

1885) erst erschienen sind, als der Reindruck dieses Theiles des

Lesebuchs schon fertig vorlag, und daher nicht mehr berücksichtigt

werden konnte. Von den Prosastücken wurden gewählt: die
I

inhaltlich wichtige Islendingaöúk und das Vorwort zur

Heimskringla als Proben altnordischer Geschichtsehreibung, die

anmuthige Gunnlaugssaga wegen ihres ästhetischen Werthes und

als Muster klassischer Sagaerziihlung, die Hrafnkelssaga wegen
ihrer Einführung in die bürgerliche Verfassung und das Gerichts-

verfahren auf Island zur besten Zeit der Republik sowie aus sprach-

lichen Gründen, die Bruchstücke aus der Snorra-Edda endlich

als Proben dieses für unsere Kenntniss der nordischen Mytho-

logie so wichtigen Werkes. Für die Lektüre empfehle ich, mit

diesen kurzen Stücken aus der Edda zu beginnen und hierauf

der Reihe nach die Gunnlaugssaga, die Hrafnkelssaga, das For-

máli zur Heimskringla und die Islcndingabók, von den Gedichten

zuerst die f>rymskvida oder die Vegtams-kvida, dann die Vcluspá,

die didaktischen Gediel te, den Grottasöngr und die VöluLdaiquida

durchzunehmen.

Was das Glossar betriift, so dürfte mir der Vorwurf nicht

erspart bleiben, dass damit in Bezug auf Ausführlichkeit des

Guten zu viel geschehen sei; nehmen doch die beiden Wörter-
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Verzeichnisse über zwei Drittel des Buches ein! Auch hier habe

ich eben den Zweck des Werkes vor Augen gehabt, dem Laien

die Bekanntschaft mit der altnordischen Literatur vom Anfang

an so sehr als möglich zu erleichtern und dadurch ein erhöhtes

Interesse für weiteres Studium derselben einzuflössen. Nichts

verleidet ja dem Anlängcr die Lektüre in einer schwierigen

fremden Sprache so sehr als die Hilflosigkeit, der er sich durch

ein allzu knappes oder durch ein grosses Wörterbuch so oft aus-

gesetzt sieht. Wie soll er aber auch den syntaktischen Bau und

den Geist der Sprache genauer kennen lernen, wenn ihm nicht

in gegebenen Fällen und zwar besonders dort, wo Missverständ-

nisse nicht ausgeschlossen sind, durch Erklärung oder Ueber-

setzung der betreffenden Stellen diese Einsieht vermittelt wird,

die er ohne solche Beihilfe doch erst nach längerem Studium

gewinnen könnte? Uebrigens habe ich mit Absicht gar nicht

so selten dem eigenen Denken und Wissen des sich schulenden

Lesers Gelegenheit gelassen, sich zu erproben. Als Grundlage

für das Glossar diente mir die aiurkannt gute „Wöitcrsamm-

lung" in Ludv. F. A. Wimmers „01dm rdisk Læsebog", tredje

Udgave (Kobei havn, 1882); wo ich andere Texte habe, hielt ich

mich an J. Fritzner's „Ordbog over det ganile noiske Sprog",

2., resp. 1. Aufl. (Kristiania, 1883 ff. resp. 1867), und an Th. Möbius'

„Altnordisches Glossar" (Leipzig, 18G6) und Wörterverzeichniss

zu „Are's Isländerbuch" (Leipzig, 1869); neuere Forschungen

glaube ich dabei, so weit sie mir rechtzeitig bekannt geworden

sind, gewissenhaft beiücksichtigt zu haben; wo solche gramma-

tikalischer Natur im ersten Theile der „Einleitung in das Studium

des Altnordischen" noch nicht verwerthet waren, habe ich sie

passenden Ortes im Glossar nachgetragen, hierbei A. Norecn's

„AltisläLd. und altnorweg. Grammatik" (Halle, 18<S4) folgend,

nachdem dieses gediegene Buch erschienen war. Im Uebrigen

hielt ich mich auch in Bezug auf die Grammatik und Orthographie

zumeist an Wimmer, dessen genanntes Bcch beim Beginn des

Druckes meiner Arbeit den damaligen neuesten Stand der ein-

schlägigen Forschungen reprasentirte. Heute würde ich mich

freilich für eine einheitheheie Sprachform entscheiden, wie sie

z. B. E Mogk in seiner Ausgabe der Gunnlaugssaga (Altnord.
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Textbibliothok, No. I; Halle, 1886) durchgeführt hat Indessen

scheint mir, vom praktischen Standpunkt aus betrachtet und im

Hinblick auf den ganzen Zweck der „Einleitung", dieser Schaden
nicht allzu gross zu sein; handelt sich's ja doch zunächst da-

rum, den Anfänger so weit vorzubilden, dass er im Stande ist,

sich ziemlich mühelos mit den übrigen altnordischen Literatur-

produkten bekannt zu machen. Diese liegen aber bis auf ganz

vereinzelte Ausnahmen noch in Ausgaben vor, deren Orthographie

und Sprachform von jener der „Einleitung 41 nur wenig abweichen,

während die neuest edirten Texte, auch wo sie nicht rein kritische

Zwecke verfolgen, ein merklich verschiedenes Sprachbild dar-

bieten und daher bei der Lektüre dem Neuling bei weitem mehr
Schwierigkeiten bereiten als jene. Ueberdies hat auch das jüngste

und gediegenste Wörterbuch für das Altnordische, Fritzner's

„Ordbog M ,in der zweiten, dermalen noch im Erscheinen begriffenen

Auflage die neue Schreibung (þ für d, z statt s im Genit. nach

auslautendem t oder d sowie nach 11 und nn, o und 0 — vgl.

Seite 350 uná 352 — u. s. w.) noch nicht durchgeführt, ein Umstand,
der zwar nicht eigentlich zur Entschuldigung dienen kann, aber

doch in dieser Sache nicht ohne Belang ist. Und von wesent-

lichem Werthe sind solche sprachliche Subtilitäten ja doch nur für

denjenigen, der das Studium des Altnordischen zu gelehrten

Zwecken betreibt; ein solcher aber stellt sich ohnehin rasch auf

die eigenen Füsse und schlägt dann seine besonderen Wege ein,

um sich mit den wissenschaftlichen Forschungen an den Quellen

selbst bekannt zu machen.

Ausführlicher als es bisher zu geschehen pflegte, habe ich

das Namensverzeichniss behandelt und dabei besonders

auch die geographischen Namen berücksichtigt. Dass ich bei

letzteren, wenn sie isländisch, behufs genauerer Orientirung re-

gelmässig auf mein „Island" verwiesen habe, dürfte mir wohl

bei dem Mangel eines anderen zu diesem Zwecke brauchbaren

Werkes in deutscher Sprache und im Hinblick auf die günstige

Beuitheiluog, welche diese meine Arbeit bei der wissenschaft-

lichen Kritik und auf Island selbst gefunden hat, nachgesehen

werden. Verdankt doch dieses Buch sein Entstehen nicht zum
Geringsten auch dem Umstände, dass mir gerade bei der Aus-
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arbeitung des Namensregisters für das Lesebuch der Mangel

eines deutsehen geographischen Werkes über Island, auf das

verwiesen werden konnte, so recht fühlbar geworden ist. Wo
ich, und zwar im Glossar überhaupt, auch andere von meinen

Schriften — nach fremder Meinung vielleicht zu oft — citirt habe,

geschah es, weil . ich dort zumeist schon auf das vorliegende

Buch Rücksicht genommen habe. Diese sowie die sonst noch

von mir citirten oder benutzten Werke seien hier in alphabe-

tischer Ordnung verzeichnet:

Arkiv for nordisk Filologi udgivet . . . ved Gustav
Storm. Chri8tiania. 1882 ff. —

Arbók hins íslenzka fornleifafélags, Reykjavik
1881 ff. {speciell Sigurd Vigfusson's Aufsätze: Um hof og blót-

sidu i fornöld). —
Bei tage zur Geschichte der deutschen Sprache und Lite-

ratur herausgegeben von Herrn. Paul und Wilh. Braune,
Halle, 1874 ff. {speciell Bd. V., VI., VII., VIII.) —

Cleasby-Vigfusson, An Icelandic- English Dictionary.

Oxford, 1874. —
Brenner Oscar, Altnordisches Handbuch. Leipzig, 1882.

—

Germania. Vierteljahresschrift für deutsche Alterthums-
kunde. Herausgegeben . , . von Karl Bartsch. Wien, 1859 ff.

(speciell Bd. XIV., XVI., XVIII., XXVII). -
Gr á gas. Stykker, som findes i det Arnamagnæanske Haand-

skrifr. No. 351 fol., Skálholtsbók . . . udgivet af Kommissionen
for det Arnamagnæanske Legat {speciell das „Ordregister"),

Kjwbenhavn, 1883. —
K a a 1 u n d P. E. Kristin n ,

Bidrag til en historisk-topogra-

fisk Beskrivelse af Island. I., II Kj0benhavn, 1877—82. —
Lund G., Oldnordisk ordfójningslære. Kebenhavn, 1862.—

Maurer Konr., Beiträge zur Rechtsgeschichte des germa-
nischen Nordens. 1. Heft. München, 1852.—

Maurer, Ueber die Ausdrücke : altnordische, altnorwegische
und isländische Sprache. München, 1867.

Maurer, Island von seiner Entdeckung bis zum Untergange
des Freistaates. München, 1874.

Möbius Tbeod , Altnordisches Glossar. Wörterbuch zu einer

Auswahl altisländischer und altnorwegischer Prosatexte. Leipzig,

1866.
Möbius, Are's Isländerbuch im isländ. Text mit deutscher

Uebersetzung, Namen- und Wörterverzeichniss und einer Karte.
Leipzig, 1869.
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Müllenhoff Karl, Deutsche Alterthuraskundc. Fünfter
Band. Erste Abtheilun<r. Berlin, 18*3.

Noreen Adolf, Altnordische Grammatik 1. Ausländische
und altnorwegische Grammatik unter Berücksichtigung des Lt-

nordischen. Halle, 1884

Olsen Bjr.rn Magnússon, Kunerne i den oldislandske Lite-

ratur. Kobenhavn 1883.
1* cterseu llenrv, Um Nordboernes Gudcdvrkelse og Gudetro

i llcdcnold. En antikvarisk Undersogelse. Kjobenhavn. 1876.

Pfeiffer Friedr , Altnordisches Lesebuch. Text, Grammatik,
Wörterbuch. Leipzig, W K

Poestion J. C, Island. Das Land und seine Bewohner.
Nach den neuesten Quellen. Mit einer Karte. Wien, 1885

Poestion, Aus Hellas, Korn und Thüle. Cultur- und Lite-

raturbilder. 2. Auflage. Leipzig, 1834.

Poestion. Das Tyrfingschwert. Eine altnordische Waffen-
sage. Hagen, 1883

Poestion, Einleitung in das Studium des Altnordischen.
I. Grammatik. Hagen, 1882.

Safn til sögu Islands og islenzkra bókmenta ad fornu og
nýju. Kaupmannahöfn, 185'»—7i» (speciell Bd. II.)

Sæmundar Edda hins fróda. Nomen fornkvædi. "Islandsk

Sämling af folkelige Oldtidsdigte om Nordens Glider og Heroer,
almindclig kaldet Sæmundar Edda hins fróda. Udgiven at Sophus
Bugge. Christi&nia, 1867. — dazu: Bugge Soph.. Efterslæt tal

min udgave afSæmundar-EUda, in: Aarbttger f. nord. Oldkyndighed.
Kjobenhavn 18G9.

Sæmundar Edda. Den ældre Edda. Kritisk haandudgave
vedSvend Grundtvig. Anden paa ny gennemarbejdede udgave.
Rabenhayn. 1874.

Thoroddsen .Tön Th., Jüngling und Miidchen. Eine Er-
zählung aus dem isländischen Volksleben der Gegenwart. Aus
dem Neuisländischen übersetzt und mit einer Einleitung und
Anmerkungen über Land und Leute versehen von J. C. P o e s ti o n.

Berlin, 1884. (Zweite revidirte Aufl., Leipzig 188(>;.

f>orkelsson Jon, Supplement til islandske Ordboger. I.

Reykjavik, 1876. — II. Kvk, 1879—85.

Tidskrift nordisk, foT Filogi. Ny Raekke. 3. Bind. Kobeu-
havn, 1877-78.

Wein hold Karl, Altnordisches Leben. Berlin, 1856.
Wilken Ernst, Die prosaische Edda im Auszuge nebst

Volsungasaga und Noruagests-thättr. Theil II : Glossar. Pader-
born, 1883.

Wimmer Ludv. F A,, Oldnordisk Læsebog med Anmærk-
ninger og Ordsamling. 3. Udgave. Kobenhavn, 1882,
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Wimm er. Fornnordisk Formlära . . , svensk omarbetad
upplaga. Lund, 1874. »

Zeitschrift für deutsches Alterthum und deutsche Lite-

ratur unter Mitwirkung von Karl Möllenhoff und Wilh. Scherer
herausgegeben von Elias Steinmeyer. Neue Folge (jtpec. Bd. XIV.)

Und so empfehle ich denn dieses mit Lust und Liebe

aber auch unter Kümmernissen, Verstimmungen, Widerwärtig-

keiten und Hemmnissen aller Art gearbeitete Buch nochmals der

Nachsicht fachmännischer Beurtheiler.

Wien, den 15. September 1887.

J. C. Poestion»
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Vor Gebrauch des Buches verbessere man
folgende Druckfehler:

Seite 9 Zeile 5 lies sä statt sáu ; Zeile 29 lies bædi statt

bædi; Seite 13 Zeile 15 lies í statt i; Seite 14 Zeile 14 lies sina

statt sina ; Seite 16 Zeile 20 lies þrjátigi statt þrjátigu ; Seite 24
Zeile 17 lies hrymdr statt hrymdr; Seite 27 Zeile 27 lies

málalykdir statt -lyktir; Seite 28 Zeile 9 lies madrinn statt

madrin; Seite 32 Zeile 27 lieskómu statt komu; Seite 48 Zeile 16

lies jafnmenni födur statt jafnmennifödur; Seita 52 Zeile 11 lies

féri statt feri; Seite 53 Zeile 9 lies hl jó tön dum statt hljót-

ondum ; Seite 55 Zeile 22 lies Sigrreynir statt Siggreynir;
Seite 61 Zeile 24 nach skyldu ist das Komma zu tilgen ; Seite 62
Z. 7—8 die Worte Lika-lind sind einzuklammern; Seite 63 Z 9
und Seite 64 Zeile 6 lies vas statt var; Seite 65 Zeile 25 lies

af statt a; Seite 66 Zeile 6 lies framin statt framid ; Seite 74
Zeile 1 lies dreymdi statt dreyind; Seite 78 Zeile 8 lies

eldinum statt eldinnm; Seite 88 Zeile 10 lies andadisk statt

andadisk; Seite 94 Zeile 4 lies ragna statt rágna; Seite 95 Zeile 3
lies geisar statt geisa; Seite 97 Zeile 24 liesf>ori statt f>or;

Seite 97 Zeile 14 und im Glossar lies moldþinur statt moldþinur

;

Seite 102 Zeile 17 und 25, dann Seite 103 Zeile 10 lies þegiat
statt þegiattu; Seite 102 Zeile 23 lies verda statt vida; Seite 102
Zeile 24 lies rœna statt ræni; Seite 103 Zeile 7 lies bál statt

bal ; Seite 116 Zeile 2 lies brunni statt bruni; Seite 124 Zeile

13 und 14 lies hljótöndum statt hlótöndum; Seite 148 1. Spalte,

Zeile 5-4 v. u. lies charakteri stisch ; S. 165 L Sp., Z. 25 von
oben ist die Klammer zu tilgen ; Seite 170 lies E, É (in der
Ueberschrift); S. 174 2. Sp. Z. 3 v. o. L sýndak = sýnda statt

syndak = synda ; S. 178 £ Sp. Z. 20 v. u. I at statt S. 192
1. Sp. Z. 1 v. o. L sins statt sins; S. 192 2. Sp. Z. 11 v. o. I.

verrichten statt vernichten; S. 204 2. Sp. Z. 7. v. o 1. „godord
über Andere" statt godird über andere; S. 224 2. Sp. Z. z. v. o.

1. 5 statt 5V ; S. 257 2. Sp. Z. 16. v. o. 1. von statt vor; S. 285
2. Sp. Z. 19 v. u. 1. heradinum statt heradinuum; S. 294 2 Sp
Z. 1 v. o. lies , statt ;; S. 312 1. Sp. Z. 7 v. o. 1. teygja statt

tegja; S. 328 1. Sp. Z. 17 v. u. 1. vard at statt vardat; S 340
1. Sp. Z. 15 v. u. 1. þadan statt þadan; S. 344 2. Sp. Z. 15 v. o.

1. fylkir statt fyfkyr; S. 344 2. Sp. Z. 11 v. u. I. þjóna statt

þjona. ~
Zwischen den Accenten

1

und ' ist kein Unterschied gemacht;
wiederholt ist das Accentzeichen beim Reindruck abgesprungen,
oft wohl bei der Correktur in Folge der Undeutlichkeit der Typen
i für i oder umgekehrt, d für d oder umgekehrt gelesen worden.
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L íslendingabók
Ära prests ens frótfa þorgilssonar.

Islendingabók gorda ek fyrst byskupum órum />orláki ok

Katli ok sýndak bædi þeim ok Sæmundi presti. En med því

at þeim likadi svá at hafa cda þar vid auka, þá skrifada ek

I>essa of et sama far, fyr utan ættartölu ok konnnga æfi ok

5 jók ek því er mér vard sidan kunnara ok nti er gorr sagt á þessi

en á þeiri. En hvatki er niissagt er í frœdnm þessmn, þá er

skylt at hafa þat heldr er sannara reynisk.

Incipit libellus Islandorum.

I. ísland bygdisk fyrst ór Norvegi á dögnni Haralds ens

hárfagra, Hálfdanar sonar ens svarta, i þann tid—at iptlun ok

10 tölu þeira Teits, fóstra mins, þess manns er ek knnna spakastan,

sonar Isleifs bysknps, ok jborkcls fddurbrodnr mins, Gellissonar,.

er langt mundi fram, ok />oridar Snorra dóttur goda, er bædi

var margspök ok óljngfród — er ívarr Kagnars sonr lodbrókar

lét drepa Eadmund enn helga Englakonung. En þat var

15 dccclxx vetrnm eftir bind Krists at þvi er ritit er i sögn hans.

Ingólfr hét madr norrœnn er sannlega er sagt at fœri fyrst

þadan til Islands, þá er Haraldr enn hárfagri var xvj vetra gamall

eu i annat sinn fára vetrum sidarr; bann bygdi sndr í Keykj-

Poestion, Einleitung i. d. Altnord. 1J. 1
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arvik; J>ar er Ingólfshfifdi kalladr fyr austan Minþakscyri scra

hann kom fyrst á land, cn þar Ingólfsfell fyr vestan ölfussá er

hann lagdi sina eigu á sidan. í þann tid var Island vidi vaxit

á midli fjalls ok fjöru. Pi\ váru hér raenn kristnir þeir er Xord-

menn kalla Pftpa, en þeir fóru sidan á braut af þvi at J>eir 5

vildu eigi vera hér vid heidna mcnn ok létu cftir bœkr irskar

ok bjöllur ok bagla; af þvi mátti skilja at |>eir váru menn

irskir. En I>á vard für raanna mikil mjök út hingat ór X: rvegi

til þess unrts konungrinn Haraldr bannadi af þvi at honwa þótti

laodaudn nema. JTYt sættusk þeir á ]»at, at hverr madr skyhli V)

gjalda konungi v aura sá er eigi væri frá því skilidr, ok þadan

fœri hingat. En svá er sagt at Haraldr væri Ixx vetra konungr

ok yrdi áttrredr. J>au hafa upphöf verit at gjaldi því er nú er

kallat landaurar, en I>ar galtsk stunduni meira, en stundum minna,

unds Oláfr enn digri gtmti skirtathvcrr madr skyldi gjalda konungi 1 j

hálfa mörk sá er fœri á midli Norvegs ok Islands neraa konur

cda I»cir menn er hann nærai frá. Svá sagdi þorkell oss Oellisson.

II. Hrollaugr, sonr Rögnvalds jarls á Mœri, bygdi austr á

8ídu; þadan eru Sidumenn komnir. Ketilbjörn Ketilsson, madr

norrœnn, bygdi sudr at Mosfelli cnu ofra
;
þadan eru Mosfelling- 20

ar koranir. Ödr, dóttir Ketils flatnefs, hersis norrœns, bygdi

vestr i Breidafirdi; þadan cru Breidfirdingar komnir. Helgi enn

magri, norrœnn, sonr Eyvindar austmanns, bygdi nordr i Eyja-

firdi
;
þadan eru Eyfirdingar komnir. En þá er Island var vida

bygt ordit, þá hafdi niadr austrœnn fyrst lög út hingat ór '2h

Norvegi sá er Ulíljótr hét—svá sagdi Teitr oss—ok váru þá Ulfljóts

lög kollud; hann var fadir Gunnars er Djúpdœlir eru koninir

frá i Eyjafirdi ; en þau váru flest sett at því sera þá váru Gula-

l>ingslög, eda rád />orleifs ens spaka Hördakárasonar váru til

hvar vid skyldi auka eda af nema eda annan veg setja. Úlfljótr

var austr i Lóni; en svá er sagt at Grimr geitskór væri föst-
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bródir hans sá er kannadi Island alt at radi hans ádr alþingi

væri átt ; en honum fekk hverr raadr pening til a landi hér, en

liann gaf fé þat sídan til hofa.

III. Alþingi var sett at rádi Ulfljóts ok allra lands manna

6 þar er nú er; en ádr var |>ing á Kjalarnesi þat er />orsteinn

Ingólfs son landnámamanns, fadir þorke\s mána lögsögnmanns,

hafdi þar ok höfdingjar þeir er at því hurfu. En madr hafdi

eekr ordit of þræls mord eda leysings sá er land átti i Bláskógum;

hann er net'ndr þórir kroppinskeggi, en dótturson hans er kall-

10 adr />orvaldr kroppinskeggi sä er fór sidan í Atistfjördu ok brendi

þar inni Gunnar bródur sinn; svá sagdi Hallr Orœkjuson; en

sá hét Kolr er rayrdr var, vid hann er kend gjá síi er þar er köllud

sídan Kolsgjá sem hræin fundusk; land þat vard sidan allsherj-

arfé, en-þat lögdu landsmenn til alþingis neytslu : af því er þar

15 almenning at vida til alþingis i skógum, ok a heidnm liagi til

r

hro88a hafnar. í>at sagdi Ulfhédinn oss. Svá hafa ok spakir

menn sagt at á lx vetra yrdi Island albygt svá at eigi væri

meir sidan. J>vi nær tók Hrafn lögsögu Hængssonr land-

námaraanns, næstr Úlfljóti, ok hafdi xx sumur; hann var ór

20 Rangárhverfí
;
þat var Ix vetrum eftir dráp Eadmundar konungs,

vetri eda tveiin ádr Haraldr enn hárfagri yrdi daudr, at tölu

spakra manna. |>órarinn Kagabródir, sonr Oleifs hjalta, tók

lögsögu næstr Hrafni ok hafdi önnur xx, hann var borgfirdskr.

IV*). Enir spöku8tu raenn á landi hér hugdu tal í tveira niisser-

25 ura ccc daga ok iiija; þat verda vikur ij ens setta tegar, en

mánudr xij ]»ritugnáttar ok dagar iiij umfram : þá raerkdu þeir at

8Ólargangi at sumarit munadi aftr til vársins; en þat kunni engj

þeim at segja, at degi einum var meir en vikum gegndi, ok þat olli.

En madr breidtírdskr hét />orsteinn surtr; hann var sonr Hallsteins

jbórólís sonar mostrarskeggja, þcss er nara þóraness lond, ok Óskar

*) Zu cap. IV vifl. Zeitschr. f. doutsch. Alterth. Neue Folgo XIV, 178—92.
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/>orsteins dóttur ens randa; hann dreymdi at hann væri at

lögbergi þá er þar var fjölmennt ok vaka, en hann hugdi

alla menn adra sofa; en sídan hugdisk hann sofna, en alla

adra vakna. En þann drauin réd Osvífr Helgason, uiódurfadir

Geliis />orkelssonar , svá at allir menn myndu þegja medan 5

hann inælti at logbergi; en sídan er hann þagnadi, þá myndu

allir róma þat er hann hafdi raælt; en þeir várn bádir spakir

menn mjök. En sidan er menn kvámn til þings, þá leitadi

hann þcss at lögbergi at et sjaunda hvert sumar skyldi anka

vikn ok freista hversu hlýddi. En svá sem Osvífr réd draum- 10

inn þa vöknudu allir ínenn vid þat vel ok var þat þá þcgar

í lög leitt at rádi jborkels mána ok annarra spakra manna.

At réttn tali em i hverju ári v dagar ens fjórda hundrads, ef

eigi er hlanpár, en þá cinnm fleira ; en at órn tali verda iiij

;

en þá er eyksk at úru tali et sjannda hvert at vikn, en engu at 15

hinn, þá verda vij ár saman jafnlöng at hvárutveggja; en ef

hlanpar verda ij á midli þeira er auka skal, þá þarf auka et

setta.

V. Pingadeild mikil vard á midli |>eira />órdar gellis, sonar

Óleifs feilans, 6r Breidafirdi ok Odds þess er kallädr var Tungu- 20

Oddr; hann var borgfirdskr. /'orvaldr sonr hans var at brennu

/>orkels Blunketilssonar med Hœsna-jbóri i Örnólfsdali ; en þordr

gellir vard höfdingi at sökinni af því at Hersteinn jborkelsson

Blunketilssonar átti />órunni systurdóttur hans; hon var Helgu

dóttir ok Gunnars, systir Jófridar er />orsteinn átti Egilsson. 25

En þeir váru sóttir á þingi þvi er var i Borgarfirdi i þeim stad

er sidan er kallat f>ingnes. P&t várn þi lög at vígsakar skyldi

sœkja á því þingi er næst var vættvangi; en þeir bördusk þar

ok mátti þingit eigi heyjask at lögum; þar feil /)órólfr refr,

bródir Alfs í Dölum, ór lidi jbórrfar gellis. En sidan fóru sakarnar

til alþingis ok bordusk þcir þar þá enn; þá fellu menn ór lidi
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Odds; enda van! sekr hann Hœsna-þúrir ok drepinn sidan ok

fleiri þeir at brcnnunni váru. Pk taldi y^úrdr gcllir tölu um at

lögbcrgi hvé illa mönnum gegndi at fara i úkunn þing at sœkja

of vig eda harma sina ok taldi livat honum vard fyrir ádr hann

5 mætti þvi máli til laga koma ok kvad ýmissa vandrædi mundu

verda, ef eigi rédisk bœtr á. PÁ var landinu skift i fjordunga

8vá at iij urdu þing i hrcrjum fjórdungi, ok skyldu þingunautar

eiga hvar saksóknir saman, nema i Nordlendinga fjórdungi váru

iiij af því at þeir urdu cigi á annat sáttir; ]>eir er fyr nordan

10 váru Eyjafjörd vildu eigi þangat sœkja þingit ok eigi í Skaga-

fjörd þeir er þar váru fyr vestan; en þó skyldi jöfn dómnefna

ok lögrettuskipun ór þeira fjórdungi sera ór einumhveijura ödrum

;

en sídan váru sett fjordtingarþing ; svá sagdi oss ÚlTliédinn

Gunnarsson lögsögumadr. Airkell máni jborsteinsson Ingolfs-

15 sonar tók lögsögu cftir þóvnrm Kagabrúdur ok hafdi xv suraur.

f>á hafdi þorge'm- at Ljósavatni />orkelsson xvij suinur.

VI. Land þat er kallat er Grœnland fannsk ok bygdisk af

Í8laodi. Eirikr enn raudi hct madr breidfirdskr er fór út hedan

þangat ok nam J>ar land er sidan er kalladr Eiriksfjördr ; hann

20 gaf nafn landinu ok kalladi Grœnland ok kvad mcnn þat ínyndu

fýsa þangat farar at landit ætti nafn gott. Peir fundu þar

manna vistir bædi austr ok vcstr á landi, ok keiplabrot ok

steinsmidi þat er af þvi má skilja at þar hafdi þesskonar þjód

farit er Vínland liefir bygt ok Groenlendingar kalla Skrælinga.

25 En þat var, er hann túk byggva landit, xiiij vetrum eda xv

fyrr en kristni kvæmi hér á Island at þvi er sá taldi fyr />oikeli

Gelli8syni á Grœnlandi er sjálfr fylgdi Eiriki enum rauda út.

VII. Óláfr rex Tryggvason Óláfsonar Haralds sonar ens

hárfagra kom kristni i Noreg ok á Island. Hann scndi hingat

til lands prest þann er hét />angbrandr ok hér kendi mönnum

kristni ok skírdi þá alla er vid trú tóku. En Hallr á Sidu þor-
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steinsson lét skirask snimhendis, ok Hjalti Skeggjason ór />jórs-

árdali ok Gitsurr enn hvíti Teitsson Ketilbjarnar sonar frá Mos-

felli ok margir höfdingjar adrir; en beir váru þó fleiri er i gegn

mæltu ok neittu. En þá er hann hafdi hér vcrit einn vetr eda ij, þá

für hann 4 braut ok hafdi vegit her ij menn eda iij, þá er hann höfdu 5

nitt. En hann sagdi konunginum Ohifi, er hann kom austr,

alt bat er her hafdi yfir hann gengit ok lét ervænt at her mundi

kristni enn takask. En hann vard vid þat reidr mjök ok ætladi

at lata meida eda drepa ossa landa fyrir, ba er bar váru austr.

En þat sumar et sama kvárau utan hedan þeir Gitsurr ok Hjalti 10

ok þágu þá undan vid konunginn ok hétu honum umsýslu sinni

til á nýja leik at her yrdi enn vid kristninni tekit, ok létu sér

eigi annars ván en þat mundi hlýda. En et næsta sumar eftir

fóru þeir austan ok prestr sá er þormódr hét ok kvárau þá í

Ve8tmannaeyjar er x vikur váru af sumri, ok hafdi alt farisk 15

vel at; svá kvad Teitr þann segja er sjálfr var þar. |>á var bat

mælt et næsta sumar ádr í lögum at menn skyldi svá koma til

alþingis er x vikur væri af sumri, en þangat til kvámu menn

viku fyrr. En þeir fóru þegar inn til mcginlands ok sídan til

alþingis ok gátu at Hjalta at hann var eftir í Laugardali med 20

xíjta mann af þvi at hann hafdi ádr sekr ordit fjörbaugsraadr

et nœsta sumar á alþingi of godgá ; en bat var til bess haft at

hann kvad at lögbergi kvidling þenna:

vilk eigi god geyja

grey þykkir mér Freyja. 25

En beir Gitsurr fóru unds þeir kvámu i stad þann í hjá Olfoss-

vatni er kalladr er Vellankatla ok gördu ord þadan til bings

at á mót þeim skyldi koma allir fulltingsmenn þeira, af bvi at

þeir höfdu spurt at andskotar þeira vildi verja beim vígi þing-

völlinn. En fyrr en þeir fœri þadan þá kom þar ridandi Hjalti

ok þeir er eftir váru med honum. En sidan ridu þeir á þingit ok
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kvámu ádr á mót þeim fræntlr þeira ok vinir sein þeir höfdu

æst. En enir heidnu menn hurfu saman med alvæpni ok hafdi

svá nær at þeir mundi berjask at eigi of sá á midli. En annan

dag eftir gengu þeir Gitsurr ok Hjalti til lögbergs ok báru þar

5 upp orendi sín ; en svá er sagt at þat bæri frá hvé vel þeir

mæltu. En þat gardisk af þvi at þar nefndi annarr madr at

ödrnra vátta ok sögdusk hvárir ór lögnm vid adra, enir kristnu

menn ok enir heidnu, ok gengu sidan frá lögbergi. Pa bádu

enir kristnu menn Hall á Sídu at hann skyldi lög þeira npp

10 segja þau er kristninni skyldi fylgja; en hann leystisk því nndan

vid þá at hann keypti at /wrgeiri lögsögumanni at hann skyldi

npp scgja, cn hann var enn þá heidinn. En sídan er menn

kváinu í búdir, þá lagdisk hann nidr /»orgeirr ok breiddi feld

sinn á sik ok hvildi þann dag allan ok nóttina eftir ok kvad ekki

15 ord. En of morguninn eftir settisk hann npp ok gordi ord at

menn skyldi ganga til lögbergis. En þá hóf bann töln sina npp

er menn kvámu ]>ar, ok sagdi at bonnm þótti þá komit hag

manna í ónýtt efni ef menn skyldi eigi hafa allir lüg ein á landi

hér, ok taldi fyr mönnum á marga vega at þat skyldi eigi láta

20 verda ok sagdi at þat mundi at þvJ ósætti verda er vísa ván

var at þær barsmídir gerdisk á midli manna er landit eyddisk

af. Hann sagdi fni því at konungar ór Norvegi ok ór Dan-

mörku höfdu haft ófrid ok orrostur á midli sin langa tid til þess

unds land8inenn gordu trid á midli þeira þótt þeir vildi eigi; en

25 þat rád gordisk svá at af stundu sendusk þeir garscmar á midli,

enda helt fridr sá medan þeir lifdu; en nti þykkir mér þat rád,

kvad hann, at vér látiui ok eigi Jni ráda er mest vilja i gegn

gangask, ok midlum svú mál á midli þeira at hvárirtveggju hafi

nakkvat sins mala ok höfum allir ein lög ok einn sid
;
þat mun

verda satt, er vér slítum í snndr lögin, at vér ínnnum slita ok

fridinn. En hann lank svä máli sinn at hvárirtveggju játtu því
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at allir skyldi ein lög hafa þau sem hann rédi upp at segja. Pk

var þat mælt i lögum at allir menn skyldi kristnir vera ok

skírn taka þeir er ádr váru óskirdir á landi hér; en of barna út-

burd skyldu standa en fornu lög ok of hrossakjöts át; skyldu

menn blóta á lann ef vildu, en varda fjörbaugsgardr ef váttum 5

of kvæmi vid ; en sídar lám vetmm var sii heidni af numin sem

ónnur. f>cnna atbnrd sagdi Teitr oss at því er kristni kom á

Island. En Óláfr Tryggvason feil et sama sumar at sögu Sæ-

mundar prests; J>á bardisk hann vid Svein Haraldsson Dana-

konnng ok Óláf enn sœnska Eiriksson at Uppsölum Sviakonung 10

ok Eirik er sidan var jarl at Norvegr Hákonarson
;
þat var cxxx

vetmm eftir dráp Eadmundar, en M eftir burd Krists at al-

þýdu tali.

VIII. I>essi eru nöfn bysknpa þeira er verit hafa á íslandi

iitlendir, at sögu Teits: Fridrekr kom í heidni her; en þessir 15

váru sidan: Bjarnhardr enn búkvísi v ár; Kolr fá ár; Hrodólfr

xix ár; Johann enn irski fi'i Ar; Bjarnhardr xix ár; Heinrekr

ij Ar. Enn kvámu hér adrir v þeir er byskupar kvúdusk vera:

Örnólfr ok Godiskälkr, ok iij ermskir: Petrus ok Abraham ok

Stephanii8. 20

Grimr at Mosfelli Svertirigsson tók lögsögu eftir />orgeir ok

hafdi ij sumur, en þá fekk hann lof til þess at Skapti //óroddsson

hefdi 8ysturson hans af því at hann var hásmæltr sjálfr. Skapti

hafdi lögsögu xxvij sumur ; hann sctti fimtardóms lög ok

þat at engi vegandi skyldi lýsa víg á hendr ödrum inanni en 25

sér; en ádr váru hér slik lög of þat sem í Norvegi. Á hans

dögum urdu margir höfdingjar ok rikismenn eekir eda land-

ilótta of vig eda barsmidir af rikis sökum hans ok landstjórn:

en hann andadisk á enu sama ári ok Óláfr enn digri feil Har-

aldsson Gudrodarsonar Bjarnarsonar Haralds sonar ens hárfagra,

xxx vetmm sídar en Óláfr felli Tryggvason. Pk túk Steinn
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j^orgestsson lögsögu ok hafdi iij sunnir; þá haftli /wrkell Tjörr-

ason xx sumur; þá hafdi Gellir Bölverksson ix sumur.

IX. ísleifr Gitsurar sonr ens hvita var vigdr til byskups á

dögum Haralds Norvegs konungs Sigurdarsonar Hálfdanarsonar

5 Sigurdar sonar hrisa Haralds sonar ens hárfagra. En er þat sáj|f

höfdingjar ok gódir menn at ísleifr var myklu nýtri en adrir

kennimenn ]>eir er á þvisa landi nœdi, þá seldu honum raargir

sonn sína til læringar ok létu vígja til presta; þeir urdu sídan

vigdir ij til byskupa: Kolr, er var í Vík austr, ok Jóan at Hólum.

10 l8leifr átti iij sonu; þeir urdu allir höfdingjar nýtir: Gitsurr

byskup ok Teitr prestr faxlir Halls ok />orvaldr. Teit fœddi

Hallr í Haukadali sá madr er J>at var almælt at mildastr væri

ok ágœtstr at gódu á landi hér ólœrdra manna. Ek kom ok til

Halls vij vetra gamall, vetri eftir þat er Gcllir j^orkelsson fodur-

15 fadir minn ok íostri andadisk ok var ek þar xiiij vetr. Gunnarr

enn spaki hafdi tekit lögsögu þá er Gellir lét af, ok hafdi iij

sumur; þá hafdi Kolbeinn Flosason vj; þat sumar er hann tók

lögsögu feil Haraldr rex á Englandi. Pá hafdi Gellir í annat

sinn iij sumur; f)á hafdi Gunnarr í annat sinn j snraar; þá

20 hafdi Sighvatr Surtsson systurson Kolbeins viij. A þeim dögnni

kom Sæmnndr Sigfússon snnnan af Frakklandi hingat til lands

ok lét sídan vígjask til prests. ísleifr var vígdr til byskups þá

er hann var fimtugr; þá var Leo septimas páfi; en hann var

enn næsta vetr i Norvegi ok fór sídan út hingat, en hann

25 andadisk í Skálaholti þá er hann hafdi alls verit byskup iiij

vetr ok xx; svá sagdi Teitr oss; þat var á dróttinsdegi, vj

nóttum eftir hátid þeira Petrs ok Páls, lxxx vetra eftir Oláfs

fall Tryggvasonar; þar var ek þá med Teiti fóstra mínum xij

vetra gamall. En Hallr sagdi oss svá er bættí var minnigr

ok ólýginn ok mundi sjálfr þat er hann var skírdr at /mngbrandr

skírdi hann þrevetran; en f>at var vetri fyrr en kristni væri
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hér i lög tekin. En hann gordi bú þrlttlgr ok bjó lxiiij vetr i

Haukadali ok hafdi xciiij vetr þk er hann andadisk; en þat var of

háfcid Marteins byskups á ennm x. vetri eftir andlát ísleifs byskups.

X. Gitsurr byskup sonr ísleifs var vígdr til byskups at bœn

landsmanna á dögum Olafs konungs Haraldssonar, ij vetrum eftir 5

þat er Isleifr andadisk; þann var hann annan hér á landi en

annan á Gantlandi; en J>á var nafn hans rœtt at hann liét Gis-

radr; svá sagdi hann oss. Markus .Skeggjason hatdi lögsögu

uæstr Sighvati ok túk þat suraar er Gitsurr byskup hafdi einn

vetr verit hér á landi, en fór med inj sumur ok xx. At hans 10

sögu er skrifud æfi allra lögsögumanna á búk þessi þeira er váru

fyr várt minni; en honum sagdi />úrarinn bródir hans ok Skeggi

fadir |>eira ok fleiri spakir menn til þeira œfi er fyr hans minni

váru at því er Iijarni enn spaki hafdi sagt fodurfadir þeira er

mundi jbórarin lögsögumann ok vj adra sidan. Gitsurr byskup 15

var ástsælli af öllum landsmönnum en hverr madr annarra þeira er

vér vitum hér u landi hafa verit; af ástsœld hans ok af tölum þeira

Sæmundar med umrácti Markus lögsögumanns var þat i lög

leitt at allir menn töldu ok virdu alt fé sitt ok sóru at rétt

virtt væri hvart sein var í löndum eda i lausaaurum ok gordu 20

tiund af sidan. J>at eru miklar jartegnir hvat hlýdnir lands-

menn váru þeim manni er hann kom þvi fram at fé alt var

virtt med svardögura þat er á Islandi var ok landit sjálft ok

tiundir af garvar ok lög álögd at svá skal vera medan island

er bygt. Gitsurr byskup lét ok lög leggja á þat at stóll byskups 25

þess er á Islandi vœri skyldi í Skálaholti vera, en ádr var

hvergi ok lagdi hann ]>ar til stólsins Skálaholts land ok margra

kynja audœfi önnur bædi í löndum ok i lausura aurura. En þá er

honum þótti sá stadr hafa vel at audœfum þróask, þá gaf hann

meir en fjordung byskupsdóms síns til þess nt heldr væri ij

byskiipsstolar á landi her en einn, svá sem Nordlendingar æstu
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hann til; en hann liafdi ádr latit telja búendr á landi hér ok

várn þá í Austfirdinga íjórdungi vij hundrud heil, en í Rangæin£a

íjórdungi x, en í Breidfirdinga íjórdungi ix, en í Eyfirdinga

fjórdungi xij; cn ótaldir váru þeir cr eigi áttu þingfararkaupi

5 at gegna of alt Island. Ulfbédinn Gunnars sonr ens spaka tók

lög8ögu eftir Markus ok hafdi ix sumur; þá hafdi Bergþórr

Hrafnsson vj; en þá hafdi Gudmundr J>orgeirsson xij Bumur. Et

fyrsta sumar er Bergþórr sagdi lög upp var nýmælt þat gert, at

lög ór skyldi ßkrifa á bók at Haflida Mássonar of vetrinn eftir

10 at sögu ok umrádi þeira Bergþórs ok annarra spakra manna þeira

er til þess váru teknir. Skyldu þeir gerva nýmæli þau öll i

lögum er þeim litisk þau betri en en fornu log; skyldi þau

segja upp et næsta suraar eftir í lögréttu ok þau öll halda cr

enn meiri hlutr manna mælti þá eigi gegn. En þat vard at

15 framfara at þá var skrifadr Vígslodi ok mart annat í lögum

ok s^gt upp í lögréttu af kennimönnura of enmarit eftir; cn

þat líkadi öllura vel ok mælti því manngi í gegn. £at var ok

et fyrsta suraar er Bergþórr sagdi lög upp, þá var Gitsurr byskup

óþingfœrr af sótt, J>á sendi hann ord til alþingis vinuni sinum ok

20 höfdingjum at bidja skyldi />orlák Kunólfsson />orleiks sonar

brodur Halls i Haukadali at hann skyldi láta vigjnsk til bysk-

ups; en þat gordu allir svá sem ord hann kvámu til ok fekksk

þat af því at Gitsurr hafdi sjálfr fyrr mjö c bedit ok fór hann

utan þat sumar, en kora út et næsta eftir ok var þá vígdr til

25 byskups. Gitsurr var vigdr til byskups þá er hann var fertugr ; þá

var Gregorius aeptimus pafi; en sidan var hann enn næsta

vetr i Danmörku ck kora of sumarit eftir hingat til lands. En

þá er hann hafdi verit xxiiij vetr byskup, svá sem fadir hans, þá

var Juan ögraundarson vigdr til byskups, fyrstr til stóls at

Hólura; þá var hann vetri midr en hálfsextugr. En xij vetrum

sidar þá er Gitsurr hafdi alls verit byskup xxxvj vetr, þá var þov -
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Jákrvigdr til byskups; hann lét Gitsnr vígja til stóls i Skálaholti

at sér lifanda; þá var þoriákr ij vetrum raeir en xxx. En Gitsurr

byskup andadisk xxx nóttum sídar í Skálaholti, á entim þridja

degi i viku, v. kalend. junii. A því an enn saraa obiit Faschalis

secundus páfí, fyrr en Gitsurr byskup, ok Baldvini JóroalakonnBgr 5

ok Arnaldus patriarcha i Híerúsalera ok Philippus Sviakonungr,

cn sídar et sania sumar Alexius Grikkjakonungr
; þá hafdi hann

xxxviij vetr setit at stóli í Miklagardi; en ij vetrum sídar vard

aldamót; þá höfdu þeir Eysteinn ok Sigurdr vcrit xvij vetr

konungar í Norvegi eftir Magnus, födur sinn, Oláfsson Haralds- 10

»onar; þat var cxx vetrum eftir fall Olafs Tryggvasonar, en cd

cftir dráp Kadmundar Englakonungs, en dxvi vctrum eftir and-

lát Gregoríus páfa þess cr kristni kora á England at því er

talit er; en hann andadisk á üdru ári konungdóms Fóku keisara

dciiij vetrum eftir burd Krists at almanna tali; þat verdr alt

8aman mcxx ár. Hé;- lyksk sjá bók.

-

Digitized by Googl(



II. Sagan af Hrafnkeli Freysgoda.

I. f>at var á dögura Haralds konungs ens hárfagra —
Hálfdanarsonar ens svarta, Gudrodarsonar veidikonungs, Hálfdan-

arsonar ens milda ok ens matarilla, Eysteinssonar frets, Óláfs-

8onar trételfrju, Svíakonungs — at sá madr kom skipi sinu til

5 Islands, i Breiddal, er Hallfredr hét; þat er fyrir nedan Fljóts-

dalshérad. f»ar var á skipi kona hans ok sonr, er Hrafnkeli hét

;

bann var þá fimtán vetra gamall, mannvænn ok gorviligr.

Hallfredr setti bú saraan. Um vetrinn andadisk útlend ambátt,

er Arnþrúdr hét; ok því heitir þat sídan á Arnþrúdarstödum.

10 En um várit fœrdi Hallfredr bú sitt nordr yfir heidi, ok g0rdi

bú þar sem heitir í Geitdal. Ok eina nátt dreymdi hann, at

madr kom at honum, ok mælti: „þar liggr þú Hallfredr, ok heklr

ovarligr; fœr þú á braut bú þitt, ok vestr yfir Lagarfljót; þar

er heill þin ölL" Eftir þat vaknar hann, ok fœrir bú sitt út

15 yfir Kangá, í Tungu, þar sem sídan heitir á Hallfredarstödum, ok

bjó þar til elii. En honum vard þar eftir ein geit ok hafr; ok

enn sama dag, sem Hallfredr var á braut, hljóp skrida á bœinn,

ok týndusk þar þessir gripir; ok þvi heitir þat sídan í Geitdal.

II. Hrafnkeli lagdi þat í vanda sinn at rida yfir á heidar

á sumarit. pá var Jökulsdalr albyggdr upp at brúnni. Hrafn-

keli rcid upp eftir Fljótsdalshéradi, ok sa, hvar eydidalr gekk

upp af Jökulsdal ; sá dalr sýndisk Hrafnkeli byggiligri, en adrir
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-dalir, þeir sem hann hafdi ádr sét; en er Hrafnkell koni heim,

bciddi hann födur sinn fjárskiftis, ok Bagdisk bann bústad vilja

reisa þar. J>etta veitir fadir hans honum ; ok hann gerir bœ i

•dal þeim, ok kallar á Adalbóli. Hrafnkell fekk Oddbjargar,

Skjaldúlfsdottur, ór Laxárdal; þan áttu tvá sonu; hét inn ellri 5

púrir, en inn yngri Ásbjörn. Fn þá er Hrafnkell hafdi land

nuinit at Adalbóli, þá efldi hann blot mikit ; Hrafnkell lét gora

hof mikir. Hrafnkell elskadi ekki annat god raeir en Frey, ok

honum gaf hann alla ena betstu gripi sina hálfa vid sik. Hrafnkell

bygdi allan dalinn , ok gaf mönnum lönd , en vildi þó vera 10

yfirmadr þeira, ok tók godord yíir þcim. Vid þctta var lengt

nafn hans, ok kalladr freysgodi — ok var ójafnadarmadr mikill,

en mentr vel. Hann þrengdi undir sik Jökulsdalsmönnum til

þingmanna. Hrafnkell var linr ok blídr vid sína raenn, en strídr

ok stirdlyndr vid Jökulsdalsmenn ; ok fengu menn af honum engan 15

jafnad. Hrafnkell stód mjök i einvígum, ok bœtti engan mann

fé
;

þviat engi madr fekk af honum neinar bœtr, hvat sem hann

gordi.

Fljótsdalshérad er yfirferdarilt : grýtt mjök okblautt; en þó

ridu þeir fedgar jafnan hvárir til annarra, þviat gott var i frænd- 2"

semi þeira. Hallfredi þótti bú leid torsótt, ok lcitadi sér leidar

fyrir ofan feil J>au, er standa í Fljótsdalshéradi; fekk hann þar

þurrari leid ok lengri, ok heitir þar Hallfredargata. í>cssa leid

fara þeir einir, er kunnigastir eru um Fljót&dalshérad.

III. Bjarni hét madr, er bjó á þcim bœ, er at Laugarhúsum '2ó

heítir; þat er í Hrafnkelsdal ; hann var kvángadr, ok átti tvá

sonu vid konu sinni, ok hét annarr Sámr, en annarr Eyvindr —
vænir menn ok efniligir. Eyvindr var heíma med födur sinum:

en Sámr var kvángadr, ok bjó i nordanverdnm dalnura á þeim

bœ, er heitir á Leikskálum, ok átti hann mart fé. Sárar var

•uppivödslumadr raikill ok lögkœnn; cn Kyvindr gardisk fannadr.
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ok fór utan til Noregs, ok var þar.um vetrinn. J>adan for hann

«t i lönd, ok nam stadar í Miklagardi, ok fekk þar gódar virdingar

af Grikkjakonungi, ok var þar um hrid.

Hrafnkell átti þann grip í eigu sinni, er honum þótti betri

5 en annarr. f>at var hestr, brúnmóálóttr at lit, er hann kalladi

Frcyfaxa. Hann gaf Frey, vin sínum, þann liest hálfan. Á

þessum hesti hafdi hann svá mikla elsku, at hann Btrengdi þess

heit, at hann skyldi J>eim manni at bana verda, er honum ridi

án hans vilja.

1U IV. porbjorn hét raadr; hann var bródir Bjarna, ok bjó á

þeim bœ i Hrafnkelsdal, er at Hóli heitir, gegnt Adalbóli fyrir

austan. f>orbjörn átti í'é lítit, en dmegd raikla. Sonr hans hét

Einarr, inn ellsti; hann var mikill ok vel mannadr. f>at var á

einu vári, at f>orbjörn mælti til Einars, at hann myndi leita sér

15 vistar nakkvarrar: „þvíat ek þarf eigi meira forvirki, en þetta

lid orkar, er hér er; en þér mun verda gott til vistar, þvíat

þú ert mannadr vel. Eigi veldr ástleysi þessi brautkvadningu

vid þik; þvi at þú ert mér þarfastr barna minna; meir veldr

því efnaleysi mitt ok fátœkt; enn önnur börn min gorask verk-

"20 menn; mun þér verda betra til vistar, en þeim. u Einarr svarar:

„Of síd hefir þú sagt mí-r til þessa; þvi at nú hafa allir rádit

sér vistir þær, sem betstar eru; en mér þykkir þj ilt at hafa af

órvol. ein. u Tók Einarr nú best sinn, ok reid á Adalból. Hrafn-

kell sat i stofu; hann heilsar honum vel ok gladliga. Einarr

~2o leitar til vistar vid Hrafnkel. Hann svarar: „Hví leitar þú þessa

svá síd? þvíat ek mynda vid þér fyrstum tekit hafa. En nú

heh' ek rádit öllum hjónum mínum, nema til þeirar einnar idju,

er þú munt eigi hafa vilja." Einarr spurdi, hvcr sú væri. Hrafn-

kell kvadsk eigi mann hafa rádit til smalaferdar, cn létsk mikils

vid þurfa. Einarr kvedsk eigi hirda, hvat hann ynni, hvárt sem

|>at væri eda annat; en létsk tveggja missera bjargarvist hafa
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vilja. „Ek gori þér skjótan kost-, segir HrafnkeU, „þú skalt

reka heim fimtigu ásaudar i seli ok vi da heim öilura sumarvidi;

þetta skalt u vinna til tveggja missera vistar. En þó vil ek

skilja á vid þik einn Mut, sein adra smalamenn mina. Freyfaxi

gengr i dalnum fram med lidi sínu; honum skaltu umsjá veita 5

vetr ok snmar. En vamad býd ek J>ér á einum hlut: ek vil, at

þn komir aldri á bak honum, hversu mikil naudsyn sem þér er á;

þvi at «k heii her allmikit um mælt, at þeim manni skylda ek

at bana verda, sem honum ridi. Honum fylgja tólf hross; hvert

sem þú vilt hafa þér til þarfa af þeirn, á nátt eda degi, skulu 10

þau þt'r til reidu. Gor nú sem ek mœli fyrir; þviat þat er torn

ordskvidr, at 'eigi veldr sá, er varar annan/ Nú veistu, hvat ek

hefi um mælt. u Einarr kvad sér eigi mundu svá meingefit at

rída þeim hesti, er honum var bannat, ef þó vœri hross önnur

til reidar. 15

V. Einarr ferr nü heim eftir klœdum sinum, ok flytr heim

á Adalbúl. Sídan var fœrt i sei fram á Hrafnkelsdal, j>ar sem

hcitir at Grjótteigsseli. Einari ferr allvel at um sumarit, svá at

aldri verdr saudvant alt til midsumars; en þá vard vant nær

þrjátign. ásaudar eina nátt. Leitar Einarr um alla haga, ok finnr 20

eigi ; honum var vant fjárins nær viku. |>at var einn morgin, at

Einarr gekk út snemma, ok er þá létt af allri sunnanþokunni ok

úrinu. Hann tekr staf i hünd sér, beitsl ok þófa. Gengr hann

þá fram yfir Grjótteigsá; hon fellr fyrir framan selit; en þar á

eyrunum lá fé þat, er heima hafdi verit um kveldit. Hann stokdi 25

þvi heim at selinu, en ferr at leita hins, er vant var ádr. Hann

sér nú 8tódhrossin fram á eyrunum, ok hugsar at höndla sér

hross nakkvert til reidar, ok þúttisk vita, at hann myndi fljótara

yfir bera, ef hann ridi, en gcngi. Ok er hann kom til hrossanna,

þá elti hann þau, ok váru þau nú skjörr, er aldri váru vön at

ganga undan manni — nema Freyfaxi einn ; hann var svá kyrr,
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sein hann væri grafinn nidr. Kinarr veit, at lictr morginninn, ok

hyggr, at Hrafnkcll myndi eigi vita, þótt hann ridi hestinum.

Nu tekr hann hestinn ok slær vid beitsli, lætr ]>ófii á bak hesti-

num undir sik, ok rídr upp hjá tirjótárgili, svá npp til jökhi, ok

5 vestr med Jöklinnm, þar sera Jökulsá fellr undir, sva ofan med

áuni til Reykjasels. Hann spurdi alla saudamcnn at seljum, ef

nakkvarr hefdi sét þetta fé, ok kvadsk engi sét hafa. Kinarr

reid Freyfaxa alt frá eldingn ok til mids aftans; hestrinn bar

hann skjótt yh'r ok vida; þvi at hann var gódr at' sér. Einari

10 kom þá í hug, at honum myndi mál heim at rcka J>at fr fyrst,

er heima var, þótt hann fyndi hitt eigi. Keid hann þú austr

ytir hálsa i Hrafnkelsdal. En er hann kemr ofan at Grjótteigi,

heyrir hann saudajarm fram med gilinu, Jmngat, sem hann hafdi

fram um ridit ádr; snýr hann þangat til, ok sér renna á móti

15 sér þrjá tigu ásaudar, þat sama, sem vantat hafdi ádr viku, ok

stokdi hann því heim med fénu. Hestrinn var vátr allr af sveita,

Bvá at draup ór hverju hári; hann var mjök leirstokkinn ok módr

ákafliga; hann veltisk um túlf sinnmn, ok eftir þat setr bann

upp gnegg mikit; sídan tekr hann á mikilli rás olan eítir gótun-

20 um. Einarr snýr eftir honum, ok vill komask fyrir hestinn, ok

vildi höndla hann ok fœra hann altr til hrossanna; en hann var

þá svá styggr, at Einnar komsk hvergi í nánd honum. Hestrinn

hleypr ofan eftir dalnum, ok nemr eigi stadar, fyrr en bann

kemr heim á Adalból; þá sat Hrafnkell yfir bordum; ok or

25 hestrinn kemr fyrir dyrr, {>á gneggjar hann hátt. Hrafnkcll

mælti vid eina konu, þá er inni þjónadi fyrir bordum, at hon

skyldi fara til duranna, „þvl at hross gneggjadi, ok þótti mér

líkt vera gncggi Freyfaxa." Hon gengr fraip í dyrrnar, ok st'r

Freyfaxa mjök ókra>siligan. Hon segir Hrafnkeli, at Frayfaxi

var fyrir durum úti — mjök óþokkaligr. „Hvat mun garprinn

vilja, er hann er heim komiunV" segir Hrafnkell, ,,eigi mun þat

Po Option, Einleitung i. J. Altnord. II 2
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gódu gegna." Sídan gekk hann út, ok sér Frcyfaxa, ok mælti

vid hann: „lila þykkir mér, at þú ert I>ann veg til gflrr, fóstri

roinu! en heima bafdir \m vit ]ntt, er þú sagdir m'r til: ok skal

þcssa hcfnt verda, ok far \ni til IHs þíns," En liann gekk I»egar

tipp cftir dalnum til stóds sin?. Hrafnkcll fcrr i rckkju sina um 5

kvcldit, ok scfr of náttina. En um morgininn lét hann taka st'r

best ok leggja á södul, ok ridr up)> til sels; liann n'dr í blám

klœdum, oxi hafdi hann í hendi, cn ekki fleira vápna. \><\ hafdi

Einarr nýrekit ft' í kviar; hann lá á kviagardinum, ok taldi fó:

on konur váni at mjólka. |>au hcilsudu bonum. Hann spurdi, 1»

hvcrsu ]»cim fœri at? Einarr svarar: „llla licfir mér at farít,

J>vi at vant var þriggja tcga ásaudar nær viku; cn nú er ftlf)dinn.
tt

Hrafnkell kvadsk eigi at sliku tclja; „Eda hetír eigi verrat farit?

(hefir þat cigi svá oft til borit, sein ván liefir at verit, at fjúrins

lictír verit vant); en hefir þú cigi nakkvat ridit Freyfaxa binn 13

fyrra dag?*1 Einarr kvadsk eigi þræta mega alls um þat. „Fyrir

hvi reittu I»essu hrossi, er ]»ér var bannat, þar er hin váru nóg

til, cr þér váru heimilud? f>ar mynda ck hafa gefit I>ér upp

eina sök, cf ek hefda eigi svá mikit um mælt. En þ<> hefir þú

vel vid gcngit." En vid þann átrúnad, at ekki verdi at þcim *J>

mönnum, er heitstrcngingar fella á sik, þá hljóp hann af baki

til hans, ok hjó hann banahögg. Eftir þat ridr hann heim, vid

svá búit, á Adalból, ok scgir þcssi tídindi. Sidan lét hann fara

annan man til smala i selit. En hann lét fœra Einar vestr á

hjallann frá selinu, ok reisti þar vördu hjá dysinni
;

|>ctta cr 25

köllud Einarsvarda, ok er þadan haldinn midr aftann frá selinu.

VI. f>orbjörn spyrr yfir á Hól víg Einars sonar síns. Hann

kunni illa tidindum þessum. Nú tekr hann liest sinn, ok ridr

yfir á Adalból, ok bidr Hrafnkcl bóta fyrir vig sonar síns. Hann

kvcdsk fleiri mcnn hafa drepit, cn þenna cinn; „cr \>ér þat

eigi ókunnigt. at ek vil engan mann fé bœta, ok verda menn
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þat þó svá gvrt at liafa; en þó Jæt ek svá, sem mér þykki þetta

verk mitt í vcrra lagi viga þeira, cr ek hefi unnit; liefir þú

vcrit nábúi minn langa stund, ok hefir mir líkat vcl til þín, ok

ltvánim okkar til annars; myndi okkr Einari ekki annat smátt

5 til ordit, ef liann hefdi eigi rictit hcstinum; cn vér munum nú

þess idrask, er vir várum of málgir; ok sjaldnar myndim vér

þess idrask, þú at vér mæltim færra en fleira; mnn ek þat nú

sýna, at mér l»ykkir Jietta vcrk mitt verra, cn önnur J>au, er ek

liefi unnit: ek vil byrgja bú þitt at málnytu i 8umar, en slátrum

10 i baust; svá víl ek giira vid þik bver misseri, medan {>íi vilt búa.

Sonu þina ok dœtr skulum vit á braut leysa med minni forsjá,

ok efla þau svá, at þau mætti fá góda kosti af þvi. Ok alt, er

þú vciít í minum Imsum vera, ok þú þarft at bafa hcdan af, þá

skaltu mér til seg.ja, ok eigi fyrir skort sitja hedan af um þá

15 liluti, er þú þarft at hafa. Skaltu búa, medan þúr þykkir gaman

at: cn í'ar þá hingat til min, er |>ér leidisk; mun ck þá annask

þik ti! daudadags, uk skulum vit Jm vera súttir. Vil ek þess

vœnta, at þat mæli flciri, at sá madr sé vcl dýrr." „Eigi vil ek

þcnna kost," tcgir þorbjörn. ,,llvern viltu ]>á?" segir Hrafnkell.

20 í>á mselti f>orbjdrn: „Ek vil, at vit takim mcnn til gordar med

okkr.'- Hrafnkell svarar: ,,{>á þykkisk þú jafnmcntr mér, ok

Humum vit eigi at þvi sættask." {>á reid I>orbjörn i braut, ok

ofan cftir Hraínkelsdal. Hann kom til Laugarhúsa, ok hittir

Ujarna bródur sinn, ok segir bonum þessi tídindi; bidr, at hann

25 muní nakkvarn blut í eiga um þcssi mal. Bjarni kvad eigi sitt

jafnmenni vid atciga, „þarscm Hrafnkell er; en þu at vér stýrhn

penningum myklum, þá mcgum vit eigi deila af kappi vid Hrafn-

kel; ok er þat satt, er mælt er, at 'sá cr svinnr, er sik kann 1

;

liefir hann }>á marga málaferlum vafit, er meira bcin hafa i liendi

haft, cn vér; sýnisk mér þú vitlitill vid hafa ordit, er þú hefir

Bvá gódum kostum ncitat; vil ek racr bér ongu af skifta."
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í>orbjörn mælti Jm mörg herfilig ord til Bjarna brúdur síns, ok

segir því sidi' dád í honuni, sem meira lægi vid. Hann rídr nú

í braut, ok skilja ]>eir brœdr med Htilli blídu. Hann léítir eigi

fyrr, en hann kenn- ofan til Leikskála, drepr þar á dyrr; var

þar ttl dura gengit. J>orbjöm bidr Sám út ganga. Sámr heils- 5

adi vel frænda sínum, ok baud honum þar at vcra. |>orbjörn

tók því heldr seint. Sámr sér ógledi á þorbirni, ok spyrr tidinda;

en hann segir víg Einara sonar »ins. „þat eru eigi mikil tídindi,"

segir Sámr, „þótt Hrafnkell drepi menn." {»orbjörn spyrr, ef

Sámr vildi nakkvara lidveitslu vcita sér. „Er þetta mál þann 10

veg, þútt mér sé nánastr madrinn, at þú er ydr eigi fjarri höggv-

ir." „Hefir þú nakkvat eftir sœindum leitat vid Hrafnkel?"

segir Sámr. {»orbjörn segir alt Iii t sanna, hversu farit hafdi

med þeim Hrafnkeli. „Eigi hefi ek varr ordit fyrr," segir Sámr,

„at Hrafnkell hafi svá bodit nökkvorum sem þér. Nú víl ek 15

rida med þér upp á Adalból, ok forum vit litillátliga at vid

Hrafnkel, ok vita, ef hann vill halda hin sömu bod; mun honum

nakkvarn veg vel fara.u „J»at er bædi," segir {»orbjürn, „at

Hrafnkell mun nú eigi vilja; enda er nur þat nii eigi heldr í hug,

en þá er ek reid þadan." Sámr segir: "{>ungt get ek, at deila 20

kappi vid Hrafnkel um málaferli/ }>orbjörn svarar: r {>vi verdr

engi uppreist ydur ungra manna, at ydr vex alt i augu; hygg

ek, at engi madr eigi jafmnikil auvirdi at frændum, sem ek;

sýnisk mér slikum mönnum lila farit, sem þér, er þykkisk lög-

kœnn vera, ok ert gjarn á smásakar, en vilt eigi taka vid þessu 25

máli, er svá er brýnt; mun Jn'r verda ámæMssanit, sem makligt

er, fyrir því at þú ert hávadamestr i œtt várri. Sé ek nú, hvat

sök horh'r." Sámr svarar: „Hverju gódu ertu þá nœr en ádr,

þútt ek taka vid pessu máli, ok sem vit þá bádir hraktir? 4
{»or-

björn svarar: „{><> er mér þat mikil hugarbót, at |>ú takir vid

málinu; verdi at {jví, sein niá." Sámr svarar: „Ofúss geng ek
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at þcssu ; mcir gori ck þat fyrir frændscmis sakar vid þik ; cn

vita skaltu, at mér þykkir þar ekki at duga, scra þú ert.
u £á

rétti Sámr fram hündina, ok tok vid málinu af f>orbirni.

VII Sámr lætr nú taka sér liest ok ridr upp eftir dal, ok

5 rídr á bœ cinn, ok lýsir víginu; fœr sér menn á hcndr Hrafnkeli.

Hrafnkell spyrr þctta, ok þótti hlœgiligt, er Sánir liefir tekit mál

á hendr honum. Leid af sumar þetta ok vetr hinn næsti. En

um várit, er komit var at stefnudógum, rídr Snmr heiman, upp

á Adalból, ok stefnir Hrafnkeli um víg Einars. Eftir þat rídr

10 Sámr ofan eftir dal, ok kvaddi búa til þingrcidar, ok sitr sidan

um kyrt, þar til er menn búask til þings. Hrafnkell sendi þá

ofan ettir Jökulsdal ok kvaddi upp menn. Hann fær ór þinghá

ßinni sjau tigu manna. Med |icnna flokk ridr hann austr yfir

Fljótsdalshérad, ok svá fyrir vatnsbotninn, ok um þveran háls,

15 til Skridudals, ok upp eftir Skridudal, ok sudr á 0xarheidi til

Berufjardar, ok n'tta þingmannaleid á Sídu. Sudr ór Fljótsdal

eru sjautjún dagleidir á þingyðll En eftir |>at er hann var í

braut ridinn ór hi'radi, þá samnar Sámr at sér mönnum; fær

hann mest til reidar med sér einlileypinga, ok þá, er hann hafdi

"20 saman kvatt: fær Sámr þessum mönnum vápn ok klædi ok vistir.

Sámr snýr adra leid ór dalnum. Hann ferr nordr til brúar, ok

svá yfir brú, ok þadan yfir Mödiudalsheidi ; ok váru i Mödrudal

nm nátt, þadan ridu ]>eir til Herdibreidstungu, ok svú fyrir ofan

Bláfjóll, ok þadan i Króksdal, ok svú Sudr á Sand; ok koma

25 ofan í Saudafell, ok þadan á þingvöll; ok var þá Hrafnkell eigi

kominn. Fórsk honum þvi seinna, at liann átti lengri leid. Sámr

tjaldar búd mönnum sínum hvcrgi nær þvi, sem Austfirdingar

eru vanir at tjalda; en nökkvoru sídar koin Hrafnkell á þing.

Hann tjaldar búd sína, svá scm hann er vanr. Hann spyrr, at

Sámr er á l>ingi. Honura þótti ]>at hlœgiligt. f>etta Jung var

liardla fjölmennt. Váru þar flestir höfdingjar, í>eir er váru á
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J slaiidi. Sámr finnr alla höfdin j<Ja T
ok bad sér trausts ok lid.sinni».

En einn veg svörudn allir, 'at engi kvadsk svá gott eiga Sámi

upp at gjalda, at gauga vildi í deild vid Hrafnkcl goda, ok

hætta evA sinni virdingu. Segja ok þat einn veg flestnm farit

hafa, þeim er þingdeilur hafa haft vid Hrat'nkel, at hann liafi 5

alla menn lirakit af málaferlnm |ieiin, er vid hann hata haft.

Sámr gengr heim til búdar sinnar; ok var þeiin frændiun fuingt

i skapi, ok uggdn, at þeira mál myndi svá nidr tollt, at þeir

myndi ekki af hafa nema skömm ok svivirding, ok svá mikla

áhyggjn hafa þeir frændr, at þeir njóta hvártki svefns n»- matar, 10

þvi at allir húfdingjar skárnsk nndaii lidsinni vid fiá frændr —
jafnvcl þeir, sem þeir væntn, at þeim myndi lid veita.

VIII. {>at var einn ínorgin snimma, at J>orbjörn karl vakn-

ar. Hann vekr Sám, ok bad hann upp ßtanda, „Ok má ek eigi

sofa." Sámr stcndr upp, ok ferr i klædi sín. f>cir ganga út, 15

ok ofan at 0xará, fyrir nedan brúna. J»ar þvá þcir sér. por-

björn mælti vid Sám: „J>at er rád mitt, at þú látir rcka at hesta

vára, ok búmk heim; er nú audsét, at oss vill ekki annat, en

8vívirding.w Sámr svarar: „f>at er vel, af I>ví at þú viltlir eigi

annat, en deila vid Hrafnkel, ok vildir eigi þí kosti þiggja, er 3>

margr myndi þegit hafa, sá er eftir sinn náung átti at sjá;

frýdir þú oss mjök hngar, ok öllum þeim, er i þetta niál vildu

eigi ganga med þér; skal nú ok aldri fyrr af lata, en mér

þykkir fyrir ván komit, at ek geta nakkvat at gort." l>á fær

J>orbirni bvú mjök, at hann grætr. f»á sjá þeir vestan at ánni, '25

hóti nedar en þeir sátu, hvar fimm menn gengu saman frá

einni búd. Sú var hár raadr, ok eigi þrekligr, er fyrir þciio var,

ok fyrstr gekk — í laufgrœnnm kyrtli, ok hafdi búit svcrd i

hendi, réttleitr madr ok randlitadr, ok vel í yfirbragdi, Ijósjarpr

á hár ok mjök hardr. Sá madr var audkcnniligr; þvi at hann

hafdi Ijúsan lepp i hári sínu binum vinstra megiu. Sámr mælti:
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„Stöndüm upp ok göngum vestr yfir Ana til móts vid þessa

menn. tt
f>cir ganga im ofan med ánni; ok sá madr, er fyrir

gekk, heilsar þeim fyrri ok spyrr, hverir þeir væri ; en |>eir sögdu

til sin. Sámr spurdi þenna mann at nafni ; en hann nefndisk

5 f»orkell, ok kvadsk vera fjjóstarsson. Sámr spurdi, hvar hann

væri ættadr, eda hvar hann ætti heima? Hann kvedsk vera vest-

firdskr at kyni ok nppruna, en eiga heima í þorskafirdi. Sámr

ímelti: „Hvárt ertn godordsmadrV" Kann kvad ]>at fjarri fara.

„Ertn þá bóndi?" segir Sáinr. Hann kvad þat eigi vera Sámr

10 mælti: „Hvat manna ertu þáV" Hann svarar: „Ek ein einn

einhleypingr; kom ek At i fyrra sumar: hetí ek verit utan sjau

vetr, ok farit út i Miklagaid, en em handgenginn Gardskonungin-

inn; en nú em ek á vist med bródur mínum, þeim er þorgeirr

heitir." „Er hann godordsmadr?'" segir Sámr. þorkell svarar:

15 „Godordsmadr er hann vist — um þorskafjörd, ok vidar um

Vestfjordu." „Kr hann hér á þinginuV" segir Sámr. „Hér er

hann vist,
41 segir þorkell. „Hversu margraennr er hann?" segir

íSámr. „Vid sjau tigu manna," segir þorkell. „Kru |>«;r fleiri

brœdrnir?" segir Siimr. „Kr hinn þridi," segir f>orkell. „Hverr

20 er sá?" segir Sámr. „Hann heitir J»ormódr,u segir þorkell, „ok

býr í Gürdum á Álftanesi; hann á í>órdísi, dóttur þórólfs Skalla-

grímssonar frá Borg." „Viltu nakkvert lidsinni vcita okkr?"

segir Sámr. „Hvers þiirfu þit vid?" segir f>orkell. „Lidsinnis

ok afla höfdingja," segir Sáinr; „því at vit eigum máliun at

2f# skifía vid Hrafnkel goda uin vig Kinars J>orbjarnarsonar ; ei>

vit megum vel hlíta okkrum fiutuingi med þínu fulltingi." {>orkell

svarar: „Svá er, sem ek sagda — ek cm engi godordsmadr."

„Hví ertu svá afskifta gorr," segir Sámr, ,.þar sem þú ert höfd-

ingjason, sein adrir brœdr þínir?" þorkcll svarar: „Kigi sagda

ek, at ek ætta þat eigi ; en ek selda þat í hcndr þorgeii i bródur

mínum, mannaforrád mitt, ádr en ek tór utan; sídan heti ek
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eigi vid tckit, fyrir |»vi, at mér þrkkir vel komit, mcdan hann

vardveitir; gangi I>it á fnnd hans: bidid liann ásjá; hann er

skörungr i skapi ok drcngr gódr ok i alla stadi vcl mentr,

ungr madr ok metnadargjarn : cru slikir menn vænstir til, at veita

ykkr lidsi nni." Sánir scgir: ,,Af honnm munum vit ekki fä' 5

neina
f » 11 sér í flutningi med okkr." J>orkell scgir : „því mun ek

heita, at vera licldr med ykkr cn móti, med |>vi at niér þykkir

œrin naudsyn til, at m«la Cftir náskyldan mann: fari þít mi

fyrir til biidarinnar, ok gangid inn í búdina ; er mannfólk i svcfni;

]>it miinud «ja, hvar standa innar um þvera búdina tvau búdfot, 10

ok reis ek upp ór ödru, cn i ödru hvilir J>orgcirr bródir minn;

bann hcfir baft kveisu mikla i fœtinum, sidan bann kom á þingit,

ok i befir bann litt sofit um nætr; cn nú sprakk fótrinn í nátt.

ok er ór kveisunaglinn : cn nú hcfir bann sofnat sidan ok befir

réttan fótinn út undan fötunum fram á fótafjölina sakir ofrhita, 1"»

cr á er ftctimuii : gangi sá binn gamli madr fyrir, ok svá innar

cftir búdinni: mér sýnisk bann nijök brymðv bædi at syn ok

clli; \m er I>ú madr," scgir J>orkcll, ..kemr at húdfatinu, skaltu

brasa mjök ok fall á fótafjölina ok tak í tána þú, er um er

htindit, ok bnykk at þér ok vit, bversu bann verdr vid." Sámr 20

ma lti : „Heilrádr muntu okkr vcra ; cn cigi sýnisk niér þetta

rádligt." þorkell svarar: „Annatbvárt vcrdi |»it at gora, at hafa

þat, sein ek legg til, eda lcita cigi ráda til mín." Sámr mælti

ok scgir: „Svá skal gora, sem bann gefr rád til." þorkell kvadsk

mundu ganga sídar: „þvi at ek bid manna minna." 25

IX. Ok nú gengu þeir Sámr ok þorbjorn ok koma í búdina:

sváfu þar menn allir; f>eir sjá brátt, hvar }>orgeirr iá. f>orbjörn

karl gekk fyrir ok fór mjök hrasandi. En er bann kom at húd-

fatinu, þí feil bann á fútafjölina, ok þrifr í tána [mi, er vanraátta

var, ok bnykkir at sér; en {>orgcirr vaknar vid, ok bljóp upp i

hiidfatinu, ok spurdi, livcrr þar fœri svá hrapalliga, at hlypi á
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fœtr mönnum, er ádr váru ranmátta. En þeim Sámi vard ckki

at ordi. J>á snaradi f>orkell inn i búdina ok mælti til f>orgeirs

bródur síns : „Ver eigi svá brádr né ódr, frændi ! um þetta, þvi

at þik mun eigi saka; en mörgum teksk verr en vill, ok verdr

5 þat mörgum, at þá fær eigi alls gætt jafnvel, erhonum er mikit

í skapi. En þat er várkunn, frændi! at þtír sé sárr fótr þinn, er

mikit mein hefir í verit; muntu þess mest á þér kenna. Nú má

ok þat vera, at gömlum manni sé eigi ósárari sonardandi sinn,

en fá engar bœtr — ok skorti hvatvetna sjálfr; mun hann þess

10 gorst kenna á sér; og er ]>at at vánum, at sá madr gæti eigi

alls vel, er mikit býr í skapi." {»orgeirr svarar: „Eigi hugda

ek, at hann mætti mik ])essa kunna; því at eigi drap ek son

bans; ok mú hann af því cigi á mér þessu hefna." „Eigi vildi

hann á þér ]>essu hefna," segir {>orkell, „cn für hann at þér

15 hardara, en hann vildi, ok galt hann óskygnleika sins, en vænti

eér af þér nakkvars trausts; er þat nú drengskapr at veita

gömlum manni ok þurfrigum; er honum þetta naudsyn, en eigi

8eiling, þó at hann mæli eftir son sinn; cn nú ganga allir höfd-

ingjar undan lidveitslu vid þcssa menn ok sýna í {>ví mikinn

20 ódrengskap." þorgeirr mælti: „Vid hvern eiga fjcssir menn at

kæra?" þorkell svarar: „Hrafnkcll godi hefir vcgit son }>or-

bjarnar saklausan. Vinnr hann hvert óverk at ödru, en vill

0ngum manni sóma unna fyrir." f>orgeirr mælti: „Svá mun mér

fara, sem ödrum, at ek veit cigi mik þcssum mönnum ciga svá

25 gott upp at inna, at ek vilja ganga i deilur vid Hrafnkel. f»ykkir

mér hann þann veg fara hvcrt sinnar vid þá menn, sem málum

eigu at skifta vid hann, at flesiir menn fá litla virding, eda

enga, ádr lúki, ok sé ek þar fara einn veg öllum; get ek af þvi

flesta monn ófúsa til, þá sem engi nandsyn dregr tii* J>orkell

svarar: „þat má vera, at svá fœri mér at, ef ek væra höfdingi,

at mér þœtti ilt at deiia vid Hrafnkcl; en cigi sýnisk mér svá,
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fyrir pvi at mér {xrtti vid þann betst at eiga, er allir hrekjasfc

fyrir ádr; ok þœtti jnér mikit vaxá min virding, eda þess höfd-

ingja, er á Hrafnkel gæti nnkkvaia vik róit, en ininnkask ekki,

þó at joaér (œn sem ödnim; fyrir þvi, at 'má mér þat, scm yfir

margan gengr' ; 'Jiefir sá' ok 'jafnan, er hættir*.
- „Sé ek, 44 segir 5

þorgeirr, „hversu \wr er gefit, at þú vilt veita þessum mönnum:

nú mun ek selja l>ér i licndr godord mitt ok mannaforrád, ok

haf þú þat, sem ck hefi liaft ádr, en I>adan af höfnm vit jafnad

af bádir, ok veittn þá l>eim, er þú vilt."
uSvá sýnisk mér,u segir

f>orkell, „sem |*á muni godord várt betst komit, er þá hafir sem V>

lengst; ann ek wngum svá vel, sem þér, at hafa, þvi at þú befir

marga blliti til mentar um frara alla oss brœdr; en ek órádinn.

bvat er ek vil af mér gura af bragdi. En þú veist, frændi! at

ek liefi til fás hlutask, sidan ek kom til Islands; má ck nú sjá,

hvat min rád eru; nú hefi ek flutt, sem ek man at sinni. Kann 15

vera, at {>orkell leppr komi ]>ar, at hans ord verdi meiri Hierin.44

{»orgeirr svarar: „Sú ek nú, hversu horfir, frændi! at þér mislíkar:

en ek má þat eigi vita, ok munum vit fylgja þessum mönnum,

bversu sein ferr, ef þú vilt.
44 J>orkell mælti: „f»ess eins bid ek,

at mér þykkir betr, at veitt eé.
44 „Til hvers I>ykkjask þessir '20

menn fœrir, 44 segir J>orgeirr, „svá at framkvæmd verdi at þeira

máliV 44 „Sva er, sem ek sagda i dag, 44 segir Sámr, „at styrk

þurfum vit af höfdingjum, en málaflutning á ek undir mér. 44

J>orgcirr kvad honum þá gott at duga; „ok er nú þat til, at

búa mál til sem réttligast. En mér þykkir, sem f>orkell vili, at '25

þit vitid hans, ádr dúmar fara út; munu þit þá hafa annathvárt

fyrir ykkra þrá — nakkvara huggan, eda lœging, enn meira en

ádr, ok hrclling ok skapraun. Gangid nú heim ok verid kátir,

af þvi at þess munu þit vid þurfa, ef þit skulud deila vid Hrafnkcl,

at þit berid ykkr vel upp um hrid; en segi þit angum manni, at

vit höfuin lidveitslu heiTid ykkr. 44

]>á gengu þeir heim til búdar
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Binnar; váru ]>ú ölteitir. Menn undvmtusk þetta allir, hvi þoir

hefdi 8\á skjótt sknpskifti tekit, þar sem þeir váru ógladir, cr

þeir fúru hciman.

X. Nú sitja þeir, þar til er dúniar fara úr. I>á kvedr Sámr

5 upp menn sína ok gengr til lögbergs; var þar þá dómr sottr.

Sámr gekk þá djarfliga at dmiinum. Hann lieft þegar upp

váttnefnu ok sótti mál sitt at róttum landsltfgum á hendr Hrafn-

keli goda, miskvidalaust ok med sköruligum flutningi. í>essu næst

koma þeir þjóstarssynir med mikla svcit manna ; allir menn vcstan

10 af landi veittu þeim lid, ok sýndisk þat, at þjóstarssynir váru

menn vinsælir. Sánir sótti málit í dóm þangat til, er Hrafnkeli

var bodit til varnar, neraa sá madr væri þar vid staddr, er lögvörn

vikli frara hafa fyrir hann at réttu lögmáii. Hómt vard inikill at

itáli Sáms, ok spurt, hvárt engi vildi lögvörn fram bera fyrir

15 Hrafnkel. Menn hljópu til búdar Ilrafnkels ok sögdu honum, hvat

um var at vcra. Hann veiksk vid skjótt ok kvaddi upp roenn

sína ok gekk til dóma; hugdi, at þar myndi lítil vörn fyrir hendi;

hafdi hann þat í hug sér, at leida smámönnum at sœkja mál á

hendr honum; ætladi hann at hleypa upp dominum fyrir Sáini

20 ok hrckja hann af málinu. En þess var nú eigi kostr. {>ar var

fyrir sá mannfjöldi, at Hrafnkcll ko » sk hvergi nær, ok var lionum

þrengt frá i braut med iniklu ofriki, Bvá at kann midi cigi at

heyra mál þeira, er kann sóttu; var honum því óhœgt at fœra

lögvörn fram fyrir Bik. En Sámr sótti málit til fullra Inga, til

25 þess er Hrafnkeli vard alsekr á þessu þingi. Hrafnkell gengr

þegar til búdar ok lætr taka hesta sína ok rídr í braut af þingi,

3^ ok undi illa vid sinar málalyk\jr; þvi at hann átti aldri fyrr

slíkar. Kídr kann þá austr Lyngdalsheidi, ok svá austr á Sidn;,

ok eigi léttir kann fyrr, en kann kerar i Hrafnkelsdal, ok setsk

á Adalból ok lét sem ekki hefdi i ordit. En Sámr var á þingi

eftir ok gekk mjök uppstertr. Mörgura mönnum þykkir vcl, þó.
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at J>ann veg hafi at boritsk, at Hrafnkell hafi hricykju farit, ok

minnaek nú, at hann hefir raörgum ójafnad synt.

XI. Sámr bícír til þess, at slitit er þinginu. Búask menn

>á heim. f>akkar hann þeim brœdrum sína lidveitslu; cn þorgeirr

spurdi Sám hlæjandi, hversu honum þœtti at faraV Hann lét 5

vel yfir þvi. f>orgeirr mælti: „f>ykkisk þú nú nökkvora nær,

en ádr? Sámr mælti: „Bedit þykkir mér Hrafnkell hafa sneypu

míkla, er lengi mnn uppi vera; ok er þetta vid niikla fémuni."

{»orgcirr mœlti: „Eigi er madrirM alsekr, medan cigi er hádr

féránsdómr; ok hlýtr þat at hans heimili at gtíra; þat skal vera 10

fjórtán náttum eftir vápnatak." (En þat beitlr vápnatak, cr

cr alþýda ridr af alþingi). „En ck get, u segir þorgcirr. „at

Hrafnkell muni heim kominn, ok ætli at sitja á Adalbóli; get ek,

at hann muni halda mannaforrædi fyrir ydr. En þú mnnt ætla

at rída heim ok sctjask í bú þitt, ef þú náir, at betsta kosti. 15

•fJct ck, at J)ú hafir þat sva þinna mála, at þú kallir hann skóg-

armann; cn slíkan œgishjálm get ek at hann beri yfir adra mcnn,

sein ádr, nema þú hljótír at fara nökkvoru lægra.w „Aldri hirdi

ek þat, u segir Sámr. „Hraustr madr ertu," scgir þorgeirr, «ok

l>ykkir mér, sem f>orkell, írændi minn, vili eigi g«ra endamjótt 20

vid þik. Hann vill nú fylgja þér, þar til er ór slírr med ykkr

Hrafnkeli, ok megir þú þá sirja um kyrt. Mun ydr nú þykkja

vit gkyldastir at fylgja þér, cr vit höfum ádr mc8t i fengitsk

:

Bkiilum vit nú fylgja þér um sinnsakar í Austfjördu; eda kanntu

nakkvara J)á leid tít Austfjarda, at eigi sé alraannavegr?" Sámr 25

sagdisk fara raundu hina söinu leid, sera hann fór austan, ok

vard hann nú þcssu feginn. f>orgeir. valdi lief sitt ok lét sér

fylgja fjóra tigu manna. Sámr hafdi ok fjúra tigu manna. Var

"þat lid vel búit at vápnum ok hestum. Eftir þat rída þeir alla

•liina 8ömu leid, þar til cr þeir koma i nætrelding í Jókulsdal;

/ara yfir brú á ánni; ok var þetta þann morgin, er féránsdóm
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átti at beyja. f»á spyrr þorgeirr, hversu þeir mætti heldst á óvart

koma. Sámr kvedsk mundu kunna rád til þess. Hann snýr

þegar af leidinni, ok upp á ínúlann, ok svá eftir hálsinum milli

Hrafnkelsdals ok Jökulsdals, þar til er þeir koma utan an dir

5 fjallit, er bœrinn stendr undir nidri á Adalbóli. {>ar gengu graa-

geilar í heidina upp, en þar var brekka brött ofan i dalinn; ok

stód þar bœrinn nndir nidri. |»ar stigr Sánir af baki ok mælti:

„Latum lausa hesta vára, ok geymi tuttugu menn ; en vér, sex tigir

sanian. hlaupnm at bœnum, ok gct ek, at fátt muni manna á

10 fotum." |>eir gordu nú svá ok heita þar sidan Hrossageilar. f»á

bar skjótt at bœnum. Viru þá lidin rismál; eigi var fólk upp>

stadit. 1
>

i i skutu stokki á kurd ok hljópu inn. Hrafnkell lá i

rekkju sinni ; taka jþeir hann ok alla hans heimamenn, þá er vápn-

fœrir váru. Konur ok börn var rekit í eitt hús. í túninu stod

15 útibúr; af því ok heim á skálavegginn var skotit vádási einum;.

þcir leida Hrafnkel ]>ar til ok hans raenn. Hann baud inörg bod

fyrir sik ok sína menn. Kn er þat tjádi eigi, ])á bad hann mönn-

um sínum lifs; „því at þeir hafa ekki til saka gort vid ydr;

en þat er inér engi ósœmd, þj at þér drepid mik; niun ek eigi

20 nndan því mælask; en undan hrakninguin mælumk ek; er ydr

engi sœmd i því u
f>orkell mælti : „f>at höfum vér heyrt, at þú

hafir litt verit leiditamr þínum óvinnm, ok cr nú vel, at þú kennir

þess i dag ú þér." |>á taka þeir Hrafnkel ok hans íuenn ok

bundu hendr þeira á bak aftr. Eftir þat brutu þeir upp útibúrit

25 ok tóku reip ofan ór krókum; taka sidan knífa sína ok stinga

raufar á hásinum þeira ok draga þar i reipin ok kasta þeim svá

upp yfir ásinn ok binda þá svá átta saman. I>á mælti þorgeirr :.

„Svá er nú komit kosti ydrum, Hrafnkell! sem makiigt er; ok

myndi þér þykkja þetta ólíkligt, at þú niyndir slika skömra fá af

nökkvorimi manni, sem nú er ordit. Eda hvárt viltu, þorkcll!

nú gora, at sitja hér hjá Hrafnkeli ok gæta þeira, eda viltu fara
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med Sámi ór gardi á braut i tfrskotshelgi vid bœinn ok hcyja

fúránsdóm á grjóthól nökkvorum, þar sem hvártki cr akr nc'

*cng. a (|>etta skyldi þann tlma gora, cr sól væri í fullu sudri.

|>orkell svarar: r Ek vil hér sitja lijá Hrafnkeli: sýnisk mér J>etta

8tarfaminna. tt

feir þorgeirr ok Sámr fóru þá ok hádu féránsdúm. 5

Oanga heim cftir þat ok tóku Hrafnkel ofan ok hans menn ok

scttu \m nidr í túnimi; ok var þá sigtt blód fyrir augu þeim.

J>á mælti þorgeirr til Súms, at hann skyldi gara vid Hrafnkel

slikt, erhann vildi; ^þvi at raér sýnisk nú óvandleikit vid bann."

Súmr svarar ]»á: „Tvá kosti gnri ek J>ér, Ilrafnkell! sá annarr, 10

at þik skal leida ór gardi braut ok þá menn, sein mér Ukar, ok

vcra drcpinn; cn med ]>ví at |»ú átt ómegd mikla fyrir at sjá,

l>a vil ek þess unna þér, at I>ú sjáir þar fyrir. Ok ef þú vilt

lif þigftja, I>á far þú af Adalbóli med alt lief þitt ok liaf ]>á eina

fémuni, er ek ekapa þér, ok mun þat liardla litit: cn ek skal 15

taka stadfestu þessa ok mannaforrúd alt; skaltn ]>ar aldri tilkall

veita, né þinir erfingjar
;
hvergi skaltu nær vera, en fyrir austan

Fljótsdalsherad; ok máttn nú eiga handsöl vití mik, ef \m vilt

iþenna upp taka. u Hrafnkcll mælti; „Mörgum myndi betri þykkja

skjótr daudi, cn slíkar hrakningar; en raér mun fara, sem 00

inörgum ödrum, at lífit mun kjósa, ef kostr er; gori ek þat niest

8ükum sona minna; þvi at litil mun vcra upprcist þeira, ef ek

•dey frá." £á var Ilrafnkell leystr, ok seldi hann Sámi sjálfdo?mi.

Sámr skifti Hrafnkeli af fé slikt, er bann vildi, ok var þat raun-

lítit. Spjót sitt bafdi Ilrafnkell méd sér, cn ekki fleira vápna. 25

J>enna dag fœrdi Hrafnkell sik braut af Adalbóli ok alt sitt fólk.

{»orkcll mælti þá vid Sám: „Eigi veit ek, hví þú gerir þetta;

inunt þú þessa mest idrask sjálfr, cr þú gefr Hrafnkeli lif.
M Sámr

kvad þá svá vcra verda.

XII. Ilrafnkell fœrdi nú bú sitt austr yfir Fljútsdalsliérad,

ok nra þveran Fljótsdal, fyrir austan Lagarfljöt. Vid vatns-
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botninn stód einn litill bœr, er hét á í,ok)»yllu. J>cttn land

keypti Hrafnkell í skuld; |>ví at eigi var kostrinn meiri, en
i

þurfti til búsbluta at hafa. — A þetta Iógtu menn mikla um-

rædu, hvcrsu hans ofsi hcfdi nidr fallit; ok minnisk nú margr á

*> fornan ordskvid, at „skömm er óh jfs æfi.
a — þetta var skógland

raikit, ok mikit merkjum, on vánt at húsum, ok fyrir þat cfni

keypti hann landit litlu vcrdi. En Hrat'nkcll sá cigi mjök í

kostnad ok feldi mörkina, þvi at hon var st >i\ ok reisti þar

risuligan bœ, þann er sídan heitir á Hrafnkelsstódinn. Hefir þat

30 jafnan sidan vcrit kalladr gjdr bœr. Bj> Hrafnkell þar vid mikil

óhœgindi hin fyrstn misseri. Hann hafdi mikinn atdrátt af fisk-

um. Hrafnkell gekk mjök at verkam, medan bœrinn var í smid.

Hrafnkell dró á vetr káif ok kid hin fyrstn misseri; hann helt

vel, svá at nær lifii hvatvetna, þat er til ábyrgdar var; mátti

35 svá at kveda, at náliga væri tvau höfud á hverju kykvendi. Á
þvi sama sumri lagdisk mikil veidr i Lagarfljjt. Af slika gardusk

mönnum búshœgindi i hcradinu, ok þat hol f sk vel hvert sumar.

XIII. Sinn r sc tri bá á Adalbili cftir Hrafnkell; ok sidan

eflir hann veitslu virduliga ok býdr til öllum þeim, er verit höfdu

"20 þingmenn Hrafnkcls; Sámr býdsk til at vera yfirmadr þcira i

stad Hrafnkels; raenn játudnsk nndir þat ok hugdu þó enn mis-

jafnt til. pjostarssynir rédu honum þat, at hann skyldi vera

blidr ok gódr fjárins ok gagnsamr sinam münnum, styrktarmadr

hverra sem med þyrfti; „ok þá eru þeir eigi mcnn, ef þoir fylgja

25 þér eigi vel, hvers sem þú þarft vid; cn þvi rádum vit þér þetta,

at vit vildim, at þér tuskisk alt vel, því at þá virdisk okkr

vaskr madr; gættu nú vel til ok vertu varr am þik, af þvi at

vant er vid vándum at sjá
u J>jóstarssynir létu senda eftir Frey-

faxa ok Hdi hans ok kvádusk vilja sjá gripi þessa, er sva gengi

mikla i- sögur af. f>á váru hrossin heim leidd. f>eir brœdr lita

•á hrossin. porgeirr mælti: „f>cssi hiross lítask mér þörf búinu;
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er þat mitt rád, at þau vinni slíkt, er þau mcgn, til gagns mönn-

um, þangat til er þau megu eigi iifa lengr fyrir aldrs sökum

eu hestr þessi sýnisk mér eigi betri, en adrir hestar, heldr þvi

verri, at mart ilt hefir af honum hlotitsk; vil ek eigi, at fleiri

vig hljótisk af honura, en ádr hafa af honum ordit; mun þat 5

nú makligt, at sú taki vid honuin, er hann á.
u

{>eir leida nú

hcstinn ofan eftir vellinum; einn hamarr stendr nidr vid ána,

en fyrir nedan hylr djúpr; þar leida þeir nú hestinn fram á

hamarinn. þjóstarssynir drógu fat eitt á höfud hestinum, binda

stein vid háisinn, taka sidan hávar stengr ok hrinda hestinum af 10

fram ok týndu honum svá. Heitir þar sídan Freyfaxahamarr.

par ofan frá standa godahús þau, er Hrafnkcll hafdi átt; þorkell

vildi koma þar; lét haun íletta godin öll; eftir þat lætr hann

leggja eld í godahúsit ok brenna alt saman. Sídan búask bods-

menn i braut; velr Sámr þeim ágæta gripi búdum brœdrum ok 15

mæla til fullkominnar vináttu med sér ok skiljask allgodir vinir.

Rída nú rétta leid vestr i FjÖrdu ok koma heim í f*orskafjörd

med virdingu. En Sámr setti {>orbjörn nidr á Leikskálnm; skyldi

hann þar búa; en kona Sáins fór til bús med honum á Adalból,

ok býr Sámr J>ar um hrid. 20

XIV. Hrafnkell spurdi austr i Fljótsdal, at Jíjostarssynir

höfdu týnt Freyfaxa ok brcnt hofit. J>á svarar Hrafnkell: „Ek

hygg þat hégóma at trúa á god, u ok sagdisk hann padan af

aldri skyldu á god trúa; ok þat efndi hann sidan, at hann blótadi

aldri. Hrafnkell sat á Hrafnkelssödum ok rakadi fé saman. Hann 25

fekk miklar virdingar í béradinu; vildi svá hverr sitja ok standa,

Sem hann vildi. í þann tima komu sem mest skip af Noregi til

Islands; námu menn þá sem mcst lönd i héradinu um Hrafnkels

daga. Engi nádi med frjálsu at sitja, nema Hrafnkel bædi orlofs;

þá urdu ok allir honum at heita sínu lidsinni; hann hét ok sínu

trausti. Lagdi hann land undir sik alt fyrir austan Lagarfljót.
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þessi þínghá vant brátt miklu meiri ok fjölmeniuri, cn sú er

hann haftli údr haft; hon gekk upp um Skrídudal, ok nj)j) alt

med Lagarfljóti. Var ni'i skipan á komin um lnnd hans. Madrinn

var miklu vinsælli, en ádr: hafdi Iiann Irina söinu skapsmuni

5 um gagnsemd ok risnu; on miklu moir var nú madr gæfr ok

hœgri, cn fyrr, at öllu. Oft fundusk |>eir Sámr ok ITrafnkell á

mannamótum, ok minntusk |>eir aldri á sin skifti. Leid svá fram

sex vetr. Kámr var vinsæll af sinum þingmönnum. þvi at hann

var hægv ok kyrr ok gódr órlausna, ok minntisk á þat, er þeir

10 brœdr höfdu rádit lionum. S;tmr var skartsmadr mikiil.

XV. f>ess er getit. at skip kom af haß í Kcydarfjórd, ok

var styrimadr Eyvindr Bjarnason ; liann haf'di utan verit sjau

vetr: Eyvindr hafdi mikit vid gengitsk um raentir ok var orrimn

hinn vasknsti madr. Eru Immun sü^d bratt þau tldindi, er gortsk

15 höfdu, ok lét hann sér um J»at íViít finnask: liann var fáskiftiiw

raadr •>
. Sámr spyrr J>ctta, ridr hann ti! skipsj verdr nú'

mikill fagnafttndr med þeim brœdrum, Sámr hýár lionum v<?str

þangat: eu Kyvindr tekr því vel ok bidr Sám rída heim fyrir,

en senda hesta á móti varningi hans. Hann sctr upp skip Bitt

20 ok liýr um. Sarai' gurir no svá, ferr heim ok Isetr rcka hceta a

móti Eyvindi : <>k er hann hefir búit nm varnad sinn, bvr hann

í'erd í^í n:i (il Hrafnketedals ; ferr upp eftir Rcydarfirdi. ]>c\r váru

fimin sainan; liinn st'tti var sktWeinn Eyvindar; sá var islendskr

at kyni, skvldr lionum. benna svoiu hafdi Evvindr tekit af

25 váladí <<k flutt ntan med sér ok haldit seni sjálfan sik
;

J>etta

bragd Eyvindar var nppi haft: ok var ]>:it alþýdu rómr, at fáir

vœrí bans Hkar. |>eir rída upp f>órsdalsheidi ok ráku fyrir sér

sextán klyfjada hesta. Váw |>ar húskarlar Sáms tveir, — cn

þrír farmenn; váru þeir ok allir í litklædum ok ridu vid fagrw

skjölriu. {>eir ridu um ]>veran Skridudal ok yíir Iláls; yfir til

Fljótsdals, I>ar sein hcita líulungarveliir, ok ofan á Oilsareyri l

l'oostiou, Einleitung i. d. Altnonl. II. 8-
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hon gengr austan at fljótinu millum Hallormsstada ok Hrafnkels-

stada; rída þeir þá upp med Lagarfijóti, fyrir nedan voll á

Hrafnkelsstödum, ok svá fyrir vatnsbotninn, ok yfir Jökulsa at

Skálavadi. f>á var jafnnær rismálum ok dagmálum. Kona ein

var vid vatnit ok þvó léreft sin; hon sér ferd raanna; gridkona 5

8Ú sópar 8aman léreftunum ok hleypr heim; hon kastar þeim

nidr úti hjá vidarkesti, en hleypr inn. Hrafnkell var þá eigi upp

stadinn, vildir menn lágu i skalanum, en vcrkmenn váru til idnar

farnir; {>etta var um heyaannir. Ronan tók til orda, er hon kom

inn : „Satt er þat flest, er fornkvedit er, at 'svá crgisk hverr 10

sem eldisk'; verdr BÚ Ii tri l virding, er Bnimma leggsk á, ef madr

lætr sídan af med ósóraa, ok hefir eigi traust til at reka þess

réttar nökkuru sinni, ok eru slikt mikil undr um þann mann,

sem hraii8tr hefir verit; nú er annan veg þeira Hfi, er upp vaxa

med fedrum sínum, ok þykkja ydr engis háttar hjá ydr; en, þá 15

er þeir eru fruinvaxta, fara land af landi ok þykkja þar mest-

háttar, sem þá koma þeir; koraa vid þat út ok þykkjask þá

höfdinpyum meiri. Eyvindr Bjarnason reid hér yfir á at Skálavadi

med svá fagran skjöld, at Ijómadi af; er hann svá mcntr, at

liefnd væri í honum." Lætr gridkonan ganga af kappi. Hrafnkell "20

ris8 upp ok svarar henni : „Kann vera, at f>ú mælir mart heldsti

satt — eigi fyrir því, at þér gangi gott til; er nú vel, at þér

aukisk crfidi : far þú hart sudr á Vídivöllu eftir pchn Hallsteins-

«onum, Sighvati ok Snorra; bid þá skjótt til min koma med þá

menn, sem þar eru vápnfœrir." Adra gridkonu sendir hann út 25

ä Hrólfsstadi eftir þeim Hrólfssonum, |>ordi ok Halla, ok þeim,

sem þar váru vápnfœrir; þessir hvárirtveggju váru gildir mcnn

ok allvel mentir. Hrafnkell sendi ok eftir húskörlum sinum.

|>eir urdu alls átján saman. f>eir vápnudusk hardfengiliga; rída

$>ar yfir á, sem hinir fyrri.

XVI. |>á váru þeir Eyvindr komnir upp á heidiua. E^-vindr
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Tiítr til þess, er hann kemr vestr á midja heidina. f>ar heita

Be88agötur. f>ar er svardlaus niýrr, ok cr sem rídi í efjn eina

fram, ok tók jafnan í kné eda í midjan legg, stundum í kvid;

þá er undir svá hart sera hfllkn. f>á cr hraun stórt fyrir vestan;

5 ok er ]>eir koma á hraunit, þá lítr sveinninn aftr, ok mælti til

hyvindar: „Menn rída þar eftir oss,
u segir hann, „eigi færri en

átján; er þar mikill roadr á baki í blúm klædum ok sýnisk mér

likt Hralnkeli goda
; þú hefi ek nú lengi eigi sét hann. M Eyvindr

Bvarar: „Hvat innn oss skifta? veit ek mér engis ótta ván af

10 reid Hrafnkels; ek hefi honum ekki í móti gort. Alun hann eiga

«rcndi vestr til dals at hitta vini sína.
u Sveinninn svarar: „|>at

býdr mér i hng, at hann muni ]>ik hitta vilja.
14 „Eigi veit ek, M

ßcgir Eyvindr, „til hafa ordit med þeim Sámi bródur raínum,

sidan þeir sættusk." Sveinninn svarar: „þat vilda ek, at þú ridir

15 undan vestr til dals; muntu þá geyindr; ek kann skapi Hrafnkels,

at hann mnn ekki gora oss, ef hann náir {>ér eigi; er þá alls

gætt, ef þin er eins; ok er þú ekki dýr í festi, ok er vel, hvat

sem af oss verdr." Eyvindr sagdisk eigi mundu brátt nndan

rída; „f>vi at ek veit eigi, hverir þessir eru; myndi þat mörgum

20 manni hlœgiligt þykkja, ef ek renn at 511a óreyndu." f>eir

rída nú vestr af hrauninu. {>a er fyrir þeim önnur mýrr, er

lieitir Oxamýrr; hon er grösug mjök; Jmr eru bleytur, svá at

náliga er ófœrt yfir; af þvi lagdi Hallfredr karl hinar efri götur,

Ju> at þær væri lengri. Eyvindr ridr vestr á mýrina; lá þá

25 drjúgum í fyrir þeim; dvaldisk þá mjók fyrir þeim. Hina bar

skjótt eftir, er lausir ridu; rída þeir Hrafnkell nú leid sína á

mýrina. |>cir Eyvindr eru þá komnir af mýrinni; sjá þeir þíx

Hrafnkel ok sonu hans báda. f»eir bádu Eyvind þá undan at

rida; „Eru nú af allar torfœrur ; muntu ná til Adalbóls, medan

mýrrin er á millum. J Eyvindr svarar: „Eigi mim ek flyja undan

þeim mönnum, er ek hefi ekki til miska g0rr. tt

|>eir rida þá upp
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á bálsinn. þar standa fjoll lítil. Á bálsinum utan i fjallinu cr

meltorfa ein, blásin mjök; bakkar hávir váru umbverfis. Ev-

vindr rídr at torfnnni; þar atígr hann af baki ok bidr þeirn.

Eyvindr mælti þá: „Nu munum vér skjótt vita þeira orindi."

Eftir þat gatiga Jieir upp á torfuna ok brjóta þar npp grrjót 5

nakkvat. Hrafnkell snýr \n\ uf götunni ok sudr at torfunni;

hann hafdi engi ord vid Eyvind ok vcitti þi^ar atgöngn. Ey-

vindr vardisk vel ok dreníri!i£a. Skósveinn Eyvindar þóttisk eigi

krttftugr til orrustu ok tók liest sinn ok rídr vestr yfir háls til

Adalbóls ok segir Sárai. hvat lcika er. Sámr brá skjótt vid ok 10

sendi eftir mdnnum; urdn |»eir sanian tuttugu: var |>ctta iid vel

búir. Kidr Sámr anstr á heidina ok at þar, er vetfangit hafdi

vcrit. J>á er umskifti á ordit med þeim: reid Hrafnkell þá austr

frá verkumtm; Eyvindr var |ni fallinn ok allir hans menn. Sámr

gordi þat fyrst, at hann leitadi lifs med bródui' sinuni: var þat 15

trúliga frort — fnur várn allir lifl.ítinr, ílinin saman. }>ar vj'iru

ok fallnir at' ilrafnkeli t<>lf mcnn, en sex ridu í braut. Sámr átti

þar litladvöl; hann ok hans menn rída þegar eftir. í>eir Hrafn-

kell rida nú undan, sem máttn; hafa þó mu'dda besta. |>á mælti

Sámr: „Xá nie^um vér þeim; þ\i at þeir liafa mœdda besta, en 20

vér höfum alla hvilda; ok mnn nábegi' verda, bvárt vér nám

þeim, eda eigi, ádr en I>eir koinask af heidinm." f>á var Hrafn-

kell kominn anstr yfir Oxamýri. ftida nú bvárirtveggjtt, at til

þess er S.imr kemr á hetdarbrúnina : sá hann þá, at Hrafnkel!

var kominu langt ofan i brekkurnar; sér Sámr, at liann niuni 25

undan taka ofan i héradit; bann madti þá: „Hér munum vér aftr

snúa; p.i at Ilrafnkeli man gott til manna venia." Snýr Sámr

þí aftr vid svá búit; kenir {>ar til, er Eyvindr lá, tckr til <>k

verpr bang eftir bann ok fclaga bans. Er þar köllud nú Ey-

vindartorfa ok Eyvindarfjöll ok Eyvindardnlr.

XVIÍ. Samr ferr þá med allan varnadinn beim á AdalbóL
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Ok er hann kemr heim sendir Sámr eftir þmgmönnum sinum, at

þeir skyldi koma \mr um inorgininn fyrir dagra.il; ætlar hann þá

austr yfir heidi; „Yerdr ferd vár slik, sein má. u Um kveldit ferr

Sámt í hvilu, ok rar þar drjfigt komit manna. Hrafnkell reid

5 heim ok sagdi tidindi ]æ.ssi. Hann ctr mat: ok eftir þat samnar

hann mönnura at sér, svá at hann fær sjau tigu manna, ok ridr

vid þetta lid vestr yfir heidi ok kemr á óvart til Adalbóls ok

tekr Sám í rekkju ok leidir hann út. Hrafnkell mælti þá: rNú

er svá komit kosti þiniim, Sámr' at [>ér myndi úlíkligt þykkja

10 fyrir stundu, at ek á nú vald ú lífi þínn. Skal ek nú eitfi vera

þér verri drengr, cn I)ú vart mér. IVf un ek bjóda þér tvá kosti

— at vera drepinn; liinn er annarr, at ck skal einn skera ok

skapa okkar á raiUI." Sámr kvadsk heldr kjósa at iifa; en kvadsk

I) 5 hyggja, at hvárrtveggi myndi Iiardr. Hrafnkell kvad hann

15 þat ætla mega : r {>ví at vér eiguni f>ér þat at lanna; ok skylda

ek hálfu betr vid I»ik gora, cf þess væ:i vert. |>n skalt fara

braut at' Adaihóli ofan til Leikskála, ok setsk þar í bú fútt.

Skaltu hafa med þér audœfi þau, sein Eyvindr hefir átt; þá skalt

cigi ln'dan fieira hafa i fémunum, utan Jmt, er I>ú hefir hingat

20 haft — þat skaltu alt i braut hafa. Ek vil taka vid godordi

mínil, svá <:k vid búi ok stadfestu; sé ek, at mikill ávöxtr hefir

á ordit á gódsi minn, ok skaltu eigi þess njóta. Fyrir Eyvind,

bródur þinn, skulu cngar bœtr koraa, íyrir þat at þú mæltir herfi-

liga eftir hinn fyrra frænda Jiinn ; ok hafi ]>ér þ:> cernar bœtr

25 eftir Binar frænda ydvarn, [rar er þd hefir haft riki ok fé sex

vetr; en ci#i þykkir mér meira vert dráp Eyvindar ok manna

hans, en meidsl vid mik ok menn raína. f>ú gerdir mik sveitar-

rækan ; en ek læt mér líka, at I>ú sitir á Leikskálum; ok mun

K-r duga, ef þú ofsar cigi \)úv til vansa. Minn undirmadr skaltu

vcra, medan vit lifum bádir. Máttu ok til pess ætla, at þú munt

þvi verr fara, sein vit cigumk fleira ilt vid u Sámr fcrr nú
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braut med litt sitt, ofan til Leikskála, ok setsk þar í bú sitt. —
Nú skipar Hrafnkell á Adalbóli búi sinum mönnuin; |>óri, son

sinn, setr hann á Hrafnkelsstadi ; hefir nú godord yfir öllum

sveitum. Ásbjörn var med födur sinum; því at hann var yngri.

XVIII. Sámr sat á Leikskálum þenna vetr; hann var hljúdr 5

ok fáskiftinn ; fundu margir þat, at hann undi litt vid sinn Mut

En um verrinn, er daga lengdi, fór Sámr vid annan mann ok

hafdi þrjá hesta yfir brn, ok padan yfir Mödrudalsheidi, ok sva

ylic Jtfkulsá á fcrju, svá til Mývatns, þadan yfir Fljótsheidi ok

Ljósavatnsskard, ok létti eigi fyrr, en hann kom vestr í f>orskaf- 10

jörd; er J>ar tekit vel vid honum. f>á var J>orkell nýkominn út

ór für; hann hafdi verit utan tjóra vetr. Sámr var [>ar viku ok

hvíldi sik; sidan 8egir hann þeim vidskifti f>eira Hrafnkels ok

bidr þá brœdr ásjá ok lidsinnis enn sem fyrr. {>orgeirr hafdi v

meir svör fyrir þciin brœdrum í þat sinni; kvadsk fjarri sitja: „Er 15

langt á milli vár. f>óttumk vér allvel í hendr þér búa, ádr vér

gengum frá, svá at þér hefdi hœgt verit at halda. Hefir þat

farit eftir því, sem ek ætlada, þá er þú gaft Hrafnkcli líf, at

þess myndir þú mest idrask
;
fýstum vit þik, at þú skyldir

Hrafnkel af lífi taka, en þú vildir ráda. Er þat nú audsét, hverr 20

vitskumunr ykkarr hefir ordit, er hann lét þik sitja í fridi, ok

leitadi þar fyrst á, er hann gat þann af rádit, er honum þótri

þér vera meiri inadr. Megum vit eigi hafa okkr til falls gæfuleysi

þitt þetta. Er okkr ok eigi svá mikil fýst á at deiki vid

Hrafnkel, at vit nennim at leggja J»ar vid virding okkra oftar. 25

En bjúda viljum vit þér hingat med skuldalid þitt alt undir

okkarn áraburd, ef þér þykkir hér skapraunarrainna, en i nánd

Hrafnkeli. tt Sámr kvedsk eigi j»vi nenna, sagdisk vilja heim

aftr, ok bad þá skifta hestum vid sik; var þat þegar til reidu.

f>eir brœdr vildu gefa Sámi gúdar gjafir; en hann vildi engar

þiggja ok sagdi þá vera litla i skapi. Keid Sámr heim, vid sva
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búit, til Leikskála, ok bjó þar til elli; fekk bann aldri uppreisn*

á móti Hrafnkeli, á medan hann lifdi. En Hrafnkell sat í búi

sínn ok helt virdingu sinni; hann vard sóttdaudr, ok er haugr

hans í Hrafnkelsdal, út frá Adalbóli; var lagit i haug hjá honura

5 mikit fé, berklædi hans öll ok spjót hans hit góda. — Synir hans

tóku vid mannaforrádi
; f>órir bjó á Hrafnkelsstödum, en Ásbjórn

á Adalbóli ; bádir áttn þeir godordit sainan ok þóttu miklir menni

fyrir sér. — Ok lýkr her frá Hrafnkeli at segja.

Saga þeira Hrafns ok Gunnlaugs ormstungu,

10 eftir því sem sagt befir Ari prestr enn fródi þorgilsson , er

mestr frœdimadr hefir verit á íslandi á landnámssbgur ok forna

frœdi.

I. f>orsteinn hét madr, liann var Egilsson Skallagrimssonar,

Kveldúlfssonar hersis ór Noregi; en Ásgerdr hét módir í>or-

15 Steins, ok var Bjarnardóttir. f>orsteinn bjó at Borg í Borgarfirdi.

Hann var aitdigr at fé ok höfdingi mikill, vitr madr ok hógværr

ok hófsmadr um alla hlnti. Engi var hann afreksinadr um vöxt

eda afl, sem Egill fadir hans, en Jjó var hann et mesta af-

armenni ok vinsæll af allri alþýdu. þorsteinn var vænn madr,

20 bvitr á hár ok eygr manna betet Svá segja fródir menn, at

margir i ætt Mýramanna, þeir sein frá Agli eru komnir,

hafi verit manna vænstir, en ]>at sc þó mjök sundrgreiniligt

þyiat suniir í þeiri ætt er kallat at Ijótastir menn hafi verit

1 þeiri ætt liafa ok verit margir atgorvismenn um marga

hluti, sem var Kjartan Óláfsson pá ok Víga-Bardi ok Skúli

|>orsteinsson. Sumir váru ok skáldmenn miklir í þeiri ætt:

Björn Ilítdælakappi, Einarr prestr Skúlason, Snorri Sturlu-
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•3on ok margir adrir. þorsteinn átti Jófridi Gunnarsdúttur

Illífarsonar. Gunnarr hefir betst vígr verit ok niestr fimleika-

m.vk á íilamli af búand nönnrnn , annarr Gunnarr at Hlidar-

enda, þridi Steinþórr á Kyri. Jófridr var átján vetra, er

|>orsreinn fekk hennar; hon var ckkja. Hana bafdi átt fyrr 5

þóroddr, Bon Tungu-Odds, ok rar þeira dóttír Húngerdr, er þar

tœddisk upp at Borg med f>or.steini. Júfridr var skörungr raikill.

|»au þorsteinn áttu niart barna, en f>«> koma fá vid í>essa sögir

Skúli var ellstr sona {>eira, annarr Kollsveinn, þridi Egill.

Ii. Kitt snmar er þat sagt, at skip kora af liati í Gufárós: 10

Bergfinnr er nefndr styrimadr fyri skipinu, norrœnn at ætt, andigr

at tt ok heldr vid aldr. Hann var vitr madr. f>orsteinn bóndi

rcid til skips, ok réd jafnan mestn, hver kaupstefna var, ok svá

var enn. Austracnn vistmtusk, cn |>orstoinn tók vid stýrimann-

intun, fyrir |>vi at bann beiddisk þangat. Bergfinnr var fütaladr 15

of vetrinn, en f>orsteinn veitti honnm vel. Austmadrinn hendi

mikit gaman at draninnm. Um värit einn dag rreddi |>orsteinn

um vid Bergfinn, ef hann vildi rida med lionum npp nndir Valfell.

l^ar var þá þingstöd þeira Borgfirdinga. En þorsteini var sagt,

at fall nir vœri búdarveggir lians. Austmadrinn kvedsk þat vist 20

vilja, ok ridn þeir beiman ot' daginn þrir saman, ok húskarl

|>orsteins, þar til er þeir koma upp nndir Valfell til bœjar þess

er at Grenjum beitir. þar bjó einn madr félitill, er Atli hét;

bann var landseti þorsteins, ok beiddi f>orstcinn Atla, at bann

fœri til staris med þeim ok üefdi pál ok rekn Hann gordi svá. 25

Ok er þeir koma til biidartoftanna \u\ tókn þeir til starfs allir

ok fœrtfu út vcggina. Vcdrit var heitt af Solu, ok vard þeim

J»orsteini ok Anstmanni erlitt. Ok er þcir liöfdu üt fœrt veggina,

settisk f>orsteinn nidr ok Anstmadr í bndartoftina, ok sofnadi

f>orsteinn ok lct illa í svefni. Anstmadr sat bjá honum ok lét

hann njúta draums sin», ok er bann vaknadi, var bonum erlitt
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-ordit. Austmadr spurdi, hvat bann hcfdi dreymt, er hann lót

svá illa í Bvefni. þorsteinn svaradi: Ekki er mark at draummn.

Ok er þeir ridu heim um kveldit, þá spyrr Austmadr, hvat for-

stein hef'di dreymt. f*orsteinn segir: Ef ek segi þér draaminn,

5 I>á skaltu ráda hann sem hann er til. Austmadr kvedsk á þat

hætta miindu. þorsteinn mælti þá: {>at dreymdi mik, at ek

þóttumk beima vera at Borg ok úti fyrir karldurum, ok sá ek upp

á húsin, ok á inuminum álft eina væna ok fagra, ok þúttumk ek

eiga ok þútti mór allgód. J>ú sá ck tljúga ofan frá fjölliinuin örn

10 mikinn. Hann fló hingat ok Bettisk lijá álftinni ok klakadi vid

hana blldliga, ok hon þótti mcr {>at vcl þekkjask. {>á sá ek, at

örninn var svarteygr ok járnklœr váru á honum
;
vaskligr sýndisk

mér hann. f>vi næst sá ek fljúga annan fugl af sudrætt. Sá

fló hingat til Borgar, ok settisk á húsin hjá álftinni ok vildi þýdask

15 hana. J>at var ok örn mikil). Br&tt þótti mér sá örninn, er fyrir

var, ýfask mjök, er hinn kom til, ok bördusk þeir snarpliga ok

lcn^i
?
ok þat sá ek, at hvárumtvcggja blœddi ; ok svá lauk peira

leik, at sinn vcg hnc hvárr þeira af húsmoeninum, ok váru [>á

bádir daudir, En alftin sat cftir, hnipin mjök ok daprlig. Ok

20 þá sá ek fljúga fugl úr vcstri, [>at var valr. Hann scttisk bjá

álftinni ok lét blitt vid hana, ok sídan flugu I>au í brott bædi

samt í sömu œtt, ok l>á vaknada ek. Ok cr draumr þessi ómer-

kiligr, segir hann, ok mun vera fyrir vedrum, at munu nuetask í

lofti ór {>eim ættum, er mér þóttu fuglarnir fljúga. Austmadr

25 segir: Ekki er [>at mín ætlan, segir hann, at svá sé. f>orsteinn

mælti: Gor af drauininum slíkt, er þér sýnisk likligast ok lát

mik heyra. Austmadr mælti: Fuglar þeir munu vcra manna

fylgjur; en húsfreyja þin er cigi heil, ok mun hon fœda meybarn

frítt ok fagrt, ok munt Jm unna {>\
r
i mikit; en göfgir menn

munu bidja djttitr þinnar ór þeim œttum, sein þér þúttu ernirnir

fljúga at, ok leggja á hana ofrást ok berjask of hana ok látask
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bádir af því efni. Ok því næst raun hinn þridi madr bidja hennar

ór þeiri ætt, er valrinn fló at, ok þeim raun hon gift vera. Nú

hefi ek |>ýddan draum þinn, ok hygg, eftir niunu ganga. f>or-

»teinn svarar: lila er draumr rádinn ok óvin&jarnliga, sagdi

bann, ok raunt þú ekki drauraa ráda knnna. Austmadr segir: 5

pú munt at raun um komask, hversu eftir gengr. |>orsteinn lagdi

fad Ú Austmanninn, ok ftr hann á brott um sumarit, ok er bann

nú ór sögunni.

HI. Um sumarit bjúsk f>orsteinn til þings ok ma-lti til Jófridar

húsfreyju, ádr bann fór beiman : Svá er háttat, segir hann, at þú 10

ort med bami, ok skal J>at barn út bera, ef þú fœdir meybarn

en upp fœda, ef sveinn er. Ok þat var þá sidvandi nakkvarr,

er land var alt alheidit, at |>eir inenn, er félitlir váru, en stód

ómegd mjök til handa, h'tu út bera börn sin, ok þótti þó illa

gort ávalt. Ok er þorsteinn liafdi þetta mælt, þá svarar Júfridr: 15

f»ctta er óþínsliga mælt, segir hon, slíkr madr sem pú ert, ok

mun þ«'r eigi sýnask þetta at lata gora, svá audigr madr sem þú

ert. í>or8teinn svarar: Veist Jm skaplyndi mitt, segir hann, at

eigi mun hlýdisamt venia, ef af er brugdit. Sidar reid bann til

|)ings; en Jófridr fœddi medan meybarn äkafa fagrt. Konur 20

vildu þat bera at hcnni, en hon kvad þess litla þörf, ok lét

þangat kalla smalamann sinn, er f>orvardr her, ok mælti hon:

liest minn skaltu taka ok leggja södul á, ok fœra barn þetta

vestr i Hjardarholt þorgcrdi Egilsdóttur, ok bid hana upp fœda

med leynd, svá at {»orsteinn verdi eigi varr vid, ok þeim ástar- 25

auguni renni ek til barns J)es8a, at vist eigi nenni ek, at J>at sé

út borit. Kn hér eru þrjár merkr silfrs, er þú skalt hafa at

verkkaupi ; en þorgecdr skal fá þér fari vestr þar ok vist um

haf. }>orvardr gordi, sem hon mælti. Sídan reid hann vestr í

Hjardarholt med bainit ok fekk f>orgerdi í hendr; en hon \ét

upp fo'da landseta sinn, er bjo inn á Leysingjastödum i Hvamms-
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firdi. En hon túk f>orvardi fari nordr í Steingrímsfirdi í Skelja-

vík ok vist of haf, ok fór hann þar utan , ok er bann nú ór

sogunni.

Ok er f>orsteinn kom heim af þingi, þá sagdi Júfridr honum,

at barnit er ut borit, sem hann hafdi fyrir niadt, cn smalamadr

5 var í brott hlaupinn, ok stolit í brott hesti hennar. f>orsteinn

kvad hana hafa vcl gort, ok fekk sér smalamann annau. Xu

lidu 8vá sex vetr, at þetta vard ekki vist. Ok þá reid þorsteinn

til heimbods vestr í Hjardarholt, til Oláfs pá, mágs eins, Höskulds-

sonar, er þá þótti vera med mestri virdingu allra höfdingja vestr

10 þar. {»orsteini var þar vel fagnat sem likligt var, ok einh\ern

dag at vettslunni er þat sagt, at porgerdr sat á tali vid f>orstein

bródur sinn i öndvegi; en OlátV átti tal vid adra menn. En

yfir gegnt þeim á bekkinum sátu meyjar þrjár. f>á niælti þorg-

erdr: Ilversu lítsk þér, bródir, á stúlkur þessar, er hér sitja gegnt

15 okkr? Hann svarar: Allvel, segir liann, ok er Jjú ein fegrst

miklu, ok hefir hon vænleik Ólafs, en hvíti ok yfirbragd várt

Mýramanna. {>orgerdr svarar: Vist er þat satt, er þú segir,

bródir, at hon hefir hviti ok yfirbragd várt Mýramanna, en ei

vænleik Óláfs pá, þvíat hon er ei hans dóttir. / Hversu má þat

20 vera? segir f>orsteinn, cn þ> sé hon þín dúttir? Hon svarar:

Med sannindurn at segja þ«'i r, frændi, kvad hon, þá er þessi \nn

dóttir, en eigi min, hin fagra ínær; ok segir honum sidan alt

sem farit hafdi, ok bidr hann fyrirgefa st'r ok konu sinni þessi

afbrigdi. f>orsteinn mælti: Ekki kann ek ykkr at äsaka um

25 þetta, ok veltr þangat sem vera vill um flcsta hluti; ok hafi þit

vel yfir slétt vanhyggju mína. Lítsk mér svá á mey þessa, at

mér þykkir mikil gifta í at eiga jafnfagrt barn ; eda hvat heitír

hon? Helga heitir hon, segir f>orgerdr. Helga en fagra, segir

|>orsteinn. Nú skalt þú búa ferd hennar heim med nu'r. Hon

gordi svá. |jorsteinn var þadan t't leiddr mvú gúlum gjí'fnm.
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ok reit! Helga heim med honum ok fœddisk þar upp medr miküli

virding ok ást af födur ok módur ok öllum fhendnm.

IV. í þenna tíma bjó nppi á Hvitársidu, á GiIsSakka. Itfop

svarti Hallkelsson, Hrosskelssonar. Módir IIlu?a var |>ur:>ír dylla.

dóttir (iunnlaiiíís ormstungn. Illugi var annarr me>rr lrd'dingi 5

i Borgftrfintí en f>orsteinn Kgilsson. Illuiri svarti var stóreiyn-

amadr ok liardlyndr nijök, ok helt vcl vini sina. Hann átti

Ingihjörgii, dóttur Ásbjarnar Hardarsonar ór Ornólfaial. Múdír

Ingibjargar var þorgerdr. dóttir Midfjardar-Ske^izja. i»<»rn Injiib-

jarjrar <>k Illu«ra váru roörg, en fá koma vid þesaa Her- 10

mundr hét son þeira, en annarr Gunnlangr. I»j<ür várn {>eir

efniligir menn ok f»á frunivaxr». Svá er sagt frá Gannlamgi

hann var Bnimmendis brádgorr, mikill ok sterkr, ljisjarpr á hár.

ok fór allvel, svarteygr ok nakkvat nefljórr. <>k >kapfeliisrr i

andliti, midmjór ok herdiraikill, kominn á *ik manna betst, hávada- 15

madr mikill í í'dlu skaplyndi, ok framgjarn snimmendb. ok vid

alt óvæginn ok hardr, ok skáld mikit ok heldr nídskár, ok kalladr

Gunnlaugr ormstunga. Hcrniuudr var þeira vmsa-lli «>k hafdi

höfdingjabragd á t-t'-r. Ok er Gunnlaugr var tólf vetra gamalK

bad bann födtir sinn fararefna, ok kvadsk hann vilja fara utan ok 39

sjá sid annarra mann». Illugi bóndi tók þvi seinliga, kvad hann

eigi mundu þykkja gódan i útlöndtim, er hann þ'.trisk tratnr me^a

semja bann þar heima, sem hann vildi. Ok einnhvern m«>ririn var

þat, all-litlu sidar, at Ilhlgi bóndi gekk út siiinuua <>k sá, at

útibúr hans var opit, og váru lagdir út vörusekkir nakkvarir ä 35

hladit. sex, ok þar lénur med. Hann nndradisk þetta mjðfc |>ar

gekk þá at madr ok leiddi fjogur hross, ok var þar Gunnlaugr.

sonr hans, ok mælti: Ek í lefi sekkina út lagit, segir hann. IHugi

spurdi, hvi hann gordi svá. Hann sagdi, at þat skyldi vera

fararefni hans. Illugi mælti: Engi rád skalt þú taka af nu r. ok

fara hvergi, fyrr en ek vil, ok kipdi inn aftr vörusekkjunum.
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Gunnlaugr reitt þá i brott þadan ok kom um kveldit ofan til

Borgar, og baud f>orsteinn bóndi honum þar at vera, ok þat

þiggr hann. Gunnlaugr segir {»orsteini, hversu farit hafdi med

þeim fedgum. þorsteinn bad hann þar vera þeim stundum, Fem

5 hann vildi, ok þar var hann þau missed ok nam lögspeki at

forstend, ok vinlisk öllum mönnum |>ar vel til hans. Jafnan

skemtu þau Helga sér at tafli ok Gunnlaugr. Lagdi hvárt [»eira

gódan þokka til annars brádliga, sem raunir bar á sidan. |>au

väru mjök jafnaldrar. Helga var svá fögr, at þftt er sügn frödra

.0 manna. :it hon hafi iegrst kona vcrit á íslandi. Uár hennar var

svá mikit, at þat mátti hylja hana alla, ok svá fagrt sein

gullband, og engi kostr þótti þá þvílíkr sem Helga cm fagra í

öllum Borgarfirdi ok vidara annars stadar.

Ok einnhvern dag. er menn sátu í stofu at Borg, þá raælti

5 Gunnlaugr til þorsteins: Kinn er sá hlutr i lögum, er þá hefir

eigi kent mór: at fastna nmr konu. |>orsteinn segir: \>i\t er

litit mal, ok kendi honum atferli. J>á mælti Gunnlaugr: Nú skalt

l»ú vita, hvárt mér hafi skiütsk, ok man ek nú taka í hönd f)ér ok

lata sem ek festa mér Helga dóttur þina. þorsteinn segir: þarf-

0 leysi ætla ek |>at vera, segir hann. Gunnlaugr þreifadi þá þcg-

ar í hönd honum ok m;rlti: Veit mér ná þetta, segir hann. Gor

sem \m vill, segir þorsteinn, en þat skulu þeir vita, er bjá eru

staddir, at [»etta skal vera sem ómælt ok þessu skulu engi undir-

mál fylgja. Sidan nefndi Gunnlaugr sér vátta ok fastnadi sér

5 Hclgu. ok. spurdi sídan, hvárt þá mnßtti svá nvta. Hann kvad

BVa vera mega, ok vard mönnum mikit gaman at þessu, heim

er vid váru staddir.

V. Önundr hét madr, er bj'> sudr at Mosfelli. Hann var

audmadr enn mesti, ok liafdi godord sudr þar um ncsin. Hann

var kváugadr madr, ok hét Geirný kona hans, Gnúpsdóttir,

Molda-Gnúpssonar, er nam sudr Grindavík. f>eira synir väru
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fieir Urafn ok þúrarinn ok Kindridi. Allir váru þcir efnili^ir

menn; en |>ó var Ilrafn fyrir l»eim i hvivetna. Hann var inikill

madr ok sterkr, nianna sjáligastr ok skáld gott, ok er hann var

mjök rosknadr, |»á fór hann landa á milli ok virdisk hvervetna vel,

I»ar sein bann koni. f>á bjó sndr á Tljalla i Ólfusi þeir f>óroddr 5

cnn spaki Eyvindarson, ok Skafti, sonr hans. cr þá var lö#sögu-

matlr á íslandi. Módir Skafta var Kannveig, dóttir Gnúps, Molda-

Gnúpssonar. ok várn |»oir systrasynir Skafti ok Önnndar sjnir.

Var þar vinátta niikil ined frændseini. f>á lijó út at Kaudamel

f>orfinnr SelJ» jrisson, ok átti sjau sonu, ok váru allir cfnili^ir menn. 10

I»eir hétii svá: þorgils, Eyjólfr ok |>órii\ ok váru þeir ínestir raenn út

þangat. Ok þessir menn, cr nú cni nefndir, váru állir uppi á einn tima.

Ok I»esí*n næst nrdu þau tidindi, er betst hafa ordit hér á
I

Islandi, at landit vant alt kristit, ok alt fólk hafnadi fornnni

-átriinadi. Gunnlanprr orinstunga, er ádr var frá sa#t, var nií 15

ýniist at Borg med þorstcini, cda Hluga födur sinnm á Gilsbakka,

sex vetr, ok var hann \n\ átján vetra, ok sanidisk þá inikit med

þeim fed^nni. Madr ln't j»orkell svarti. Hann var heimamadr

Illnga ok náfrændi, ok hafdi ]»nr npp vaxit. Honum tœnidisk arfr

nordr í Yatnsdal í Ási, ok beiddi hann Gunnlaug fara med sér. 2Ü

ok hann gordi svá, ok ridn nordr tveir sainan i Ás ok fengu

feit, ok grciddn þeir féit af höndnm, er vardveitt liöt'du, rac»l

argöngu Gunnlaugs. Ök er þeir ridu nordan, gistu þeir í Grims-

tnngum at audigfl bónda. er þar bjó. Ok ura morgininn tók

amalamadr liest Gunnlaugs, ok var þá sveittr mjök, er þeirfenga. 25

fínnnlangr laust sinnlamanninn i óvít. Bótidí vildi eigi svú bíiit

iiafa ok beiddi bóta fyrir. Gnnnlaugr band at gjalda bónd:i

Ynörk. Bóndn J»ótti I>at oflítit. Gunnlaugr kvad |»á visu:

Mörk bandk niundangs sterkjnm
nianni; lcygjar hranna
grásimn skalt góma
gjós býtir þan nvta.
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Idrask munt, ef ydnnn
aí'rads Fróda ór sjódi

laetr eydandi lida

linds samhaga kindar.

5 jbessi vanl sætt þeira, scm Gunnlaugr band, ok rídu þeir

Budí heim vid svá búit.

Ok Utlu sidar beiddi Gunnlaugr födur sinn fararefna í annat

sinn, lllugi segir: Nú skal vera scm þú vill, segir hann. Hefir

þú nú heldr sarait þik ór því sein var. Keid lllngi |»á lieiinan

10 skjótt ok keypti skip halft til handa Gunnlaugi, er uppi stúd i

Gufárósi, at Andnni festargram.

[þessi Audun vildi eigi ntan flyíja sonn Osvífs hins spaka

eftir vig Kjartans ÓhUVsonar, sein segir i Laxdæla sögn, ok

vard þat þú sídar en þetta.]

15 Ok er lllngi kom heim, þá þakkadi Guiinlaugr honnni vel

f>orkell svarti rédsk til ferdar med Gunnlaugi, ok var fluttr varnadr

þeira til skips; en Gunnlaugr var at Borg, niedan þeir bjoggu skipit,

ok þótti gladara at tala vid Helgu, en vera i starfi med kaup-

mönnnm. Einnhvern dag spnrdi |>orsteinn Gunnlaug, oí hann

20 vildi rída til hrossa med hwiiuui npp í Langavatnsdal. Gunnlaugr

kvadsk þat vilja. Nú rída þeir tveir saman, þar til er þeir koma

til selja I>orsteins, er heita á þorgilsstödum, ok várn þar stód-

hross, er þorsteinn átti, fjogur sanian, ok váru rand at lit. llestr

var allvænligr ok litt reyndr. J>orsteinn band at geta Gunnlaugi

25 hestinn; en hann kvadsk eigi hrossa þurfa, er hann ætladi af

landi. Ok þá ridn þeir til annarra stódhroasa. Var þar hestr

grár med fjórum mernm, ok var sá betstr í Borgartírdi, ok band

þorsteinn at gefa þann Gnnnlangi. Hann svarar: Eigi vil ek

þessi heldr en hin; edr hví býdr f>ú mér cigi þat, er ek vil

þiggja? Hvat cr þat, scgir {»orstcinn. Gunnlaugr mælti: Helga

en fagra, dóttir þin. {>orsteinn svarar : Kigi mnn svá skjótt

rádask, segir hann, ok tók annat mal; ok ridn heimleidis ofan
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med Langá. I»ú mælti Gunnlaugr: Vita vil ok, se#ir bann,

hverju \>n vill svara mér um bónordit. Jjorsteinn svarar: Kkki

sinni ek ln'tfónia þínum, Begh hann. Gunnlaugr mælti: þetta cr

albugi minn, en ci<ri hétfómi. þorsteinn svarar: Vita skyldir

|»ú fvrst, hvat l>ú vildir. Ertu ci ráriinn til utanferdar? ok lætr 5

[>» sem I>ú skylir kváncrask. Er þat okki jafnrædi med ykkr Hclgn,

mcdan J»ú ort svá ór.ádinn, ok mun því ekki verda á lítit. Gnnn-

laugr mælti: Hvar til ætlnr l>ú um frjaford dóttur þinnar, ef þá

>. ill ei^i ffifta syni Illuga svartaV cda hvar cru þeir i Dorjrar-

firdi, er meira háttar Bé ou liann? forstoinn svarar: Ekki 10

i'or ek í mannjöfnud, Begrir bann; ou værir þú slíkr madr sem

bann, I>á myndi ]>t*r ei frú visat. Giinnlaii£r mælti : Hverjum vill

|ni heldr giíta dúttur þina en mér? |»orsteinn svarar: Mart er

liér polt mannval. {»orflnnr at Kaudamel á sjau somi ok alla

vel mannada. Gunnlangr svarar: Hvárgi þcira, Önuudar nt- 15

þoríinns, er jafnmcnnifödur míus, þvíat ]jik skortir sýnt vid bann.

Eda livat hefir jm í móti J»ví, er bann deildi kappi vid þorgrim

í*oda Kjallaksson á i>órncsl>m£i°, ok vid sonn hans, ok hafdi eiun

l'.it, er vid Iii? f»orstoinn svarar: Kk stokda í brott Steinari.

v

syni önundar sjóna, ok pútti J>af lieldr mikilrædi. Gunnlaugr 20

svarar: Egíls natttsktu at ]»\ i, födur I>ins, enda mun þat fám búnd-

lim vel endask at synja mt'r mægdar. f>orsteinn svarar: Hafdu í

frammi kógan vid þii uppi vid fjöllin, eu pat kemr \wr fyrir ekki

lu'r út á M vrunum. Vm kveldit koma ])eir heim. Ok um mor<r-

ininn rídr Gunnlaugr npp á Gilsbakka ok bad fodur Binn rída 25

til kvánbrena med si'r til Borgar. Jllugi svarar: f>ú ert órádinn

madr, J>ar sein Jn'i ert rádinn til utanferdar, en hetr nú, sem þú

skylir starfa i kvánbœnum, ok veit ek, at slikt er ekki vid skap-

lyndi porsteins. Gunnlaugr svarar: Ek ætla þ<> utan alt eins, ok

líkar nur ekki, utan |>ú fylgir þessu. Sidan reid Illu^i heiman

med túifta mann ofan til Borgar, ok tók þorsteinn vcl vid lionum.
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tm morgininn snimma rœddi Illugi til f>orsteins: Ek vil tala

vid þik. f>orsteinn svarar: Gtfngnm upp á borgina ok tfllunr

J>ar. Ok svcá gordu þeir. Gunnlaugr gekk med ]»eim. |>á mælti

Illugi: Gunnlaugr frœndi mini) kvedsk haia vakit bonord vid J>ilc

5 fyrir sína hönd, at bidja Helgu dóttur þinnar; en nú vil ek vita,

livern stad eiga skal málit. Er þér kunnig ætt hans ok fjareign-

vir. Skal hvárki til spara af várri hendi stadfestu né mann»

forrád, ef þá er nær en ádr. |>orsteinn svarar: J>at citt finn ek

Gunnlaugi, at mér þykkir hann vera órádinn
,

segir hann; ci>

10 ef hann væri J>ér likr í skaplyndi, þá mynda ek litt seinka.

Illugi svarar: f>etta mun okkr verda at vinslitum, ef þú synjar

okkr fedgum jafnrœdis. J>orstcinn svarar: Fyrir pin ord, segir

hann, ok okkra vingan, \n\ skal Helga vera heitkona Gunnlaugs,,

en eigi festarkona, ok bída þrjá vetr; en Gunnlaugr skal fara

15 utan ok skapa sik eftir gódra nianna sidurii; en ek skal laus»

allra mala, ef hann kenir eigi þá iit, eda m;'r virdisk eigi skapferdi

hans. Ok vid þetta skilja þeir. Ilidr Illugi heim, en Gunnlaugr

til skips. Ok er þeim gaf byr, létu þeir í haf ok kómu skipi

sinu nordr vid Noreg ok sigldu inn eftir Jmindheimi til Nidaróss,

20 ok lágu þar i lægi ok skipudu upp.

6. í þenna tima réd fyrir Noregi Eirikr jarl Hákonarson ok

Sveinn, bródir hans. Eirikr jarl hafdi þá atsctu inn á Hlöduin at fod-

urleifd sinni, ok var rikr hüfdingi. Skúli þorsteinsson var í»á med

jarli ok var hirdmadr hans ok vel mctinn. þat er frá sagt, at l>eir

25 Gunnlaugr ok Audun festargramr gengu
,
sjau menn 8aman,inná

Hladir. Gunnlaugr var svá búinn, at hann var i gram kyrtli ok í

hvitum leistabrókum. Sull hafdi hann á fœti nid ri á ristinni : freyddi

ór upp blúd ok vágr, er hann gekk. Ok med þeim búningi gekk

hann fyrir järlinn ok þeir Audun, ok kvöddu hann vel. Jarl kendi

Audun ok spyrr hann tidinda af fslandi; en Audun sagdi slik.

sem váru. Jarl spyrr Gunnlaug, hverr hann væri; en hanir

Poestion, Einleitung i. <l. Altnurd. II. 4
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«agdi honnm nafn sitt ok ætt. Jarl raælti: Skúli porstcinsson

aagdi hann, hvat man na er þessi á íslandi? Herra, segir hann,

takid honum vel; hann er cns betsta manns son á íslandi, Illuga

avarta af Gilsbakka, ok fóstbródir minn. Jarl mælti: Hvat

•er feeti þínum, Islendingr? Sullr er á, herra! sagdi hann. Ok 5

gekk þii þó ekki haltr? Gunnlangr svarar: Ei ekal haltr ganga,

medan badir fœtr eru jafnlangir. f>á raælti hirdraadr jarls , er

|>órir hét : f>essi rembisk mikit, Islendingrinn, ok væri vel, at vér

frei stadim hans nakkvat. Gunnlaugr leit v\d honum ok mælti:

Hirdmadr es einn, 10

sá 's cinkar meinn.

Trúid hónum vart,

hann es illr ok svartr!

f>á vildi {* jrir gn'pa til oxar. Jarl mælfi: Lát vera kyrt, segir

hann; ekki skulu menn gefa at sliku gaum; eda hvé gamall madr 15

ertu, íslendingr Y Gunnlaugr svarar: Ek em nú átján vetra, segir

hann. {>at læt ek um mælt, segir jarl , at \rii verdir ei annarra

átján. Gunnlaugr mælti ok heldr lágt: IMd mér engra forbœna,

segir hann, cn bid þ r heldr. Jarl mælti: Hvat sagdir þú nú,

Islendingr? Gunnlaugr svarar: Svá sein mér þúttí vera eiga, at 20

Jm bædir mér engra forbœna, en bædir sjálfum J>ér haldkvæmri

bœna. Hverra þA? segirjarl. At þl'i fengir ci þvilíkan dauddaga,

sem Hákon jarl, fadir þinn. Jarl setti svá raudan sera blód, ok

bad taka fól þetta skptt. f»á gekk Skúli fyrir jarl ok inælti:

Gorid fyrir min ord, herra, ok gefid manninum grid, ok fari hann 25

á brott scm skjútast, Jarl niælti: Verdi hann á bro tu sem

skjótast, ef hann vili gridin hafa, ok koini aldri í mitt riki sidan.

í>á gekk Skúli út med Gunnlaugi ok ofan á bryggjur. |>ar var

Englandsfar albúit til Mite, ok þar tók Skúli Gunnlaugi fer ok

f»orkatli, firœnda hans. En Gunnlaugr fekk Auduni skip sitt til

vardveitslu ok fé sitt, þat er hann hafdi eigi med sér. Nú sigla
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þeir Gunnlaugr í Englandshaf ok kómu um haustit sudr vid

Lundimabryggjur, ok rédu þar til hlunns skipi sínu.

7. f>á réd fyrir Englandi Adalrádr konungr Játgeirsson ok

var gódr höfdingi. Hann sat þenna vetr i Lundúnaborg. [Ein

5 var þá tunga á Englandi sem í Noregi ok í Danmörku; en þá

skiftusk tungur i Englandi , er Vilhjálmr bastardr vann England.

Gekk þadan af i Englandi valska, er hann var þadan ættadr.]

Onnnlaugr gekk brádliga fyrir konung ok kvaddi hann vel ok

virduliga. Konungr spurdi, hvadan af löndum hann væri. Gunn-

10 langr segir sem var ; en því hefi ek sótt á ydvarn fund, herra,

at ck licfi kvædi ort um ydr, ok vilda ek, at þér hlýddid kvæd-

inu. Konungr kvad svá vera skyldu. Gunnlaugr flutti fram

kvædit vcl ok sköruliga; en þetta er stefit i:

Herr Beek allr enn örva

15 Engla.ids, sem god, þengil;

ætt lýtr gram8 ok gumna

gunnbráds Adalrádi.

Konungr þakkadi honum kvædit ok gaf honum at bragar-

launum skarlatsskikkju
,
skinndregna enum betstum skinnura ok

20 liladbúna i skant nidr , ok gordi bann liirdmann sinn , ok var

Gunnlaugr med konungi um vetrinn ok virdisk vcl. Ok cinn dag

um morgininn snimma, þí mœtti Gunnlaugr þrim raönnum á

stræti einu, ok nefndisk sá |>orormr, er fyrir þeira var. Hann

var mikill ok sterkr ok furdu torveldligr. Hann raælti: Nordmadr,

25 segir hann, sei mér fé nakkvat at láni. Gunnlaugr svarar: Ekki

mun þat rádligt at selja fé sitt ökunnum mönnum. Hann svarar:

Ek skal gjalda þér at nefndum degi, f>á skal á þat hætta, segir

Gunnlaugr. Sidan seldi hann honum féit. Ok litlu sidar fann

Gunnlaugr kommginn ok segir honum fjárlánit. Konungr svarar:

Nii hefir litt til tekitsk. f>essi er enn mesti ránsmadr ok vikingr,

ok erg ekki vid hann; en ek *kal fá \>ér jafnmikit fé, Gunn-
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laugr svarar: lila er oss þá farit, segir bann, hirdmönnum ydr-

um; güngum upp á 8aklaii8a menn, en látum slika sitja yfir

v \ in, ok skal þat aldri verda. Ok litlu sidar hitti hann þórorm

ok heimti féit at honuin; en hann kvadsk eigi gýalda mtindu-

Gunnlaugr kvad þá visu þcssa: 5

Medalrád es þér, Módi

málma galdrs ! at halda

(Att hafid ér vid pretrum

oddrjjdi fyr mér hodduni.

Vita inátt hitt, at heitik 10

(Hér sék á þvi féri;

þftt fekkí»k nafn af nakkvi)

nadrstunga (mér ungum).

Nú vil ek bjúda \>vv Kíg, segir Gunnlangr, at þú gjalt méi

fé mitt, eda gakk ú húlm vid mik ella á þriggja nátta fresti. 15

Jjí'j
liló víkingrinn ok inælti: Til ]>e*8 hefir engi ordit fyrri en

þú. at skora mvr á hólm, svá skardan lilnt sem margr hefir fyrir

Dlér borit, ok em ek þessa albúinn Uk vid þat skildti þeir

Gunnlaugr at sinni. Gunnlangr sagdi konungi svá búit. Hann

Bvarar: Ná er korait í allóvænt efni. f>essi madr dcyfir hvert 20

vápn. Nú skaltu minmn rádiun í'ram t'ara, ok er hér sverd, er

ek vil gel'a þér, ok jned þessu skaltu vcga. en sýn honum

annar. Gunnlaugr þakkadi konungi vel. Ok er þcir váru til

hólms búnir, I>á Bpyrr f>órormr, hvernig sverd þat væri, er hann

hafdi. Gunnlaugr sýnir honum ok bregdr, en hafdi lykkju um 25

medalkafla á konungsnaut ok dregr á hönd sér. Berserkrinn

mælti, er hann sá sverdit: Ekki hræduink ek þat sverd, segir

hann, ok bjó til Gunnlailgð med sverdi ok af honum nij«i ; svá

skjöldinn allan. Gunnlaugr lijú þegar í mót med konungsnaut,

en berserkrinn stód hlífarlauss fyrir ok hugdi, at hann hefdi

et pama vápn, ok bann sýndi: cn Gunnlaugr lijó hann þegar
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banahögg. Konungr þakkadi honura verkit, ok af þessu fekk

hann raikla frægd í England» ok vida annars stadar. Um varit, er

skip gengu millí landa, þá bad Gunnlaugr Adalrád konung orlofs

at sigla nakkvat. Konungr spyrr, hvat hann vildi þá. Gunnlaugr

5 svarar: Ek vilda efna ]»at, er ek hefi hcitit ok ætlat, ok kvad

þá visu þessa:

Koma hlytk vcggs at virja

viggs döglinga þriggja

(f>vi hefk hljótöndum heitit

10 hjarls) ok tveggja jarla.

Hverfka 'k aftr ádr arfi

audveiti8 (Gef raudan

ormabed fyr arma)

odd- Gefnar raér stefni.
- •

15 Svá skal ok vera, skáld! segir konungr, ok gaf honum

gullhring, er stód sex aura; en þvi skaltu heita inér, segir

konungr, at koma aitr td min at ödru hausti, fyrir þvi at ek vi!

ei láta þik fyrir sakir íþróttar þinnar.

-

8. Sídan siglir Gunnlaugr af Englandi med kaupmünnum

20 nordr til Dyflinnar. f>á red fyrir írlandi Sigtryggr konungr

silkiskcgg, son Óláfe kvarans ök Kormladar dróttningar. Hann

hafdi þá skamma stund rádit rikinu. (iunnlaugr gekk þá fyrir

konung ok kvaddi hann vel ok virduliga. Konungr tók honum

sœmíliga. Gunnlaugr mælti: Kvædi hefi ek ort um ydr, ok vilda

25 ek hljod fá. Konungr svarar: Ekki hafa menn til f>ess ordit

fyrri, at fœra mér kvædi, ok skal vist hlyda. Gunnlaugr kvad

þá drápnna, ok er |>etta stefit:
. - • .

•

Elr Sváru skæ

Sigtryggr vid hrœ.
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Ok þetta er J>ar:

Kann ek mala of skil,

hvern ek inæra vil

konungmanna kon,

hann es Kvarans son. 5

Muna gramr vid mik

(Venr hann gjöfli sik,

þess raun grepp vara)

gullhring spara.

Segi hildingr mér, J0

ef hann heyrdi sér

dýrligra brag,

þat es drápulag.

Konungr þakkadi honum kvædit, ok kalladi til sin féhirdi

sinn ok raælti svá: Hverja skal launa kvædit? Hann svarar: 15

Hverju vili þé.-, herra? segir hann. Hversu er launat, segir

konungr, ef ek gef honum knörru tvá? Féhirdirínn svarar:

Ofmitik er J>at, herra, segir hann. Adrir konungar gefa at

bragarlaunum gripi góda, sverd god eda gullhringa gods. Konungr

gaf honum klædi sin af nýju skarlati : kyrtil hladbúinn ok skikkju 20

med ágætum skinnum ok gullhring, er stód mörk. Gunnlaugr

þakkadi honura vel ok dvaldisk þar skamraa stund, ok fór þadan

til Orkneyja.

í>á réd fyrir Orkneyjum Sigurdr jarl Hlödyisson. Hann var

vel til islendskra manna. Gunnlaugr kvaddi jarl vel ok »agdi 25

sik hafa at fœra honum kvædi. Jarl kvadsk hlýda vilja krædi
r

hans, svá stórra manna sem hann var á Islandi. Gunnlaugr

flutti kvædit, ok var þat flokkr, ok vel ortr. Jarl gaf honum

breidexi, silfrrekna alla, at kvædislaunum, ok band honum med

sér at vera. Gunnlaugr þakkadi honum gjöfina ok bod et samar

en kvedsk verda at fara austr til Svíþjódar, ok gekk sidan á
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skip med kaupmönnura, þeim er sigldu til Noregs, ok kómu mit

haustit austr vid Konungahellu. |>orkell frændi hans fylgdi hon-
i

um jafnan. Or Konungahellu fengu þeir leidtoga upp í Gautlandl

et vestra, ok kómu fram í kaupstad þeim, er Í Skörum heitir.

5 f»ar rédfyrirjarl sá, er Sigurdr hét, ok var vid aldr. Gunnlaugr

gekk fyrir hann ok kvaddi hann vel ok kvadsk kvædi hafa ort;

um hann. Jarl gaf gott hljód til. Gunnlaugr kvad kvædit, ok

var þat flokkr. Jarl þakkadi honum ok launadi honum vel, ok.

baud honum med sér at vera um vetrinn. Sigurdr jarl hafdt

10 jólabod mikit um vetrinn. Ok atfangadag jóla koma þar sendi-

menn Eiríks jarls nordan af Noregi, tólf saman. |>eir fóru me(t

gjöfum til Sigurdar jarls. Jarlinn fagnadi þeim vel ok skipadi

þeim um jólin hjá Gunnlaugi. f>ar var öltciti mikil. Gautar

roeddu um, at engi jarl væri frægri en Sigurdr. Noregsmönnum

15 þótti Eirikr jarl miklu framar. Ok um þetta þrættu þeir, ok

tóku Gunnlaug til órskurdarmanns hvárirtveggju um þetta mál..

Gunnlaugr kvad þá visu j»essa:

Segid ér frá jarli,

oddfeimu stafir! þeima;

20 hann hefr litnar hvitar

(Hárr karl es sá) bárur.

Sigjpeynir hefr sénar

sjálfr i miklu gjálfri

austr fyr unnar hesti

25 Eirikr bláar fleiri.

Hvárirtveggju undu vel vid orskurdinn; en betr Noregs-

menn. Sendimenn fóru þadan eftir jólin med fégjöfum, er Sig-

urdr jarl sendi Eiriki jarli. Sögdu þeir mi EirlU jarll oraknrdiniL

Gunnlaugs. Jarli þótti Gunnlaugr hafa sýnt vid sik einörd ok

vináttu, ok lét þau ord um fara, at Gunnlaugr skyldi þar fridland
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hafa í hans riki. f>at frétti Gunnlaugr sidan, hvat jarl hafdi

um mtelr. Sigurdr jarl fekk Gunnlaugi lcidtoga austr i Tiunda-

iand i Sviþjód, sem hann beiddi.

í). I þenna tima réd fyrir Svipjód Oláfr konungr sœnski,

«on Eiriks konung8 sigrsæla ok Sigrídar cnnar stúrrádu, dóttur 5

äköglar-Tosta. Hann var rikr konungr ok ágætr, metnadarmadr

uiikill. Gunnlaugr kom til l'ppsala nær þingi þeira Svía um

várit, ok or hann nádi konnungs fundi, kvaddi hann konunginn.

Hann tók honum velpk spyrr,hverr hann væri. Hann kvadsk vera

ÍBlendskr madr. Konungr mælti : Hrafn, segir hann, hvat manna 10

er hann a íslandi? Madr stód upp af enum óœdra bekk, mikill

«ok vaskligr, gekk fyrir konung ok mælti: Herra, segir hann,

hann cr ennar betstu ættar ok sjálfr enn vaskasti madr. Fari

Jiannþá ok siti hjá þér, sngdi konungr. Gunnlaugr mælti: Kvædi

Jiefi ek at fœra ydr, sagdi hann, ok vilda ek, at þér hlýddid 15

ok gæfid hyód til. Gangid fyrst ok sitid, sagdi konungr, ckki

-er nú tóm td yfir kvædum at sitja. þeir gordu svá. Túku þeir

J>á tal med sér, Gunnlaugr ok Hrafn; sagdi hvárr ödrum frá

ferduin sínum. Hrafn kvadsk farit hafa ádr um sumarit af Islandi

til Norcgs ok öndvcrdan vetr austr til Svíþjódar. f>ar gorisk 20

bratt vel med þeim. Ok cinn dag, er lidit var þingit, váru þeir

bádir fyrir konungi, Gunnlaugr ok Hrafn. f>á mælti Gunnlaugr:

Nú vilda ek, herra, segir hann. at ]>cr heyrdid kvædit. f>at má

;nú, segir konungr. Nú vil ek flytja kvædi mitt, herra! segir

Hrafn. J»at mä vel, segir hann. f>a vil ek flytja fyrr kvædi mitt, 25

herra! segir Gunnlaugr, ef þér vilid svo. Ek á fyrr at flytja,

herra! segir Hrafn, er ek kom fyrr til ydvar. Gunnlaugr mælti:

Hvar kómu fedr okkrir þess, segir hann, at fadir minn væri

eftirbátr födur þins? hvar nema alls hvergi? Skal ok svá med
*

okkr vera. Hrafn svarar: Gorum þá kurteisi, aegir hann, at

fœra þetta ei í kappmæli, ok látum konung räda. Konungr
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mælti: Gunnlaugr ökal fyrri flytja, þvíat honum eirir illa, efhann

hefir eigi sitt roál. f>á kvad Gunnlaugr drápuna, er kann hatdi

orta um Óláf konung; ok er lokit var drápunni, þá mælti kon-

ungr: Hrafn, sagdi hann, hversu er kvædit ort ? Vel, herra, sagdi

5 hann; þat er stórort kvædi ok ófagrt ok nakkvat stirdkvedit, sein

Gunnlaugr er sjálfr í skaplyndi. Nú skaltu flytja þ'út kvædi,

Hrafn. segir konungr. Hann gerir svá. Ok er lokit var, þá

mælti konungr: Gunnlaugr, segir hann, hversu er kvædi þetta

Ort? Gunnlaugr svarar : Vel, herra, segir hann. • jþetta er

10 fagrt kvædi, sem Hrafn er ajálfr at sjá, ok yfirbragdslitit ; eda

hvi ortir þú flokk um konunginn, segir hann, eda þótti þér hann

eigi drápunnar verdr? Hrafn svarar: Töluni þetta ei lengr, til

mun verda tekit, þótt sidar so, segir hann, ok skildu nú vid sva

úit. Lítlu sídar gordisk Hrafn hirdmadr Óláfs konungs ok bad

15 hann orlofs til brottferdar. Konungr veitti honuoi þat. Ok er

Hrafn var til brottferdar búinn, raælti hann til Gunnlaugs:

Lokit skal nú okkarri vináttu, fyrir f>vi at þá vildir hrúpa mik hér

fyrir höfdingjum. Nu skal ek einhverju sinni eigi J>ik niinnr

vanvjrda, en þú vildir mik her. Gunnlaugr svarar: Ekki hryggja

20 mik hót þín, segir hann, ok hvergi munu vit þess koma, at ek

sé minna virdr en þú. Óláfr konungr gaf honum gódar gjafir

at skilnadi, ok für hann í brott sidan.

Hrafn fór aüstan um várit ok kom til þrándhcims, ok bp
skip sitt ok sigldi til Islands um suinarit, ok kom skipi sínu i

25 Leiruvág fyrir nedan Heidi, ok urdu honum fegnir frændr ok vinir>

ok var hann heiraa þann vetr med födur sinum. Ok um sumarit

á alþingi fundusk þcir frændr, Skafti lögsögumadr ok Skáld-Hrafn.

f>á mælti Hrafn: J>itt fullting vilda ek hafa til kvánbœnar vid

{»oratein Egilsson, at bidja Helgu, dóttur hans. Skafti svarar:

Er hon eigi ádr heitkona Gunnlaugs ormstungu ? Hrafn svarar:

Er eigi lidin sú stefna nú, segir hann, sem mælt var med þeim ?
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?nda er miklu meiri bans ofsi, en hau muni nú þess gá ed»

geyma. Skafti avarar : Gorum, sem þér Hkar. Sídan gengu þeir

fjölmennir til büdar forsteins Egilssonar. Hann fagnadi þeim

vel. Skafti mælti : Hrafn , frændi minn , vill bidja Helga dóttur

þinnar, ok er þér kunnig ætt hans ok andr fjár ok menning gód, &

frændaafli mikill ok vina. f>orsteinn svarar: Hon er ádr heitkona

Ounnlaugs, ok vil ek halda öll mál vid hann, þau sein mælt váru.

Skafti mælti: Eni nú eigi lidnir þrir vetr, er til váru nefndir med

ydr? Ja, aagdi f>orsteinn; en ei er anmar lidit, ok má hann

enn til koroa í sumar. Skafti svarar: En ef hann kemr eigi 10

til sumarlangt, hverja ván skulu vér >á eiga þessa máls? porstein n

svarar: Hér munti vér koma annat sumar, ok má þá sjá, hvmt

rádligast þykkir, en ekki tjóar nú þetta at tala lengr at sinni.

Ok vid þat skiMu þeir, ok ridu menn heim af þingi. Ekki fór

þetta tal leynr, at Hrafn bad Helgu. Ei kom Gunnlaugr út 4

þvi sumri. Ok annat sumar á alþingi fluttu þeir Skafti bónordit

ákafliga; kvádu þá f>orstein lausan allra mala vid Gunnlaug.

f»orsteinn svarar: Ek á fár dœtr fyrir at sjá ok vilda ek gjarna,

at onginn mannt yrdi þær at rógi. Nú vil ek finna fyrst Illuga

svarta; ok bvú gördi hann. Ok er þeir fundusk, þá mælti þoratoÍM : 20

J»ykki þér ek eigi lauas allra mála vid Gunnlaug, son þinn? lllugi

mælti : Svá er vist, segir bann, ef þú vill. Kann ek hér nú fátt

til at leggja, er ek veit eigi gorla efni Gunnlaugs, sonar mins.

þorateinn gekk þú til Skafta, ok keyptu þeir svá, ad brúdhlaup

skyldi vera at vetrnóttnm at Borg, ef Gunnlaugr kœmi eigi út ^
á þvi sumri, cn f>orsteinn lauas allra mala vid Hrafn, ef Gunn-

laugr kcemi til ok vitjadi rádsins. Eftir þat ridu menn heim afþinfrinu,

ok frestadisk tiUváma Gunnlaugs, en Helga hugdi ilt til rádm.

10. Nú er at aegja- frá ' • unnlaugiT at haim for ai S víþjódu

þat sumar, er Hrafn for til íslands. ok fe k þá gódar gjafir af

Óláfi konungi at skilnadi þeira. Adalrádr konungr tók vid
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Gunnlaugi allvel, ok var hann med lionuni um vetrinn med gódrfc

sœmd. í þenna tíma rédfyrir Danmörku Knútr enn riU Sveinsson,.

ok iiaídi nýtckit vid födurleifd ainni, ok hettadisk jafnan at herja

til Englands, fyrir því at Sve'rnn konungr, fadir hans, hafdi unnit

5 mikit ríki á Englandi, ádr hann andadisk vcstr þar. Ok í þann-

tima var mikill herr danskra manna vcstr þar, ok var sá höfdingi

fyrir, cr Ifemingr hét, son Strút-Haralds jarls ok bródir Sigvalda»

jarls, ok helt hann þat ríki undir Knút konung, er Sveinn konungr

hafdi hár unnit. Um várit b*d Gunnlaugr konunginn sér orlofg-

10 til brottferdar. Hann svarar: Ei samir þér nú at fara frá mér,.

til sliks ófridar scm nú horfir bér í Englandi, þar sem þú ert

minn hirdinadr. Gunnlangr svarar: |>ér iktthut ráda, minn herra,.

ok gef mér orlof at surari til brottferdar , ef Danir koma cigi.

.

Konungr svarar: Sjám vit þá. Nú leid þat sumar ok verrinn.

15 eftir, ok kómti Danir eigi. Ok eftir raitt sumar fekk Ouimla«gr

orlof til brottferdar af konungi, ok fór Gunnlaugr þadan anstr

til Noregs ok fann Eirik jarl í |>rándlieimi á Hlðdum , ok tók

jarl honum þá vel ok baud honura þá med sér at vera. Gunn-

laugr þakkar honum bodit, ok kvedsk þó vilja fara fyrst út ti*

20 Islands á vit festarmeyjar sinnar. Jarl mœlti : Nú eru öll skip i

brottu, þauer til íslands bjoggusk. í>h mælti hirdmadr einn : JHér-

lá Hallfredr vandrædaskáld í gær út undir Agdancsi. Jarlinn

svarar : Svá má vera
,

segir hann, hann sigldi hedan fyrir

fimm nóttum. Eirikr jarl lét þá fiyrja Gunnlaug út til Hallfredar,

25 ok tók hann vid honum med fagnadi. ()k gaf þegar byr undan*

lamü, ok váru vel kátir. f»at var síd sumars. J[allfredr mælti

til Gunnlaugs: Hefir þú frétt bónordit Hrafns Önundarsonar vid'

Helgu ena fögru? Gunnlaugr kvedsk frétt hafa ok |>ó ógorla..

Hattfredr segir homroi stikt, sem hann vissi af, ok þat med, at

margir menn mæltu þat, at Hrafn værí ei óröskvari en Gunn-

laugr. Gunnlaugr kvad þá yísu þeaea:
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Kœkik litt, þótt leiki

<Létt vedr es nú) þéttan

austanvindr at óndri

andncss viku þessa.

Meir sjámk hitt, en hæru 5

boddstrídandi bídit,

ord, at eigi verdok

jafnröskr talidr Hrafni.

líallfrcdr mælti þá: í>ess þyrfti, féla#i, at þér veitti betr

*en uiér málin vid Hrafn. Ek kom skipi rainu i Leiruvág fyrir 10

nedan Heidi fyrir fára vctrum, ok átta ek at gjalda hálfa mörk

silfrs Iiúskarli Urafns ok holt ek því fyrir honum, en Hrafn reid

til vár med sex tigu manna, ok lijó strengina, ok rak skipit

upp á leinir, ok búit vid skipbroti. Yard ek þá at selja Hrafui

sjálfdœmi ok pralt ek raörk, ok oru slíkar raínar at segja frá 15

tionuni. Ok þá var þeim ointalat um Helgu, ok lofadi hann mjök

vænleik hennar. (íimnlaugr kvad þá visu |>e8sa:

Munat liádvöruni hyrjar

Urídmundadi f>undar

hafnar hörvi drifna 20

hlýda jörd at þýdask.

f»vit lautsíkjar lékum

lyngs, es várum yngri,

alnar gims á ýmsum

andne8jum þvi landi. 25

petta er vel ort, segir Hallfredr. f>eir tóku land nordr a

Jtclrakkasléttu í Hraunhöfn bálfura mánadi fyrir vetr, ok skipudu

þar upp.

[>órdr hét madr. Hann var bóndason þar á Sléttunni. Hann

gekk í gJimurvid þá kaupraennina , ok gekk þeim ílla vid hann.

vard komit saman fangi med þeim Ounnlaugi. Ok um nóttina
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ádr hét f»órdr a f>ór til sigrs sér, ok um daginn, er þeir fundusk^

túku f>eir til glimu. f>ú laust Gunnlaugr báda fœtrna undan |>órdi

'

ok feldi hann mikit fall; en fótrinn Gunnlaugs stökk ór lidi,

sá er hann stód á, ok feil Gunnlangr þá med f>órdi. J>á mælti

5 þórdr: Ve a má, segir hann, at þér vegni eigi annat betr.

Hvat þá ? segir Gunnlaugr. Málin vid Hrafn, ef hann fær Helgu

ennar vænu at vetrnóttum; ok var ek hjá i sumar á aljiingv

er þat rédsk. Gunnlaugr svarar ongu. {>á var vafidr fótrinn ok

í lidinn fœrdr , ok þrútnadi allmjök. J*eir Hallfredr ridu tolf

10 mcnn saman, ok kómu sudr á Gilsbakka í Borgurfirdi þat

laugarkveld, er þeir sátu at brúdhlaupinu at Borg. Illugi vard

feginn Gunnlaugí, syni sínum ok hans förunautum. Gunnlaugr

kvadsk þá þegar vilja ofan rída til Borgar. Illugi kvad þat ekki

rúd. ok svá sýndisk öllum nema Gunnlaugi; en Gunnlaugr var

15 þá ófœrr fyrir fótarins sakir, þitt hann léti ekki á sjásk, ok vará

því ekki af ferdinni. Hallfredr reid heim um morgininn tit

Hreduvatns í Nordrárdal. |>ar réd fyrir eignum þeira Galti, bródir

hans. ok var vaskr raadr.

11. Nú er at segja frá Hrafni, at hann sat at brúdhlaupi

20 tinu at Borg, ok er þU tíestra raanna sógn, at brúdrin vœri heldr

döpr, ok er þat satt, sem mælt er, at Jenj;i man |>at r er ungr

getr u ok var hcnni nú ok svá. f>at vard til nýlundu þar at voitsl-

iinni, at sá raadr bad Húngerdar f>óroddsdóttur ok Jófrídar, er

Svertingr hét ok var H;ifr-Bjarnarson,Molda-Gnúpssonar, okskyldu*

25 þau rád takask um vetrinn eftir jól uppi at Skáney. par bjó

porkell, frændi Húngerdar, son Torfa Valbrandssonar. Módir

Torfa var f>órodda, systir Tungu-Odds. Hrafn fór heim til Mos-

felU med Helgu konu sina. Ok er þau höfdu þar skamma stund

verit, þá var þat cinn morgin, ádr þau risu upp, at Helga vakir,

en Hrafn svaf, ok lét hann illa í svefni. Ok er hann vaknadi,

spyrr Helga, hvat hann heí'di dreymt. Hrafn kvad I>á visu

:
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Httgdumk ormi á armi

ydöggvar þér hüggvinn;

væri bedr í blódi,

brúdr, þínn rodinn min«.

Knættit endr of undir 5

ölstafns Njftrun Hrafni

^Líka gctr {>at lauka

lind hrædreyrgar bindaTJ

IHelga rnælti: f>at inun ek aldri gráta, segir bon, ok hal þér illa

svikit mik, ok mun Gunnlaugr út korainn. Ok grét Helga þá 10

•injók. Ok litlu »idár fluttisk útkváma Gunnlaugs. Helga gordisk

j)á svá stird vid Hrafn, at bann fekk cigi baldit henni Iieima [>ar,

ok fúru þau þá beim aftr til Borgar, ok nýtti Hrafn litit af sam-

vistum vid liana. Nu búask inenn til bods um vetrinn. þorkell

frá Hkáncy baud IUuga svarta ok somnn bans. Ok er Jllugi 15

bóndi bj '»ßk, J>í Bat Gunnlaugr i stofu ok bj<>sk ekki. lllugi gekk

til lians ok mælti : Hvi bý&k l»ú ekki, frændi? Gunnlaugr svarar: Ek

ætla eigi at fara. lllugi inælti: Fara Bkaltu vist, frwndi, segir

bann, ok slá ekki slíku á J»ik, at þreyja cftir einni konu, ok lát

sein þú vitir eigi, ok mun l»ik aldri konur skorta. Gunnlaugr 20

g^rdi sein fadir hana mælti, ok kómu ]>cir til bodsins, ok var

1» i m Illuga ok sonum bans skipat i öndvegi, cu ]>cim |>orsteini

Egilssyni ok Hrafni, raig hans, oksvcitinni brúdguma i annat önd-

vegi gegnt Illuga. Konur sátu á palli, ok sat Helga en fagra næst

brúdinni, ok rondi oft auguni til Gunnlaug», ok kemr J»ar at þvi, 25

«cm mælt er, at „eigi leyna augu, ef ann Jiona manni". Gunnlaugr

var þá vel búinn, ok hafdi þá klædin þau cn gódu, er Sigtryggr

konungr gaf honum,ok þótti hannþá mikitafbragd annarra mann»

t'yriv iuarg8 sakir, bædi afls ok vænleiks ok vaxtar. Litil var gledi

manna at bodinu. Ok þann dag, er menn váru i brottbüningi,

l á brúgdu konur göngu sinni ok bjoggusk til beimferdar. Ounn-
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laugr gekk þá til tals vid Helga, ok tölmlu lengi, ok þá kvad

Gunnlaugr visu:

Ormstungu vard engi

allr dagr und sal fjalla

^ hœgr, sid's Helga en tagra

Hrafns kvánar réd nafni.

Litt 8á Hödr enn hviti

hjörþeys, fadir meyjar

(Gefin va3; Eir til aura

ung) vid minni tungu.

Ok enn kvad liann:

Væn ák verst at Jauna,

vin-Gcfn, fódur þínura

(Fold nenn- flaura af skaldi

flódhyrs) ok svá módur.

15 þvit gordu liil borda

bædi senn und klædum

(Herr hafí liöldð ok svarra

hagvirki) Bvá fagra.

Ok þá gaf Gunnlaugr Helgu skikkjuna Adalrádsnaut, ok var þat

gersimi sem mest. Hon þakkadi honum vel vjöfina. Sidan gekk

Gunnlaugr iit, ok váru ]>á komin liross ok hestar södladir, ok

margir allvænligir ok bundnir heima á hladinu. Guunlaugr hljóp

á bak einhverjum hesti ok reid á skeid eftir túninu ok at þangat,

er Hrafn stód fyrir, ok vard Hrafn at opa undan. Gunnlaugr

3>5 mælti: Ekki er at opa undan, Hrafn, segir hann, fyrir þvi at

0nga ógn býd ek þér at sinni ; en þú veist, til hvers þú liefir

unnit. Hrafn svarar ok kvad visu:

Samira okkr of eiraa,

Ullr benloga Fullu,

frægir fólka Ságu,

fangs i brigd at ganga.

Mjök eru margar slikar,

»raordrunnr! fyr haf sunnan

Digitized by Google



(Ýtir ea sævnr Sóta

sannfródr) konur gódar.

Gunnlaugr svarar: Vera má, segir hann, at margar sé, en eigi

þykkir, raér svá. {*á hljópu þcir Illugi at ok f^orsteinn, ok vildu

ekki, at J>eir ætttek vid. f>á kvad Gunnlaugr vísu: &

Gefin vaf- Eir til aura

armdags en litfagra

iþann kveiía menn, né minna,

mínn jafnoka) Hrafni,

allra nýtstr medan austan 10

Alrádr farar dvaldi

{ui 's menrýri minni

málgrádr) Rögni stáia.

Ok eftir þetra ridu mcnn heim hvárirtveggju, ok var alt kyrt

ok tidindalaust um vetrinn. Xýtti Hrafn sidan ekki af sanivist- 15

um vid Helgu, |m er {»au Gunnlaugr höfdu funditak.

Ok um sumarit ridu menn fjölmennir til þings: Illugi svarti

ok synir hana med honum, Gunnlaugr og Hermundr ; f»orsteinn

Egilsson ok Kollsveinn son hans; ónundr frá Mosfelli ok synir

hans allir; Svertingr Hafr-Bjarnarson. Skafti hafdi þá enn log- 20

sögu. Ok einn dag á Junginu, er menn gcngu fjölmennir til lög-

bergs, ok er þar var lokit at mæla lógskilum, þá kvaddi Gunn-

laugr 8('r hljods ok mælti : Er Hrafn lu'r Önundarson ? Hann kvcdsk

þar vera. Gunnlaugr ormstunga mælti |>á: [>at veist þú, at þú

hefir fengit heitkonu minnar ok dregitsk til fjándskapar vid mik. 25

Nú fyrir þat vil ek bjóda þér hólingöngu hér á þinginu á þriggja

nátta fresti i Oxarárhólmi. Hrafn svarar: þetta er vcl bodit,

sem ván var at þér, segir hann, ok em ek þess albúinn, þegar

jjú vill. þetta þótti ilt frændum livárstveggja þeira, en þó váru

þat lög í þann tíma, at bjóda holmigðitgu, sá er vanhluta þóttisk

verda fyrir öilrum. Ok er þrjár nætr váru lidnar, bjoggnsk

þeir til hólmgöngu, ok fylgdi Iilugi svarti syni sínum til hólnis-
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sins med miklu fjölmenni, en Skafti logsöguinadr fylgdi Hrafni

ok fadir hans, ok adrir frændr hans. Ok ádr Gunolaugr gengi út i

bólmioD, þá kvad bann visu þessa:

Hér emk út á eyri

& alvangs búinn ganga
(Happs unni god greppi)

gört med tognum hjörvj.

Hnakk skal Helgu lokka

(Haus vinnk frá bol lausan

*0 lóks) med Ijósura mæki
Ijúfsvelgs i tvau kljúfa.

HrafD svarar ok kvad þetta:

Veitat greppr, hvárr greppa

gagnsæli hlýtr fagna.

15 Her 's bensigdum brugdit,

buin es egg i leggi.

f>at mun ein ok ekkja

ung mær, þótt vit særimsk

þorna spöng af þingi

2() þegns hugrekki fregna.

Hermundr belt skildi fyrir Gunnlaug, brúdur sinn; en Svertingr

Hafr-Bjarnar8on fyrir Hrafn. |>rim mörkum silfrs skyldi sá leysa

sik af holminum, er sárr yrdi. Hrafn ätti fyrr at höggva, er á

hann var skorat, ok hjó hann í skjöld Gunnlaugs ofanverdan, ok

25 brast sverdit þegar sundr undir hjöltunum, er til var höggvit a^

miklu afli. Blódrefillinn hraut upp af skildinum ok kom á kinn

Gunnlaugi, ok skeindisk hann heldr en eigi. f>á hljopu fedr þeira

þegar á millum ok margir adrir menn. f>á mælti Gunnlaugr : Nú

kalla ek, at Hrafn sé sigradr, er hann er slyppr. En ek kalla,

at þú sér sigradr, segir Hrafn, er þú ert sárr ordinn. Gunn-

laugr var þá allæfr ok reidr mjök, ok kvad ekki reynt vera.

Illugi fadir hans kvad, þá eigi skyldu reyna meir at sinni. Gunn-

laugr svarar: f>at mynda ok vilja, segir hann, at vit Hrafn mœtt-
Poestion, Einleitung i. d. Altnord. II. 5
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tmk svá ödru sinni, at þú værir fjarri, fadir, at skilja okkr. Ok vid

þetta akildu þeir at sinni, ok gengu menn til búda sinna. Ok aauau

dag eftir í lögréttu var þat i lög sett, at af akyldi taka hóltngöngur

allar þadan ífrá, ok var þat gort at rádi allra vitrustu manna, er

vid váru ataddir ; en þar váru allir þeir, er vitrastir váru á land- 5

mu. Ok þessi hefir húlraganga sidast franiií verit á íslandi,

er þeir Hrafn ok Gunnlaugr bördusk. f»at hefir et þridja þing

verit fjölmennast, annat eftir brennu Kjáls, et þridja eftir Heid-

arvig. Ok einn ínorgin, er þeir brœdr Hermundr ok Gunnlaugr

gengu til 0xarár at þvá sér, þá gengu ödrum megin at ánni 10

konur margar, ok var þar Helga en fagra í því lidi. f>á mælti

Hermundr: Sér þú Helgu, vinkonu þína, hér fyrir handan ána?

Gunnlaugr svarar: Sé ek hana vist. Ok þá kvad Gunnlaugr visu

J>essa

:

Alin vaB rýgr at rógi 15

(Runnr olli því gunnar;

lág vask auds at eiga

ódgjarn) fira barnum.

Nú 'a svanmærrar sídan

avartaugum ver bauga 20

land8 til lýsi-Gunnar

lítil þörf at títa.

Sídan gengu þeir yfir ána, ok töludu þau Helga ok Gunnlaugr

um stund. Ok er þeir gengu austr yfir ána, þá stód Helga ok

«stardi á Gunnlaug lengi eftir. Gunnlaugr leit þá aftr yfir ána 25

«ok kvad visu þessa:

Brámáni skein brúna

brims af ljósum himni

Hriatar hörvi glæstrar

haukfránn á mik lauka;

eu sá geisli ayalir

Digitized by Goog[



- 67

sidan gullraens Fridar

hvarma tungls ok hringa

Hlinar óþurft mína.

Ok eftir þetta umlidit ridu menn heim af þinginu. ok var Gunn-

5 laugr heima á Gilsbakka. Ok einn morgin, er hann vaknadi,

þá váru allir menn upp risnir, nema hann lá. Hann hvíldi í lok-

rekkjti innar af seti. f>á gengu i skálann tólf menn, alhr alvápn-

adir. Ok var þar kominn Hrafh Önundarson. Gunnlaugr spratt

upp þegar ok gat fengit vápn sin. |>á mœlti Hrafn: Vid 0ngu

10 skal þér hætt vera, segir hann, en þat er erindi mitt hingar,

at þú skalt nú heyra. |>ú bautt mér hólmgöngu í sumar á al-

þingi, ok þótti þér sú ekki reynd venia. Nú vil ek þér bjóda,

at vit farím bádir á brott af Islandi ok utan í sumar, ok gang-

im á hólm í Noregi
;

þar munu eigi frændr okkrir fyrir standa.

15 Gunnlaugr svarar : Mæl drengja heiiastr, ok þenna kost vil ek

gjarna þiggja, ok er hér at þiggja, Hrafn! segir hann, þann

greida, sem þú vill. Hrafn svarar: J>at er vel bodit, en rida

mmm vér fyrst at sinni. Ok vid þetta skildu þeir. f>etta þótti

frœndum hvárstveggja þeira stórum illa, en fengu þó ekki at gert

20 fyrir ákafa þeira sjálfra; enda vard þat fram at koma, sem til dió.

12. Nú er at segja frá Hrafni, at hann bjú skip sitt i Leiru-

vágum. Tveir menn eru þeir nefndir, er fóru med Hrafni,

systursynir Önundar, födur hans. Hét annarr Grimr, en annarr

Óláfr, ok váru bádir gildir menn. Ollum frændum Hrafns þótti

25 mikill svipr, er hann fór í brott; en hann sagdi svá: kvadsk því

Gunnlaug á hólm skorat hafa, at hann kvadsk engar nyrjar hafa

Helgu, ok kvad annanhvárn verda at hniga fyrir ödrum. Sidan

«gldi Hrafn í haf, er þeim gaf byr, ok kómu skipi sínu í f>ránd-

heini, ok var þar of vetrinn ok frétti ekki til Gunnlaugs á þeim

vetri, ok þar beid hann Gunnlaugs um sumarit; ok enn annan

vetr var bann í f>rándheimi, þar sem heitir í Lifrangri.
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Gunnlaugr ormstunga rédsk tüskips med Hallfredi vandræda-

skáldi nordr á Sléttu. ok urdu þeir sídbúnir mjök, ok sigldu

þeir í haf, þegar byr gaf, ok kómu vid Orkneyjar litlu fyrir

vetr. Sigurdr jarl Hlödvisson réd þá fyrir jyjunum, ok forGonn-

laugr til hane ok var þar um vetrinn, ok virdi jarl hann vel. 5

Ok um várit bjósk jarl i hernad. Gunnlaugr bjósk til ferdar med

honum, ok herjudu um sumarit vida um Sudreyjar ok Skotlands-

ijördu, ok áttu margar orrustur, ok reyndisk Gunnlaugr enn

hrau8tasti ok enn vaskasti drengr, ok enn hardasti karlmadr, hvar

sem þeir kómu. Sigurdr jarl snerisk snimmendis sumars aftr, 10

en Gunnlaugr stv þá á skip med kaupmönnum þeim, er siglda

til Noregs, ok skildu þeir Sigurdr jarl med mikilli vináttu. Gunn-

laugr fór nordr til f>rándheims á Hladir á fund Eiríks jarls, ok

var þar öndverdan vetr, ok tók jarl vel vid honum ok baud

honum med sér at vera, ok þat þekdisk hann. Frétt hafdt jarl 15

ádr vidskifti þeira Hrafns, svá sem var, ok sagdi Gunnlaugi, at

hann legdi bann fyrir, at þeir berdisk þar i hang ríki. Gunnlaugr

kvad, hann sliku ráda mundu, okvar Gunnlaugr þar um vetrinn

ok jafnan fálátr. Ok um várit einn dag gekk Gunnlaugr úti, ok

f>orkell frændi hans med honum. f»eir gengu í brott.frá bœnum; 20

ok á völlum fyrir þeim var mannhringr, ok i hringinum innan

váru tveir menn med vápnum ok skylmdusk. Var þar annarr

nefndr Hrafn, en annarr Gunnlaugr. f>eir mæltu, er hjá stódu,

at íslendingar hyggi smátt ok væri seinir til at muna ord sin.

Gunnlaugr fann, at her fylgdi raikit hád, ok her var mikit epott 25

at dregit, ok gekk Gunnlaugr i brott þegjandi. Ok lítlu sídar

eftir þetta segir Gunnlaugr jarli, at hann kvedsk eigi lengr nenna

at þola hád ok spott hirdmanna hans um rnál þeira Hrafns, ok

beiddi jarl fá sér leidtoga inn í Lifangr. Jarli var sagt ádr, at

Hrafn var í brottu úr Lifangrí ok farinn austr til Sviþjódar, ok

því gaf hann Gunnlaugi orlof at fara ok fekk honum leidto^a
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tvá til ferdarinnar. Nú ferr Gunnlaugr af Hlödura vid sjaunda

mann inn i Lifangr; ok þann morgin hafdi Hrafn farit þadan

vid fimta mann, er Gunnlaugr kom þar um kveldit. {>adan fór

Gunnlaugr í Veradal ok kom þar at kveldi jafnan, sem Hrafn

5 hafdi ádr verit um nottina. Gunnlaugr ferr, tii þess er hann

kom á efsta bœ i dalnum, er á Súlu hét, ok hafdi Hrafn þadan

farit um morgininn. Gunnlaugr dvaldi þá ekki ferdina ok fór

þegar um nóttina. Ok um morgininn i sólarrod þá sá hvárir

adra. Hrafn var þar kominn, »em váru vötn tvau, ok á medal

10 vatnanna váru vellir bléttir; þat heita Gleipnisvellir ; en firam

i vatnit annat gekk nes lítit, er heitir Dinganes. |>ar námu

þeirHrafn vid í nesinu ok váru íimm saman. J>eir váru þar med

Hrafni frændr hans Grímr ok Óláfr. Ok er þeir mœttusk, þá

mœlti Gunnlaugr: f>at er nú vel, er vit höfum funditsk. Hrafn

15 kvadsk þat ekki lasta mundu : ok er nú kostr, hvárr er þú vill,

aegir Hrafn, at vér berimk allir, eda vit tveir, ok sé jafnmargir

hvárir. Gunnlaugr kvedsk vel líka, hvárt at heldr er. £á mæltu

þeir frændr Hrafns Grimr ok Óláfr : kvádusk eigi vilja standa hjá,

er þeir berdisk. Svá mœlti ok fcorkell svarti frændi Gunn lauge.

20 f>á mælii Gunnlaugr vid leidtogana jarls : f>it skulud sirja hjá ok

veita hvárigum, ok vera til frásagnar, um fund várn. Ok svá

gnrdu þeir.

Sidan gengusk þeir at, ok bördusl frœknliga allir. |>eir Grímr

ok Óláfr gengu bádir í mót Gunnlaugi einum, ok lauk svá þeira

25 vidskifti. at hann drap þá báda, en hann vard ekki sárr. f>etta

sannar |>órdr Kolbeinsson í kvædi þ?í, er hann orti um Gunnlaug

ormstungu

:

Hlód, ádr Hrafni nædi,

hugreifum Óleifi

Göndlar hlyms ok Grími

Gunnlaugr hjörvi þunnum.
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Hann vard hvatra manna

hugmódr drifinn blódi

(Ullr réd ýta falli

unnviggs) bani þriggja.

f>eir Hrafn sóttusk medan ok J>orkell svarti, frændi Gunnlaugs, ok 5

feil f>orkell fyrir Hrafni ok lét líf sitt, ok allir fellu förunautar

þeira at lykdum. Ok þá bördusk þeir tveir med stórum höggum

ok eruggum atgangi, er hvárr veitti ödrum, ok BÓttusk einart i

ákafa. Gunnlaugr hafdi þá sverdit Adalrádsnaut, ok var þat et

betsta vápn. Gnnnlaugr bjó þá um sidir til Hrafns mikit högg 10

med sverdinu, ok undan Hrafni fótinn. Hrafn feil þó eigi at

heldr, ok hnekdi þá at stofni ein um, ok staddi þar á sti'itinum.

f>á mælti Gnnnlaugr: Nú ertu óvigr, segir hann, ok vil ek eigi

lengr berjask vid þik, orkumladan mann. Hrafn 8varar: Svá er

þat, segir hann, at mjök hefir á leikitsk minn hluta, en þú myndi 15

roér enn vel duga, ef ek fenga at drekka nakkvat. Gunnlaugr

svarar: Svik mik þá ei, segir hann, ef ek fœri þér vatn i hjálmi

mínum. Hrafn svarar: Ei mun ek svikja þik, segir hann. Sidan

gekk Gunnlaugr til lœkjar eins ok sótti i hjálminum ok fcprdi

Hrafni; en hann seildisk í mót enni vinstri hendinni, en hjó í 20

höfud Gnnnlaugi med sverdinu enni hœgri hendi, ok vard bat

allmikit sár. {>á mœlti Gunnlaugr: lila sveiktu mik nú, ok

ódrengiliga fór þér, þar sem ek trúda þér. Hrafn svarar: Satt

er þat, segir hann; en þat gekk mér til þess, at ek ann þér

eigi fadmlagsins Helgu ennar fögru. Ok þá bördusk þeir enn í 25

ákafa; en avá lauk at lykdum, at Gunnlaugr bar af Hrafni, ok

lét Hrafn þar lif sitt. f>á gengu fram leidtogar jarlsins ok bundu

höfudsárit Gunnlaugs. Hann sat þá medan ok kvad þá visu þessa:

Oss gekk mætr á móti

mótrunnr í dyn spjóta,

hrfd gorvandi hjörva,
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Hraín framliga jafnan.

Hér vard mörg i morgin

málmflaug of Gunnlaugi

hergerdanda á hördu,

5 hringþollr. nesi Dinga.

Sidan bjoggu þeir um dauda menn ok fœrdu Gunnlaug á hest

sinn eftir þat, ok kómusk med hann alt ofan i Lifangr. Ok þar

lá hann ]>rjár nætr ok fekk alla þjónustu af presti ok andadi sk

sídan ok var þar jardadr at kirkju. Öllum þótti mikill skadi at

10 um hvárntveggja þeira, Gunnlaug ok Hrafn, med þeim atburdum

sem vard um liflát þeira.

13- Ok um 8umarit, ádr þessi tidindi spurdusk út hingat til

Islands, þá dreymdi Illuga svarta, ok var hann þá heima á Gils-

bakka: Honum þótti Gunnlaugr at sér koma i Bvefninum, ok var

15 blódugr mjök, ok kvad visu þessa fyrir honum i svefninura, IHugi

mundi vísuna, er hann vaknadi, ok kvad sidan fyrir ödrum:

Vi8sak Hrafn (en Hrafn

i

hvöB8 kom egg i leggi)

hjaltuggudum höggva

20 hrynfiski mik -brynju,

þá 's hræskœrr i hlýra

hlaut fen ari benja

(Klauf grannsproti Gunnar

Gunnlaugs hbfud) nunna.

25 Sá atburdr vard sudr at Mosfelli ena sömu nótt, at Önund dreymdi r

at Hrafn kœmi at honum ok var allr alblódugr. Hann kvad

visu þessa:

Kodit vas sverd; en sverda

sverdrögnir mik gerdi.

Váru reynd i randum

randgálkn fyr ver handan.
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Blódug hykk í blódi

blódgögl of skör stódu.

Sárfíkinn blaut sára

sárgammr of á þramma.

Ok um sumarit annat eftir á alþingi mælti Illugi svarti til Ön- 5

undar at lögbergi : Hverju viltu bœta mér son rainn, sagdi hann,

er Hrafn, son þinn, sveik hann i trygdum ? Önundr srarar: Fjarkom-

inn þykkjumk ek til þesa, sagdi hann, at boeta hann, svá sárt sem

ek helt á þeira fundi; mun ek ok ongra bóta beida þik fyrir

minn son. Illugi svarar : Kenna skal þá nakkvarr at skauti þinn 1®

frændi eda þinna ættmanna. Ok eftir þingit um sumarit var

Illugi jafnan dapr mjök.

f>at var sagt um haustit, at Illugi reid heiman af Gilsbakka

mod þrjá tigu manna ok kom til Mosfells snimma morgius.

önundr komsk í kirkju ok synir hans, en Illugi tók frændr hans 15

tvá. Hét annarr Björn, en annarr fxygrímr. Hann lét drepa

Björn, en fóthöggva f>orgrim. Reid Illugi heim eftir þat, ok

va'd þessa engi rétting af Önundi. Hermundr Illugason undi

litt eftir Gunnlaug, bródur sinn, ok þótti ekki hans hefnt at heldr,

þótt þetta væri at g0rt. Madr hét Hrafn, ok var bródurson Ön- 20

undar at Mosfelli. Hann var farmadr mikill ok átti skip, er uppi

stód i Hrútaiirdi. Ok um várit reid Hermundr Illugason heimaa

einn samt ok nordr Holtavörduheidi, ok svá til Hrútafjardar ok

út á Bordeyri til skips kaupmannanna. Kaupmenn váru þá búnir

rojök. Hrafn stýrimadr var á landi ok mart manna hjá honum. 25

Hermundr reid at honum ok lagdi í gegnum hann spjótinu, ok

reid þegar i brott; en þeim vard öllum bilt, félögum Hrafns,

vid Hermund. 0ngar kómu bœtr fyrir víg þetta. Ok med þessu

skilr skifti þeira Illuga svarta ok Önundar at Mosfelli.

|>orsteinn Egilsson gifti Helgu dóttur sina, er stundir lidu

frara, þeim manni, er f>orkell hét ok var Hallkelsson; hann bjó
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út i Hraundal. Ok fór Helga til bús med honum ok vard honum

litt unnandi, þvi at hon verdr aldri afhuga Gunnlaugi, J>ótt hann

væri daudr; en f>orkell var þó vaskr madr at sér ok audigr at

fé ok skáld gott. í>au áttu böm saman ekki allfá. f>órarinn hét

5 son þeira ok f>orsteinn, ok enn fleiri börn áttu þau. |>at var

heldst gaman Helgu, at hon rekdi skikkjuna Gunnlaugsnaut, ok

hyrfdi j>ar á löngum. Ok eitt sinn kom þar sótt mikil á bœ þeira

f>orkels ok Helgu, ok kröuadusk margir lengi. Helga tók þá ok

þyngd ok lá þó eigi. Ok einn laugaraftan sat Helga í eldaskála,

10 ok hneigdi höfnd i kné J- rkatli» bónda sínum, ok lét senda eftir

skikkjunni Gunnlaugsnaut. Ok er skikkjan kom til hennar, þá

aettisk hon upp, ok rakdi skikkjuna fyrir sér ok horfdi á um

atund. Ok sídan hné hon aftr í fang bonda sinum, ok var þá

orend. {»orkell kvad þá visu þessa:

15 Lagdak orms at armi

arms góda mér tródu

(God brá Lofnar lifi

lins) »ndada mina.

[f>ung var þorna spnngar

20 þraut, en humra brautar]

þ es beidi bida

bliks þungara miklu.

Helga var til kirkju fcerd, en f>orkell bjó þar eftir, ok þótti

öllum mikit fráfall Helgu, sera ván var at. Ok lýkr þar nú

«ögunni.
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IV. Aus Snorri's „Edda".

1. Baldrs Tod.

f>at er npphaf þessar sögu, at Ðaldr enn góda dreymdí

drauma stóra ok hættliga um lif sitt. En er hann sngdi asunum

draumana, þá báru þeir saman rád sin, ok var þat gert, at beida

grida Baldri fyrir alls konar háska; ok Frigg tók svardaga til

þess, at eira skyldu Baldri cldr ok vatn, járn ok alls konar 5

málmr, steinar, jördin, vidirnir, sóttirnar, dýrin, fuglarnir, eitr,

ormar. En er þetta var gert ok vitat, þá var þat skemtun

Baldrs ok ásanna, at hann skyldi stand a upp á þingum, en allir

adrir skyldu sumir skjúta á hann, siimir höggva til, sumir berja

grjóti. En hvat sem at var gert, sakadi hann ekki, ok þótti 10

þetta ölluni mikill frami. En er þetta sá Loki Laufeyjarson, þá

likadi honum illa, er Baldr sakadi ekki. Hann gekk til Fensalar

til Friggjar, ok brá sér i konu lfld; þá spyrr Frigg, ef sú kona

vissi, hvat œsir höfdusk at á þinginu. Hon sagdi, at allir skutu

at Baldri, ok þat, at hann sakadi ekki. f>á mælti Frigg: eigi 15

munu vápn eda vidir granda Baldri ; eida hefi ek þegit af öllum

þeim. f>á spyrr konan: hafa allir hlutir eida unnit at eira

Baldri? í>á svarar Frigg: vex vidarteinungr einn fyrir vestan

Valhöll; sá er Mistilteinn kalladr: sá þótti mér ungr at krefja

eidsins. {>vi næst hvarf konan á braut; en Loki tók Mistiltein

ok sleit upp, ok gekk til þings. En Hödr stód utarliga i mann-
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hringinura, því at hann var blindr. f>á mælti Loki vid hann : hvi

Bkýtr þú ekki at Baldri? Hann svarar: þvi at ek sé eigi, hvar

Baldr er, ok þat ann&t, at ek em vápnlauss. |>;'l roælti Loki:

gerdu J>ó i liking annarra man na ok veit Baldri scemd, sem.

5 adrir menn ; ek inun visa þér til, hvar hann stendr ; ,
skjót at

honum vendi þessum. Hödr tok Mistiltein ok skaut at Baldri

at tilvísun Loka : flaug skotit i gegnum hann, ok feil hann dandr

til jardar, ok hefir þat mest óhapp verit nnnit med godum ok

mönnum. |>a er Baldr var fallinn, þá fellusk öllura ásura ordtök

IQ ok svá hendr at taka til hans, ok sá hverr til annars, ok váru

allir med einum hüg til þess, er unnit hafdi verkit; cn engi

mátti hefna: ]>ar var sva raikill gridastadr. En er æsirnir

vitkudusk, þá var þat fyrst, at grátrinn kom upp, svá at engt

mátti Ödrum segja med ordunum frá sinum harmi. Kn Ódinn

15 bar þeim mun verst þenna skada, sem hann kunni mesta Bkyn,.

hversu mikil aftaka ok raissa ásunum var i frafalli Baldrs. En

er godin vitkudusk, þá mælti Frigg ok spurdi, hverr sá væri

med ásum, er eignask vildi allar ástir hennar ok hylli, ok vift*

hann rida á Helveg ok freista. ef hann fái fundit Baldr, ok

20 bjóda Helju utlauSn, ef hon vill lata fara Baldr heim i Ásgard:

En sä er nefndr Hermódr enn hvati, son Odins, er til beirar

farar vard. f>á var tekinn Sleipnir, hestr Odins, ok leiddr fram*

ok steig Hermódr á þann hest ok hleypdi braut.

En æsirnir tóku lík Baldrs ok fluttu til sævar. Hringhorni

25 hét skip Baldrs, hann var allra skipa mestr; hann vildu godii*

fram setja, ok gera þar á bálför Baldrs; en skipit gekk hvergi

fram. f>á var sent í Jðtunheiraa eftir gýgi þeiri, er Hyrrokkia.

hét; en er hon kom ok reid vargi ok hafdi höggorm at taumuro,

þá hljóp hon af hestinum, en Ódirin kalladi til berserki fjora at

gæta hestsins, ok fengu þeir eigi haldit, nema þeir feldi hann».

f>á gekk Hyrrokkin á framstafn nökkvans, ok hratt fram i tyrst»
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•vidbragdi, svá at eldr hraut ór hlunnunum ok lönd öll skulfu.

f>a vard f>órr reidr ok greip hamarinn, ok mundi þá brjóta

hofud hcnnar, ádr en godin öll bádu henni fridar. f>á var borit

út á skiþit lík Baldrs; ok er þat sá kona hans, Nanna Neps

dóttir, þá sprakk hon af harmi ok dó; var bon borin á bálit ok 5

slegit i eldu f>á stód |>órr at ok vigdi baüt med Mjöllni; en

fyrir fótum hans rann dvcrgr nakkvarr, sä er Litr nefndr, en

1»' 'iT spyrndi fœti sinum á hann, ok hratt honum i eldinn, ok

braun hann. En at þeBBÍ brennu sótti margs konar þjód: fyrst

er at segja frá Ódni, at med honum fór Frigg ok valkyrjur ok 10

ihrafnar hans; en Freyr ók i kerru med gelti þeiin, er Gullinbursti

heitir eda Slidrugtanni; en Heimdallr reid hesti þeim, er Gull-

toppr heitir, en Freyja köttum sinum. |>ar komr ok mikit fülk

-hrimþursa, ok bergrisar. Odinn lagdi á bálit gullhring þann, er

Draupnir heitir. Hestr Baldrs var leiddr á bálit méd öllu reidi. 15

En þat er at segja frá Hermódi, at hann reid niu nætr

-dekkva dala ok djúpa, svá at hann sá ekki, fyrr en hantj kom

til árinnar Gjallar, ok reid á Gjallarbrúna; hon er þökd lýsigulli.

Modgudr er nefnd mær sú, er gœtir brúarinnar; hon spurdi hann

at nafni eda ætt, ok sagdi, at hinn fyrra dag ridu um briina 20

fimm fylki daudra manna: en eigi dynr brúin minnr undir einum

3>er, ok eigi hefir þú lit daudra manna; hvi ridr þú hér áHelveg?

Hann svarar, at ek skal lida til Heljar at leita Baldrs, edi

hv&Tt hefir þú nakkvat sét Baldr á HelvegiV En hon sagdi, at

Baldr hafdi þar ridit um Gjallarbrú : en nidr ok nordr liggr Hei- 25

vegr. £á reid Hermódr, þar til er hann kom at Helgrindum;

þá steig hann af hestinum, ok gyrdi hann fast, steig upp ok

ieyrdi hann sporum, en hestrinn hljóp svá hart yfir grindina, at

•hann Jtom hvergi nært |»á reid Hermódr heim til hallarinnar,

•ok steig af hesti, gekk inn i höllina, sá þar sitja i öndugi Baldr,

4>rodur sinn, ok dvaldisk Hermódr þar um nóttina. En at morni,
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þá beiddisk Hermódr af Helju, at Baldr skyldi rida heim med

honum, ok sagdi, hversu mikill grátr var med ásum. En Hei-

sagdi, at þat skyldi svá reyna, hvárt Baldr var svá ástsæll, sem

sagt er: ok ef allir hlutir i heiminum, kykvir ok daudir, gráta

5 hann, þá skal hann fara til ása aftr, en haldask med Helju, ef

nakkvarr mælir vid eda vfll eigi grata. f»á stod Hermódr upp,

en Baldr leidir hann út ór höllinni, ok tók hringinn Draupniv

ok sendi Odni til minja, en Nanna sendi Frigg rifti ok enn fleiri

gjafar, Fullu fingrgull. f>á reid Hermódr aftr leid sina, ok kom

10 í Ásgard, ok sagdi öll tidindi þau, er hann hafdi sét ok heyrt.

|>vi næst sendu æsir um allan heim wrindreka, at bidja, at

Baldr væri grátinn ór helju. Allir gerdu þat, menninir ok

kykvendin ok jördin ok steinarnir ok tré ok allr málrar : sva sem

þú munt sét hafa, at þessir hlutir grata, þá er þeir koma ór

15 frosti ok í hita. f>á er sendimenn fóru heim, ok höfdu vel

rekit sin orindi, finna þeir í helli nökkurum, hvar gýgr sat; hon

nefndisk f>ökk. f»eir bidja hana grata Baldr 6t helju. Hon

svarar

:

f>ökk raun gráta þurrum tárum

20 Baldrs bálfarar;

kyks né dauds nautkak karls sonar

:

haldi Hei þvi 's hefir

!

En þess geta menn, at þar hafi verit Loki Laufeyjarson, er flest

hefir ilt gert med ásum.

2. Loki's Bestrafung.

25 f>á er gudin váru ordin Loka svá reid, sem ván var, hljóp.

hann á braut ok fal sik á fjalli nökkuru, gerdi þar hús ok fjogur

dyrr, at hann mátti sjá or húsinu í allar áttir. En oft um daga

brá hann sér i lax líki ok falsk þá þar, sem heitir Fránangrs.
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"fors. þá hugsadi hann fyrir sér, hverja vél æsir mundu til finna

at taka hann i forsinum. En er hann sat i húsinu, tók hann

iíngarn ok reit! á ræxna, svá sem net er sidan gert; en eldr

braun fyrir honum. |>á sá hann, at æsir áttu Bkamt til bans, ok

-hafdi Odinn sét úr Hlidskjálfinni, hvar hann var. Hann hljóp 5

þeg&r upp ok út i ana ok kastadi netinu fram á eldinn. En er

«sir koraa til húsBÍns, þá gekk sá fyrst inn, er allra var vitrastr,

er Kvásir hcitir; ok er hann sá á eldin&n folskann, er netit

>hafdi brunnit, þá skildi hann, at þat mundi vél vera til at taka

'fiska, ok sagdi ásunuin. |>ví næ»t tóku þeir ok gerdn sér net, 10

•eftir þvi sein þeir sá á fölaka, at Loki hafdi gert. Ok er búit

var netit, þá fara æsir til árinnar ok kasta neti i forsinn; helt

.f>órr enda ödrum, ok ödruui heldu allir æsir ok drógu netit.

En Loki fór fyrir ok leggsk nidr í milii Steina tveggja; drógu

.pe'ir netit yfir hann ok kendu, at kykt var fyrir, ok fara i annat 15

sinn upp Iii forsins ok kasta út netinu ok binda vid svá þungt,

at eigi skyli undir mega fara. Ferr þá Luki fyrir netinu ; en

er hann sér, at skamt var til sævar, þá hleypr hann upp yfir

.þinulinn ok rennir upp i forsinn. Nú sá æairnir, hvar hann fór;

fara enn upp til forsins ok skifta lidinu i tvá stadi, en f>órr vedr 20

þá eftir midri ánni, ok fara svá til sævar. En er Loki sér tvá

kosti: var þat lifsháski at hlaupa á sæinn, en hitt var an narr at

hlaupa enn yfir netit, — ok |>at gerdi hann, hljóp sem snarast

yfir netþinulinn. f>órr greip eftir honum ok tók um hann, ok

• rendi hann í hendi honum, svá at stadar nam höndin vid spord- 25

inn, ok er fyrir þá sök laxinn aftnnjor. Nil var Loki tekinn

gridalaußs, ok farit raeö hanm i hellt nakkvarn. f>á tóku þeir

.þrjár hellur ok settu á egg ok 4ustu rauf á hellunni hverri. |>á

váru teknir synir Loka, Vali ok Nari eda Narfi; brugdu æsir

Vala í vargs liki, ck reif hann í sundr Narfa, bródur sinn. f>á

'tóku æsir þarma hans ok bnndu Loka med yfir þá þrjá Steina;
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stód einn undir herduin, annarr undir lendum, þridi undir knés-

bótum, ok urdu þau bönd at járni. f>á tók Skadi eitrorm ok

festi upp yfir hann, svá at eitrit skyldi drjúpa ór orminum í

andlit honura ; en Sigyn, kona hans, stcndr hjá honum, ok heldr

5 mundlaugu undir eitrdropa. En þá er füll er raundlaugin, þá

gengr hon ok slær út eitrinu, en medan drýpr eitrit í andlit

honnm
; þá kippisk hann svá hart vid, at jörd öll skelfr

;
þat

kalli þér landskjálfta. f>ar liggr hann í böndum til ragnarokrs.

3. Völklingen und Niflungen.

10 Svá er sagt, at þrír æsir fóru at kanna heim allan: Odinn

ok Loki ok Hœnir; þeir kóinu at á nakkvarri, ok gengu med

ánni til fors nakkvars, ok vid forsinn var otr einu, ok hafdi

tekit lax ór forsinnm ok át blundandi. f>á tók Loki upp stein,

ok kastadi at otrinum, ok laust i hüfud honum; þá hrúsadi Loki

15 veidi sinni, at hann hefdi veitt í einu höggvi otr ok lax: tóku

þeir þá laxinn ok otrinn ok báru med sér, komu þá at bœ

nökkvorum ok gengu inn, en sá búandi er nefndr Hreidmarr, er '

þar bjó; hann var mikill fyrir sér ok mjök fjölkunnigr. Beiddusk

æsir at hafa þar náttstad, ok kvádusk hafa med sér vist œma,

20 ok sýndu búandanum veidi sina. En er Hreidmarr sá otrinn,

þá kalladi hann sonu sina Fáfni ok Kegin, ok segir, at Otr,

bródir þeira, var drepinn, ok svá hverir þat höfdu gert. J Nú

ganga þeir fedgar at ásunum, ok taka þá hündum ok binda, ok

segja þá um otrinn, at hann var sonr Hreidmars. Æsir bjóda

25 fyrir sik fjörlausn, svá mikit fé sem Hreidmarr sjálfr vill á kveda,

ok vard þat at sætt med þcim, ok bundit svardögum. {»á var

otrin fleginn, tók Hreidmarr otrbelginn ok mælti vid j)á, at þeir

skulu fylla beiginn af raudu gulli, ok svá hylja hann allan, ok
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pvá skal þat vera at sœtt þeira. |>á sendi Odinn Loka i Svart-

álfaheim, ok kom hann til dvergs þess, er heitir Andvari; hann

var fiskr i vatni, ók tók Loki hann höndum, ok lagdi á hann

fjörlausn alt gull þat, er hann átti i steini sínum; ok er þeir

koma i steininn, þá bar dvergrinn fram alt gull, þat er hann &

átti, ok var þat allmikit fé. f»á svifti dvergrinn undir hfind sér

einum lítlum gullbaug; þat sáLoki ok bad hann fram láta baug-

inn. Dvergrinn bad hann taka eigi af sér bauginn, ok létek

mega œxla sér fé af bauginum, ef hann heidi. Loki kvad hann

eigi skyldu hafa einn penning eftir, ok tók bauginn af honum ok 10

gekk út; en dvergrinn mælti at sá baugr skyldi vera hverjum

höfudsbani, er átti. Loki segir at honum þótti þat vel, ok sagdi

því haldask mega þann formála, at hann mnndi flytja þeim til

handa, er hafa skyldi ok þá tœki vid. Fór hann í braut til

Hreidroa.s, ok sýndi Odni gullit; en er hann sä bauginn, \>k 15

syndisk honum fagr, ok tók hann af fénu, en greiddi Hreidmari

gullit. f>á fyldi hann otrbelginn sem mest mátti hann, ok setti

upp, er fullr var; gekk þá Ódinn til, ok skyldi hylja beiginn

med gullinu. pk mælti hann vid Hreidmar, at hann skal sjá

hvárt belgrinn er þá allr huldr; en Hreidmarr leit til ok hugdi 20

at vandliga, ok sá eitt granahár, ok bad þat hylja, en at ödrum

kosti væri lokit sætt þeira. f>á dró Ódinn fram bauginn, ok

huldi granahárit, ok sagdi, at þa váru þeir lausir frá otrgjöldunum.

En er Odinn hafdi tekit geir sinn, en Loki skúa sina, ok þurftu

þá ekki at óttask, pá mælti Loki, at þat skyldi haldask, er And- 25

vari hafdi mælt, at sá baugr ok þat gull skyldi venia þess bani

er átti, ok heltsk þat sidan ....

Hreidmarr túk þá gullit at sonargjöldum, en Fáfnir ok Reginn

beiddusk af nakkvars í bródurgjöld. Hreidmarr unni þeim enskis

Pennings af gullinu; þat vard órád þeira brœdra, at þeir drápu

fodur sinn til gullsins. f>á beiddisk Reginn, at Fáfnir skyldi
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skifta gullinu í helminga med þeim. Fáfnir svarar svá, at lítil

ván var, at hann mundi midJa gullit vid bródur sinn, er hann

drap fúdur sinn til gullsins, ok bad Regin fara braut, en at

ödrum kosti mundi hann fara sem Hreidmarr. Fáfnir hafdi þá

5 tekit hjálm, er Hreidmarr hafdi átt, ok setti á höfud sér, er

kalladr var œgishjálmr, er öll kvikvendi hrædask, er sjá, ok sverd

þat, er Hrotti heitir. Reginn hafdi þat sverd, er Refill er kalladr;

flýdi hann þá braut, en Fáfnir fór upp á (inítaheidi, ok gerdi

sér þar ból, ok brásk i orraslíki, ok lagdisk á gullit.

10 Reginn fór þá til Hjálpreks konungs á f>jódi ok gerdisk þar

smidr hans; þá tók hann þar til fóstrs Sigurd, son Sigmundar

sonar Völsungs ok son Hjördísar dóttur Eylima. Sigurdr va r

ágætastr allra herkonunga af ætt ok afli ok hug. Reginn sagdi

honum til, hvar Fáfnir lá á gullinu, ok eggjadi hann at sœkja

15 gullit. |>á gerdi Reginn sverd, þat er Gramr hcitir, þat cr svá

hvast var, at Sigurdr brá nidr i rennanda vatn, ok tók í sundr

ullarlagd, er rak fyrir strauminum at sverds egginni. f>ví næst

klauf Sigurdr stedja Regins ofan í stokkinn med sverdinu. Eftír

þat fóni þeir Sigurdr ok Reginn á «initaheidi. j^á gróf Sigurdr

20 gröf á veg Fáfnis, ok settisk þar í. En er Fáfnir skreid til

vatns, ok hann kom yfir gröfina, þá lagdi Sigurdr sverdinu í

gegnum hann, ok var þat hans bani. Kom þá Reginn at ok

sagdi at hann hefdi drepit bródur hans, ok band honum þat at

sætt, at hann skyldi taka hjarta Fáfnis ok steikja vid cid, en

25 Reginn lagdisk nidr ok drakk blód Fáfnis, ok lagdisk at sota.

En er Sigurdr steikdi hjartat, ok hann hugdi at fullsteikt mundi,

ok túk áfingrinum, hvé hart var: en er fraudit rann ór hjartanu

á fingrinn, þá brann hann, ok drap fingrinum í munn sér; en er

hjartablódit kom á tnngnna, þákunni hann fuglsrödd, ok skildi r

hvat igdumar sögdu, er sátu í vidnum; þá mælti ein:

Poestion, Einleitung i. d. Altnord. II. ß
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f>ar sitr Sigurdr,

Fáfnis hjarta

spakr þœtti raér

ef fjörsega

sveita stokkinn,

vid funa steikir

;

spillir bauga,

fránan æti.

önnur kvad:

f>ar liggr Reginn,

vill tæla mög

berr af reidi

vil bölvasmidr

rædr of vid sik,

þann's trúir hánum,

röng ord saman,

brúdur liefna.

f>á gekk Sigurdr t II Regina ok drap bann, en sidan til best» 10

8ins er Grani heitir, ok reid til þess, er hann kom til bóls Fáfnis,

tók |)á upp gullit, ok batt i klyfjar, ok lagdi upp á bak Grana,

ok steig upp sjálfr ok reid þá leid sina.

f>á reid Sigurdr til f>eB8, er hann fann á fjallinu bús; þar

8vaf inni ein kona, ok hafdi sú hjálm ok brynju. Hann brá 15

sverdinu ok reist brynjuna af benni; þá vaknadi hon ok nefndisk

Hildr, hon er köllud Brynhildr; ok var valkyrja. Sigurdr reid

þadan ok kom til þess konungs, er Gjúki hét,- kona bans er nefnd

Grimhildr, börn þeira váru þau Gannarr, Högni, Gudrun, Gudný;

Gutthonnr var stjúpsonr GjiUa. f>ar dvaldisk Sigurdr langa hrid: 20

þá fekk bann Gudrúnar Gjúkadúttur, en Gunnarr ok Högni sörusük

i brœdralag vid Sigurd. J>vi næst fóru þeir Sigurdr ok Gjúka-

synir at bidja Gunnari konu, til Atla Budlasonar, Brynhildar

systur hans: hon sat á Hindarfjalü, ok var um sal hennar vafr-

logi, en hon hafdi þess beit strengt, at eiga þann einn mann, er S

þordi at rída vafrlogann. {>á ridu þeir Sigurdr ok Gjiikungar —

þeir eru ok kalladir Nirlungar — upp á fjallit ok skyldi i»a

Gunnarr rida vatrlogann ; bann átti hest þann, er Goti heitir, eu

sá bestr þordi eigi at hlaupa í eldinn. f>á skiftu þeir litum

Sigurdr ok Gunnarr ok svá nöfnum
;

þviat Grani vildi undir

0ngum manni ganga nema Sigurdi. |>á hljóp Sigurdr á Gram
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ok reid vafrlogann. f>at kveld gekk hann at brúdlaupi med

Brynhildi ; en er þau kómu i sæing, þá dró hann sverdit Gram

ór slídrum, ok lagdi í milli þeira. En at morgni þá er hann

stód upp ok klæddi sik, þá gaf hann Brynhildi at línfé gullbaug-

5 iim.þann, er Loki hafdi tekit af Andvara, en tók af henni annan

baug til ruinja. Sigurdr hljóþ þá A best sinn, ok reid til félaga sinna:

skifta þeir Gnnnarr þá aftr litum, ok fórn aftr til Gjúka med Bryn-

hildi. Sigurdr átti tvau börn med Gudrúnu : Sigmund ok Svanhildi.

í>at var eitt sinn, at Brynhildr ok Gudrun gengu til vatns

10 at bleikja hadda sina. |>á er þær kómu til árinnar, þá ód Bryn-

hildr út á ána frá landi ok mælti, at hon vildi eigi bera í höfud

sér þat vatn, er rynni ór hári Gudrúnu, þvi at hon átti búands

hugadan betr. f>á gekk Gudrún á ána eftir henni, ok sagdi at

hon mátti fyrir því þvá ofar sinn hadd í ánni, at hon átti þann

15 mann, er eigi Gnnnarr ok engi annarr i veröldu var jafnfrœkn;

þvíat hann vá Fáfni ok Regin, ok tók arf eftir báda þá. {»á

svarar Brynhildr: meira var þat vert, er Gunnarr reid vafrlogann,

en Sigurdr þordi eigi. {>á hló Gudrun ok mælti: ætlar þú, at

Gunnarr ridi vafrlogann? sá ætla ek, at gengi í rekkju hjá þér,

20 er mér gaf gullbaug þenna ; en sá gullbaugr, er þú hefir á hendi

ok þú þátt at línfé, hann er kalladr Andvaranautr, ok ætlak at

eigi sótti Gunnarr hann á Gnítaheidi. {>á þagnadi Brynhildr ok

gckk heim. Eftir þat eggjadi hon Gunnar ok Högna at drepa

Sigurd ; en fyrir þvi at þeir váru eidsvarar Sigurdar, þá eggjudu

25 þeir til Guthorm bródur sinn at drepa Sigurd: hann lagdi Sigurd

svcrdi í gegnum sofanda; en er hann fekk sárit, þá kastadi hann

svcrrfimi Gram eftir honum, 8vá at sundr sneid i midju manninn.

|>ar feil Sigurdr ok sonr hans þrívetr, er Sigraundr hét, er þeir

drápu. Eftir þat lagdi Brynhildr sik sverdi í gegnum, ok var

hon brend med Sigurdi En Gunnarr ok Högni tóku þá Fáfnis-

arf ok Andvaranaut, ok rédu þá löndum.
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Atlí konungr Budlason, bródir Brynhildar, fekk þá Gudrúnar,

er Bigurdr hafdi átta, ok áttu þau börn. Atli konungr baud til

ein íiunnari ok Högna, en þeir fúru at heimbodinu; en ádr þeir

fóru heiman, J>á fálu þeir gullit Fáfniearf i Kin, ok hefir þ»t

gull aldri sídan funditsk. En Atli konungr hafdi þar mikit lid fyrir, 5

ok bardisk vid (junnar ok Högna, ok urdu þeir handteknir; lét

Atli konungr skera hjarta ór Högna kvikum, var þat hans bani.

(iunnari ttt bann kasta i ormgard, en honum var fengin leyniliga

harpa. ok sló hann med tánum, þvíat hendr hans váru bundnar,

svá at allir orrnarnir sofnudu, nema sú nadra, er rendi at honum, 10

ok lijó svá fyrir Hagbrjóskat, at hon steypdi höfdinu inn i holit,

ok hangdi hon á lifrinni þat, til er hann dó. . . . Lithi sidar

drap Gudrun tvá sonn sina, ok lét gera med gulli ok siifri bord-

ker af hausum þeira, ok þá var gert crfi Niflunga. At þeiri

veitslu lét Gudrun Bkenkja Atla konungi med þeini bordkerum 15

rajöd, ok var blanriit vid blódi sveinanna; en hjörtu þeira lét

hon steikja, ok fú konungi at eta : en er þat var gert, þá sagdi

hon honum sjálfum med mörgum ófögrum ordum. Eigi skorti

þar áfengan mjöd, svá at flest fólk sofnadi þar sera sat. Á þeiri

nátt gekk hon til konungs, er hann svaf, ok med henni sonr 20

Högna, ok vágu at honum : þat var hans bani. f>á skutu þau

eldi á höllina, ok brann þatfólk, er þar var inni. Eftir þat für

hon til sjávar, ok hljóp á sæinn, ok vildi týna sér, en hana rak

yfir fjördinn, kom þá á þat land, er átti Júnakr konungr: en er

hann sá hana, tók hann hana til sin, ok fekk hennar: áttu þau

þrjá sonu er sváhétu: Sörli, Hamdir, Erpr; þeir varu allir svartir

sein hrafn á hárslit, sem (iunnarr ok Högni ok adrir Xitiungar.

{>ar fœddtsk upp Svanhildr, dóttir Sigurdar sveins; hon var

allra kvenna fegrst. f>at spurdi Jörmunrekr konungr hinn riki;

haun sendi son sinn Handvé at bidja hennar sér til handa. En

er hann kom til Jónakrs, þá var Svanhildr seid honum i hendr,
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skyldi hannfœra hana Jörmunreki. f>á sagdi Bikki, at þat var

betr fallit, at Randvér ætti Svanhildi, er hann varungrok bædí

þau, en Jörmunrekr var gamall. f>etta rád líkadi þeim vel inum

unguni mönnum. f>ví næst sagdi Bikki þetta konungi; þá Ut

5 Jörmunrekr taka son sinn ok leida til gálga; J»á tók

Randvér hauk sinn ok plokkadi af fjadrarnar, ok bad scnda

fedr 8inum; þá var hann hengdr. En er Jörmunrekr konungr

sá haukinn, þá kom honum í hug, at svá sem hatikrinn var

ófleygr ok fjadrlauss, ok svá var riki hans ófœrt, er hann var

10 gamall ok sonlauss. f>atvareitt sinn, er Jörmunrekr konungr reid

6r skógi frá veidum med hird sina, at SvanhiJdr drottning sat

at haddbh'ki
; þá ridu þeir á hana, ok trádu hana undir hesta-

fótum til bana. En er þetta spurdi Gudrun, þá eggjadi hon sonu

sina til hefndar eftir Svanhildi. En er þeir bjoggusk til ferdar,

15 þá fekk hon þeim brynjur ok hjálma svá sterka, at eigi mundi

járn á festa. Hon lagdi rád fyrir þá, at |>a er þeir kœmi til

Jörmunreks konungs, at þeir skyldu ganga of nátt at honum sof-

anda, skyldi Sörli ok Hamdir höggva af honum hendr ok fœtr,

en Erpr höfudit. En er |>eir kómu á leid, þá spurdu þeir Erp,

20 hver lidsemd þeim mundi at honum, ef þeir hitti Jörmunrek kon-

ung. Hann svarar, at hann mundi veita þeim þvílíkt, sem hönd

fœti. f>eir segja at þat var alls ekki, at fótr styddisk vid hönd.

f»eir váru svá reidir modur sinni, er hon hafdi leitt þá út med

heiftyrdum, at þeir vildu gcra þat, er henni þœtti verst, ok

25 drápu Erp, þvi at hon unni honum mest. Litlu sidar er Sörli

gekk, skridnadi hann ödrum foeti ok studdi sik med hendinni;

þá mælti hann: veitti nú höndin fœtinum, betr væri nú at Erpr

lifdi. En er þeir kómu til Jörmunreks konungs of nátt þar sem

hann svaf, ok hjoggu af honum hendr ok fœtr
, þá vaknadi hann

ok kalladi á nienn sina, bad þá vaka. |>á mælti Hamdir: af

mundi nu höfudit, ef Erpr lifdi. f>á stódu upp hirdmenninir, ok
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sóttu þá, ok fengu eigi sótt þá med vápnum. f>á kalladi Jör-

munrekr, at þá skal berja grjóti; var svá gert. f>ar fellu þeír

Sörli ok Hamdir: þá var ok daud öll œtt ok afkvæmi Gjúka.

V. Aus Snorri's „Heimskringla."

Formili. 5

Á búk þessi lét ek rita frásagnir um höfdingja þá, er ríki

hafa haft á nordrlondum ok á danska tungu hafa mælt, svá sein

ek hefi heyrt fróda menn segja, svá ok nakkvarar kynkvislir

þeira, eftir því sem mér hefir kent verit, sumt ]>at, er finnsk í

langfedgatali þvi, er konungar hafa rakit kyn sitt eda adrir 10

etórættadir menn, en sumt er ritat eftir fornum kvædum eda

söguljódum, er menn hafa haft til skemtanar sér. En þó at vér

vitim eigi sannindi á því, þá vitum vér dœmi til þess, at gaml-

ir frœdimenn hafa slíkt fyrir satt haft: {>jódúlfr ór Hvini var

skáld Haralds hins hárfagra ; hann orti ok um Rögnvald konung 15

heidum-hæra kvædi þat, er kallat er Ynglingatal. Rögnvaldr

var son Óláfs Geirstadaálfs, bródur Hálfdanar svarta. í þvi

kvædi eru nefndir XXX langfedga bans, ok sagt frá dauda

hvers þeira o'í legstad. Fjölnir var sá nefndr, er sonr var Yngvi-

freys þess, er Svíar hafa blótat lengi sidan: af hans nafni 20

eru Ynglingar kalladir. Eyvindr skáldaspillir taldi ok lang-

fedga Hákonar jarls hins ríka í kvædi því, er Háleygjatal

heitir, er ort var um Hákon. Sæmingr er þar nefndr, sonr

Yngvifreys; sagt er ok þar frá dauda hvers þeira ok haugatad.

Eftir fíjódólfs sögn er fyrst ritud æfi Ynglinga, ok þar vid aukit 25

eftir sögn fródra manna. Hin fyrsta öld er köllud brunaöld: þá

skyldi brenna alla dauda menn, ok reisa eftir bautasteina; en

Bidan er Freyr hafdi heygdr verit at Uppsölum, þá gerdu margir

höfdingjar eigi sidr hauga en bautasteina til minningar eftir
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frændr sina; en sidan er Danr hinn mikilláti Danakonungr lét

sér haug gera, ok baud sik þangat bera daudan med konungs

skrúdi ok herbúnadi ok liest hans med sódulreidi ok mikit fé

annat: en hans ættmenn gerdu margir svá sidan; þá hófsk J>ar

5 haugsöld iDanmörk; en lengi sidan heltsk brunaöld med Svíum

ok Nordmönnum. En er Haraldr hinn hárfagri var konungr i

Noregi, þá bygdisk ísland. Med Haraldi konungi váru skáld,.

ok kunna menn enn kvædi þeira, ok allra konungra kvœdi þeira,

er sidan hafa verit at Noregi, ok tókum vér J>ar mest dœmi af

1(1 þvi, er sagt er í þeim kvædam, er kvedin váru fyrir sjálfam

höfdingjunum eda sonum þeira: tökura vér þat alt fyrir satt,

er i þeim kvædum finnsk um ferdir þeira eda orrostur. En þat

er háttr skálda at lofa þann mest, er þá eru þeir fyrir; en engl

mundi þat þora, at segja sjálfnm honum þau verk hans, er allir

15 þeir, er heyrdi, vissi at hégomi væri ok skrök, ok svá sjálfr hann

:

þat væri þá hád en eigi lof.

Ari prestr hinn fródi f>orgils son Gellissonar ritadi fyrstr manna

hér á landi at norrœnu máli frœdi bædi forna ok nvja, ritadi hann

inest i upphafi sinnar bókar um Islands bygd ok lagasetning, sid-

>0 an frá lögsögumönnum, hversu lengi hverr hafdi sagt, ok hafdi

áratal íyrst til þess, er kristni kom á Island, en sidan alt til

sinna daga. Hann tók þar ok vid mörg önnur dœmi, bædi kon-

unga «fi i Noregi ok Danmörk, ok svá í Englandi, edr enn

8tórtídindi, er gertsk hofdu hér á landi, ok þykkir mér hans sögn

Í5 öll raerkiligust: var hann forvitri ok svá gamall, at hann var

fœddr næsta vetr eftir fall Haralds Sigurdarsonar. Hann

ritadi. sem hann sjalfr segir, æfi Noregskonunga eftir sögn

Odds Kolksonar Hallssonar af Sidu: en Oddr nam at J>orgeiri

afrádskoll, þeim manni er vitr var ok svá gamall, at hann bjó

þá í Nidarnesi, er Hákon jarl hinn riki var drepinn. í |>eim

sama stad Itt Óláfr konungr Tryggvason efna til kaupangs, þar
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«eui nú er. Ari prestr kom VII vetra garaall i Haukadal til

Halls f>órarinssonar ok var þar XIV vetr. Hallr var madr stór-

Titr ok minnigr; hann mundi þat, er f>angbrandr prestr skirdi

hann þrevetran: þat var vetri fyrr en kristni væri í lög tekin

á Isla ii «Ii. Ari prestr var XII vetra gamall, þá er ísleifr byskup 5

andadisk. Hallr fór milli landa, ok hafdi félag Óláfs konungs

Jiins helga, ok fekk af f>vi uppreist mikla : var honum þvi kunn-

igt um riki hans. En þá er Isleifr byskup andadisk, var lidit

frá falli Olafs konungs Tryggvasonar nær LXXX vetra. Hallr

andadisk IX vetrum sidar en Isleifr byskup; þá var Hallr at 10

vetratali niroedr ok IV vetra; hann hafdi gert bú i Haukadal

þritugr, ok bjó þar LX vetra ok IV vetr. Svá ritadi Ari. Teitr

sonr Isleifs byskups var med II a 11 i i Haukadal at fóstri ok bj<5

þar sidan; hann lærdi Ära prest ok marga frœdi sagdi hann

honum, þá er Ari ritadi sidan. Ari nam ok marga froedi at f>u- 15

rídi dóttur Suorra goda : hon var spuk at viti: hon mundi

Snorra födur sinn; en hann var þá nær hálfFertugr, er kristni

kom á Island, en andadisk einum vetri eftir fall Olafs konungs

hins helga. ^at var eigi undarligt, at Ari vœri sannfródr at

fornum tidindum, bædi hér ok utanlands, at hann hafdi numit at 20

gömlum mönnum ok vitrum, en var sjálfr námgjarn ok minnugr.

En kvædin þykkja mér sídst ór stad fœrd, ef þau eru rétt kved-

in ok skynsamliga upptekin.
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VI. Götter- und Heldenlieder.

I. Völus

L Hljods bid'k allar

meiri ok minni

vildi at et Valfödr

forn spjöll fira.

2. Ek man jütna

þá's fordum raik

Niu man'k heiina,

mjötvid im ran

9

3. Ar vas alda,

vasa sandr né sær,

"jörd fannsk æva,

gap vas Ginnnnga,

4. Ádr Bnrs synir

þeir es Midgard

Sól skein snnnan

þá vas grund gróin

5. J litt us k æsir

þeir's hörg ok hof

afla lögdu:

tangir skópu

pa.

heigar kindir,

mögu Heimdallar:

vel fyr telja

þan's fremst of man.

ár of borna,

fœdda höfdu.

niu ividi,

fyr raold nedan.

þar's Ymir bygdi;

né svalar unnir;

né upphiminn:

en gras hvergi.

bjöduni of ypdu,

mæran skópu.

á salar Steina:

grœnnm lauki.

á Idavelli,

hátimbrudu

;

aud smídiidu;

ok tól g0rdu.

10

15

20
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<j. Tefldu i túni, teitir váru: —
vas vættergis vant ór gulli: —
und's þrjár kvómu þursameyjar,

áraáttkar mjök, ór Jötunheimum. — —

7. J>at man fólkvig fyrst í heimi,

es Gullveigu geirum studdu

ok Í höllu Hárs hana brendu,

þrysvar brendu þrysvar borna.

8. Heidi hétu hvars hÚ8a kvam,

völu velspá: vitti ganda,

seid hvars kunni, seid hugleikinn;

æ vas angan
•ii i * fr--.

lllrar brudar.

9. Gengu regin üll á rökstóla,

ginnheilug god, ok of þat gættusk,

hvárt skyldn æsir afrád gjalda

eia skyldu god öll gildi eiga.

10. Fleygdi Ódinn ok i fólk of 8kaut.

bat vas enn fólkvig fyrst i heimi:

brotinn bordveggr borgar ása;

knáttu vanir vigská völlu sporna.

11. Gengu regin öll á rök8tóla,

ginnheilug god, ok of þat gættusk,

hverr hefdi loft alt lævi blandit,

eda ætt jötuns Ods mey gefna.

12. f>úrr einn þar vá, þrunginn módi:

hann sjaldan sitr, es slíkt of fregn.

Á gengusk eidar, ord ok sœri,

mal öll meginlig, es medal foru. — —

10

15
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13. Veit Heimdallar

und heidvönum

á sér ausask

af vedi Valfodrs.

14. Ein sat úti,

yggjungr áea

„hvers fregnid mik?

alt veit'k, Ódinn,

15. Alt veit Odins

í enum mæra

drekkr mjöd Mimir

p.f vedi Valfödre.

16. Valdi Herfödr

fekk 8pjüll spaklig

fjöld veit frœda,

sá vítt ok Vitt

17. Sá valkyrjur

görvar at rida

Skuld helt skildi,

Gudr, Hildr, Göndul

18. Ek sá Baldri

Odins barni

stód of vaxinn

mær ok rajök fagr

19. Vard af meidi,

harmflaug hættlig:

en Frigg of grét

vá Valhallar.

hljód of fólgit

helgum badmi,

aurgum forsi

Vitud enn? eda hvat?

es enn aldni kvam

ok í augu leit:

hvi freistid min?

hvar auga fair."

auga fólgit

Mími8 brunni:

morgun hverjan

Vitud enn ? eda hvat ?

hringa ok men;

ok spá ganda;

fram sé'k lengra:

of veröld hverj

vitt of komnar,

til Gotþjódar.

en Skögul önnur,

ok Geirskögul.

blaudgum tivur,

erlüg fólgin:

völlum hæri

mistilteinn.

þeim^ mær sýndisk,

Hödr nam skjóta;

í Fensölura

Vitud enn? eda hvat?



20. f>& kná Vala

heldr váru hardgör,

f>ar sitr Sigyn,

ver velglýjud.

21. Á fellr austan

söxum ok sverdum:

22. Stód fyr nordan

8alr ur gulli

en annarr stód

bjórsalr jötunS)

23. Sal sá standa

Nástróndum á:

fellu eitrdropar

sá's undinn salr

24. Sá þar vada

menn raeinevara

þar so Nidhöggr

sleit vargr vera.

25. Austr war en aldna

ok fœddi þar

verdr af öllum

tungl8 tjúgari

2G. Fyllisk fjörvi

rýdr ragna Bjöt

svört verda sólskin,

vedr öll válynd.

vígbönd snúa,

höft ór þörmura.

þeygi umtT sinum

Vitud enn? eda hvat?

of eitrdala

Slídr heitir sú.

á Nidavöllum

Sindra ættar;

k Ókólni,

8á Brimir heitir.

8Ólu fjarri

nordr horfa dyrr;

inn of ljóra

:

orma hryggjum.

feigra manna:

raudnra dreyra;

of sumra eftir

Vitud enn? eda hvat?

þunga strauma

ok mordvarga;

nái framgengna;

Vitud enn ? eda hvat?

i ísarnvidi;

Fenris kindir

;

einna nekkverr

i trolls hami.
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27. Sat þar á haugi ok bIó hörpu

gygjar hirdir, gladr Lggþer;

gol umb nanum i gaglviai

fagrraudr hani, Ba 8 rjalarr tieitir.

28. Gól of ásum Gullinkambi:

sa vekr noiua at Herjafödrs;

en annarr gelr fyr jörd nedan,

sotrauur nani at Boiuiii rieijar, — —

29. Gcyr Gramr mjök fyr Gnipahelli: —
lestr mun slitna, en treki renna

!

ijoia \ eit irœua. frara sé'k lengra

urab ragna rök, roinm sigtiva.

30. Brœdr niunu berjask ok at bönum verdask;

munu sy.- trungar sifjum 8pilla

;

hart es í neimi

:

noruomr miKilI
;

mun engi madr ödrum þyrma.

31. Leika Míms synir; en mjötudr kyndisk

at enu garala Gjallarhorni

;

hátt blæss Hcimdallr, horn es á lofti:

mælir Ódinn vid Mims höfud.

32, Skelfr Yggdrasils ;iskr standandi;

ymr et aldna tré, en jutunn losnar

!

nntMiasK ailir á helvegum,

aur ourtar pan seil oi niejpir.

33. Hvat's med ásum hvat'8 med álfum?

gnýr allr jótunheimr, æ8iru á þingi,

Btynja dvergar fyr 8teindurum,

yeggbergs vísir. Vitud enn ? eda hvat ?

10

20

25

Digitized by Google



- 04 -

34. Geyr nú Gramr mjök fyr Onipahelli; —
festr mun slitna, en freki rcnna!

fjöld veit frœda,

umb ragna rök,

fraiu sé'k lengra

rümm sigtiva.

35. Hryrar ekr austan

snýsk jörmungandr

Orrar knyr unnir,

slítr nái neffölr:

3í>. Kjóll ferr nordan:

of lög lýdir;

fara fiflmegir

þeim es bródir

37. Surtr ferr sunnan

skinn af sverdi

grjotbjiirg gnata,

troda halir helveg,

38. f>á kemr Hlinar

es Ódinn ferr

en bani Belja

þá in iiii Friggjar

-39. Komr enn mæri

ginn loft yfir

eitri gusar \

gengr Odins sonr

40. Drepr af módi

mann halir allir

gengr fet niu

neppr frá nadri

hefsk lind fyrir;

í jötunmódi.

en ari hlakkar,

Naglfar losnar.

koma raunu Heljar

en Loki stýrir;

med frcka allir,

Byleífts i för.

raed sviga lævi:

801 valtíva:

en gifr hrata;

en himinn klofnar.

harrar annarr fram,

vid úlf vega,

bjartr at Surti:

falla angan.

mögr Hlódynjar:

gjörd jardar nedan,

ok umb spýr glódum

ormi mœta.

Midgards véur

;

heini8töd rydja:

Fjörgynjar burr

níds ókvidnum.
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41. Sól tér 8ortna, sígr fold i mar;

hverfa af hirani heidar stjörnur;

geisaTeimi ok aldrnari:

leikr hár hiti vid himin sjálfan. —

42. Gcyr nú Gramr mjökfyr Gnipahelli: —

festr mun slitna, en freki renna!

fjöld veit frceda. frara sé'k lengra

of ragna rök, rörara sigtiva.

4o. &er upp Koma ouru siiiiii

jörd ór ægi idja, grœna,

falla forsar; flygr örn yfir.

sá's á fjalli fiska veidir.

44. Finnask æsir á Idavelli,

ok of moldþínur roáttkan dœma,

ok minnask þar á megindónia

á ok Fimbultys fornar rúnar.

45. f>ar munu eftir undrsamligar

gullnar töflur i grasi finnask,

]>ær'8 i árdaga áttar höfdu:

10

15

20

44Í. Munu úsánir akrar vaxa,

böls mun alls batna, Baldr mun koma:

búa Hödr ok Baldr Hrofts sigtoftir,

vel valtívar. Vitud enn? eda hvat?

47. f>á kná Hoenir hlautvid kjósa, 25

ok burir byggva brœdra Tvegg.ja

vindheim vídan. Vitud enn? eda hvatV
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48. Sal sér stand*

gulli þakdan,

þar skulu dyggvar

ok of aldrdaga

4i>. Komr enn riki

öflugr ofan,

semr hann dúma

vésköp setr,

50. Komr enn dimmi

nadr fránn nedan

berr ser í fjödrum,

Nidhüggr nái;

sólu fegra,

á Gimhléi:

dróttir byggva

yndis njóta.

at regindóini

sá's öllu rædr

;

ok sakar leggr:

þau's vesa skulu.

dreki fljúgandi,

frá Nidafjöllum:

flýgr völl yfir,

itú mun hann sokkvask.

10

2. þrymskvitfa oder Hamarsheimt.

1. Vreidr vas Vingþórr, es vaknadi

ok síns hamars of saknadi;

skegg nam at hrista, skör nam at dýja,

réd Jardar burr

2. Ok þat orda

„heyr nú, Loki!

es eigi veit

né upphimins:

3. Gengu fagra

ok þat orda

„raunt raér, Freyja!

ef minn hamar

umb at þreifask.

alls fyrst of kvad:

hvat nú mæli'k

jardar hvergi

áss 's stolinn hamri!"

Freyju túna,

all s fyrst of kvad :

fjadrhams léa

mætta'k hitta?u

15

20
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Freyja kvad:

4. ,,Munda'k gefa þér, þútt væri ór gulli

ok þó selja

5. FW þá Loki

fvr útan kvam

fyr innan kvam

6. frynir sat á haugi,

greyjum sinuni

ok mürum sínum

at væri úr silfri". —

— fjadrhamr dundi

ása garda;

jötna heima.

þursa drúttinn,

gullbönd snori

mön jafnndi.

f>rymr kvad:

7. „Hvat 's med ásum? hvat 's med álfum ?

hví 'st einn korainn í jötunheima?"

Loki kvad:

„Ufa med ásiim, iit's med álfum;

bamar of fólginn?"hefr Hlúrida

f>rymr kvad:

8. „Hefk Hlórida hamar of fólginn

átta röstum

hann engi madr

iiema fœri mér

í). FW þá Loki

fyr útan kvam

fyr innan kvam

rnœtti hann f>úiv

ok þat orda

10. „Hefr orindi

seg á lofti

fyr jörd nedan

;

aftr of heimtir,

Freyju at kvæn.' 1

— fjadrhamr dundi

jötna heima;

ása garda;

midra garda,

alls fvrst of kvad:

sem erfidi?

löng tidindi:

Poeation, Einleitung i. d. Altnord. II.
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oft sitjanda

ok liggjaodi

sögur of fallask,

\ygi of bellir"

Loki kvad:

11. „Hefk crfidi

f>rymr hefr hamar,

liann engi inadr

nema háDtira fœri

12. Ganga fagra

ok þat orda

,,bitt I>ik, Freyja!

vit skulum aka

13. Vrcid vard Freyja

allr ása salr

stökk þat et mikla

,.mik veitst verda

cf ck'k med þér

14. Senn váru æsir

ok ásynjur

ok of þat rédu

hvé Hlórida

ok orindi:

þursa dróttinn;

aftr of heimtir,

Frcyju at kván."

Frcyju at hitta,

alls" fyrst of kvad :

brúdar líni:

í jotunheima".

ok fnasadi,

undir bitdisk.

men Brisinga,

vcrgjarnasta,

i jötunheima",

allir á þingi

allar á máli,

rikir tívar,

hamar of sœtti.

15. J»ákvadþatHeimdallr, hvitastr ása

— vissi vel fram »cm vanir adrir —
„bindum f>ór þá brúdar líni,

hafi et mikla men Brisinga!

16. Latum und Hanum

ok kvennvádir

cn á brjósti

ok hagiiga

hrynja lukla

of kné falla.

brcida Steina,

of böfud typpum !•'

1

1'
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17. í>á kvad þat f>órr,

roik mtinu æsir

ef bindask læt'k

18. f»á kvad þat Loki,

„þegi þú níi, f>órr!

þcgar munu jötnar

nema þinn hamar

19. Bundu pór þá

ok enu mikla

20. fcétu hánum

ok kvc nm^dii-

cn á brj >sti

ok hagliga

21. I>á kvad þat Loki,

„mnn'k ok med þér

vit skiilnm aka

22. Scnn váru hafrar

skyndir at sköklum

björg brotnudu,

ók Odins sonr

23. f>á kvad þat í>rymr,

,,8tandid upp, jötnar

!

nú fœra niér

Kjardar dóttur

24. Ganga at gardi

ein alsvartir

fjöld á'k meidma,

einnar mér Freyju

þríidngr áss :

argan kalla,

brúdar llni.**

Laufeyjar aonr

:

þeira orda

;

ásgard búa,

þér of heimtiri;
.

brúdar lini

raeni liiísin«?a.

hrynja lukla

of kné fall«,

bieida Steina,

of höfud typdu.

Laufeyjar sonr:

ambótt vesa,

i jötunhcima".

heim of reknir,

skvldu vel renna

;

brann jörd lo**a,

i jðtunheima.

þursa dróttinn:

ok stráid bekki

!

Freyjn at kván,

ór Nóatúnnm."

gullhyrndar kvr,

jötni at gair.nl:

fjöld á'k roenja,

ávant þykkir".
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25. Vas þar at kveldi

nk fyr jötna

einn át oxa,

krásir allar,

drakk Sifjar verr

2<>. f>á kvad þat J>rymr,

„hvar sátt brúdir

sáka'k brúdir

né enn mcira mjöd

27. Sat en alsnotra

es crd of fann

„át vætr Freyja

svá vas ódíYis

of komit snirama,

öl fram borit;

átta laxa,

þær's konur skyldu,

sáld þrjú mjadar.

þursa dróttinn

:

bíta hvassara?

bíta breidara,

mey of drekka.-'

arabótt fyrir,

vid jotuns máli

:

átta nóttum,

i jötunheima".

28. Laut und línu, lysti at kyssa,

en útan stökk endlangan sal:

„hví cru öndótt augu Freyju?

þykkjumk ór augum eldr of brenna."

29, Sat en alsnotra ambótt fyrlr,
* 9

es ord of fann vid jötuns máli:

„svaf vætr Freyja átta nótturo,

svá vas ódfús i jötunheima."

30. Inn kvam en arma

hin 's brúdféar

,,lát |)ér af hönduni

ef ödlask vill

ástir rainar,

jötna systir,

bidja þordi:

hringa rauda,

ástir rainar,

alla hylli!"

31. f>á kvad þat f>rymr, ]>ursa dróttinn

:

,.berid inn hamar brúdi at vigja,

10
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leggid Mjöllni

vigid okkr sainan

32. IIló Hlórida

es hardhngadr

prym drap fyrstan,

ok a?tt jötuns

33. Drap cna öldnu

hin 's brúdféar

hón skcll of hlant

en högg hamars

i meyjar kné,

Várar hendi! '

hngr í brjósti,

hamar of þekdi
;

þuraa dróttin,

alla lamdi.

jötna systur,

of bcdit hafdi

;

fyr skillinga,

fyr hringa fjöld. 10

3. Vegtamskvida oder Baldrs draumar.

1. Senn várn æsir allir á þingi

ok ásynjnr allar á máli. 15

ok of þat rédu ríkir tívar,

hví væri Baldri ballir draumar.

2. Upp reis Odinn, aldinn gatttr,

ok á Sleipni södnl of lagdi;

reid nidr þadan niflheima til,

mœtti hvelpi, es ór helju kvam. 20

3. Sá ras blódugr of brjóst framan

ok gaMrs födur gó of lengi.

Fram reid Ódinn — foldvegr dundi —

,

hann kvam at hávu Heljar ranni.

4. {>á reid Ödinn fyr austan dyrr 25

þar's hann vissi Töln leidi.

Nam vittugri valgaldr kveda,

und's nandig reis, nás ord of kvad:
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5. „Hvat's manna þat mér ókunnra,

es höfumk aukit erfitt sinni?

vas 'k snivin snjóvi ok slegin regni

ok <lrifin döggu, daud vas 'k lengiu.

Ódinn kvad:

6. „Vegtamr heiti'k sonr em 'k Valtams;

seg mér ór helju, mun'k ór heiini

:

hveim eru bekkir baugum sánir,

flet fagrliga flóid gulli?"

Völva kvad:

7. „Hér stendr Baldri of brugginn mjödr,

skirar veigar, liggr skjöldr yfir,

en ásmegir i ofvæni.

Naudig sagda'k, nú mun 'k þegja. 1

Ódinn kvad:

8. v^egiatkd, völvaí þik vil 'k fregna,

und's alkunna, vil 'k enn vita:

hverr mun Baldri at bana verda

ok Ódins soii aldri ræna ?"

Völva kvad:

9. „Hödr berr hávan hródrbadm þinig :

hann mun Baldn at bana vwla Y^lSfr

ok Odins son aldri ræn\

Naudig sagda'k, nú mun 'k þegja."

Ódinn kvad:

10. ,,£egiattu, völva! þik vil 'k fregim,

und's allkuDna, vil 'k enn vita:
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hverr uiun heift Hedi hefnt of vinna

et!a Baldrs bana á bál vega?"

Völva kvad

:

í vestrsölum,

einnœttr vega:

né hüfud kembir,

Baldrs andskota.

nú mun'k þegjaa .

11. „Rindr berr Vala

sá raun Odins sonr

þvœr æva hendr

ádr á bál berr

Naudig sagda'k

Ódinn kvad:

12. .,[>e-iathj, völva! þik vil 'k fregna,

und's alkunna,

hverjar 'rn meyjar

ok á himin verpa

vil 'k enn vita:

es at muni gráta

hálsa-skautum ?"

Vulva kvad:

13. „Estat Vegtamr, sem ek hugda,

beldr est Ódinn, aldinn gantr".

Kstat völva

Ódinn kvad:

né vis kona,

lieldr est þriggja þursa módir".

Völva kvad:

14. „Heim rid, Odinn!

svá komir manna

es lauss Loki

ok ragna rök

ok ves hródigr!

raeirr aftr á vit,

lídr ór böndum,

rjófendr koma''.
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4. Grottasöngr.

„Hví er gull kallat nijöl Fróda? Til þess er saga sjá, at Skjöldr

"hét 80nr Ódins, er Skjöldungar eru frá komnir ; hanu hafdi at-

setu ok réd löndum, þar sem nii er köllud Danraörk, en þá

var kallat Gotland. Skjíildr Atti þann son, er Fridleifr hét,

er löndum réd eftir Hann. Sonr Fridleifs hét Fródi; hann tók 5

konungdóm eftir födur sinn i þann tíd, er Augustus keisari

lagdi frid ofheimallan; þá var Kiistr borinn. En fyrir þvi at

Fródi var allra konunga rikastr á Nordrlöndum, þá var honum

kendr fridrinn um alla danska tungu, ok kalla Nordmenn þat

Fróda frid. Engi madr grandadi ödrum, þótt hann hitti 10

fyrir ser födurbana eda bródurbana lausan eda bundinn; þá

var ok engi þjófr eda ránsmadr, svá at gullhringr einn

lá þrjá vetr vid þjódveg á Jalangrshcidi.

Fródi konungr sótti heimbod í Svíþjód til þcss konungs, er

Fjölnir er nefndr; \m keypti hann ambáttir tvær, er hétu 15

Fenja ok Menja; þær váru miklar ok sterkar. í þann tíma

fannsk í Danmörk kvcrnsteinar treir svá iniklir, at engi var

svá sterkr, at dregit gœti; en sú náttúra fylgdi kverninni, at

þat mólsk á, er sá mœlti fyrir, er mól. Sú kvern hét Grotti;

Hengikjöftr er sá nefndr , cr Fróda konungi gaf kvernina. 20

Fródi konungr lét leida ambáttirnar til kvemarinnar ok

bad þær mala gull ok frid ok sælu Fróda. f>á gaf hann þeim

eigi lcngri hvíld eda svefn, en gaukrinn þagdi, eda Ijúd mátti

kvcda. f>á er sagt, at þær kvædi ljód þau, er kallat er

Grottasöngr; ok ádr létti kvædinu, mólu þær her at Fróda, 25

svá at á þeiri nótt kom þar sá sækonungr, er Mýsingr hét,

ok drap Fróda ok, tók ]>ar hcrfang mikit. J>á lagdisk Fródafridr.

Mýsingr hafdi med sér Grotta ok svá Fenju ok Menju ok bad
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þær mala salt ; ok at midri nótt spurdu þær, ef eigi leidd-

isk Mýsingi salt: hann bad þær mala lengr. f>ær mólu litis

hríd, ádr nidr sukku skipin, ok var þar eftir svelgr i haf-

inu, cr særinn fellr i kvernaraugat
; þá vard sær saltr.

1. Nu erum(V) komnar

framvísar tvær

þœr ru at Fróda

máttkar meyjar

2. f>ær at lúdri

ok grjóts grjji

hét hann hvárigri

ádr hann heyrdi

til konungs húsa

Fenja ok Menja:

Fridlcifs sonar

at mani hafdar.

leiddar váru

gangs of beidduí?):

hvíld né yndi,

hljóm ambátta.

3. í>ær þyt þulu þögnhorfinnar

Lcggjum lúdra, léttum Steinum!

Bad hann enn meyjar, at þær mala skyldu.

4. Sungu ok slungu

svá at Fróda man

þá kvad þat Mcnja,

5. Aud mölum Fróda,

fjöld fjár

siti hann á audi,

vaki hann at vilja -

6. Hér skyli engi

til böls búa

né höggva J>vi

þó at bana bródur

8núdga steini

flest sofnadi;

var til raeldr(!) komin :

mölum alsælan,

á feginslúdri!

sofi hann á dúni,

þá er vel malit.

ödrum granda,

né til bana orka,

hvöSflU sverdi,

bundinn finni.
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7. En hann kvad ekki ort! it fyrra:

Sofit eigi þit né of sal gaukar,

eda lengr en svá Ijód eitt kvedak!

8. Varattu, Fródi,

mal vi iir man na,

kftustu at afli

en at ætterni

fnllspakr of pik

.

er þú man keyptir

ok at alttitnj,

ekki spurdir.

9. Hardr var Hrnngnir ok hans fadir,

|>ö var f>jazi
'

Idi ok Örnir

brœdr bergrisa,

10. Komia Grotti

né eá hinn hardi

né moli svá

ef VÍ88Í vitt

11. Vér vetr niu

öflgar alnar

stódu meyjar

fcrrdura sjálfar

12. Veltnm grjóti

svá at fold fyrir

evá 8l0ngdum vit

hüfga halli,

13. En vit eidan

framvisar tvœr

beiddum björnu

gengum í gegnura

þeim öflgari,

okkrir nidjar,

þe'im erum bornar.

ór grjá fjalli,

hallr ór jürdu,

mær bergrisa,

vætr til hennar.

várura leikur,

fyrir jörd nedan

:

at meginverkum,

eetberg ór stad.

of gard riia,

fór skjálfandi:

snúdga steini,

at halir tóko.

á Sviþjódu

i fólk stigum:

en briitum gkjöldu,

gráserkjat lid.
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14. Steypdum stilli,

veittura gódura

vara kyrrseta,

15. Fram heldum þvi

at vit at köppum

J>ar skordu vit

blód ór benjum

1<>. Nii erum komnai

miskunnlausar

aurr etr iljar,

8tuddum annan,

Gothormi lid;

ádr Knúi felli.

þau raisseri,

kendar várum:

skörpum geirum

ok brand rudum.

til konungs hüsa

ok at mani hafdar:

en ofan kuldi,

drögum dólgs sjötul, daprt er at Fróda.

17. Hendr skulu hvilask, hallr standa mun,

malit hefi ek fyrir raik mitt of leiti.

Nú muna höndum hvild vel gefa,

ádr fullmalit Fróda þykki.

18. Hendr ekulu hölda(?) hardar trjónur,

vápn valdreyrug, vaki þá, Fródi!

vaki þú, Fródi!

Büngura okkrum

ef þú hlýda vill

ok 8ögum fornum.

19. Eid sé ek brenna

vigspjöll vaka,

mun herr koma

ok brenna bœ

20. Munattu halda

raudum hringum

Tökum á möndli,

eruma valmar(?)

fyrir austan borg,

þat mun viti kalladr

hinig af bragdi

fyrir budlungi.

Hleidrar etoli,

né regingrjoti.

maer, skarpara!

i valdreyra.
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21. Mól iDÍns födur

þvíat hon feigd fira

stukku btc^rar

jardar fjarri,

22. Mólum enn framarr!

vigs Hálfdanar

sá mun hennar

burr ok bródir,

23. Mólu meyjar,

váru ungar,

skulfu skaptré,

hraut hinn höfgi

24. En bergrisa

Malit höfum Fródi!

hafa fullstadit

mær ramliga,

fjölmargra sá:

stedr frá lúdri

mölum enn framarr!

raun Yrsu sonr

hefna Fróda:

heitinn verda

vituin bádar þat.

megins kostudu,

í jötunmódi

;

skautsk lúdr ofan,

hallr sundr i tvau.

brúdr ord um kvad:

seni munura hætta.

fljód at meldii.

5. Völundarkvida.

Nidudr hct konungr í Sviþjód; hann átti tvá sonu ok cina

dóttur, hon hét Bödvildr. Brœdr váru þrir, synir Finna konungs;

hct einn Slagfidr, annarr Egill, þridi Völundr; þeir skridu ok

veiddu dýr. f>eir kómu í Ulfdali ok gerdu sér þar hús; þar 20

«r ratn, cr heitir Úlfsjár. Snemraa of raorgin fundu þeir á

vatnsströndu konur þrjár, ok spunnu lín
;
þar váru hjá þeim

álftarhamir þeira; þat yáru valkyrjur. f>ar váru tvær dœtr

Hlödves konungs, Hladgudr svanhvít ok Hcrvör alvitr, en

þridja var Ölrún Kjárs dóttir af Vallandi. |>eir höfdu þær heim 25

fü Skala racd sér. Fekk Egill Ölrúnar, en Slagfidr Svanhvítrar (!),

-en Völundr Alvitrar. f>au bjoggu sjau vetr; þá flugu þær

at vitja viga ok kúmu eigi aftr. J>á skreid Egill at leíta

zed by Googl
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Ölrúnar, en Slagfidr leitadi Svanhvítrar, en Völundr sat t

Úlfdölum. Hann var hagastr madr, svá at menn viti í forn-

um sögum. Nidudr konungr lét hann höndam taka, svá sem

hér er um kvedit.

1. Meyjar flugu sunnan Myrkvid í gegnum,

Alvitr unga(?) orlög drýgja;

þær á sævarströnd 8ettusk at hvilask

drósir sudrœnar. dýrt lin spunnu.

2. Ein nam þeirra Egil at verja,

fogr mær fira, fadmi Ijósum;

önnur var Svanhvít, 8vaníjadrar dró

enn in þridja þeirra systir

vardi hvítan háls Völundar.

3. Sátu sídan sjau vetr at þat,

enn enn átta allan þrádu,

enn inn níunda naudr um skildi:

meyjar fýstusk á myrkvan vid,

Alvitr unga, örlög drýgja,

4. Kom þar af veidi vegreygr skyti,

Slagfidr ok Egill, sali fundu auda,

gengu út ok inn ok um sásk;

austr skreid Egill at Ölrúnu,

enn sudr Slagfidr at Svanhvitu.

5. Enn einn Völundr sat í Úlfdölum,

hann sló gull rautt vid gimfastan,

lukdi hann alla lind bauga vel;

svá beid hann sinnar ljósar(!)

kvánar, ef hánum koma gerdi.

ÍO

15,

20-

25-

Digitized by Google



- 110 -

6. f>at Bpyrr Nidudr

at einn Völundr

nóttum foru seggir,

skildir bliku þeirra

7. Stigu ór södlum

gengu inn þadan

sä þcir á bast

sjau hundrud allra,

«. Ok þeir af tóku,

fyr einn utan,

koin þar af veidi

Völundr, lídandi

í). Gekk brunni

hár brann hrísi >

vidr enn vindjmrri,

10. Sat á bcrfjalli,

álfa Ijódi,

Njara drúttinn,

sat í ílfdölum;

negldar várti brynjur

vid cnn skarda mána.

at salar gafli,

cndlangan sal;

bauga dregna,

cr 8á seggr átti.

ok þeir á létn,

er þcir af létu.

vedreygr skyti,

um langan veg.

beni hold steikja,

allþur (?) fura

fyr Völundi.

bang* taldi

eins saknadi:

bugdihann,at hcfdi(?) Illödvös dóttir,

Alvitr unga, væri hon aftr komin.

11. Sat hann svá lengi, at bann Bofnadi,

ok bann vaknadi, viljalauss:

vissi 8ér ú höndum böfgar naudir,

cnn á fútum fjötur um spontan.

12. „Hverir 'ru jöfrar j»eir cr á lögdu

besti byr sínia ok mik bundu?"

13. Kalladi nú Kidudr Njara dróttinn

:

„Hvar gatstu, Yölundr, vísi álfa!

vára aura í i'lfdölum?

10

15

20

2»
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14. Gull var þar(?) eigi á Grana leid»,

fjarri liugd* ek vj'irt land fjöllura Rinar

man ek, at vér meiri mæri áttum,

er vér heil Iij it heima várum.

15. Hladgudr ok Hervor borin var Hlödve, 5

kunn var Ölrún Kjárs dóttir.

ltí Hon inn um gekk cndlanga» sal,

stód á gólfi, stilti röddit

:

,,Era sá nú hýrr, er ór holt! fcrr.
u

Kirfiidr konungr gaf dóttur sinni Bödvildi gullhring I»ann, cr 10

hann tók afbastinu at Völundar; en hann Bjálfr bar sverdit, er

Völundr átti. En drottning kvad

:

17. PÁnmn cru augti ormi þeim enum frána,

tcnn hánura teygjask,er hámun er tót svcrd,

ok hann Hödvildar bang um þekkir; 15

snídid ér hann sina magni,

ok setiii hann sídan í Sævarstöd !

v

Svá var gert, at skomar váru sinar í kntsfórun), ok settr i

hólm cinn, cr þar var fyr landi, cr hct Sævarstadr. J>ar smid-

adi hann konungi allskyns gorsimar. Engi madr þordi at fara 20

til hans, nema konungr einn. Völundr kvad

:

1H. „Skinn Nidadi svcrd á liuda,

þat er ek hvcsta, sein ek hagast kunna,

ok ek berdak, sem mér hœgst þóttij

8á er mer fránn mækir a? fjarri borinn, 25

sókkaekþannVöluudi til smidju borinn.

10. Nú berr Bðdvildr brúdar minnar

— bídka ek þess bót — bauga rauda."
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20. Sat hann, néhann svaf ávalt, ok hann sló hamri

vél gördi hann heldr hvatt Nidadi.

Drifu ungir tveir á dyr sjá

synir Nídadar i Sævarstöd.

21. Kómu þeir til kistu, kröfdu lukla,

opin var illúd, er þeir í sá;

fjöld var þar menja, er þeim raögum sýndisk

at væri gull rautt ok gürsimar.

22. „Komid einir tveir, komid annars dags!

ykkr læt ek þat gull um gefit verda;

segida meyjum né salþjódum,

manni ongum, at it mik fyndid! ;<

23. Snemma kalladi seggr annan,

bródir á bródur: „Göngum bang sjá!"

Kómu til kistu, kröfdu lukla,

opin var íllúd, er þeir i litu.

24. Sneid af höfud húna þeirra

ok undir fen fjöturs fœtr um lagdi;

enn þær skálar, er und skörum váru,

8veip hann utan silfri , seldi Nidadi,

25. Enn ór augura jarknasteina

sendi hann kunnigri konu Nidadar;

enn úr tönnum tveggja þeirra

slóhannbrjóstkringlur, sendi Bödvildi.

2(>. f>á nam Bödvildr

er brotit hafdi:

nema þér einum'.

baugi at hrösa,

.,f>origa ek at segja,



Ulli,
27. „Kk bœti Bvá brest á g

fedr þimira fe?ri þykki|
ok moedr J>tnni niiklii hetri

ok sjálfri þór at sama-hóhV'

28. Mar hann hana bjori, þvíat bann betr kunni,
svä at hon Í sossi „m sofnad*.

„Nu hetí ck hefnt hanna minna
allra nema einna ividgjarnra."

29. MVel ek! kvad Völandr .,verda ek ú fftjam,

Peim er niik Xidadar núum rckkar!"

ülajandi Völundr h<Vfek at lofti,

grátandi BödWldr gekk ür eviu

tregdi für frídlía 0k födur reidi.

30. Tti stendr kunnig kván Nidadar,
ok hon Inn um gekk endJangan sal

— en hann á salgard settisk at hvüask -
:

„Vakir |>ú? Nidudr, Njara dróttinn!'

31. „Vakí ek úvalt, vilja ek Iauss,

sofna ek minnst »fdst mina sonn dauda;
kell mik Í höfud, köld en. mér rád þín,

vilnumk ek þes 8 n.i, at ek vid Völt.nd dœma.

32. Seg þtí mér þat, Völundr, vis» álfa

!

af heilum hvat vard sonum (?) ininum?'-

33. „Eida skaltu ínér ádr alla vinna:

at skips bordi ok at skjaldar rönd,

at mars bœgi fJk at raækis egg:
at þú kveljat kván Völundar,

Poestiou, Einleitung i. d. Altuord. II.
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né brúdi minni at bana verdir,

þótt vér kván eigira, þá er þér kunnid

eda jód eigim innan hallar.

34. Gakk þú til smidju þeirrar cr þú gördir!

þar fidr þú belgi blódi stokna: 5

sneid ek af höfud húna þinna

ok undir fen fjöturs fœtr um lagdak.

35. Enn þær skálar, er und skörum váru

sveip ek utan silfri, selda ek Nidadi;

enn ór augum jarknasteina 10

senda ek kunnigri kván Nidadar.

36. Enn ór tönnum tveggja þeirra

8ló ek brjÓ8tkringlur, senda ek Bödvildi;

nú gengr Bödvildr barni aukin,

cinga dóttir ykkur beggja." if,

37. „Mæltira þú þat mál, er mik meirr tregi,

néekþikviIjaVölundr! verr um neita;

erat svá madr hár, at þik af hesti taki,

né svá öflugr, at þik nedan skjóti,

þar er þú skollir vid ský uppi." 20

38. Illæjandi Völundr hófsk at lofti,

enn ókátr Nídudr sat þá eftir.

39 „Upp rístu, |>akkrádr, þræll minn inn betsti

!

bid þú Bödvildi, meyna bráhvítu,

ganga fagrvarid vid födur rœda! 25

40. Er þat satt, Bödvildr ! er sögdu mér

:

sátud id Völundr saman í hólrai? 4

Digitized by Googl'



- 115 -

41. „Satt er |>at, Nidadr ! er aagdi þér

:

aátu vit Völundr sanian í hólmi

eina ögurstund, æva skyldi;

ek vœtr hánum vinna kunnak,

ek vœtr hánum vinna mártak."
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VII. Didaktische Gedichte:

Háya mál.

1. Mál es at þylja |>nlar stúli á.

Urdar bruiji at

8á 'k ok þagda'k, sá 'k ok hugda'k

hlýdda'k á Háva mál:

2. Rádurok þér, Loddfátnir en þá rád nemir! 5

njóta munt, ef nemr:

nótt þú risat, nema á njósn sér

edaleitirþ«'rinnan út stadar.

3. Rádumk þér, Loddfáfnir, cn þú rád nemir!

njóta munt, cf nemr: 10

fjölkunnigri konu skalattu í fadmi sofa,

svát lyki þik lidum.

4. Hon svá gmir, at þú gáir eigi

þings né þjódans máls;

mat þú villat né mannskis gaman, 15

ferr þú sorgafullr at sofa.

5. Rádumk þér Loddfafnir, en f>ú rád nemir!

njóta munt, ef nemr :

á fjalli eda firdi, eí þik fara tidir,

fásk at virdi vel.

*
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6 Ráclumk þér Loddfáfnir en J>ú níd nemir!

njúta munt, cf nemr:

veitstu ef I)ú vin átt þann's I>ú vel trúir

far at finna oft;

þvít hrisi vex ok hávu grasi

vegr es vætki trodr.

7. Rádumfc \>h Loddfáfnir, cn þú rád nemirJ

njóta muní, ef nemr:

gódan mann teygdu þér at gamanrúnum,

ok ncm liknargaldr raedan litír!

8. Rádnmk þér Loddfj'ifnir, cn Jni rád nemir!

njóta mnnt, ef nemr

:

vin þinum ves þú aldrigi

fyrri at flaumslitum

;

sorg etr hjarta, cf þú segja né náir

cinhverjum allan hng.

D^Rádnrakþérl^oddfáfnir, cn þú rád neinir!

njóta munt, ef ncmr

:

ordnra 8kifta \m skalt aldrigi

vid ósvinna apa.

10. f>vlt af Qhiiu manni muudu ald.igi

góds laun of geta;

en gódr madr mun þik gwrva mcga

liknfastan at lofi.

11. Sifjum es þá blandat, hverr's segja rædr

einhverjum allan hug;

alt es betra en st brigdum at vesa,

esa 8á vinr ödruni, es vilt eitt segir.
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12. Rádumk þér Loddfáfnir, en þú rád nerair!

njóta raunt, ef nemr:

|>rimr ordum senna skalattuþérvidverraraann:

oft enn bctri bilar,

þá's enn verri vegr. 5

13. RádumkþérLoddfáfnir, en þú rád nemir!

njóta munt, ef nemr:

skósmidr þú vesir né skeftismidr,

nema þú sjálfum þér aér;

skór es skapadr illa, eda skaft sé rangt, M

þá's þér bols bedit

14. Rádurak f>ér Loddfáfnir, en þú rád nemir!

njótá munt, ef nemr:

hvars þú böl kant, kved þú þat bölvi at,

ok gefat þínum fjándum frid! lj

15. RádumkþérLoddfáfnir en þú rád nemir!

njóta munt, ef nemr:

illu feginn ves þú aldrigi,

en lát þér at gódu getit

!

líí. Rádumk þér Loddfáfnir, en þú rád n-ímir! 3)

njóta munt, ef nemr:

upp Uta skalattu i orrostu

— gj&lti glikir verda gumna synir —

,

sidr þik of heilli halir!

17. Rádumk þér Loddfáfnir, en þú rád nemir! 25

njóta munt, ef nerar:

at hádi né blátrí hafdu aldrigi

né ganganda gest!
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oft vitu ógorla þeh's sitja inni fyrir

hvers þeir 'ru kyns, es koma.

18. RádumkþérLoddfáfnir, en þú rád nemir!

njóta munt, ef nemr:

at hárum þul hlæ þú aldrigi,

oft's gótt þat's gamlir kveda;

oft
#
ór ßkörpum belg skilin ord koma

þeim's hangir med hám

ok skollir med skrám

ok váfir med vilmögum.

19. RádumkþérLoddfáfnir, en þú rád nemir!

njóta munt, ef nemr:

gest þú né geyja né á grind hrekkvir,

get váludum vel.

20. Nú eru Háva mál kvedin höllu i

allþörf ýta sonum, óþörf jötna sonum

;

heill sá's kvad! heill sá's kann!

njótt sá's nam

!

heilir þeir's hlýddu

!

Priameln.

At kveldi skal dag leyfa, konu es brend es,

mœki es reyndr es, mey es gefin es,

is es yfir komr, öl es drukkit es.

*

í vindi skal vid höggva, vedri 4 sjú róa,

myrkri vid man spjalla, mörg eru dags augu

á skip skal skridar orka, en á skjöld til hlífar,

mœki böggs, en mey til kossa.



Vid cid sknl öl drekka, en á ísi skrida,

magran mar kaupa, cn raæki saurgan,

heim» liest feita, cn band n bin.

* *

Svá es fridr kvenna þeira es fütt hyggja,
sem aki jó óbryddum á íai háliim,

eda i byr ódum beiti Btjórnlanau,

cda skyli lialtr henda hrein í þáfjalli.

*

Breatanda boga, brennanda loga,

ginanda úlfi, galandi kráku,

rýtanda Bvini, rótlausum vidi,

vaxanda vági, vellanda katli,

fljúganda fleini, fallandi báni,

isi einnættum, ormi hringlegnuin,

brúdar bedmálum cda brotnu sverdi,

bjarnar leiki eda barni konungs,

Bjákuin kálfi, sjálfráda þræli,

völu vilmæli, val nýfeldum,

bródurbana sinum, Jiútt á brautu mœti,

húsi hálfbrunnu, hesti alskjótum

— J>á es jdr ónýtr, ef cinn fótr brotnar —
vcrdit raadr svá tryggr, at þesflu trúi öllu.
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G a s t r e g e 1 n.

1. Gáttir allar, ádr gangi fram,

umb skodask skvli:

þviat óvist es at vita, hvar óvinir sitja

á fleti fyrir.

2. Gefendr heilir ! gestr es hin koniinn, 5

hvar skal sitja sjá?

mjök es brádr sá's á (?) bröndum skal

sins of freista frama.

3. Eids* es þörl þeim's hm es kominn
-

ok a kné kalinn; 10

niatar ok váda es manni þörf,

þeim's hefr umb fjall farit.

4. Vatns es þórf þeim's til verdar komr,

þcrru ok þjúdladar,

ggds of œdis, ef sér geta niætti,
í,r>

ords ok endrþögu.

5. Vits es Jnirf, þeim's vida ratar.

dælt es heima hvat;

at augabragdi verdr sá's ekki kann

ok med snotnim sitr. 20

6. At hyggjandi sínni skylit madr hrœsinn vesa

heldr gætinn at gedi,

þá's horsk ok þögull komr heimisgarda til,

sjaldan verdr viti vörum.
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7. Enn vari geetr, es til verdar komr,

þunnu hljódi "þegir,

eyruin hlýdir, en augum skodar;

svá nýsisk fródra hverr fyrir.

8. Kópir afglapi, es til kynnis komr,

þylsk hann umb eda þrumir;

alt es senn, ef hann sylg of getr,

uppi'8 þá ged guma.

9. Haldit madr á keri, drekki þó at hófi mjöd,

mœli þarft eda þegi!

ókynnis þess vár þik engi madr,

at gangir snemma at sofa.

10. Ósœll madr ok illa skapi

hlær at yætna hví;

hitki hann veit, es bann vita Þyrfti,

at hann esa vamma vanr.

11. Óanotr madr hyggr Bér alla vesa

vidhlœjendr vini;

hitki hann fidr, þótt þeir umb hann fár lesi,

ef hann med snotrum sitr.

12. Ósnotr madr þykkisk alt vita,

ef á Bér i vrá veru

;

hitki hann veit. hvat hann skal vid kveda,

eí hans freista firar.

13. Ósnotr madr, es med aldir kemr,

þat's batst, at hann þegi:

engi þat veit, at hann ekki kann

nema mæli til margt.



14. Frúdr sá þykkisk, es fregna kann

ok segja et sama;

eyvitu leyna megu ýta synir

þvi's gengr umb gnraa.

15. (Erna mælir sá's æva þegir

8tadlausu staii

;

hradmælt tunga, nema haldendr eigi,

oft sér ógótt of gelr.

16. At augabragdi skala raadr annan hafa,

þótt til kynnis komi

;

margr þá fródr þykkisk, ef hann freginn esat,

ok nái hann þurrfjallr þruma.

17. Fródr þykkisk sá's flótta tekr

gestr at hædinn gest:

veita g0rla sá's urab verdi glissir,

þótt hann med grömum glami.

18. Gumnar margir erusk gagnhollir,

en at virdi vrekask;

aldar róg þat mun æ vesa,

órir gestr vid gest.

19. Ganga skal, skala gestr vcsa

ey i einum stad;

Ijúfr verdr leidr, ef lcngi Bitr

annars fletjum á.

20. Bú eö betra, J>ótt lítit sé,

halr es heima hverr;

þótt tvær geitr eigi ok taugrcftan sal,

þat's þó betra en bœn.
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Anmerkungen zu den Gedichten.
Prosaische Wortfolge der Verse in der Saga þeira Hrafns ok Gunn

laugs ormstungu. (S. 39-73).

S. 4G 2d—47* : Band ek mimdangs sterkum mann! mör 1

.. GIjs

hranna leygjar býtir, (þú) skalt nýta }>au góma-gráaimu. Fróda

afrads eydandi, (þú) niunt idrask, ef (þú) lætr linde kindar sam-

haga lí<Ia ór ydrum sjódi.

8. 51 u_ 17
: Allr herr st'sk en» orva Englands þengil sem

god; «i'tt gunnbráds grame ok guuma lýtr Adalrádi.

S. 52 6— 13
: Malma galdrs Módi! |>cr es medalrád at liaMa

lioddum fyr mér; ér ( J>ér, d. i. |>íi)hafid att prettum vid oddrjöd.

Ilitt mátt (þú) vita, at heitik (= ek heiti) nadrstunga. Ek sé

héf féri (/. so statt teri) á því. f»at nafn fekksk nur UDgum

af nukkvi.

S. 53 7— J*: Ek hlýt koma at vitja vegge viggs þriggja

döglinga ok tveggja jarla. J>vi hefi ek heitit hjarls lilótöndum

(hlótondnm ist Druckfehler). Ilverfka'k (= ck hverf eigi) aftr,

ádr aríi andveitis stefni mér odd-Gcfnar. Gef randan ormabed

fyr arraa,

S. 53 23_29
: Sigtryggr elr Sváru skæ vid hrte.

S. 54 2_i3
: Kk kann 0f skil mäls, hvem kooungmanna kon

ck vi] mæra: hann es Kvarans son. Gramr ninn-a spara gullhring

vid mik; liann venr sik gjöfli, þess mun grepp vara. Hildingr

-segi mer, cf hann heyrdi sér dýrligra brag; J>at es drápulag.

S. 55 18—25
: Oddfeimu stafir! segid ér frá jarli ]>eima ; hann

Jietr litnar hvitar bárur. Sá karl es harr. Eirikr, sigrreynir

<siggreynir ist Druckfehler), hefr sjálfr sénar fleiri bláar í miklu

gjálfri austr fyr unnar hesti.

S. 60 1—8
: Ek roeki litt, þótt austanvindr leiki þéttan at

öndri andness þessa viku. Nú es vedr létt. Meir sjámk hitt ord,

at ek eigi verda talidr jafnröskr Hrafni, en hoddstridandi bidi-t

<-r- bidi eigi) hæru.
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S. 60 18— 25
: Mun-at hlýda hadvürum þundar hyijar hrid-

mundaili at þýdask hörvi drifna hafnar jürd; því at (vér) lékura,.

es (vér) várum yngri, á ýmaurn andnesjum alnar gims [>vi laiuli

Iautsikjar lyngs.

S. 02 l— 8
: Ek hugduink (vera) höggvinn ýdöggvar orn»i á

arini þér; bedr þínn, brúdr, væri roditin i blódi mínu. ölstaíns

Njornn knætti-t cndr bind* Hrafni of hrædreyrgar undir. £>at

gctr lika lauka lind.

S. 03 3— 10
: Engi allr dagt* vard liœgr Ormstungu und fjalla

sal, sids Helga en fagra réd nafni Ilrafns kvánar. Knn hviti

Iliidr hjörþeys, fadir meyjar, sá litt vid tungu mínni. Ung Eir

vas gefin til aura.

S. 63 12— 19
: Vænvín-GefnJ ek á verst at Iauna fifctur þinum

ok svá módur. (Fold flúdliyrs nemr ílaum af skaldi). þvíat

(þau) gerdn bædi senn und klædum borda Bil svá fagra. Herr

baíi hagvirki hólds ok svarra!

S. 63 28_ß42 : nir benloga eima, frægir fólka Ságu, okkr

earoir-a at ganga i brigd of fangs Fullu. Mordrunnr, mjölc

margar slikar gódar konur eru fyr sunnan haf. Ytir sævar Sóta

es sannfrúdr.

S. 64 6— 13
: En lítfagra armdags Eir vas gefin Hrafni til

aura — menn kveda þann mínn jafnoka, né minna — mcdan allra

nýtstr Alrádr dvaldi stála Kögni farar austan. J>ví es menrýri

íninni málgrádr.

S. 65 4— 11
: Hér em ek búinn (at) ganga gört út á alvangs

eyri med tognum hjörvi. God unni greppi happs! Ek skal

kljúfa i tvau lokka hnakk Helgu Ijúfsvelgs. Ek vion hans

lóks lausan frá bol med Ijósum mæki.

S. 65 1S— 20
: Greppr veit-at, hvárr greppa hlýtr fagna gagn-

Bæli. Her es brugdit bensigdum, egg es búin i leggi. Ung, mær

þorna spöng, ein ok ektja mun fregna þat, hugrekki þegns, af

þingi, þótt vit særimsk.



126 -

S. 66 »*—«i Rýgr vas alin at rógi fira barnuin (= börnum

\g/. Gr. 15, 2). Gunnar runnr olli því ; ek vas ódgjarn at eiga

auds lág. Nú sidan es svartaugum ver litil þörf at tita tü

svanmærrar bauga lands lýsi-Gunnar.

S, 66 87—67* : líaukfránn brámáni hörvi glæstrar laukabrims

Hristar skein á mik af Ijúsum brúna-himni ; en sá hvarma-tungls

geisli gullmens Frídar sýslir sidan óþurft mina ok hringa Hlinar.

S. 69 «_7Q4 : Gunnlaugr hlód Göndlar hlyms hugreifura

Óleifi ok Grimi þtinnum hjörvi, ádr (hann) nædi Hrafni. Hann,

liugmódr, driíinn blódi, vard bani þrigjsya hvatra inanna. Unn-

viggs Ullr réd ýta falli.

S. 70 29—71*: Hrafn, mætr raútninnr, gekk jafnan framliga

á ínóti oss í dyn spjóta g0rvandi hjörva hríd. Hringþollr, hér

vard í morgin mörg málmflaug hergerdanda of Gunnlaugi á

tiördu Dinganesi.

S. 71 17— 24
: Kk vissa Hrafn höggva hjaltuggudum brynju

hrynfiski (enn hvöss egg kom Hrafni í leggi), f>á es hræskærr

íiri hlaut nunna í fen hlýra benja. Grannsproti Gunnar klauf

höfud Gunnlaug8.

S. 71 28—724
: Svcrd vas rodit; en svcrdrögnir gerdi sverda

raik. Kandgálkn váru reynd í randum (d. t. röndum) fyr hand-

an ver. Ek hygg blúdug blódgögl stódu í blúdi of skör. Sár-

fikinn sárgammr hlaut þramma of sára á.

S. 73 i&—22 : Ek lagda mína góda annsornis tródu andada

raér at armi. God brá lífi lins Lofnar. [f>raut þorna spangar

var þung, en humra brautar] Wiks beidi es þó miklu þungara

(at) bida.

Anmerk. Die mit
[ ]

eingeklammerten Worte sind von Jon
J>orkels8on an Stelle der liier verloren gegangenen zwei Vers-
zeilen e'ngcsctzjt*
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Zu den Götter- und Heldenliedern. (S. 89-115).

Zu Völuspá vergleiche man Karl Müllenhoffs Deutsche

Alterthumskiinde, fünfter Band, erste Abtheilung Berlin, 1883

S. 3—157. Dieses „wichtigste Denkmal der nordischen Mytholo-

gie" ist von Müllenhof in dem genannten Werke in einem reinen,

von den Zusätzen gesäuberten und auch sonst möglichst dem

Original angenäherten, von zahlreichen, höchst lehrreichen

Anmerkungen begleiteten Text herausgegeben worden. Der

vorliegende Abdruck des Gedichtes schliesst sich denn auch

— bis auf gewisse Sprachformen und die Orthographie, die aus

Gründender Gleichartigkeit nicht angenommen werden konnten —
vollkommen dem Texte Müllcnhoffs an, der uns die Völuspá

zum ersten Male erscheinen lässt als „ein grossartig angelegtes,

den Namen und Reichen der drei vornehmsten Nornen ent-

sprechend, Vergangenheit, Gegenwart und Zuknnft der Welt

umfassendes und bis auf einige hie und da fehlende Zeilen wohl

erhaltenes Gedicht, dessen drei Haupttheile wieder in gleich

viele Abschnitte zcrfalbn, von denen jedoch der dritte des

ersten und der erste des dritten Theiles zugleich als Mittel-

glieder und Uebergänge vom ersten zum zweiten und vom

zweiten zum dritten sich darstellen. Von welcher Seite man

auch die Völuspá ansieht, von der Seite der Form oder des In-

halts, in jeder Hinsicht stellt sie sich, nach Ausscheidung der

unursprünglichen Bestandteile des überlieferten Textes, als

ein so wohl gegliedertes, einheitliches Werk eines Dichters dar,

dass jede Beziehung auf einen ihrer Theile für sie als Ganzes

zeugt."

Zu GrottasöngrundVölundarkvida. Diese beiden Ge-

dichte sind fast ganz in handschriftlicher üeberlicfcrung (nach Bug-

ge'sNorrœn Fornkvædi, Ghristiania 1867 S. KJ3-170 u. 324-329)
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mitgetheilt, um (telegenheit zu textkritischen wie nicht minder

metrischen und z. Th. auch grammatischen und sonstigen sprach-

lichen Hebungen zu bieten. Nur die allergröbsten Schreibfehler

oder Versehen sind berichtigt und die Orthographie ist mit

derjenigen des übrigen Textes in Einklang gebracht worden.

Zi den didaktischen Gedichten.

Alle drei Stücke sind den Hávamál (in der Hildebrand'schen

Ausgabe der „Lieder der älteren Edda11 [Paderborn, 1876]. S.

80—111), entnommen. Dass diese Bezeichnung jedoch eigent-

lich nur dem von S. 116— 119 mitgetheilten Abschnitte derselben

zukommt, hat ebenfalls Karl Müllenhoft* in seinem oben genannten

Werke, auf das ich füi diesen ganzen Abschnitt verweise, S.

250—288 nachgewiesen. Bei den Ljúdaháttr-Strophen wurden

nur die Langzeilen E. Sievers' metrischen Kegeln in dessen

„Beiträge zur Skaldenmetrik (in: Beiträge zur Geschichte

d. deutschen Sprache und Literatur B. V. VI. VIII) unterworfen.*)

*) Die Kenntniss von E. Sievers' Beiträgen z. Skaldenme-
trik, zu denen man Edzardi's Kecension im Literaturblatt f.

german. u. roman. Philologie 1880 Spalte 16ti, und desselben
Aufsatz „Zur Eddametrik" in Beitr. z. G. d. d. Sp. u. L. B. VIII
vergleiche, ist für das metrische Verständniss der Verse un-
entbehrlich.
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Glossar.

A, X.

a ist wahrscheinlich wie kur-
zes a im Deutschen auszu-
sprechn; á ist daL lange,

deutsche a-Laut (ca)\ au hin-

gegen ist wie ö d. t. kürzet,

offenes o=g (oder kürzet: ge-

schlossenes o?) und mitlau-
tendes u auszusprechen.

- a negirendes Verbal suf-
fix, welches in der Poesie und
iiitesten Prosa gebräuchlich
war; n i c h t ; z. B. muri -a wird
nicht 54*; samir-a 6328 ; vas-

a sandr né sær né svalar unnir

weder-noch-noch 89n ; kœmi-a
106 12

; erum-a 10727 ; mœltir-a

1 14 16 u. s. w. — In der 1. Per-
son sing, wird ein k (ek-)

zwischen das Verb und die Ne-
gation eingeschoben und ek
(-k) ausserdemwiederholt (vgl.

ekj : hverfka'k = hverf-ek-a-ek

53"; sáka'k = sá-ek-a-ek u.

s. w. Allmählich wird diese

enklitische Negation ganz
durch eiffi (s. a.) verdrängt,
welches sich schon frühzeitig
in der gleichen Bedeutung ge-

braucht findet, z. B. es eigi

veit was man nicht weiss 9680

u. ö. - Vgl. - at
á. praep. m. dat. u. acc.

auf, „an", íd. A. mit dat. a)

örtlich (von einem Sein) : i n,

auf, an, bei, zu; inn á
Hlödum drinnen in (auf Hlad-
ir (vgl. B, a) 4922 ; *senn Yáru
æsir allir á þingi ok ásynj-

ur allar á máli 9818
;
101";

*fara á fjalli eda firdi ilber*s

Gebirge oder über einen Fjord
reisen 116 19

; dichterisch steht

á (gleich i, at u. s. w.) auch
hinter dem Worte, welches
von ihm abhängig ist; z. B.
*stó1i ú 116«. — Die Präpos.
kann von dem Worte, das von
ihr abhängig ist, getrennt sein,

z. B. ofrhita, er a er feetinum
die zu grosse Hitze, welche
im Fusse ist 24' *. — Bei den
Namen von Ländern, Orten
u. Höfen gebraucht man theils

á, theils í und at (s. d. Wör-
ter); die mit -land zusammen-
gesetzten Namen haben in der
Regel kz.B.k xslaudi auf (in)

Island, á Englandi in England
;

á ist wie i und at oft mit den
Ortsnamen innig verbunden
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(vgl. Poestion Einleit. in
d. Studium d. Altnord, I.

Grammatik;^. 177, Anmer-
kung); z. B. þvi heitir þat
sidan á Arnþrúdarstödum 139

j
þeir koina til selja, er heita a

þorgilsstödum, welche Porgils-

stadir Jieissen (vgl. heita) 4722
.

— Bisweilen .steht á mit d.

dat. in Verhältnissen, wo man
den acc. erwarten könnte ; z.

Ii. *en á brjÓ8ti breida Steina

aber (lasst uns geben, hängen)
breite Steine auf die Brust
{ indem breidir steinar á brjósti

wie éin Begriff, näml. Brust-
schmu ck aufgefasst wird)
Dü27.b) zeitlich; z B. þatvará
dögum Haralds konungs das
war in den Tagen (in der Re-
gierungszeit) König Haralds
13*. c) in anderen Ver-
hältnissen: vera á ináli

98'», lOV*(vgl. oben unter a),

fœri á e-u Gelegenheit zu etwas
52'°; vald á e-u od. e-m Ge-
walt Uber e'w. oder jem. 'SV0,

B. mit acc. a) örtlich {von
einer Bewegung) an, nach,
auf, in, gegen; inn á Hladir

hinein nach H. 4925 (vgl. Ä
?

unter a); rída þingmanna-leid a
Siiiu nach Sida 21 16

; hann kom
á þingit 24' 2

; ek sá upp á
húsin 41 8

; skutu eldi á höllina

8422 ; hon hljóp á sæinn fie

sprang in die See 8423. b) zeit-
lich; z. B. á 8umarit im Sommer;
þeir váru uppi á einn tima
lebten zu einer (zur selben
Zeit ( vgl. uppi) 46' 2

. c) in a n-
deren Verhältniss en 1)

e-m litskáe-t etw. kommt
einem vor, scheint Einem, von
etw. denkt man, (eigentl. je-

mandes Blich richtet sich

auf etw. vgl. Uta) 43u und ö.

;

heita á e-n rufen auf jem.,

jem. anrufen
;

vgl. heita; 2)

bei Bezeichnung der Art und
Weise z. B. á |>ann veg auf
diese Weise (vgl. vegr) ; 3) m i t

Rücksicht au f—,hin sicht-
lich, in Ansehung (einer

Sache), von
;
(vgl. at, A, c, 6),

z. B. hvitr á hár weiss von
Haar, weisshaarig, lichthaa-

rig 3920. C. á steht ohne ein

folgendes, von der Präposition
abhängiges Wort, indem die

Präp.'entw. absolut steht, so

das» der Gegenstand hinzu ge-

dacht oder aus dem Zusam-
menhange ergänzt werden
muss z. B. 8ullr er á (erg.

fœti) 505
;
þat mólsk á darauf

(näml.k kverninni) 104i 9
; lét

leggja á (nämf. á hest) södul

18 7
;
42*s ; ef eigi rédisk bcetr á

wennnicht Abhilfe hiergegen
beschafft würde 5Ä— oder auch
durch die Präposition ausge-

drückt ist, dass etwas vor-

handen ist, zu Stande kommt
z. B. bera á, koma á, leggja

á, vera á, verda á (*. die be-

treff. Wörter); — l). In Ver-

bindung mit gewissen Adver-
bien und Präpositionen kann
á entweder gebraucht oder
ausgelassen sein; (8. unter
braut, mót, medal und vgl. i,

D).

á f. (gen. ár ; n. pl. ár und
áir) „Ache41

, Flu 88, Bach,
á 9. eiga.

ábyrgd f. Verantwortung,
G ef a hr, Ki si k o. lifdi hvat-

vetna, þat er til ábyrgdar
var wobei ein Risiko war, —
was er züchtete, leben Hess
31".
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atfal n. X a t u r, W e s e n, B e-

schaff enheit. — Als erster

Tneil eines zusammengesetzten
Wortes hebt adal- <las durch
den lezten llieil bezeichnete
als das Wesentliche, das an
Bedeutung und Wichtigkeit
altes Andere derselben Art
übertrifft, hervor) z. B. in:

acfalból n. Haupt ho f; Hof,
den der Eigenthümer selbst

bewohnt,
áffr a d v. 1) v o r h e r, f r ü h e r

35 , 26* u. d. ; im Gtgens. zu
cftir: et næsta smnar ádr den
Sommer vorher 6' 7

; 2) ádr

en: bevor {Conjunct. mit
ind. u. conj. Gramm. $ 222);

m. co «J.: 3V 1

; 54
; ádr Gunn-

laugr gengi fit i hólrainn 65-

m, ind.: J>úrr mundi brjöta

höfud hennar, ádr en godin
öll bádu henni tridar Pórr
wollte (stand im Begriff e zu)

zerschmettern ihren Kopf, be-

vor (bis) alle Götter um Frie-

den für sie baten [d. h. P.

wurde ihr den Kopfzerschmet-
tert haben, wenn nicht alle

Götter um Frieden für sie

gebeten hätten) 7'>3 . 3)zuvor,
vo mal 8, eh e in a 1 s, in al-

ter Zeit 4) bereits, schon
er hon eigi ádr heitkona Gunn-
laugs? 57au

; ádr viku bereits

eine Woche {lang) 17 ,&
; 5)

bis. bis d a s s.

af, p r œ p. m. d a t. (bezeich-

net ursprünglich die Ent-
fernung eines Dinges ton ei-

nem Gegenstand, auf dessen
Oberfläche sich derselbe früher
befand u. verhält sich somit
zu á wie ór zu i, oder zu 6r

wie ix zu i) vo n, von— w e g,

aus— von [igt. frá u. ín-)\

es giebt an a) den Ort, von
d e m etwas entfernt (ge-

trennt) wird, von de in et-
was durch irgend eine Be-
wegung ausgeht, von dem
aus man die Richtung be-

; rechnet, in der etwas geht
oder liegt und dgl., wo et-

w a s gesehen wird u. s. w, ;

z. B. fara, rída af þingi ; fara

af bland! von Island fort-
ziehen-, land fannak ok bygdisk

af Islandi von I. om.vö 17
; innar

af seti eigentl.: weiter hinein
in der Richtung von der Bank
aus, (vgl. set) 677

; *erat svá
madr hár, at þik af hesti taki —
dass er vom Pferde ans dich
erreichen könnte 114 18

; *sér

ausask af vedi Valfödrs sieht

begiessen aus dem. Pfände
Watvaters 91*. b) die Zeit
Ii. zwar sowoldenZe i tp u n k t,

von dem an etw. seinen An-
fang nimmt z. B. þadan af

(s. þadan), af því von der Zeit

an — wie auch die Zeit, die

man überschritte n hat; z.

Ii. vera af barns aldri über das
Kinderalter hinaus sein] af

stundu nach Verlanf einer kur-
zen Zeit d. i. alsbald. — c) an-
dere Verhältnisse als 1)

die Person, den Ort, das Ding,
von dem jemand oder etw.

seinen Ur sp r u n g hat ; z. />'.

hvadan af lünduin (.v. hvadan)

;

kvádusk vilja sjá gripi þessa,

er svá gengi uiiklar sögur af

d. i. af er u. s. iv. 31 30
;

[vgl.

auch frá). 2) die Person,
Sache, die Einem etwas ver-
s c h a ff t, v o n d e r man etw.

bekommt, erleidet u. s. w.

z. B. vinsæll af allri alþýdu von
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allen Leuten geliebt, bei a. L.
beliebt allgemein beliebt 39 1 ».

3) die Stellung, das Verhält-
niss, den Zustand, den jem.
od. etw. verlässt, aus dem
er genommen, dessen er be-
raubt wird z. B. taka e-n af
lifi jem. das Leben nehmen.
4) den Inhalt, mit dem etw.
angefüllt ist z. B. fullr af

c-u 5) die Besch a ffe nheit
eines Verhältnisses z. B. gödr
af stT {von einem Pferde

vgl. at A, c, 6; so wird
af auch mit einem folgenden
Adjektiv od. Substantiv zur
Bildung von Adverbien ver-
bunden; 2. B. af afli kräftig,
af nýju von Neuem, neuerdings
<j) die Person, Sache, von
der gesprochen wird, segja
af (fr4) e-u von etw. erzählen
7

)

dasG anze, von dem etw. ein
Theil ist c. B. váru fallnir af
Hrafnkeli túlf menn (d. h. auf
llrafnkels Seite, von seiner
Mannschaft) :J6 17

; er x vikur
v.im af sumri (l

1^ 8) einen
G r u n d, ein e Ursache, z.

B. er landit eyddisk af wovon
das Land "verödet werden
würde V 1—22; vedrit var heitt
at s<)lu 4027 ;*af nokkvi 52 ,2 ;af
reidi, af módi aus Zorn, im
Zorn^S 9425

; af því deshalb,
in Folge dessen 2\ 1912m. o.

A bsolut (ohne hinzugefügten
dat. — das betr. Wort ist im
Sinne zu ergänzen —) oder
als adv. steht af ziemlich
häufig, z. B. W* i„davonu),

hcdan af (*•. hedan); beiddusk
af (nakkvars) etw. davon
8029 ;

af mundi nú höfudit 8581
;

nema af 2»° (.v. nema); lata af
ablassen 9 16

u. s, w.(vgl. die

betreffenden Zeitwörter)
afar verstärkendes Adverb

vor Adjektiven u. anderen
Adverbten; als erster Theil

eineszusammengesetzten Wor-
tes bezeichnet afar- ein Ueber-
schreiten dessen^ was recht

oder passend ist, z. B. in:

afarmenni n. ei n ausgezeich-
net e r, hervorrageader Mensch.

afbragd n. was in seiner
Art ausgezeichnet ist,

(der Gegenstand, der bei der

Pergleichung zurückstehen
muss, wird in den gen. ge-

setzt;) z. B. naikit afbragd

annarramanna sehr ausgezeich-

net vor den übrigen Män-
nern 6228

afbrigdi n. (gewöhnt, im pl.)

1) Veränderung 2) Ab-
weichung ( vom Rechten),

Unrecht, S ü n d e.

áfengr adj. fassend, p ak-

k e n d ; von Getränken : b e-

rauschend.
áfglapi m ein alberner,

läppischer M e n s c h, der

sich unter den Leuten nicht

zu benehmen weiss.

afhuga adj. der seinen
Sinn von einem Gegen-
stande abgewendet hat,

nicht mehr an denselben denkt

oder sich nicht mehr um den-

selben kümmert (der Gegen-
stand steht im dat.); hon

verdr aldri a. Gunnlangi Bit

kann G. niemals vergessen 73*

afkvæmi n. Nachkomme;
Na chk um nie uschaft.

afl m. Schmiede-Esse
afl n. 1) K ö rp e r - S t är k e,

Kräfte2) Macht, Gewalt.
afla(atf) 1) ausführen, au 8-
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richte r\(etw. e-u) 2) zu Stande
bringen, erwerben beschaffen

afli m. Macht, S t ä r k e (6e.s\

von Streitkräften)', frænda-
afli mikill ok vina eine grosse
Menge von Verwandten und
Freunden (vgl. búnatfr) 58*.

*afrad n. die Saat, das
Korn; a. Fróda, das Korn
des Fródi = Gold 47*

afrád (afred, afhrod) n. Ab-
gaben, Tribut, Steuer;
gjalda afrád Abgaben, Tribut
zahlen 9015 figürl. auch in der
Bedeutung: Schaden-, Ver-
lust erlei den

afrádskollr m. „Steuer-
kopf, Beinamen des Vor-
geirr 87**

afrek n. hervorragende,
ausgezeichnete That

afrek8madr m. ein ausge-
zeichneter, hervorragen-
der Mann a. um vöxt eda
afl 3917

afekifta adj. indecl. bei
S ei te gesetzt, bei der Thei-
lung beeinträchtigt; vera
görr asktfta bei Seite gesetzt,

beeinträchtigt worden sein
232«

aftaka f. Wegnahme; Ab-
gang V erlust; hversu mikil

a. ok mi8sa ásunum var i

fráfalli Baldrs 75te

aftan (aptan)arfv. von hinten
her (Gegens. fyrir framan);
fyrir aftan (mit a c c.) hinter

aftann ( aptann) m. (gen. - s.

dat. aftni
;
pl. aftnar) Abend

d. i. die Zeit von 3 Uhr Nach-
mittags (eykt, nón) bis ans
Ende des Tages (kveld; .v.

d. W.); midr aftan (od, mid-

aftann) 6 Uhr Abends.
aftr (aptr) a dv. 1) r ti c k w ä r t s,

zurück, (Gegens. fram) muna
aftr (s. niunna); aftr snúa (s.

(8núa2) hinten (Gegens. fram-
mi) 3) w i e d e r , aufs Neue,
4) wieder latein. re-

z. B. in renunciare 5) wieder
= zu- z. B. lúka aftr wieder
schliessen, z u schliesen

aftrmjór a dj. h i n t e n schmal
zulaufend

ágæti n. Bern hmth e it

ágætr a dj. (comp. - ri. - str)

hervorragend, ausge-
zeichnet (in etw. at e-u) 9'8

áhyggja f. 1) das ernste
H i n 1 e n k e n s e i n e r G e d a n-
k e n auf etw. 2) S o r g e, F ü r-

8 o r g e. 3) Ku m in e r, B e-

kíimmerni8s.
aka (ek— ok, okum — ekinn) 1)

bewegen, von einem Orte
zu einem anderen bringen

;

m. dat. 2) fa h r e n d. h. in

einem Gefährte führen, brin -

gen; ebenf. m. dat. 3) in-

trans.— latein. vehi, fah r e n,

4) 8 i c h bewegen (— akask).
ákafa adv. in hohem

Grade, sehr; eigentl. gen.
von:

ákafim. Eifer, Heftigkeit,
Hitze, i akafa mit Heftig-
keit, Hitze, heftig, hitzig

ákafliga adv. 1) ei fr i g

,

hitzig, nachdrücklich,
2) sehr, besonders

ákafligr adj. eifrig, in-

ständig
akkeri n. Anker, Schiffs-

anker
akr m. (-rs;-rar) l) Land-

Stück, welches die Menschen
sich auf irgend eine Weise
nutzbringend machew

; 2) Land-
stück (Boden), das zum Ge-
treideanbau verwendet wird,
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Acker, vgl. 30* 3) die ste-

hende Saat, Ernte
aJ-m Zusammen!, m. A dj. u.

A dv. — g a n z, vollständig;
(vgl. all-)

ala(el— ól, úlum— alinn) 1 er-

zeugen (sowohl vom Manne
als Weibe geta); 2) gebä-
ren (vgl. bera, fœda) ; *alin

vas rygr at rúgi fira börnum
GG 15 3) aufziehen, ernäh-
ren *elr Sváru skæ Sigtryggr

vid hræ S. nährt den Wolf
mit Le chen d. h. vernichtet

viele Feinde, ist ein gewalti-

ger Heid 532»-» 4) a u f-

w a c h 8 e n

álagtfr part. praet; lög

álögd at 102* = lög lögd

á þat, at . . s. leggja

alblófhigr a dj. g a n z b 1 u t i g.

albúinn a dj (eigentl. part.
praet. s. biia) vollk oinm en
fertig, ausgerüstet; ganz
bereit (e-s zu etw.y, eni ek

þessa albúinn ich bin dazu
ganz bereit 52 18

albygtfrfli/j. (eigentl. part.
praet. s.byggva)vollständig
besiedelt

aldamót n. das Zusammen-
treffen (der Grenzpunkt)
zweier Zeiträume; die

Bedeutung; des Wortes in 129

ist nicht klar; das Zusammen-
treffen zweier Jahrhunderte,
welches man darunter ver-

stehen wollte, kann aus dem
Grunde nicht gemeint sein,

weil Konig Balduin u. Pabst

Paschalis II. im Jahre 1118

starben.

aldar s. öld f.

aldinn adj. alt; meist

dichterisch statt gamall; enn

aldni der Alte-, en aídná die Alte.

aldir s öld f.

aldr m. (-rs) Alter, Le-
bensalter; 2) Leben, Le-
benszeit *ræna e-n aldri

jem. das Leben rauben 1Q224

3) Alter, d. i. hohes Le-
bensalter vera vid aldr alt,

bejahrt sein 4) Zeitatter,
Ze itra u m von langn r Dauer
of aldr, um aldr in aller Ewig-
keit

aldrdagar m. pl. (= aldr 4)

lange Zeit, Ewigkeit;*of
aldrdaga für ewige Zeiten, so

lange die Welt steht %4

aldri adv. 1) je, jemals
(in verneinenden Sätzen od.

nach ein Comparat. mit folg.

en 2) niemals, 3) nicht
aldrigi adv. (eigentl. dat.

v. aldr mit dem verneinenden

Suffix -gi, = im Lebennich t,

in aller Ewigkeit nicht;
Wird in denselben Bedeutungen
gebraucht wie aldri.

*aldrnari m. Lebenskraft,
Fortdauer des Lebens
d. x. das Feuer 958

álfr m. Alfe, Elbe (mythi-

sches Wesen)
álft (eilt ólft, vgl. o) f. (-ar; álft-

ir u, elftr) Schwan ;
vgl. svasr.

álftarhamr m. Schwanen-
Hemd, Sch wanen-Kleid,
Schw anenge fieder

alheidinn adj. ganz heid-
nisch

alhugi m. Ernst, voller
Ernst (Gegens. hégómi).

álit n. 1) Aussehen 2) das
Sehen auf etw. (e-s), Be-
tracht u n g, Nachdenken, Er-

wägung, 3) Meinung, An-

sicht 4) Aussicht, Hoff-

nung

i
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Mmmaä j. indecl. voll-
kommen bekannt; *und's

a. bis es (nämt. das, um was
ich dich zu fragen habe) voll-

ständig bekannt ist d. h. bis

ich genau über das Ganze
unterrichtet bin 102' 8

.

all- in Zusammensetzungen
mit Adj. u. Adv.: sehr, in
hohem Grade;.*. Gramm.
S 161; vgl. al-

allfar adj. sehr gering, un-
bedeutend, ekki allfá börn
nicht so ganz wenig Kinder

allgódr adj, sehr gut
aliDlitill adj. sehr klein,

s. gering, s. wenig
allmikiil adj. sehr gross;

d. ntr. allmikit wird adverbial
gebraucht

;
vgl. mæla

allmjökadp.besonders viel,

besonders stark
allóvœnn a dj. sehr wenig

versprechend, unbehag-
lich, schlimm, bedenk-
lich

allr, öll, alt (allt) a t / j a 1
1 , g a n z

(omnis, totus, cunctus), landit

vard alt kristit, ok alt fólk

hafnadi fornum átrúnadi 46M
;

i üllum Borgariirdi im ganzen
B. 45 18

; pl. allir alle, je-
der; oft wird allr am Besten
durch ein Adv. („ganz" „über-
all'' u. dgl.) übersetzt: hann
var allr alblódugr er war
über u. über voll Blut IV*
hár hennar var svá mikit, at

þat mátti hylja hana alla so
lang, dass es sie ganz ein-

hüllen konnte, dass sie sich

ganz darein hüllen konnte
45n ; hestrinn var vátr allr af
sveita war ganz (über u. über)
nass von Schiveiss 17 1G

; rida

alla hina sömu leid reiten ganz

denselben tf
r
eg$fii9; suhstant.

gebraucht : allir 15 71
. — a t

ö 1 1 u in jeder Hinsicht, durch-
aus: — med öllu ganz und
gar. Der G en. pl. al lra ver-

stärkt den superl. wie unser :

aller-; allra framastr aller-

best, allervorzüglichst. Das
Ntr. a 1 1 wird oft adverbialge-
braucht in d. Bedeut. : 1) über-
all 2) ganz, ganz u. gar, durch-
aus, ganz genau 91 9,lü 3)
vor Präp. u Adv.: ganz ; z. B.
alt til ganz bis-, bis ganz-,
bis; alt til midsumars Ms ganz
in die Mitte des Sommers
1619

; alt frá eldingu 17», alt

med Lagarfljóti 338

alla (eigtl. gen. sing. ntr. von
allr 1) verstärkend beimSu-
perl. (vgl. allra) *hann þat
orda alls fyrst ot kvad 96"
2) in Allem, im Ganzen
9", II 31 u. o. 3) ganz, durch-
aus; alls engi durchaus —

,

niemand, eigialls durchaus gar
nicht ; alls hvergi (gar nir-

gends) in keinem Falle 4) all-

zu; 5) wie eine Conjunct. da,
da ja (mit oder ohne folg.
relativ, er).

allsherjarfé n. Gemeinde-
besitz (allsherjar = des gan-
zen Volkes, dem ganzen Volke
gehb'Hg) 3» 8

.

allskjótt adv. sehr rasch,
8 ehr g e s chwind

allskyns adv. d. i. alls kyns
aller Art, allerlei.

allvel adv, sehr wohl, sehr
gut

allvænligra</,7.1)der ein sehr
gutesAus8ehen hat 2)der
sehr viel von sich hof-
fen lä8st, zu grossen Er-
wartungen berechtigt.
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*allþarfr adj. aílniitze, sehr
nfi tzli ch

allþurr a dj. ga nz t r o c k en,
sehr trocken

allœfr adj. sehr hitzig u.

unbändig, sehr aufge-
bracht
almanna i. allra manna in :

at almanna tali 12 1

alman n aveg r m. H a u p t-, II e e r-

Stra 8 se

almennlng f. oder :

almenningr m. was von jedem
der Mitglieder eines grös-
seren oder kleineren Verban-
des (Gesellschaß) benutzt wer-
den kann, besonders der zur
allgemeinen Nutzungbe-
stimmte Grund u n d Ii o-

den, die „Almen deu
, im Ge-

yensatz zum Privateigeuthum;
af þvi er |>ar almenning (f.) at

vida i sk nun „seitdem (od.

deshalb) ist dort Almende,
um auf ihr (w. zwar auf —,
in ihren waldigen Theilen, in
ihren Wäldern) Holz zu schla-

gen til alþingÍ8 (d. i. til al-

þingis neytslu)" [Möb.] 314— 15

2) der gemeine Mann, das
Volk im All y e meinen 3)
alle Männer, alle Men-
schen

álmr m. (-s)l) Ulme, 2)Bo-
g e d 3) dichter. Stamm

almæltr adj. 1) wer eine
vollkommene Sprache
hat d. h. rein und verständ-
lich sprechen kann 2) wovon
alle sprechen, was in aller

Leute Munde ist (vgl. mala)

alnar s bin f.

álpt s. álft f.

ateekrot/y. ganz friedlos,

der ein skógarmadr d. W.)
geworden ist 27*5

.

*alsnotr adj. ganz klug
alsvartrördj. ganz schwarz,

kohlschwarz
alsæll adj. ganz glücklich

alt 8. allr

*alvanflr m Au, W i e s e, a u

f

d er sich A 1 le versammeln,
dieallgemcineVersamm-
lungsstätte ( = almanna-
vangr); von der Stätte des
Alþings gebraucht 65*, wo al-

vangs eyrr (*. d ) die Insel
0xarárhúlmr bedeutetes, vangr

.

alvápnatfr adj. in voller
I W a f fe n r u 8 1 u n g.

al vitr a dj. A 1 1 e s w i s s e n d;

für alvitr au/S. 10S f. schlägt
G r u ndtv ig vor, almvitr(Alm-
vitr) = Bogenweib (ritr =
vættr) als Bezeichnung für
eine valkyrja zu lesen und
unterstützt seinen Vorschlag
durch die ähnlichen in den
sogen, eddischen Liedern sich

findenden Falkyrien - Bezeich-

nungen: hjálmvitr, fólkvítr v.

sárvitr.

alvæpni n. volle Waffe n-

r fl 8 1 u n g
alþingi n. 1) das allgem. þing

2) das „Alt hing" auf Is-

land im Gegensatze zu den
fjórdungar-þing; vgl. þing n.

alþýda f. 1) alle Menschen;
8i2_»s

; 2812
; öll a. das ge-

summte Volk 39t8
2) d i e g ro s 8 e

Menge des Volkes bes. das
gemeine Volk

ámáttugr adj. (eigcntl. „an-
mächtig", „anthätig"), der
einem etwas anthut oder an-

haben kann, au6h bloss dweh
den Eindruck auf das Gemüth



( Möllenhoff\ übermäch-
tig 904

ambátto,/. ambóttf. 1) Scla-
v in ,

Magd, Dienerin 2)
Conen bine
*ámunr adj. lieblos. feind-

lich (gegen jem. e-m

)

»Ii n. Tadel
ámælissamr adj. was jem.

einen Tadel oder V o rw u r f

zuzieht áinælisamt verdr þér
das wird dir Vorwürfe zu-
ziehen, wird Dir cur Last
gelegt werden 20*e

an 8. en 2.

än (älter on *. o.) p räp mit
gen. (auch acc. und dat.)
ohne

and- unt rennbarePartikelmit
der Bedeutung eines Gegen-
satzes oder GegenüberStettens;
vgl. Gramm. 161.— ( Wenn das
zweite Glied der Composition
mit einem v beginnt, findet
sich statt and- auch önd-
z. B. öndvegi, tfndverdr)

anda (ad) 1) athmen, 1 eben
2) andask den Geist auf-
geben, sterben; part.
praep. andadr todt

andlát n. Aufgeben des
Geistes (láta önd = den
Geist aufgeben), Tod.

andlit n. Antlitz
andnes n. stark v o r s p r i n-

gendeLand spi tze *andnes
(pl.) alnar gims die Vorge-
birge des Armfeuers (d.

h. was vor den Goldrin-
gen auf den Armen vor-
springt) d. s. die Hände oder
der vorderste Tfteil der Arme
HO24.25

andakoti m. Feind ( lat.

adversarius)

a ndsvar n. Antwort; vei ta

andsvör antworten
*angan f. angenehme Em-
pfindung, Wonne, Lust;
dichterisch : Liebling; *æ vas
angan illrar brudar 90,2 *Frigg-
jar angan ist Odinn D420

angr m. (rs) u. n. Sorge
Kummer
angrm. (rs) Bch male Bucht;

(kommt fast nur als letztes

Glied in nor w e gischen
Ortsnamen vor)

ann s. unna
annarr, önnur, annat (j)l. adrir)

pron. u. num. ein anderer
(alius, alter, secundus) 1) ein
anderer, verschiedener;
annat sinn ein anderes Mal;
annan veg auf eine andere
Weise (s. vegr); steht bisweilen
Ubei'flUssig (wie d. griechische
i'dlog) *vissi hann vel fram sem
vanir adrir eigentl. wie an-
dere Vanen d. h. wie die Va-
nen od. wie sonst die Va-
nen; denn Heimdallr selbt ge-
hörte nicht zum Vanenge-
schlecht 08*2 2) d e r ei n e oder
der andere von zweien;
fram i vatnit annat gekk nes

tu den einen See ragte eine
Landspitze hinaus 69» ; a n n -

arr... annar der eine ,

.

.

der andere; hvárr, hverr. .

.

annan einander s. hvárr.

hverr 3) der zweite in der
Ordnung í annat sinn zum
zweiten Mal, þvi at ek sé eigi,

hvar Baldr er, ok þat annat.

at ek em vápnlauss weil ich
nicht sehe wo B. ist, u. (das
ist das zweite* ddss) ich

ausserdem waffenlos bin, keine

Waffe habe 75* annat aumar
im nächsten Sommer 5812 - 1«
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In Verbindnng mit dem Super/.:

der nächste im Range in

der Würde u. dgl. Illugi var

annar mestr hbfdingi í Borgar-

firdi en f>orsteinn I. war der
mächtigsc Häuptling in B.

nächst f>.
44*

annarrhvárr (auch in zwei
Worten') pron. indef. {beide

llieile werden declinirt ; Gr.

107 d.) der eine oiler der
an'dere von zweien (alter-

uter) inunu(d) þit þá hafa

annathvärt fyrir ykkra þrá —
nakkvara huggan eda læging

2626 annathvärt . . . eda, ent-

weder-oder annathvárt verdi

þit at göra, at — eda Eines
von Beiden viiisst Ihr thun,

entweder — oder 24 22

annask (ad) Sorge tragen
für jem. (e-n) od. etw. (e-t

od. um c-n—e-t)

annathvárt s. annarrhvárr

apl m. 1) Affe; 2) alberner

thörichter Mensch
aptan *. aftan

aptann *. aftan

aptr .v. aftr

ár n. Anfang, erste Zeit
*ár vas alda 89 ,ü

ár adv. — í ár 1) einst
2) frühe; zeitlich Morgens

ar n. Jahr
ár (älter 6r s.o) f. far; -ar)

Ruder
áraburdr m. Führung des

Ruders,Ar t d e s R u de r n s,

das Rüde mfigürl. Schutz
38a?

áratal n. Zählung der
Jahre, Jahreszahl; (Ari)

hafdi áratal fvrjit til þess, er
kristni kom a Island, en sidan

alt til sinna daga hatte die

Zahlung* der Jahre zuerst
bis dahin, wo das Christen-
thum nach I. kam ; aber so-

dann bis zu seinen Tagen,
d. h. er berechnete die Jahre
zuerst nach der Ankunft (ge-

setzlichen Einführung) des
Christenthums auf /., aber
dann nach seiner eigenen
Lebenszeit 8781—M
*árdagar m. pl. die Tage
der Vorzeit: i árdaga vor
Zeiten == ár, í ár

arflm. der Erbe; insbe-

sondere diejenige Person, die

als Haupterbe in den Besitz

des Haupthofes treten soll

arfr m. das Erb e, das Erb-
theil

argr a dj. 1) un m ä n n 1 i c h.

f eig,wi rk8am 2) von w eib-
li chemO eschlcchte, weib-
lich 3) der sich mit Zau-
berei abgiebt 4) von un-
gezügelter Wollust be-
herrscht, derUnzucht erge-

ben 5) arg, böse, schlimm
ari m. (meist dichter.) Adler
*armdagr m. Tag {d. i. 6 1 a n z)

des Armes = Gold

armr m. A r m (in der Prosa
nicht sehr häufig; vgl. hönd)

armr adj. 1) unglück-
lich (d. Gegentheil : heill). —
2) v e r w tt n seht, verflucht
3) Unglück bringend od.

d rohen d

aaaka(ad)besch uldigen, ta-

deln, zurechtweisen (e-n);

ekki kann ek ykkr at asaka

um þctta ich kann euch keine

Vorwürfe darüber machen 43*4

asautfr m. (-ar)w eibi Schaf;
collektiv für Schafe über-
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haupt] fimtigir asaudar (vgl.

Gram. § 196) 16*

äsgardr m . Wohnung der
Asen, Gött erburg; *. garoV

äsjä f. (gen; ásjá und ásjár)

1) Aussehen, Gestalt 2)
Aufsicht, Sorgfalt, Hilfe
Beistand; bidja e-n ásjá je-

mand um Beistand bitten 242

39'*

askr m. Escjie *a. Yggdras-
il* vgl. Yggdrasill

ásmegin n. A sc n s t ii r k e, G öt-

ter stärke
*á8megir m. pl. A s e n s ö h n c,

Asen; vgl. mögr
áss m. ( gen. áss u. ásar d a t.

svsi ; nom. pl. æsir acc. ásu)

Ase, heidnischer Gott des
Nordens im Allgemeinen od.

im Gegensatz zu den Vanir
áss m. (áss; pl. ásar) 1)

Balken 2) Bergrücken
äst f. {pl. -ir ) L i e b e

t
auch

im pl. (vgl. kærfeikr); eignask,

*ö(fla8k ástir e-s jemandes
Liebe gewinnen 75 18

; 10U**,

ástarauga n. ,,Liebesau g e",

d. i. Auge, in dem sich Liebe
offenbart, renna astaraugum
til e s (*. renna); z. Ii. þeim
ástaraugum renni ek til barns
þessa die Liebesaugen lasse
ich auf dieses Kind gleiten,

werfe ich auf dieses Kind d.

h. mit so grosser Liebe um-
fasste ich es, mit solcher Liebe
ruht mein Auge auf diesem
Kinde 422«

astleyai n. Lieblosigkeit;
Mangel an Liebe

ástsæld f. Beliebtheit; af
ástsæld hans in Folge seiner
Beliebtheit 10 17

astsæll adj. {comp. : ástsælli,

f. ástsælri ; Gramm. 78, d) g e-

liebt von-, b e Ii ebt bei jem.
(e-m, af e-m) 1016

asynia f. {zu áss, Asc) A s i n,

Göttin
-at negirendes Verbalsuffix,

nach Vocalen in der Regel
-t, der l*Oesie und ältesten
Pí'osa angehörig; z. B. *est-

at du bist nicht 10315 * 18
;

*mun-at 6018 *nótt þú risatdu
sollst in der Nacht nicht
aufstehen 1 16 1

7

; in Verbin-
dung mit þú dessen Anlaut
mit t assimilirt wird: *var-
attu du warst nicht 1064

*skalattu du sollst nicht
116» *bidit 60«; *knættit 62&

verdit 12028 ; doch auch þeg-
iattu schweig' nicht! 10217

und ö. ; -at wurde wie -a

frühzeitig durch eigi (*. d.)

verdrängt', vgl. -a.

at, p r ae p. mit d a t. u. a c c.

A.) mit dat. a) ort lieft 1)

Í (w o?) zu, auf, in, bei, in der
Ntihe von (vgl. á); z. B. bygdi
sudr at Mosfelli enu utra im
Süden in Ober - Mosfeil 220

jarl hafdi atsetu á Hlödum at

födurleifd sinni 4022
; hann var

jardadr at kirkja bei der Kirche
71*; Iii v tr þat at hans heimili

at gara 28 1
*; *at öndri andness

60»—4. hann bjó at Borg er
wohnte auf (dem Hofe) Borg
39IB

. — bœr sa, er at Grenjnni
heitir der Hof, welcher Greuj-
ar {eigentl. zu G.) heisst 4()23

(vgl. Gr. 177, Anmerk. dann
á, i u. heita ; dichter, wird at

auch dem Snbstant. nachge-
setzt; z.B. *Urdarbrunni at sá

ek Hb'2. 2) bei Bewegung oder
Richtung (wohin?) hin, zu,

nach 1312 n. o. hnykk (tána)

at þér zu dir d. h. in der
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Richtung gegen dich 242°;

skjóta at e-m nach jemand
schiessen b ) zeitl. an, i n, z u,
b e i, at kveldi am Abend, zur-
in der Abendzeit (vgl. um) at

sinni für dieses Mal, at lykd-

um zuletzt; at skilnadi beim
Abschiede: (von der zukünfti-
gen, nächsten Zeit: at ári

Uber's Jahr, nächstes Jahr-,

at sumri nächsten Sommer
(hingeg. Í sumri diesen Sommer);
c) in anderen Verhält-
nissen: l)zu ^für) was etw.

nüt zlich ist, gebraucht
gerechnet wird, die nt;u. dg/,

z. B. fœra, gefa e-m e-t a t e-u

Einem etw, bringen, geben zu,

für, als etw. hér eru þrjár

merkr silfrs, er þú skalt hafa
at verkkaupi welche du als

Jjohn für deine Arbeit haben
sollst 4227

;
eiga raikil auvinli

at frændum zu Verwandten
haben 20*3

;
selja e-m e-t at

láni 5125
; 2) zu — VOM Ueber-

gang von einem Zustand (Da-
sein) in einen anderen ; verda
at e-u zu etw. werden, urdu
þau bönd at járni 792 3) f«
vielen Verbindungen von einer
Handlungy die auf od. über
etw, od, jem. ausgeht ; z. B.
hlaya at e-u über etw. lachen

;

hyggja at e-u denken, Acht
geben auf etw., bedenken etw.
gefa gaum at e-u s. gaum
henda garaan at e-u (s. henda :

vega at e-m gegen, mit jem.
kämpfen 94 19 (vgl. auch 7«)

4) nach, um etw. zu erhalten,
zu holeil zu erfahren spyrja
c-n at c u; jem. um (nach)
etw. fra.en; sœkja e-n at e-u

sich an jem. wenden um etw.

5) von (;on <ier Person, von

der man etw. erhält, verlangt,

kauft, erfährt, lernt u. dgl.)

kaupa, i irina. þiggja e-t at e-m;
hann nam lügspeki at f>orsteini

lernte von f>. 4ö5— keypti
skip halft at Auduni 47 10— 11

;

spurdu hver lidsemd þeim mundi
at honum 852°; raerkdu þeir at

solar gangi 3*. 6) hinsicht-
lich, besond. als genauere
Bestimmung od. Begrenzung
zu einem vorhergehenden Ad-
jectiv od. Adverb, (vgl, á, B,

c, 3) ungr at aldri jung an
Alter; raudr at lit roth von
Farbe; audigr at fé reich an
Vermögen 39' 6

;
ágætr at gódu

ausgezeichnet im Guten 9' 3
;

nornenn at ætt 40"
;

höfdingi

at sökinni 428 ; vestfirdsk at

kyni ok uppruna 23 7
;
*gætinu

at gedi 12122 ; häufig ist at
sér bei Attributen von Per-

sonen — an sich {vgl. af, c,

5); es kann im Deutschen oft

unübersetzt bleiben vaskr madr
at sér ok audigr at fé ein mu-
thiger wackerer Mann u. s, w.

733 In diesem Sinne kommt
at auch als Umschreibung
für den Genitiv dienen : z, Tl.

|>au hafa upphöf verit at gjaldi

das waren die Anfänge (der
Ursprung) der Steuer 2' 3

7) nach, in l.'ebereinstimmung

mit ( - - eftir); sœkja, dœroa
at lögum nach den Gesetzen:
at réttum landslrtgum 277

; at

ætlun ok tölu nach der Mei-

nung und Aussage l*— 10
; var

þat gort at rádi allra vitrustu

manna 664
; at því auf dieser

Grundlage hin 1922 . - at vilja

nach WunscK 8)
' z u g e g e n

b e i, b e i, beschäftigt bei, gleich -

zeitig mit, während; vera at
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brennti bei einem Mordbrand
dabei sein, sich an einem
Mordbrand betheiligen 4* 1

. oa
;

rúmr vard at máli Sáms bei,

wiihrend der Rede Sáms 27 1
**;

at þingi wenn, v:o das Thing
abgehalten wurde; at solar

gangi 3W ; besonders mit einem
Particip {entsprechend dein

ablat. absol. im Latein.) at svá

niæltu hoc (licto ; at öllu óreyodii

{vgl. óreyndr) 3520 ; at sei

lifanda bei seinen Lebzeiten
12".— 9) at dient {gleich med)
mit Adjektiven n. Substantiven
zur Bildung adverbialer Aus-
drücke z. Ii. at hófi mit Mass,
mässig 122» (vgl 113* ; at

fullu vollständig, at visu oder
at vissu gewiss. — B) mit a c c.

— zeitlich: nach (von dem,
was eben vorbei ist, ein Ende
genommen hat, so dass nichts

mehr davon zurückbleibt; vgl.

eftir welches in Prosa das
geiob'hnt, ist) at þat darauf;
sidan at þat 109u at e-n nach
dem Tode jem. — 0) schein-

bar mit dem gen. (indem der
dat. von heima ntr., — Heim,
Wohnung od. ähnl. Worte im
Gedanken zu ergänzen ist);

z. B. gista at audigs bónda
(ergänze heima) 4624 ; at Völ-
undar bei F. III 11

;
vgl. auch

II 9
: — D) A b s o 1 n t ohne einen

Casus zu regieren (zumeist in

den oben besprochenen Bezie-

hungen stehend) gleich einem
Adoerb. farask at von Statten

gehen 6 ,<J
;

vera at da sein,

vorhanden sein
;
þar gekk þú

at madr es ging da ein Mann
hin 4427 ; ór þeim ættum, sem
(er) þér þóttu ernirnir fljága

at aus den Gegenden, woher

dir die Adler geflogen zit

kommen schtinen 41 81
; hann

reid at þangat, (er) dahin wo,
gerade zu der Stelle, wo . .

63*8; hefir þat eigi svA oft til

borit, sem ván hefir at verit

alsman hätte erwarten können
18' 4

; skaltu búa, medan \n>r

þykkir gaman at ( näml. at bún)
1916

; reka at s. reka; rídr Sámr
at þar (dorthin), er vetfangi
hatdi verit 36 1 "; öllum [)ótti mik-
ill »kndi at um hvamtveggja
þeira allen schien ein grosser
Schade dabei (damit verbun-
den zu sein) hinsichtlich der
beiden d. h. al'en schien es,

dass um die beiden *ehr schade
sei 71»— '0; fengu ekki at gort
si*> richteten nichts dabei aus
67 19

; at til þess er — bis dass
3»i"4. — E.) Vor dem Infinitiv

dem Deutschen „zu".
at (aus {>at entstandene) De-

monstrat. u. Relativ- Part kel.

A. ) Demonstrativ: so sehr,
desto, um so þess, j>ví

vor dem Comparat. (bes. mit
einem folgenden relativ, at

od. \)6 at, sem, er, ef vor dem
zweiten Vergleichungsglied) z.

B. at heldr, at um so mehr
(eher) ah . .

.;
fehlt das zweite

Vtrgleichungsglied, so muss
der Ausdruck elliptisch auf-
gefasst und das fehlende
Glied aus dem Zusammen-
hange ergänzt werden; z. B.
eigi at sidr nichts desto we-
niger. — B.) R e 1 a t i v v. zwar
1) entsprechend dem at r>or

einem Comparat.) vgl. A.— 2)
entsprechend einem demon-
strativ. Pronom. od. Adverb, in

I

einem vorausgehenden Satz u.

einen folg. demonstrativ. Satz
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damit verbindend, z. B. þess

eins bid ek, at mér þykkir betr,

at veitt sé wörtlich: ich bitte

nur um das, ron dem es mir
besser erscheint, dass es ge-

wahrt werde 2620 ; nú er svä
komit kosti þintim, a t þ é r

myndi ólikligt þykkja fyr-

ir Btnndu, at . . wie du kaum
erwartet hättest 379

; *l>at er

itrindi mit hingat, at |>ú skalt

nú heyra wi: du nun hSren
wirst" ßV l eda kanntu nakkv-
ara þá leid til Austfjarda, at

eigi sé alinannavegr? 2825

hierher gehören dieAu. drucke:
þegar at, sobald als; þar til at,

bis dahin, wann, bis; til I>ess

at, damit; af þvi at, þvi at,

med því at, tyrir þvi at .

.

weil, da; at kommt auf diese
Weise oft gleich dem deutschen
Bindewort: dass, das es ver-

tritt ; svá er sagt, at . . es wird
erzahlt, wie (oder: dass..);
er hann svá mentr, at hefnd
vœri í honum dass er werth
war, sich anihmzu rächen 3419

;

at leitet auch wie das griech.
ort eine direkte Rede ein od.

steht vor einem Imperativ;
z. B. hann svarar, at ek
skal rida = ek skal u. s. w.
7628 ; vgl. auch 16 12

. An der
Spitze eines Objektivsatzes ist

at = þat at; hon segir Hrafn-
keli, at Fréyfaxi var fyrir

durum úti d. i. hon segir Hrafn-
keli þat, at u. s. w. 1729 ,

—
Häufig ist at verbunden mit
dem demonstrativ. Adverb þó
(þó at, þótt) oder ähnlichen Aus-
drücken ; vgl. þó ; — at ist oft—
til þess at {$. oben) damit. —
3) at steht relativ.nachinterro-
gat. Pronom. od. Adv. — C) at

ist bisweilen — en nach einem
Comperatir.

at v e ta

átn.l) Das Essen 2) Speise
atburdr m 1 liege b en heit,

Eroigniss 2) Zufall oder
Umstand, besond. im plur.

Umstände, welche eine Be-
gebenheit begleiten 3) Zufall,
Ungefähr ±) Anfall, Angriff,
5) Abenteuei, wobei man
Gelegenheit hat, sich durch
Muth u. Tüchtigkeit auszu-
zeichnen 6) Geberde

atdrattr m. (d. i. draga at)

1) Sorge u. Wirksamkeit,
um etw. zu Stande zu bringen,
herbeizuschaffen hann hafdi

mikinn atdrátt af fiskum 31u
2) Ve r a n 1 a 8 s u n g, Anlass

atfang n. was zu einem ge-

wissen Gebrauch vorbereitet

wird oder bereitet werden muss;
(vgl. fä at e-u) besond. im plur.

atlöngVorrath, Lebensmit-
tel, dann auch: Vorabend

atfangadagr m. der Tag, an
dem dasjenige zu Stande ge-

bracht werden soll, was zu
einem gewissen Gebrauch er-

forderlich ist; nur in Ver-

bindung mit jóla: der dem
Ju fest vorausgehende Tag

atferli n. 1) Hergang, Vor-
gang bei einer Sache 2) Un-
ternehmen 3) Plage, Un-
glück, von dem man heim-
gesucht ist; 4) Umstand,
E i g e n s c h a f t bei einer Sache

atganga f. 1) Angriff, Le-
ber fall veita e-m atgöngu
jem. überfallen 2) Mitwir-
kt! n g, Vermittlung, Hilfe 46M

atgangr in — atganga f.

atgervi f. fgervi) Fertigkeit,
Tüchtigkeit, insbes. phy-
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sische, körperliche Fertigkeit,

Körperstärke
atgervismadr m. ein geschickter,

tüchtiger Mann; a. nm marga
hluti ein Mann, der in vieler

Hinsicht geschickt, tüchtig ist

39*
átján mim. card. achtzehn
átrunadr m. Glaube an etw.,

religiöse Ueberzeugung; forn a.

der alte (heidnische) Glaube;
vid þann átrúnad, at . . zufolge
des Glaubens, dass . . 1880

atseta f. Aufenthalt, Auf-
enthaltsort; hafa ataetu „re-

sidiren" (besonders von fürst-
lichen Personen) 4Í***

;
1042

att .v. etja

ätt == »tt
atta s. etja

átta num. card. acht
átta s. eiga

áttrœdr a dj. was achtzig ent-

hält, misst, betrügt, z. B. a c h t-

zigjährig
^áttungr m. Verwandter
aud Untrennbare Partikel;

verbunden mit einem Part,
od. Adj. leicht (Gegeis.:
tor- schwer); vgl. Gr. 101
audigroJ audugr a< c. audgan)

a dj. reich (an etw. at e-u)

audkenniligr adj. leicht er-

kennbar
audmadr m. ein reicher Mann
au dr a dj. beraubt, entblösst,

leer, öde, verlassen (von jem.
od. etw. af e-m od. e-u)

audr m. überflüssiges Eigen-
tlium, Keichthum (vgl. aud-

œfi); *auds lag Baum des
He chthums= Weib ; Gold 89*°

audsenn a dj. leicht zu sehen,

in die Augen fallend, deutlich
;

augenscheinlich; er nú audsét,

at es ist nun leicht zv ersehen,

offenbar, dass . . . 22|g

audsærr a dj. — audsénn
^audveiiir m. Reichthumspen-

der (der Fürst, König, der
seinen Mannen reiche Ga-
ben schenkt); *arfi audveitis
Fürstensohn, Fürst, König
53" u

audœflíí/.í.auíhœfl) n.Schätze,

Mittel, Keichthum, Vermö-
gen; (hrefi, n. — gutes Befin-

den) 10*8- 5®; 37 18

auga (-a; -u) n. 1) Auge;
renna augum til e-s; s. renna;
Redensart: e-m vex e-t í augu
etwas wird gross in jem.'s
Augen, jemand wagt es niclit,

sich auf etw. einzulassen,
lässt sich einschüchtern, ent-

muthigen von etw. 20M
;
Sprich-

wort : eigi leyna augu, ef ann
kona manni nicht können die
Augen es verbergen, wenn ein

Weib einen Mann liebt 62*«

2) 0 e ffn u n g, durch die man
sehen kann ; von der Oeffnung
in der Mitte eines Mühlsteins:
105* 3 ) Höhle, Vertiefung über-
haupt.

augabragd n. 1) Blick 2) das
Zwinkern, Blintzeln mit den
Augen ; von einem Zeiträume
von kurzer Dauer: Augen-
blick

; 3) Anblick, welcher zum
Spott, zum Lachen reizt;

verdaat nugzbrngdiGeyenttarnt
des Spottés —

,
verspottet wer-

den Í2W
auka(eyk — jók, jókum —

aukinn) 1) v e r g r ö s s er n, grö-
sser (länger u. dgl.) machen
etw. (e-t) um etw. (e-u); dich-

terisch :*es höfumkaukit erfitt

sinni der mir mühevollen Gang
verursacht hat 102* 2) hinzu-
fügen (mit d a f. u. a c c.) -

r
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auch: auka vi d oder þar v id

hinzufügen, erweitem; þeim
likadi svá at hafa eda j>ar vid

auka es (das Duck) gefiel ihnen
in seiner Gestalt oder in er-

weiterter l8 (vgl. lika); 8626 .

dicht. *Ködvildr barni aukinn
um em Kind bereichert d. h.

schwanger 114H . — Fass.
aukask vermehrt, vergrössert

werden; er raér vel, at þér

aukisk crfidi dass dir die Ar-
beit vermehrt werde d. h. dass
du etw. zu thun bekommst 3428

au rar s. eynr m,

aurigr adj 1) kiesig 2)
feucht, nass; *aurgum forsi

in feuchtem Falle ÍU3

aurr in. Kies, mit Steinen
vermischter Sand

ausa (eys — jós; jósum, jus-

um — ausinn) 1) schöpfen,
giessen; unpers.: *á sér

ausask aurgum forsi at vedi

Valfodrs d. i. sér (hon) ansask
á (erg. helgan hadm) aurgum
forsi u. s, w. sie sieht da-

rauf gegossen werden d. h.

wie darauf gegossen wie
er begossen wird, oder: „.vi>

sieht ihn begiessen in strö-

mendem Wasser/all aus dem
Pfände Ódins- 9P 2) begie-
ssen etw. mit etw. (e-t e-u)

austan adv, 1) von Osten
{nämt. a us Norwegen) d. i.

nach Westen; *á fellr austan
ein Strom stürzt von Osten
her, „also aus d. Riesenlande
d. h. mehr dem Nordosten von
unserem Standpunkte aus als
vom nordischen" 925 ; fyr(ir)

austan mit acc: ostwärts, östlich

von 2) östlich, gegen Osten
15'i__ la 3j östlich von; ra.

geu. .

austanvindr m. Ostwiud
austmadr, m. 0 s 1 1 ä n d e r ;

so wurden von den Isländern
die Norweger, von den Nor-
wegern die Schweden genannt
40» * u ö.

austr n. die östliche Him-
melsgege nd, der Osten

austr a d v. o s t w ä r t s, öst-

licli, nach Osten, im Osten 2 ,8 '8,
|

522 u. ö.; in Norwegen

:

99 u. ö.

austrœnn, adj. aus Osten
(d. i. aus N o r w e g e n ) s t a m-
m e n d
auvirdi n. 1) V e r r i n g e r u n g.

Schmälerung, Schade 2)
ein verächtlicher, elender
Mensch, ein Stümper n. dgl.\

hygg ek, at engi madr eigi

jafnmikil auvirdi (acc. pl.) at

frændum 2023
;

ávalt adv. Jmmer, ununter-
brochen

ávanr adj. entblösst, be-
r a u b t von

;
ermangeln d

etw.;nur im ntr. (unpers.) ge-
braucht; *einnar mer Freyju
ávant þykkir 992*

ávöxtr*m.Fruditbarkeit,Ertiag.

B.

b ist wie im Deutsche n

auszusprechen.
bad 8. bidja

bádir, bátfar, bædi gen. begg-
jaj pron. od. n um.: beide;
brtidi — ok od. bædi — enda so-

wohl — als auch; bædi n. pl.

von Personen verschied. Ge-
schlechtes, z. B. von Vater ir.

Mutter: sie beide G3 ,7;baMÍi þau
(von Handvcr u.Svonhildr) 85*

badmr m. Baum (cgi. tri u.

vidi j

•
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bádu s. bidja

bagall m. Krummstab,Bischofs-
stab

bak n. 1) R ü e k e u ; der Theil

des Körpers, welcher zwischen
j

Jlah und Lenden zu beiden
Seiten des Rückgrates liegt

2) hestbak, V f c r d e r ü c k e n;

hijóp á bak einhverjum hesti

sprang auf ein Pferd 63";
koma á bak hesti ein Pferd
besteigen 16'": stíga á bak zu

Pferde steigen, stiga, hlaupa af

baki vom Pferde steigen
y

springen 1821 3) die Rück-
seite ron etwas; á bak, á od.

at baki im Rücken von — , I

hinten, rückwärts 35 7

bakki m. (-a: -ar) t) Krder-
höhung, Hügel 2) l'fer

bál n. 1) Feuer (als Ele-

ment) 2) Pener, welches man
angezündet hat 3) S c hei t e r-

haufen, besondrem solcher

zur Verbrennung eines Todten

bálförf. das Hinbringen {eines

Leichname) auf den Scheiter-

haufen, das Verbrennen (eint.r

Leiche) auf d. Scheiterhaufen

*ballr a dj. g e fä Ii r 1 i c h, schäd-

lich, Furcht einjagend, schlimm
banahögg n. T o d e s h i e b, Tod

bringender Hieb, tödtlicher

Schlag
banasár n. Todeswunde

band n. 1) das Binden 2)
B a n d, womit gebunden wird;

pl, b ö n d Bande,Fessel in denen
Gefangene i'estaehatten wer-
den 10323 : 3) V c rp f 1 i c h t u n g,

durch die man gebunden ist;

4)pl b ön d dicht, von den Göt-
tern, „wahrscheinlich weil sie

ein hemmendes band auf die

Wirksamkeit derMensehen le-

gen, deren Fruchte deshalb nur
wenig ihrem Streben u. ihrer
Erwartung entsprechen.'*

bani m. 1) Tod; verda e-m
at banalem zum Tode werden,
jem. erschlagen, tödten 158

*brœdr munu at bönum verd-
ask werden einander tödten
93 18 2) was den Tod jemandes
verursacht; der, welcher je»

mand tödtet {aber nicht : Mör-
der)

bann n. Verbot; leggja bann
fyrir e-t verbieten etw.

banna ad i verbieten jem.
etw. od. etw. zu thun(e-m e-t od.

inf. mit at »; Einarr kvad, sér eigi

mundu svá meingefit at rida

beim hesti, er honum var bannat
{nämh at rida) 1614

, (18*0 2)
vorenthalten (jem, ehe. e-m e-t),

hindern jemand etw. zn gebrau-
chen u. dgl. 3) verfluchen, ver-

wünschen
bar s. bera

bára f. Well e, bes. die klei-

neren (Krauset-) Wellen auf
der Spitze der grossen Seen
barn n. 1) Kind, imGegens.

zu den Eltern-, vera, fara, ganga
med barni schwanger sein'

*barni aukin schwanger 2) Kind
im Gegens. zu einem erwachse-
nen Menschen 3) Mensch^
Menschenkind

barnœska f. Kindheit
barsmid f. 1) Hieb, Schlag 2)

Schlägerei 721

bast n die zähe ut, zwischen
der Rinde und dem Holze
eines baumes, der Bast,
bes. der Lindenbast; auch die
daraus gewundene SchnurlW

bastardr m. unechter Sohn,
Bastard

batna (atf) besser werden
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•böls mun alls batna da wird
eine Besserung eintreten in

Bezug auf Alles, was tum
Schaden ist 95"

bätr m. Boot
batstr s. gódr

baud 8. bjóda
baugr m. (-b; -ar) 1) Ring,

Reif *bauga Jand da* Land
der Ringe -Hand', bes. von
Gold- od. Silberringen, die
uian auch regelmässig als
Zahlungsmittel gebrauchte 2)
Basse für einen begangenen
Todtschlag, die den Ver-
wandten des Erschlagenen
von männlicher Seite gezahlt
wurde und an deren Entrich-
tung auch die Verwandten
de« Todtschlägers von männ-
licher Seite theilnahmen 3)
olichter. ringförmige Kante, oder
ringförmiger Streif auf dem
Schilde, Schildrand

bautasteinn m. (vielmehr: baut-
arsteinn; oder bautadarsteinn,
rin Stein, mit dem man sticht

od. stösst, der dieselbe Ge-
stalt hat, wie ein Spiess od.
ein anderes Geräth, das man
zum stechen oder stossen
braucht ?) einer der (wenigstens
in der Regel) zwei obelisken-
artigen .Steine, die genau am
Kopf- nnd Fussende eines Hel-

den-, doch auch sonstigen Gra-
bes aufgestellt wurden. Auf
Island wurden solche jedoch
nie gesetzt. Denselben soll der
Mangel an Runen charakteris-
tisch sein ; dass auch wirklich
alle solchen Steine ohne Ru-
nen gewesen, ist wohl möglich,
scheint aber doch nicht sehr
wahrscheinlich zu sein, wäh-

rend es andererseits durchaus
nicht, ausgewacht ist, dass auch
nur einer der vielen Runen-
steine, die sich tm Xorden
finden, ein „bautasteinn* 4 im

eigentlichen Sinne gewesenist ;

dieselben haben möglicher
Weise alle zu Grabhügeln
gehört.

baurt 8. bjoda

baztr. s. batstr

bedmál n. (iespräch, welches
von Personen gerührt wird, die

in ein und demselben Bette

liegen.

betfr m. (s u. -jar; -ir) 1)

Unterlage, auf der man im

Bette liegt, oder auf der Bank
sitzt, Polster, Kissen; 2) dich-
ter. Bett, Lager

beida (dd) 1 ) begehren;
b. e-n e s begehren ctw. von

jem., bitten jem. um etw. ;beiddi

fodur sinn fjärskiftis 14 -
: b. bóta

fyrir (e-t) Russgeld verlangen

für etw. 4677
; b. e-m e-s für

jem. um etw. bitten (vgl. bidja

1); z. B. b.gridaBaldri743
. wi.

doppelt, gen. *grjúts grjá

gangsof beiddu sie verlangten
die Bewegung des grauen
Steines, setzten den gr. Stein

in Bewegung 105 10 — 2) dichter.

auch: hetzen (m. r/ec); z. B.
beiddum björnu 10626 Med.
hr i das k: sich ausbitten (etw.

e-s); hann beiddisk þangat be-

gehrte, bat sich aus, dahin
kommen zu dürfen 401*

*beidir m. der etwas wünscht,
verlangt ; *humra brautar bliks

beidir der Gold verlangt d. t.

der Mann 73,°— 88

beiddu, beiddum s. beida
bein n Bein,Knochen;/fyúW

:

hafa bein í hendi eigentlich
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„Knochen in der Hand haben"
d. h. etw. besitzen, sieh in
einer guten Lage, Stellung be-

finden 1929

beitsl ( beizl) n. P fe r d e z a u m;
slá beitsli vid best = leggja
beitsl vid host dem Pferde
den Zaum anlegen; vgl. beita 7 i

beita (tt)l) jem.etw.su bel-
esen geben (e-m c-t) 2) mit
Falken oder Hundenjagten, „b e i-

/.cn u, 3) heimsuchen jem. mit
etw.(e-n e-u) 4) anwenden
zum Angri ff m.dat. z.B.veita
sverdi. 5) als Weide, Futter
für das Vieh gebrauchen 6 ) a u f

die Weiden treiben ( m.
da/ 7 I« n Z aum anlegen
einem Pferde oder Lastthier,

dasselbe vor einen Wagen oder
Schlitten spannen H) gegen den
Wind segeln, so dass dieser
gerade in das Segel fallen

kann;*beita s'jórnlausu ( skipi)

i byr ódum 1207

bekkrm. (-.jar, selt.-s; -ir, gen.
-ja)B a n k: óœdri bekkr 'die gerin-
gere, weniger ansehnlicheBank
gegenüber der vornehmsten, in

deren Mitte der Hausherr sei-

nen Sitz hatte, so dass sein
Gesicht gegen die Sonnenseife
gekehrt war; vgl. öndvegi

belgr m. (-»; -ir, gen.-ja) l)
Balg, ein abgezogenes Thier-
fcll 2) ein Leder- od. Fellsack

3) Blasebalg; im pl. gebr. 11*

bellst ld)zu S t a n d e bringen,
ausführen (etw. e-u); *b. lygi
lügen 987

ben f. (-jar; -jar) zunächst:
töd f liehe oder doch sehr
schwere Wunde, dann aber
auch: eine leichtere Wunde, aus
der Blut flicsst

*beniogi m. Wundenlohe ±=
Schwert

*bensigdr m. Wundensichel

Schwert
bera f. Bärin

bera (ber — bar, bárum —
borinn) 1) führen, bringen,
tragen, transportiren von ei-

nem Ort zu ein. andern {etw.
e t); bera i höfud (acc.) sér vatn
83u ; hestrinn bar hann skjótt.

yfír ok vida trug ihn schnell
dahin und weit IT9

;
unpers.:

berr e-t es trägt, bringt etw.
(d. h. etw. kommt) wohin;
hina bar skjótt eftir jene (d. i.

Hrafnkell u. seine Leute) ka-
men rasch hinterdrein 3536

;

berr raunir es bringt Proben,
Erfahrungen d. h. man er-

fährt ; bera si k (berask): a)
sich bewegen, rühren, sich von
einem Ort zu e. anderen be-
geben : auch : k ärop fe n; berask
e-m Einem zvfallen; b. e-m at

hendi, til handa Einem wieder-
fahren, geschehen ;

— b) weg-
fallen, verschwinden bregdask
c) berask e-m gehören, zukom-
men Einem d) bera sik e-n veg
sich auf eine gewisse Weise
auffuhren,— verhalten,—beneh-
men 2) intrans. berask ; bera
e-n veg auf eine gewisseH eise

vorgehen od. sich verhalten,
so dass es dabei gut, schlimm
u. s. w. ist 3) tragen d. h.

a/s Ernte, Frucht hervorbrin-
gend 4) gebären {mit Aus-
nahme des part. præt. borinn
in der Prosa nur von Thie-
ren gebraucht, während sich

für das Gebären der Menschen
in der Prosa ala u. fœda ver-

wendet finden; bera in gleicher



Bedeutung ist dichter.: *Kind
berr Vala 1034

; in der älteren
Dichtersprache wird die l'er-

son von der ein Mensch ge-

boren (erzeugt} wurde, biswei-

len in den dat. (statt af m.
dat.) gesetzt: z. B. Jieim enim
bornar 10«»;' 111*. — 5) vor-
b r i n g e n (m Worten) bera
fram, flytja. — 6) ein Zeug-
niss ablegen, durch sein

Zeugniss etw. aufklären, be-

stätigen }(. s. w. 7) etw. so

tragen, dass es in einer ge-
wissen Stellung gehalten wird:
bera, vipn Waffen tragen. 8)
widerstehen (dem Drucke einer

Hürde ohne von der Schwere
derselben überwältigt zu wer-
den); z. Ii. von einem Fahr-
zeug: dann von Menschen,
welche ertragen, erdulden,
aushalten, was sie drückt, be-

lästigt 9) tragen alé Klei-

dung. Schmuck u.dgl.) — 10)
erw. haben, trag en als Einem
gehörig, z. B. einen Xamen. —
11) etw. einer Person od. Sache
bringen, geben, sodass
dieselbe beschenkt, ausgerüstet,

geschmückt, beladen, beschwert
beschädigt, überwältigt u. dgl.

wird: bera e-n e-u: *bera e-n
bjóri.ycw?. mit Bier berauschen
1135. — Mit Präpositionen
//.Adverbien: bera e-t á e-n

bera e-n e-u (s. unter
bera grjót, vúpn a e-n jem. mit
steinen od. Waffen angreifen

,

treffen, verwunden ; unpers.
berr e-t á d. h. etw. ist vor-
handen

; sem raunir bar á sidan

wie die Erfahrung später
zeigte (vgl. berr raunir unter 1);
bera e-t af e-n etw, von einem
(gegenstände abwenden, ihn v.

etw. befreien ; b. af c-m sich

auszeichnen vorjem ..jem.nber-

treffen,überwinden:G u n n laugr

bar af Hrafni 7028 ; b. a t, un-
pers.: berr e-t at 1) etw. kommt
zu Stande 2) etw. trifft ein;
svá bar at es ging so zu (vgl.

atbnrrfr); berask at eintreffen,

geschehen; — b. frá c-u sich

auszeichnen vor etw., über-

treffen etw. — b. fram auf-
tragen, vorsetzen *vas fyr jötna
öl fram borit 1002 vortragen,
vorbringen, b. fram lögvörn

27u.— bera s am a n zusammen-
bringen,u. dgl. b. rád sin saman
berathschlagen untereinander
743 ;

*b. s. röng ord 82"; bera
til e-s beitragen zu etw., die

Ursache von etw. sein, etw.

verursachen: bera til eintreffen,

sich zutragen, geschehen 1814
/— bera npp e-t etw. vortragen

7'; bera út barn ein neuge-

j

borenes Kind aussetzen; un-

pers.: skal J»at barn út b. man
soll das Kind, aussetzen, das
Kind soll ausgesetzt werden
42» (über das Aussetzen der
Kinder bei den alten Skandi-
naviern vgl. W einhol d, Alt-

nord. Leben S. 260 ff.);
—

bera y fir unpers.: bera e-t ytir

(e-t) etw, fährt, rennt vorbei,

dahin: kommt vorwärts (eig.

es trägt etw. Uber etw. dahin)
hann (acc.) myndi fljótara yfir

bera er wurde schneller vor-

wärts (herum) kommen 16w
berfjall n. Bärenhaut
berg n. (— bjarg) Berg,Felsen

bergnös f. (-nasar; -ar u. -ir)

vorstehender Felsrand, Felsen-

spitze

bergrisi m. Riese, der in den
Felsen haust.
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berja (barda, baridr u. bardr)
]

1) sctilagen (jero. e-n): b. e-n

grjóti steinigen
;
berja á hurd

an die ITiür klopfen; b e r j a s k
sich schlagen, kämpfen (vid

c-n mit jem.) 428 , 2) schlagen
mit-, werfen etw. m. dat.; berja
saman vápniun _ ,,frameas con-

cutere" (Taeitus, Germ. c. 11) —
3)scMageu,klopfen(vomHerzen)

bereerkr m. (-s; -ir, gen.-ja)

Bors e r k e r {eigentl. „Bären-
hemd", „Büren-Pelzu d i. ein

Mann in einer Bärenhaut).
Ueber „Berserker'' vgl. Po e-

stion, Aus Hellas, Rom und
Thüle S. 131—14*

bersi m. bessi

bessi m. (für bersi) Bär männ-
lichen Geschlechtes

;
vgl. bera

besti n. bast

betr a dr. comp. (zu vel, gut)
besser

betri {älter batri ) a dj. comp.
zu gódr; besser ll>2

;
/jH n tr.

betra 15*°; s. gódr
betst (bezt) adv. super), zu

vel,</j^/ aufs Beste; muni god-
ord'värt betst komit, er þii hatir

sem lenkst es würde unser G.
sich in den besten Händen be-

finden, v)enn du es so lange als

möglich {allein ) besännest 26 to

betstr (beztr). adj. sup. zu
gódr; best

bída (bid — beid, bidum —
bedinn) m. gen. 1) warten
( aufjem., etw. [e-s],</. konnneu
soll ) þar beid bann Gunnlaugs
da wartet; er auf G. 67 :J0

;

ek bi<i manna minna ich warte
auf meine Leute 24'- '

; absol.:

hida þrjá vetr drei Winter 49' 4
;

Sámr bídr til bess, at . . wartet
bis dass . .

28'1
; zurückblei-

ben im Sinne cum: überleben

7321
. 2) TO. acc. erreichen,

erlangen; *b. hæni ein hohes
Alter erreichen *bida bot
bess, s. bót; erleiden, gedul-
dig ertragen ; bedit jiykkir mir
Hrafnkell bafa sneypumikla II.

scheint eine grosse Beschä-
mung erlitten zu haben 287

,

3) unpers,: bidre-t es giebtetw
,

es ist etw.

bidja(bid —bad. bidum älter
búdum— bedinn) l){rgl. beida)
b.e-n e-s bitten jeui. um etw.,
verl a n ge n etw. von jem. ; bad
födnrsinn faraefna 41"; *hljóds
bid'k allar heigar kindir 89* ; b.

e-n bóta fyrir . . Bussgeld ver-
langen von jem. für . AS29

; b.

e - r r a r um ein Weib f r e i e n

49A
; b, e-m e s für jem. um

etw. bitten,fürjem. etw. wün-
schen, jem. etw, anwünschcn

;

hann bad kommginn sér orlofs

bat den König um Urlaub für
sich, bat sich com König Ur-
laub aus 59* ; bid mcr engra for-

bamn, cn bid [>ér heldr (en bid
sjalfmn {»t'r haldkvoMiiri bœna)
sprich keine Verwünschung
über mich auch, sondern wü ti-

sche lieber {Gutes) für dich
selbst {sondern wünsche lieber
dir selbst Besseres) 50 18—2J

;

*bidja bols e-m jem.Sehlimines
anw/inschen 118 11 — 2) witYace.
C. in f. oder mit at u. con j.:

b i tte n, h eies c n, befehle n,
wünschen, sagen, auffordern n.

dgl. dass jem. etw. thue ; f*or-

hjörn bid Sám út ganga 2Ó5
; bid

\m skjött til min koma 342*
;

bádu enir kristnu menn Hall ;'t

Sidn, at hann skyldi . . upp segja

78 ; bidr þá vel fara wünscht
ihnen Glück auf die Reise

bifa gewöhnt, bifask, (td n.
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ad) beben, zittern

biln. l)Sch wache, schwache
Stelle n. dgl. 2) ununterbroche-
ner Zeitraum, 3) Zeit, Zeit-

punkt; i [>vi bili in diesem Au-
genblicke* in demselben A.

bila (ad)l )n a c h g e b e n(einem
Druck oder Ruck ohne kräf-
tigen Widerstand zu leisten:

d. Gegenth. duga) tig. imSprich-
wort: oft enn betri bilar þá'a

enn verri vegr oft giebt der Bes-
serenach, wenn derSchlechtere
zuschlägt (vgl. jafnan vægirenn
vitrari der Gescheidtere giebt

immer nach) 1 184 -

—

5 2) fehl
schlagen, die Erwartungjetn/s
täuschen

bitt n. a dj. n.(eigentl.)mt. prt.

von einem veralteten bila, bilda

bila. -ada) nur im Ausdruck:
e-m verdr bilt jem. wird von
Erstaunen u. Verwirrung erfusst

{so dass er den Muth verliert,

rathlos wird); þeiin vard bilt

vid Herraund sie wurden (so)

bestürzt Uber Herrnnnd's Auf-
führung, dass sie vergassen,
ihn anzugreifen 7227

binda(bind — batt,bundum—
bundinn)— 1 ) b i n d e n, wickeln
etw. um einen Gegenstand *b.
e-a brúdar Ii n i umbinden mit
dem d.h. anziehen, anlegen das
BrautlinnenW"', *bitt þik brúd-
ar lini 98io, *ef bindask læt'k

brúdar lini wenn ich mir das
Brautlinntn anlegen lasse 008 :

binda um e-t (ohne Objekts-
accusativ) ein Band, eine Binde
um etw. geben ; tak í tána þá, er
um er bnndit die eingebunden
ist 24' 9— 20 2) u m b i n d e n, v e r-

binden; b. sár eine Wunde
verbinden TO*7 — 3) anbinden

4)absch Ii essen, bestimmen;
b. svardögum 79«

biskop biskup s. byskop

bita(bit— beit, bitum—bitinn)
1) b e i 8 s e n (mit den Z ihnen)

*b. hvast, breitt scharf, breit

beissen, d. h. gierig und ge-

waltig in die Speise beissen

und grosse Stücke abbeissen
1U07 * 8 2) essen, besond. von
grasfressenden Thieren: grasen
(ohne Objekt) 3) beissen d. i.

schneiden (von scharfen schnei-

denden Geriithschaften oder
Waffen)

bitt s. binda

bjalla f. Glöckchen
bjarg n., pl. björg = berg
bjarga (berg — barg, burguni

— borginn) m. dat. Dhelfen
2) retten, „bergen" etw., so
dais es nicht verloren geht,

verdirbt oder umkommt
bjar garvist f. D i e n s t für Nah-

rung u. Kleidung ; (hann) létsk

tveggja missera bjargarvisthafa
vilja er sagte, dass er ein Jahr
lang für Kost und Kleidung
(ohne anderen Lohn zu be-

kommen) dienen wolle 1581

bjarg rátf n. 1) Ausweg, Mit-

tel, welches zur Kettung jem.'s

dient 2) Rath, durch welchen
man jem. retten, am Leben er-

halten kann, bes. das Sichein-

lassen, Handeln od. Berathen
m. einem Friedlosen, wodurch
er sein Leben erhalten kann;
ráda bjargrád einen solchen
Rath, Schutz u. dgl. geben. Vgl.

björg 3)

bjartr a «O*. hell, glänzend,
schön

bjö s. búa
bjótfa (byd — baud, budum

— bodinn) 1) h er vor kommen
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mit etw., thun, erweisen,
zufügen, gewähren (jem. etw.

e-ni e-t)
;
unpers. mér bvdr e-t

i hug (skap) ich ahne etwas,
iras mir einfällt 35i2 — 2)an-
bieten entweder jem. etw. e-m
e-t od. im inf. od. m. e. Satz
m. at; b. bod ein Anerbieten
machen ; b. raörg bod 29ig ; band
|>orsteinn honnm þar at vera

p. bot ihm an, da zu bleiben

206
; b. e-m húlmgöngii 67 11

;

< íunnlaugr band at gjalda bonda
mörk (i. erbot sich, dem Bauern
I Mark zu zahlen 46" ; Hrafn-
kell h;ifi svá bodit nökkvorum
Bern ]>er.*o angeboten, ein sol-

ches Anerbieten gemacht habe
2015.— 3) einladen (jem. e-m)

J>orsteinn band Illnga ok sonnin

hans 6215.—4)zn erkennen-, kund
geben, mittheilen jem. etw.

(c-m e-t ) als das, was er zu
beobachten, zu thun hat, da-
Äer: auftragen, befehle ^ge-
bieten jem. etw.

;
bjóda e-m varn-

ad á e-u ; s. varnadr 1) Danr .

.

band sik þangat at bera daudan
befahl, dass man ihn, wenn er
qestorben sei, dahin trage
(bringe) SV

bjórr m. (meist dichter.) B i e r

(spa ter bes. com ausländischen,
importirten Hier)

;
verschie-

den von öl m. mungát

bjórsalr m. Biersaal, Trink-
halle; *bjórsalr jötuns (vgl.

Okólnir)

*bjödf. Erde, Erdfläche; *l>jöd-

um of ypdu .sie hoben die Erd-
pichen, empor 89u

biörg f. (bjargar; bjargir) 1)
I I i I fe, Beistand im Alfgem.
2) Unterhalt, dasjenige, wo-
durch man sieh seinen Unter-
halt verschafft; Vorrath an

Lebensmitteln 3) die gesetzwid-
1 ige Hilfe, welche man einem
Friedlosen (skógarmadr) ge-
währt ; dazu wurde gerechnet 1

,

dem Friedlosen Nahrung u.

Schlafgewähren, mit ihm han-
deln oder sich einlassen oder
ihm einen Rath geben, wodurch
er sein Leben erhalten kann
(bjargrád; s. d. WJ.

björg s. bjarg

björn m. (bjarnar; birnir, acc.

hjörnu) Bär im Allgem. ohne
Unterschied des Geschlechts u.
der Art, also sowol: der weisse
oder Eisbär (hvitabjörn) wie
der braune Waldbär (skógbjOrn)
u. s. w.

; der männliche Bär
heisst bersi, bessi ; die Bärin.
birna (bera), ein Bärenjunges
húnn.

*bláar = blár nom. acc. pl.

fem. von blár blau

blanda, (blend — blett, blend-
um — blandinn ;geivöhnl. aber
-ad) 1) mischen, vermischen
(etw. e-t, mit etw. e-u) 2) zu-

sammenmischen; oft mit dat.

z. B. *sifjum blanda Freund-
schaft mischen d. h. das in-

nigste Freundschaftsbündnis*
eingehen 11726

blár (acc. blsin) adj. blau;
häufig von (den aufIsland noch
jetzt nationalen, s chioa r z-

blauen) Kleidern í blám klæd-
ura 187 ; *Eirikr hefr sénar
sjálfr fleiri bláar (erg. bárur) í

niiklu gjálfri hat mehrere bläu-
liche Wogen gesellen im star-
ken Seegang 552S

blása (blæs— blés, bh'snm —
blásin n) 1) b 1 a s c n ; vom Winde:
fegen; meltorfa . . blásin vom
Winde kahl gefegt 36*
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^blaudugr a dj. „sanft, weich-

herzig unkriegerisch" 91 2 '

blautr a dj. 1 ) d u rc h w e i c h t,

nass, sumpfig, kothig 14 19 2)

schwach, we i ch, furchtsam

3) wollüstig

bleikja kd ) bleichen

bleyta f. nasser od. feuchter,

weicher Boden
blida f. Freundlichkeit

blidliga adv. freundlich,
sanft, zärtlich

blitfr adj. I) freundlich,
sanft, zärtlich 2) b e h a gl i c h

3) mild (von der Witterung)
blik n. 1) Glanz, Schimmer;

*hnrara" brautar blik de?' (Hanz
des Meeres — (loht 2)B 1 e ich e,
Ort, wo man bleicht

blikja (blik — bleik, Wikum
— blikinn) blinken, funkeln,

glänzen

blindr adj, blind

blöd n. Blut; (vgl, dreyri)
* blódgagl n. B 1 u t g a n s, Blut-

vogel — Aasvogcl (Rahe oder
Adler)

blödreflll m. Schwertspitzc

;

{vgl. Poest ion, das Tyrfing-
sc'hwert 8. XI.)

blótfugr (acc. blodgan) adj.
blutig

blót n. 1) Opfer, Opferfest

2) der geopferte Gegenstand

blóta (blœt — blét, blétum —
blótinn)íiwcA (u. zwar /wprjcs.
n. præt. gewöhnlich) schwach:
blótada 1) opfern (m. dat.)

2) durch Opfer verehren (»?. acc.)

blunda lad) blinzeln, die Au-
gen schliessen

blœss s. blása

blœda (dd) bluten; gewöhn?,
unpers.: e-m blu>dir jemand
blutet, verliert Mut; hvárum-

tveggja blœddi beide bluteten
41IJ

bod n. 1) Botschaft 2)

(auch im plur.) Anerbieten;
bjóda bod 2D ,C

; halda hin sömu
bod 2017

;
Gunnlaugr Jmkkadi

honum gjöfina ok bod et sama
dankte ihm für die Gabe
und zugleich auch für sein

Anerbieten 5430 3) Einla-
dung; Gastgebot, bes. tont

Hochzeitsmcdil 4) Gebot, Be-

fehl

bodsmadrm. eingeladener Gast
bogi m. Bogen
bogr m. (bógar, dat. bfegi

:

Ixegir, bógu)B u g ; der oberste

\
Theil des Oberarmes (beim
Menschen) oder des Oberschen-
kels {bei Thieren)

bók f. Buch (in der ältesten
Zeit hauptsächlich von latei-

nischen Büchern, namentlich
von solchen religiösen Inhaltes
gebraucht ; dieses Wort wurde
wohl von dem Abschreiber des

Originals der Jslendingabúk
statt des in den ältesten Denk-
mälern gebräuchlichen skr»

(ä. d.) von Büchern tceltlichen

Inhaltes an den Stellen 10",

11° u. 12 ,«M.tH "íslendingabók"
eingesetzt.

bókviss adj. schriftgelehrt

[von lateinisch. Büchern, he
sond. von der heil. Schrift) 816

.

ból n. Wohnstätte
bolr m. ( s : -ir) 1) Stamm,

Baumstamm 2) Ii u in pf des
menschl. Körpers

bóndason(r) m. Sohn eines

Bonden
bóndi älter buandi (pl. bnendr,

Ixendr) m. eigenff. pari. prœs. zu
búal) ansässiger Mann, der eige-

nen Haushalt(bii)fUhrt;2)H aus-
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her r. Mann im Hanse 3) M a n n

im Gegensatz zur Frau, Ehe-

gatte 4) einer der f r e i e n M ä n-

n er, die das eigentliche Volk
ausmachten, im Gegensatz zu
den unfreien Knechten so-

wohl wie zu jedem, der sich

in einer höheren Stellung befin-

det, durch welche er über den ge-

wöhnlichen Mann hinausragt,
bónord n. 1) Kitte, Begehr

2) Werbung, Freiung
bOi* n. 1) Brett 2) Schiffs-

bord, Seite eines Fahrzeuges

3) Rand, Kante (bes. der oberste,

innere Band eines Trrnkge-

fässes oben über der Flüssig-

keit, mit der dasselbe ange-

füllt ist)4)Tisch, besond.Spctec-
tisch; häufig im pl.; yfir bord-

um bei Tische
;

sitja yfir bord-

ura bei Tische sitzen 17u ;
Þjóna

fyrir bordum IT26
'
bordi m. gestickte Decke;

Stickerei

bordker n. T r i n k g c fä s 8 für

den Speisetisch S
• bor Jveggr m. umschliessendo

Wand, Ring wand, Ringwall
borg f. 1) alleinstehender,

oben flacher Felsen, welcher
castelltormig hoch über die Um-
gebung empor ragt(tv/Z. setberg,

welcher Ausdruck von einein

flachen, niedrigen Felsen ge-

braucht wird); göngum upp á
horgina lass uns auf die „An-
höhe" hinaufgehen: (von dieser
Anhöhe hatte der Hof „Borg"
seinen Xamen; vgl. Foestion,
Island S. 28V) 49* 2) Wall,
Mauer, womit man das inner-

halb davor od. dahinter liegende
Land unzugänglich zu machen
sucht (vgl. gardr) 3) Ort, der
mit einen umschliessenden Wall

befestigt ist, „Burg"; *borg
äsa die Jiurg der Asen - as-

gardriK) ,9 4)befestigtcStadt
gardr 6

) ; oft in Zusammen-
setz, mitfremden Städtenamen:
Lundúnaborg, London — Lund-
únir).

borgfirdskr (-firzkr) adj. aus
den Landschaften am Borgar-
tjördY (*-. d.) in Island

borinn, boma s. bera

bót f. (-ar
;

pl. bœtr u. bótir)

1) Verbesserung, Besse-
rung *bida bot e-s zu sehen
bekommen, dass es besser wird
mit ehv., dass etw. gebessert, in

Ordnunggebracht wird III 28 2)

(bes. im pl.) Bussgeld,Wehr-
geld (zur Aussöhnung bei ei-

ner Beleidigung oder einem
Verbrechen, bes. Tödtung);
(J>orbjörn) bidr Hrafnkel bóta
fyrir vig sonar sins verlangt

von H. Wehrgeld für die Fr-
mordung seines Sohnes 1829;

fyrir bródur þinn skulu engar
bo'tr koma Sl38

; bœtr eftir c-n

Wehrgeld, welclies für den
Todjemandes gezahlt wird 3726

botn m. (botns
;

-ar) 1) der
unterste Theil einer Masse od.

Menge, auf der der übrige Theil

ruht 2) G r u n d , Boden eines

Gefässes, Sackes, das Boden

-

stück einer Kiste. Tonne 3) der
innerste Theil einer Bucht,

das obere Ende eines Sees u. dgl.

brá 9. b regd

a

brá f. ( brár; brár) die Haare an
den Augenliedern, die Augen-
wi mpem

brád f. Schnelligkeit,
H a 8 1. — In Zusammensetzun-
gen (als erstes Glied) mit ei-

nempart, præt. drückt brád aus,
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dass die Handlung in Eile,

vorgeht od. vorgegangen ist.

orádgerr adj. schnell r e i f

,

frühzeitig entwickelt (von
einem jungen Manne)

brádliga adv. rasch, schnell

brádligr a dj. was in Eile

oder mit Beschleunigung vor-

geht
brádr a dj. 1) schnell, hastig.

2) schlecht g esinnt. Das
tftr. brátt als adv.: schnell,

bald, eilig

bragarlaun n. pL Belohnung
für ein Gedicht, Di cht er lohn
{— kvædislaun); gefa e-m e-t at

bragarlaunum zur Belohnung
für das vorgetragene Gedicht
5118

bragd n. 1) Augenblick,
sehr kurze Zeit; af bragdi

:

bald 26' 8 bragds od, af bragdi:
augenblicklich,alsbald; skamms
bragds sehr bald 2) T h a t, Un-
ternehmen 3326 3) (0eSt vy b r ö g d)

Kunstgriffe, Kniife beim
Kingkampf; {vgl. Thorodd-
sen, Jüngling u. Mädchen
übers, von J. C, Poestion S,

144u.Poestio n, Mi. nd S. 325
//V) 4)Aeii8seres, Aussehen —
3

rhrbragd 5)A ufhebung eines be-
stehenden Verhältnisses 6) grös-
sere od. geringere Bedeutung,
welche eine Sache, ein Verhalt-
MBB hat.

bragr m. (-ar) Gedicht,
Dichtkunst {dicht, für skáld-
skapr d. h. Skaldenkunst) 2) der
oder die Vorzüglichste, Vor-
nehmste
bráhvitr adj. mit weissen Au-
genwimpern
brámáni m. Mond der Augen-
wimpern — Auge

brandr m. (-s; -ar) 1) Stock.

2 »Baum, Stock, der in od.am Vor-
dersteven der alten Fahrzeuge
angebracht war; 3) Pfosten,
an jeder Seite des Hauptein-
qanqs eines Hauses errichtet

121' 4)dieSchwertklinge
{vgl. J'oest io n, das Tgrfing

-

schwert S, XI.)
brann «v. brenna
bra8t s. bresta

brátt s. brádr
brattr, adj. 1) jähe, steil

2) — brádr
braut f. (-ar; ir) l)dasAuf-

bree hon, Erbrechen, Aus-
reuten, Ausroden

;
{s. brjúta)

2) (gebrochener, hergestellter)

W e g {vgl, fra?iz.route) 8) steile

Anhöhe 4) Weggehen, Abgang.
— Sowol mit den Präpositionen
Ii od. i verbunden als auch allein

wird braut (wofür später brot,

brott) adverbial gebraucht in

der Bedeutung: iort, weg,
wobei die Construction mit

dem acc. (braut, á braut, i braut

od. brot, brott u. s. w.) ein Ent-

fernen z, B. fortgehen,-tragen
u. dgl., dieConstruction mit dem
dat. (brautu, braut ábruut(u), i

braut(u) od. brotu u. s. w.)

ein Entferntsein, eine Abwe-
senheit ausdrückt oder doch
ursprünglich ausgedrückt hat;

leysa á braut .v. leysa; vera á

od, i brautu fort, abwesend
sein', fari hann á brott! er soll

ilass ihn) fortgehen, - sich

entfernen, von dannen gehen
5025 ; verdi hann á brottu er

soll sehen, dass er fortkommt!
502tí

braut 8, brjóta

brautkvadning f. Aufforde-
rung fortzuziehen, eigi

valdr ástleysi þessarri biaut-
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kradningu vid }»ik; nicht Man- I

gel an Liebe ist schuld da- I

ran, dass ich diese Aufforde*
rungfortzuziehen andichrichte
15i7; (zu kvedja)

bregda(bregd — bra.hrugdnm
— brugdinn) 1) m. dat.: durch
eine schnelle Bewegung ctw.

ans der Stellung oder Richtung
bringen, die es hat, und es an-

derswohin, in eine andere Rich-
tung bringen; b. göngu sinni

sich in Hetvegung setzen (s,

ganga) 2)m. dat.: aus der Scheide
z i e n e n (ein Schwert od. dal.)

bregda sverdi = draga ür shdr-

um (das Schwert schwingen
heisst : reida sverd). 3) vor-
w e r t o n jem. etw., tadeln jem
wegen etw. (e-m e-u) 4) ver-
ändern, umbilden etw. (e-u)

so dass es eine andere Be-
schaffenheit, ein anderes Aus-
sehen bekommt als es früher
hatte (rgl. skifta 1 );

bregda
litnin (lit) die Farbe verändern,
wechseln

;
b. e-ni í e-s líki z. 11.

hann brá sér i konu liki nahm
die (i estalt eines ll'ed)es an,

verwandelte sich in ein Weib
74k». — b) wegnehmen (in.

dat. ) (>) einer Wirksamkeit, ei-

nem Verhältnisse ein Ende
machen (///. dat.); b. Ihi e-s

dem Leben jem d.s. ein Ende
machen, ihn des Leben* be-

rduben 73i7
; 7) etw. liesehlosse-

nes nicht zur Ausführung brin-

gen, a u t'g eben; ein gegebe-
nes Versprechen, eine eingegan-
gene' Verpflichtung nicht e r-

fülle n ( m.dat.)— Med.br egd-
a s k : fe h 1 s c h 1 a g e n, i m S t i c h
lassen, zurückweichen, sich

entziehen.—Mit Präposit ionen:
b. e-U a f e-u (at' frá e-u) aus-

zeichnen etw., es von Anderem
verschieden inachen b. af e-u

abweichen von, sich nicht rich-

ten nach etw.; auch absolut

:

ef af er brugdit wenn davon
(von meinem B fehl) abgewie-
chen wird 42i». — b. v i d .sich

in Leiregung setzen um etw.

zu unternehmen, aufbrechen,
sich schnell erheben

;
unpers.

bregdr e-u vid etw. trifft ein;

e-m bregdr vid e-t jem. wird
stark bewegt durch etw.

breida (dd) 1) ausbreiten
etw; (e-t) über, auf etw. ( á e-t),

bedecken etw. ia e-t) mit ctw.

(e-t): breiddi fehl sinn á sík be-

deckte sich mit seinem Mantel
Iii— 1 4 2) b e d e c k c n ctw. (e-t)

mit etw. (e-u), das darüber ge-
breitet wird; breida bekk (mit
Stroh, Kleidern, Polstern u.

dgl.)\ vgl. strá.

breidfirdskr ( firzkr ) adj. aus
den Landschaften am Hrcidi-

fjördr in Island
breidr adj. breit

breidox f. Axt mit breiter

Schneide
brekka f. steiler Hügel
brenna f. das 15 r e n n e n, der

1> r a n d; besond. der an jem.
(e-s ) verübte M o r d b r a n d

;

vgl. (brenna e-ninni)42i, ")2

die Leichenverbrennung^ bál-

för) 769

brenna(brenn --braun, brunn-
uiu — brunninn ) intrans. 1 l

brennen; »braun jörd loga
(dat.) die Erde brannte mit
(stand in) Flammen 99' 0

^þykkjnmk (d. i. [»ykkir m ér) ór

aitgum eldr of brenna 100' 7
. 2)

vom Feuer verzehrt werden, ver-

brennen : braun hann769 3) sieh
brennen, indem man dem
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Feuer oder etw., das heisa

ist, zu nahe kommt ; þá braun
hann 81 2Ä

brenna (nd) fransit. 1) er-
hitzen, erwärmen. 2)etw.b r e n-

nen (verbrennen) d. h. vom
Feuer verzehren lassen, etw.
v e r b r e n n e n ; besonders: eine

Leiche auf dem Scheiterhaufen
verbrennen; b. tipp ganz ver-

brennen, #o dass nichts unver-
brannt zu r Uckbleibt ; brenna
e-n iuili iem, in u. mit der
1 \

r

oh n ung verbrennen 3io .•$ )etw.

der EinWirkung des Feuers aus-

setzen z. H. b. silfr, gull d. h.

Hold, Silber im Feuer reini-

gen 4) durch Brennen etw. her-

vorbringen (z. Ii. Kohlen, Sa/z
brennen)

b resta ( brest -brast, brnstnm —
brostinn ) l)b erst e n, in Stücke
gehen, entzwei springen 2 > 1 o s-

sp ringen, 3) entstehen, be-
ginnen 4) krachen 5) ge-
b r sehen; uu)>ers. brestr es

mangelt, gebricht jem. i e-n

an etw. (e-t)

brestr m. i-s; -ir) 1) Oeffnung
zwischen den Theilen eines

gesprungenen Gegenstandes)
Sprung, S p a 1 1 2 ) < » c k r a c h

3) Schaden, (lebreehen
br ig d n. pl. V e r ä n d e r u n g

;

Zwiespalt, Streitigkeit; *ganga
i brigd sich in Streit ein-

lassen (wegen etw. of e-t)

brigdr a dj. veränderlich,
wankelmüthig; *alt es {erg.

manni | betra en s»' brigduin at

vesa Alles ist für den Mann
besser als unbeständig z u sein

(Attraktion) 117 2*

brim 1. 1 1Brand u n g 2) dicht.

M e e r 3) dicht. Flüssigkeit
überhaupt ; *lauka brim Lauch-

[

suppe tif>2*-3>

brjost n. 1 ) 1» r u 8 1 d. i.

der vordere Theil des Ober-
körpers zwischen Hals und
Magen

;
9*27 ; 101«. 2) d i c w e i b-

liche Brust ilat.: raamma)
3) der zwischen Brust u. Kücken
liegende innereTheil desmensch-
lichen Körpers 4) Verstand

. i lat. pectus) 5) Sinn , Gemfi th,

Seele, H e r z {lat. mens) 101 3
;

(i) Schutz, Brustwehr 7) der vor-

derste Theil, die Vorderseite
brjostkringla f. ringförmiger

Brustschmuck
brjota | brýt — braut, brutuui

— brotinn) 1) br e eh e n 2) a u f-

brechen und dadurcli öffnen

;

*brotinn bordveggr borgar ása

gebrochen (w a r) der Ringwall
u. s. w. 90i»

; 3) durch Brechen
etw. hervorbringen, z. B. brjota

yeg; s. braut 4) durch Auscin-

anderbrechen od. Niedcrreisseu

vernichten ») bezwingen, zwin-

gen, unterwerfen 6) sich ver-

gehen, verbrechen 7) b rj ó t a s k;

mit Gewalt vordringen, sieh

Bahn brechen, sich sträuben,

ankämpfen.— b. u p p aufbrechen,

erbrechen z. lt. útibúrit 29**;

b. npp grjöt nakkvat Steine

losbrechen, losfiisen 3ti
5

bródir m. (-ur.; pl. brœdr)

Bruder
brödurbani m. Mörder des Bru-

ders

bródurgjöld n. pl. Bussgeld für

den Bruder; {s. gjald)

brot s. braut

brotinn s. brjota

brotna ad) brechen, in Stücke

gehen
brott v. braut

brottbiiningr m. Vorbereitung

zur Abreise ; vera i brott búuiugi
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Vorbereitungen zur Abreise

treffeu

brottferd f. Krise, Abreise
brottu s. braut

brü f. (-ar; -ar) Brücke; die

Brücke über die Jökulsá {á
brú> ixt qemeint: 2ViX . — Vgl.

.lökulsá á brú u. Foest i on,
/stand S. JG6 Anmerkung
*brútffé n. (gen. fjár, dicht.

b'ar) B rautge sc henk d. h.

Lieschenk von Seden derU rauf
für die nächsten Anverwand-
ten des Jiräutigams 10022

briidgumi m. Bräutigam
brudhlaup. brudlaup. brullaup n.

(auch brúdkanp n.) 1) Beischlaf

des Mannes bes. die Handlung,
wodurch ein Mann eine. Frau-
ensperson zu seiner konft(2)

macht, 2) Hochzeit, Hoch-
zeitsfest, Hoclizeit8maliI

brudlaup *. brtidhlaup

brúdr f. ( ar, ace. -i; -in

1 1 ein Weib, welches den Bei-

schlaf an sich vollziehen lässt;

besond. die Braut im Ver-
hältnis.* zum brürfguini an dem
Tage, da sie mit ihm die Ehe
eingeht, da er sie zur Frau
macht 2) *Weib überhaupt

:h *<J cm ahlin III 27

brugdu s. bregda
hrugginn part. prt. (eines ver-

loren gegangenen starken
Verbs,) gebraut 102"

brullaup s. brúdhlaup
brúnf.i-ar;pl. brvnn) l)scharfc

Kante, Schneide 2) Augen-
Ii ran e

brunahiminn m. der Himmel
der Augenbrauen die Stirne

bninaöld f. das Zeitalter, in

dein man dieLeichen verbrannte,
bruni m Brand, Feuer
brúnmóálóttr a dj. moorbrann

mit einem Riemen d. i. schwar-
zen Streifen (brúun adj. braun,
mór m. Moor.Snmpf,rothbraune
Sumpferde, Alf. Riemen, -óttr

adjektiv. Endung nhd.icht):
hestr briinmóálóttr at lit ein
Pferd von moorbrauner Farbe.

j

mit einem schwarzen Streifen
(längs des Kückens) 15

r

»;

brtinn adj. braun
brunni 110 ,;! wivdvon Einigen

als briinni (.v. brúnn adj.) von
Änderet/ atsSch reibfehler statt
bruni u. dieses als dat. von
einer sonst nicht belegten Re-
benform brun n. von bruni m.,

von Anderen noch anders ge-
deutet.

brunnr m. (-s; -ar) 1; Quelle
2) Ort, von wo man Wasser holt

und wo man das Vieh tränkt,

B r u n n e n

brutu, brutum s. brjóta

brygftja f. 1) — brü 2) B r e 1

1

od, dgl., welches von einem
Schiff auf das Land oder auf
ein anderes Schiff gelegt wird.
um eine Verbindung herzu-
stellen 3) Brücke welche in die
See hinaus gebaut ist und wo
dieFahrzcuge anlegen, S c h i f fs-

b r ü c k e

brynja f. Pa n z c r , Hemd aus
zusammengefügten eiscrnenKin-
gen zur Bedeckung des Ober-
körpers eines Kriegers
brvnn a dj. h e r v o r s t e c h e n d,

auffallend, ganz klar, ganz deut-
lich, offenbar

brædralag n. B r ü d e r s c h a f t.

d. i. Blutbrilderschaft, sonst
fóstbrccd ralag genannt: vgl.

ÍVei tthol d , Altnord. Leben
S. 287 ff; sórusk i brœdra-
lag (acc.) viel Sigurd sch teuren
Jirüderschaft mit S. 82*
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brött s. brattr

b u n. 1 ) L «i n d e i g e n t h u m,

aufdem jem. selbst Wirthschaft

fllhrt oder solche führen lässt

(rql. beer) 2) Haushalt ung,
Wirts cha f t

,
Hauswesen; Nie-

derlassung', Wohnsitz auf dem
Lande mit Allem, was dazu ge-

hört oder erforderlich ist; *bu
es betra, |>ótt litit sé eine eigene

Wirthschaft , eigener Hausha It,

ein eigenes Units ist besser

{als gar nichts), selbst wenn
es auch nur klein ist 12326

:

gora bú 1)3», 13' 1
off. setja bü

saman 13* sich hauslich nie-

derlassen, einen Wohnsitz
aufschlagen, sich ansiedeln.,

ffp.ra bú sitt sein Hanswesen
an einen anderen Ort bringen
d. i. übersiedeln, seinen Wohn-
sitz verlegen 13'°, 3030

;
setjask

i bú sieh niederlassen, ansie-

deln, seinen Wohnsitz auf-
schlagen 37 17

; hon für til bús

med honum zog zu ihm heim,
Hess sich häuslich mit ihm
nieder 73i

;
skipar Ilraf'nkell búi

sinum mönnum die Beschäfti-
gung in der Wirtschaft 382

;

á bui zu Hanse (bei jem.) da-

heim; *heima [erg. skal) liest

l'eita en hund á búi 1203

búa (bý — bjó, bjuggum —
húinn), Í) bereiten, fertig"
m a c h e n, in brauchbaren Stand
setzen, Vorbereitungen zu etw.

machen; búa ferd sina sich be-

reit machen zu reisen (gehen
v. dal.) 33 21— 22

; búa ferd hen-

uar heim med mer sie zurecht,

fertig machen, dass sie mit

mir ziehen kann 43-° ; b. skip

ein Schiff segelfertig machen,
búa sik od. búask sich bereit

machen zu etw. (til e s od. m.

inf.); til þings 2tu ?/. b\; b. heim
sich zur Heimreise bereit

machen 2218 u. ö. ; b. i braut
sich zum. Fortgehen, zur Ab-
reise bereit machen 32 15

; 2 1 a u s-

r Ästen m. etw., was zur Be-
kleidung oder zum Schmucke
u. dgl. dient; bann var bvh búinn,
at hatin var i grám kyrtli er

war so ausgerüstet, aas» er

u. s. w. ( búinn bezieht sich hier
nicht nur auf die Kleidung,
sondern auch auf das Ge-
schwür am tusse; tv//.búningr)

49™; Mit sverd ein prächtiges,
eingelegtes Schwert 2228; vel

biiit at e-u wohl ausgerüstet
mit et ic. 2829 3) i n B e s i t z n e h-

m e n zum Bewohnen byggja

;

*þegarmunujótnar ásgard búa,
nema {>inn hamar þér of heimtir

996— 7
: 4) gebieten über

etw., etw. unter seiner Verwal-
tung, Leitung haben, es auf die

eine oder andere Weise behan-
deln ; m dat. 5) sich betra-
gen, sich aufführen, handeln
auf die eine oder andere AV'eise

6)sesshaft, wohnhaft sein
mit eigenem Haushalt, oine ei-

gene Wirthschaft haben od. be-

treiben 1

9

,(M5
: 7) a 1 s E h e l c u t e

z u s a m m e n wohnen 10827
:

8) sich an einem Orte auf-
halt e n, dort sein 931

; 9) — vera,

s ei n ; b. i skapi, í brjósti.í huga:

z. B. sá madr, ... er mikit

byr i skapi dem Vieles im
Sinne ist u. dg/.; 25n : vgl. da-
zu : 25°

—

6
: h o n u m e r mikit í

skapi. — Mit Präposit u Ad-
verbien : búa t i 1 (e-s) Vorbe-
reitung, Anstalt treffen (zu

etw. ); b. mal til, sein n-ttligast

26*; bffla biia Höses an-
stiften \(\y2*; b. um e-t etw.
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Unternehmen, thun, was nö-
thig ist, damit es hinsichtlich

eines Dinges so werden kann,
wie es sein muss oder wie
man es haben will] b. um skip

ein Schiff nach vollendeter
Fahrt in Ordnung bringen d. h.

** ans Landziehen und befesti-

gen (stützen) 33"°; b. um varnad
die ÍVaaren aufladen {auf die

Pferde) 3321
; b. um e-n Sorge

Tragen für jem., damit ihm
zu Theil wird, was er von
nothin hat: bes. jem. eine
Ruhestätte, ein Nachtlager be-

reiten
;
b. um dauda menn das

Begräbniss von Todten besor-

gen, sie begraben 71 #
; búask

vid e-u od. D. vid um e-t Vor-
bereitungen zu etw. treffen',

— er buid vid (e-u od. at) es

ist nahe daran, es ist Ge-
fahr, dass . . .; (var) búit vid

skipbroti es war nahe am
Schiffbruch, es fehlte nicht viel

zum Schiffbruch 60'\ — Vgl.

búinn.

buand i, m. (pl. búendr, bœndr)=
bóndi s. d.) eigentl. part. præs. zu
búa 1) Bauer d. h. der mit
eigener Landwirthschaft ange-
sessene Mann

;
2) Hauswirt h,

Hausvater, Gemal 83,s

búandmaffr m. = bóndi. m.

búd f. (pL -ir) Zelt; 1) Aufent-
haltsort oder Stellung, in dem
oder in der man sich zu einer ge-
wissen Zeit befindet 2) „B n d e u

,

Zelt zu zeitweiligem Aufenthalt,

besonders gebraucht von den
Huden der Thingstätten {des
Altkings sowol wie des triih-

tings- u. Herbsthings) auf Is-

land. Dieselben bestanden aus
zwei Langwänden (hlidveggir)

u. zwei giebelförmig gestalte-

ten Querwänden (gaflveggir;

gaflhlöd), weiche zumeist aus
wechselnden Lagen von Rasen
und Steinen aufgeführt waren.
Diese vier Wände (búdarveggir

)

bildeten die búdartóft, ein läng-
lichem ViereckohneBedachung,
dessen Eingang (búdardyr),
wie bei anderen Wohnungen
in einer der beiden Giebel-

wände sich befand. Kur zur
Zeit, wo das Thing abgehalten
wurde, erhielt diese búdartóTt

eine Bedachung aus grober
Jæinwand od. aus einheimi-
schem Wollstoffe (vadmál); bis-

weilen wurde auch die innere
Seite der Budenwändemit die-

sem Stoffe behängt ;mannannte
sowohl das Bedachen wie das
Behängen der Wände „tjalda

búdu
; für das Herabnehmen

der Decken am Schlüsse der
Thingzeit galt der Ausdruck
„bregda tjöidum". Während
an den Thingstätten des Früh-
lings- und Herbsthings jeder
Thingmann seine Bude bauen
durfte, schienen an der Stätte

des Althings vorwiegend die

Goden ihre Buden gehabt zu
haben, welche auch ihre Thing-
leute in dieselben aufnahmen.
Ausserdem hatten auch Ge-
werbsleute bes. Schuster und
Schicerdtfcger, aber auchBier-
sieder, Spielleute (trúdar) uiul

Bettler ihre besonderen Buden
7is.

búíartótt f. (tóft = tórat ntr.

v. tómr leer) der Platz, wo die

Bude steht oder aufgeführt wer-
den soll; auch die dachlosen
Mauern der Bude; (s. biitff.) 40*K

bü d arveggr m. B n d e n w a n d

,

Wand der Bude {s. búd); honum
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var sagt, at fallnir va-ri búdar-
veggir hans, es wurde ihm ge-
sagt ^ dass die Wände seiner
Hude eingefallen wären 40*°

*butflungr m. Nachkomme des
Budli == Fürst

butfu, budum s. bjóða '

bui m. 1) ~ búandi, hóndi

2) Person, die sich an einem
Orte aufhält, Bewohner 3) ein

händi, der mit jem. (e-s) auf
einem bewohnten u. bebauten
Landstriche wohnt, Nachbar21 10

4l Mann, der in eines anderen
Hanse sich aufhält (der Name
des Hausherren steht im gen.)

buinn. part. præt v. bua, wird
adjectivisch gebraucht in den
Bedeutungen: 1) vorberei-
te t , b e r ei t , fe r t i g zu einem
Unternehmen, einer That *bnin
es egg i leggi die Schneide ist

bereit indieKnochen (zuhauen)
G5 ,ð

; bes. auch — reisefer-
tig, zur Abreise, Abfahrt be-
reit 72*4 ;2)gekleidet(.«r búa2)
3) geschmückt von Waffen
Schiffen, Tiinkgefässen, Klei-

dungsstücken u. dgl. s. búa 2);

4) bereitwillig 5) in die eine

oder andere Stellung g e b r a c ht,

g e k om m e n (die Stellung wird
durch ein hinzugefügtes Ad-
verb ausgedrückt); hann vildi

eigi sva biiit hafa er wollte
nicht haben, dass es so sei,

Uedte, er wollte es nicht da-
beibewenden lassen 4626 ; Gunn-
langr sagcli konungi svá búit

. G, erzählte dem König den
Stand der Dinge = wie es

sich verhalte ^= wie die Dinge
stehen 52' 9

: vi*t svá búit (od.

8\á b. od. at Bvá bnnn) nach-
dem so uefhan war, hierauf i

18«2_ís* uu ter solchen Um-

ständen
; C) biiinn til e-s, vid

e-u so gestellt, dass etw, nahe
bevorstehend ist od. leicht ein-

treffen kann.
biimk — biiumk s. búa
búnacfr m . 1 ) Zu bereit un g

2) was z u r B e k 1 e i d u n g, A u s-

rüstnng einer Person gehört

3) was zur A usschm ückun g
einer Sache gehört 4) Hans-
haltung f>) was erforderlich

ist, damit etw. hinlänglich mit

dem Nöthigcn versehen werden
kann (= bnningril) 6) eheliches

Zusammenleben 7) Lebensweise
búningr m. 1) = búnadr 1.

2) = bunadr 2.; med þeim bnn-
ingi — ívá búinn; med þeira

búningi gekk hann fyrir jarlinn

in diesem „Aufputze" (bezieht

sich nicht nur aufGunnlaug
%

8

Kleidung, sondern auch auf
seine Geschwulst am Fusse,
welche einen Theil des „Putzes'*

ausmacht, in dem er vor dem
Jarl auftritt) 4928 3) was er-

forderlich ist, damit etw. mit dem
Notwendigen versehen, aus-

gerüstet werden kann 4) =
búnadr 3»

burdr m. (-ar; -ir) 1) das
Tragen 2) Kr trag, Krträg-

niss 3) das Gebären 4) was ge-

boren worden ist oder geboren
werden soll, Leibes fr u c h t

,

5) die 0 e b u r t d. h. dass jem.

geboren wird od. geboren ist 6)

der Stand, den man zufolge

seiner Geburt einnimmt.
*burr m. (-ar

;
-ir) Sohn ; auch

Mann mm Alfgerneinen
büshlutr m. Ding, welches man

in einer Haushaltung braucht,

Hansgeräth
bushœgindi n. (auch im pl.)

Hilfe, Erleichterung, Bei-
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trag zur Haushaltung; af sliku

gördusk mönnum buslncgindi
von Solchem [dadurch) ent-

stand für die Leute eine Er-
leichterung in der Haushal-
tung, dadurch wurde die Haus-
haltung erleichtert, gab es ein

gutes Auskommen in d. H. 31 17

bustadr m. Ort. wo jcm. eine

Haushaltung führt, Wohn-
stättc;reisabüstad eine Wohn-
statte errichten, einen Hof
erbauen 14-

bygd f. (pl. -Irl 1) Besiede-
1 ii n ff eines Laiutes; fra Islands

bygd 2) bewohntes oder be-

bautes Land 3) das Wohnen,
beständiger Aufenthalt an
einem Orte 4) Ort, wo man sich

aufhält, wohnt.
byggiligr adj. zur Besiedelung

geeignet; sá dalr sýndisk llrafn-

kcli byggiligri (näml. vera) enn
adrir dalir 1381

;

byggja älter byggva (get)

1) =z búa 1. 2) seinen Aut-
enthalt an einem Orte (acc,
nAv.od. præp. m. Complement)
haben 3) w uh neu, ansässig
»ein an einem Ort (acc., adv.

od. præp. in, Comp?.), bewohnen
4) sich ansiedeln an einem
Orte z. B. á Sidu, at Mosfelli,

5) bevölkern, besiedeln;
Island bygdisk ór Norvogi l 8.

51 erbauen, auftühren
býr m. — bœr
byrdr f. (-ar, acc. -i; -ar)

Bürde, Last
byrgja od. birgja <gd") helfen

jem. (e-n) mit etw. (um e-t od. at

e-u), so dass er nicht in Ver-

legenheit kommt; ek vil byrgja
bú þitt at málnýtu ich will

deine Jfirthschaft mit Mäch-
vieh versehen l&

byrr m. (-.jar; -in 1) günsti-

ger Fahr-Wind; gaf þeiin byr
(acc. sg.) od. byri (acc. pl.)

sie bekamen günstigen Wind
49'8 2) Wind, Sturm überhaupt

byrr (HO25
) ~ burr (s. d.)

oder börr (*. fit)?; für bvr
8ima wird unbelegtes byr-simn
n; vorgeschlagen, welches eine
durch byr- näher bezeichnete
Schnur (.«*. sima) bedeuten
würde; doch bleibt der Sinn
des byr auch hier bis jetzt

noch unaufgeklärt.
byskop od. biskup m. Hischof
byskopsdómr m. Bisohofsthum,

Bisthum.
byskopsstóll m. Bischofsstuhl

*býtir m. Austheilcr, Spender

;

*hranna leygjar býtir Gold-
spender _ _ Mann 4t>30 .

32

bæcti y. bádir

bœn f. Bitte. Begehr, Wunsch
bœr. býr m.(-jar; -ir) 1) die

an einem Orte sich befindenden
Gebäude, die nöthig sind, da-

mit der Ort bewohnbar ist 2 ) ein

Stück Land, das von Menschen
in Besitz genommeu ist, das
sich durch »ich selbst oder sein

Krträgniss nützlich macht; 3)

Grundbesitz, der zu einem beer 1

gehört
bceta (tt) 1) besser m ach en,

verbessern etw. ( e-t); 2) etw.
geben od. th u n a 1 s Ersatz
für etw. (e-t), bet. B u ssg e ld

(Wehrgeld) geben für die
Tödtung einer Person (die Per-
son od. Sache, für die man
büsst, steht dabei im acc, das-
jenige, was als Busse gegeben
wird, wie auch die Person,
welche dieBusse erhält im dat.;

vgl. Gr. 180 Anm.y, hann bnitti

engan mann 16 er sohlt e für
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keinen (getödteten) MannBuss-
geld 1416

, 1831 ;
hverju villtu bœta

mér son minn womit willst du
mir meinen Sohn büssen d. h.

welches Bussgeld tvillst du mir
für meinen Sohn geben? 72* 3)
büssen, zahlen für ein zu-

gefügtes Unrecht (m. dat.) 4)
heilen, gesund machen

böl n. (böls, dat. bölvi) Ue-
bel, Unglück, Schaden, Böses,

Schlimmes; *bidja böls e-m
einem Bösesanwünschen 1 18' 1

;

bölvasm idr m. Person, die Scha-
den,Unglück od. Verderben ver-

ursacht, herbeiführt; Ränke-
schmied, Unheilstifter

bönd #a band
börduak s. berjask

börr m. Baum oder eine ge-
wisse Baumart; *börr (byrr)
sima HO25 eine poetische Be-
zeichnung für Mann?

D ist wie im Deutschen c us-

zusprechen; & (d) bezeichnet

die tönende interdentale Spi-
rans und wird daher ausge-
sprochen wie englisches
weiches th, z, B. in: father —
Vgl. P.
dád f. Qrf, -ir) gute Eigenschaft

bei einem Menschen, Tüch-
tigkeit u. Wille zu thun, was
man muss,Manncsmuth;hann
segir (erg. vera) þvi sidr dád
i honum, sem meira — es sei

um so weniger Mannevmuth
in ihm. er besitze um so we-
niger M. je mehr u. s. w. 2t»3

dagleitf f. K eise, die man an
einem Tage macht bes. das
gewisse Normalma88, das man
an einem Tage auf der Reise

von .jeder einzelnen Gegend
zum Thing auf den eigens da-

für bestimmten Wegen (ping-

mannaleid, almannavegr) zu-

rückzulegen pflegte 21 1

7

2)Weg,
den man während des Tages
zurücklegen soll

dagmál n. pl. die Morgenzeit
um 9 Uhr

dagr m. (gen. dags, dat. degi
pl.dagar) 1)T ag; í dag heute;

adögum es: zu jemand's Leb-
zeiten; þcim dögum damals;
einn dag eines Tages (vgl. Gr.
iS2% b.j; *komid annars dags
1129 (vgl, Gr. 201) an einem
anderen Tage; hinn fyrra dag
gestern 2) L e b e n s t a g, Le-

benszeit 3) festgesetzter Ter-

min, Frist

dalr m. (-s
; pL nom. -ir, acc.

-i, älter -ar -a; der Dativ
dali in deríslendmgabók 4,263

u. ö\ ist sehr alterthümlich,
da die meisten starken Mas-
culina mit kurzer Stammsilbe
frühzeitig diese Fndung verlo-

ren haben
;
vgl. Gr. 39) T h al.

dansk r . < 1 in
i

's k . < t a n 8 k t a dj.

1 ) (l ä n i s ch 2 )n o rd i s c h, skan-

dinavisch überhaupt; „dönsk
tunga« (vgl. Gr. 2)

dapr, (n. daprt) adj. still,

traurig, betrübt.

dapriigr adj. von traurigem
Aussehen

daudadagr m. Todestag,
Tod; mun ek annask þik til

daudadags bis zu deinem Tode
19"

dauddagi m. To d, Todesart
daudi m. Tod
daudr adj. todt; verda daudr

sterben 321

deila (Id) 1) t h e i 1 e n , abthei-

len in mehrere Theile od. Stücke
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2) zutheilen3)austheilen
4) vertheilen, zertheilen 5) th e i 1-

nehmen an, sich abgeben mit
etw. (e-t) 6) (absolut) sich
streiten; so oft: deila od. d.

kappi (auch af kappi) vid e-n

um e-t sich streiten mit jem.
(bes. von RechtsStreitigkeiten),
Prozcss führen wegen etw. 2020 ;

7) bestimmen, entscheiden, wie
es mit e. Sache ist od. sein soll

8) gebieten, herrschen über etw.
deild f. 1) The i hing, Ein-

theilung 2) Theil (eines Gan-
zen) 3) Streit, Kampf, Zwist;

ganga i deild vid e-n sich mit
jem. in Streit einlassen 223

aeyfa \fð H) t a u b m a c h en, 2

)

abstumpfen; d. vápn die Waffe
abstumpfen, so dass sie nicht

verwunden kann (sich im
Kampfe unverwundbar machen,
indem man die Waffe des Geg-
ners abstumpft \ — durch einen

Zauber nämlich)
deyja(dey— dó, dorn— dáinn)

sterben ; d. frá wegsterben (z. B.
frá 8onum sinuin SO23)

digr adj. 1) dick, wohlbe-
leibt, stark 2) dick (im Gegens.
zu þunnr) 3) gross 4) hoch-
m ü t h i g ;

übermüthig ; im Bei-
namen des norweg. Königs

Óláfr h i n n d i g r i scheint digri

— digrbeinn zu sein

digrbeinn a dj. dickbeinig

dimmr adj. dunkel, düster
djarfliga a dv. kühn
djarfligr a dj. so, dass dadurch

Kühnheit, Muth bewiesen wird
djarfr adj. kühn, dreist, keck
djúpr adj. 1) tief 2) boden-

los, unergründlich, inhaltsreich

3) weit hinab hangend
do s. deyja

dolg n. Feindschaft

dómnefna f. Ernennung von
Richtern 5 11

dómr m. (g. -s; -ar) 1) Be-
schluss, Bestimmung, Erklä-

rung 2) Entscheidung, U r-

theil eines Richterstuhles od.

Gerichtes in einer Rechtssache;
8egja upp dóm ein Urtheil ver-

künden 3) richterliche Behand-
lung einer Sache u. Entschei-

dung derselben durch Urtheil;

sœkja mal i dóra eine Sache
vor Gericht verfolgen 27" 0
Gericht, die Richter, welche
eine Sache (Streitsache ) zu ent-

scheiden haben; setja dóm ein

Gericht einsetzen, zusammen-
setzen-, var þá döinr settr das
Gericht war (d. h. die Richter
waren) zusammengetreten 275

;

dómr terr út od. dómar fara út

(näml. til lögbergs ) die Richter
ziehen aus (begeben sich zum
„lö'gberg"), um über die ein-

gebrachten Rechtshändel zu
verhandeln und zu entscheiden

2620
,
27 4

;
hleypa upp dóini das

Gericht auflaufen d. h. die

Richter mit Gewalt von ihren
Sitzen vertreiben, um sie an der
Ausübung ihres Amtes zu ver-

hindernd9
. 5) Ort, Wo sich das

Gericht befand, wo die Richter

ihren Sitz hatten, fi) Wesen, Stel-

lung, Zustand eines Dings mit

dem was dazu gehört; z. ti. hei-

dinn dómr Heidenthum; kristinn

Christenthum
dóttir f. Tochter. Wenn das

Wort (wie sonr) in Verbindg.
mit einem Eigennamen im
Genit. als Zuname gebraucht
wird, findet es sich mit dem
vorausgehenden Genit, zusam-

mengeschrieben', s. B. Ásgerdr
Bjarnardóttir

;
vgl. sonr
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dóttursonr m. Tochtersohn
draga (drcg — dró, drógum

— drcginn) 1) ziehen, schlep-

pen, schleifen, in Bewegung
setzen, drehen; draga kvernstein
den Mühlstein drehen 104 18

.

107n . 2) einziehen, einsau-

gen (vom Athem und dgl.) 3) =
draga út od, 6v (näml. aus der
Scheide) 4) etw. von einem Orte
nach einem andern, aus einer
Stellung in eine andere über-
führen; dragask sich bewegen
5) zu Stande bringen, erwerben,
erreichen 6) bewegen, überre-
den 7) hinhalten, aufhalten 8)
fortfahren zu leben D) auf jcm.
hart eindringen, ihm hart zu-

setzen, einen solchen Eintíuss

auf jcm. haben, dass er da-
runter leidet ;bes. unpers. dregr
mér es geht mir nahe, ich leide,

werde hergenommen 10) tra-
gen (von der Kleidung), be-
kleidet sein mit . . *önnur var
svanhvit, svanfjadrar dró 109".
— 11) intrans. sich bewegen,
nach einem gewissen Orte, in

einer gewissen Richtung gehen.
— MitPr a ep o s, u. A d v.: dra-
ga e-t á e-t etw, so über einen
anderen Gegenstand hinein-

fallen fassen, dass dieser da-
von umgeben wird, etw. auf
etw. stecken und dgl. *draga
bauga ábast HO7

;
(hann) dregr

(WQ' lykkju) á hönd st*r;

draga á vetr {Vieh) züchten,
„ziehen" um (es) imH inter atif-

zufüttern: Hrafnkell drú á vetr

kalf ok kid hin fyrstu misscri

31 l3
;
— draga e-t at sér etw.

an sich, zu sich ziehen ; draga
e t at etw. herbeischaffen, be-

schaffen, sammein, einsam-
meln-, hann fann

t
at horfylgdi

mikit hád, ok her var mikit spott

at dregit er fand, (sah ein),

dass hiermit grosser Spott

folgte (dass grosser Spott da-
rin liege) u hier grosser Hohn
für ihn beschafft loäre d. h.

dass ihm hiermit grosser Hohn
bezeigt würde 6825—26

; un-
pers. dregr at e-u es nähert
sich dem Eintritt einer ge-

wissen Zeit od. Begebenheit. —
draga t i 1 e-s als Ursache von
etw. icirken u. dgl.: bes. un-

pers. dregr til e-s etw. tritt

ein, kommt zu Stande, trifft

ein, geschieht (bes. vom Ge-
schick, in verschiedenen spritfi-

wörtl. Redensar teil)-, dregr til

þcss, sem vera vill es geschieht

dasjenige, was geschehen
soll, Alles geht nach der Be-
stimmung des Schicksals (vgl.

velta) ; vard þat frarn at koma,
sem til dro das musste so

kommen, wie es sich ereignete

d.h. die Bestimmung desSchick-
sals musste sich erfüllen 6720 ;

draga e-n til c-s bewegen, an-

eifern jenu zu etw. (vgl. draga

6); draga sk til e-s sich

zu etw. bewegen lassen þú
hefír dregitsk til fjándskapar
vid mik du hast dich bewegen
(hinreissen) lassen zur Feind-
schaft gegen mich 6425

drap .v. drepa

dráp n. Schlag, Tod t schlag.

Tödtung.
drápaf. eine Drapa, ein grösse-

res Ehrengedicht mit Kehrreim
(stef); vgl. flokkr.

draumr m. Traum; njúta

draums sins seinen Traum aus-,

zu Ende träumen können, ohne
früher geweckt zu werden 4031

drápuiag n. der rechte Fall, die
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Melodie, welche eine „drápa"
verlangt.

dreg. drtginn s. draga

dreki m. DD räche 2^ Dr li-

ehen 8 e h i f{(Kriegsschiff e wa-
ren am Steven oft mit einem
Drachenkopf geschmückt und
endigten in einen Drachen-
sen weif)

drekka(drckk—drakk, drukk-
mn — driikkinn) 1) trinken,
aveh vom Abhalten von Festen,
die durch ein Tj inkgelage ge-

feiert werden z. H. drekka erfi,

briillaiip ein Erbmal, lloclizeit

halten ; drekka af austrinken^
so dass nichts mehr zurück-
bleibt ; part. præt. d r n k k i n n
betrunken 2) saugen (an der
Mutterbrust)

drengiliga a d v. zu

:

drengiligr a dj, von dem Aus-
sehen od. der Art eines „drengr"

1 ) d. i. m ä n n 1 i c h
,
wacker,

tapfer

drengr m. (-s; -ir, gen. -ja)

1) ein Mensch, der so ist wie
er sein muss d. i. ein braver,
muthiger tüchtiger Mensch;
drengr gödr ein guter Mensch;
24-<. vorri dren^r ein wen iger edel-

müthiger, ein härterer Mensch
37" 2) Kerl im Alfgemeinen
od, auch in unvortheilhafter
Iledcutuny 3) ein jüngerer, le-

diger M an n

drengskapr m. Männlichkeit,

Heldenart
drepa (drep — drap, dráp-

um — drepinn) 1)?». dat.: etw.

irgend wohin s t ecke n lt. dgl.;

drepa fingrinuin i munn scr den
Finger in seinen Mund stecken

8

1

tt 2 ) m. a cc. : s c h I a g e n jem

.

od' etw. 3) jem. od. etw. durch
einen Schlag aus seiner früheren

Stellung bringen 4) etw. von
seinem früheren Platz, ans sei-

ner Stellung bringen (ohne Rück-
sicht daravf ob es durch einen
Schlag geschieht) 5) durch einen

Schlag (Schläge) etw. hervor-
bringen 6 ) e r s c h í n g e n, t ö d t p n.

Mit Praepos. und Adverb.'.
drepa á dyrr an die Thür
pochen 204 ; dr. af erschlaffen; dr.

n i d r niederschlagen, tödten; dr.

t i 1 e-s nach jem. sehlagen

dreyma imd) trä nmen; un
pers.: dreymir mik e-t (acc.),

seltener: dreymir mik o-t(//m//

j

es träumt mir* etw. ; auch : d m.
at. . . (m. ind. od. conj ); z. Ha
hann dreymdi, athann Vieri at

lögbergi 41
;

dreymdi hann.
at madr ko m 13u—n

dreyrl m. Blut, welches aus
den Wunden fliegst, (tat. cruor,

wührend blód Blut im All-

gem. lat. sanguis bedeutet.')

dreyrugr u. -igr adj. blutig

drifa (drif— areif, drifum —
drifinn) 1) fort treiben (fe-

bende Wesen) 2) sich schnell

durch die Luft bewegen; 3) ein

Ding (e t) mit etw. (e-u) be-
spre ngen,be8p ri tzen; drif-

inn döggu thaubesprengt 102 4

;

drifinn blódi blutbesprengt 70*

;

dichter, auch: umgeben, um-
hüllen mit etw. •hörvi drifinn

mit Flachs (Leinen) umhüllt,
in Leinen gekleidet C02° 4) <»?-

trans.: rasch durch die Luit ge-

führt werden (vgl. 2)f>)intrans.

sich fortbewegen, ,,treibcn";

sich fortbegeben, forteilen, eilen,

laufen

drjúgr a dj. 1 a n g h i n-, w e i t

a usreiche n d, r ei chli c h; var

þar d rj ú g t komit m a n n &(tiber
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d. Gen. vgl. Gr. 19G b.) eine
Menge Männer 37 4

; im Dat.:
drjiigum (vgl. Gr. Í85 b. Anm. 1)

sehr
drjúpa (drýp— draup, drupum

— dropinn) „t raufen", trö-
p fein : unpers.: draup ór hverjn

hári 17 17
;

dró, drógum *. draga

drÓ8 f. Weib (von sanfter,

milder Natur)
drótt f. Kriegersehaar. Ge-

folge (eines dróttinn), Schaar
Uberhaupt

dröttinn m. (dat. dróttni) 1)
Fürst, Herrscher 2) Herr, im
Gegensatz zu seinen Dienern
oder Knechten

dróttinsdagr m. „dies domini-
ca*\ Sonntag 925

dróttning (später drottning u.

drotning) f. (-ar; -ar) ^Herr-
scherin 2) Hausmutter im Yer-

hältniss zum Gesinde (vgl,

dróttinn 2); 8) K ö n i g i n, Frau
eines Königs 4) eine Frau vom
i öniglichem Geschlecht

drukkin s. drekka

drýgja (gtf) 1) vermehren
2) ausrichten, machen, voll-

führen; *orlög drýgja das Schick-
sal bestimmen 109°

drykkr m. (jar, seit, -s; -ir)

1) das Trinken 2) das Getränk

Sj Trunk, Schluck
duga (dugda, dugat) 1) sein

Bestes thun, taugen, genügen,
sich bewähren 21 2

2) helfen
le-m); myndi mér enn vel d.,

ef ek feiiga at drekka nakkvat
das würde mir noch gut thun
(helfen), wenn ich u. s. w. 70 ,ß

3) Einem (e-m) dienlich, von
N utzen sein

;
unpers. : e-m dngir

{mit inf.) es ist dienlich,
p a s s e n d , es geziemt sich für

jem. ; mun þér duga, ef þú ofsa

eigi þér til vansa es wird dir
von Nutzen sein 372* 4) g 1 ü k-

ken, gut od. schlecht gehen;

f>. kvad, honum þá gott at duga
2624 : — dugandi madr ein
achtenswerther, rechtschaffe-

ner Mensch
duntfi s. dynja
dunn m. Dnne, Daune
dvelja(dvalda; dvalidru. dvaldr)

1) aufhalten, hemmen, zu-
rückhalten (m. acc); w. gen.:

*d. farar die Heise aufhalten,
nicht reisen lassen. Med. d v e 1 j-

as k (seltener dvelja ) : sich auf-

halten lassen, sich aufhalten und
somit länger an einem Orte
verweilen als man erwarten
würde ; unpers.: dvelsk fyrir e-m
jem verweilt, macht Halt 3&25:

2) verschieben, aufschieben;
Gunnlangr dvaldi þá ekki ferd-

ina 697
3) aufhalten, in die

Länge ziehen (die Zeit, die

man zu ctw. braucht) m. acc.

dvergr m. Zwerg
dvöl f. (dvalar: dvalar und

dvalir) 1) A u f s cn u b, Verzug,
Verzögerung 2> Ort, wo man
sich aufhält, verweilt

*dyggr (acc. -ggvan u. -ggan)

a dj. tüchtig, treu, rechtschaffen;

*dyggvar drottir vtreue Schaa-
renu 96»

dýja(dúda) schütteln, bewegen
dylja (duldi) 1) durch seinLeug

nen jem. (e-n) in Unwissenheit
einer Sache (e-s') zu halten Bu-

chen; ganga duldr (dulidr) e s

sich in Unwissenheit von etw.

befinden 2) verbergen, ein
Hehl aus etw. machen

dylla f. Name einer Pflanze

(sonchus awensis); öfter als

Beiname von Personen ge-
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braucht; z. D. f>uridr dylla 44*

dynja (dunda,dunit) 1) dröh-
nen, sausen, zittern, beben,
*fjadrhainr dundi 97 4 2) mit Cie-

walt und Schnelligkeit fortwärt*
stürzen, eilen, fliegen ?/. dal*

dynr m. (-s; -ir, gen. -ja) Ge-
dröhn, Lärin, lärmende Bewe-

dyr n. pl. die Thüröffnung,
r

riiüre — dyrr f. pl.

dýr n. 1) vierfüssiges Thier
im Allgemeinen 2) wildes Thier

dýrligr a dj. vortrefflich

dyrr f. pl. (dat. durum, qen.
dura) ThUre {heu. die Thür-
öffnung, welche durch die
hurd geschlossen wurde); fara
til duranna 1727 ; ganga fram
i dyrrnar zur Thüre. hin gehen
1728

;
fyrir durum úti ilraussen

vor der Thür 1730
;

dýrr a dj. 1) kostbar,
theuer (zu kaufen); mit Be-
zug auf das Wehrgeld : at sá
Diaar sé vel dýrr 19 18 2) vor-
trefflich, herrlich, vorzüg-
lich, hochgeschätzt

dys f. (dysjar) ein aus Steinen
aufgeworfener Grabhügel

dæll adj. leicht (mit etw.
zurecht zu kommen); *dælt es
heima hvat daheim ist Alles
leicht 121' 8

dœgr n. die Hälfte eines Tages
(d. i. Tag u. Nacht = 24 Stun-
den), Tag od. Nacht
dœma(mdjl) sich eine Mei-

nung über etw. bilden, eine
solche aussprechen 2)sp rochen;
*dœma vid e-n mitjem. sprechen
1132'; d. um (of) e-n od. e-t
von-, überjem. od. etw. sprechen;
*of moldjdnur máttkan dœma
sie reden vom mächtigen Erd-

umspanner 95 15 3) b e s t i m m e n,

beschliessen, wie es sich mit
einer Sache verhalten soll 4)
richten, u r t h e i 1 e n , ver-
urtheilen

daemi n. (bes. tmpl. gebr.) l)was
zur Begründung einer Meinung,
zur Aufklärung od. Ueberzeu-
gung einer Person in Bezug
auf eine Sache dient, Z e u g n i s s,

Uinst a n d, Kennzeichen, nach
dem man über etw. urtheilt,

Kriterium; hann tok þar ok
vid mörg önnur dœmi bædi kon-
unga æfi í Noregi ok Üan-
mörk, ok svá í Englandi, edr
enn stórtídindi, er gertsk höfdu
her á landi „er benützte hierbei
noch mancherlei andere (chro-
nologische) Kriterien, theils

die Lebenszeit norwegischer^
dänischer u. auch englischer
Könige, theils wichtige Bege-
benheiten, die sich hier zu
Lande ereignet haben" (Mö-
bius) 8722—

*

4
; 2) was in einem

Buch, in einer Schrift enthalten
ist u. als Stütze für eine Be-
hauptung od. Meinung ange-
führt werden kann, Beleg 3)
Begebe nheitfbes. aus alter
Zeit), welche dazu dient, etw.
aufzuklären od. als Beweis für
eine Behauptung gebraucht wird
4) Erzählung 5) Beisp iel,

Vorbild, das anderen zur
Nachahmung dienen kann 6) was
neben ein anderes Ding (e-s)

als seines Gleichen, als etw.
von gleicher Art od. Beschaflen-
heit gestellt werden kann.

dögg f (-var; -var) Thau
*döglingr m. König, Fürst
dönsk s. danskr
dakkrat/j. (acc. -van) finster,

dunkel
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E. E.

E ist entweder 1) kurzes deut-
sches ä u. zwar dann, wenn
es durch Umlaut entstanden
ist, z. B. in telja, zählen zu
tal, Zahl (der entsprechende
lange Laut wird in den Aus-
gaben durch œ — richtiger æ
mit Accent — bezeichnet); od.

2) kurzes deutsches e u. zwar
dann, wenn das e ursprüng-
lich ist, z.B. in gefa geben;
é ist das lange deutsche e (ee)

z. B. in fé Vieh,

eda od. etfr c o n j. l)oder u.

zwar-lat. vcl:2l7'w
,
5* u. b'.;-lat.

aut: 1», 280,30, 69 w.o.; — lat. an:

38.2^4% ß4 5 u 0\. annathvart—
eda entweder— oder; hvárt

(er)— eda(*. hvarr);2) oft beim
Beginn einer Frage, wenn man
auf ein neues Thema übergeht
und dasfrühere kurz abbricht,
entsprechend unserem: aber,
(denn); Hratnkell kvadsk eigi

at sliku telja
;
„eda hefir eigi

verr at farit?" aber hat sich

denn u. s. w. 1818
; eda hvé

gamall madr ertu? aber wie
alt bist du denn'i 5015

; eda
hvat heitir hon ? aber wie heisst

sie denn? 4327
; eda hvi ortir

þu flokk um konunginn? 57 11

3) fast — ok; z. B. vitud enn?
eda hvat? vgl. vita.

ef conj. 1) (in Bedingungs-
sätzen) wenn; (mit ind. u.

conj.); *munt mér, Freyja!
fjadrharas léa, ef min hamar
maettak hitta ? wenn ich, falls
ich vielleicht könnte v. s. w.
ÍMJ25; mit conj.: ef þó væri hross

önnnr til reidar wenn . ., da es

doch andere Pferde zum Reiten
gebeW*; 1629

; 2) (in abhängig.
Fragesätzen) ob (vgl. hvárt)

efja f. Schlamm, Roth,
Sumpfboden, Morastboden

efla (da) 1) stärken, stark-,

kräftig machen; aussteuern; efla

þau (d. s. sonu ok dœtr) svá,

at þau mætti fix góda kosti at

því sie so stellen, dass sie in

Folge dessen in eine günstige-

Lage kämen 19 12 2) a u s fü h r e n,

zu Wege bringen, verrichten,

veranstalten; efla blót mikit ein

grosses Opfer veranstalten 14 7

e veitslu ein Gastgebot veran-
stalten 31 19 3) unter stützen

efna (nda; später auch -ad =
d. folgd. efna) 1) a u s fü h r e n,

leisten, erfüllen; efna heit,

ord sein Versprechen halten,

erfüllen
efna (ad) Vorbereitung treffen,

vorbereite n, einrichten (etw.

t i 1 e-s) ; efna til kaupangs 8731

efnaleysi n. Mangel an Ver-
mögon

efhi n. 1) Stoff, Material,
woraus etw. gemacht wird, Ma-
terie, aus der etw. besteht; bes.

in Zusammensetzungen: - efni

Stoff für-, beanlagt für-; z. B.
manns-efni, einer der ver
spricht, ein (tüchtiger) Mann
zu werden 2) was Einem zur

Verfügung steht, M i 1 1 e 1, V e r-

mögen (vgl. fararefni) 3) Ge-
legenheit, Möglichkeit oder
Veranlassung etwas zu thun

4) was zu thun ist, gethan
werden muss oder sich thun
lässt 5) Grund, Ursache;
afþví efni aus diesem Grunde
42 1

: fyrir þat efni dass. 6)L a ge,
Stelluug. Verhält n isse, Um-
stände 718

; kotna í allóvænt
efni in eine sehr schlimme, ge-

fährliche Stellung gerathen
522°; ek veit eigi gorla efni
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Gunnlaugs ich kenne G,'s Ver-
hältnisse nicht genau 5823

efniligr adj, in dem guter
Stoff ist, der gute Anlagen hat,

hoffnungsvoll, vielver-

sprechend
efri od. œfri a dj, comp. 1)

ob er, höher (Gegens. nedri)

in der Stellung oder Würde
2) später sidari; Gegens.
fyrri)

efstr od. cefstr adj. superl.

1) o berat, höchst 2) spät est
(vgl. efri)

eftir (eptir) præp. mit Da-
tiv und Accus. A.mit Dativ
a) örtlich: 1) von einer Be-
wegung od, Richtung: nach,
hinter; ganga eftir e-m 2)
1 ä n g s, e n 1 1 a n g; 13ai

; ofan eftir

götunum die Wege hinab 17 ltf

;

ofan eftir dalnum 17 23
;
(ganga)

innar eftir búdinni (*. innar) 24' 6
;

sigla ion e. f>rándheiini (vgl. das
Verzeichnis» der Eigennamen)
49' 9

; vada e. midri äoni entlang
der Mitte des Flusses, immer
mittenimFl.im\ b) in ander.
Verhältnissen: 1) nach = um
etw. zuholen, zu erlangenu. s.w.

bes. nach vielen Ausdrücken,
xcelche eine Sehnsucht, Er-
wartung u, dgl. bezeichnen

;

Einarr ferr heim eftir klædnm sín-

1 1 in l(j 16
;
þreyja eftir einni konu

Verlangen nach einem einzel-

nen Weibe fühlen 62 19
. 2) n a c h

d. i. in Uebereinstimmung mit;

ettir I> vi sem so wie, je nachdem
wie; z.H. hefir þat farit eftir þvi,

sem ek ætlada 3818 3) n a c h — so

das» man sich richtet, einrichtet

nach etw., etw. nachahmt; z. B,
skapa sik eftir gödra manna
sidum 4Í) 15 — B. m. Acc. (zeit-
lich) nach (wannt), eftir

burd Krista l 15
; eftir þat hier-

auf 13u taka lögaögu eftir e-n

„lögsögumadr" nachjem, wer-
den, jem. im Amte eines „lög-
sögumadr" nachfolgen 5' 5

;
—

eftir bedeutet bes. auch : nach
dem Tode; z, B. taka arf eftir e-n
jem. beerben 83'6

;
verpa hang

eftir e-n einen Grabhügel über
jem, aufwerfen 3629 ; auch: zum
Andenken : reisa eftir (erg. þá)
bautasteina zum Andenken (an
sie) 8627— C. Absolut (adver-
bial) ohne einen Casus zu reg.

(derjedoch im Gedanken z u er-

gänzen ist) 1) d ar a u f, später;
vetrinn eftir (erg, þctta) den
Winter darauf \ um sumarit
annat eftir den nächsten Sommer
darauf, den darauf folgenden
Sommer', *of sumra eftir die
Sommer Uber darauf'92"; 2)z u-
r ück, rückwärts; lata e. zurück-
lassen, hinterlassen 26 u ö.

;

vera e. zurückbleiben, übrig
sein 62° u. ö.; verda e. zurück-
bleiben'^ sitja e. sitzen bleiben
41 19

; hina bar skjótt eftir sie

kamen schnell nach 3526. 3)
dar nach, in Heb er eins tira-

niu n g mit; ganga eftir in Er-
füllung gehen; hygg (ek), eftir

munu gaiiga dass es eintreffen
werde 423

eftirbátr m. „Hinte rboot 4
',

Boot, welches vom Schiffe hinten
nachgeschleppt wird; figürl.:
von einem Menschen, welcher
andere vorangehen lasst, hin-

ter anderen zurücksteht, sich

„in*sSchlepptau nehmen" lässt;

v era eftirbätr e-s hinter einem
zurückstehen 1629

699 f. (j»r,-jar) Spitze an
schneidenden Gerätschaften,
Waffen u. dgl., auch Kante,
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Ecke; z. B. setja á egg auf die

Kante stellen (von Steinend)
7828

eggja (ad) 1) überfallen jcm.
mit etw. (e-m e-t) 2) an ei-

fern, antreiben, anreizen jem.
(e-n) zu etw. (e-s) oder inf.

mit at; eggja til, dass., z. B.
eggj ndu þeir til Outthorm bród-

nr sinn at drepa Sigurd sie

eiferten G. (dazu) an, den S.

zu töd/en 8324

ei adv. u. conj. (jüngere
Form") 1) = ey, œ i m m e r, stets

2) — eigi nicht (wie aldri für
aldrigi od. das franz. „Wen"
für „ne rienu

)

eitfr m. (-s, seit, -ar: -ar) Eid;
vinna eid ( eida) ein Kid (Kide)

ablegen', hafa allir hlutir eida

nnnit at eira Baldri? haben alle

Dinge einen Eid abgelegt, den
B. zu verschonen? 74 17

eidsvari m. ein durch Eid ver-

bündeter
eiga (á, átt; cignm, — átta

úttiim— áttr u. eiginn) 1) h ab e n,

Eigenthümer sein, besitzen
(e t etw.) 3«, 5 8

, 910
, u. o. ; sá

taki vidhonnm (näml. dasiyerd
Freyfaxi), er hann ú (niiml. der
Gott Freyr, dem das Pferd
geschenkt d. i. geividmet wor-
den war') 326 2)z n r E h e h a b e n
424 25

?
2381 u. b\ 3) etw. auszu-

führen u. dgl. haben, mit etw.

beschäftigt sein 4) mit infin.

(mit od. ohne at) : h a b e n zu .
.,

dürfen, das Recht haben, ver-

pflichtet sein zu etwas, sollen,

müssen; II 4
; ek ;i fyrr at

flytja (erg. kvædi) ich habe (das
Recht)früher vorzutragen 5662

;

Atta ek at gjalda hálfa mörk
hii8karli ich hatte zu (musste)
bezahlen 60n ; svá sem mér

þótti vera eiga, so wie es mir
sein zu müssen, — wie es mir
richtig schien 5020 ; *á'k verst

at launa . . 63 12 unpers.: þann
morgin, er feránsdóm átti at

heyja 29 1
. — Mit Pr a epos. u.

A\dverb.: eiga á c-u ein Recht
haben, etw. als Krsatz, Genug-
thuung zu fordern; eiga e-t

at e-m etw. von jem. zu for-
dern haben-, eiga e-n at e-m
z. B. e. c-n at frænda jem.. zum
Verwandten haben 2023

;
eiga

8 a m a n, in Streit mit einander
sein ( - eigask vid, c. deild

saman); eiga vid e-n mit jem.
zu thun haben, streiten, Pro-
zesff führen mit jem. 26'; eig

ekki vid hann lasse dich nicht
ein mit ihmbV 1

;
eigask vid mit

einander zu thun haben, käm-
pfen, streiten mit einander

eiga f. 1) Besitz von etwas
als seinem Eigenthum

;
leggja

sína cigu á e-t von etw. Besitz
ergreifen, sich etw. als sein Ei-

genthum zueignen 23
;

eiga í

eigu sinni in seinem Besitz
haben, besitzen 154

2) Eigen-
thum

eigi (d. i. ei immer u. -gi s.

d.;vgl. ei) conj. nicht (ur-

sprnngl. wol: niemals — aldri,

& d.\ in dieser Bedeutung:
III 1

?); eigi — ok auch nicht.

eigi s. eiga

eign f. Eigenthum

eigna (ad) 1) jem. (e-m) etw.

(e-t) zueignen 2) anrechnen,
zuschreiben jem. etw. 3)e i g n-

ask sich zueignen, erwerben
etw. (e-t)

eimi m. 1) Dampf u. Dunst,
weisser Kauch 953 2) Feuer
*bcnloga eimi das Feuer der
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Wundenlohe (des Schwertes) d. i.

das Gold
einardr adj. 1) einfach,

schlicht 2) fest bestimmt,
ohne in seinem Beschluss zu
wanken, standhaft ; ntr. e i n ar t

adverbial: beständig, unablässig

einga adj. indecl. einzig, allei-

nig
einherjar n. pl. (der Sing.

einheri begegnet nur als Name,
mit dein Pórr angesprochen
wird) die in der Schlacht Ge-
fallenen, welche Odinn in die
VrJhöll aufgenommen hat

einhleypingr m. freier ein-
schichtiger Mann, welcher
nicht verheirathet ist und keinen
eigenen Hausstand hat, da-
her in einem fremden Haus-
halte Schutz und Unterkunft
suchen muss 21 19

einhverr p r on, in def. der
eine oder der andere, irgend
einer (lat. aliquis) = einn hverr

einkar adv. (eigentl. gen.
sing, eine« Substantivs: eink)

besonders, sehr

einn (ein, eitn Dnum.: ein,
32

*, 6*, 1527, u. o.; *einn
át oxa, átta laxa einen Ochsen
ass er, 8 Lachse 1003; einn er
sáhlutr i lögum eine Sache, Eins
ist noch im Gesetze 4516

; mynda
ek hafagefit þér upp eina sök 18»»;

2) p r o n. i n d e f.: einer, i r-

gend einer u. zwar sowol =

lat. quidam als aiiquis und
ullus; in der späteren Sprache
auch oft als unbestimmter Ar-
tikel gebraucht (vgl. einnhverr);

einn morgin eines Morgens 22^\
einn einhleypingr 23n ; eitt hús
29M ; raeltorfa ein 362

; 3) ein u.

derselbe 7 18.*9
,

8

l

,
13*>, 51 4

«. &,
A)adj. &Ue\n\ g, ein zig (wird

oft am Besten als Adv. durch
„nur, bloss, lauter" übersetzt);
honum vard þar eftir ein geit
ok hafr (vgl. Gram. § 166) 13'ß;

þessa leid fara þeir einir, er . .

.

nur diejenigen, welche . . 1424
;

haf þá eina fémuni, er ek skapa
þér nur so viel als ich Dir be-
stimme 30 1

'; er sem rídi i elju eina
frara in laxtter Schlamm 352;ek
skal einn skera ok skapa 37 12

;

*{*úrr einn þar vá P. allein schlug
da zu 9025; *ein sat úti einsam,
sass sie draussen 91 5

; auch: einn
saman orf. samt; at eins
od. a t einn allein, nur ; a 1

1

eins wie es auch gehen mag,
gleich wo/, nichtsdestoweniger
48*9 • gCn> pi ein na; s. d. IV.

einna od. eina adv. (eigentl.

gen. pl. von einn, .v. d. W.) be-

sond. vor Superlativen gebr.—
von allen einzelnen allein,
besonders, vornehmlich; aus-
nahmsweise vor e.pron.indef.
z.B.: *einna nekkvor besonders
e i ii er 9223

ein(n)gi pron. indef. (zu-

sammengesetzt aus einn u. dem
negirenden Suffix -gi; das ei

wird gewöhnlich zu e, also
ein(njgi zu e n s i, verkürzt, ivcl-

ches die am häufigsten vorkom-
mende Form ist) keiner

einnhverr, einhver, eitthvert
[adj.] u. eitth vat {si bst.J; (es

tverden entweder — u, dies ist

in der älteren Sprache der
Fall. — beide Theile flektirt:

cinshvers, einnihverri [so immer
im ntr. eit(t)hvert, eit(t)hvatj

od. nur hverr, z. ß. einhverja,

einhverrar) pron. i n def.\)\ r-

g e n d ein, ein; einnhverrn dag
eines Tages

;
2) ein jeder hVi

einnættr adj. eine Nacht alt
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eins s. einn

eintalat eig. part. prt. n. von
tala; r.nr in der Verbindung:
var þcim eintalat nra Helga
sie sprachen vertraulich von
H. 60»«

einvigi n. („Einkam pf u
,

fioro-ua/fa) Kampf zwischen
zwei einzelnen Personen, Zwei-
kampf (verschieden von hólm-
ganga, wobei mehr Formali-
täten beobachtet wurden ah
bei dem einfacheren einvigi)

einörd f. Standh aftigk eit,

Zuverlässigkeit, Freimü-
thigkeit. Kühnheit; jarli þótti

Gunnlaugr hafa sýnt virt sik

einörd ok vináttu es schien dem
Jarl, dass G. sowol Freimü-
tigkeit (Kühnheit — wegen
der Dreistigkeit, womit er auf-
trat, ah sie das erste Mal
zusammentrafen) als Freund-
schaft (wegen seines Auftre-
tens bei der erwähnten Ge-
legenheit ) gegen ihn bewiesen
habe 5Ó30

;

eira (rtf) 1) schonen, ver-

schonen (jem. e-m); eira skyklu

Baldri eldr ok vatn 745 2) jem.
(c-m) zuWunsche, dienlich,

gefällig 8e \n;besQnd. unpers.:
es passt-, es gefällt jem*
(e-m) wohl, übel (vel, illa); ho-
num eirir illa, ef . . er toird mis-
vergniigt, unzufrieden, nimmt
es sich zu Herzen, wenn . . 57 1

eltr n. 1) Gift 2) Zorn, Er-
bitterung

*eitrdalr Giftthal d. h. Thal,
wo es „giftkalt" ht 925

*eitrdropi m. Gifttropfen

eitrormr m. Giftwurm, giftige

Schlange
ekpronom.pers. ich;ektvr-

schmilzt i. d. dichter, u. in der äl-

testen Sprache sehr oft mit dem
vorausgehenden Zeihroi te, vgl.

z. Ii.: svndak = svnda ek l 2 ;

*vilk =r vi! ek

6

2*; *baudk 4625>
;

*bid'k 892 u. s. ttf. ; zu diesen
Formen kann ek neuerdings
hinzugefügt werden, z. D. *ek
herda'k III24 . Soll das negirende
Suffix - a od, - at mit dem Verb
verbunden werden, so wird
es gernnach dem angehängten
-k gesetzt, und zwar so, dass
nach-&t noch ein besonderes
ek hinzugefügt wird (vgl. -a
u. - at); der Hur, vér wird bes.

dichter, oft von einer einzelnen
Person gebraucht

ek s. aka
ekki n. von engi (*. d.) 1)

nichts 2) ade. n i c h t = eigi

ekkja f. Witwe
ekr s. aka
ein. 1) Niederschlag von

Regen, Schnee od. Hagel, be-

sond. mit Wind 2) Unwetter
in figürl. Sinn, das losbricht

und den Menschen Schaden zu-

fügt; bes. vom Kampf
elda(ld) alt machen (vgl, aldr);

e 1 d a s k alt werden, altern
eldaskáli m. (= eh'ahus n. F eu-

er st ube (wo die Herdfeuer
brennen), die Wohnstube des

Hauaea (vgl. skali)

elding f. 1) das Anzünden
von Feuer, Erwärmung durch
Feuer 2) Glühen, Schmelzen in

od. durch Feuer 3) Blitz 4)

der erste Schimmer des
Tage s, Tagesgrauen (der letzte

— dritte — Theil der Nackt,
gerade vor Tagesanbruch; die

altenNordlander theilten näm-
lich die Nacht in drei gleiche
Theile ein, von denen der letzte

ótta oder eldinggenannt wurde
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u. die Zeit von V/2—4 1
/* um~

fasste)
eldr m. (-s; -ar) Feuer; leggja

ekl i e-t etw. in Brand stecken
32 1*

ella adv. od, co nj. 1) im
entgegengesetzten Falle, sonst;
e<Ia — ella (= eda — elligar)

oder anch, oder sonst 2) oder
elli f. Alter, Alterthum; til

elli bis in's Alter 13"»

elligar adv. od. conj. 1)=
ella 1; 2) o d e r= ella 2; 3) im
Uebrigen, ausserdem ^ent-
weder, in der Verbindung
elligar — eda (entweder—oder)

ellri (d. i. eldrl) adj. comp,
(zu gamall) älter

ellstr [el(l)ztrj adj. superl.
(zu gamall) ältester

elr s. ala

elska (ad) lieben, lieb haben
elska f. Liebe ; á þessum hesti

hafdi hann svá mikla elsku, at..

.

zu diesem Pferde hatte er so
grosse Liebe, dass ... 15 7

elta ( It) 1) d r ii c k e n
,
pressen

etw. 2) jem. durch Anwendung
von Druck oder Zwang fort-
treiben, jagen
em 8. vera

emja (ad) heulen, schreien

en {in Handschr. auch enn
geschrieben) conj. 1) aber;
sehr oft gleich dem griech.

94 lose anfügend und daher
fast— ok (vgl. das i^rwandte
ahd. anti, enti, endi= und, wäh-
rend umgekehrt ok auch häu-

fig einen Gegens, bezeichnet;
vgl. ok 2); z. B. Atli konungr
baud til sin Gunnari ok Högna,
enþeirfóru atheimbodinu^2- 3

;

2) a 1 s (nach einem Gompar.
od. Wörtern mit comparativ.

oder ähnlicher Bedeutung)
z. B. annarr 6' 3

, 825 u. ö. ; in

den ältesten Handschriften
steht dafür an

enda (nd u. ad) beenden,
zu Ende bringen; vollenden,
ausführen {vgl. efna) 2) be-
grenzen, abgrenzen 3) be-
rauben jem. (e-n) einer Sache
(e-u) 4) ausführen 5) Med.:
endask andauern, ausreichen

6) ein Ende nehmen, bes.

ein gutes Ende nehmen, gelin-

gen, glücken; mun ]>at fäm
bóndum vel endask, at synja
mér mægdar es wird für we-
nige Bonden ein gutes Ende
nehmen, ivenn sie mir Schwie-
gerschüft verweigern 4822

;

enda 1) adv. sogar; übri-
gens, und ausserdem 2) conj.
ebenso a u c h, u n d (bei Anfü-
gung einer Steigerung) 5 1

, 7
26

,

20'9

endamjór a dj. dünn schmal
&mEn de; figürlich: goraenda-
mjótt vid e-n jem. verlegen
machen, es dahin bringen,dass
jem. ivenig zu sagen hat, we-
nig in einer Sache erreichen
kann 2820

endir m. (die übrigen Formen
von: e n d

i
, das im Nom. sehr

selten ist) 1) die äusserste
Spitze von etw., Endpunkt,
das eine oder andere der bei-

denEnden eines langgestreckten
Gegenstandes 2) E n d e, S ch 1 u s s

endlangr u. endilangr a dj. von
dem einen Ende bis zum
andern, in der ganzen Länge
(vgl. das deutsche „entlang");
*(hann) útan stökk endlan'gan
sal sprang zurück durch die

ganze Länge des Saales ICK)'5
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endr adv. 1) wiederum,
neuerdings, mehr; *ölstafnsNjör-
un knættit endr binda Hrafni
rf hnedreyrgar undir konnte
II. nicht mehr die von Leicheii-

blut triefenden Wunden ver-

binden {weil es schon zu spät
gewesen wäre) 625— 8

2) einst,

vor langer Zeit

endrþagaf. Seh weisen, wel-
ches wieder eintritt, wenn man
ausgesprochen, gesagt hat, was
man will 121' 6

eng f. (engjar; engjar)W i es c,
Cirund, auf dem Gras wächst

engl, n. = eng f.

engl, nir, ekki ( aus alter, e t k i;

vgl. ein(n)°i u.Gr. 106, d.)p r on.
i ndef: k e i n e r ; s u b s t a n t.

u. adjekt. gebraucht ; z. Ii.

subst.: 327 ; besond. im Xtr.
ekki; *haim kvadjCkki ord et

fyrra er erklärte sein vorig e

(gegebenes) Wort für nichts,

er nahm sein früheres Wort
zurück 106'; engu od. »>ngu

(nihilo) auf keine Weise 4' 5
;

19SI
; a dject.: venlr engi uj (preist

ydur ungra manna 202"; unni
|>eim enskis pennings 802

'J

enn, en, et älteste Form für
den best. Artikel \ inn, in, it

(.v. d.)

enn (in den Handschr. auch
häufig en geschrieben) adv.
1) noch einmal, nochmals,
abermals, wiederum, ferner, vom
Neuen; bidr brœdr ásjá ok 1 1«

t

-

sinnis enn sein fyrr (er) bittet

dielirüder wieder . . wie früher
38 14 2) f e r n e r h i n, wie früher

noch mehr, weiters,
ausserdem, auch; *þat vas enn
fúlkvíg fyrsti i heimi das war
femer der erste Krieg in der
Welt 90,B 4)bisher, bis jetzt,

noch, noch zu dieser Zeit, heut
zu Tage , hann var enn |»á heid-

inn war damals noch ein Heide
7

13
; svá var enn so war es

auch diesmal, war es auch
diesmal der Fall 40u ; *vitud

enn ? witst ihr bis hieher ?

91 4 u.ö.— 5) verstärkend beim
Compar.-. noch z. 13. enn betri

enskis s. engl

eptir s. eftir

ér (þér) pron. pers. ihr
er (älter es) relat. Partikel,

gewöhnlich mit vorausgehend,
demonstrat. od. interrogt.t.

Worte, mit welchem dieselbe

in der ältesten Sprache oft

u. in der Dicldung fast immer
zu einem einzigen Worte ver-

schmilzt (z. Ii. s á ' s od. s á s der-

jenige, welcher, 8Ú8 diejenige

welche, þats dasjenige welches;

þ a n n s denjenigen welcher

;

hvars, þars dort wo, da wo;
|>egars sobald als u. s.w.=
sá es, sii es u. s. tz\); wird ge-

braucht 1) statt des Ilelativ-

pronom. welcher, welche, wel-

ches (der, die, das) u. s. w.
z. Ii. Kolr, er 3 12

,
J>oridar, er

l 12
, *sat en alsnotra ambótt

fyrir, es ord of fann vid jötuns

máii UK)>»— ii; *mætti hvelpi,

þeims úr helju kvara 101 2ü
;
mit

einer nachfolgenden Präpos.
zu verbinden : z. Ii. er . . á

worauf 22
, er . . frá von dein

(wovon) 2'27
; er . . af wovon 7 20

,

1024 ; er . . gegn wogegen II 13
;

er kann auch stehen für dasRe-
lativpronom. mit einer der-
selben vorausgehenden
Pr äp osit to n : z. Ii. í þann
tid, er . . in jener Zeit, i n wel-

cher . .(als. .) 1°

—

18
; 8ii madr,

er (von dem.) þat var almælt 9 12
;
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þat sumar, er . . in welchem . .

9 17
; ór þeira ættum, er mér þóttu

fuglarnir fliúga woher mir die

Vögel geflogen zu kommen
schienen 4l 21

; ór þeiri ætt, er

valrinn flo at von der Himmels-
gegend, von der der Falke ge-

flogen kam 422
; oft ist er nach

dem Pronomen ausgelassen

;

z B.: fleiri þeir (er) . . váru 52; mit
einem folgend. Personalpron.
der 3. Person oder Demon-
strativpronom. in den verschie-

denen Casus derselben; z. B

:

nýmæli þau öll í löguin, er

þeim litisk þau betri (welche
ihnen besser erschienen) en en
fornu log II 12

; ist das Perso-
nalpronomen von einer vor-
ausgehenden Präposition re-

giert, so wird er demPronomen
nachgesetzt-, es kann aber auch
vorder Priiposit. stehen; z. Ii.:

steinsmidi þat,er afþvi má skilja

woraus man erkennen kann
523. — 2) als Conjunktion
od Adverb in Verbindung m.
demonstrat. Adverbien a) des
Ortes; z. Ii.: þar er da wo;
þar til, er hin zu der Stelle,

wo; b) der Zeit: z. Ii.: þá er

damals als, als, wenn, sobald,
wahrend; i því er in dem Au-
genblicke als; til þess er, þar
til er bis; sidan er sobald als,

seitdem dass; eftir J>at er nach-
dem; þegar er sobald als; c) an-
derer Umstände; z. Ii.: svá
er so dass ß 18

;
þar er, da, weil;

— das demonstrat. Adverb ist

sehr oft ausgelassen, so
dass er allein in dem unter
a) b) c) angeführten Bedeu-
tungen erscheint; z. B :ev netit

hafdi brunnit wo das Netz ge-
brannt hatte, verbrannt war

788 ; er hann kom austr als er
nach Norwegen kam 6*; er bat

sa (so zu lesen statt der sel-

teneren sjx'iteren Form sau

)

höfdingjar als die Häuptlinge
dies sahen 95

;
freyddi ór npp

blód ok vágr, er hann gekk
wenn (sobald) er ging 4928

; hvat
raun garprinn vilja, er hann er

heim kominn? da er (dass er)

heimgekommen ist? 17 31
; ek á

fyrr at flytja, er ek kora fyrr

til ydvar da ich früher zu
Euch kam 5627

; er vér slituin

i sundr lögin ivenn. . 730 ; 3)
er steht oft in derselben Bedeut.
roie die Conjunction at (.v. d.);

z. B.: þat . . er 5«, 929
;
þat

eru . . er 10* 1— 22
;

þat er nú
vel, er vit höfum funditsk es

ist nun gut, dass wir einander
getroffen haben 69 14

;
4) er —

tat. cunque;*. B.: hvatki er was
auch immer, sofern irgend
etwas . . I6

er (älter es) .9. vera.

erendi s. arendi

erfa (fd ) einen Verstorbenen
durch einen Leichenschmaus
ehren, einen Leichenschmaus
nach dem Tode jemandes (e-n)

abhalten, die Erbschaft formell

antreten.

erfl, n. Leichenraahl, Leichen-
schmaus; drekka erfi = erfa

erfidi n. 1) M üh e, Beschwedp,
Anstrengung (vgl. orendi); 2)
Arbeit, That, Verrichtung

erfidr a dj. liboschwerlich,
schwierig, mühsam ; raér verdr
erfitt ich fühle mich beschwert
(werde ermattet, erleide Müh-
sal, Beschwerde u. dgl.) 402ö* al

2) s c h w e r z u b e h a n d e 1 n od.

zu bearbeiten u. dgl. 3) eif-

rig, wirksam

1
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erfingi m. (pl. erfingiar) 1)

Erbe, Person, welche die Erb-

schaft nach jem. übernehmen
soll 2) Leibeserbe, Sohn, Kind

ergjask (gtf) sch w ach, kraft-

los, unmännlich werden ; im
Sprichworte: „sva crgisk hverr,

sem (bann) eldisk
u je öfter man

wird, um so kraßloser wird
man 3410

erindi s. erendi

ermskr adj. armenisch.

ernir s. örn

em 2318 = erud

eru 3. pl. praes. von vera (in

der ältesten u. dichter.Sprache:

ru, ro od. o nach einem Worte,

das auf r endigt -,z. B.: þeir 'ru,

þeir 'ro, þeiro,|)ær rulOo7
, hverir

'ru 110« u. s. w.)

es ältere Form 1) für er =
ist ;

s, vera 2)für er pari, rel.

(». d.); in beiden Bedeutungen
in der Dichtkunst häufig zu 's

verkürzt.
estat. s. vera u. -a

eta (et — át, átum — ctinn)

1) essen, speisen, verzehren

2) fig. nagen an .., verzehren
etw., bes von einem Schmerze-,

3) aufzehren etw., ein Ende
machen (einer Sache)

etja (atta, attr) 1) etw. zum
Verzehren, als Futter geben
2) vorwärts treiben, auf-

reizen zum Kampfe (jem. e-m)

3) in Gang oder Bewegung
setzen, anwenden, gebrauchen
(etw. e-u); e. prettum vid e-n List,

Kniffegegenjem. anwenden 52 8

ey» f. ("jar; -jar) 1) Insel
2) flach e La nds trecke längs

eines Wassers od. Flusses, be-

sonders eine solche, die der
Ueberschwemmung ausgesetzt

ist {vgl. nhd. „Au, Aueu
, mhd.

„ouwe") 3) Fluss

ey adv. 1) = ei, æ immer
2) = ei, eigi nicht

eytfa (dd) 1) leer machen,
veröden; Passiv :

7" 1

(*. audr)

2) einen Ort verlassen 3}ein

Ende machen einer Sache,

so dass es damit vorbei ist,

nichts mehr davon gefundeo wird,

ausrotten, vertilgen ver-
nichten (etw. e-u) ^vergeu-
den, verschwenden, was man
in Händen od. in seinem Besitze

hat (e-u); *eydandi = eydir

der etw. verschwendet; *Fróda
afrads eydandi der Verschwen-
der des Goldes = Mann 47 *.2 .

5) den Fortgang einer Sache
hindern, etw. wirkungslos
machen; im Passiv: eydask
rückgängig werden, sich zer-

schlagen, zu nichte werden.
eydidalr m. ein unbewohntes,

unbebautes Thal.

eygr (sjyäter eygtfr) a djn wel-

cher Augen von gewisser
Beschaffenheit hat ; e. vel,

illa mit schönen, hässtichenAu-
gen; e. manna (Uber den gen.

vgl. Gr. 190, a) betst mit sehr

schönen Augen 3920

eyksk d. i. eykrsik s. auka
eyra n. Ohr
eyrir m. pl. aurar (aus tat.

„aureus 4

*) Öre, Unze (Geld od.

Gewicht = % mörk ~- 3 or-

tugar); gullhringr, er stód sex

aura der 6 Öre wog 53 16
2)

Gut, Güter im Allgem. (— fr),

also: R eich th um, Gold, Kost-

barkeiten, bes. im pl.: lausir

aurar lose, bewegliche Güter,

Schätze (vgl. lausa-fé); *ung Eir

vas gefin til aura wurde fürGeld
(Jleichthum) hingegeben d. h.
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sie wurde mit Hrafn seines

Reichthums wegen verheirathet

o39
,
64«

eyrr f. flache aus Sand n.

„ aurr (mitSteinen verm ischtem
Sand l bestehende Landzunge
od. Bank, welche in's Wasser
hinaus ragt, bes. bei der Mün-
dung eines Flusse* 162r>

; *al-

vangs eyrr 655— 6 ist die Insel

0xarúrhólmr (vgl. d. W.)
*eyvltu a dt. od. eigentl. Uatij

zu eyvit [eyfitj?; nicht 1233
;M ü iII e n ho ff bemerkt in

„ Deutsche Alterthumskunde u

V., 1. S. 283, dass dem „eyvit w

aus den anderen Liedern nur
ein „neit" zur Seite steht und
sich dazu verhält, wie ahd.
neouuiht, niouuiht, ags. náviht

su ahd. couiiiht, iouuiht ags.
äviht.

F.

F wurde nur im Anlaut u.

in den Verbindungen fk, fs,

ft u. ff wie das deutsche f,

sonst aber wie das deutsche
w ausgesprochen, z. B.: Uta le-

ben, spr. liwa

fád'ii'—fekk, fengum—fonginn

//. tan^inn) „fangeJi"; ^grei-
fe n, ergreife n, erfassen (e-t);

hann gat fcngit vapn sin er griff
su seinen Waffen 079

. 2) fan-
gen, z. B. tische in einem
Netze 3) erlangen, bekom-
me ii, künneu = geta; bes. mit
dem p a r t. prae t. von Ver-

ben: fter eigi alls gœtt iafnvel

25 r
'; fengu þcir eigi haldit (hestin-

um) sie konnten es nicht hal-

ten 75w;
fengu eigi sott Jm med

vápnum konnten sie mit Waffen
nicht bezwingen (erfolgreich an-

greifen) 8G*1

4) sich in Besitz

von etw. bringen, etw. erwer-
ben, beschaffen (mit od. ohne
beigefügtem sér u. mit dem
Objekt theils im acc. theils im
gen.); fær sér menn á hendr
Hraínkeli sammelt Leute gegen
Hr. 21 5

5) im Besonderen:
zur Ehe nehmen, zur Ehe
(d. i. in die eheliche Gewalt)
bekommen, m. gen. od. acc.

bes. vom Mann: fá konu eine
Frau nehmen, heirathen 6) g e-

b e n, einhändigen, verschaf-

fen jcm. etw. (e-m o-t od. e-s);

fá e-m e t i hendr einhandigen
übergeben; fær Samr þessura

mönnum vápn ok klædi ok vistir

21'°; honum var fengin leyni-

liga harpa 848 7) Einem (e-m)
etw. (e-s) verursachen d.h.
eine (iemüthsbewegung bei jem.
hervorrufen, z. B.: fær honum
þat mikillar áhyggju dies ver-

ursacht ihm grossen Kummer;
statt des gen. kann ein adv.
stehen, z. B. I>á fær forbirni
svá mjök {ist þorbjb'rn so be-

wegt, gerührt), at hann grætr

22?5. — 8) erhalten, em-
pfang e n etw. (e-t) als Folge
od. Frucht der Wirksamkeit
od.Thätigkeit Anderer od. der
Fügung des Schicksals ; fá sár

eine Wunde erhalten, verwun-
det werden ; *fekk spjöll spak-
lig sie erhielt (vielmehr : hatte
erhalten) kluge Reden d. h. also:

sie besass sie von jeher 91 H —
9)fask im Stande sein, etw.

zu vollführen und sich des-

sengut entledigen. — Mit P r li-

po s. u.Adverb.: iii at e u Vor-
bereitungen zu etw. machen,
dus für etw. Nothige zu Stande
bringen; fäsk at e-u sich mit
etw. versorgen, versehen ; *fäsk
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at virdi vel versorge dich wol
mit Speise 11620 ;

fá i c-t er-

greifen, anfassen etw.; fásk

í c-u sich abgeben mit. , sich

einlassen auf etw. 2828 ; fá (e-n,

c-t) t i 1 etw. zu Stande bringen,
herbeischaffen, beschaffen; fá

til c-8 greifen nach etw.; fásk

vid e-n sich mit Einem ein-

lassen, mit E. zu thun haben;
ringen, kämpfen mit jem.

fá ad mahlen
fadir m. (fbdur

;
fedr) Vater

fadma iad i uuiarmen
fadmlag n. Umarmung
facJmr m. (-s; -ar) 1) Brust

und Arme, die ausgestreckten
Anne; *fjölknnnigri konu Bkal-

attu i fadmi sofa 116" 2) Busen,
tat. sinus

fagna (ad) l)sich freuen,
froh (feginn) sein über etvv.ie-u

)

2) g r ü s s c n jem. (e-m) bei sei-

nem Eintreten in d. Haus od.

beim Empfang eines in das Haus
eintretenden Gastes 3 ) jem. (e-m)
auf eine gewisse Weise (vel,

illa) empfanden, aufnehmen;
borsteim var þar vel fagnat
{>. wurde dort sehr freund-
lich empfangen 43'°

fagnadr u. fognudr m. (fagn-

adar) 1) Freude 2) (iruss 3)gast-
freier Empfang, gute Bewir-
thung

fagnafundr m. ( — fagnadar-
fundr) fr e u d i g e B e g e g n u n g,
freudiges Wiedersehen

fagr, fögr, fagrt (comp, fegri

sup. fegrstr) adj. schön
fagrligr, a dj. schon von Aus-

sehen
fagrliga u. -fagrla adv. schön
fagrraudr a dj. schön roth, von

schöner rother Farbe

*fagrvaridr adj. sohön ge-
kleidet, schön geschmückt

fal .v. fela

fálátr adj. zurückhaltend in

seinemWesen, verschlossen,
einsilbig, wenig umgänglich (.<?.

láta)

fall n. 1) Fall (das Fallen)

2) fig. das Fallen im K am | f*y

dann der T od im Aflgemeinen;
*rod yta falli führte den Tod
von Menschen herbei 703 3)
S c h a d e n , V e r I u 8 1, den iem.

an seinem Wohle erleidet; nafa
sér c-t til falls sich etw. zum
Schaden, Verderben gereichen
lassen 3823

falla (feil— feil, fellum — fall-

inn) 1) nieder fallen (von ei-

nem höhe-en Ort auf einen nie-

drigeren) — 2) umfallen (von
einer aufrechten Stellung in

eine liegende) B) 1 a u fe n, s t r ö-

men, fliessen (von Wasser
od. anderm fliessenden Din-
gen); *á fellr austan of eitrdala

i>25;'*falla forsar 95n ; 4) fallen

(ton einem Gegenstande, der
an den Körper befestigt ist,

Uber demselben in irgend einer

Form niederhangt, wobei er
denselben mehr oder weniger
bedeckt); látum . . kvennvádir

of kné falla i>828 — 5) so gehen,
ausfallen, von solcher Be-
schaffenheit sein, wie es

durch ein beigefügtes Adverb
oder einem adverb. Ausdruck
angegeben wird; auch f a 1 1 a 8 k
wird in gleicher Bedeutung ge-

braucht; über das part. præt.

fallinn in dieser Bedeutung
vgl. falli nn adj — 6) Einem
(e-m) dienlich, passend,
wol gefällig sein (lat. con-

venire) 7) fallen d. h. den Tod
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finden (im Kampfe od. in der
Schlacht) 8) *te r b e n, umkom-
men {durch Krankheit u dg/.)

9) sich vermindern, abnehmen
10) sich legen, verschwin-
de n, ausbleib' n; auch fallask
wird in dieser Bedeutung ge-

braucht; z. Ii.: e-t fellsk e-m
jem. versäumt etw. zu thun
od. zu gebrauchen, Einem ver-

sagt etw.; fellusk öllum ásum
ordtök ok svá hendr at taka til

bans alten Asen versagten die

Worte (die Rede) sowie auch
die Hände tan ihn zu ergreifen
d. h alle standen sprach- u.

rathlos da, so dass s e ihn nicht

ergreifen konnten 759;*oft sitj-

anda sögur of fallask oft ve*--

gisst der Sitzende, was er zu
berichten hat ÍÍ8

1
. — 11) in die

Lage kommen, dass Einem etw.
fehlschlägt, so d>iss man einen
Schaden od. Verlust dabei er-

leidet, dasselbe nicht thun oder
haben kann mit at u. folg. dat.
— Mit Präpo sit: falla á c-n

jem. überfallen-, falla á eintre-

ten, sich finden; falla frá o</.

ifra sterben; falla n id r : 1) nie-

derfallen, umstürzen 2) in Ver-

fall gerathen, an Ansehen
verlieren u. dyl. 3) aufhören,
ein Ende — , einen Ausgang
nehmen; uggdu, at þcira mál
myndi svá nidr falla, at . . einen
solchen Ausgang nehmen wer-
de, dass . . . 228 4) in Ve gessen-
heit gerathen, wegfallen. —
falla e-m naer stark fühlbar,
schmerzlichbet Uhren fem.; lalla

til e-s: 1) zufallen (ah Ei
genthvm

) 2) et w. zur Folge ha-
ben; falla til vorfallen, vorkom-
men.

fallinn a dj. (eigentl. part. prt.

von falla) von einer gewissen
Beschaffenheit, geschaffen, ge-
eignet, passend zu etwas
(til e-s) vgl, falla 5); væri betr

fallit es wäre jmssend^r 852

fal* X. isla

fálu s. fela

fang n. 1) 0 r i f f, wodurch man
etw. erfa8st 2) der Raum an der
Vorderseite des Körpers, der von
den umarmenden Armen um-
schlossen wird ; hné hon aftr í

fang bönda sinum sie sank zu-

rück in die Arme ihres Man-
nes 73' 8 3) Griff (beim Ring-
kampf), Kingkampf (s. glima)

4) Fang 5) pl. föng a) Vor-
rath, Mittel (Lebensmittel) b)

H i 1 1 e 1, Gelegenheit
fang n. (= kyrtill) Gewand,

Kleid

fann s. finna

fer n. 1) Weg, auf dem man
reist, geht u. s. w. 2) A r t u.

Weise (modus); of et sama
far in derselben Weise l

s
. 3)

Fahrzeug, Schiff, (cg/. Eng-
landsfar) 4) Beförderung zur

See, U eberfahrt, Fahrgele-
genheit, Platz im Schiffe;
fá, taka e-m fari (dat.) od. far

(acc.)./Vm. eine Schiffsgelejen-

heit, Ueberfahrt verschaffen
42*», 43 l u. ö.

fár n. 1) Zorn, Feindschaft

2) Schaden, Noth, Drangsal;
*þótt þeir nmb hann fár lesi

122'° 3) betrügerische Ueber-
vorthcilung im Handel

fár(r), fá, fát(t) (comp, færri

supzrl. fæ&tv) a dj. l)\venL', von

geringer Anzahl; 2) mangelnd,
fehlend, was fehlt oder weniger
ist als was erfordert wird, dass

man genug haben kann 8) wort-

karg, unfreundlich, kalt (gegen
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jem. vid e-n); sub st. ant. beson-

ders im Ntr.: fátt Weniges;
ok hefi til fás hlútatsk s. hluta

2614
;
m. gen.: fátt manna 20e

fara (ferr — fór, forum — far-

inn) 1) eich bewegen, in Be-
\v(H'un{?, in Gang, auf der Fahrt
sein, gehen, fahren u. s.w.;

[>ar hafdi þesskonar ]>jód farit,

er . . . dort hatten derlei Leute
sich herumgetrieben, sich auf-
gehalten, geweilt, welche . . .

h24
;
fgilrl.: hann lét þau ord

um fura er Hess die Worte
„fallen", äusserte sich so darü-
ber 55*' ; fara wird in die-

ser Bedeutung mit einem part.

pnrs. auch umschrebend ge-

braucht; z.B.: for mjök hra«andi

er strauchelte, stolperte stark
24*->8

; *fór skjálfandi bewegte sich

zitternd, gerieth in zitternde
Bewegung 10U21 2) sieh in B e-

we g n n g setzen, um von oder
zu einem Orte zu gehen, rei-

sen; sich begeben u. dgl.

von od. zu einem Orte ( einer

Person u. s. w ); fari hann þá
so gehe (komme) er denn ; fara

til duranna zur Tht'/re gehen
17 27

; dómarfara út 26-ü
;
figürl.:

sakarnar fóru til alþingis die
Suche gelangte ror das Atpingi
4™ ; der Weg, der gewählt, zu-

rückgelegt tvird — gewöhn/ich
ausgedrückt durch die Wörter:
ferd,for, leid, vegr (*. d. Ww.)—
wird im acc. od. gen. (seltener
im dat.) hinzugefügt; z. Ii.: fara

Und aflandi 34 ,ü
;
þessa leid fara

þeir einir, er . . . 1424 3) si ch
machen an etw., sich hinge-
ben, ergeben einer Sache, be-
ginnen m etw (mit Infinit, mit
od. ohne at) 4) fortgehen, ver-

schwinden; von Menschen od.

Thieren, w eiche sterben, um-
kommen 5) vor sich gehen, statt-

finden u. dgl.; *mál, es medal
föru „ Verträge, die unter ihnen
errichtet waren" 0028.— 6) ein

gewisses Geschick haben, eine

gewisse Wendung nehmen, von
einer gewissen Beschaffenheit

(die näher c- ngegeben wird) sein

od. werden; mundi hann fara

sem Hreidrnarr er würde das-

selbe Geschieh haben, es würde
ihm ergehen wie Hreidrnarr 81 4

:

ekki für þetta tal leynt dieses

Gespräch blieb nicht verbor-
gen, blieb kein Geheimniss d. h.

es wurde bald allgemein da-

rübergesprochen 58 1

4

; u np e r-

sö'nl.: ferr es geht zu, es er-

geht u. 8. w. auf eine gewisse
Weise (die näher angegeben
wird); hversu farit hafdi med
þeim fedgum wie es zwischen
Vater u. Sohn zugegangen war
d. h. was sich zivisehen ihnen
zugetragen hatte 458 ; svá niun

mer fara sem ödrum es zvird

mir so ergehen, wie den an-

deren 2 >
29

7) unpers.'. ferr e-m
þannig jem. ist von einer ge-

wissen Beschaffenheit, führt sich

auf eine gewisse Weise auf,

zeigt sich als Mensch von ge-

wisser Beschaffenheit; z. B.: c-m
ferr vel, illa jem. führt sich

gut, schlecht auf ; inim honuin

nakkvarn veg vel fara er wird
sieh auf die eine od. andere
Weise als ein braver Mann
zeigen 2018

;
ódrengiliga fór þér

du handeltest, benahmst dich

unehrenhaft 70'-'3
; das part.

præt. fa r i n n steht in derBedeu-
tung: von einer gewissen Be-

schaffenheit in dem Ausdrucke:
e-m er þannig farit jem. ist von
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einer gewissen Beschaffenheit,

führt sich auf eine gewisse
Weise auf; illa er oss þá farit

dann sind wir schlimm beschaf-

fen, schlechte Kerle, dann füh-
ren wir uns schlecht aufb'l x

;
—

S) ein A u 8 s e h e n haben,
{dessen Beschaffenheit durch ein

beigefügtes Adverbium ange-
geben wird); z. B. von Haaren,
Kleidern u. dgl.: für (hárit) all-

vel es sah sehr gut (hübsch)
aus, es stand sehr gut 44u.

9) e r f a h r e n , erleiden etw.

(e-tj z. B.: fara hneykju eine

áchmach, Niederlage erleiden

28 l — 10) einholen, erreichen

jem. (e-n) — 11) schlimm ver-

fahren mit etw. (e-u); farask
Schaden nehmen.— 12) ein Hude
machen einer Sache, vernichten
etw. (e-n); farask vergehen,
ein Bode nehmen, vernichtet

werden; zu Grunde gehen, um-
kommen. 13) farask in der
Ve: bindung: feisk e-m vei, illa

u, dgl. es geht Einem gut, schlecht

u. dgl. auf der Reise, die Heise

emandes geht gut schlecht u.

dgl. von statten; fersk e-m seint

(scinna) man verspätet sich

auf der Heise, kommt später
2128 — Mit Vr lipo s it. u. Ad-
verb ie n : fara a f (klædum) sich

entkleiden; fara at c-m angrei-
fen, anfallen jem., fara at e-u

l)sich um etw. bekümmern, 2)

sich befassen, abgeben mit etw.

3) verfahren, sich benehmen

;

auch ohnefolg. dat. ; z. B.: fara

at lítillátliga 2016
; fara at vid

e-n verfahren gegenjem. 4)fara

e-n veg at gehen, zu gehen
auf eine gewisse Weise] spurdi,

hversu honum þœtti at fara 285
;

mit hinzugefügtem dat. der

Person: Einari ferr allvel at,

at . . . 16 18
; hann spurdi, hversu

beim fo'ii at? Kinarr svarar:
lila hefir racr at farit, þviat

vant var briggja tega ásaudar
nær viku 18 11— 12

; hefir cigi verr

at farit ? ist es nicht schlimmer
ergangen? hat sich nichts
Schlimmeres ereignet ? 18'a ;

—

fara sk at von Statten gehen
<»
1A

;
— fara e t'tir e-u sich fort-

begeben, um etw. zu suchen, zu
holen] faraeftir hinterdrein kom-
men, nachkommen od. nach-
folgen. — fara fr am vor sich

gehen, verlaufen. — fara í e-t

Platz nehmen an einem Orte;

f. í khedi sin seine Kleider an-
ziehen2'2 ib

.— fara m e d e-u ver-

fahren mit . ., behandeln, etw.

auf eine gewisse ff 'eise; f.

med eich mit etw. befassen,
abgeben, bei etw. betheiligt

Sein; hann hafdi lögsögu . . ok

fór med (erg. lögsögu; JV sum-
ur ok XX u. verwaltete das
Amt des (lesetzsprechers 24
Sommer 10*

—

10
; absolut: vor

sich gehen, sich auf eine ge-

wisse Weise zutragen. — fara

ú t ausziehen, um Gericht zu
halten; vgl. dómr

farar , farar s. för

fararefni n. pl. Iteisemittc 1,

Kciscgcld, Ausstattung zur Keise

fahr .v. för

farmadr m. Kaufm n n, wel-
cher Handelsreisen zur See un-
ternimmt

fáskiftinn p a r t. p r t., der we-
nig Worte wechselt, sich wenig
mit Andern einläset, zurück-
h a 1 1 e n d

fastna (ad) verloben („zufesii

gen"); f. sér konu sich mit ei-

nem Weibe verloben
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fastr a dj. 1) f e s t, 2) zusam-
menhängend 3) sicher 4) stark,
heftig; ntr. fa 8 1 adverbiah fest,

stark

fttt, n. 1) „Fass", Gefäss
2) Hülle, Emballage, Decke,
Sack 329 3)Kleidungsstück;
24' 5

fatal ad r. a dj. wenig spiechend,
wortkarg, einsilbig (vgl. fä\äir)

fátt .v. fár(r)

fátœkr adj. arm
fátœkt f. Ararath
fé n. gen. fjár, 1) nVieh M

,

2) Geld (od. Geldeswerth) 3*,

lo 12
;
Vermögen Besitz, Eigen-

thum 10'V*,
fecTgar m. pl. Vater u. Sohn

(od. Söhne)
fedr s. fad ir

feginn a dj. erfreut, froh

;

verda feginn froh werden Uber
eiw. od.jem. e-u, e-m 2872 urdu
honum fegnir frændr .vi? freuten
sich Uber ihn, über seine Heim-
kunft 57 25

*feginslúdr m. freundliche, er-

freuliche Mühle (von der Mühle
Grotti)

fégjöf f. Geldgeschenk,
Geschenk überhaupt, namentl.

für Gaste
fegrstr fagr

féhirdir m. Schatzmeister
feigtf f. Nähe des Todes,

besond. d. Todes in d r Schlacht
feigr adj. 1) der bald sterben

muss, dem Tode verfallen
ist 2) dichter, eben getödtet,
gefallen

f

feilan(?) Beiname des Oleifr

þorsteinsson.

feita (tt) füttern, mästen
fekk s. fá

fela (fei — fal,fálum — fólg-

ino) 1) verbergen; *ek sá

Baldri . . orlög folgin ich sah
d-m B. das Schicksal verbor-
gen d. i. bestimmt, ich sah, wel-
ches Schicksal ihn erwartet
i)l 22 2) anvertrauen, über-
geben

félag n. 1) Zusammenle-
gen von Geld (vgl. leggja fé

saman) zu gemeinschaftl. Un-
ternehmen und unter gemein-
schaftl, Verwaltung 2) Genos-
senschaft; bann hafdi félag"

Óláfs konungs er hatte Gesell-

schaft, Umgang mit . . 88°

felagi m. 1) Geschäftsge-
nosse; vgl. félag n. 1) 2) Ge-
nosse, Gefährte, Kamerad

feldr m. Mantel, Kapuze
félitill adj. arm, unberait elt

feil n. Hügel, Höhe, kleiner

Berg

fella (Ida) 1) zu Fall brin-
ge c n, fä 1 1 e n; f. heitstrengingar
á sik ein Gelübde auf sich
selbst fallen lassen d. h. es

nicht halten IS* 1

; hann feldi

bann mikit fall {mit doppelt.
acc; vgl. hüggva, ljósta, slá)

brachte ihn dazu, einen grossen
(schweren) Fall zu fallen 61 3

;

(Holz, einen Wald) fallen 31* 2)
fällen, tödten

fémunir m. pl. Eigenthum,
Gut, Geldmittel, YVerthgegen-
stände, Reichthum; er þetta vid

mikla fémuni es kommt dies

vielem Gelde gleich, tat eben
so viel werth wieviel GVi/288

fen n. (gen. pl fenja) Sumpf,
Morast; dichter. Flüssigkeit

im Al/gem. z. B in: *benja fen

Flüssigkeit der Wu, den d. i.

das Blut; *fen fjöturs, s. fjöturr

fenginn, fengu, fengum s. fá

férán n. Rau b, Plünderung,
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wodurch jemand seines Vermö-
gens beraubt wird

féránsdómr m. K x oku t i o n s-

g e r i c h t über einen fjörbaugs-
madr (s. d. W.) od. skógarmadr
(*•. d. W.). Dasselbe bestand
( us /2 vom Goden ernannten
Richtern und wurde in der
En tfernung ein esPfeilsch usses
von der Umzäunung der Wohn-
stätte des Verurtheüten abge-
gehalten; wol aus dem Grunde,
weil dem Letzteren durch die-

ses Gericht gleichsam sein Gut
geraubt wurde, heisst das Ge-
richt selbst: féránsdómr d. h.

Raubgericht
ferd f. 1) Reise = för 2) Stel-

lung, Lage, Zustand
feri 52u ist Druckfehler für

féri — fœri 8, d.

ferja f. Transportschiff, Fähre
ferr s. fara

fertugr adj. zwanzig (Jahre
u. dgl.) enthaltend

festa ( st) 1 j fe s t m a eben, b c-

le st igen; unpers.. eigi mnndi
jarn (acc.) á festa es würdeEisen
nicht daran befestigen d, h.

Jü k en» würde nicht festhaften,
nicht durchdringen 85' 6 2) be-
s t i m m e n , ans m a c Ii c n 3)
v e r s p r echen, bes. verloben
festa konn scr sich ein Mäd-
chen verloben 45'°

festargramr m Beiname des
Audiin (ohneZweifel für festar-

garmr — festarhnndr d. h.

Kettenhund); vgl. Audun
festarkona f. Verlobte, Braut;

(vgl. heitkona)
festarmær f. = festarkona
festrf. (festar, acc. -i; -ar) 1)

Seil, Tau, Band, Schlinge, Fessel;

or ekki dyr i festi (ein Sprich-
wort f. Ausdruck): es ist kein

Thier in der Sehlinge, Falle d. h.

man hat keinen Fang gemacht,
hat keinen Lohn fürseineMühe
erhalten 35 17 2)pl. fest ar Ver-
lobung (dieselbe geschah unter
Beobachtung gewisser Cere-
monien

;
vgl. 45 14— 27

)

fet n. Schritt

fidr = finnr (Gr. 20, a, Anm.)
*fiflmegir m.pl. tolle, blindlings

folgende Leute; gemeint ist

„die tolle, hö'llischeSchaar u
, die

„Heljar lýdir", welche I*oki an-
führt, wenn es zum letzten

Kampfe geht 94n

fimleikamadr m. ein Mann, der
Fertigkeit in körperlichen Ue-
bungen besitzt 4ü2

flmleikr m. körperliche Fer-
tigkeit, Fertigkeit in körper-
lichen Uebungen

fímtardómr m. „das fünfte Ge-
richt", das aufIsland im Jahre
1004 neben den vier bisheri-

gen fjórdungadómar (Viertel-

gerichten) als oberstes Gericht
einrichtet wurde, bei dem ge-

wisse wichtige und schwie-
rige Rechtsangelegenheiten, die

durch den fjórdungsdómr nicht

entschieden werden konnten,
anhängiggemacht wurden. Vgl.

K. Maurer, Beiträge 192
flmtán num. card. fünfzehn
fimti num, ord. fünfter

fimtugr a dj. fünfzig (Jahre
u. dgl.) enthaltend

fingr m. (-rar; pl. iingr) Finger
fingrgull n. Fingergold, Fin-

gerring aus Gold
Anna, (h'nn — fann, fundum

od. funnum —-fundinn u. funn-
inn) 1) finden (was man sucht);

mi er fundinn (nämt. asaudrinn)
LS»-, Med. fin n ask sich linden,

-treffen, zusammentreffen 338
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2) besuchen 22* u. ö. 3) finden,

gewahr werden, bemerken; um-
j

pers.: finnsk e-m um e-t (od.

til e-s od. e-u)jem. hat eineMei-
nung Uber etw.; láta sér um e-t

fátt fin nask sich wenig merken
lassen, was man Uber etw.

denkt, oder auch : wenig ant-

worten auf etw. 33« 4) ausfin-

den, ausdenken erfinden etw.,

auf etw. fallen; *finna ord vid

jötuns mäli Worte {Antwort)

finden auf die Worte des Rie-

sen 100" ; f. e-m e-t finden etw.

an jem. ; an jem. etw. auszu-

setzen haben z. B : þat eitt finn

ek Gunnlaugi 49*—•; 5) beschaf-

fen, zuwege bringen, bezahlen

(e-m e-t)

*Ärir m. pl. Menschen ; *fira böra

Menschenkinder, Menschen
flrr s. fjarri

flakr n. Fisch

fjadrhamr m. Federkleid (von

Freyja's Falkenkleid) 962< u .0.

ftt f. (fitjar; fitjar) die zwischen

den Klauen befindliche Haut an
Renthieren, Rindern, Vögeln «.

s. w.; dicht, für: Fussohle, Fuss;

»verda á fitium auf den Füssen
stehen 113*

fjadriauss adj. ohne Federn

fjall n. (pl. fjöll) Berg, Ge-
birg: þar (d. i. k hálsinum)

stanaa fjöll Iitil einige Kuppen
ragen über den niedrigenlierg-

rücken empor 36 1
; 121 n ist

ein bestimmtes Gebirge (wahr-
scheinl. das Dovr efjeld in

Norwegen) gemeint.

fjall n. Fell, Thierhaut
fjándi m. (pl. ijándr) Feind
fjándskaprm. (-ar) Feindschaft

fjara f, Ebbe; der während
der Ebbezeit trockene Strand.

fjáreign f., Wohlstand, Vermö-
gen, Besitz von Geld u. Gut

fjarkominn adj. weit entternt

d. h. durchaus nicht verpflichtet

(til e-s, zu ttw.)

tjárlán n. Ausleihen vcn Geld

fjarri ade. (comp, firr, sup.

first) ferner, weiter fort von im.

Dat.-, vgl. Gram. § 190, a): at

þú værir fjarri at skilja okkr
dass du (tut weit entfernt seiest

um uns zu trennen (JG^jardar
fjarri im. d. Gen.

! ;
weäweg von

der Erde 10S4
; er ydr eigi fjarri

höggvit (*. höggva) 20n ; *sólu

fjarri „d. h. der Sonne abge-

wandt u. unerreichbar" 92";
ferr fjarri es ist weit davon
entfernt, dass es der Fall ist

23»; fjarri sitja fern sitzen d. K
sich abseits halten, sich nicht

in eine Sacfte mengen 38' 5

fjárskifli n. Theilung des Ver-

mögens
fjoQur s. fjórir

fjórdi num. ord. vierter

fjórdunga r þing n. Viertolsthinjx

d. i. das jedem Landesviertel
Islands eigene Thing, an dem
die zu einem Landesviertel ge-

hörigen Bewohner gegen einan-

der klagbar werden konnten',

über die Errichtung der fjórd-

ungaþing (im Jahre 965) vgl.

513

fjórdungr m. Bezeiclmungfiir
jedes der 4 Viertel (landstjord-

ungar), in welche Island ein-

getheilt war, als: Austfirdinga-.

Rangæinga- ( Sunnlcndinga- ),

Vestfirdinga- u. Nordlendinga-

fjordungr. Die Eintheilung in

Hertel war territorial, lieber

die Grenz jn derselben vgl.

Maurer, Island S. 155 ff.
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fjórir, fjórar, fjogur (jünger
fjögur) num. Card, vier

fjórtán num. card. vierzehn

fjötfr (fjadrar; -ir od. -ar) Fe-
der

fjöl- in Zusammensetzungen:
sehr, viel

fjöld f. (meist dichter.) Menge
(mit Gen. ); *íjöld veit frœda,
eine Menge-, viel weiss ich der
Kinder <>l>&;*fjöld á 'k meidma,
fjöld á 'k menja 9927

fjölkunnigr a dj. eig. vielkun-

dig, bes. gebraucht im Sinne
von: zauberkundig

fjöll .v. fjall

fjölmargr adj. Fehr viel

fjölmenni n. vieleMcuschen; gros-

ses Gefolge
fjölmennr(co;>;y;.-meni];iri, sup.

-mennastr) adj. von vielen Leu-
ten begleitet, mit zahlreichem
(Jcfolgc versehen; n»r. fjöl-

ment als Subst.: viele Leute
fjör n. (dat. -vi) 1) Leben 2)

Fleisch; *fyllisk fjörvi feigra

manna er füllt sich vomFleische
gefallener Männer i*224

fjörbaugr m. Lcbens-King(d. t.

-Held ; man bezahlte in älterer
Zeit mit Hingen)] so hicss die

Summe von einer Mark (oder
strenger genommen von 7 Un-
zen, da 1 Unze für aladsfestr

d. i. Sicherung der Ernährung
gerechnet wurde, s. fjörbaugs-

gartfr), durch welche sich der
fjöibaugsmadr von der vollen
Acht, dt m skóggangr (s. d.)

frei, v. in die mildere Acht,
den fjörbaugsgardr einkaufte.
Da sich der Varurtheilte durch
diese Summe getvissermassen
das Leben erkaufte, hiess die-

selbe eben Jjörbaugr u (sonst

höfudlausn, fjörlausn, genannt)

u.hiess der Verurtheilte selbst

fjörbaugsmadr.
fjörbaugsgarffr m. \)wolderOri,

wo ein „fjorbaugsraadr'* (*. d.)

sich aufhalten konnte u. Frie-
den genoss („heilagr" war).
2) Landesverweisung, Strafe der
Verbannung und Friedkmigkcit,

welche darin bestand, dass der
Verurtheilte, der „fjörbaugs-

madr", im Verlaufe von 3Som-
mern Island verlassen und 3
Jahre im Auslande zubringen
musste. Bis zu seiner Abreise
wurden ihm 3 Aufenthalts-
Orte, „heimili", angewiesen, wel-
che nicht weiter als eine Tag-
reise von einander entfernt
waren. An diesen Stätten so-

wie in Ffeilschussweite (ör-

skotshelgi) rings um dieselben,

dann aufdem Wege zwischen
ihnen, wenn der Verbannte
nicht öfter als einmal im Mo-
nat denselben betrat, endlich

auf dem Wege zum Schiffe
war er gefriedet (heilagr);

zeigte er sich an anderen Or-
ten, 'so war erfriedlos (óheilagr)

gleich dem skógarmadr (s. d.).

Dies war auch der Fall wenn
es ihm nicht gelang im Ver-
laufe von 3 Jahren in das Aus-
land zu entkommen. Während
seines Aufenthalles daselbst
war er gefriedet und kehrte
er nach den 3 Jahren der Ver-
bannung zurück, so wurde ihm
dieselbe nicht als Strafe an-
gerechnet. Ueber jeden fjör-

baugsmadr wurde ein Execu-
tionsgericht abgehalten, wobei
sein ganzes Vermögen confis-
cirt wurde (s. íeránsdóuir);

eine Konfiskationfand jedoch
nicht statt, wenn der fjör-
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baugsgardr verhängt wurde
weyen Verheirathun'gmit einer

Person, welche nicht das gesetz-

liche Minimum von Vermögen,
niiml. 120 au rar, besass. Der
ijörbaugsmadr mussle, wenn
er nicht ganz friedlos d. h.

skógarmadr werden sollte, beim
Executionsgericht dem Goden,
welcher dasselbe abhielt, eine

Mark entrichten, welche als

fjörbaugr, Lebensgeld, bezeich-

net und von der eine ein-

zelne Unze als aladsfestr (d. h.

Ernähru ngsversicJierung) ge-

rechnet wurde; es konnte in-

dessen der fjörbaugr, der ur-
sprünglich wol in einem sil-

bernen Ring — baugr — be-

stand, auch in Waaren ent-

richtet werden.

fjörbaugsmaðr m. ein zum „fjör-

baugsgardr 44 d. i. zu dreijäh-
riger Verb nnung Verurthcilter;

s. fjörbaugr u. fjörbaugsgardr

fjörtfr m. [fjardar, dat. firdi;

firdir, acc. fjördu) Bucht, Fjord,

Meerbusen

fjörlausn , f. Lebcnscinlösung

,

Lebensrettung durch Bezah-
lung eines Lösegeldes

*fjörsegi m. die (Fleisch-)Masso

des Lebens d. i. das Herz

fjöturr m. 1 ) Fessel, Fusseisen,

womit man jem. gefesselt htilt

2) dicht. Kiemen an einem
Schmicdcblasebalg?; *fen fjöt-

ur8 eine schlammige Grube un-
ter dem Blasebalg, in der die

Schlacken u. andere unreine
AbfUlle gesammelt wurden?
112 1*

flá ( flæ — fló, flógum — fleg-

inn) 1) die Haut abziehen, schin-

den, 2) berauben jem. (c-n)

flagbrjóskan. Knorpel amBrust-
bein

flár a dj. falsch, schlau, hinter-

listig; *hyggja flátt falsch den-
ken 120**

flatnefr a dj. mit platter Nase ;

im Beinamen: Ketill fl.

flaug s. fljuga

flaumr m. 1 )
Strömung, Fluth;

dicht, lärmende Bewegunix, Lärm,
Gebrausc 2) lärmende Schaar,
Haufen; dicht, lustige Gesell-

schaft; Fröhlichkeit, freund-
schaftl. Umgang mit Menschen

' flaumslit n. pl. Freundschafts-
bruch, Feindschaft; *vcra e-m at

flaumslitum die Freundschaft
mit jem. brechen 117 14

fleginn s. flá

fleinn m. Wurfwaffc (Spiess,

Pfeil)

fleiri comp, (zu marpr: viel);

um ivas oder wie viel mehr
ist, : teht im Da t. (Gr. 185 c);

eru(d) þér fleiri brredrnir? seid

ihr mehrere Brüder? 2-i
VJ

.

Ntr. sg.: fleira substant. qc-

braucht (W) m. Gen. (Gr. WO,
a): ekki fleira vápna 188 ; Flur,

ntr. subst.: fleiri Ii)
18

flestr super l. (zu margr: viel );

über: „satt er þ»t flest, er foni-

kvedit er" vgl, Gr. 106, a, An-
merk. 2

flet n. (gen. pl, tietja) 1) ei-

gentl. Fussboden, dann die auf

demselben aufgestellten Bänke,
Sitze 2) Stube, Wohnung ;*sitja

á fleti fyrir im Hause auf der
Lauer sitzen 121 4

;
*sitja annars

fletjum á sich in dem Hause
eines anderen aufhalten 123- 4

fletta(tt)l) entkleiden, 2 1 plün-

dern, des Schmuckes berauben,

z. B die Götzenbilder 32 13

fleygja (gtf) 1) fliegen lassen,
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?") werfen, schleudern; *fleygcü
Ódinn ok i fólk of skaut es fiese

0. fliegen {oder vielmehr: er

h atte denSpeerfliegen fassen)

DO' 7

*fljótf n 1) Eheweib 2) Weib,
weibl. Wesen überhaupt

fljót n. ctw. Fliessendes, flies-

sendes Wasser
fljóta fflýt — flaut, flutum —

rlotinn) fliessen, schwimmen
fljótr adj. 1) schnell, eilig 2)

gcnc"i°t, willig

fljúga (flyg — tlaug u. fl«>, flug-

imi — floginn) fliegen

fló s. fljüga 2)

flód n. 1) dicht. Flnss, Strom

2) Flnth (Geyens, v. Ebbe) 3) Ue-
bcrschweramung

*flödhyrr Fluthenfeuer—-Gold

;

*fól<l rlúdhyrs die Erde des Gol-
den Weib (vgl. unter -*-{jim)

K
"flóid" nom. pl. ntr. des pr.rf.

prt. von dem sonst nicht vor-

kommenden Verb flæja *. d.

flokkr m. 1) Schaar, Haufe 21 1»

2) ein kürzeres Ehrengedieht
ohne Kehrreim (stetf)

;
vgl. drápa

flótti m. Flucht; taka flötta

die Fli cht ergreifen

flutningr m. 1) das Befördern
von Personen und Sachen 2)
Vermittlung einer Angelegen-
heit durch Worte, Fürsprache,
Sachführung, Sachtcaltungi vit

mcguin vel hlita okkrum flutn-

ingi med Ju'nu fudtingi wir kön-
nen mit der Förderung unse-

rer Angelegenheit ivol zufrie-
den sein, wenn du uns deinen
Heistand leihst 2386 ; af honum
niunum vit ekki fá, ncma (>ü

sér í fltitiiingi med okkr wenn
nicht du deine Fürsprachefür
uns einlegst 246

; med sköru-

ligum flutningi mit tüchtiger
Sachvaltung 278

flýgr s. fljüga

flýja (flyda u. dicht, fló, flug-

um : flýidr, fllýdr) fliehen, flüch-

ten (vor ctw., e-t)

^
flytja(nutta.fluttr)l)(B/fö

,

teena)
fortbringen, von ein. Orte zu ein.

andern bringen; bann fivtr (kla*-

di) heim á Adalból IG 1

'

6
;

flytja

utan 47 12
: flytja til handa ein-

händigen, übergeben 8014 2) vor-

bringen, vortragen mündlich

;

flytja (od. f. fr am) kvædi ein

Gedicht vortragen 51 12
;

*>) ver-

künden, erzählen, sagen ; na hefi

ek flutt, sem ek man at sinni

2G 15
; bekannt machen, unter die

Leute bringen; fluttisk útkváma
Ounnlaugs, Gunt.'s Heimkunft
wurde bekannt 6211

/ eine Sache
besprechen, um sie zufördern,
um ihr zu ein. glück/. Gedeihen
zu verhelfen; flytja orindi (.v.

orindi): fluttu {>eir bónordit ákaf-

liga sie betrieben eifrig die
Werbung 5816

*flæja (flóda, flóidr u. flódr)

ein sonst nicht vorkommendes
Verb, zu dem das part. prt.
í'l ó i d r 102° gehört ; dasselbe
ist gebildet aus fló ( -ar

;
pl.

iher) f. Schicht, und hat die

Bedeutung: schichten, schicht-

weise legen

•fnasa (ad) schnauben vorWuth
fnýsa (st) schnauben
fól n. Thor, Narr

*fold f. Boden, Erde
-foldvegr m. den Erdenweg, die

Erde
fólginn, folgit *. fela

fólk n. \) Sehaar von 10 Mann,
bes. Kriegerschaar !»0 17

2) Bevöl-
kerung, Volk (collect.), Leute;

von den Hausleuten : 302,i

Digitized by Google



- 190 -

*fólkvig n. Volkskampf, Krieg
for- I'riiiix — fyr, fyrir; 1)

vor-, voraus- 2) vor-; verschlim-
mernde Bedeute vgl. Gr. 161
forbœn f. Verwünschung, bö-

ser Wunsch, Fluch
for dum a d v. vor Zeiten, einst,

ehemals
forma! i m. 1) Ausdiuck, den

man beniltzt um die Absicht
bei irgend einer Handlung
kundzu geben 2) Voraussagung,
Bestimmung; sagdi, [>vi haldask
mega þann formála, at . . . 3)

Vorrede, prœfatio
forn adj. 1) alt, aus alter

Zeit (Gegensatz: neu) 2) heid-

nisch in Gesinnung u Sitte

fornkveftinn part. prt., was
in alter Zeit gesagt worden ist;

typisch þei Anführung von
Sprichwörtern: satt er þat (flest

),

er fornkvedit er, at . . od. satt

er hit fornkvedna, at . . wahr
ist das (Meiste von dem), was
in alter Zeit gesagt worden ist,

wahr ist (zumeist ) die altcllede,

das Sprichwort 34 ,ü u. ö.

forrsaga f. Begebenheit in der
alten Zeit, Erzählung solcher
Gegebenheiten, Erzählung aus
der alten Zeir

forrád n. Leitung. Vorstchcr-
schaft (namentt. des Hauses,
des Vermögens u. s. w.')\ manna
f. Vorsteherschaß Uber Leute,
Iläupllingschaft {vom godord)

fore (fos?) m. (fors; forsar)

Fall des VVassers Uberhaujd,
Wasserfall

forsjáf. 1) „Fürscbung" Sorge,
Fürsorge, Bcihülf'c 2) Vorsicht

forvirki n. = ferverk n., Ar-
beit, Hilfe bei der Arbeit

forvitri adj. klug, weise,forseh-

begicrig
fóstbródir m. 1) Pflegebruder,

d. i. der mit jem, zusammen
erzogen ist;Skúli Porsteinsson
nennt Gunnlavg seinen „tost-

bródir", weil ei' sich längere
Zeit auf Borg aufgehalten
hatte 504

; 2) wer mitjem. dasGc-
löbni88 treuester Freundschaft,
namentlich gegenseitiger Blut-

rache eingegangen
fÓ8tr n. Ernährung, Erziehung

(in fremder Familie, xoie dies

auf Island sehr gewöhnlich
war ; vgl Weinhold, Altnord.

Leben S. 285 ff.), Adoption be-

hufs der Erziehung; taka-til

fÓ8trs c-n jem, in i*flege, Er-
ziehung nehmen SV 1

fóstri m. 1) Pfleger, Pflegevater= fÓ8trfadir 2) Pflegebruder=
fóstbródir 3) Pflegesohn ; vom
Pferde Frcyfaxi: 182

fótafjöl f. Fussbrett

fóthöggva ( hjó s. höggva) die

Fasse abhauen
fótr m. (-ar, dat. fœti; fœtr)

Fuss, sowol vom Fuss allein

wie euch vom ganzen Hein
savimt dem Eusse (vgl. hönd);

vera á fótum auf den Fussen
sein, auf sein] get ck, at fätt

manna muni (vera) áfótum 29,w

frá praep. vi. Dat.: von
(vgl. af, 6r) a) örtlich {Bewe-
gung, Richtung) von, fort von
von . ., weg: frasclinu von der
Sennhütte weg 1825 ; von der
Sennhütte aus d. i. auf der S.

(cgi. þadan) 1826 ; frá þv{ (näml.
útibúri) ok heim á skálavcginu
var skotit vádási einum von die-

sem (von hier) weg u.hinu.s.w.
29 15 b) z c i 1 1 i c Ii : þadan i frá s.

þadan c) in anderen Verhält n.
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fritfr m. 1) Friede 2) dichter.

Freundschaft, Liebe; (in Eigen-
namen: -fredr, frodr)

fridr adj. schön, schmuck
frjälsa f. Freiheit, Sicherheit

fródr adj. klug, erfahren, kun-
dig (bes\ in Bezug aufBegeben-
heiten der Vorzeit)

frost n. Frost

frumvaxti u. -vaxta schw. a dj.
eben völlig erwachsen, im ersten

Mannesalter

frýja (frýda — fryidr u. frýdr)

vorwerfen (jem. e-m) den Man-
gel von etw. (e-s); f. e-ra hugar
jem. den Mangel an Muth vor*

werfen, jem.für feig erklären
22 22

;

frægd f. Berühmtheit, Kuhm
*frægir m. der berühmt macht,
Ruhm schafft

;
*frægir fólka Ságu,

derjenige, welcher der Sága
Ruhm schafft, d. i. ein tapfe-
rer Krieger 03 s. Sága

frægr (acc. -jan) adj. boiühmt,
bekannt

frændaafli m. 8. afli

frændi m. (pl. frændr) Ver-
wandter, Angehöriger (nicJit:

„Freund") wird auch von der
allernächsten Verwandtschaft
zwischen Eltern und Kindern
sowie zwischen Geschwistern
gebraucht', z. B. 49* : frændi
minn ~ mein Sohn
frændsemi f. Verwandtschaft;

var þá vinátta mikil med frænd-
seini es her rsehte grosseFreund-
scliaft unter den Verwandten

frœdi n. Kenntniss, Kunde; bes.

iiistorischeMittheiluogjGescbichte

frœtfimadr m. gelehrter, bes.

der Vorzeit kundiger Mann; (wo-
rin jem. gelehrt ist, wird mit
hu.dem acc. gefügt; ' z. B. froedi-

madr á landnámssögur ok forna
frœdi 30»)

frœkn adj. muthig, tapfer

frœknliga adv. muthig, tapfer

fugl m. Vogel
fuglsrödd f. die Vogelsprache
füll- in Zusammensetzungen

bedeutet: voll-, völlig, genug,
sehr

fullkominn adj. vollkommen
-fullmalinn adj. vollgemahlen,

genug gemahlen
fullr adj. 1) vollständig (sodass

nichts fehlt)-, at fullu od. til

«

fulls vollständig
, vollkommen,

ganz-, til fullra laga bisdemGe-
setze volle Genugthuung ge-
schah, durchaus gesetzmässig;
sœkja mál til f. 1. eine Klage
nach strengem Hechte durch-
führen 2724 2) voll von-, angefüllt
mit etw. (e-s od. af e-u)

fullspakr adj. vollkommen klug,
ganz klug, sehr klug

fullstadinn adj. vollgestandcn,
genug gestanden

fullsteiktri>ar£.7)?7. ganz aus-
gebraten

fullting n. Beistand, Unter-
stützung; in:

fulltings-madr, m. der, welcher
jem. Hilfe, Unterstützung leistet

fundinn s. finna

fundr m. (-ar; -ir) „Fund u
, Be-

gegnung, Zusammenkunft (im
allgem. Sinne od. infeindl. Ab-
sicht

;
vgl. mót); koma til fundar

vid c-n, ganga, fara, sœkja á
fand e-s zu jem. kommen, sich
begeben, jemand aufsuchen, be-

suchen 242 51 10 u. ö.\ ná e-s

fundi jem. antreffen
fundu s. finna

*funi m. Feuer
fura f. Föhre
furtfa f. 1) Anzeichen, Vorbe-
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deutung 2) Wunder, Merkwür-
digkeit, etw. was in Erstaunen
setzt; der Gen. furdu wird ad-
verbial gebr. in d. Ded.: unge-
wöhnlich, ausserordentlich, sehr.

ÍÚ88 adj. begierig nach, ge-
neigt zu etw. (e-s od. til e-s)

fýlgja f. Fylgie, Folgegeist,
Schutzgeist

;
{man glaubte, dass

die Fylgien die Menschen be-

gleiten und sich oft in Thier-
gestalt zeigen)\ fugíarþeir munu
vera inanna fylgjur die Vögel
{mögen sein) sind sicherlich

Fylgien von Menschen 4127—28

fylflja (gtf) l) folgen, begleiten,

geleiten (jemand, e in), verbun-
den sein (mit etw., e-u) 2) fol-

gen d. x. sich nach jem. (e-m)
richten 3) sich beständig mit
etw. (e-u) abgeben 4) sich der
Meinung jemandes anschlieesen,

auf etw. eingehen; unterstützen,

helfen {mit Dat); likar mér ekki,

nema þú fylgir þessu ich werde
missvergnügt, wenn du niclU

darauf eingehst (u. dich dieser
Sache annimmst) 4830

fylkl n. 1) Haufen, Schaar(oes.
von Kriegern 2) eine bestimmte
Abtheilung einesHeeres 3)Land-
bezirk (in Norwegen)

fylking f. (-ar; -ar) 1) Schlacht-
ordnung 2) Abtheilung eines

Heeres
fylkl r m. 1) Anführer Häupt-

ling, Fürst 2) Vorsteher eines
fylki; (*. fylki 3)

fylla ld
) 1) vollständig machen,

vollenden, vollführen, vollziehen

2) anfüllen mit etw. (e-s od. af
e-u; auch e-u); *fyllisk fjörvi

er füllt sich mit heisch 92»»

fyndl für fynnl

fyr = tyrir (*. d.) wird i?i der
ältesten Sprache u. in derDicht-

kunst gebraucht wenn fyrir als

.

Frœposition(v o r einemNomen)
steht, während die zweisilbige

Form als Adverb od. alsPrœpo-
sition hint erihremNomen ver-

wendet wird; dasselbe Ver-
hältniss findet statt zwischen
vid u. vidr, eft u. eftir, und m.

undir, of u. yfir

tyrir - als Präfix hat die Be-
deutung-. 1) des deutschen: vor- 1

2) des deutschen ver-

fyrir, auch fýri u. — beson-
ders in der ältesten u. dichter.

Sprache — tyr (vgl. fyr)Jünger
flnr flrl; praep. m. Dat. u.

Acc: „für'.A) w.Dat. a)örtl.
von einem Sein od. Bleiben):
vor; vera f. durum úti vorder
l'hür draussen sein 1730 ; vera
úti f. karldurum 41 7

; ráku fyrir

sér sextán klyfjada hesta trie-

ben vor sich her 3327 ; rak fyrir

8trauminum vor, mit d. Strome
81 17

;
b)zeitl.: vor, . her,

fyrir fimm nóttum vor fünf
Nächten {Tagen), es sind fünf
Nächte her 59 19

;
fyrir fára vetr-

um 60" c) in anderen Ver-

hältnissen : 1) (die räuml. Be-
deutg. liegt noch mehr od. we-
niger zu Grunde) v o r (d. i. lat.

coram); telja fyrir e-m Einem
vor rechnen oder vor erzählen
526

, 7 19
; kveda visu (od. kvædi)

fyrir e-m 71 15
, 87 10

;
vildir hrúpa

mik hér fyrir höfdingum 5718;—
vor-, (voraus) auf dem Wege, im
Wege u. dgl. (sein, sitzen, lieaen

u. s. w.); sitja f. e-ra (s. sitja);

vera f. e-m Ein. im Wege-, ein

Hinderniss sein; an der Spitze

stellen von . .
.,
vorstehen; hann

var fyrir þe\m er stand an der
Spitze derselben, war ihr An-
führer 22", 51*5 var Hrafn
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f. þeim i hvivetna war ihnen
voraus {d. h. übertraf sie) in
Allem 4tí

2
; vcra f. e-u der

Vorbote sein von . . ., ankündi-
gen etw.; raun vera f. vediura

41 23
; verda f. e-m Ein. in den

Weg kommen, hindernd ent-

gegen treten; talda hvat hon-
um vard fyrir erzählte, was ihm
begegnet sei 54

; verda f. e-u ei-

ner Hache ausgesetzt werden,
mit etw. inBerührung kommen

;

— ráda fyrir e-uherrsehen, ge-

bieten über etw., stýrimadr f.

skipinu der Capitän d. Schiffes
40n * — 2) für {tat, pro\ zum
Nutzen od. Schaden für jem.;

mikill (litill) fyrir sér für sich,

av sich (besond, von persön-
licher körperlicher Stärke od.

Schwäche); get ek, at hann muni
halda manna forrædi f. ydr für
Euch d. h. Euch zum Trotz,

ohne sich um Euch zu kümmern
3) causal.: wegen (r^ B, c,

2); fyrir því deshalb, daher ; f.

því at weil, da; f hvi weshalb?
warum?; fyrir sökum {m. gen.)
— fyrir sakar {od. sakir) wegen
{vgl, B, c, 2.); vor, durch (in

Ausdrücken wie: ftiehenvorjem.;

fallen durch jem. u. dgl,); fall«

f. c-m 70°
;
hrekjask f. e-ra von

jem, unterdrückt werden 267
;

sá er vanhluta þótti-k verda
fy r i r ö d r u ra ton einem an-
deren 6*31;—B ) m, A c c. a)ör 1 1,

(ton einer Bewegung, Richtung)
vor etw. hin, hin zu . . (gegen);

hann gckk fyrir jatfmn ging hin

zu demJarlffl2*; hestrinnkemr
fyrir dyrr 1725

; halda skildi f.

e-n den Schild vor Einen halten
(um den Hieb des Gegners ab-

zuwehren) 6521 ; komask f. e-n

Einem zuvor kommen!!20
;
hjó

svá f. fligbróskat, at . . 84n :

freier: hon lagdi rád fyrir hä
legte ihnen den Rath vor, gab
ihnen den Rath 85 16

2) vorbei,

hin - über, nieder von u. dgl.;

hann ridrfyrir vatnsbotninn21 14
,

348
; bes. häufig in Verbindung

mit den Ortsadverbien auf -an:

f. au » tan östlich von; f. vestan
westlich von . . {als Adverb =
westlich 511

); f. nordan nördlich
von; f. ofan oberhalb, oben; f.

nedan unterhalb, unter ; f. útan
aussen. 3) oben an ... b) zeit-
lich: vor (= lat, ante); t. várt
minni vor unserer Erinnerung
10' 2 cjifi anderen Verhält-
nissen: 1) für, anstatt; zum
Besten für; *hon skell oi blaut
fyr skillinga, en högg haraars fyr

hringa fjöld anstatt Schillinge
erhielt sie Schläge und einen
Hieb mit dem Hammer anstatt
vieler Ringe 101°— ,0

j
bót, boeta

f. e-t (o-m); æsir bjoda f. sik

fjörslausn 7924 ; *ormabcdr f. arma
Gold {Ringe) für die Arme {um
sie darauf zu tragen) 53' 8

; 2)
causal {vgl. A,c, 3): auf Grund . .,

wegen, hinsichtlich; fyrir þín ord
ok okkra vingan wegen deiner
Worte nnd unserer Freund-
schaft 49 12

;
fyrir þat deshalb,

aus diesem Grunde : f. þat, at
weil ; f. sakar od. sakir (m. gen.)

wegen; vgl. sök; *fyrír mik
meinerseits, was mich betrifft

107 18 * C) Absolut ohne einen
Casus zu regieren: vera-, fara-,

ganga fyrir voraus-.früher da
sein, gehen u. s, w.; sá örninn,

er fyrir var der Adler der zu-
erst dagewesen war 41 1

*; fari(d)

þit nú fyrir til búdarinnar
geht ihr beide nun voraus zur
Bude 2i9 ; hann bidr Sám rida
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heim fyrir 3318
; Stauda fyrir vor-

stehen d. i. im Wege stehen,

Einem hindernd in den Weg
treten 67u

;
fyr teh'a vorzahlen,

herzählen; sitja fyrir . . sitzen;

*svá at fold fyrir fór s> jálfandi

so dass davon die Erde erzit-

terte (in zitternde Bewegung
gerieth) 106": *hefsk lind fyrir

d. i. hefr 1. fyrir sik vor sich;

vgl. hafa; (hann) vill ongum
manni Sorna unna fyrir (häml.
overk) 2523 ;

drepa ossa landa
fyrir d. i. þar fyrir dafür des-

wegen 69 *

fyrirgefa (-gaf; s. gefa) ver-

geben, verzeihen

fyrr od. fyrri adv. comp, vor-

her, früher (zeitl. u. ö'rtl.y, um
etw. (c-u)' z. B viku fyrr um
eine Woche früher 6'9 fyrr en
früher als) eigi fyrr en nicht

früher als bis 20*, 2729 u. o.

fyrri a dj. comp, der frühere,

der vorhergehende, der erste

(von zweien); hinn fyrra dag am
vorhergenden Tage, gestern
1816

; Í fyrra sumar im verflosse-

nen Sommer 23u ; þú mæltir eftir

hinn fyrra frænda þinn (weil jetzt

verstorbeji)^!2*:*^ þínum ver
aldrigi fyrri at flaumslitum brich
nie zuerst die Freundschaft mit
deinem Freunde 117 14

.

tyrst adv.superl. zuerst, am
frühesten

fyrstrarfj. superl.u. num.:
frühester, erster (steht häufig wo
wir das adv. „zuerst* u. dgl.

setzen); ekmynda vid þérfyrstum
tekit hafa ich würde dich zuerst
aufgenommen haben 1526 ; sá

var bar madr ... er fyrstr gekk
der vorausging 2228

fysa(8t) 1) aufmuntern, antrei-

ben, anspornen, anreizen (jém.

e-n) zu etw. e-s od. m. Satz m.
at) 52! ; fvstum vit þik, at þú
skyldir Hrafnkel af Hfi taka 38 ,a

2) unpers.: mik fýsir ex gelüstet
mich, ich sehne mich (til e-s nach
etw.); Med. fýsask, strebe i

nach, Sehnsucht haben nach etw.
f>st f. Neigung, Lust, Begierde
fætf f. 1) Wenigkeit, geringe

Anzahl, geringer Vorrath 2) auf
Unzufriedenheit beruhende Zu-
rückhaltung im Umgänge m. an-
dern, unfreundliches, verschlos-

senes Wesen
;
leggja fæd á e n

gegenjem. ein unfreundl. Wesen
annehmen; hann lagdi f. á aust-

manninn zeigte sich, benahm
sich kalt gegen den Norweger
427

;

fæ, fær 8. fá

fær(r)i a dj.eemp. zu far(G>.77,

78 c) geringer an Zahl, weniger;
ntr. sg. fæi(r)a; mæla færra Ii)

7

fœda (dd) Í) „füttern", ernäh-

ren, aufziehen, erziehen (gewöhn/.
f. upp) 911

, 2) gebären
fœra (rd) 1) führen, bringen:

þeir fœrdu hann á hest sinn

setzten ihn auf sein Pferd 71°;

(*f. e-um c-a at kvæn (kvAn)

jem. eine weibl. Person als Ge-
mahlin zuführen, bringen 97 20

u. Ö.); f. fram lögvörn den ge-

setzlichen Einspruch erhoben
2123

; fœra e-t i kappraæli etw.

zum Gegenstand des Streites

machen, streiten Uber et w. Ó631
;— etwas mündlich vorbringen: f.

e-m kvædi ein Gedicht vor dem-
jenigen vortragen, zu dessen
Ehren es verfasst ist BS88 ; 2)

verändern, translocircn; f. busitt

seinen Wohnsitz verlegen, über-
siedeln 13 IC

; f. á braut bú sitt

mit seinem Hauswesen fort-

ziehen 13' 3
; var fœrt i sei es
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wurde in die Sennhütte über-
siedelt, man zog mit dem Vieh
zur Sennhütte 16 17

; fœra sik

braut sieh fort begeben, fort-

ziehen 3026 ; fœra e-t üt etwas
hinausbringen, -schaffen-, fœntu
iit veggina sie schafften die

Wände (der Bude) hinaus d.h.

sie reinigten den Platz von
den eingestürzten Wänden (um
diese'ben spater toieder auf-
zuführen) 4027

foeri od. (durch liebergangvon
œ zu é) féri n. was Einen zu
ctw. in Stand setzt, Gelegenheit;
koma í f. Gelegenheit bekommen
zu . .; f. á e-u Gelegenheit zu
etw.; *hér sék á því féri hier
sehe ichGelegenheit dazu(näml.
zu zeigen, dass ich meinen Na-
men — Schlangenzunge— mit
Recht trage) 52'°

fœrr adj. 1) wer fahren, rei-

sen kann; 2) im Stande zu..,
tüchtig, geschickt (zu etiv.. til

c-s); til hvers ]»ykkjask þessir

menn fœrir, svá at framkvæmd
vcnli at þeira ináli wozu acheinen
diese Männer tüchtig zu sein,

so dass ihre Sache gefordert
werden kann d. h. was vermö-
gen diese. Männer selbst Sur
Förderung ih rerAngelegenheit
auszurichten* 2(5

21
3) geeignet,

am befahren zu werden, fahrbar
(vom Meere, von Flüssen, Wegen
u.s.w.)

föflur s. fatfir

födurbani m. Mörder des Va-
ters

födurbródr m. Vatersbruder
födursfadir m. Vatersvater
födurleifd f. väterliche Hinter-

lassenschaft; namentl. vom er-

erbten väterlichen L&idbesitz
gebr.

fölski ('W. fulski ?) m. die weisse,

leichte Asche, welche noch die

Form des verbrannten Gegen-
standes hat

för f. (farar ; -ar u. -ir) Fahrt,

Heise, Zug; *fiflmegir . ., þeim
es bródir Býlcifts í för mit de-

nen Ifs. Bruder im Zuge ist

9412

fdrunautrm. Eeisegefährte, Be-
gleiter

G.

g wird ausgespi ochen a)im
A n taute, nach n u. i n de r
Verdopplung: 1) wie das
deutsche g in gut: vor a, o, ö

(d. i. o), u u. den entsprechen-
den Längen sowie von Conso-
nanten(ausgenommen j) z. B.
in: gainall, langr, höggva; 2)

wie gj vor e, é, ei, ey, i, i, y, .

ý, 0, æ, œ u. j.: z. B. in : geta,

gora, leggja
;
b) im In- u. Aus-

laute (ausser nach n, in der
Verdopplung u. vor tonlosen

Consonant<.n): 1) hauchend
wie im deutschen: Tag, legen:

vor a, o, ö (d. i. o), u u. den
entspreche7i(/enLängen, vor tö-

nenden Consonanteu (ausge-
nommen j) sowie im Auslaute-,

z. B. in : draga, sagda, lag; 2)
/tauchendu. dabei dem j sich n ä-

hernd vor c- u. \-Lauten] z. B.
in: degi, segja, vigja, fast aus-

gesprochen wie deji, sejja, vija;

c) im In laut e ausser nach n

vor tonlosen Conwnanten ;

als harter Hauchlaut wie ch

:

zt B. in: heilags, heilagt (auch
heilaks, heilakt geschrieben, da
dieser Laut häufig in k über-
geht).

ya (gái, gáda, gádr) Acht $q-
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ben auf, sich kümmern um etw.

(e-e)

gafl m. (-3) E n d w a 11 d an Ei-

nern Hause
gagl n. eine Gansart, dann

poet. überhaupt : Vogel; soz. B.
in blúdgagl (s. d.) u.:

*gaglvidr m. Vogclholz, Vogcl-
baum 033

gagn n. 1) Vorth eil, Nutzen
(Gegens. mein); til gagns mön-
num zum Nutzen für die Men-
schen 32*. — 2) was man bei

der Hand hat, um seinen Be-
dürfnissen abzuhelfen 3) dicht.

Sieg
gagnhollr adj. sehr freundlich,

zuvorkommend
gagnsamr adj. einträglich.Vor-

theil bringend, 2) hilfreich

gagnsemdf. (-ar;-ir)dasNutzen-

stiften, Dienstfertigkeit

*gagnsæli f. Sieg (vgl. gagn 3)
gala (gel — gúl, gólum — gal-

inn) 1) schreien, heulen, bellen,

kriihen u. s. w.] vom Hahn:
933; vomHu n d e. 101 ^2

; auch von
Personen : eindringlich sprechen
2) durch seine Reden od. durch
galdr (s, d.) jcm. etw. (e-m e-t)

verursachen, zuziehen;*hradmælt
tunga oftsér ógótt of gelr zieht

sich of t Verdruss zu 1238

galdr m. 1) Zauberei; *gahirs
fadir d. i. Ó.íinn 101 22 2) Zau-
berlied, -Spruch; dann lehr-

reicher Spru« h, Lehre üb T-
haupt; z. Ii. im liknargaldr (s.

(f.); 3) dichter. San/, Lärm über-
haupt *málma gáldr Wafft-nlärm
52?

gálgi m. Galgen
galtsk (galzk) s. gjalda

gamall adj., ( acc. gamlan

;

comp, ellri sup. ellstr od. ellztr)

alt [vom Lebensalter-, vgl. forn;

das Atter steht im Gen. [ry/.

Gram. § 199 u. d Anm.], wobei
gamall auch ausgelassen sein
kann; z. B. ck cm nú átján vetra

ich bin jetzt IS Jahre alt 50' 6
)

gaman n. (dat gamni) Freude,
Vergnügen, Unterhaltung Kurz-
weil (a n etw. at c-u); skaltu búa,
medan þér þykkir gaman at,

so lange du Freude daran hast,— findest 19 1 *

*gamanrúnar f. freundschaftliche

Unterredung; *gódan mann teyg-
du þér at gamanrúnum einen
guten Mann {Menschen) locke
dir herbei d. h. suche zu ge-
winnen) zu freundschaftl. Un-
terredung 1179 — Vgl. nin f.

gandrm 1) Zauberstab, -stock

2) dichter. Zauberwesen; *vitti

ganda n sie trieb Spuk* 9010
;
spá

ganda „Seherkraft der Zauber-
wesen, die solchen Wesen eigen
ist od. mit Hilfe solcher zu
Werke geht* (Müllenhoff) 91 14

ganga(gcng — gekk, gengum
— genginn) 1) gehen, sich zu
Fuss bewegen (vgl. fara); *gaoga
fagraFreyju at hitta 988 ;

*grat-

andi Bödvildr gekk ór eyju 113'*;

gengu fagra Frey i 11 túna {gen.)

zu F.'s schönem Hofe (vgl. fara,

rida) 9622 ;
unpers.: var' þar til

dura gengit man ging, kam zur
Tnüre 2t)5 2)bettelnd (als Bettler/

herumziehen 3) auf der Weide
herumgehen

,
weiden, grasen

:

Freyfaxi gengr í dalnum fram
l«i

5
4) sterben, 5) von leblosen

Dingen (Schiffen u. dgl.): sich

bewegen, bewegt, gebracht wer-
den, gehen u, s. w.; von einem
Bache : hon (d. 1. Gilsa) gen^r
austan at rljótinu kommt von
Osten her u. ergiesst sich in

den Fluss 3Í 1

; sich erstrecken
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nach der einen od. anderen Rich-

tung, reichen, „gehen"; z. D

:

eydidalr gekk upp af Jökulsdal
erstreckte sich (zweigte sicli ab)
vom J. 13n ;

þingh 1 gekk upp
um Skridudal 332

; fram i vatnit

gekk nes 69n . — ß) Fortgang
haben, fortschreiten (von einem
Unternehmen, einer Begeben-
heit, einem Zustande u. dgl.);

lætr gridkonan ganga (ejv/.sö^una,

töluna) fährt eifrig fort (zu

sprechen) 3420
; 7) gelten, Gültig-

keit haben, üblich, in Gebrauch
sein; gekk þadan af í Englamli
valska (namt. tunga) es war von
dieser Zeit an die französische
Sprache üblich bV 8) glücken,
gelingen 9) unpers. es geht
Einem (c-m) gut od. schlecht

frei, illa; 10) verlaufen, sich ge-
stalten. — Mit Präpos, und
Adver b.: ganga á e-t losgehen
auf-, anfallen, angreifen etw

;

g. á ord sein Wort brechen
;

*» gengask cidar, ord ok sœri

übertreten, gebrochen wurden
Eide u, s. w. ÍK)27 ; g. upp á e-n
jem. beeinträchtigen, beiiach-

tkeiligenb22
; g. a fe-u verlassen;«.

a t c-m eindringen auf-, losgehen

auf jem,; gengusk þcir at sie

gingen auf einander los 6928

g. eftir in Erfüllung gehen;
hygg ek, eftir niunu ganga dass
es inErfüllung gehen, eintreffen
werde 428

; g. frá c-m jem. ver-
lassen, von ihmfortgehen 38' 7

;

g.fra e-u etw. verlieren; g. fram
sterben ~ ganga 4; vgl, fram-
genginn; g. fyrir voran-,vor-
ausgehen: gangi sá hinn gamli
inadr f. der alte Mann möge
vorausgehen 2416

; g. í e-t sich

einlassen in etw.; g. í glímur vid

e n (s, glima); g. med e-u mit

etw, beschäftigt sein; g. til

e-s Anlas» geben zu-, veran-
la»sen-, verursachen etw.; e-t

gengr e-m til c-s etw. bewegt
jem. (treibt ihn an, i.yt der Be-
weggrund zu ehe); þat gekk
mér til þess, at ek ann þér eigi

fadmlagsins Helgu das bewog
mich dazu, da»» ich dir nicht

vergönne u, ». w. 7024
;

eigi

fyrir því, at þér gangi gott til

nicht deshalb weil dich Gute»
dazu treibt, weil dein Beweg-
grund ein guter i»t 3422

; g.
til tals vid e-n ein Ge.spräch m,
jem. beginnen G3 1

; g. u m e-n

iciderfahren, ergehen= g. yfir;

g. u n d a n entkommen entgehen,
duvongehen (Einem e-mj; váru
þau (hross) nú skjörr, er aldri

váru von at ganga undan manni
die Pferde, welche niemal» vor
einem Menschen davon zu lau-

fen pflegten, waren nun alte

scheu 16*°

—

al
;
ganga allir höf-

dingar undan lidveitslu vid þcssa
menn entziehenderweigern die-

sen Männern ihren lieistand
2519

; g. upp sich öffnen; auf-
gehen d. i. verbraucht xoerden;

g. vid eingestehen, zugeben
etw. (e-u); vid gangask geför-
dert werden, sich verbessern,
bessern (in etw. um e-t) 33 18

;

g. y f i r e-n widerfahren (.v. yfir).

ganga f. das Gehen, der Gang;
brugdu konur göngu sinni sie

setzten sich in Bewegung (um
ihre Vorbereitungen zur Heim-
reise zu treffen) G231

gangandi (pavt. jyrœs, von
ganga) Wanderer, Fahrender,
Bettler (vgl, ganga 2)

gangr m. (-s) Gang, Bewegung
gap n. das Klaffen; *gap vas

Ginnunga 89 ls
;
vgl. Ginnungi
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flardr m. (-s; -ar) 1) Zaun 2)

ein (durch einen Zäun u, dg 1
.)

abgeschlossener Kaum m. zwar:
aillof ra u m, II 0 f ; *ma*tti hann

J>ór midra garda (gen. desOrtes;
vqt. Gr. §. WD mitten im Hofe
97«b)Hof, Haus Wohnung
99** ; *usa gardr - Asgardr, 97 5

;

c) befestigter Ort ( borg) z. Ii.

in: Mikligardr, Konstantinopel
garpr m. (garps, pl. -ar) ein

tüchtiger, tapferer Mann; vom
Pferde Freytaxi: 173u

gát f. Thürschwelle
gata f (od- pl. götur) 1) Weg,

bes. ein solcher, der zu beiden
Seiten von einem Zaun, Wald
u. dgl. eingeschlossen ist 2)

Viehweg (mit Steinmäflen ein-

gehegte Wege, auf dmen das
Vieh nach u. von der Weide ge-

trieben wurde) 17 IJ
; häufig

in Zusammensetzungen; vgl.

tfjil fredargata , B essagötur
gaukr m. der Gauch, Kuckuck;

unter: *of sal gaukar (andere

schreiben: salgankar) sind die

11 iihne zu verstehen als die

Kuckucke, die Uber dem Saale
krähen 1U6*

gaum f. v. gaumr m. Aufmerk-
samkeit, Achtsamkeit; gefa g.

at c-u merken, achten auf-, sich

kümmern um etw. 50lb

*gautr m. {von Odinn;) „Vater,

Schöpfer" (?)

ged n. 1) Sinn, Geist; *uppi
es ged guma da ist der Mann
gehobener, in fröhlicher Stim-
mung, lustig, heiter 122* 2)Wol-
lust

gefa (gef— gaf, gáfum — geí-

innn) „geben" (vgl. fá u. selja)

1 )zu eigen geben, schenken jem.
etw. (e-m e-t) 2) zur Ehe geben,
verheiTathen 'S) Futter geben (ei-

nem Thier), füttern 4) bezahlen,
entrichten 5) zugestehen, einräu-
men, gewähren u. dgl.; g. e-m
lif jem* dus Leben schenken ;

g. e-m orlof jem, die Erlaub-
niss od. Urlaub geben 59 13 u. iS.

0) g. gaum at e-n seine Auf-
merksamkeit auf etw. hinwen-
den; seinenSinn aufetw. richten

7) unpers. e-t (acc.) gefr e-m e.«

wird Einem etw. gegeben, jem.
bekom mt etw. es t rifft (tritt)et w.
ein für jem. þeim gefr byr sie
bekmnmen Fahrwind 49 18

: e-ui

er e-n veg gefit jem ist von ei

ner gewissen Sinnesbeschaffen-
heit; es ist auf e ne gewisse
Weise lim jem. bestellt, es ver-
hält ich auf e. g. Weise m jem.
206.— 8) gefa s é r od. g e fa s k
sich geben, d. h. sich zeigen, be-

währen ; sich aufführen. — Mit
Präposit, u. Adverbien : gefa á
hinzugeben, zulegen, z. 1$. Holz
zum Feuer; gefa sér a f e-m od.

e-u u. g. sér a t e-m od. e-n sich
kümmern , Rücksicht nehmen
aufjem. od. etw.; gefa od, gefa
8er um e-n e-t = g. sér at od. at

e-m od. e-u; g. u p p 1) vergeben,
verzeihenlS 1

*; 2) freigeben, zu-
gestehen bewilligen 3) aufgeben,
verziehten 4) gefask upp sich

Ubergeben, seine Hoffnung und
Thätigkeit aufgeben, sich für
besiegt erklären

; g. v i d dage-
gen geben als Zahlung (etw.

e-t od. e-u).

gefand i |
pl. gc[cndr;part.prws.

von gefa; der Gebe« de, Geber
gefendr s. gefandi

gegnac/y. 1) gerade 2) bequem,
passend

; 3) rechtlich, rechtsihaf-

ten; ntr. gegnt als ade. (mit

dat.) gegenüber 15n : auch yfir

gegnt 43 13
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gegn od. i gegn adv. u. prœp.
Di. Dat.; gegen, entgegen, zuwi-
der; mæla i gegn (u. gegn) da-
gegen sprechen, sich dagegen
aussprechen 6", II 14

.
17

gegna (nd) 1) begegnen 2) be-
rechtigt od. verpflichtet sein (zu

etw. e-u) 3) passen (zu etw. e-u),

entsprechen 328 4) bedeuten, zu
bedeuten haben [etw. e-u); eigi

mim þat gódu gegna das wird
nichts Gutes zu bedeuten ha-
ben 18 1

5) passen d. h. gut od.

schlecht geeignet sein, zum Nut-
zen od. Schaden gereichen; hvé
ilia mönnuin gegndi at fara i

ókunn þing 58 6) entrichten,

leisten (etw. c-u) II5

gegnt s. gegn, adj.

gegnum od. i gegnum adv. u.

praep. mit acc: durch
geil f. (pl. -ar) eingehegter Weg

für das Vieh, welcher vom Hofe
nach einem entlegenen Weide-
platz führt; bes. im Plur. ge-
brai cht

;
vgl, Hrossageilar

geirr m. (-s; -ar) Spiess

geisa(ad) gewaltsam-, stürmisch
vorgehen, wüthen, rasen

geisli m. Strahl

geit f. (pl. geitr) Geiss, Ziege
(fem. zu: ha fr)

geitskor m. „Geiss-Schuh", im
Beinamen: Grimr g., „eine wohl
wegen tüchtigen Bergsteigens
geschöpfte Bezeichnung" (Mau-
rer, Beilr. 14B)

gekk s. ganga
gella = gjalla (s. d. W.)
gellir, m. Brüller (von gellen-

der, gewaltiger Stimme) im Bei-

namen : pórát g.
gelr s. gala

genginn, gengu s. ganga
ger- s. g*»r-

gera, gerdi, gerir, gert s. gara

gestrm. (-s; -ir) DGast, Fremd-
ling; *ganga skal, skala gestr
vesa ey í einum stad man soll
gehen, nicht soll man immer
an ein u. demselben Orte zu
Gaste sein (od. persönl. con-
struirt mit gestr als S u bj.—man
darf die Gast-Freundschaft
nicht missbrauchen) 12321--

*

2
;

2) plur. gestir eine Klasse der
Gefolgsleute des norweg.Königs

ge!a (get— gat, gátum —get-
inn) A. m. Acc. 1) hervorbrin-
gen 2) erzeugen (vom Mann u.

vom Weibe; vgl. ala) 3) ver-

8chafFen(Je7». etw. e-m e-t); geta
e-ra vel od. iW&jem. Gutes thun
od. Schaden zufügen; *get þú
váltidura vel „spende den Ar-
men reichlich" 119" 4) errei-

chen, erhalten, bekommen (vgl.

fk) 620 5) mit dem Geiste er-

langen, lernen, erfahren; lengi
man þat, er ungr getr „lange
gedenkt man dessen, was man
jung erführt* 61 21—22 6) er-

langen, bekommen, im Stande
sein, vermögen, können, verbun-
den mit dem part. præt. eines
anderen Verbs (vgl. fá); hann
g«:t tengit vápn sin es gelang
ihm seine Waffen zu ergreifen,
er griff : u seinen Waffen 679

;

dichter, auch peripstrastisch
m. Inf. (vgl. gor*); *þat getr
lika lauka lind— þat líkar 1. 1.

<327. B. m. Gen. 1) nennen, er-

wähnen (etw. e-s)= geta um e-t;

er þess eigi getit es wird dessen
nicht erwähnt, es wird nichts
davon gemeldet u. dal. 2) er-

rathen, veimuthen, dafürhalten,
meinen, denken; in dieser Be-
deutung auch häufig statt von ei-

nem Gen. von einemJSebensatze
mit at begleitet; z. B.: þungt

Digitized by Google



- 202 -

get ek, at . . . für schwer halte
ich'*, dass . ., ich denke, ver-
muthe, dass es schwer werden
wird zu . . 20*°; in der Bedeu-
tung „dafür hatten 11

findet sich

geta auch mit doppeltem Acc,

con8truirt
;
vgl, Gramm. § 181;

z. B. get ek af því flesta menn
ófúsa til deshalb halte ich die

meisten Männer für nicht auf-
gelegt zu . deshalb denke ich,

dass die m. M. wenig Lust ha-

ben werden, zu . . 2529. Un-
pers, im Passiv: getsk ínér

ich finde Gefallen (an etw. at

e-u); *lát þér at gódu getit h ss

dir das Gute gefallen, habe
das Gute lieb 1Í8>». Mit Prä-
posit. u. Adverb.: geta til

zu erreichen suchen; g. um e-t

= geta B) 1).

geyja (gey — gó, góm —) 1)
bellen, anbellen; *galdrs födur

gó of lengi er bellte ihn lange
an 101 22 b) schelten, ausschel-

ten, anfahren schmähen, 624
, 1 19 14

.

geyma (mtf) l)Acht geben auf-,

hüten (etw. e-s) = gefa gaum
(at e-u); geymi tuttugu menn!
{erg. hesta várra)298 ; muntu þá
geyindr {erg. vera) du wirst
dann geborgen, in Sicherheit

sein 35'* 2) Sorge tragen für

{etw. e-s)

geyr «. geyja

-gi ( nach t u. s: -ki) Negations-
partikel, welche in der ältesten

Sprache u. bei den Dichtern
suffigirt wird (doch nicht an
Verben, die -a, -at, -t in glei-

cher Bedeutung gebrauchen-,

8. d.y, vor -gi fällt d.s r des
nom. ab. u. m wird zu n. Ur-
sprünglich bezeichnete -gi nur
Unbestimmtes überhaupt, und
die negirende Bedetit. musste

durch eine beigefügte Negation
(ne, nicht) ausgedrückt werden-,
aber bereits in der ältesten
Sprache ist derneg. Begriff im
Allgem. an -gi allein geknüpft
(doch: hvergi jeder, hvatkiwa.«
immer, hvárgi keiner von bei-

den od. jeder von beiden, hver-
gi nirgends od. wo auch immer).
Später wurde -gi von eigi, ekki
verdrängt

,
ausgenommen in

verschiedenen Pronom. u. Ad-
verbien (engi niemand; hvárgi,

hvergi u. s. w.; aldrigi niemals,
eigi nicht, hvergi u. 8. w.)

gifta f Glück
gifta (ft) vergeben, verheiraten

{ein Weib); giftask e-m sich mit
Einem verheirathen (vom Wei-
be; vgl. kvángask).

*gifr n. pl. die Bergriesinoen

giln. tiefe, langgestreckte Beig-

kluft, Felskluft

gildí n. 1) Zahlung, Zell, Ab-
gabe, Tribut; 901C (Opfer) 2) Ge-
lage, Schmaus

gildr adj. 1) das volle Mass
haltend, vollwerthig, vollgiltig

2) trefflich

*gim n. Feuer ; *alnar gim Feu-
er des Armes

=

Gold; *land aln-

ar gims das Land des Goldes
= Weib; s. *flódhyrr

* gimfastr eig. a dj., feuerfest,

was dem Feuer Widerstand
leistet ; daher als Substantiv
in der Bedeutung: „Amboss"
gebraucht? 10925

gina (gin — gein, ginum —
giuinn) schnappen mit dem Munde

ginn- Vorsi/be,wetche bezeich-

net, „dass sich der Inhalt des

Wortes, welchem sie vorgesetzt

ist, nach allen Seiten hin er-

streckt u. somit denselben ver-

stärkt; sie gehört zu gina, lat.
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hiarc, gr. ynirnv {Grundbedeu-
tung : weit öffnen); vgl. Mogk in:

'

Iieitr. zur Gesch. d. deutsch.
Sprache u. Literat. VIII, 154 ff.

• ginnheilag/ adj. nach allen Sei-

ten hin-, in jeder Beziehung-,
sehr heilig, z. B. ginnheilug
god 90u

gipta s. gifta

gista (st) 1) zu Gaste sein 2)
besuchen, als Gasr einkehren,
übernachten

gjá f. {gen. gjár) Schlucht,
Kluft

gjafortf n. Verheirathung (eines

Weibes)
gjald n. 1) Erstattung, Bezah-

lung, 2) Abgabe, Steuer, Tribut;

3 )Bussc; im Flur.: g j ö \ d Busse,
Busszahlung, Ersatz

g'alda (geld — galt, guldum —
goldinn) 1) entgelten vergelten
bezahlen jem. (e-m) etw. (c-t)

mit etw. (e-u) 2) zahlen, entrich-

ten; gtfltsk es wurde gezahlt 2U
;

gjalda bónda mörk dem B. eine
Mark bezahlen 3) Strafe lei-

den, büssen (für etw. c-b); galt

hann óskygnleika síns 25 15
4)

kosten (mit dem Preis im A c c).— gjalda u pp auszahlen ; auch
figürl.: engl kvadsk svá gott eiga
Sámi upp at gjalda, at . . kei-

ner sagte, dass er S. so Gutes
schuldig, so verpflichtet sei,

dass . . . 223

'*gjáifr n. das brausende, aufge-
regte Meer, Seegang

gjallaoí/. gella (gell—gall, gull-

um — gollinn) „gellen", einen
stark durchdringenden Laut
ausstossen, schreien, kreischen
(bes. von Vögeln)

gjalti s. göltr

gjarn, adj. geneigt zu etw.,

begierig auf etw. (á e-t); g. á

smásakar 2025

pjarna adv. gerne.
gjöf f. fgjafar;gjafar u. -ir)Gabe,

Geschenk
gjöfli f. indecl., Freigebigkeit
gjöfull adj. freigebig

gjörtf f. (gjardar; gjardar)Gür-
tel

gladligaacfo. von fröhlichcrArt,
heiter, freundlich

glatflign/ dj. von fröhlicher Art,
heiter, freundlich

gladr adj. 1) licht, klar, blank
2) munter, aufgeräumt 3) unter-
haltend, ergötzlich, angenehm;
þótti gladara at tala vid Helgu
en vera i starfi med kaupraönn-
um es dünkte (ihm) angenehmer
mit Ii. zu plaudern u. s.w. 4V 1

*glama (ad) lärmen, schwatzen
gledi f. 1) Munterkeit 2) Ver-

gnügen, Kurzweil 3) Freude
gledja (gladda, gladdr) erhei-

tern, ermuntern, erfreuen
glissa (st) grinsen, lachen, ver-

lachen, verspotten

glikr s. likr

glima f. das Ringen, der Ring-
kampf; gangaí glimur vide-n sich
in einen Ringkampf mit jem.
einlassen, lieber diese in der
alten Zeit u. noch jetzt auf Is-

landbeliebteUnterhaltung, vgl.

„Jüngling u. Mädchen u von J.

Th. Thóroddsen. Aus d. Neu-
island, o. J. 0. Poestion, Berlin
1884. S. 21 ff. u. 144—145, so-

wie P o e 8 1 i o n, Island 5. 325 ff.

glód f. (pl. glœdr) Gluth, glü-

hende Kohle
*glór, adj. leuchtend, glänzend
glymr m (s; -ir, gen. -ja) Lärm,

Getöse
glæsa (8t) 1) glänzend machen

2) mit etw. Glänzendein schmük-
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ken; *hürvi glæst mit Linnen
geschmückt 6629

x gnata (ad) mit Getöse zusam-
men stürzen, zusammenschla-
gen; grjótbjörg gnata Steinfel-

sen schlagen zusammen 9415

gnegg n. (las Wiehern, Gewieher;

setja upp gnegg mikit ein lau-

tes, starkes Gewieher ausstos-

sen IV*—
gneggja (atf) wiehern
gnógr s. nógr

gnýja (gnúda, gnúit) lärmen,

tosen

gó .v. geyja

god (jünger gud ) n. Gott; bt-

sond.imWur gotfin „die heid-
nischen Götter" 624 ; Göt-
terbilder 3218

. Die Götterbilder
wc ren gewöhnlich aus Holz ge-

schndzt(daher „skurdgod" — v.

skera In Holz schneiden, schni-

tzen)] sie hatten menschliche
Gestalt, in der Hegel auch
menschliche Grösse, und wa-
ren wie die Menschen beklei-

det ; sie wurden jedoch präch-
tig aufgeputzt u. mit Gold u.

Silber geschmückt. — NachEin-
führung des Christenthums ge-

brauchte man den Sing, god
(später allgemein gud) und
zwar als masc. von dem Gott
der Christen, während das n t r.

auch ferner die heidnischen
Götter bezeichnete (später al-

lerdings auch masc. pl.: gudir
—god, gud, „Götter", Götzen).

godahus n. Götzenhaus, Opfer-

haus, Tempel (-- hof n.); auch
im Plur. vgl.W 2—u :þar ofan

t'rá standa godahús .... lætr

hann leggja i eld godahusit.
godgä f. Verhöhnung, Läste-

rung der Götter
godi m. Priester, der priester-

liche u. zugleich weltliche Vor-
stand eines bestimmten Bezirkes

(em*#,godorda) auf Island. Vgl.

Poestion, Island, S. 296 f.
godord n. l)Würde des„godi u

;

taka g. yfir e-m (pl ) sich das
godird über andere aneignen,
sich zum godi über Andere
aufwerfen 14' 1 2) die Tcmpel-
gemeinde als Verband; vgl.

Poestio Ii, Island S. 297
godortfsmadr m. = godi

gódr, gód, gott älter gótt

(c o mp. betri, s u p. betstr [beztr]

)

woran man nichts auszusetzen

hat, gut, brav, wohlgesinn";(Ge-
gens. illr); tüchtig, gescheidr,

tapfer; rasch; gódir menn 06
;

gódrtjárins(Gr. 198, Anm.)\ frei-

gebig 31M ; auch — gross, be-

deutend: gód xkdmg grosses An-
sehen (=raikil v.); ntr. gott
1) adverb.: gott er til e-s etw.

ist leicht zu erreichen, zu be-

kommen; þér mun venia gott

(betra) til vistar es vnrd dir

leicht (leichter) werden, einen

Dienst zu bekommen 1516
.
20

(><//.

vist); Hrarnkeli mun gott til

manna verda 3ö27 2) Substantiv.:

gott var i frændsemi þeira Gu-
teswar in ihrer Yerwatalschaft
d. h. sie standen auf gutem
Fusse, es herrschte gutes Ein-
vernehmen zwischen ihnen 1420

;

hvcrju gúdu ortu þá nær en ádr?
welchem Gutenbist du dann nä-
her alsfrüher d. h. welchen Vor-
theil hast du-, was gewinnst
du dabei, wenn u. s. w. 20**;

ágætstr at gódu im Guten 9 13
;

*góds laun s. laun ;
engi kvadsk

8vá gott eiga Sarai upp at gjalda

228
;
þér gangi gott til 34«

gods od góz n. Gut, Reichthum,
Besitzthum
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gól s. gala

gólf n. 1) Fussboden 2) Gemach,
Zimmer

gómr ra. 1) Gaumen 2) Fin-
gerspitze, Finger
*gotnar m. pl. eigentl. Gotnar

d, h. Goten; der Gotenname
wurde im Norden schon früh-
zeitig/ im Sinne eines Appella-
ti nims gebr. u. bedeutete dann
einfach: Krieger, Helden,
Männer

grátfr m.f-ar; dat. grædi)meist
dicht. Begierde, Lust

grafa (gref — gróf, grófnm —
grafinn) 1) graben; 2) vergra-
ben, begraben, eingraben 3) un-

tersuchen; grafa mdr= grafa

2) IV
gramr adj. 1) erzürnt, grimmig

2) übelnehmend, beleidigt

*gramr m. (-s; -ir)
1 riegfihäuj t-

ling, Fürst
granahár n. Barthaar
granda (ad) schaden, beschä-

digen, ein Leitl zufügen (m. Dat.;
vgl. Gram. 189b)

grannr adj. schmächtig, dünn
grannsproti m. dünner Stock

;

*Gunnar g. der dünne Stock der
Gunnr d. i. dünnes (.scharfes)

Schwert {vgl. ^unm- hjörr)

grár adj. grau
gras n. Gras; *en gras hvcrgi

„will sagen: kein Hoden, auf
dem man stehen und sitzen

konnte* 89'3

*grásorkjadr adj. eigentl.: mit
einem grauen Hemde bekleidet

d. i. in grauer Eisen- od. Stahl-

kleidung, wohl gerüstet
grasgeil f. (pl. -ar) mit Gras

bewachsener Viehweg29s
; s. ge I

" grasima n. graue Schnur, gr.

Band; grásimu góraa graue Fin-
gerschnüre d. s. Fingerringe

aus Silber 4681— S3
;

vgl. baugr

gráta (græt — grét, grétum—
grátinn) weinen; beweinen, wei-

nen über, Kummer haben über
(m. acc); þat mun ck aldri gr.

darüber werde ich niemals
weinen 629

grátr m. das Weinen
greida (dd ) 1) entwickeln, in

Ordnung bringen, erledigen 2)
etw.los, frei, leicht, bereit, sicher

machen 3) zuWege bringen, her-

beischaffen, entrichten, gewäh-
ren, geben ; gr. (af hendi) fé u.

dgl: auszahlen; greiddu þeir

feit afhöndum, er vn rdveitt höfdu

d ejenigen zahlten das Geld
aus, welche (es) aufbewahrt
hatten 46"; greiddi Hreidmari
gullit 80' 7

>-greppr m. Dichter

greidi m. was dazu dient, elw.

in Ordnung zu biingen. eine Sache
zu fördern; Bei-tand, Hilfe; Gast-

freundschaft, Bewirt hung 67 17

grét s. grata

grey n. Hündin, Betze 6?5 ; Hund
überhaupt 07 8

griff n. (meist im pl.) 1 ) Aufent-

haltsrecht bes. des Dienenden,
Dienst 2) Frieden, Sicherheit

für Leib u. Leben, Waffenstill-

stand,Versöhnung; g. l'yrii háska
Sicherheit vor Gefahr 744

;
gefa

grid c-m jem. begnadigen

gridahuss adj. dem kein Schutz

zugesichert is*, schutzlos

gridastadr m. geweihte Stätte,

Freistätte

qridkona f. Dienstmagd
;
(»gl,

*

grid 1)

grimmr adj. grimmig, wild,

erbittert

grind f. (pl. grindr) 1) Gitter,

Gitterthor, Thor, Thür 2) Hürde
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gripa ígríp — greip, gripura
— gripinm greifen, ergreifen

gripr m. (-ar; -ir) werthvoller
Gegenstand, Kostbarkeit, Klei-

nod 149 u. ö.: von Thülen: 13 18
,

15*

grí83 adj, griesgrau, grau;
*grjóts(hins) grjá (d. t. gri(s);i)

gange of beiddu; (.v. beida) 105 IÜ
;

*ór grjá fjalli 106'2

grjá s. gríss

grjót n. Stein {colleht.)\ berja
e-m grjoti Steine aufjem. wer-

fen, jem. steinigen 74' 0

grjötbjörg n. pl. Steinfelsen

grjóthóll m. ein nackter Hügel
mit steinigein Grund, auf dem
nichts »wächst 302

gróa (grœ — grera, grora —
gróinn) 1) wachsen, entsprossen;

bewachsen, grün sein {mit-, von
etw. e-u); *[>ä vas grund gróin
grœnum lauki r da enisprosste
dem Erdboden grüner Lauch 11

S'V 7
2) geheilt werden

*grund f. „Grund", Erde
grýttr adj. steinig

grœnn adj. grün
gröf (grafar; -ir) Grube ; grata

gröf eine Oritbé graben
grömum s. gramr
grösugr adj. grasreich
gud m. (christlicher) Gott; vgl.

god

gull n. Gold; in Zusammens.:
golden

gullband n. Goldband, golde-
nes Band

,
gullbaugr m. ein goldener Ring

od. Keif

gullhrlngr m. Goldring
gullhyrnor a dj. mit goldenen

Hörnern versehen
' gullmen n. Goldschmnck
*gumi m. Mann, Mensch ; im

Flur.: giimzr u. gumnar, Männer.
Menschen
*gunnbrádr adj. sehneil, hitzig

im Kampf, kriegerisch

*gunnr f. (gunnar, aec. -i) Streit,

Kampf; *gnnnar rnnnr Kriegs-
busch d. r. Krieger (egl. mord-
runnr); 2)— Gunnr. die Kriegs-
göttin

*gusa (ad) strömen, spritzen,

sprühen ; m. dat.: *eitri gusar
sprüht Gift 94"

gýgr f. l-jar, dat. -i) Riesin,

Kiesenweib
gyrda (rd) „gürten", festbin-

den mit einem Gurt (gjörd);

gæfa f. Glüek
gæfraí/J., eig. der sich gibt;

fügsam, willfährig, freundlieh

gæfuleysi n. Mangel an Glück,

Unglück
gær a dv.

t
nur in der Ver-

bindung: í gær gestern
gætinn a dj. besorgt, vorsich-

tig, besonnen
gæta(tt) Acht gebcD, aufpassen

auf-, bewachen, beschützen, in

Sicherheit bringen etw. e-s od.

mit til od. at; fhann) fær cigi

alls g;ett jatnvel kann nicht auf
Alles gleich gutA chtgeben2o 5

.

10
,

gættu vel úXnimm dich wohl in

Acht! 31 27
; er þá alls gætt, ef

þín er eins (nö'ml. gætt) Alles
ist in Sicherheit, wenn du al-

lein es bist 3V 7

; g æ t a s k er-

wägen, sichberathen; *gættusk
of þat 9022

göfugr a dj. (acc. göfgan) vor-

nehm, angesehen;
göltr m. (galtar, dat. gelti u.

gjalti; geltir, acc. göltu) Eber;
*gjalt

; glikir venia gumna synir

11823= at gjalti verda g. s. zum
Eber werden , ein Ausdruck,
der bezeichnen soll den Zustand
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von Leuten, die im äussersten
ScJirecken die Flucht ergrei-

fen ohne zu bedenken wie w.

wohin
görla (gorla, gerla) a de. deut-

lich, offenbar, genau
görr (gurr, gen ) a dj. {acc.

-van) 1) als part. prt. zu gora
gemacht u. s. w. {vgl. gera)

2) bereitet, fertig, bereit, bes.

auch: gerüstet iü 18 3) auf eine

gewisse Weise ausgeführt, von
einer gewissen Beschaffenheit:
svá gört eig. so gethan, — aus-

geführt, — beschaffen, so ; verda
menn þat þó svá gört at hafa
die Leute müss n es auch so

{wie es gethan ist) haben d. h.

sie müssen sich darein finden
1ÍM; — ntr. gört adv. gebraucht:
gerade

;
*gürt Út á Mvangs eyri

gora od, gera, älter garva,

gerva (gorda, gerda; als part.

prt wird das adj. görr, gorr,

gerr gebraucht) m a c h e n, t h u

n

1) machen, bereiten, herrichten,

verfertigen, einrichten, zu Stande
bringen, ausführen {etw. e-t)

; g.

boe einen Hof errichten, erbau-
en 148 ; g. hof 147— 8

;
g. bók g.

bú einen Wohnsitz gründen 10\
13 11

; g. nýmæli ein neues Ge-
setz erlassen II 811

;
g. frid

Frieden stiften 724 ; g. rád 7,8
|

g. skirt s. skirr; g. ord s. ord;

g. tiund af den Zehent von etw.

entrichtenW0'2*; *hon svágorir,

at . . sie bringt es dahin, dass

.

.;

— unpersönl.; gorisk vel med
þeim es entsteht ein gutes Ver-
hällniss zwischen ihnen, sie

werden gute Freunde 5G20
2)

erzeugen —geta; *(J>au) gordu
bædi senn und klædum borda
Bil svá fagra = sie beide er-

zeugten zusammen ein so schö-
nes Mädchen 63*5— 18 3)\virken,

nützen, helfen, fruchten 4) ent-

richten, bezahlen 5) machen zu
etw. (mit dopp. acc.; vgl, Gram.
§ /6'1), hann gordi hann hirdmann
sinn machte ihn zu seinem Ge-
folgmann 51*°

; g 0 r as k zu etw.
gemacht werden, geschehen, ent-

stehen, werden 76 .
2

'
;

Eyvindr
gordisk farmadr E. wurde Han-
delsmann 1431 ; 6) handeln, ver-

fahren, sich benehmen auf eine
gewisse Weise. Bei Dichtern
u. in der ältesten Sprache wird
gora auch umschreibend ge-

braucht mit inf., z. JJ.: gerdi
sverda that m. d. Schwerte ver-

wundtn=sverá&d\, verwundete.
7pp.29. *beid hann sínnar kvánar,
cf hauum koma gerdi ob sie ihm
kommen thät' 10928

.—Mi t Pr ä-

p o s itione n: g. e-t af e-u et w.
aus {mit) etw. machen; gor af

drauminum slikt, er þér sýnisk
Hkiigast mache mit dem Trau-
me Solches, was dir am wahr-
scheinlichsten scheint d. i. deute
ihn, wie es dir am wahrschein-
lichsten scheint 4P6

; g. a t aus-

führen, zustandebringen, aus-
richten 2224

;
þeir fengu ekki at

gört, sie konnten 7iichts aus
richten 67' 9

; g. mo ti e-m jem.
entgegen handeln, ihm Feind-
schaft bezeigen 35 10

;
g. t i 1 zu-

bereiten {etw. e-t); þú ert þann
veg til görr du bist auf solche
Weise zubereitet, hergerichtet,

mitgenommen 182

g*»rd (gerd) f. (-ar) 1) Hand-
lung, Ausführung 2) Bestimmung,
Anordnung, Entscheidung, Be-
schluss; taka menn til gonlar
Männer nehmen, welche zu ent-

scheiden haben Ii)
20
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gerr (g-err) adv. comp, besser
genauer; dazu: gorst adv.
superl. am besten

persemi (gerserci, -symi, -simi)

f. Kleinod, Kostbarkeit

0*rvligr adj. mannhaft, tüch-
tig

H.

h wird ausgesprochen: \) wie
im deutschen haben, 2) ats ton-
lose gutturale Spirans (ach-
Laut), so vor v u. wohl auch
in den Verbindungen hl, hr u
hn.

há f. 1) Haut, bes. von Pfer-
den u. li ndern 2) Bezirk (zu
heyja) in : þinghá (.<?. d.)

hád n. Hohn, Spott; hafa at

hádi verspotten
haddblik n. Ilaarblciche d. i.

„der Ort. ivo man die Haare
bleicht, reinigt, wäscht"

haddr i-s; -ar) m. Haar, bes.

der Krauen
tátfr s. heyja

*hátfvarr adj. empfindlich für

Spott, sich fürchtend vor Spott,

der sich nicht gerne Spott zu-

zieht

haf n. Meer; sigla á (út á) od.
i haf ins tiefe Meer hinausse-
geln

hafa (hefi, höfum — hafda,
höfdum— hafdr, hüfd,haft) 1)
erhalten, erlangen ; hann hafdi

einn |>at, er vid lä er erreichte
allein dasjenige, um icas der
Streit sich drehte 48 18

; hafa
sit t mal seine Sache, seinen
Hilten bekommen - durchsetzen

572
; hafa orendi ausgerichtet ha-

ben, was man ausrichten sollte-,

*hctir orendi sein erüdi? (vgl.

orendi); im Sprichwort: hetir

sá jafnan, er hættir {vgl. unser

„wer wagt, der gewinnt^) 26*. —
2) widerfahren, begegnen, ge-
schehen 3) haben, in Besitz
= zu seinem Gebrauch u. dgl.

haben, innehaben und dgl.; h.

lögsögu das Amt des lögsögu-
madr (s. d. W.) im e haben.
Um. sein 3' 9 u. Ö. 4) einneh-
men, enthalten u. dgl.; von ei-

nem gewissen Alter sein (wel-
ches durch einen beigefügten
Acr. bezeichnet wird); h. vetr

Winter d. h. Jahre haben —
alt sein 10'

; 5) bei sich „ha-
ben", mit sich führen, -bringen,

tragen; h. lög út ór Norvegi
225 ; hann fekk honu ?! fé sitt,

!>;? t er hann hafdi eigi med sér,

welches er nicht mit sich nahm
50 11

; beddi hann Atla, at hann
fœri med j>éíin ok hefdi pal dass
er mit ihnen gehen u.eineHarke
mitnehmen möge 4025

;
spjót

sitt hafdi Hrainkell med sérnahm
II. mit 3Q*5

; þú skalt eigi hédau
Heira hafa i fémumum, utan bat,

er \m hetir hingat liaft; þat
skaltu alt i braut hafa du sollst

nicht mehr an Vermögen von
hier mitnehmen, als das, was
du hierher gebracht hast; das
sollst du Alles mit dir fort-

nehmen 37 18—20
. 6) brauchen,

anwenden (als od. zu etw. at

e-u od. til es); befolgen; ber-

serkrinn hugdi, at hann hefdi

et sama vápn, ok hann sýndi,

dass er dieselbe Waffe g -

brauchte, welche er ihm zeigte

(gezeigt hatte) 5230- :,,

;
*(þær)

cru hatdar at mani sie werden
als Mägde gebi\ ucht, gehalten
105 7— 8

; h. e-t- til skeintanar

avretic. zu seinem Zeitvertreib
thun, sich mit etio. die Zeit
vertreiben 8ö12

; hafa þat, sein
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ek legg til dasjenige befolgen
(thun), was ich sage 24M 7)
halten, abhalten ; ausführen ; be-

halten; þat var til þess haft,

at . . dies war deshalb gesche-
hen, weil

.

. . (war der Grund,
dass . . .) 6

M
; sich an etw.(e-s)

halten; er skylt at hafa þat

verpflichtet sich an das zu
halten l 7

; 8) Med. hafask,
besser werden, gedeihen, sich

gestalten auf diese oder jene
Weise

; 9) hafa vel, illa sich gut,

schlecht aufführen; 10) Mit dem
Part. prt. gebr. zur Umschrei-
bung des Perf. u. Plusquamperf.;

(in d. ältest. Sprache richtet

sich das Part. ptr. des einwir-

kend. Verbums in Geschlecht u.

Zahl gewöhnt, nach d. Objekt-,

allmählich wird jedoch dieser
Gebrauch verdrängt durch
das Ntr. sing.): nú hefi ek þýdd-
an draum þtnn nun habe ich

deinen Traum ausgelegt 428
;

hingegen wird das Ntr. auch
schon in der ältesten Zeit ge-
braucht, wenn das Verb den
Dat. od. Gen. regiert ; z. B. *es
brúdféar of bedit hafdi 101« od.

wenn es kein Objekt hat. Bis-
weilen wird hafa als Hilfsverb
ausgelassen; z. B. (hon sagdi,

at) 8malamadr var í brott
hlaupinn ok stolit (erg. hafdi)

1 brott hest i hennar (sie sagte,)

der Schafhirt wäre entlaufen
und hätte ihr Pferd gestohlen
435. — Mit Pr a ep os it. u.

Adverb.: hafask e-t at etw.
vornehmen, sich mit etw. be-

schäftigen 74M ; h. fram vor-
bringen; h. f. lögvörn 27 1*; h.

fy r i r vor (sich) -um(sich)-, bei-

sammen haben; Atli hatdi mikil

lid fyrir 846 ;halten, gelten las-

sen für — ; h. f. sattfür wahr
halten 86 1*; *hofsk lind fyrir

d. h. hefr lind f. sik er hält
den Schild vor 946 ; h. n œ r

:

unpers.: hefir nær es ist nahe
daran; hafdi svá nær, at þeir

mundi berjask, at . . der Fall,

dass siemit einanderkämpften
lag so nahe, dass . . . 72 ; h.

e t t i 1 im Besitz von etw. sein;

h. sér e-t til falls etw. zu sei-

nem Schaden haben, sich etio.

zum Schaden gereichen lassen

382»

hafna (ad) loslassen, aufge-
ben, sich abkehren von, verwer-
fen (etw. e-u)

hafr m. (-rs) Bock, Geissbock

;

(vgl. gelt)

haft (hapt) n. (pl. höft) Fessel
hagl m. Weideplatz
hagliga adv. kunstfertig, be-

hend
tiagr m. (-8; -ir) 1) Lebens-

verhältnis», „Alles, was das Le-
ben eines Menschen nach sei-

nen verschiedenen Beziehungen
betrifft" (sowohl im Sing, wie
im Plur. gebraucht) 7 17 2) Nu-
tzen, Vortheil

hagr adj. geschickt
*hagvirkl n. Kunstwerk, Meister-

werk
halda (held — helt, heldum —

haldinn). A. mit Dat. 1) halten,

festhalten ; bann fekk eigi hald-
it henni heima, er konnte sie

nicht daheim festhalten 62 1 * 2)
behalten, bewahren ; h. manna-
forrædi 28u ; Hr. helt virdiogu
sinni H. bewährte sein Anse-
hen 39*; *haldi Hei þvi's hefir

es behalte Hei dasjenige , was
sie hat 772a; h. illa (e-u) un-
glücklich sein (in seinem Be-
streben, an etw. festzuhalten

,

Digitized by Google



- 210 -

etw. zu bewahren); 3) halten

z. B. h. ordum, eidumi?e/n Wort,
seinenEid halten; (in dieser He-
deut. wird halda gewöhnt, mit
dem Acc. gebr.) — B. mit A c c.

1) (in Gehorsam) halten, ver-

walten, in Besitz haben; helt

hann þat riki undir Knút 59*;

2) halten, beschützen, verthei-

digen; hann helt vel {erg. féit)

31 13
;

Illugi helt vel vini sina

beschützte sie gut 44 7
. 8) hal-

ten (wie A, 3); heilig halten,

anerkennen (z. d<e Gesetze;

II 13
). — C. Absolut: 1) an-

halten rf. /i. andauern, von Dau-
er sein 72*; 2) segeln, steuern,

reisen (auch zu Lande) irgend
wohin; oft verbunden mit skipi,

lidi u. dgl. 3) meinen, glauben,
dafür halten.— Med. h a 1 d a s k

:

1) sich erhalten d. i. andauern
31 17

; 2) behalten werden, blei-

ben ; in Kraft bleiben, sich er-

füllen 80»s — Mit Vr upos u.

Adverbien: b. á e-u etw. (in

der Hand) halten; *haldit madr
ú keri 1229

; e-m heldsk vel,

illa á e-u jem. hat Glück, Un-
glück mit etw.; h. fr am e-u

mit etw. fortfahren, etw. fort-
setzen; *fram heldum því 1074

;

h. e-u fvri r e-m jem. etw. vor-
enthalten 52 7

.
9

, CO12

*haldandi m. (plur. haldendr;
eig. part. præs. t. halda) Len-
ker, Bezahmer; *hradmælttunga,
nema haldendr eigi, oft sér ógótt
of gelr wenn nicht Leute, wel-
che sie zu lenken, zu beherr-
schen verstehen, die unbedacht
sprechende Zunge haben d. h.

wenn man dieselbe nicht im
Zaume halten kann u. 8. w.
123'

baldkvæmr a dj. bequem, nütz-

lich, vorteilhaft

hilf- inZusammensetz.: halb-,

zur Hälfte; in Verbindung mit
Adjektiven von Zehnern in
-tigr, (tegr, lugr) u. -rœdr be-
deutet half- „eine halbe Dekade
id. i. 5) weniger enthaltend*1

,

z. Ii. hálfsextugr = 60—5 d. i.

55, u. wird besonders gebr. vom
Menschenalter u. von der An-
zahl der Ruder eines Schiffes
*bálfbrunninn,part. præt., halb-

verbrannt
hálffertugr adj. 35 Jahre alt;

(vgl. half )

halfr adj. halb; honum gaf
hann alla gripi sina hálfa vid

sik Art/6, zur Hälfte mit sich

149 ; hann gaf Frey þann best

halfan 15*; vgl. Gr. 196 a, An-
merk. 2; derDat. sing. ntr. bálfn
wird beim Comparativ gebr.
in der Bedeutung „doppelt*
(oder auch nur verstärkend)

,

z. B.: hálfu betr doppelt so
gut 97 1«

halfsextugr adj. fünfundfünf-

zigjährig; \vgl. half )
háll adj. schlüpfrig, glatt

hallr m. Stein
;
(vom Muhl-

steine: I07i*)

halr m. Mensch, Mann; Sprich-
wort: *halr es heima hverr je-

der ist Herr in seinem eige-

nen Hause 12326

hál8 m. 1) Hals (anMenschen u.

Thieren) 2) ein niedriger Berg-
rücken, länglicher Berg (tgl.

Poestion, Island S. 92 ff.)
17'2

;
21 14

; 36 l u. ö. 3) Hals an
einem Segel (bes. gebraucht
von der vordersten Schote od.

der Schlinge, in welcher das
Schotentau befestigt wird)

hálsaskaut n ; „ Halsscboss *
;

im Plur. („Halsschösse") in
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doppelterBedeutung, entweder
1) Halstücher, Kopftücher; vgl,

skaut 3 u. háls 1; oder 2) die

Taue, welche das Segel fest-

haken; vgl. skaut 2 u. háls 3;

*hverjar 'ru meyjnr, es nt muni
grata ok á himin verpa hálsa-

skautum? was sind das für
Mädchen, die nachHerzenslust
weinen u. die Halsschösse ge-

gen den Himmel emporwer-
fen ?— es sind dies die Töchter
des Æyirmit der Jián, denn der
Ausdruck „verpa á himin h ál sa-

ßkau. tnm u bedeutet in der
einen wie in der anderen Auf-
fassung von hálsaskaut das-
selbe, nämlich : die hohen Wo-
gen, welche sich mit dem weis-

sen Schaum auf der Spitze
erheben

; (
vgl, P o e s t i o n , Aus

Hellas, Korn u. Thüle S. 172—
173, Str. 20, u. Ä 176, Str. 24,
u. Das Tyrfíngschwert, S. 57.)

j, Wenn diese Wogen sich hoch
erheben u. den weissen Schaum
in die Luft emporwerfen, der
stets wieder auf sie nieder-
strbmt, kann man mit Hecht
von ihnen sagen, dass sie nach
Herzenslust weinen.» 103 13

haltr adj. lahm, hinkend

hám 119* s. há 1)

hamarrm (dat. hamrh 1) Ham-
mer 2) schroffe Klippe, Fels-

wand 32 7

hamr m. (-s; -ir) äussere Ge-
stalt, Hülle

hana, acc. v. hon; s. dann
handan adn. von der anderen

Seite, von joner Seite, von dort;

fy ri r h. (mit acc): auf der an-

deren Seite von
,
jenseits ; auch

getrennt: *fyr ver handan jen-

seits des Meeres 71 3i (wo ge-

meint ist : östlich in Korwe-
gen).

handar s, hönd
handgenginn pari. prt. zu ganga

;

der, welcher zu jem. (e-m) in

einem näheren persönl. Dienstver-

hältnisse steht Gefolgsmann;
em handgenginn Gardkonungin-
um 2SM

handsal n. Handschlag, durch
welchen ein Gelobniss bekräf-
tigt wird, Verpflichtung durch
Handschlag; eiga handsöl vid

e-m mit jem. Handschlag wech-
seln od. jem bei der Hand
nehmen, ihm die Hand geben
(zur Bekräftigung einer lie-

ber einkun/t) 30' 8

handtaka (-tók — taka hönd-
um) ergreifen, gefangen nehmen;
gewöhnt, gebraucht im part.

prt.: handtekinn, gefangen
nanga (hekk, hengum — hang-

inn; auch u. zwar im praes.
i mm er schwach: hangi,hangda)
hängen, hangen

hani m. Hahn : *sótraudr hani
der russrothe (russfarbige)
Hahn in den Sälen der Hei
938

;
vgl. Fjalarr u. Gull in kam bi

hann, fem. hon älter hdn,pron.
pers. er, sie; (das Ntr. u. der
Jr*lur. werden von dem pron.
demonstr, sa entlehnt

; der
Dat. von hann lautete in der
klassischen Zeit hon um; die
Formen hönum u. hanura kom-
men fast nur in der Dichtung
vor, ebenso hón). Man beachte
hann u. s. w. vorEigenname

n

{vgl. Gr. \6V),z. B. hann Iloesna

þórir (er, ü.)5 l
; hann . . þorg-

eirr V A

hánum s. hann
happ n. Glück
hár n. Haar
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bár, a dj. (acc. hán u. hkvan

;

comp, hœri, superl. hæstr)— 1)

hochr^/j.íaDg; takahávarstengr

lange Stangen nehmen 32 10 2)
laut; *hátt blæss Heimdallr laut
bläst H. 93'»

hardfengiliga adv. tapfer, ma-
thig

hardfengr a d eig, der hart,

schwer mitzunehmen ist, streit-

bar, tüchtig, tapfer

hardgörr adj. hart gemacht;
(vgl. görr)

hartfhugadr n dj. hart gesinnt,

streitbar, muthig
hardla adv. sehr, in hohem

Grade
hartflyndr adj. hart gesinnt,

von hartem, rauhem Sinn
hartfr adj, 1) hart, streng,

heftig; von Personen: hart, ab-

gehärtet, tapfer; tók á (erg. hjart-

anu) fingrinn m, hvé hart var
(um zu prüfen) wie hart es

noch sei 8127;
*á hördu Dinga-

nesi auf dem harten (steini-

gen) D. 714
; *hart es i heimi

arg ist es in der Welt 9315

2) schnell; bes. im ntr. adver-
bial: hart

h árfag r a dj. v. schönem Haar,
schönhaarig; als Beiname des
Königs Haraldr enn hárfagri

*barmflaug f. Schmerzenspfeil
harmr m. Harm, Kränkung,

Schmerz ; dann dasjenige, was
solches verursacht, das Unrecht,
das einem geschehen ist

harpa f. Harfe.

harr a dj., grau, grauhaarig,
alt

hárslitr m. die Haarfarbe
hart s. hardr
hásin f. die oberhalb der Fer-

se befindliche („hochliegende")
Sehne

háskl m. Gefahr
hásmæltr adj. von heiserer

Sprache
hátld" f. „Hochzeit"

;
Festtag,

(kirchl) Fest 9* u. ö.

*hátimbra (atf) hoch aufrich-

ten, hoch autbauen, aufzimmern
hätta (ad) einrichten, ordnen,

bestellen (etw. e-u); svá er hat tat

at die Sache steht so, es ver-
hält sich so, dass . . 4210

háttrm. (-ar, daf. hætti;hættir,

acc. háttu) 1) Art Weise, Be-
schaffenheit; þess hätta r von
solcher Beschaffenheit, aufsol-
che Weise, so; hvers hättar wel-
cher Art; medþeim hœtti auf
diese Weise 2) Ansehen, Bedeu-
tung, Werth; engis hättar ohne
Ansehen,- Werth,werthlos, un-
bedeutend; fþeir) þykkja ydr
engis háttar hjá ydr scheinen
nicht8 zu sein {nichts zu tau-

gen) im Vergleiche zu Euch
selbst 3

l

u
'; mikils hättar ange-

sehen 48'°; mests háttar von
grösstem Ansehen
haugr m. l)Höbe, Erdhöhe, Hü-

gel; *|>rymr sat á haugi (auf
der Anhohe, von wo er sein Ei-

genthum überblicken konnte)
9V 2) Grabhügel

haugatatfr m. Begräbnissplatz

haugsöld f das Zeitalter der
Grabhügel (/. i. des Begrabens
im Gegens. zu dem des Ver-

brennens der Leichen

*haukfránn adj. habichtscharf,

funkelnd wie das Auge des Ha-
bichts

hau kr m. (-s; -ar) Habicht
haus m. Hirnschale, Schädel

haust n. Herbst
hávadamatfr m. ein Mann von

unruhigem Charakter
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hávada»e8tr adj. superl.
zu :

hávadamlkill adj. von unru-
higem Charakter, ehrgeizig, tro-

tzig
hávatfi m. 1) hoher (sich über

die Umgebung erhebender) Gang
2) lautes Getöse, Lärm, Tumult,
Unruhe

hedan adv. 1) ö'rtl. von hier

von hier aus (Gegens. handan);
in übertragenem Sinne: alt, er

þú veist i minum húsum vera,

ok þú þarft at hafa hedan af

ntiml.: von dem, was im Hause
ist 1918 2) zeit/, von jetzt an;

auch h. iri(vgl. þatfan) dass.

hefja (hef — hóf, hofum —
hafinn u. hafidr), auch h. upp
1) heben, in die Luft heben;
h e fj a s k sich emporheben; *hlæj-

andi Völundr hofsk at lofti (vgl.

koma) 11311 2) heben, fördern

3) anheben, beginnen; h. upp
(tölu) eine Rede beginnen 7 l*

\

h. upp váttnefu mit der Aufru-
fung der Zeugen beginnen 276 ;

auch : h e fj a 8 k : þá hófsk þar
haugsöld i Danmörku 87*

hefk d. i. hef (alte Form für
hefi) u. ek s. hafa

hefna (nd) Rache nehmen, sich

rächen; h. e-s jem. od. etw.
rächen ; daher auch : h. sí n sich

rächen in der Bedeutung : sich

rächen steht die Person, an
welcher man Hache nimmt, im
Dat. mit od. ohne á, die Sache,
wegen welcherman sich rächt,

im Gen. selten im Dat.; letzte-

res ist der Fall in: má hann
eigi á mérþess u hefna 25 I8

(
16

);

hverr man heiftar Hedi hefnt
of vinna wer wird den Mass
(die hasserfüllte That) an H.

rächen, ihn für seine ünthat
strafen? 103 1

hefnd f. (pl. -ir) Rache, Strafe;

er hann sva mentr, at hefnd
væri í honum d. h. dass er werth
war, an ihm Rache zu nehmen,
die Blutrache zu vollziehen
34*o

hefr alte Form für heflr, *.

hafa

hégómi n. 1) Nichtigkeit, Tand
3228 2) eitles, lügenhaftes Ge-
schwätz {Gegens. alhugi) 48»

Heid (od. heidi) n. Klarheit (des
Himmels), klarer Himmel, Äther

heidarbrún f. (-ar
;
pl. -brýnn)

Rand einer „heidrw (*. d. W.)
heidinn adj. heidnisch
heidnif. 1) Heidenthum, heid-

nischer Gebrauch; var sú h. af
numin sem önnur es war die-

ser Brauch des Heidenthums
abgekommen gleich den ande-
ren 2) heidnische Zeit 8« 8t6

;

heidr f. ( heidar, acc. -i ;
-ar)

Hochebene (nicht: Haide;
vgl. Poestion, Island S. 92)
3'5

, 13 10

*heidr f. (Heidr), Zauberweib,
Hexe

heidr adj. hell, heiter

heidumhærrí adj. comp, zu
h.-hárr höher als Berge(?); Bei-

name des Königs Rögnvaldr
86 1«

*heidvanr adj. an die Himmels-
klarheit-, an den Äther gewohnt
91*

heift (heipt) f. Feindschaft,
Hass, Erbitterung

heiftyrdi n. pl. hasserfüllte, bit-

tere Worte
heilagr, adj. (nimmt in den

contrahirten Formen [Gram.
72, Anm. 1] e für ei an, daher:
acc. maße, heilagan u. helgan

?

Digitized by Google



- 21 1
-

fem. hcilaga und helga; plur.
nom. masc. helgir, fem, heigar)
heilig, geheiligt'; in einen höhe-
ren, heiligen Frieden gesetzt

(durch die Hannformet mit der
ein Vortragender Gehör und
Aufmerksamkeit sowie Frie-

den für sich u. die Zuhörer
verlangt e), daher. *helgar kindir

„Menschenkinder im heiligen
Frieden" 8Í)2

;
„ hei lagr u sch eint

auch mehrmals in den Begriff
des überaus Grossen, Gewal-
tigen überzugehen v. in die-

sem Sinne Í>1 2 zu stehen.

heil! f. Heil, Glüek

hfl l adj. 1) heil, ganz, un-
versehrt, unverletzt; II 2 2) ge-
sund, frisch; húsfreyja eigi heil

nicht gesund d. i. srJiwanger

3) glücklich;/« Anreden: Heil!
willkommen ! mæl drengja heil-

astr Heil dir f,7r deine \Vorte\

(da sprachst du als ein braver
Mann!) 67 15

;
*gefendr heilir!

Heil den Gebenden* UV 4)
wolgemeint, aufrichtig

heilla ("atf) beschreien, ver-

hexen, bezaubern; *sidr þik of
heilli halir dass die Menschen
nicht du rch Verzauberung dein
Gluck verderben I1824

heilrádr a dj. der guten, zum
Heil führenden Kath erthcilen

kann, dessen Kathschlägc wol
gemeint sind; heilr&dr muntu
okkr vera ; cn . . der Rath, den
du uns giebst , wird {mag')

wotgemeint sein, aber.. 2421

heilsa (ad) grüssen, begriissen

(Jem, e-m) .

heim (eigentl. acc. ron heimr)
a de. 1) heim, nach Hause, in's

Haus (lá&.óomwn)
;
bjóda heim

e-m jem. zu sich, nach Hause

einladen 2) oft gleich: hin 1616
,

29 15
, 7629 .

heima n. das Heim ~ heimr 1;

eiga heima daheim sein, seinen
Aufenthaltsort haben, wohnen ,

leben ; Sámr spurdi hvar hann
ætti heima von wo er her-, wo
er daheim sei 23«

heima adr. (tat, domi), da-
heim, bei sich, zu Hause 1428

u. o. ; heima hafdir þú vit þitt

du hattest deinen Verstand da-
heim, bei dir, beisammen d. h.

du handeltest verständig, du
that est gut daran 183

;
þat fé,

er heima var welches zu Hanse
d. h. nicht verloren war 17 11

;

in Beziehung aufdas Vieh (auch
Pferde) bedeutet heim a fast
immer „dicht beim Hofe (bu»r),

in der unmittelbaren Umgebung
des Hofes" im Gegensatze zu
der in einiger Entfernung vom
Hofe gelegenen Weide (hagi),

wo das Vieh „eigi heima" ist;

vgl. z. B : he8tar . . bundnir
heima áhladinu, wo heima näher
bestimmt wird durch iihhxdimi

d, h. auf dem Platze vor dem
Hause G322

; in: *heima (skal)

hest feita, en hund á búil20s 6*»-

zeichnet heima das Besitzthum
(bú), das man selbst bewohnt
u. verwaltet im Gegensatze zu
einem zweiten, das man durch
eine andere Person verwalten
lässt und von dem man dann
„á búi" sagt.

heimamadr m. Mann, der sich

in jemandes Haus aufhält, Haus-
genosse (bes. vom Gesinde);
gewöhnt, im pl : heimamenn 2SM*

hoi man adv. (tat. domo), von
daheim (fort), von Hause

heimbod n. 1) Einladung; sœkja
heimbod einer Einladung fol-
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gen 104 14
2) Gastgebot, Gelage

heimferd f. Heimreise
heimila(atf)jen].dieVollmacht,

das volle gesetzliche Hecht zu
etw. geben 1818

;
jem. ctw. ge-

währleisten, sicherstellen

heimili n. Wohnstätte, Wohn-
ort

heimisgartfar m. pl. heimatliche
Wohnungen, Haus

heimleitfis a d v. heimwärts
heimr m. 1) Heim, Heimath,

Wohnsitz; im pl.: *jötr>a heimar
=jðtanh«imar(*. d, W.) 97« 2)
die Welt a) im Allgemeinen
von den 9 Welten, welche der
nord. Mythologie zufolge jede
von ihren eigenen Wesen be-

wohntwaren (z. /J.jötunhoimar,

vanaheimr ti. s. w.) 898 b) bes.

die „Oberwelt" im Gegensatz
zu den übrigen Welten; 1027

(im Gegensatz zu hei); 3) die

Erde flberhauptCe. B.: mReims-
kringla; s. d. fV.)

*heimstötf f. Weltstätte, Welt
heimta (mt) („heimsen") 1)

heim holen; holen, zurückbe-
kommen: *nema þinn hamarþér
ot* heimtir wenn du dir nicht
deinen Hammer holst 997 2)
fordern, einfordern, zurückfor-

dern {etw. e-t von jem. at c-u
);

hann heimti féit at honum 52 4

;

3) ziehen, rücken
heit n. Versprechen, Gelübde;

strengja h. ein feierliches Ge-
lübde ablegen

heita (heit — hét, hétum —
heition) A) mit A c c. (vgl. kalla)

1) rufen, anrufen
;
fast immer:

h.á e-n, herbeirufen (zur IIUlfe),

anrufen, anflehen; hét á f>ór til

sigrs sér er rief (flehte) Thor
um Sieg für sich an 61 1

2)
nennen, einen Namen geben (m.

doppelt. Acc.) *heidi (hana)
hétu man nannte sie (od. viel-

meh r: hatte sie genannt ) eine
Zauberin 909.— B.) i n tr a n s.:

(præs. hciti) heissen, genannt
werden — heitask ; bei einem
Ortsnamen richtet sich das
Zeitwort in der Zahl nach
diesem ; bemerke die eigen-
thümliche Construktion: heita

þar sídan Hrossageilar 29 10
:

þar heita Bessagötur 35 1
; oft

unpers. h e i t i r es heisst
; f>ar

sein heitir i Geitdal wo es „im
G.« heisst 13".— C.) mit Dat.;

heita c-m e-u verheissen, geloben,

versprechen (einem etw
) ;

|>vi

mun ek heita, at vera heldr . .

das will ich versprechen 246— 7
;

*ht't hann hvárigri hvíld, né
yndi er versprach ihnen weder
lluhe noch Erholung d. h. er
gestaltete ihnen weder Ruhe
noch Erholung 105w.

heitask (atf) drohen {mit atw.
int.); hann heitadisk jafnan at

hcrja til Englands drohte be-

ständig, einen Kriegszug nach
England zu unternehmen 593

heitkona f. Weib, welches ei-

nem Manne zur Ehe versprochen,
verheissen ist (ohne dass eine

förmliche Verlobung — „festar tt

pl. — stattgefunden hat ; war
diese vollzogen, so hiess das
Weib „festarkona"); skal Helga
vera h. Gunnlaugs,en eigi fcstar-

konasie soll ivohl versprochen,
aber nicht gesetzmässia ver-

lobt sein 49 13—**

heitr adj. heiss, warm; vcdrit

var heitt af sólu das Wetter
war heiss von der Sonne, d. i.

wegen Sonnenscheins, es war
starke Sonnenhitze 4()27

heilstrenging f. ( ar; -ar)feter-
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liehe Ablegung eines Gelübdes,
feierliches Gelübde

hei f. (-jar) 1) Unterwelt, das
Reich der Todten; der Tod; 2)

Hei, die Göttin des Todes
heldr adv. comp, (zu gjarna

gern) 1) lieber, eher, mehr (po-
*iu*)vielmehr 17,1080, 121*2 w. &;
raun ek heita, at vera heldr
med ykkr en móti 24T ;

þotti

þat h. mikilrædi, das schien eher
eine Grossthat zu sein (als das,
was du erwähntest) d. h. das
scheint erst einerechte Gross-
thatzu sein 48'-'°; eigi heldrauch
nicht, eben so wenige skeindisk
hann h. en eigi mehr als nicht,

so gut wie nicht kaum d. i. er

wurde kaum leicht, nurganz un-

bedeutend verwundet 6527; eigi

(ekki) at heldr gleichwol nicht-,

2) ziemlich, etwas, sehr 13 1*

u. ö\; heldr vid aldr ziemlich bei

Jahren 4014
3) cory : im Gegen-

theile, sondern, vielmehr (nach
einem verneinend -.n Satze)

heldst (heizt) a d v. superl. (zu
gjarna) am liebsten, am meisten
(tat. potiseimum); besonders, vor-

nehmlich; þat var h. gaman
Helgu es war besonders W$
Vergnügen, es war ihrgrbestes
Vergnügen 73*

heldstl (helzti) d. i heldst tll

adv. (verstärkend bei Adject.)

allzu, zu sehr; ziemlich, sehr
helga, heigar, htlgi s. heilagr

helgrindr f. pl. das Thor zur
Wohnung der Hei

hella f. flacher Stein, Stein-

platte

hellir m. Felsenhöhle, Grotte
belmingr m. (pl. -ar) Hälfte

;

skifta e-u i helminga med c-m
etw% zur Hälfte mit jem. thei-

len 81 1

helt .«?. Haida

helvegr m. derWeg zumReiche
der Hei (der Todten)

henda (nd) 1) mit der Hand er-

greifen, erfassen
;
haschen, fan-

gen; (figürl.) h. gaman at e-u
ein Vergnügen in etw. finden
4016

2) zuwege schaffen, herbei-

schaffen 3) treffen 4) betreffen,

angehen 5) Einem (e-n) wider-
fahren, passiven ; eintreffen

hendl, hendr s. hönd

hennar, henni s. hon
hér adv. hier, da; hierher;

zeitlich: her til bis hierhin, bis
jetzt

herad n. 1) Gau, Gebiet, be-
wohnte Gegend 21 ,8

,36
w 2) Ver-

waltungsgebiet eines „ hersir

(s. d. IV.) in Norwegen
herbúnadr m. Waffenrüstung
herda (rd) hart machen, här-

ten

herdimikill adj. breitschulterig

herdr f. (herdar ; acc. -i
;
-ar)

Schulter-; meist im Plur.
herfang n. Kriegsfang, Beute
herfiliga a de. zw.
herflligr adj. nichtswürdig,

elend; beschämend, höhnisch,

*hergerdandi m.Heerumschli es-

sender d. t. der in der Schlacht-
ordnung sieht — Krieger

herja (ad) beeren, plündern; h.

til England einen Kriegszug
nach England unternehmen

herklœdi n. Waffenrüstung
herkonungr m. n Heerkönig

u

(Herrscher über Krieger)
hernadr m. (-ar) Plünderung;

Heerfahrt, Kriegszug
herr m. (-s u. -jar) 1) eine Menge

von Menschen (= lýdr, múgr);
allr h. das ganze Volk', alls

herjar þing allgemeine Volks-
versammlung ( Volksthing

)
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2) Truppen (soicol zu Lande
wie zu Trasser; vgl. lid), Heer;

auch: Flotte 3) — troll, Un-
hold, böser Geist, Feind; in Ver-
wünschungen: *herr hafi hag-
virkihöldsok svarra! (wir wür-
den dafür etiv. sagen: „der
Teufel hole das Meister-
iverk, das Mann und Frau
zusammen gezeugt" od. „zum
Teufel mit . ú. s. w. 63> 7.>a

herra m. (-a; -ar) Herr
hersir m. „Herse", Vorstand

eines norweg. „herad", ent-

spreche dem „godi u aufIsland
(vgl. Germania, XIV., S. 30ff.)

hestafotr m. Pferdefuss

hesthöfdi m. mit einem Pferde-

kopf (?) ; Beiname des f>órdr h.

hestr m. Pferd (vgl. hross) ; be-

sond. „Hengst 4
* (Gegens. merr)

het s. heita

Hey n. Heu
he.yaannir f. pl. Heuernte («.

önn f.), Name eines Monats
heygja (gd) unter einem Hü-

gel begraben
heyja (hey — háda — háidr

u. hadr) ausführen, verrichten;

besond.: heyja þ i n g das Thing
besuchen u. seine dort zustän-

digen Pflichten und Rechte aus-

üben; d. Tb. abhalten; mátti

þingit eigi heyjask at lögura

das Thing konnte nicht gesetr-

mässig abgehalten werden 429
;

h. féránsdóra den f. abhalten,

d.h. das Urtheil, welches auf
d. Thing gefällt wurde, im Heim
des Verurtheilten zur Ausfüh-
rung bringen, indem man sich

in den Besitz seines Vermögens
setzt 289

heyra (rd) hören
*hildingr m. Krieger, Fürst

hildr f.(hildar; acc.-i) Streit,

Kampf
himinn m. (dat. himni) Himmel
hingat adu. hierher 2' 2 u. o.\

út hingat 28 u. o.; far þá hingat
til min 19»6;

hinig adv. (d. i. hinnig=hinn
veg) hierhin

hinn A. pron. demonstr.
(fem. hin, ntr. hitt; das ntr.

hat tt bewahrt — im Gegens.
zu B. — , weil hinn als eigcntl.

demonstr. betont ist): jener,
der andere; eigi vii ek þessi

(hross) heldr en hin ich will die-

se nicht lieber haben als jene;

ich will diese ebensowenig ha-
ben, als die anderen 4729 ; var
þat lífsháski at hlaupa á sœinn,

en hitt var annarr (näml. kostr)

at hlaupa enn yfir netit es war
lebensgefährlich in das Meer
zu springen, aber das war
das Andere (was nur noch
übrig blieb), nochmals über
das Netz zu springen 78M—**;

at hinu (tali) 4' 6 — B. bestimmt.
Artikel(hin, hi t)= inn (enn)

s. Inn

hird f. Hofstaat, Gefolge des
Königs

hirda (rtf) 1) bewachen, hü-
ten, beschützen 2) aufbewah-
ren 3) auf etw. achten, sich um
etw. bekümmern 158°, 2818

hirdirm. „Hirt", Hüter; *gýg^j-
ar hirdir, der Hüter der Riesin

d. i. der Riese Eggþér 93*

hirdmadr m. Gefolgsmann (aus
demGefolge eines Fürsten)] oft
pl. : hirdmenn, Hofleute

hit s. hinn, B.

hiti m. Hitze, Wärme
bitki d. i. hitt -gl jenes nicht

;

s. hinn u. -gl

hitt s. hinn
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hitta (tt) 1) treffen, begegnen,
finden jem. (e-n); h. fyrir sér

- dasselbe ; h i 1 1 a s k sich treffen,

zusammentreffen, einander be-
gegnen (vgl. finna) 2) aufsu-

chen jem. (um mit ihm zu spre-

chen) 1928

hja A. p raep. m. dat l)bei,
neben, längs, vorbei; var lagit í

hang hjá honum mikit fe 398
;

hjá Grjótargili an d. G. vorbei

IV; verb. mit i: í fajá bei

626
. 2) im Vergleich mit, neben;

hjá ydr im Vergleich zu-, ne-
benEuch 3415— B. a d v. : dabei,

daneben
;
sitja-, standa hjá da-

bei, daneben sitzen, stehen; vera
hjá zugegen, anwesend sein

hjalli Bergterasse, Absatz auf
einem Felsabhang

hjálmr ra. Helm
hjaltn. Hilze; der Plur. : hjölt

wird gebraucht von den zwei
Hitzen am Schwerte d. i. dem
Knopfe am Schwertgriffe (der
hinteren od. oberen Hilze) u.

derParierstange zwischenGriff
u. Klinge (der vorderen od.

unteren H.)\ vgl. medalkafli u.

Poestion,das Tyrfingschwert
S. X ff.; hji.lt wird auchfür
den Schwertgriff überhaupt ge-
braucht

hjalti m. (= bjalt n.\ Schwert-
griff, Beiname des Oleifr h.

*hjaltuggatfr adj. {eigtl. part.

præt.) mit Hilzen gleich Flossen
vorsehen (von einem Schwerte,
das mit einem Fisch verglichen
wird)
*hjarl n. Land, Reich
hjarta n. Herz
hjartablód n. Herzblut
hjó 8. höggva
hjón od. hjún d. 1) eine der

zum Hausstande gehörigen Per-

sonen; gewöhnt im Plur.: 2)
Mann u. Weib, Eheleute 3) Haus-
leute, Dienstleute 1527

hjú n. 1) Mann u. Weib 2)
alle zu einer Familie gehörigen
Männer u. Weiber

hjölt s hjalt n.

*hjörr m. (dat. hjörvi) Schwert
*hjörþeyr m. Schwertsturm =

Ka'Kpf, Schlacht
hlad . 1) offener, gewöhnl.

mit Steinen gepflasterter Platz

vor dem Hause 2) goldene Ver-
brämung, ein mit (gold.) Me-
tallzierrathen versehenes Band,
alsKopfschmuck oder alsVtr-
brämung (Borde) für K/eider
gebraucht

hlarfa (hled — hlód, hlódum—
hladinn) 1) laden, aufladen, auf-

häufen, aufstapeln (e-u) 2)
h. e-m tödten, erschlagen jem.

6928
3) ein Schiff beladen

hlatfbúinn adj. vetbrämt, mit

goldenen Borden (s. hlad 2) be-

setzt ; h. i skaut nidr mit Bor-
den besetzt, die bis ganz Äin-

ab reichten 51 20

hiakka (ad) krächzeo, krei-

schen (vgl. klaka

hlátr m. Lachen, Gelächter,

Scherz; hafa at hlátri zum Ge-
lächter haben, verlachen, aus-
lachen
*hlautvidr m. Looszwoig
hlaupa (hleyp — hljop, hljópum

[später auch hlupum u. s.w.]
— hlaupinn) 1) laufen (seit,

in der alten Sprache, wo „lau-

fen" gewöhnt, durchrenne aus-
gedrückt wird) ; hljópu þeir at

sie liefen (eilten) hinzu 644
;

hl. k e-t anrennen an etw.; hlaupa
á foetr mönnum 2431 2) sprin-

gen (die gewöhnl. Bedeutung
;

vgl. engl, „leap"); h. upp auf-
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springen 2480 3) niederstürzen,

-fallen; bljóp skrida á bœinn ein

Bergschlipfstürzte nieder auf
den Hof

hlaupár n. Schaltjahr

hleyp s. hlaupa

hleypa (ptf) 1) laufen lassen

(mit Dat.)
;
hleypdi {näml, hesti)

braut d. h. sprengte davon 75?3 ;

auseinander treiben, bes. h upp;
z. B.: h. upp dominum das Ge-
richt sprengen d. h. die Rich-
ter von ihren Sitzen vertrei-

ben u. so mit Gewalt die Ver-
kündigung des Urtheils ver-
hindern 27 19

2) sich davon ma-
chen, davon rennen; *s'tdr Surtar
þan sefi of hleypir bevor S.'s

Blutfreund sich von dannen
macht 93»4

hilf f. (-ar ; -ar). Schutz ; be-

sond. von den Schutzwaffen, na-
mentl. dem Schilde gebraucht

hlifarlauss adj. ohne Schutz;
hann stód h. fyrir er stand ohne
Deckung da, er deckte sich

nicht mit dem Schilde
blíta (tt) 1) zufrieden sein mit

etw. (e-u) 2) benützen, sich be-
dienen (einer Sache e-u)

hljótf n. 1) Stille, Aufmerksam-
keit, Gehör; kvædi hefi ek ort um
ydr, ok vilda ek h. fá ich möchte
mir Eure Aufmerksamkeit, Eu-
erGehör ausbitten, Euch bitten

mich anzuhören, mir Gehör zu
schenken (— vilda ek, at þér
hlýddid kvædinu 5325

;
vgl. skal

vist hlýda); hann gaf gott h.

til hörte aufmerksam zu 557
;

*hljóds bid'k allar heigar kindir

„Gehör u. Schweigen heische
ich von allen Menschenkin-
dern im heiligen Frieden 892

;

2) dicht. Horn; *Heimdallar
hljód ist das Gjallarhorn 91 1

h\\bðradj. still, leise; schweig-
sam, verschlossen

hljómr m. Laut, Gesang
hiiota Iii vt — blaut, hlutum

—

hlotinn) durch das Los zuge-
theilt erhalten, erhalten; mit
inf. mit u.ohne at: müssen, sol-

len; ek hlýt at es wird mir zu
Theil zu . ., ich muss

.

.; nema þú
hljótir at fara 28 8

, 6514
; koma

hlýtk . . at vitja ich muss be-

suchen kommen, muss au/su-
chen 67 7

. *veitat greppr, hvárr
greppa gagnsæli hlýtr fagna
der Dichter weiss nicht, wel-
cher der beiden Dichter sich

des Sieges freuen soll d. h.

du weisst nicht, wer von uns
beiden sichfreuen so?/6518—H

;

unpers.: hlýtr man muss, es ist

nothwendig
;
hlýtr þat at göra

28 10
;
hljó task verursacht wer-

den, eintreffen 32*

hljótandi m. (eigentl. part.
Í)rœs. von hljóta) der durch
as Los etwas zugetheilt erhält,

der Besitzende; *hjarls h. der ein

Land besitzt, über ein Land
herrscht = Fürst

hlotinn s. hljóta

hló s. hlæja

hlótf s. hlada

hlunnr m. Schiffsrolle (auf der
das Schiff in die See gerollt

oder ans Land gezogen wird;
zugleich gebraucht zur Stütze
unter den Schiffsseiten, wenn
das Schiff auf dem Lande
steht); rédu til hlunns skipisínu

wollten (zogen) ihr Sehiff
an's Land (auf den Platz, wo
es denWinter über stehen sollte)

51*

hluta (atf) 1) losen um etw.
(um e-t) 2) durch das Lös
auswählen 3) hlutask til e-s
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sich bei etw. betheiligen, um
etw. bekümmern ; h. til fas sich

auf wenige Dinge einlassen,

sich in w. D. mischen 26 14

hlutr m. (-ar; -ir) 1) „Los«

2) Los, Antheil; eiga hlut

i sich bei etw. betheiligen 1926
;

8) Geschick 4) Theil (eines grös-

seren Ganzen); höggva sundr
í tvá hluti in 2 Theile (Stücke)
entzweihauen 5) Ding, Sache,

Gegenstand; einn or sá h. í

lögum er . . ., es gibt ein Ding
(einenPunkt) imGesetze, den . .

45,&
; vil ek skilja á vid einn hlut,

das Eine will ich u. s. w. 164
;

varnad býd ek þér á einum
hlut vor dem Einen warne ich

dich 16«; þú hefir marga hlut

til mentar viele Dinge (Eigen-

schaften) zur Tüchtigkeit 2612

6)Lage, Verhältnis*, Beziehung;
um flesta hluti, um alla hluti,

um marga hluti in den meisten-,

in allen-, in vielen Beziehun-
gen, Fällen
*hlymr Lärm
hlypi .s\ hlaupa

hlýtfa (dd) 1) lauschen, hören,

horchen auf etw. (e-u od. til

e-s od. á e-t); h. kvædinu 2) hö-

ren auf etw., gehorchen, folgen

(e-u) 3) passen, stimmen 410
;
ge-

lingen, Erfolg haben 61S
, 6021

hlvtfir.n adj. bereit auf jem.
(e-m) zu hören, sich ihm unter-

zuordnen; gehorsam 1021

hlýtfisamr adj. passend, was
angehen kann ; nur im ntr. ge-

braucht; eigi mun hlýdisamt
verda, ef af er brugdit es wird
nicht gut gehen, wenn davon
abgewichen wird 42 19

hlýrr adj. lau, warm,
hlýtr s. hljóta

hlæ s. hljæja

hiæja (hlæ — hló, hlógum —
hleginn) lachen; h. at e-m, e-u

über jem , über etw. lachen
hlœgiligr adj lächerlich

hlœgja
|
gd zum Lachen brin-

gen, erfreuen
hnakkr (

'älter knakkr ) m. (drei-

füssiger) Stuhl ohne Lenne,Sche-
mel; *lokka hnakkr der Stuhl
der Locken = Kopf 658

hné s. hniga

hneigja (gd) neigen, beugen;
h. höfud i kné e-m den Kopf
in die Knie jemandes sinken
lassen

hnekkja (kd) 1) stossen, trei-

ben, zurückstossen (e-u) 2) zu-

rückweichen, sich zurückziehen;
Hrafn hnekdi þá at stofni einum
Hr. neigte sich zurück auf ei-

nen Baumstumpf 7012

hneykjaf. Abweisung, Schande
hníga(hnig— hné spät.hneig,

hnigum — hniginn) sich neigen,

sinken, fallen ; hné hvárr þeira

af húsmœninum beide fielen

vom Dachfirste herab 41 18
;

bes.: umsinken, im Kampfe fallen

;

h. fyrir e-m durch jem. fallen

67«
hnipinn adj. niedergeschlagen,

traurig

hnykkia (ktf) stark, mit Ge-
walt ziehen

;
hnykk (naml. tána)

at þér 2420

*hodd t.(gewö'hnl.im pl.)Schatz,

Reichthum, Eigenthum
*hoddstritfandi m. derjenige, der

Gut (Gold) verödet (verschenkt)
— Mann

hof o. heidnischer Tempel (=
godahús n. sg. u. pl.) u. zwa/der
Ha upttempel {z.B. eines god-
ord) unterschieden vom hörgr=
Haustempel (s. hörgr) Das hof

bestandaus zwei Abtheilungen,
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dem grösseren Haupthause u.

dem kleineren Nebenhause
;

mm letzteren, das nur vor dem
hofgodi oder nur mit dessen
Erlaubniss betreten werden
durfte, befanden sich die Göt-
terbilder; im Havpthause, das
von dem eigentlichen Heilig-
thum durch eine Wand ohne
Thüre getrennt ivar, wurde
der Opferschmaus abgehalten
zu dem die geopferten lliiere

das Fleisch lieferten.

hóf n. rechtes Mass, Masshal-
ten ; *at sama hófi in gleichem
Masse, in gleicher Weise 1134

;

drekka at hófi mit Mass trin-

ken 1229

hófsk s. hefja

hófsmadr in. ein Mann, der
sich innerhalb der richtigen

Grenzen hält, der das richtige

Mass einhält : ein gerechter,

ordentlicher, bescheidenerMann
hógværrat/j'. umgänglich, ver-

träglich

hol n. hohler Kaum (von der
Brust- od. der Bauchhöhle)

hold n. Fleisch

hóll m (-8
;
-ar) rundlicher Hü-

gel

hólmr m. 1) „Holm", kleine In-

sel 2) der Platz, wo ein Zwei-
kampf stattfinden sollte 3) der
Zweikampfselbst; gaugaáhólm
vid e-n gegen jem. auf den Holm
fehen d. i. mit jem. einen Zwei-
ampf eingehen 52 16

; búinn til

holms fertig, bereit zum Zwei-
kampf 522*

; skora e-n á hólm
jem. zum Zweikampf heraus-
fordern 5217

;
leysa sik af hólmi

sich vom Zweikampf loslösen

(d. h. sich durch eine frühere
bestimmte Summe das Leben
erkaufen, wenn man im Zwei-

kampfe Uberwunden tt>«>rf)6523

hólmganga f. „Holmgang" d. i.

Zweikampf (der an strenge Re-
geln gebunden war und auf
einem kleinen abgegrenzten
Platze, der hólmstadr, hólm-
göngustadr, auch hólmr [s. d]
hiess, abgehalten wurde).

holt n. Gehölz, kleiner Wald
hon, hón s. hann
hon uro s. hann
hórdomr m. Hurerei, Ehebruch
horfa (horfda, conj. hyrfda,

horft) 1) sich wenden, gerichtet

sein, schauen; uneigentl. in einer

gewisser Richtung gehen, auf
auf etw. ausgehen; h. á e-t (til

e-s) auf etw. hin sehen, stieren

2) aussehen, ein gewisses Aus-
sehen haben, bedeuten, zu be-

deuten haben; sé ek nú, hvat
8ök horfir was die Sache zu be-

deuten hatí2028 ; sc ek nú, hversu
horfir wie es sich verhält 2677

;

(unpers.) horfir til e-s es sieht

aus nach, es steht zu erwarten;
til Silks ófridar sem nú horfir

her da es nun nach einem so

grossen Kriege hier aussieht,

da hier nun so grosser Krieg
bevorzustehen scheint 59u

horn n. Horn u. zwar sowol
Horn eines Thieres, Trinkhorn
u* Horn zum Blasen.

horskr adj. klug, verständig

{vgl. vltr)

not n. pl. Drohungen
bot n. was ein Ding grösser,

bedeutender macht als ein an-

deres ; besond. im Dat.: höti

adverbial beim Compar.: um
Etwas ; z. B. hóti nedar ein we-
nig weiter unten 2226

hotvetna= hvatvetna

hratfmæltr adj. der rasch,

übereilt, unbedachtsam spricht
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hrafn m. Rabe
hrakning f. 1) dassjemand mit

Schande davon gejagt, vertrie-

ben wiid 2) zugefügte Miss-
handlung; vgl. hrekja

\ivtk\\rbe8ser\ hrakdir *. hrekja

*hranna 8. hrönn

hrapa (atf) 1) stürzen, nieder-

fallen 2) beeilen, beschleunigen
(etw. e-u) 3) eilen, eilfertig sein

(Gegens. dvelja)

hrapalliga (d. t. hrapadliga)
adv. eilig, schnell, stürmisch,
heftig

hrasa (besser: rasa, -atf) strau-

cheln, stolpern

hrata (atf) schwanken, kopf-
über fallen

hratt s. hrinda

braun n. 1) steiniger Boden
35*

-

5 - 21 2) erstarrter, mit Lava
bedeckter Steinboden auf Island
(vgl. P o e s t i o n, Island, S. 134—
142)

hraustr adj. rüstig, kräftig,

tapfer, wacker
hraut s. hrjota

hrelnn m. Rennthier; (über das
Vorkommen des Ii. auf Is-
land vgl. Poestion, Island,

S. 202 ff.)

hrekja (hrakda, hrakidr und
hrakdrj 1) fortjagen, mit Gewalt
vertreiben; figü'rl.: h. af mála-
ferlum 22« 2) auf eine schänd-
liche Weise behandeln, misshan-
deln, dem Spott u. Gelächter
aussetzen 2029

. Pass. h r e kj a s k
fortgejagt, schmählich behandelt

werden, Unterdrückung erleiden

u.dgl.; eiga vid þann, er allir

hrekjask fyrir ádr d. i. fyrir

er allir h. adr von dem früher
Alle unterdrückt (schmählich
behandelt u. dgl.) werden 26"

hrelling f. Betrübniss, Kummer

hritf f. 1) Unwetter Sturm (be-

sond* Schneesturm) *hjerva hrid

Unwetter der Schwerter d. i.

Kampf, h. h. gervandi der den
Kampf verursacht, veranlasst

7081 2) heftiger Anfall, Kampf
3) Zeit, Weile, (vgl. stund); um
hrid eine Zeit lang 158

*hritfmundatfr m. (-ar) eigentl.

„Unwetter-Schwinger" (s. munda,
-ad); *f>undar hyrjar hridmund-
adr — f>undar hridar hyrjar

mundadr der Schwinger dee

Schwertes (s. f>undr) = Krie-

ger 6018—18

hrim n. Reif (lat. pruina)
brímþurs m. Reifriese

hrinda (hrind — hratt, hrund-
um — hrundinn) 1) stossen, rü-

cken, schleudern (jem. e-m, etw.

e-u); h. fram vorstossen, nach
vorwärts schieben 2) entfernen,

aus dem Wege schaffen (etw.

e-u) 3) fig. umstos8en, annulliren

*hringleginn a dj. im Kreise lie-

gend (von der Schlange)
hringr m. 1) Kreis (vgl. ínann-

hringr) 2) (Arm-, Finger-)Ring
*hringþollr m. Ringbaum,Baum,
der Ringe trägt d. i. der Mann

hris n. 1) Gesträuch, Strauch-

werk, Busch 2) Reisig
hrisi m = hris n.

hrista (st) schütteln

hrjóta (hrýt — hraut, hrutum
— hrotinn) 1) schnell und ge-

waltsam von einem Orte gehen,
fahren, springen u. 8. w., ge-

schleudert, geworfen werden,
tummeln u. dgl.; blodrofill hgaut
upp af skildioum prallte von
dem Schilde ab 6526 ; eldr hraut
ór h hinmm um brach hervor 76 1

;

2) brummen, schnarchen
hróíigr adj. (meist dichte-

risch) 1) berühmt 2)stolz, trotzig
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*hródrbadmr rn.berHhmt.6aum;
Hödr berr hávan hródrbadm
þmlg H. trägt den hohen, herr-
lichen Baum (d. í. den mistil-

tcinn, s. d.) dahin (näml. wo
Baldr steht) 10221

;
vgl. auch

91*8- 24

hrópa ( ad) herabsetzen, schmä-
hen, verspotten jem. (e-n)

hrósa (ad) (eigentl. heben, er-

heben) rühmen {mit Dat., wel-
cher der urspriingl. Bedeu-
tung gemäss oft nicht den Ge-
genstand, der gerühmt wird,
sondern dasjenige, dessen man
sich rühmt, bezeichnet^)

;
*]>á

nam Bödvildr baugi at hrósa—
hrósa sér af baugi 112*5

hross n. 1) „Ross M
, Pferd im

Allgemeinen (vgl. hestr) 1614
;

2) Stute (— mérr) 169

hrossakjöt n. Pferdefleisch

hryggja (gtf) betrüben, Sorge
bereiten

hryggr m. 1) der Rücken 2)
Rücken, Kamm eines Berges

hrymdr (part prt.rwhrymask)
hinfällig, abgelebt, schwach ; h.

bædi at sýn ok elli 2417

*hrynfiskr m. Fisch, der lärmend
niederfallt; *h. brynju Fisch,
der klirrend auf die Brünne
niederfällt d. i. das Schwert
7120

hrynja (hrunda,hrunit) mit Lärm
niederfallen; *látum undhánum
h. lukla lasst uns die Schlüssel
unter ihm (an seinem Gürtel)
erklirren machen OS 25

hræ n. Leichnahm; auch im
plur. : die Überreste des Todten,
des Leichnahras, so: 3 18

*hr»dreyrugr adj. leichenblu-

tig, bedeckt mit geronnenem
Blute (eines todten Körpers)
hræda (dd) furchtsam machen,

erschrecken; hrædask erschre-

cken, sich fürchten vor etw. (o-t,

vid e-t)

*hræskærr a dj. der in die Lei-

chen haut, hackt (vom Adler,
Raben u. s. w.)

hrœsinn adj ) rühmend, prah-
lend, eingebildet

*hrönnf. Woge, besond. grosse
Woge; Meer
hrekkva(hrokk— hrökk, hrukk-

um — hrokkinn) 1) sich kräu-
seln, ringelu, zusammen ziehen

2) weichen, zurückweichen

hrakkva (hrokkvi — hrokda,
hrokdr) 1) krausein, ringeln; bes.

hrekkvask sich schlingen (von

der Schlange) 2)forttreiben, fort-

jagen; h. á grind von der Thür
jagen 11914

húd f. Haut

húdfat n. gewöhnt, ein rauher
Ledersack, welcher auf Reisen
gebraucht wurde, um darin zu
schlafen ; viell. auch ein Bett,

das mit einer Decke aus Fellen

zugedeckt wurde 24 10

hugadr adj. (eigentl. part.

prt. zu huga = gesinnt sein)

gesinnt, beherzt

hugarbót = hugbót f. Sinnes-
besserung d. i. Trost, Ermunte-
rung

hugda s. hyggja

huggan f. Trost, Ermunterung

*h ugleik in n a dj. der mit gan-
zer Seele bei einer Sache ist,

sich derselben mit Lust und
Eifer hingiebt 90n (für hugleik-
mn[MüllenhoJfJmöchte ich doch
die Lesart hugleikin vorziehen:
*seid (hon) hugleikin sie zau-
berte mit Lust u. Eifer, uw-
ablässig). *

hugmódr adj. eigentl. müde,
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matt im Geiste; ermattet vom
langen Kampf 702

hugr m. (-ar; -ir) 1) Sinn (in-

nerer Sinn, Gedanke, Meinung;
Stimmung, innere Stimme); koma
i hng im den Sinn kommen, ein-

fallen 17 10
; *hló Hlórida hugr

í brjósti die Seele freute sich

(das Herz lachte) in der Brust
des Hl. 101*; väru allir med ein-

um hug til þess, er unnit hafdi

verkit alle hatten dieselbe Ge-
sinnung gegen denjenigen, wel-
cher . . . 75u ; er mér þat eigi

heldr í hug ich habe nicht mehr
Lust dazu, es ist nicht mehr
nach meinem Sinne 20» 9

; hafrt

e-t í hug sér etw. im Sinne ha-
ben 27' 8

;
Seele, Herz; *segja

e-m allan húg Einem sein gan-
zes Herz ausschütten 117 16 2)

muthiger Sinn, Muth
*hugreifr a dj. munteren Sinnes

(vgl. reifr); *hugreifr Göndlar
Iii y ms der im Kampfe Muntere,
Unerschrockene 6929—80

bugrekki f. Muth, Unerschro-
ckenheit

hugsa (ad) 1) bedenken, über-

legen ; h. fy r i r s é r nachdenkeu
über, überlegen 2) denken auf

etw., sich vornehmen, beabsich-
tigen, gedenken

bultfi, hui Jr s. hylja

bumarr m. Hummer; *humra
braut der Weg der Hummer
(der Fische) = das Meer

hundr m. Hund
hundrad n. das Hundert ; ur-

sprilngl. ein „grosses" (tólfrœtt)

Hundert d. i. 120; es wird spä-
ter geschieden von dem „klei-

nen" (tircett) Hundert d. i. 100,

doch nicht überall, so dass die

Bedeutung öfter zweifelhaft
bleibt; (Gr. 89, Anm.)\ eru i

hverju ári V dagar ens fjórda

hundrads 5 V Tage des vierten
(Gross-) Hunderts (d. i. im 4.

Gr. H.) oder 3 X 120 + 5 = 365
Tage 4 18

; pl. hundrud (vij

hundrud heil 7 volle Hunderte
d. i. = 8Í0) II 2

húnn m. das Junge des Bä-
ren ; dichter, (in verächtlichem
Sinne:) Knabe, Junge, Sohn

hurtf f. Thür (Thürflügel), wo-
mit die Thüröffnung (dyrr) ver-

schlossen wird.

hús n. 1) Zimmer, Raum 2)
Haus

húsfreyja f. 1) Hausfrau 2)Frao,

Gattin

huskarl m. Knecht; gewöhnt,
im pl. Hausleute, Dienstleute

34a8
;
bes. aber von den Die-

nern od. Trabanten des Königs
búsmœnír m. der First des

Hauses (= moenir)

[hvá u. acc. h van nur im Alt-

schwed. u.Altdän. erhaltcnjntr.
hvat; pron. wer, was. (Im
Altnord, kommen ausser hvat
nur noch vor dieFormen: masc.
sg. hvess, hveim (auch pl.), ntr.

sg. hvoss, hvi. Die mangelnden
Formen werden durch hverr
ersetzt, dessen g e n. hvers früh-
zeitig auch hvess verdrängt hat;

neben hveim u. hvi wird bald
hverjum«. hterju gebraucht; s.

hverr) fast immer Substantiv,
gebr. l)interrog. wer, quis,

was; *hveim eru bekkir baugum
sánir ? für wen sind die Bänke
mit Ringen bestreut ?; *vitud

enn eda hvat (erg. enn komi)
9U u. ö.\ fyrir hvi warum (s.

unten hvi); fyrir hvi reittu'þessu
In- ossi ?— h v at mit gen. pl. (vgl.

Gram. 196 b. u. Anm.)= was
tür-; hvat mannaer f>essi was für
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einMann ist er? 50'-'; hvat manna
ertu þá? was für ein Mann
bist du also f 2310

; segir, hvat
leika er 36" 2) indef. jeder,
quisque, was nur, was es
anch sei, Alles; *dælt es
hcima hvat (—hvatki, hvatvetna)

1 2

1

18 3) mit e r, s e m : wer auch,
wer auch immer, der . . ., was
auch, was auch immer, das . .

(derjenige, welcher . .
. ;

dasje-

nige, welches . . .); jeder, der .

.

iquicunque); Alles, was . . . (quid-
quid) ; hvat sem at var gert was
auch gethan wurde 7410

. Ad-
verbial gebr. werden : hvat,
weshalb ; wie (hvat heitir hon ?

4327
); und: h vi 1) weshalb, wa-

rum (— fyrir hvi) 2) wie—hve
hvadan (zu hváj adv. woher

{sowol in fragender wie in re-

lativer Bedeutung); hv. af lönd-
ura, von welchem Lande? 51 9

hvar adv. A. direkt und in-

dir. fragend: 1) wo (ubi)t
hvar vid skyldi auka 280 ; hvar
kóinu fedr okkrir þess (ergänze
stadar; der Gen. ist abhangig
von hvar

;
vgl. hvergl) at . . .,

hvar neina alls hvergi ? wo ka-
nten unsere Väter zu dem Orte,

dass . . (einem Orte, wo . . .)

d. h. wo trafen sie sich so,

dass . . . (wo ist es zwischen
ihnen dahingekommen, dass . .)

5628
; oft steht dieses hvar tri

Aussagesätzen, wo at zu er-

warten wäre; z. 13. hann sá,

hvar eydidalr gekk upp af Jök-
ulsdal wo (— dass) ein ödes
Thal u. s. w. 1330; j>4 8j4 þei r.

hvar fimm menn gengu saman
2226. Mit Präpositionen
verbunden wird d. fragende
hvar auf dieselbe Weise gebr.
wie þar (s. d.) ; z. B. hvar fyrir

weshalb ; hvar til wozu; u. s. w.
B. unbestimmt', 1) irgend
wo 2) wo nur immer d. i. Iber-
all 58 ; so besonders in Ver-
bindung mit er u, sem; hvar
e r (hvar's) da, wo (wohin)— wo
(wohin) auch immer — , tiberall

wo (wohin) ; die nähere Bestim-
mung des Ortes wie oben A. 1)

durch den Gen. ausgedrückt:
•heidi hétu hvars husa kvam
v wohin der Häuser sie fcaro",

überall wohin sie kam 90*;
*seid hvars kunni sie zauberte,
loo sie konnte 9öu
hvárgl,ntr.hvártki,hvárki; (meh-

rereFormen, namentl. das Fem.
[dat. sing, hvarigri/ u. der Plur.

werden von hvárigr gebildet;
vgl. Gr. 107a) p ronom. ind.
keiner von zweien (neuter);

pl. hvárigir keine von beiden
Parteien; das ntr. hvártki (hvár-

kij als adv.'. weder; h. — né
weder — noch; njóta hvártki

svefns né matar 2210

hvárigri, hvár(t)ki s. hvárgl

hvarmr m. Augenwimper;
*hvarma tungl der Mond der
Augenwimpern d. i. das Auge
(vgl. brámáni)

hvarr s. hverr

hvárr, pron. (vgl. Gr. 104)
1) interr. welcher yon beiden
(uter) ? ntr. h vir t als Frage-
part. a) in abhäng. Frages. so-

wol als 1. Glied eines doppelt,
abhäng. Frages. (hvart — eda,

ob — oder = utrum — an) wie
auchin einem einzel. Satze: ob
(—ef); gewöhnt, mit conj. doch
auch ind.; z. B. skyldi svá

reyna, hvárt Baldr var svá ást-

sœll, sem sagt er 778 b) in einem
direkten (einfachen od. doppel-
gliedrigen) Frages., wo iibri»
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gens hvárt auch ausgelassen
sein kann, da die Frage durch
die Wortstellung hinreichend
bezeichnet ist; e t w a, w o 1 , v i e 1-

leicht (bleibt meist unUber-
setzt): hvárt ertu godordraadr?
bist du (etwa) ein Gode?23*;
eda hvárt hefir þú nakkvat set

Baldr oder hast du vielleicht

Bafdr gesehen t 7624 2) i n d e f.

jeder von zweien,- beiden (uter-

que= hvárrtveggja) ; hné hvárr
|>eira af húsmœninum jeder von
ihnen beiden, alle beide 41 18

;

pl. hvár ir beide Theile, jede der
beiden Parteien 7 7

-, — oft in

Verbind, mit annarr: hvárr
— annan «. .v. w. der eine —
den andern, einander ( vgl. hverr);

sagdi h. ödrum frá Íerdum sín-

um sie erzählten einander von
ihren Reisen 5618

;
lagdi hvárt

þeira gódan þokka til anoars
brádliga d. h. sie fassten Liebe
zu einander 457—8

; sá hvárir
adra sie {die beiden Parteien)
erblickteneinander 69*

—

9
; ridu

þeir fedgar hvárir til annarra
ritten zu einander 1420.

3

)mit e r

,

8 e m — wer (auch immer) von
zweien (von beiden), der (uter

,

utercunque)\ er nú kostr, hvárr
or þú vill, at vér berimk allir,

eda vit tveir nun ist die Wahl,
welche (ufas von Beidem) du
wfinschest {nun kannst du Ei-
nes von Beidem wählen), dass
wir {entweder) alle kämpfen,
od. nur wir zwei 69 16

; hann
kvedsk vel 1 i ka, hvárt at h e 1 d r

er dass er wol zufrieden sei,

was von Beidem auch geschehen
mügeQd17

; hvart er, sem —
eda sei es dass (oder ob) .

.

oder (she — sive) 10ao
; hvárt

sein þat væri eda annat ob es

dies sei od. jenes 1580—31

hvárrtveggi oder hvaniveggja
pron. indef. jeder von zweien,
beide (uterque

;
vgl. hvárr 2);

kvadsk þó hyggja, at hvárrt?eggt

(ergänze kostr) myndi hardr 37N
;

at hvárutveggja {ergänze tali)

4,c
. Der Plur. hvárir t veggj u

wirdgebraucht, wenn von meh-
reren Personen aufjeder Seite

oder von zwei Parteien gespro-
chen unrd; þessir hvárirtveggju
váru gildir menn3427

; ridu menn
heimhvárir tveggju beide Theile

{die Männer auf beiden Seiten)

ritten heim 64 14
; d. ntr. ad-

v erb. gebr. :h. hvärttveggja
— ok - bædi — (ok sowol — als

auch)
hvars = hvar es; s. hvar
hvártki s. hvárgi

hvarvetna (auch hver- u. spä-
ter hor-vetna) aiv. wo immer,
überall

hvass adj. scharf, spitzig

hvat .v. hva

hvatki pron. indef. was auch
immer (quideunque); verstär-
kend: hvatki er toas nur immer
auch l 6

hvalr a dj. 1) tapfer, mannhaft,
muthig 2)hurtig; adverb.: *heldr
hvatt gar hurtig, gar bald

hvatvetna (später hvet- und
hot-vetna) p r on. in def. was
auch immer, Alles (= hvat 2);

hann var fvrir þeim í hvivetna

übertrafsie injeder Hinsicht

hvé a dv. (= hversu) 1) frag.
wie, warum? 91T ; 97 12

. 2) wie,

in welchem Grade {bei Adj. u.

Adv.) 5«, 7*

hveim .9. hvá
hvelpr m. Hündchen, junger

Hund
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hverfa (hverf — hvarf, hurfum
— horfinn) 1) sich nach irgend
einer Richtung hinwendend)
aus dem ( .csicht kommen, ver-

schwinden; *hverfaaf hirani heidar

8tjörnur es verschwinden vom
Himmel u. s. w. 952; auch hv.

k braut (brottu u. s. w.) 742C

3) sich bewegeD, iu Bewegung
sein. — Mit Prüposit. und
Ado.: hv. aftr zuiückkchren
53 11

; h. at (e-u) zu etw. ge-
hören 37

; hv. s a m a n sich scbaa-

ren 72

hverfka'k —- hverf-ck-a ek; .y.-a

hvergl - hvargi ado. 1) n i r-

g e n d s; hvar nema alls hvergi
eigentl.: wo, ausgenommen gar
nirgen ds d.h. gar nirgends
5629

; mäG e n. {vgl. hvar): hvergi

munu vit þess koroa, at ek sc
minna virdr cn þú wir beide
werden nicht zu einer solchen
Stelle kommen, dass . ., zu ei-

ner Stelle, wo ich weniger an-
gesehen sein werde als du (wir
Worden wol nirgends in dicLage
kommen,dass . . ,)hlw

\
*es cigi

veit jardar h. né upphimins was
man nicht (nirgends) weiss we-
der aufErdennoch im Himmel
ÍM580 2)keineswegs , aufkeine
Weise, durchaus nicht, gar nicht,

nicht; Sámr tjaldar búd hvergi
nær því, sem errichtete die Bu-
den nicht in der Nähe der
Steife, wo . . 21"

hverneg, -ig, ug (eigentl. acc.

— hvern vcg, gebraucht als)

adv. wie
l.verr od. hvarr (letzter, meist

altnorweg.) pron. 1) interr.
a)w c r, w e 1 c n e r (quis), sowohl
u.zwar m eist sub s t. (statt den
ungebr. hvá s. d.) als adjekt.
gebraucht] madr spyrr, hverir

þeir væri wer sie seien 238 ;

hvers þurfu þit vid?2328 ; hverr
in um Baldri atbanaverdaV 102 ,9

;

þú veist, til hvers (— hvess) þú
hefir unnit 6326

;
vinna; *hvers

fregnid mik? 917
;
*hverjar 'ru

meyjar 10312
;
hverju (=hvi) skal

launa hvædit wie .soll man
u. s. w. 5ilb b) wie (qualis)\

hann réd jafnan mestu, hver
kaupstefna var er hatte immer
die entscheidende Stimme hin-
sichtlich dessen, wie derfllarkt
war (d. h. zu welchem Preise
die Waaren verkauft werden
sollten) 2) i n de f. jeder
(quisque)', hverr madrjeder Mann
(áíenseh)=jedermann 2 10

.
15 m. #.;

vildi svá hverr sitja ok standa,

sem hann vildi 3226 ; *halr

es heima hverr 12326
; oft in

Verbindung mit an narr: hverr
— annan u. s. w. der eine— den
andern, einander [vgl, h v á r r);

h. at ödrum der eine nach dem
andern; vinnrhann hvcrt óverk
at ödru verübt eine Unthat nach
der andern 2522 3) mit er,

sem; hvert sem þu vilt hafa
. . af þeim (hrossum) welches
immer von ihnen du haben willst
16<— 'o

;

rs. 8em B. 1)
hversu (hvorsu) =nvé
hvert adv. wohin immer (ei-

gentl. ntr. v. hverr)
hvervetna — hvarvetna

hvessa (st) schärfen, spitzen;

hvessa auga Scharfblicken, mit
durchbohrendem Blick sehen

hvetja (hvatta, hvattr) 1) we-
tzen, schärfen 2) antreiben

hvi .«f. [hvaj

hvila f. Ruhestätte, Bett; fara

i hvilu sich zu Bette legen
bvíla (Id) 1) weilen, ruhen, sich

ausruhen, besond. imUed. h v í l-
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ask; 107 12
;
part. prt.hv íld r

ausgeruht 2) sich zur Ruhe nie-

derlegen, liegen schlafen 7U
,

hvlld f. Ruhe
hvitbeinn m . Weissbein ; im Bei-

namen Hálfdan hv.

hvKi f. weisse, helle Farbe
(der Haare od. der Haut)

hvitr adj. weiss; auch vom
UchtenHaare gebraucht (blond)

z. B. im Beinamen Gitsurr enn
hvlti 9*$ hvitar bárur weiss schäu-
mende Wogen 55*°: *hvitastr

ása der weisseste (reinste) der
Asen, „der weisse Aseu (Heim-
dallr) 982i

hvivetna s. hvatvetna

hyggi s. höggva
hyggja (hugda, hugat od. hugt)

1) denken, meinen, achten, glau-

ben {gew. mit einem abhüna.
Satz mit at od. mit acc. c. in f.)

4*; hugdisk (hann sofna) d. i.

hugdi sik etc. 4S ;
hugdumk (von

einem Traume) es schien mir,

dass ich, ich träumte, dass ich . . .;

(wenn hyggja ein Traumgesicht
einleitet, steht regelmässig das
erste Glied im acc. c int, die

folgenden im conj. {selten ind.)

ohne at; 4r.J5.62 1

: hugdumk etc. :

= (ek) hugda mik (vera) höggv-
inn — væri — knætti) 2) halten

für etw. (m. doppelt, acc. ; Gr.
I8i);ek hygg þat hegoma at

trúa á god 3223 3) aussinnen,
erdenken (etw. e-t); enir spök-
ustu monn hugdu tal i tveim
mi8serum cec (d. i. c =s 120; Gr.
c9, Anm.) daga ok mja er-

dachten als Berechnung d. i

berechneten Su . Mit Praepo s.:

h. at (e-u) acht geben (aufj

8020 ; bedenken etw.; h. til e-s

etw. erwarten; hon hugdi ilt

til ráda es war ihr Übel zu
Muthe bei dem Gedanken an
die Heirat 58**

hygg jandi m. Klugheit, Einsicht,

Verstand
hykk = hygg ek s. hyggja

hylja (hulda, hulidr u. huldr)

verhüllen, umhüllen, zudecken
hylli f. Huld, Zuneigung
hylr m. (hyljar; -ir) Vertie-

fung in einem Flussbette, bes.

eine solche, wo das Wasser
gleichsam in seinem Laufe inne-

hält u. sich in grösserer Menge
ansammelt

hyrftfi s. horfa

*hy!T m. (-8 «. -jar) Feuer;
*f>undar hridar hyrr; s. fuindr

hýrr a dj. froh, heiter, munter
* hædi n n a dj. spottend, witzelnd,

stichelnd

hæra f. graues Haar, hohes
Alter; *bida hæru ein hohes
Alter erreichen

bærtfr adj. mit Haaren ver-

sehen
hæri s. hár (hoch)

hœtta ftt) 1) aufhören (mit

ei».e-u)108" 2) der Gefahr aus-

setzen, gefährden ; aufs Spiel setzen

wagen (etw. e-u); h. sinni virdingu

22*; h. á e-t od. til e-s es auf
etw. ankommen lassen, wagen,
sich einlassen auf-, riskieren

etw.bl*1
] im Sprichwort: hefir

sá jafnan, er hættir; (vgl. hafa 1)

26*

hœtti s. háttr

hættligr a dj. gefahrdrohend,
gefährlich, beängstigend,

hœttr a dj. gefährlich, gefahr-

voll; e-m er hœtt vid e-u jem.
hat etw. von etw. zufürchten

;

vid engu skal þér hætt vera du
hast dichvor nichts zu fitrehten
67>o
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hœgindi n. was zur Bequem-
lichkeit dient, Bequemlichkeit,
Annehmlichkeit

hœgr (comp, hœgri) a rfj. face.

-jan) 1) geschickt, leicht, mühe-
los, bequem, angenehm 2) leicht

zugänglich, freundlich gegen
jem.

hœgri adj. (eig. comp, zu
hœgr) recht, tat. dexter (Gegens.
vinstri)

hœgstr adj. superl. v. hœgr
hoftfingi m. Häuptling, dann

überhaupt ein durch Macht und
Stellung hervorragender Mann;
so werden als höfdingjar be-

zeichnet: 1) Könige; z. B. 51",

57>8 2) Jarle;z. ZU928 3)Biscböfe,

Priesterfz. B. 9 l° 4) Goden; c b.
2321-28 5) andere irgendwie be-
deutende, reiche od. in irgend
einer Sache besonders hervor-

ragende Männer ; z. B. 37
,
68

,

9'°, 39 1 * u. o.; h. at e-ndieHat/pt-
person bei etw.; h. at sökinni

der Hauptankläger, Haupt-
prozessführer 42*

höfifIngjabragd n. das Aussehen
und Auftreten, welches sich ftir

einen Häuptling ziemt, Art u.

Benehmen eines Häuptlings
höfdingjason m. Sohn eines

„höfdingi" (*. d. W.)
höfdu s. hafa

höfn f. (hafnar: pl. hafnar u.

-ir) 1) Besitz 2) Bürde 3) Lei-

besfrucht 4; Hafen (lat, jortus^

5) Weide; hagi t i 1 hrossa hafn-
ar 3 1 « 6) Kleidung, Mantel

höft .v. haft

höfud n. (dat. höfdi) Haupt,
Kopf; von gutem Gedeihen des
Viehstandes heisst es sjnich-
wörtlich, „at væri tvau höfud
á hverju kykvendi tt 31 ,ft

höfudsár b. Kopfwunde

höfuJsbani m. „Haupttod",
sicherer Tod, sicheres Verderben

höfugr a dj. 1) schwer 2) un-

freundlich

höfumk = mer heflr s. hafa

högg n. (dat. höggvi) Hieb,

Stoss, Schlag, Wurf
höggormrm. Kreuzotter, Schlan-

ge

höggva(hogg — hjó, hjoggum
od. bjuggum; conj. hygga, hagga,
hjtfg£a

i
— höggvinn) 1 )hauen, zer-

hauen (s. strengr
; h. e-n bana-

högg jem. den Todeshieb ge-

ben 18*2- ij til eins mikit högg
jem. einen schweren Hieb ver-

setzen 70 l
°; *hugdumk höggvinn

ýdöggvar ormi á armi þér ich

träumte, dass ich an deinem
Busen mit dem Schwerte ge-

tb'dtet wurde 62* *2
;
unpers. ; er

ydr eigi fjwri höggvit es ist

nicht ferne von Euch gehauen
worden d.h. es geht auch Euch
nahe an ^011—,a 2) schlachten,

tüdten
höldn haultfr i m. 1) Mann : statt

*hendr8kuluhöldahard ir tri »mir

107 1« schlägt man vor : h. sk.

halda h. t. zu lesen ; es scheint

ein zu skulu gehöriges Verb
ausgefallen zu sem. 2) freier

Grunabesitzer in Nor\vc:;< n

hölkn n. harter, unebener, stei-

niger Grund
h öl I f. (hallar; -aru. -ir) Halle

(com Saal eines Fürsten, wäh-
rend die grosse Stube in einem
Pi'ivathause skuli hiess)

hönd f. (handar, dat. hendi;

pl. hendr) 1) H a n d u. zwar so-

wol die Hand allein wie auch
derArm mit derHand (vgl. fótr);

taka í hönd e-m jemandesHand
ergreifen [vgl, þ reifa 2) Uber-

tragen: Soite; s. Ii. til hœgri
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handarzur rechten Seite, rechter
Hand. Mit Pr aepos.: á hönd od.
hendr (e-m ) gegen, gegenüber
(jem.) 825 , 21

5
; af hendi e-8 von

fcieiten jemandes, von jom.; af várri

hendi von unserer Seite 4i>7
;

greida e-t af höndmn Geld ent-

richten, zahlen 4622 : lata e-t af

höndnm etw. los-, fahren lassen;

at hendi zur Hand, zuhanden;
fy r ir hönd c-s jemandes wegen,
für jem., zujemandes Vortheii; f

sina hönd tür sich selbst 4i>5;

vera f. hendi od. höndum vorhan-
den sein27 17

; i hönd od. hendr in

die Hände; fa, sclja e-m e-t i

h. einhändigen, übergeben jem.
Otw. 23 80

: i hendr þcr für dich
38 16

; til handa e-m jemandem
zuhanden, für jem.; keypti skip

halft til h. Gunnlaugi für G. ; sér
til handa f ür sich; Stauda til

handa vorhanden sein; þeir menn
er felitlir váru. en stód ómegd
mjök til h. Leute, welche unbe-
mittelt waren, aber eine grosse
Anzahl unversorgter Kinder
hatten (eigentl. denen unver-
sorgte Kinder reichlich vor-
handen waren) 42' 8— '4

höndla ad ) greifen, ergreifen,

nehmen 172ü ; höndla sér hross
nakkvert til reidar sich ein Pferd
zum Reiten nehmen IG27

hördu s. hardr

borgr m. Opferstätte, wahr-
scheinlich kleinerer heidni-

scher Tempel, den die Bonden
bei ihrem Hofe nach Belieben
erbauen konnten, ohne deshalb
von dem Zoll für den Haupt-
tempel ( hof) befreit zu sein,

aUo eine heidnische Hauska-
pellc; vgl. hof.

hörr m. (hörs, hörvi
;
hörvar)

Flachs, Leinwand, Linnen; *drit-

inn hörvi in L. gekleidet GO20

t

I, I
i ist wahrscheinlich wiek u rze

s

i im Deutschen auszusprechen;
i ist der lange deutsche i-

l,aut (ie)

i p rœp. mit Dat. u Acc. in.

A. mit dat. a) örtlich (wo?)
in, auf, an; hafa e-t i hendi
etw. in der Hand haben,- hal-

ten 2228; í nesinu aufdem Vor-
gebirge b'9 12 ; hann hefir haft

kveisu uii k hi í fœtinum am-Fusse
24 12

; von Kleidungsstücken : in,

angethan mit; í laufgrœnum kyrtli

2228. Bei einigen Ortsnamen
gebraucht man immtr i (z.B.
Í Danmörku, Noregi, feiþjúdu)
bei anderen á, bisweilen beides
(i Englandi 50»; vgl. á); Na-
men, welche eine Insel, eine

Bucht, ein Thal u. dgl. bezeich-

nen, erhalten in der Kegel i,

z. B. i Borgarfirdi, í Skcljavik
u. s. w. Wie á und at ist i

oft mit den Ortsnamen innig
verbunden; z. B. var hann í

þrandheimi, ]>ar sera heitir „i

Lifangri", In andetnOrte, wel-
cher Lifangr heisst 673'; þar

sem heitir i Geitdal 13n ; kómu
þeir fram i kaupstad þeim, er

i Skörum heitir, welche Skarar
heisst 554

; (vgl. á at u. heita)

b) zeit/ich {.wann?); i þvi in

demselben Augenblicke c) in

anderen Yerhiiltn. 1) i n (von ei-

nem Zustande) i svefni 4030
;

2) durch, mit Hilfe von 3) be-

stehend in, aus.— Ii. mit a c c. a)

örtlich (Bewegung. Richtung)
hinein in, hinzu, nach; sá

madr kora til Islands, i Breid-

dal 13»; hefi ek farit út i Mikla-

gard 23 12
; þá gengu i skálann
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gierigen hinein in die Stnbe .

.

677
;
sígla í haf ; hann sett-

Í8k nidr i búdartúftina setzte

sich nieder auf dem Zeltplätze
4029 b) zeitlich : i dag heute,
i vctr im Winter; í fyrra sumar
23 11

; Í annat sinn zum zweiten
Mal e) in anderen Verhältn.:
i tvau entzwei 10812

. Absolut
( ein Nomen zu ergänzen )

:

mikit mein hefir i {nämlich fœtij

verit 257
;
þetta er stefit í (näml.

kvædinn) dieses ist der Kehr-
reim darin 51 18.— D. Verbunden
mit gewissen Adr. (urspr.Xo-
mina) u, l*räp. kann i stehen
od. ausgelassen sein; z. B. {\)

brott, brottu (s, braut); i milli

od. milli; í raót, móti (s. mót)
u. s. w.

id .v. it

idja f. Verrichtung:, Arbeit

idn {jünger idn) f. Beschäf-
tigung, Arbeit
*idr adj. frisch

idra (ad) gereuen; idrar mik
es reut mich; häufig im M d.

idrask Reue empfinden über
etw. (e-s)

ifrá {od. i frá) — frá

igdaf ein Vogel, wahrschein-
lich die Meise, .Sumpfmeise (pa-
rus palustris), nach Anderen
der Nussheher (sifta europœa).

il f. Fusssohle
iila ( compar. verr

,
superlat,

verst) adv. böse, schlecht, übel,

schlimm
\\\r(comp. vorri, sup. verstr vgl.

vándr) adj. bös, übel, schlimm;
schlecht (Gegensatz gódr); sub-
stantivisch gebr.: mart ilt viel

Schlimines 324

illrádr adj. bös; im Beina-
me» IngjaMr enn illr.

*illúd f. Bosheit, boshafter Ein-
fall, boshafte Absicht

inn, in, it (älter e n n, en, et,

jünger hinn, hin, hit) best.
Artikel: der, die, das. —
A) vor Adj. (vgl. Gram §ß. 102,
III—173) inn ollsti der älteste

15 ,8;*enn meira rajöd 1U09
; *enn

mæri mögr Hlódyrijar 9421
; auch

beim Vo cativ gebraucht; z. B,
*upp ristu, f>akkradr, ]>ræll minn
inn bet8ti ' 11428; mit voraus-
geh.demonstr.pron.: sa hin

n

gamli madr24 16
;
*þat etmikla

men 9SU; zwischen einem Sub-
stant, u. einem Adjekt.: Helga
en fagra 4328; Ari enn fródi.— B)
dem Substant. angehängt {am
ältesten -enn

;
gewöhnlich -inn)

vgl. Gram. §§, 102, 171, 174);
austmadrinn 408ü

; asunum 74*;

draumana743
;
*Bödvildi, meyna

bráhvítu 114"; bisweilen steht

der adjekt. u. substant. Arti-
kel auch, wenn das Substant.
schon durch einPronom. näher
bestimmt ist; z. B, sá örninn
(=z sä örn) 41 51

;
þér broed-nlr

2318- 19
;

inn (comp, i n n ar, sup. in n-

a(r) st u. i n n 8 1 , i n 8 1) adv.

h i n ei u{Gegens, íit); þeir gengu
inn á Hladi'r hinein nach Hl.
49"; gangid inn í búdina 24°;
hinein (landwärts); inn til megin-
lands6 ,9;drinnen(— inni, vgl,

út); jarl hafdi atsetu inn á Hlöd-
um drinnen aufHl. 49"; i n n a r

weiter hinein, weiter innen, rück-

wärts 2410-
; innar wird oft ge-

braucht von der Richtung
t
wel-

che von dem Ende bes. der
Thür der Halle, des Hauses od.

der Bude in das Innere dieser

Räume genommen wird (vgl.

utar); gangi . . . madr . . . innar
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cftir búdinni der Mann gehe
einwärts die Bude entlang—
gehe in die Bude hinein 24 1C

;

mnar af seti (*. af)

inna (nt) 1) berichten 2) aus-
füllt on, leisten etw. (e-t) 3) ent-

richten, bezahlen; auch: inna

upp (eig. aufzählen); ek veit

ekki mik þessum monnum eiga
svá gott upp at inna, at . . ich
weiss nicht, dass ich diesen
Männern so Gutes {so viel) zu
entrichten habe (schulde) d. h.

ihnen verjtflichtet bin, dass . .

2525

innan A. adv. 1) (von einer
Bewegung) voninnen, von innen
heraus; = vom Hause heraus
(vgl. inni); verbunden mit tit:

ilraussen, ausserhalb des Hauses

2) (ohne Bewegung) innen, in-

wendig (vgl. u tan ) B. p r œ p.
?n. gen.: innerhalb : fy r i r inn-

an (m. acc.) innerhalb.

innar adv. comp, zu inn,
adv.

Inni adv. innerhalb, innen, da-
rin, im Innern des Hauses; brenna
c-n inni „an jem. im Innern
{seines Hauses) einen Mord-
brand verüben, d. h. jem. sein

Haus anzünden, um zugleich
ihn u. die Seinigen zu tödten. u

irskr adj. irisch, von Irland

ísiendingabók f. Jsländerbuch
d. h. Buch, welches von den
Isländern handelt; der Ori-

ginaltitelhiess wol „íslendinga-

skrá M
;
(vgl. bók u. skrá, ferner

K. Maurer, lieber die Aus-
drücke „altnordische, altnor-
wegische u. isltind. Sj^rache u

Anm. 8, S. .07)

islendskr (íslenzkr) ad;, islän-

disch

iss m. Eis

it (später itf) u. þit ihr beide

;

*id Völundr du und Vö'lundr
114"

it ntr. von inn
ívidl n. (i u. vidr Baum); im

Plur.: „Räume im Weltbaume
(vgl. die 'ívidjur' ðQváðeg)" 89*

*ivldgjarn adj. boshaft, ränke-

voll

ivicfja f. (fyvttg) Riesenweib,

Hexe

J

j bezeichnet consonantisches
i (nicht spirantisches j) v.

ist darum auch in den Hand-
schriften u. in mehreren Text-

ausgaben í geschrieben. Jetzt

istjedoch in den meisten Aus-
gaben j das Übliche.

ja adv. ja

jafn, (
jamn, jamt) adj. „eben",

gleich, gleichmässig

jafn-, jam- in Zusammensetz,
mit Adjekt. u, Ado. bedeutet-.

ebenso, gleich, (der verglichene

Gegenstand wird mit sem od.

im Dat. hinzugefügt-, vgl. auch
Gram. § 190, a)

jafna (ad) 1) ebenen, elätten;

*mörum sinum mön jafnadi 979

2) gleich machen; vergleichen

etw. mit etw. (e-u vid e-t od. til

e-s); jafnask vid e-n sich mit

jem. messen
jafnatfr u . jöfnudr m. (jafnadar)

1) Vergleich, Vergleichung 2)

gleiches Verhältniss, gleicher

Theil; höfum vit jafnad af bádir

haben wir beide gleichen Theil

davon, gleichen Antheil daran
267 3) Gerechtigkeit, Billigkeit

jafnaldri adj. U. subst. m.,

von gleichem Alter
;
þau (er u.

sie) váru mjök jafnaldrar.
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jafnan a d v. {eigentl. wol acc.

Bg. masc. mit zu ergänzend.
kost od. ähnlichem Subst.) im-

mer, gewöhnlich
jafnfagr adj. ebenso schön
jafnfrœkn a dj. ebenso tapfer,

-muthig
afnhöfugr adj. ebenso schwer
afnlangr adj. ebenso lang
afnmargr adj. ebenso viel

afnmenni n. derjem. (e-s) glei-

che Mensch; 2-. Ð. mitt(þitt sitt)

j afnmenni meines {deines, sei-

nes) Gleichen-, eiga sitt j. seines

Gleichen haben-, Bjarni kvad
eigi jafnmenni vid at eiga er
habe es nicht mit seines Glei-

chen zu thun {wenn es Hrafn-
kell gelte) 19*«; hvárgi þeira

er jafnmenni födur in ins keiner

von ihnen lässt sich meinem
Vater zur Seite stellen 4816

jafnmentr a dj. (mit Dat.; vgl.

Gr. 190, a) gleich-, ebenso tüch-

tig, angesehen, gut, gebildet,

hochstehend (z. B.: als ich =
mér) 19«

jafnmikill adj. ebenso gross

(viel)

jafnnær adj. ebenso nahe; jafn-
nœrrismálum ok dagmálum eben-
so-, gleich nahe den r. wie den
d. (derDat. ist hierabhängig von
nær nicht von jafn, in welch
letzterem Falle zu übersetzen
wäre: „ebenso nahe wie die r.

u. du
). 34*

jafnoki adj. u. subst. m.
der Einem gleichkommt; minn
jafnoki meines Gleichen

jafnrætfi n. gleiche, passende
Parthie (Heirath, wobei beide
Theile gleich gut sind); j. med
ykkr Uelgu zwischen dir und
Helga 486 ; ef þú synjar okkr
fedgum jafnrædis wenn du mir

und meinem Sohne deine Ein-
willigung zu der Heirath ver-
weigerst, bei der beide Theile
gleichgestellt sind 49 1*

jafnröskr adj ebenso tapfer

jafnvel adv. 1) ebenso gut 2)
sogar, selbst, auch 22"

amlangr s. jafnlangr u. jafn-

arda (atf) beerdigen, begra-
ben

jardar s. jörd"

jarknasteinn m. Edelstein

jari m. Graf (engl. earl);tir-

sprüngl. wol nur einen freie n
Mann überhaupt bezeichnend,
gilt das Wort in der Regel
für die höchste Klasse der
Edlen u. Freien, welche dem
Könige zunächst steht, biswei-
len auch für tributpflichtige
Könige. Auf Island, das kei-

ne Spur eines Adels kannte,
gab es nur einen Jarl und
zwar kurz vor dem völligen
Untergange des Freistaates;
es war dies der Isländer Giz-

urr forvaldsson, welchem Kö-
nig Hákon Sverris^on Jon Nor-
wegen im Jahre 1258 zu Ber-
gen die Jarlswärde für Island
verlieh. Derselbe starb aber
schon am 12. Januar 1268.—

járn n. Eisen

járnkló f. (pl. -klcer), Eisen-
klaue, -kralle

jartegn (teign) f. Zeichen, Be-
weis

játa u. játta (tt u. ad) ja sa-

gen zu-, einwilligen in etw.(e-u)

731 ; Med. játask; j. undir
e-t etw. annehmen, sich zu etw.

verpflichten 31"

*jotf n. Sprössling, Kind (Sohn
oder Tochter)

jók, jókk d. t. jok ek s. auka
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jól n. pl. das Julfest, Fest des
Mittwinteropfers

J>labód n. Jalschmauss
ir m. (jós; jóar u. -ir) Pferd
ne Rücksicht auf d. Ge-

schlecht)

jöfurr {dat. jöfri pl. jöfrar)

Fürst, König
öfn .v. jafn

ökull m. Gletscher
jðrd* f. Erde; personificirt:

Jörd (s. d.), die Mutter des f>órr

jörmunganar m. dieWeltschlan-
ge

jötunheimr m. Wohnung der
Riesen, Riesenland; die Welt
(vgl. beimr); häufig im pl. ge-

braucht : j ö t u n h e i m a r.

jötunn m. {dat. jötni) Riese

jötunmodr m. Riesenzorn

K.

k wird ausgesprochen 1) gut-
tural vor a, o, o, u u. den
entsprechenden Längen, sowie
vor Consonanten {ausgenom-
men j) u. im Auslaute; "2)pa-
latal vor hellen Vocalen u. j.

'k
'===- ek ich

kala(kel'— kól.kólum — kal-

inn) frieren, kalt sein; unpers.
kelr mik es friert mich, ich

friere, es ist mir kalt

kaldr adj, 1) kalt 2) schlimm,
übelgesinnt, Verderben brin-

gend
Kniend, junii (lat. j d. i. ka-

lendas junii

kálfr m Kalb
kalla (ad) 1) intrans. rufen

2) herbei-, zu sich rufen (ge-

wöhnt, mit til); hann kalladi

til berseiki fjóra 75w 3) sagen,

behaupten, erklären; nú kalla

ek, at Hrafn sé sigradr 6ö29
;

unpers. er kallat es wird er-

zählt, behauptet ; sumir i þeiri

ætt er kallat, at ljótastír menn
hafi veiit d. h. er kallat, at
sumir u. *. w. 392S 4) nennen,
benennen (mitdopp. Acc.; Gram.
§ 181) 21

1<. o.; kalladr in Ver-
bindung mit vera: = heissen

;

*þat mun viti kalladr {erg. vera)
10721.

kann s kunna
kanna (ad) erforschen, durch-

forschen (etwas e-t)

kapp n. 1) Streit, Wettstreit,

Kampf; deila (at) kappi vid e-n

sich streiten m. jem., Prozess
führen m. jem. 1927

;
(im letzte-

ren Sinn auch oft im Plur.); *at

köppum kend&r nach d.Kämpfen
benannt (od.: durch dieKämpfe
bekannt) 1075

2) Eifer, Heftig-

keit ; af kappi mit Eifer, heftig

kappi m. Kämpfer, Streiter

kappmaelin. Streit mit Worten,
Zank, fœra e-t í k.; s. fcera

karl m. 1) Mann, männliche
Person (Gegens. kona) 2) fr e i e r

Mann (= bóndi im Gegensatz
rttwþrællu zu fiii st l Personen)

3) ein alter Mann (f. kerling);

f>orbiörn karl der alte P. 22 la
;

Hallfredr karl der alte H 3Ö28
;

*karls sonr des Alten (d. i.

udms Sohn = Baldr 7721

karlilyrr f. pl. „die Mänuer-
thür% Haupteingang d. Wohn-
hauses

karlmadr m. 1) Mann, männl.
Person (= karl 1) 2) rüstiger,

tüchtiger Mann (= drengr)
kasta fad) werfen (etw. e-u)

katli s. ketill

kátr adj. fröhlich, munter,
lustig

kaupa (kaupi — keypta —
keyptr) 1) kaufen, erkauten; k.

e-t at e-m til handa e-m kaufen
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etw. von jem. fürjem. 47 10; k.

i skuld 8. akuld 2) Abrede über
etw treffen, einen Vertrag ab-

schlies8en m i t jem., sich etw.

erdingen von jem. (at e-m) 7 11
;

keyptu þeir svá, at brúdhlaup
skyldi vera sie ein igt en sich da-
hin, dass . . 58**

kaupangrm. Handelsplatz; „eig.

die Stelle (s. angr), wo Han-
delsschiffe anlegten, um mit
den Bewohnern der betr. Ge-
gend zu handeln*

kaupmadr m. Kaufmann (vgl
farmadr)

kaups'adr in. Handelsplatz
kaupstefha f. Kaufzusammen-

kunft, Markt
kaustu s. kjósa

keiplabi'ót n. Reste, Trümmer
von Lederkähnen (keipull, m.
— Kahn aus Leder')

kei8ari m. Kaiser
kell = kelr

kein, kemr s. koma
kemba bd) kämmen
kenna (nd) 1) zu fühlen, zu

erkennen-, bekannt geben (jem.

etw. e-m e-t) 2) lehren (e-m e-t)

530
, 4516

, 869 3) anrechnen als

eine Schuld od, ein Verdienst
(jem. etw. e-m e-t) 4) empfin-
den, fühlen, merken, bemerken,
erkennen, auffarsen durch Hilfe

der Sinne (e-s, selten e-t, od.

ein Satz mit at); kendu (sie

merkten), at kykt var fyrir 78 15
;

muntu f>ess mest á þér kenna
257

; þu kennir þess á þér 2922
;

(absolut) 72*o gkaut) 5) ken-
nen, erkennen; part.prt. kendr
bekannt 6)zuschr eiben jem.
etw., benennen, bezeichnen
etw. nach jem. od. etw. (e-m e-t);

var honum kendr fridrinn 104e

(benannt nach etw. auch: vid

e-t ti. at e-u; z. B. 3 1* u. *at
köppum kendar „nach denKtim-
pfen benannt fKampfJung-
frauen gen.]u 1075 ; man kann
aber auch Ubersetzen: „durch
die Kämpfe bekannt" vgl. 5)

kennimadr m. Geistlicher, Prie-

ster

ker n. Gefäss, Trinkgefáss,

Becher
kerra f. Wagen
ketill m. Kessel; Opferkessel;

im letzteren Sinne auch als
Mannsname gebraucht, bes.

häufig in Zusammensetzungen,
wo gern die abgekürzte Form
kell angewendet ist; z.B. f>or-

kell, Hräfnkell u. s. w.
keypta, keyptír s. kaupa
keyra (rd) vorwärts treiben

(namentl. mit Hilfe einer Peit-
sche, von Sporen u. dgl.)

kitf n. (gen. pl. kia» Böck-
chen

kind f. 1) Abkömmling, Spröss-
ling, Nachkomme 2) Geschlecht

;

Menschengeschlecht; pl. kindir

„Menschenkinder" 892 [meist

dichter.)

kinn f. (-ar; kinnr od. kidr)

Wange
kippa (

ptf) rücken, rasch zie-

hen (etw. e-u); kipdi inn aftr

vörusekkjunum warf die Wa-
rensäcke wieder hinein 4481

;

J i] pask vid zusammenfahren (m.

krampfartiqen Zuckungen) 79 7

kirkja f. Kirche
kista f. Kiste, Kasten

*kjoll in. Schiff

kjóaa (kýs — kans u. kara;
kurum, korum u. kusum —ko-

rinn,k0rinn u. kosinn) „kiesen",

wählen, erwählen
klaka ad 1 ) klatschen 2) schrei-

en, zwitschern, girren, schwätzen
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u. 8. w. (van dem natürlichen
Laute der Vögel gebraucht);
(örn) klakadi vid hana blidliga

d. h. der Adler gab vor dem
Schwane zärtliche, lockende
Laute von sich 41 10

kiauf s. kljüfa

kljúfa (klýf - klauf, klufura -
klofinn) spalten ; k. itvau ent-

zweispalten
klofna (ad) sich spalten, sich

öffnen

klyf f. (klyfjar
;
-jar) die zwei-

geteilte, auf beide Seiten des
Pferdes vertheilte Last; meist
im pl. die Lastsäcke; batt(gullit)

í klyfjar band (vertheilte) es
in zwei gleiche Haufen {um sie

so auf den Rücken des Pfer-
des zu legen) 82 12

klyfja (ad) belasten, die zwei-
geteilte Last (klyf) auf ein

Lastthier legen; klyf f.

klæda (dd) kleiden, ankleiden
klædi n. 1) Kleid, Kleidungs-

stück; bes. im PI. Kleider; fara

í klædi sin sich ankleiden 2216

2)— rekkjuklædi die Bettdecke;
im plur.: *und klædum unter
der Bettdecke d. h. im Ehebett
63 1« 3) Tuch, Stoff, Zeug

kna s. knáttu

knáttu inf. præt. — der Inf.

præs. der knega lauten würde,
kommt nicht vor — (kná, conj.

knega; knátta, conj. knætta)
meist dichter. :wissen,kön-
n e n ; wird oft periphrast. mit
einem Inf. gebraucht.

kné n. Knie
knésfólr m. = knésbót f.

knéabót f. (pl k. -boetr) Knie-
kehle

knifr m. Messer
knýja (kný — knýda, knúda,

knída — kný(i)dr, knú(i)dr und

knídr) schlagen, drücken, drän-
gen; *ormr knýr unnir mder
Wurm drängt die Wogen" 947

knættit d. i. knætti-t 8 knáttu

knörr m. (knarrar, dat. knerri;

knerrir, acc. knörru) Handels-
schiff

koma (k0m, kern — kvam, kom;
kvámum, kóraum — kominn)
A. kommen; þeir kómu sudr
á Gilsbakka i Borgarfirdi 61";
unpers.: *vas þar at kveldi of

komit snimma man war gekom-
men (kam) zeitig Abends da-
hin d. h. die Gäste hatten sich

dort zeitig Abends versammelt
(versammelten sich) 101 *; dicht,

mit dem Ort, wohin mankommt,
im acc. : k. ragna rök (vgl. rjúfa)

10324. Mit koma (u. anderen
Verben derBewegung-, vgl. fara,

ganga, hefja^ wi) d ein part.

præs. verbunden (vgl. Gram.
234), auch wo im Deutschen
ein part. præt. gesetzt wird;
*kemr. . dreki fljugandi kommt
geflogen 96"; *kom þar af

veidi. . Vblundr lidandi um lang-

an veg HO11—12
. — Mit Prœ~

posit. u. Adverb. : koma á (e-n

od. e-t) 1) an (jem. od. etw.J
kommen, treffen (jem. od. etw.)

2) eintreffen 3) kominn á sik vel

wolbestellt, wolgestaltet (vom
Körperbau) 44 1*; — k. at e-u

1) kommen, werden zu-, erge-

hen
;
unpers. kemr at þvi . .

.

es kommt dazu, es ereignet sich,

es geht; kemr þar at því, sem
raælt er da geht es so, wie das
Sprichwort sagt 6225 2) heran-
kommen, herannahen; unpers.
komit var at stefnudügum die

Ladung8tage waren (herange-
kommen 218 3) zu etwas, in

den Besitz von etw. kommen
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4) kommen, sich einfinden;— k.

frá e-m kommen, abstammen
von jem. 227

. 39" {dafür auch:
þadan

;
d.) — k. f r a m ^er-

scheinen, sichtbar werden; k.

fram i (a) e-m stad an einen
Ort kommen (nach längerer
Heise) 55* 2) in Erfüllung gehen
6720 ;

— k. fyrir e-t als Busse
od. Ersatz für etw. gezahlt wer-
den; k. iyrir ekki, Htitnt'cAfa, we-
nig nützen, helfen 488s

;
—

- k. ó r

e-u; *kœmia Grotti ór grjáfjalli

u. s. w.: nicht wäre Gr. heraus-
gekommen aus dem grauen
Felsen 10612

;
— k. saman

zusammen kommen, sich verei-

nigen; — k. til (absolut) an-
kommen, sich einfinden 5827 ; k.

til e-s 1) die Ursache von-,

schuld an etw. sein 2) angehen,
betreffen jem. 3) zu etw. werden
4) Einem zufallen als Antheil;
— k. undir e-n unter jem.
d. h. anter die Botmkssigkeit,
Gewalt und dergl. jem's. kcm-
men; — k. upp 1) hervor-,

zum Vorschein kommen
;
gratr-

inn kom upp </«.<? Weinen brach
los, sie brachen in Thränen
aus 75 18

2) bekannt-, entdeckt
werden;— k. vid a-t betreffen,

angehen ; koma {>eir vid þessa
sögu kommen vor, treten in
dieser Saga auf 4410

. — B. mit
Dat. etw. irgend wohin oder
in eine gewisse Stellung brin-
gen; k. e-n til laga einer Sache
zum Gesetz d. i. zum Recht ver-

helfen 56
;
(mannaforrád) þykkir

mér vel komit gut angebracht,
in guten HändenSV; u np er s.:

vard komit saman fangi med
þeim Gunnlaugi es gelang, einen
Ringkampf zwischen ihm u.

G. zu Stande zu bringen 60* 1

;

koma fram e-u etw. vorwärts-,
zu Standebringen 10**; koma vid

e-u etw. beschaffen, beibringen 8Ö

—Med. komask, sich bringen,

sich einenWeg bahnen, an einen
Ort gelangen wohin kommen
717;Önundrkomski kirkju/fi/cÄ-

tete sich in die Kirche 72 1*;

k. í nánd e-m jem. in die Nähe
kommen IV2

; komask fyrir
hestinn vor das Pferd kommen,
dem Pferde vorkommen 1780

;

komask á brott,undan ent-

kommen: komask at e-u zu etw.,

in Besitz von etw. kommen, .

.

komask at raun um e-t erfah-
ren, Beweise von etw. in die
Hände bekommen 426

; komask
til leidar; s. leitf.

komia = koemi-a s. koma u. -a

kona f. (gen. pl. kvenna) 1)

Weib (Gegens. : karl, karlmadr)

2) Eheweib, Gemalin
konar s. konr m.

konr m. (-ar; -ir) 1) Art; in
dieser Bedeut. ist in der Prosa
nur der Gen. k o n ar gebräuch-
lich u. zwar in Verbind, mit ei-

nem Adj. od. Pron.(= kyn s. d.);

alls konar (od. allskonar ) jeder
Art

;
þess konar dieser Art 528

;

2)dicht. Sprössling (eines Fürsten)

3) dicht Mann überhaupt
konungdómr od. konungsdómr m.

Eönigthum
konungmadr m. königliche Per-

son, König (— konungrj; *kon-
ungmanna konr Abkömmling
von Königen (vgl. audveitis arfi)

54*

konungr m. König
konungsnautr m. Geschenk des

Königs (vgl. nautr)

kópa staunen, glotzen; nur
in d.S. sing. præs. kópir be-
legt 122*
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koss m. Kuss
kostafad) 1

1
prüfen, versuchen

(m.gen.);*raegins kostudu 1089

2) Aufwand machen, kosten
kostnadr m. 1) Kosten, Un-

kosten 2) Anwendung von Ar-
beit und Mühe; Hrafnkellsá eigi

mjök i kostnad sparte keine
Mühe 31 8

kostr m. (-ar; -ir) 1) Wahl,
Bedingung, Fall, Art u. Weise;
ek göri þér skjótan kost ich

mache dir schnelle Bedingung
d. h. ich mache dir schnell die

Bedingung, ich theile dir gleich

die Bedingungen mit 16 l

;
eigi

vil ek þeona kost 19 19
; raun ek

bjóda þér tvá kosti at — vera
drepinn; hinn er annarr, at

37 11— 13;atQdrum kosti im ande-
ren, entgegengesetzten Falle,
sonst ; at betsta kosti im besten

Falle 28». Nicht selten ist kostr

zu einem Fron, im masc. zu
ergänzen, z. B,: máttu nú eiga
handsölvid mik,ef þú vilt þenna
(kost) upp taka 3019

2) Mög-
lich keit, Gelegenheit, Macht, Ge-
walt, Verfügung über; þess var
nú eigi kostr es war keine Ge-
legenheit dazu2'l20 3) Vermögen,
Mittel, Geld; eigi var kostrinu

meiri, en þurfti til búshluta at

hafa es war nicht mehr Ver-
mögen (Geld) vorhanden (er

besass nicht mehr) als für
den Hausrath nöthig war 31 2

4)Parthie, Heiratb; fá góda kosti

guteFarthien machen 19' 2
;
engi

kostr þótti þá þvílikr sem Helga
45 ,st

kraftr (kraptr) m. (-ar; -ar)

Kraft, Stärke
kráka f. Krähe
krás f. (leckere) Speise

krefja (kref— krafda — kraf-

idr u. krafdr) verlangen, lor

dern etw. (e-s) von jem. (e-n)

kremja (krem — kramda —
kramidr u. kramdr) drücken, be-
drücken; kremja* k sehr lei-

den, gepeinigt werden (ton ei-

ner Krankheit) 738

knstinn adj. christlich

knstni f. Christenthum
krókr m. (-s; -ar) Haken
kroppinskeggi m ein Mensch mit

verkrüppeltem, „eingeschrumpf-

tem" Barte; in mehreren Bei-
namen.

kröftugr adj. kräftig, wirk-

sam
krömdusk s. kremja
kugan f. Drohungen, Zwang
kuldi m. Kälte

kunna (kann— kunna; kunnum
— kunnat) 1) können, verstehen,

Einsicht haben in etw. (e-t);

kunni hann fuglsrödd er konnte
{verstand) die Vogelsprache 81**;

*hann betri kunni er verstand
es besser, war klüger, schlauer

1135 ; *at augabragdi verdr sá's

ekki kann der nichts kann,nichts
weiss 121 19

2) kennen, kennen
lernen (mit Acu., selten Dat.) 1'%

3515
; kunna s i k sich selbst ken-

nen ; im Sprichw. „sá er svinnr,

er sik kann der ist ein weiser
Mann, der sich selbst kennt*
1928; k. rád til e-s 292

; m. doppelt.

Acc: þpss manns er ek kunna
spakastan l 10 3) Andere Ver-

bindungen : k. e-n e-s od. um e-t

Einem etw. vorwerfen, auf Einen
wegen etw. erzürnt sein: k. e-u

vel (illa) mit etw. zufrieden (un-

zufrieden) sein 25 1
*; hann kunni

illa tidendum þessum lb29 4)

mit In f. mit od. ohne at: kön-

nen, vermögen, im Stande sein,

verstehen (diese Bedeutungen

Digitized by Google



gehen oft in einander über) 3"
u. b'.

kunnara 8. kunnr
kunnigr adj. bekannt, kun-

dig
;
kunnigastir um Fljótsdals-

hérad die sich im Fl. am besten
auskennen 14*4

; var honum . .

.

kunnigt um riki hans 837
; im

schlimmen Sinne : listig, falsch

112"
kunnr adj. bekannt: comp,

n. sg. kunnara; raer vard
kunnara ich lernte besser ken-
nen V

kurteisi f. (— fr. courtoisie)

Artigkeit, Höflichkeit; gorum þá
k., at . ., lass uns rfiV Höflich-
keit beobachten, dass . . 5630

kván (u. *kvæn) f. Ehefrau
kvánar s. kván
kvánbœn f (gewöhnt, im pl.)

Werbung, Freierei (vomManne)
kvánga (atf) verheirathen (ei-

nen Mann
;
vgl. gifta) besond.

kvángask sich verheirathen
(vom Manne); kvángadr verhei-

rathet (vom Manne)
kvaran m (-ns) Beiname des

Königs Oláfr in Dublin
kvatt s. kvedja
kveda. fkved — kvad, kvádum

— kvedinn, kodinn) lj sagen,
erklären, behaupten (mit acc
c. inf od. einem Satze mit at;

vgl. Gr m. §§. 214 u. 231); svá
kvad Teitr þann segja, er
sjalfr var þar 616

;
5B

.
20

, Ö 16 u. o.;

*bann kvadekki ord et fyrra (twi«

eng!) 106 1

;
- Med. kvedask:

von sich selbst sagen, sagen;
kvedsk þat vist vilja= kvcdr sik

þat etc. (dicit se— acc. c. inf.— ),

sagt, dass er . ,;8 18 kvadsk vera
fcjóstarsson d. h. kvad sik vera

p. sagte, er sei der Sohn des
fjóstarr 23* 2) aufsagen, vor-

tragen (ein Gedicht, ein Lied)
623, 104**. Mit Präpos. : kveda
á bestimmen, festsetzen; k. at
sagen, äussern; mátti svá at

kveda, at . . man konnte so sa-
gen dass, n so zu sagen* 31 1*

kvetfja (kved — kvadda —
kvaddr) 1) ansprechen 2) be-
grussen, grüssen 3) sich mit ei-

ner Aufforderung an jem. wen-
den, auffordern jem, (e-n) zu
etw. (e-s od. til e-s); kveda e-n til

þingreidarjew. zur „þingreid*
auffordern, au/bieten, befeh-
len 21 10

; kv. u p p dasselbe 2l 12
;

274
; kv. sa man sammeln, ver-

sammeln 2l20 4) fordern, ver-

langen etw. (e-s) von jem. (e-n)

kveisa f. Geschwür, Beule
kveisunagli m. der Kern in dem

Geschwür, das Eiter

kveld n. Abend (vgl. aftann)

kvelja (kvel — kvalda — kval-
idr, kvaldr) quälen, martern,
tödten

kvennvátfir f. pl. Frauenklei-
der

kvern f. Mühlstein, Mühle
kvernarauga n. das runde Loch

im Mühlstein
kvemsteinn m Mühlstein
kvi f. (pl. -ar) ein Pferch, wel-

cher, an der einen Seite weit
offen, allmählich enge zusam-
menläuft u. gebraucht wird,
um das Vieh (zum Melken,
zur Vertheilung u. dgl.) zu-
sammenzutreiben 189

; dannjede
ähnlich gestaltete u. benutzte
Oertlichkeit

kviagardr m. der (Stein-)Wall,

durch welchen der Pferch ge-
bildet wird

kvidlingrm. Spottvers, kleines

Spottgedicht, (vgl. Poestionctas
Tyrfingschwert S. 126) 628
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kvitfr m. (-ar; -ir) Bauch
kvikr u. kykr adj. (acc. -van)

lebend
kvik(v)endi u. kykvendi n. le-

bendes Wesen, bes. Thier
kvfsl f. 1) Ast, Zweig 2) Arm

eines Flusses od. Stromes, Ne-
benflus8 &) Geschlechtslinie

kvœdi .v. kveda
kvædl n. Gedicht, Lied, Ge-

sang
;
yrkja kv. ein Gedicht ver-

fassen; fœra e-m kv.jemandem
ein zu seiner Ehre verfasstes
Gedicht vortragen.

kvaetfislaun n. pl. Lohn, Beloh-
nung für ein Gedicht (=brag-
arlaun)

*kvæn f. *. kván
kykr a dj. — kvikr

kykvendi n. f
= kvikvendi

kyn n. (gen. pl. -ja) 1) Ge-
schlecht; vestfirdskr at kyni ok
uppruna von Geschlecht u. Her-
kunft 237 2) Art Weise (s. konr);

alls kyn-ijeder Art — alls konar;
þess kyo8 = þess konar
*kynda lebendig raachen (be-

sond. vom Feuer: entzünden);
ky nd as k lebendig werden,
ins Leben treten, eintreten;

*mjötudrkyndisk „die Entschei-
dungtritt ein", „dasEnde bricht

an* 93 1*

kynkvisl f. Geschlechtsverzwei-
gung, Abstammung

kynni n. 1) Natur, Wesen 2)
Verwandtschaft, Familie, Freunde

kyr f. (kýr, acc. kú
;
kyr acc.

kiia) Kuh
kyrr u kvirr adj. (acc. -ran)

ruhig, still; lát vera kyrt lass

es gut sein, still ! 50"
kyrtill m. {dat. -tli) Rock, Kit-

tel, Kleid, Wams
kurrseta f. das Ruhigsitzen,

die Ruhe

kæra(rtf) 1) zur Sprachebrin-
gen, erwähnen 2) beklagen (z. B.
einen Todten 3) klagen, sich be-
klagen, Beschwerde führen über
jem. fe-n od. vid e-n) oder etw.

(e-t od. vid e-t) bei jem. (fyrir

e-m) 25"
kærleikr m. Liebe. Freundschaft;

Liebesverhältniss, freundschaftl.

Verhältniss (besond. im pl.: vgl.

tot)

kölludu s. kalla

kern, k*mr s. koma
köpp, köppum s. kapp

kðttr m. (kattar, dat. ketti;

kettir, acc. köttu) Katze

L
I ist wie im Deutschen auszu-

sprechen.
lá s. liggja

lag n. A. 1) Stich, Stoss, Hieb
2) Stellung, Art, Beschaffenheit;
die recüteStellung u. s. w.; þykkir
raér þetta verk í verra lagi víga
þeira er ek hefi unnit (von schlim-

merer Beschaffenheit zu sein

von den TodtSchlägen [d. h. als

die TodtschlägeJ, die ich ver-

übt habe 19* 3) auch im P 1 u r.

lög) gesetzl Gemeinschaft, Ka-
meradschaft, Verein; segjask ór

lögum (s. segja; 77. B. (nur im
Flur.) lög 1) G e s e t z ; at lögum
nach dem Gesetz, gesetzmässig
429 ; váru þat lög i J>ann tima
at bjóda hólmgöngu zu jener
Zeit war es Gesetz (ß. h. ge-

setzlich erlaubt) u. 8. w. 6480
;

koma e-util laga («. koma, B);

leggja lög á e-t (v. leggja); leida

e-t i lög (8. leida); segja lög

upp (8. segja); setja e-t i lög

(s setja); taka e-t í lög (s. taka ;

2) geseztl. Entscheidung, Wahl;
nú vil ek bjóda þér lög, at þú
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gjalt mér fé mitt, eda gakk á
húlm vitt mik ella 52 14

lag f. (pl. -ir)umgehauenerBaum-
stamm

lagatetning f. Gesetzgebung
. lagda s. leggja

lágr adj. (comp, lægri sup.
lægstr) niedrig (Gegens. hár);

slikan œgishjálm get ck at
hann beri yfir adra menn, sem
ádr, nema þú hljótír at fara

nökkvoru 1 æ g r a (der Sinn ist

:

ich denke, er wird für alle

ein Schrecken sein gerade so

wiefrüher ; nur in soweit wird
ein Unterschied sein, dass du
genöthigt sein wirst, dich noch
tiefer zu beugen, als du es

früher gethan hast) 2817—
™;

ntr. lágt adverbial: sachte,

leise, gedämpft (von derStimme)
5018

lamdi s. lemja

lán n. Anleihe, Anlehen; at

láni aufBorg, leihweise (s.aelja)

land n. 1) Land im Gegens.
zu Wasser', koinaá land landen
2) Land, Reich; fara land af

landi ein Land nach dem an-
dern bereisen, von Land zu
Land reisen 3416

3) Grundstück,
Grundeigenthum

landau dn f. Verödung, Entvöl-
kerung des Landes

landaurar m. pl. (s. eyrlr m
die Steuer, die an den (norweg.)
König von den Auswandernden
(bes. jenen, die nach Island
gingen) erlegt werden musste

landflótta adj. indecl. landes-

flüchtig

landi m. (= landsmadr)
landnám n. Landnchmung, Be-

sitzergreifung eines Stück Lan-
des, um sich daranf anzusiedeln

;

daher :

landnáms- (od. landnáma-)kona f

eine Ansiedlern
landnáms- 0(Z. Iandnáma-)madr

m. ein Ansiedler
landnámssaga f. Geschichte von

der ersten Besiedelung eines

Landes (bes. Islands) 39 11

landseti m. Pächter
landskjálfti m. Erdbeben
landslög n. pl. die Gesetze des

Landes, die öffentlichen Gesetze;
at réttum landslögum nach den
richtigen Gesetzen des Lan-
des 2V

landsmadr m. einer von den
Bewohnern eines Landes; bes.

im PI. gebraucht* landsmenn
die Einwohner 3U w. b\

landstjórn f. Regierung des
Landes

langfetfgar m. pl. Vorfahren,
Vater und Sohn nach einander
in einer längeren fortlaufenden
Geschlechtsreihe (s. fedgar)

langfedgatal n. Aufzählung der
Vorfahren, Geschlechtsregister

langr adj. (comp, lengri, sup.
lengstr) lang (von Raum u.

Zeit] Gegens. skammr); ntr.

langt adverb. (comp, longra,

sup. lengst) lange, weit (von
Raum und Zeit; vgl. lengi)

l 1*; er langt á milli vár ein
weiter Weg ist zwischen uns
38lß

; auch dat. 1 ö n g u u. 1 ö n g-

u m als adv. (vgl. stórum) : oft

u. lange auf einmal, meistens
lasta (ad) tadeln (e-t)

láta (læt — lét, létnm — Idt-

inn) A. 1) etw. von seinem
Platze weg-, aus seiner Stollung

kommen lassen, loslassen, fah-

ren lassen ; etw. wohin setzen,

stellen, geben u. dgl.; ek vil ei

láta þik fyrir sakir iþróttar

þinnar ich will dich nicht
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missen . . 5318
;
(hann)lætr þófa á

bak hestinum legt, giébt dem
Pferde eine Satteldecke auf
den Rücken 17»-*; láta i haf
in die See stechen 2) verlieren,

lassen; 1. lif sitt sein Leben
lasten; látask das Leben las-

sen, sterben, umkommen 4181
;

látinn gestorben, todt 3) (m.

aec. c. inf. wobei aber der acc.

od, d. ini. vera oft ausgelassen
ist) lassen, zulassen, erlauben,

bewirken l
1
*, 6 1 u. o. ; L kyrt

vera (es) ruhig sein lassen d. h.

sich ruhig verhalten 5014
;
þat

lœt ek um mælt, at . . . das
lasse ich darüber gesagt (sein),

es ist meine Meinung, dass . .

50" ; dichter, in ähnlicher Weise
umschreibend : *ykkr læt ek þat
gull um gefit .

\ ci d-A ich will euch
{beiden) das Gold geben ll^O;
mit dein Inf. des Mediums,
wenn ausgedrückt wird, was
man mit sich selbst geschehen
lüsst; z.B.: *ef bindask læt'k

brúdar lini wenn ich mir das
Brautlinnen anlegen lasset:
þótt hann K ti ekki á sjásk ob-
schon er sich nichts anmerken
Hess 61* MüFr äv o s. u. Ad-
verb.: L a f(e-u) ablassen (von
etw.), aufhören (m.etw.) 9,B

; die
Hände in den Schoss legen 34 12

;

1. af hendi od. hðndum etw. fah-

ren lassen, ausliefern, geben ; 1.

e-t eftir etw. hinterlassen 26
;

1. f r a m hervor-, von sich-, hin

lassen, ausliefern (e-t) 807
; 1. til

nachlassen, fügsam sein (gegen
jem. vid e-n) — B. 1) sich
auf eine gewisse Art zeigen;
lata vel (illa) yfir e-t sich mit
etw. zufrieden (unzufrieden) zei-

gen 28*; lata illa i svefni un-
ruhig sein im Schlafe, unruhige

Träume haben 4080 ; lata Witt
vid c-n sich freundlich gegen
jem. zeigen, mit jem. freund-
lich thun 41«' ; lata sera (mit
conj.) thun als ob, sich stellen,

benehmen als ob . . 2780 ; 45
19

.

2) sich äussern, sagen,
meinen; hann lét örvænt, at . .

er meinte, es sei kaum zu er-
warten, dass . . 67 ; 0. ok Hj.

létu sér eigi annars ván, en —
(V. u. Hj. meinten, dass sie

auf nichts Anderes Hoffnung
hätten, als . . ., d. h. sie hielten

es für das Wahrscheinlichste,
dass . . 6 12

; en þó læt ek svá,

sem mér j>ykki dennoch aber
sage ich so, als ob es mir
scheine d. h. ich wdl jedoch
zugeben, dass . . 19 l

;
— 1 á t -

ask von sich selbst sagen, sa-

gen (vgl. kvedask)
lauf n. Laub
laufgrœnn adj. laubgrün
laug f. 1) Bad 2) auf Island:

warme Quelle (vgl. Poestion,

Island, S. 143, 144), in der man
baden konnte, daher : Bad

laugaraftann m. „Bade- Abend-,
Sonnabend-Abend

laugarkveld n. = laugaraftann

lauk 8. Iiika

lau kr m. Lauch (allium);im
Plur.: Küchenkräuter iiberh.

;

*lauka lind die Linde der Kü-
chenkräuter = Frau, Mädchen;
s. lind

laun f. das Verborgenhalten,
Verborgenheit, Geheimniss; á

laun heimlich S5 (vgl. leynd f)

laun n. pl. Lohn, Belohnung,
Vergeltung, Bezahlung; *góds
laun Lohn, Belohnung für das
Gute, Vergeltuug, Dank in*8

launa (ad) belohnen, vergel-

ten jem. etw. (e-t) mit etw. (e-u)
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lausaaurar m. pL bewogliche
Güter, fahrende liabe, im Ge-
yensatz zu Grundbesitz; 1020 ;

vgl. auch 1028

lausafe n. fahrende Habe,Haus-
geräth.

lauss adj. 1) los, ledig, ge-

löst, frei (nicht „gebunden",
nicht fest) lausir aurar 10-g s.

eyrir; 2) frei von einer Ver-
pflichtung, einander nichts mehr
schuldig, quitt (w. gen.j; 1. allra

mála frei von allen Verpflich-
tungen 49" 3) frei von (d. %

ohne) Gebäck 3526

laust s. liosta

laut s. luta

*laut f. Land ; *U sikjar lyngs
das Land der Schlange = Gold

;

*laod lautsikjar lyngs = land
lvDgs-ßikjar lautar d. i. Land
des .Schlangenlandes oder des
Goldes = Weib (als Trägerin
des Goldschmuckes) 60w—26

•lautsikjar s. "laut u. sikr

lax m. (pl. -ar) Lachs
lea s. Ijá

leg o. Stätte, bes. BcgriibDÍss-

8tätte

leggja (lcgg — lagda— lagidr

u. lagdr) 1) 1 e g e n (im eigentl.

u. figiirl. Sinne);** Sleipni södul
of lagdi legte dem S. den Sat-
tel auf, sattelte, den Sl. 101 17

;

*leggja sakar Streitsachen bei-

legen 96*; lagdi frid of heim
allan legte Frieden über die
ganze Erde d. h. gab der g. E.
Frieden, stiftete Fr. auf d. g.
E. 1047

;
leggja götur Wege an-

legen 352S
;
*leggja afla Schmie-

deessen anlegen , einrichten
89*°; *lcggjum legen wir zu-
recht ! 106"; leggjask: sich

legen, sich niederlegen 7 18
; auf-

hören 10427 ; auch: entstehen,

eintreffen 31 16
. 2) in Bewegung

Betzen 3) sich in Bewegung
setzen, sich begeben (~ leggj-

ask), bes. sich auf dem Meere
in Bewegung setzen, steuern-,

segeln in einer gewissen Rich-

tung (oft mit skip od. skipi)

4) stechen, Btossen (oft mit der
Waffe im Dat.); hann lagdi i

gegnum hann spjótinu durch-
bohrte ihn mit dem Spiesse 72**;

lagdi Brynhildr sik sverdi i

gegnum 8329.— Mit Präpos.
u. Adverb.: leggja e-t á e-n

eine gewisse Gesinnung gegen
iem. an den Tag legen ; menn . .

.

leggja á hana ofrást fassen hef-
tige Liebe zu ihr 41 81

; 1. eigu
sina ú e-t (s. eiga); 1. log 4 e-t

ein Gesetz über od. für etw.

bestimmen 102*; L á e-n e-t

jem. etw. auferlegen; lagdi á
hann fjörlausn alt gull þat, er .

.

legte ihm als Lösegeld alles

Goldauf das . .d.h. verlangte
als Lösegeld alles Gold 80»;
1 e ggj as k á sich an-, beilegen;

sú virding, er snimma leggsk á
Ehre, die frühzeitig gewonnen
wird 34' 1

;
leggja e-t fy rir e-n

etw. für jem. bestimmen, jem.
etwas vorschreiben, zutheilen,

ertheilen; lagdi rád fyrir þá
ertheilte ihnen den Rath,
schlug ihnen vor 85,Ä

;
leggja

bann fyrir (e-t) verbietei (etw.);

leggja e-t i vanda sinn s. vancN;

leggja (e-t) tii (e-s) 1) hinzu-

fügen (etw. zu etw.) 1027 2")

bestimmen etw. tür etw. 3";

1. e-t til etw. als seine Meinung
über etw. äussern, sagen, be-
merken etw. über etw.; kann
ek her nú fatt til á leggja ich

habe nur wenig dazu (hierüber)

zu sagen 5823 ;
leggja c-t vid
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etw. aufs Spiel setzen 3S25

leggr (-s od. loggjar; -ir) 1)

Knochenröhre, Bein, Knochen
2) Schenkelknochen, Schonkcl

3) Baumstamm
legstadr m. Begräbnissstätte

leid f. (-ar; -ir) 1) Gang, Reise

2) Weg, den man zurückzulegen,
zu reisen hat, um irgend wohin
zu kommen ; fara leid (vgl. fara

>;

er þeir kómu á leid als sie

unterwegs waren 85J> 3) Art,
Weise; á þessa leid auf diese

Weise 4) Versammlung, besond.
das 3. ordentl. f>ing, das im
IIerb8te abgehalten wurde

;
vgl.

þing

leid s. lida

leida(dd) 1) gehen-, passieren

(lida) lassen 2) fuhren, bringen,

geleiten ; madr leiddi fjogur hross

führte vier Pferde 44*? ; l e-t

i log etw. unter die Gesetze
aufnehmen d. i ihm Gesetzes-

kraft verleihen 4", 1019
; leida

e-n inn, dtjem. in seinem Hause
empfangen, aus seinem Hause
entlassen (sich von ihm verab-
schieden); hann var þadan út

leiddr med gódum gjöfum er
wurde von dort mit guten Ga-
ben entlassen d. h. er wurde
beim Abschied reichlich be-

schenkt (es war dies altnor-
dische Sitte) 43»\

leida (dd)l) abscheulich-, wi-

derlich-, unausstehlich machen

;

vgl. leitfr; Lern e-t verleiden

jem. etw. (auch at mit inf.);

Med. leidask leid sein, leid

werden, beschwerlich sein; be-

sond. unpers b'nl.: leidisk

e-m e-t es ist jem. etw. ver-
driesslich, widerwärtig

;
jem.

ist einer Sache überdrüssig,
müde, satt 19'«

leidi n. 1) günstigerWind
;
gaf

1. man bekam g. W.
;
(vgl. byrr

m.) 2) Grabstätte
leiditamr adj. eigentl. von

Thier en, welche so gezahnt
sind, dass sie sich leiten lasse»;

dann : leicht zu überreden, ge-

horsam, fügsam (jem. e-m)

leidr adj. „leid", abscheulich,

unerträglich (Gegens. ljufr)

leidtogi m. Wegweiser
lelka (leik — lék, lékum —

leikinn) 1) erfassen (bes. vom
Lecken der Flamme) 2) behan-
deln, bes. schlimm behandeln,
misshandeln, zurichten, mitneh-
men (jem. e-n); leikinn behext,

verzaubert u. dgl, 3) Ein. einen

rossen, einen Streich spielen

4) ausführen, ausrichten (bes.

etw. Schwieriges) 5) spielen

(ein Spiel od. Instrument face);

leika sér sich durch Spielen
unterhalten. 6) sich in (unstäter)

Bewegung befinden; oft, na-
mentlich dichter., gebr. v. Win-
de, Meereu. s. w.; auch v.fun-
kelndenGegenständen: n Bp\e-
len u

;
*þótt austanvindr leiki

þéttan at öndri andnoss wenn
auch der Ostwind gewaltig um
den Schneeschuh des Vorge-
birges spielt 60l—4;*(vér) lékum
á ymsum andnesjum alnar gims
þvi landi lautsikjar lyngs wir
spielten (d. i. ich spielte) bald
auf (oder in) dem einen, bald
auf (in) dem anderen Arm auf
diesem Goldesland( Weibe) d. i.

ich ruhte oft auf ihren Armen,
umarmte sie tiO82—*; *leika

Mims synir es (fangen an zu)

spielen dieSbhneMimirs—näm-
lich dieGewässer, die Wellen—d. h. (nachMflllenhoff) siefan-
gen an'„nicht mehr ihren ge-
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wohnten Gang u. ihre gewie-
senen Hahnen inne zu halten*

;

(das Spiel der Söhne drückt
nur das Vorgefühl u. die Ge-
danken des ewig Sinnenden,
allweisen Vaters (Mimirs) aus
u. entspringt seinen Jiesorg-
nissenu)W.—Mit Pr Up o s.

:

1. á e-njem. angreifen, auf die
Probestellen, mitnehmen', bes.
leitask á e-n

;
unpers. : es geht

aus über jem.; mjök henr á
leikitsk minn hluta eigentL es
ist stark ausgegangen über
mein Loos d. h. ich bin stark
mitgenommen worden 70' 5

; 1.

(scr) at e-u mit etw. spielen.
*leika f. Gespielin, Genossin
lelkr m. 1) Spiel

; 2) was vor
sich geht, vorgeht, goschieht;
auch, im PI.: segirSámi, hvat
leifca er meldet ihm, was vor
sich geht 36 10

; der öfter vor-
kommende Ausdruck á nýja
leik {= von Neuem 6ia

) statt
des zu ewartenden a nýjan leik

scheint auf ein altes Femini-
num leik zurückzuweisen 3)
Kampf 41'»

lelra f. schlammiger Grund,
bes. schlammiges Ufer
Wir m. (leirs; -ar) Schlamm,

Lehm
leirstokkin part. prt. koth-

bespritzt

Iei8tabrœkrf. pl. Strumpfhosen
{Beinkleider u. Strumpfe in
Einem) 49*7 (leistr m. Fuss des
Strumpfes, Socke).

leit s. Ifta

leita (ad) 1) suchen, forschen
nach etw., zu erreichen suchen
etw., sich bemühen um etw. (mit
gen. des Zieles od. til) 4« 1421 ,

1515 u. o.; Ieita lifs med e-m
Leben suchen bei jem. d. h.

untersuchen, ob noch Leben
bei jem. vorhanden ist, ob jem.
noch lebt 86« 2) sich etwas
(e-s) zu verschaffen suchen bei
od. von (af, til; vid) jem.; 1.

sér stadar sich einen Platz (ein
Plätzchen) suchen 1 168 ; s. atatfr;

1. ráds {od. rada) til e-s (od.
vid e-n) bei jem. Rath suchen,
jem. um Rath fragen 24*8 3)
irgend wohin zu kommen su-
sucben, in einer gewissen Rich-
tung vorwärts kommen. — Mit
Präpo sit. u, Adverb.: 1. á
e-t angreifen 382*; 1. e f t i r (e-u)
nach etw. suchen, etw. zu er-

reichen suchen, Anspruch auf
etw. erheben (bei jem. vid e-n)
20 1*

leitf {d. i. leyti = Wey«) n.

Theil; *mitt of leiti meinestheils,
meinerseits

ija (lern — lamda — 1 imidr
u. lamdr 1) schlagen 2) zer-
schlagen, verstümmeln

léna f. (Pferde-)Decke
lendf.(-ar;-ar, seit. -ir)Londo
lengra adv. comp, zu langt;

weiter

(engl (comp, lengr, sup. lengst)

adv. {s. laogr) lange, diu
lengr adv. comp, länger, di-

utius s. lengi

lengja (gtf) verlängern ; vid
þetta var lengt nafn hans war
sein Name verlängert worden
d. h. er erhielt einen lieina-
men 14 11— 18

;
unpers.: daga

lengdi es verlängerte die Tage
d. h. die Tage wurden langer
38^

lengrl, lengstr s. langr

leppr m. (-s; -ar) 1) Lappen,
Stück eines zerrissenen Kleides
2) Haarlocke, Haarflocke
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léreft (lérept) n. Leinwand, Lin-

nen, Wäsche
lét, létu s. láta

lesa (lcs — las, lásum — les-

inn) 1) sammeln, einsammeln,
auflesen

;
*þótt þoir umb hann

fárlesil22>» 2) (Stück für Stück)
erfassen,- ergreifen 3) sticken

4) lesen 5) sprechen
letta tt 1) leichter machen

2 in die Höhe heben (etw. e-o) ;

3) ablassen von etw., aufhören
mit etw. (e-u); inne halten, Halt
machen 208; 2725> u. &; un-
pers.i léttir (af od. npp) es
hört auf mit . .; es lässt nach
mit . . .; er þá létt af allri sunnan-
þokunni ok úrinH es hat mit
allem Sudnebel undder Feuch-
tigkeit aufgehört, a. Südnebel
u. die Feuchtigkeit sind ver-
schwunden 162a ; ádr létti kvæd-
inu bevor sie mit dein Gesänge
aufhörten 10i25

léttr a dj. leicht; {vom Wetter)
mild

leyfa (ftf ) 1) loben, preisen 2)
eilaubcn, gestatten (e-ra e-t)

*leygr m. (leygjar u. Icygs)
Feuer ; *hranna leygr Feuer der
Wogen— Gold 4bs0

leyna (nd) verbergen ; verheim-
lichen ; c-t ferr leynt etw. bleibt

verborgen, unbemerkt, unbe-
sprochen 58»5

leynd f. Heimlichkeit; med
leynd heimlich

leyniliga adv. heimlich
leysa (st) l)loslöscn, los(lauss^-,

frei machen {etw., das fest od.

angebunden wa/); flgiirl.: ent-

binden, von einer Verbindlich-

keit befroien: 1 e v s a 8 k sich ent-

binden, frei machen von etw.
(undan e-u) 7 10 2) auflösen,

erklären, entscheiden, erledi-

gen (was zweifelhaft, dunkel,
schwierig ist) 3) einlösen, aus-

lösen (was sich in der Hand
eines Anderen befindet); los-

kaufen, das Leben erkaufen 302 ";

1. sik af hólmi; s. holmr) 4) 1.

e-n á braut jem. von sich gehen
lassen ; von lochtern, die man
verheirathet: aussteuern 1911

leysingr m. Freigelassener
leystr s. leysa

lid n. 1) Schaar, Gefolge; var
þar Helga en fagra i því lidi

66 11
; bes. Kriegsgefolge, Krieger-

schaar 106*7
;

Freyfaxi gengr
med lidi sinu mit seinem Ge-
folge von Rossen 16&

2) Leute,
besond. Familienangehörige u.

Dienstleute 151«; 3014
3) Hilfe,

Beistand, Gefolgschaft; veita e-m
lid jem, Hilfe, Beistandleisten,

sich anschliessen 23M ; 107*
lida (lid - leid, lidum - lid-

inn) 1) sich bewegen (besond.
gleichmä8sig u. ruhig), gleiten

;

*ef lætr linds kindar samhaga
lida ór ydrum sjódt wenn du
das Geld aus deinem Beutel
weiter, fahren lässt 478 ; *lída ór

böndum den Fesseln entschlü-

pfen, sich von d. F. befreien
10323 2) hingehen, vergehen, ver-
fliessen, verstreichen (bes. von
der Zeit u. dem, was in der-
selben vorgeht)', lidr morginninn
der Morgen vergeht 17 1

; er

stundir lidu fram als die Zeit
verstrich d. i. nach Verlauf
einiger Zeit 72*°; váru þá lidin

rismál 29"—Mit Fr lipo s.: lidr

á e-t unpers.: es geht auf-, nä-

hert sich etw., etw. rückt her-

an; Hdr á nóttina es kommt die

Nacht lieran; lida af dahin
schwinden, verlaufen, bes. von
der Zeit : vergehen, verstreichen;
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leid af 8umar þetta, ok vctr

hinn næsti es verstrich dieser
Sommer sowie auch der da-
rauffolgende Winter 21 7

; lida

f r am— lida 2); lida am zu Ende
gehen; umlidinn vergangen;
eftir þetta umlidit als dies vor-
bei war 674

Htfr m. (-ar; -ir, acc. -u) 1)
Gelenk; stokkva <Sr lidi ausge-
renkt werden 618

; fœra i lid

einrenken, einrichten 619 2)
Glied; lykja e-n lidum jem. mit
den Gliedern (Armen) um-
schliessen 116,s

lidsemd f. Hilfe, Beistand
lidsinni n. Hilfe, Beistand
lidveitsla f. Hilfe, Beistand;

veita lidveitslu e-m jem. Hilfe,
Beistand gewähren 2010

lif n. 1) Leben 2) Leib, Kör-
per

lifa (lifda, lifat) 1) übrig sein

2) leben 726 u. o.; at sér lifand

a

12*, *. at, prœp. 3) überleben

( jem. e-n)

liflát n. Tod
Ifflátinn part. prt. das Leben

gelassen habend, todt; þeir

varu allir liflátnir sie hatten
alle das Leben gelassen, waren
alle todt 36 ie

Ufr f. (lifrar; -rar) Leber
lifshaskl m. Lebensgefahr
liggja (hgg — lá, lágum —

,

leginn) 1) liegen 2) von einer ge-

wissen Beschaffenheit sein 3) zu-

gefroren sein. — Mit Präpos.:
1. fyrir e-m auf der Lauer nach
jem. liegen; absol. vorhanden
sein

;
bestimmt, nothwendig sein;

liggja i einsinken {im weichen
Grund, Morast); unpers. lá

drjúgum í fyrirþeim sie sanhen
tiefein 3524; 1. v i d daran gelegen
sein (vom Preise, um den man

kämpft) d. h. auf dem Spiele
stehen, gölten; hann hafdi einn
þat, er vid lá er bekam allein
dasjenige, um was der Streit
sich drehte {sein Recht) 48 19

;

segir því sídr dad i húnum, sem
meira lægi vid je mehr daran
gelegen sei 202

lik n. 1) Gestalt, Form, Kör-
per 2) Leiche

lika ad) - glika gefallen; e-m
likar vel, illa til o-s, etw. ge-
fälltjemandem wol, übel; þciin

líkadi svá at hafa þar vid auka
es gefiel ihnen so {in seiner Ge-
estalt) od. erweitert l8 ; hcfir

mér likat vel til þin ok hvärum
okkar til annars du hast mir
gut gefallen {d. h. ich konnte
dich gut leiden) u. jeder von
uns beiden dem andern (d. h.

wir haben einander gut ge-

fallen, gut leiden können, wir
waren gute Freunde, sind gut
mit einander ausgekommen)
19S-<; lata sir e-t lika Siek
etw. gefallen lassen, sich in

' etw. finden 37*8

liki n. Gestalt, Ansehen
liklng {älter gl-) f. Gleich-

heit; 1 liking ebonso wie;gerdu
\> > i liking annarra manna7»acA
es doch wie die andern 754

likligr (älter gl) a dj. 1) wahr-
scheinlich; sem likligt var wie
zu erwarten stand 4310

2)
normal, passend

likn f. (-ar) Heilung, Linde-
rung, Trost
'liknargaldr m. lindernder, trö-

stender Spruch {s. galdr)

líknfastr a dj. fest in der Gunst,

angenehm, beliebt

likr (älter glíkr) a dj, l)glcich,

ähnlich (m. Dat. vgl. Gr. WO,a)-,

er J>ar mikill inadr á baki í blám
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klædum ok 8ýnisk_mérlíktHrafn-
keli goda {bemerke die Verbin-
dung des ntr. 1 i k t m. dem masc.
madr!) 357 2) wahrscheinlich

l in n. 1) Lein, Flachs 2) Lin-
nen, Leinwand; brúdar linder
Kopfputz aus Linnen, welchen
die Braut trug; 98 10 u. ö.

lina f. 1) Leine, Seil 2) dicht.— briidar Im; vgl. Im

lind f. Linde; *lauka lind die

Linde, die mit den Küchcnkräu-
tern zu schaffen hat = Weib,
Mädchen (s. Iiukp) 627 -8 2)dicht.

Lindenbast? 1092« 3) dichter.

Schild 94* 4) dicht. Quelle
lindi m. Gürtel

*liadr m. C= linnr) Schlange,
Wurm, Lindwurm; *linds kind
Schlangengeschlecht 47*

línfó n. Morgengabe des Bräu-
tigams

lingara n. flachsenes Garn
linr adj, 1) glatt, eben 2)

bequem, gemächlich 3) weich,
sanft nachgiebig,

Uta iad) eine Farbe haben,
gefärbt sein

Uta (lit — leit, litura — litinn)

1) sehen, schauen 2) etw. er-

blicken, gewahren 3) Med. litask,

videri ; lítsk mér videtur mihi;
II 1

*.— Mit Präpos. u. Ad-
verb,: 1. á e-t auf etw. sehen,
es betrachten; etw. in Betracht
ziehen, bedenken; mun því ekki
verda á litit das wird daher
nicht tn Betracht gezogen wer-
den

}
es wird keine Rücksicht

daraufgenommen werden 487
;

e-m lítszk á e-t od. at e-u jem.
gefällt etw.; hversu lítsk þér á

stúlkur þessar wie gefallen dir
diese Madchen f 43u ; Uta aftr

zurücksehen, sich umsehen 35B
;

1. til e-s hinsehen auf etw.; 1.

vid e-m den Blick auf jem.
richten (u. ihn mit Ueberlegen-
hext od. Verachtung betrachten)
50».

Utfaor adj. von schöner Ge-
sichtsfarbe

Iftill a dj, (comp, minni, sup.
min(n)str) klein, gering, unbe-
deutend (Geyens, mikill; sowol
im eigentl, wie im figurl.Sinne);

1. madr (vexti) ein kleinerMann
(vom Wüchse); lítill í skapi

kleinlich in derDenkart, klein'

liehen Sinnes, querköpfig 3831
.

Ntr. 1 í t i Ußls adj,), 1 í 1 1 {meistens
als adv.) 1) wenig, nur wenig;
litlu um ein Kleines, ein wenig;
litlu sidar ein wenig später;
nytti Hrafn litit af samvistum
vid hana 6218 2)schlecht schlimm;
nú heth litt til tekitsk nun hat
es sich schlimm gefügt, un-
glücklich getroffen 5180

lítiilátliga adv. herablassend;
fara at litillátliga glimpflich
verfahren,- umgehen 2016

litt s. litill

litklaedi n, pl. bunte Kleider
litnar s. Uta
litr m. (-ar; -ir

t
acc. -u) 1)

Farbe die ein Gegenstand hat;

hestr brúnmóálóttr at lit 15*;

Aussehen {bei Menschen) be-

sond. im Plur.; skiftu þeir Ii tum
sie wechselten die Gestalt 8229

liá (ló — léda — lédr, ntr, lét)

leinen (jem. e-m etw. e-s od, o-t)

Ijód n. Strophe ; im Plur. : Lied
*ljodi Landsmann; *álfa ljódi

Landsmann, Genosse der Al-

fen HO7

Ijóma (ad) glänzen, scheinen;

unpers.: (hann) reid med svá
fagran skjöld, at Ijómadi afdass
ein Glanz, ein IjeucJUen davon
ausging 3419
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Ijóri in. im Dache befindliches

Licntloch, Luke, Fenster; *fellu

eitrdropar inn of ljóra es fie-

len Gifttropfen herein durch
die Lichtlöcher W

Ijos n. Licht 1)= tat. lux 2)=
lat, lumen

tjósjarpr adj. hellbraun
Ijóss adj. (zur Declination

vgl. Gr. 67) 1) licht, hell 2) deut-

lich, offenbar

Ijostaflyst — laust, lustura —
lostinn) 1) schlagen, treffen (das

Getroffene steht im Acc. od.

mit einer Präpos., dasjenige,

welches in Bewegung gesetzt

wird, um den Schlag hervor-
zubringen, im Dat.) ; hann laust

fœtrna undan f>ordi 61 2
; laust

f höfud honum 7918
; L e-n i

óvit jem. schlagen, so dass er
das Bewusstsein verliert, ohn-
mächtig wird 46ac 2) bewegen,
in Bewegung setzen etw (e-u)

Ijótr adj. nässlich

IJúfr adj. 1) „lieb", werth,
theuer 2) freundlich, mild

*IJiif8velgr ro. Liebesschwelgcr,
ungestümer Liebhaber, Buhle

lodbrók f. Zottelhose, Beina-
me d. dänisch. Königs Ragnarr

lof n. 1) Lob, Preis, Empfeh-
lung; *gora e-n Hknfastan at

lofi durch sein Lob, seine Em-
pfehlung 117" 2) Erlaubniss

(zu etw. til e-e) 8«*

lofa (ad) 1) loben, preisen,

rühmen 2) Erlaubniss geben, er-

lauben
loft n. 1) Luft, Luftraum ; *horn

es á lofti das Horn ist in der
Luft d. i. erhoben 98.

1» 2) Bo-
den (unter dem Dache) 3) Zim-
mer, Gemach im oberen Theile
des Hauses

logi m. „Lohe u
,
Flamme,

lok n. (gewöhnt, im Plur.)

Ende, Schluss; der Gen. loks,
loksins wird adv. gebraucht
mit der Bedeutung: schliesslich,

endlich

lokinn s iúka

lókr m. ein erbärmlicher, nie-

derträchtiger Mensch
lokkr m. Locke, Haarlocke
lokrekkja f. durch Wände ab-

geschlossene Schlafstätte

lopt = loft n.

losna(atf) los werden, los kom-
men

lüfrr m. 1) trompetenförmig.
Blaseinstrument 2) die hölzerne

Bank, auf welcher der untere
Mühlstein ruht, die Mahlbank

luka, (lvk — lauk, lukam —
lokinn) 1) schliessen (etw. e-u);

1. upp auf schliessen; 1. aftr

zu schliessen 2) beschliesson, be-

endigen, zu Ende führen (etw.

e-u) 781 ; besond. unpers.: e-u

lýkr es beschliesst etw., etw.

hört auf, ist zu Ende; lýkr hér
frá Hrafnkeli at scgja man hört

hier auf von H. zu erzählen,

hier ist die Geschichte von H.
zu Ende 398 ; svá lauk þeira

leik so endigte ihr Spiel d. i.

Kampf 41 17
; lokit skal nu okk-

arri vináttu nun soll es mit
unserer Freundschaft zu Ende,
vorbei sein 57 17

; ádr lúki bevor
es zu Ende geht, am Ende,
schliesslich 2528 ; er lokit var
drápunui als die Drapa zuEnde
K>ar578jat ödrumkosti væri lokit

sætt þeira sonst wäre ihr Ver-
trag aus, ungültig SO22

; mit Inf.:

er þar var lokit at mæla lög-

skilum als man damit fertig
war, die lögskil herzusagen,
als die für den Vortrag der
1. bestimmte Zeit vorüber war
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642 *: ahftol.: svá lauk ar Ivkdnui

*o endigtees schliesslich.— M<xi.

lúkask geendigt werden, zu

Ende gehen ; hér Iyksk sjá bók
Äter e/a* Buch zu Ende 1216

3) bezahlen
lund f. 1) Gemütb, Gemüths-

art 2) Art u. Weise
lustu 8 Ijosta

lúta (lýt — laut, Inf um — lot-

inn) sieh bücken; *laut undlinu
er bückte sich unter d. Kopf-
linnen hinein 100u; L e-m sich

beugen vor jem. (um ihm Ehr-
furcht zu bezeigen)

lýdr m. (-s; -ir, älter -ar)

Volk, bes. das niedrige Volk
(vgl. alþýda. herr. mugr : Plur.

1 v (1 i r Leute
;
*Heljar lýdir die

Leute der Hei 94'°

lygi f. C-i; -ar) Lüge
lyktf (später lykt ) f (gewöhnt,

im Plur.) Ende, Schluss (vgl.

lok); at lykdum zuletzt, schliess-

lich

lyklll m. (dat. lukli, später
lykli) Schlüssel

lykja (lyk - lukda - lukdr)

1) einschliessen 2) zuschliessen,

schliessen,fest zusammenfügen,
-binden u dgl.\ *1. lind (Dat.)
bauga \(m(vgl. HOD 3) dicht.

umschliessen; *1. lidum mit den
Armen umschliessen, umar-
men 116' 2

lykkja f. Schlinge, Schleife,

Kiemen (t m Schwertgriff)
lyng n. (dat. lyngvi) Heide

kraut

lýsa Í8t)l) erhellen, erleuchten

2) leuchten, glänzen, scheinen

3) zeigen, offenbaron, an den
Tag legen 4) bekannt machen,
verkündon bes. öffentlich vor
Gericht verkünden; z.B. 1. vig
od. vigi (á hendr od. á hönd

sér) einen Todtschlag (den man
begangem, selbst) vor Gericht
anzeigen 21 5

lysi a. Glanz. Klarheit; *bauga

j

lands Ivsi der Glanz der Hand
d i das Gold 66»—11

lýsigull n. leuchtendes Gold
lysta (at) 1) jem. begierig,

lüstern machen; unpers. e-n

I

lystir eig. : es macht Einen lü-

stern, es erweckt Lust bei Ei-

nem d. h. er hat Lust zu . .

,

wünscht; *lysti {näml. hann [acc.])

at kvssa er hatte Lust zu küssen
100>* 2) Lust, Begierde füh-

len 3) erlustigen, erfreuen

lýtr s. luta

læ n. (dat. lævi) das Böse;
*8viga læ das Böse, Schädliche
der Zweige d. h. was für die-

selben böse, schädlich ist =
Feuer 94 18

laegi n. Rhede, Ankerplatz (=
stöd); liggja í lægi im Hafen
liegen 4920

læging f. Erniedrigung
lægri, lægstr s. lágr

læra (rð) lehren, unterrichten

jem. (e-n)

læring f. Lehre, Unterricht
læt s. láta

lœkr m. (-jar; -ir) Bach
lög n. pl. s. lag n. B.

lögberg v. -bergi n. „Gesetzes-
felsen" — eineAnhlihe auf dem
Platze, wo das isländische AI-

þingi abgehalten wurde. Von
derselben aus erfolgten die

Vorträge u. Publikationen des
lögsögumadr (s. d. W.)\ vgl.

Poestion, Island S. 299, 418
lögkœnn adj. gesetzeskundig,

versiert im Gesetze 1481
, 2024

lögmál n. (= lög n. pl.) Gesetz,

rcchtsgülfige Regel; at réttu

lögmáli 27 13

Digitized by Google



- 251 -

lögr m. (lagar, dat. legi
;
legir,

acc. lögu) 1) Flüssigkeit 2)Was-
ser, Meer: *koma munu Heljar
of lög lýdir „kommen werden
über die See der Hei Leute*
9410

lögretta f. so hiess 1) der ge-

setzgebende Ausscbuss am is-

ländischen Alþingi (votnRichten
od. Formuliren der Gesetze— rétta lög) 2) der Ort auf
der Aljnngi-Stätte, wo dio „ lög-

retta" 1) ihren Sitz hatte
lögrettuskipun f. Verfahren. Km-

richtung der Jögrét ta" (s. d. W.)

5 18

lögsaga f. 1) Gesetzesvortrag

2) das Amt des „lögsögumadr";
taka lögsögu das Amt des
lögs.-m. Ubernehmen 318 '23 5 15

,

u. ö.; hafa 1. d. Amt d, lögs.-m.

führen 32*, 822
'24 u. ö.

lögskil n. pl. gerichtliche Ver-
handlungen (die durch das Ge-
setz befohlenen mündlichenGe-
richtshandlungen am Thinge)',

mæla lögskil od. lögskilum die
durch das Gesetz befohlenenGe-
richtshandlungen vornehmen,
die Rechtsangelegenheiten ver-

handeln 6422

lögspeki f. Gesetzeskenntoiss

lögsögumadr m. Gesetzesspre-
cher {der Obmann der lögrétta,

welcher vom lögberg aus dem
beim Alþingi versammelten
Volke die Gesetze vorzutragen
u. zu erklären hatte, nicht —
lögmadr, welches auf Island
zur Zeit des Freistaates nur
von einem tüchtigen Juristen
gesagt wird ; vgl. Poestion, Is-

land S. 299 u. 305) 514 u. ff.

lögvörn f. gesetzlicher Ein-

spruch
;

I. frambera,— fram hafa,

— fram feera den gesetzlichen

Einspruch vorbringen, erheben
27 »S- 1424

M.

m ist wie im Deutschen aus-
zusprechen,
mádr m. (manos; menn) 1)

Mensch, Person überhaupt ; im
, Plur. menn Leute (üfif/.karlmadr,

Mannsperson; Mýramenn im
Register d. Eigennamen)-, þetta
rád líkadi þeim vel inum ungum
mönnum den jungen Leutchen
(von Randvér u. der Svanhildr)
854

;
oft — unserem „man", je-

mand; 2. D. 1202*; auch imPlur.:
menn segja die Leute sagen,
das Volk sagt, man sagt (in

der alten Sprache ist menn
oft ausgelassen)
magn n. Stärke, Kraft (—megin)
magr adj. mager
mágr m. männl. Verwandter

(durchHeirath; z. B.) -. Schwager
438;

Schwiegersohn 62*8 u. s, w.
makligr adj. geziemend, billig

mal n. 1 ) Sprache 2) Rede ; Ge-
spräch 781 ; taka annat mal von
anderen Dingen zu sprechen
beginnen 4781 ; vera á máli sich
im Gespräch befinden, berat-
schlagen (s.i) 3) Aussage; Er-
zählung; der Plur. mal wird
gebr. zur Bezeichnung von Ge-
dichten, bes. von solchen lehr-

haften Inhalts od. dramatisch.
Form; z.B. Iláva mál,d. i.Sprüche
d.Hohen d. i. des Odinn 4) Ver-
abredung, Uebereinkunft, Ver-
bindlichkeit, Vertrag; lauss allra

mála frei von allen Verbind-
lichkeiten 4916

,
58*Ä

; vil ekhalda
öll mal vid hann, {iau sem mælt
váru alle Abmachungen, welche
getroffen wurden 587

5) Sache,
Angelegenheit; besond. Kechts-
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sache; 5*, 7*8 ;
bidr, at hann muiii

nakkvarn hlut í eiga um þessi

mál 1925
;
þat er litit mál das

ist eine geringe Sache, eine

leichte Sache, eine Kleinigkeit

45 17
;
hverja ván skulu vér eiga

þessa mala ? 58n ; hafa sitt mál
seine Sache bekommen d.i. sei-

lten Witten haben 57*; hafa

nakkvat síns rnáls 729 ; er betta

mál bann veg es ist so mit
dieser Sache (bestellt) 2010

; taka

vidmáli (áhendr e-m)eine Sache,
bes. Rechtssache (Prozessfüh-
rung) Übernehmen (gegenjem )

20*5 u. o.; skifta málum vid e-n

mit jem. Prozess führen 2324
;

sœkja mal eine gerichtliche Sa-
che, eine Klage unternehmen

t

anklagen 2V
mal n. 1) Ziel, Grenze 2) Zeit,

passende, gelegene Zeit ; Einari

kom þá í hug, at honum myndi
mál {erg. vera) heim at roka þat
fé . . dass es Zeit für ihn sei,

zuerst dasjenige Vieh heim(d. i.

zur Sennhütte) zu treiben ti.

w. (zur Mittabendzeit wurde
nämlich das Vieh zurSennhütte
getrieben,um gemolken zu wer-
den) IT 1«; *mál es at þylja

1161
3) Mahlzeit

mala (mel — mól, mólura —
raalinn) mahlen; Med. u. Pass.

m a 1 a s k sich mahlen lassen, ge-
mahlen werden

málaferli n. pl. Prozessstreitig-

keiten, Rechtssachen
málaflutning f. Führung einer

(Rechts-)Sache (vor den Rich-
tern bei Gericht)

málalykd f. (auch pl: -ir) das
Ende, der Ausfall des Pro-

zesses, der Verhandlung 2T 27

mälgir s. málugr

*malgradr m. Lust, Neigung

zum Schwätzen; *menrýri es

minni m. derMann ist nicht auf-
gelegt zu reden, ist schweig-
sam u. betrübt 64«* tt

málmflaug f. Erzflug, Waffen-
flug (die Schwerter, die in der
Luft /liegen oder die Hiebe,
welche fallen)

málmr m. Erz, Metall ; im Plur.

dicht. Waffen
málnyta f. Milchvieh
málugr adj. geschwätzig, un-

überlegt, voreilig sprechend ; vér
várumof málgir 198 (weilnamt.
Hrafnkell zu unüberlegt sein

Gelübde bez. Freyfaxi'sgemacht
hatte)

*málvinrm- „Gesprächsfreund
Freund, vertrauter Genosse
man n. 1) Knecht, Magd^ oft

collektio : Dienerschaft, Gesinde
2) Mädchen

man s. muna
mánadr m. (pl. mánudr) Monat

• máni w. Mond
mann, mannt s. madr
mannadr adj. (eig. part.

prt.) mit Eigenschaften eines

(tüchtigen) Mannes ausgerüstet
mannaforrad n. Vorsteherschaft

über Leute, Godenthum auf Is-

land (=godord: doch scheint
godord sich vorwiegend auf
die priesterlichen Funktionen
u. die Vorsteherschaft des Tem-
pels zu beziehen, wahrend man-
naforrád vielmehr die weltliche,

herrschaftliche Gewalt des Go-
den ausdrückt

;
vgl. dieZusam-

menstellung „godord mitt ok

manDaforrád M 267. Vgl. Poes-

tion, Island, S. 297
mannaforrœdí n. — mannafor-

rad
mannamót n. Zusammenkunft

von Leuten, Versammlung
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mannfjölcf i m. Menschenmenge
man nfólk n. das Menschenvolk,

die Menschen; Volk, Leute über-
haupt

man(n)g i (gen, mannskis,) pro-
nom. mdef. keiner niemand

mannhringr m. ein Ring d. i.

Kreis von Männern,- Menschen,
-Leuten

mannjöfnutfr (od. -jafnaðr) m.

Vergleich zwischen verschiede-
nen Personen; fara i ínann-

jöfnud sich aufeinen Vergleich
zwischen verschiedenen Perso-
nen einlassen od. einen sol-

chen anstellen 48u
mannskis s. manngi
mannval, n. Auswahl unter

Männern; mart er her gott m.
man hat hier unter vielen vor-

trefflichen Männern zu wäh-
len, man hat die Wahl unter
u. s. w. 4814

mannvænn adj. wer von sich

hoffen lä8st, dass er ein Mann
d. h. etw. Tüchtiges werden
wird 13'

margmennr adj. welcher viele

Leute bei sich od. mit Bich hat

;

hversu margmennr er hann wie
viele Leute hat er mit rieht
23 1*

margr mörg, mart (spät margt)

a dj. {comp, fleiri, superl. flestr)

1) mancher, viel, sowol als Sub-
stant. wie als Adj. gebraucht;
besond. das ntr. mart, margt
findet sich oft Substantiv, ver-

wendet u.wird dann gewöhnlich
m. dem Genit. verbunden ; vgl.

Gram. 196, b.; z. B. mart barna
viele Kinder 408

;
fyrir margs

8akir, bædi afls ok vænleiks ok
vaxtar in vielen Dingen, so-

wol was seine Stärke als was
seineSchönheit u. seinen Wuchs

anbetraf 2) freundschaftlich,

auf gutem Fusse, in guter Be-
ziehung stehend {vgl. far adj.)

—In Zusammensetzungen
(als Präfix) bedeutet marg-:
sehi'. in hohem Grade

margspakr adj. sehr verstän-
dig

mark n. 1) Zeichen, Kennzei-
chen, Beispiel, Beweis 2)Merk-
würdigkeit, Bedeutung; ekki er
mark at draumum Träume ha-
ben nichts zu bedeuten 41 1S

*marr m. f ar) Meer
*marr m. (-s ; -ar u. ir) Pferd
mart s. margr
matarilli adj. der kostkarge,

„der mit derBewirthung geizt 44

;

Beiname des Hälfdan Eysteins-
son

matr m. (-ar; -ir) Speise
mátta s. mega
máttkar s. mátfugr
máttr m. Macht, Kraft
mättugr od máttigr adj. mäch-

tig

med prœp. mit Dat. und
A cc— A.) w. D a 1. 1) m i t, zu-

sammen mit, in Gesellschaft mit
a) von fr eiwilliger Be-
gleitung; z. B. 4«», ti« u. o.;

því mun ek heita, at vera heldr
med ykkr en móti 247 b) in
vielen anderen Verbindungen,
in denen die Bedeutung: zu-

sammen mit, in Verbindung mit
zu Grunde liegt: hann fokk
honum fé sitt, þat er hann hafdi

eigi med sér welches er nicht
mit sich führte (mitnahm)^ 1

;

vgl. auch 4025 ; bera med barni
schwanger sein 4211 c) n e b s t,

au sser; var j>ar vinátta mikil

med frændsemi da war grosse
Freundschaft ausser der Ver-
wandschaft (sie v)aren nicht
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nur Verwandte, sondern auch
gute Freunde) 469 2) bei; vera
med e-m sich bei jem. aufhal-
ten ; Skúli var þá med jarli hielt

sich damals beim Jarl auf4928
;

hon fœddisk upp med J>orsteini

sie wurde bei P. auferzogen
407 3) zwischen, unter,
bei

;
*sitja med snotrum unter

Klugen sitzen 12

1

20
; tóku þeir

tal med sér mit einander 56 18
;

ek vil, at vit takim raenn til

gordar med okkr zwischen uns
beiden 1920

;
segir, hversu farit

hafdi med þeim Hrafnkeli zwi-
schen ihm u Hr. 2014

;
(þeir)

mæla til fullkominnar vináttu

med sér sie gelobten einander
vollkommene Freundschaft
32,6;verdr inikill fagnatundr med
þeim brcedrum unter den Brü-
dern 33"

;
eigi veit ek til hafa

ordit med þeim Sámi bródur
minum dass zwischen meinem
Bruder S. u. ihm (Hrafnkeli) et-

was vorgefallen wäre 3513
;

*hvat'8 med ásum, hvat's med
álfum? was ist bei den Asen,
was ist bei den Alfen t 9328

,

97"; *belgr . . hangir med hám
ok skollir méd skrám ok váfirmed
vílmögum 1198— »o

4) längs,
entlang; med ánni 175 ; med
Jöklinum IT 5

; fram med gilinu

17 18
;
upp alt med Lagarfljoti 338

5 ) von den Umständen ,u nter
denen — , von der Weise, auf
welche — etw. geschieht; z. B.

:

med þeim atburdum, sem vard
um líílút þeira eigentl. mit den
Begebenheiten, wie sie sich be-

züglich ihres Todes abspielten,

d. i. wegen der Umstände, wel-
che ihren Tod herbeigeführt
hattenli 10

; med atgöngu Ounn-
laugs 4G22 ; med mikilli virding

ok ást 44 1

; med leynd heim-
lich 6) von dem Grunde, w a-

rum~, dem Mittel od. Werk-
zeug (auch im Dat. ohne Prä-
pos, gebr; vgl. Gram. § 184
u. Anm.)mit dem oder durch
welches etw. geschieht; z. B.:
med því at {aus dem Grunde)
weil, da 1*

—

s
, 247 u. o.; höggva

med sverdi mit d. Schwerte hau-
en; vom Preise: t ür — B) mit
A c c. 1) mit (a im Allgemei-
nen, wenn eine unfreiwil-
lige, dienstliche Begleitung
bezeichnet wird, {von dem, was
man mit sich nimmt, führt,
bringt, während durch den
Dat. eine freiwillige Beglei-

tung ausgedrückt wird); Ey-
vindr Bjárnason reid . . med svá
fagran skjöld, at . . 371* ; bid

þá skjótt til min koma med þá
menn, sem . . . 3424 ; Hrafn for

heim til Mosfells med Helga,
konu sina 61 28 b) mit Ordinal-
zahlen (vgl.yld): med tólfta mann
mit dem 12. Manne, selbzwölf-
ter d. i. mit 11 Leuten 6*°, 4831

2) dicht, von einer Bewegung:
unter, zu ; *ósnotr madr, es med
aldir komr der unkluge Mann,
wenn er zu d. Menschen kommt
122% — C.) Absolut (ohne
einen Casus zu regieren ) 1) mit;

Markus for med (d. i. med lög-

sögu s. fara) 1010
; toku æsir

þarma hans ok bundu Loka
med . . banden Loki damit 7831

2) zugleich, ausserdem, auch
medal u. midil adv. (urspr.

Nonien); häufiger m tili (älter

midli, eig. dat. sg.) millim (äl-

ter midlím), m i 1 1 um (eig. dat.

pl.) mitten in, inzwischen; mit
od. ohne á u. i als prœp.mit
Oen. gebr. u. (vor- od. nach-
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gestellt", zwischen, zwischen

—

herum ; fara milli landa od. fara

landa á milli zwischen den Lan-
dern herumfahren, verschiede-
ne Länder bereisen (bes. von
Handelsreisen) 464

,
886 ; um

várit, er skip gengu milli landa
d. h. als die Schifffahrt eröff-
net wurde 538

; ek skal einn

skera ok skapa okkar á milli

37 18
; ohne Nomen: at eigi of

8á á raiílli dass man nicht da-
zwischen sah d. h. »zwischen
den beiden so ganz nahen Even-
tualitäten des Kämpfens u.

des Nichtkämpfens u 78 , send-
U8k þeir gorsemar á midli {d. i.

á m. sin) 7*5
; *mál öll meginlig,

es medal foru Verträge, die
unter ihnen errichtet waren
90*8

mecfal- in Zusammens. be-

zeichnet 1) was dazwischen
liegt 2) dass eine Eigenschaft
nicht in einem höheren Grade
vorhanden ist, „mittel-"; ge-

wöhnlich hat medal geradezu
die verschlechternde Bedeutg.

:

mittel mäs sig
medalkafli m, Mittelstück, Griff,

Handhabe an einem Schwerte,
{das Stück zwischen den bei-

den, hjölt s. bjalt), Vgl. Poestion,

das Tyifingschwert S. X ff.

metfalrátf n. mittelmässiger,

schlechter Rath; *þér es med-
alrád at . . . es ist nicht rath-
sam für dich, zu . . . 52*

medan l)adv. inzwischen, un-

terdessen 70B 2) conj. (auch
á medan) während, so lange als
19io

;
24»; medan eigi so lange

nicht 289
; á medan hann liftü

so lange (oder während) er
lebte 392

mega (ípá — mátta — mátt)

„mögen" 1) vermögen, imStande
sein zu thun (etw. e-t): má man
kann; raátti man konnte; þeir

rída nú undan sem máttu so
gut sie konnten 3619 2) mit
Inf. a) können, vermögen, im
Stande sein zu (vgl. kunna) 27

u. o.; ná megum vér þeim 36 10

b) können von dem, was er-

laubt ist, sich machen lässt,

möglich ist); hann kvad svá vera
mega, dass es so sein könne,
dass es auf diese Weise gut
gehen könne 4526

; svá má vera
das kann schon sein, es ist

schon möglich 5928
; oft ist vera

ausgelassen z. B. þat má nú
(þat má vel) es kann nun (es
kann wohl) geschehen d. h.: ja
wohl! 5628

*w
; od. verda; z. B.

in dem Sprichwort: má mér
þat (verda), sem yfir margan
gengr d. h. es kann mir gehen,
wie esManchem geht 26* ; verdi

at því, sam má 2081

megin od. megn n. Kraft, Ver-
mögen

megi n od. megum a dv., eigentl.

Verhältnissformen von vegr,

S itte (megum=vegum dat. pl.;

v wurde mit dem m eines vor-
ausgehenden Adjekt. Pronom.
od. Zahlwort asaimilirt ; auch
megin ist vielleicht urspr. dat.
pl. für vegini = vegum; vgl.

millim u. millum); fast immer
in Verbind, mit einem voraus-
geh. Pronom. Zahlw. od. Ad-
jekt. im dat. (sing, oder plur.)

masc; auf.. Seite; -seits;
ödrum megin (Jünger ödrumeg-
in) auf der anderen Seite,

jenseits; hinum vinstra megin
auf der linken Seite 22ai

*megindómar m. pl. grosse Er-

eignisse
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meginland n. Festland („von
IslandAm Gegensätze zu den
Kilsteninseln*) 6 19

*meginligr adj. feierlich, von
grosser Bedeutung

meginverk n. mühseligesWerk,
Kraftstück, Heldenthat

meida (dd) körperlich verletzen,

an den Gliedern verstümmeln
(jem. e-n)

*meidmarf. pL Kleinodien, Kost-

barkeiten
meitfr m. (-s, seit, -ar; -ar)

1) Pflanze 2) *Baum
meidsl fmeizl) n. Verstümme-

lung, Misshandlnng
mein n. lj körperl. Gebrechen

2) Schade, Unglück, im Allgem
melngefit part. prt. n.; e-m er

e-t m. jem. ist etw. zum Un-
glück, zum Schaden gegeben,
jem. ist von einer unglückli-
chen, unseligen Eingebung be-

herrscht ; Emarr kvad sér eigi

mundu svá meingefit, at . . sagte,

er würde nicht so sehr darauf
versessen sein, zu . . 16,s

meinn adj. schädlich, schlecht,

voll Arg
meinsvari in. Meineidiger

melr(r) adv. comp, zu mjök
l)mehr (magis u. plus) (um was,
um wie vielmehr ist, steht im
Dtit.;vgl.Gr. 185, c.);dagieinum
meir en um einen Tag mehr als..,

328 ; 2) hierauf, sodann ; *svá
komir manna meirr aftr á vit

so komme du dann wieder zu-

rück zu den Menschen 10322

meiri adj. comp, zu mikill

{declinirt nach Gr. 82) grös-

ser ; besser u. s. w. {vgl. irl'<l||);

þér meiri madr ein bessererMann
als du {Gr. 187) 3828 : *meiri ok
minni megir Heimdallar höhere
u. niedrigere (d. h. „hohe und

niedere) u Söhne IT*. 89»

meldr, m. (-rar) 1) das Mah-
len (mala) 2) was gemahlen
wird, Mehl

melr m. (-s; -ar) 1) steinige

Erderhöhung, Steinboden 2) wil-

der Roggen, Sandhafer (Elymus
arenarius); zu 1) u, 2) vgl.

P o e s t i o n, Island S. 247 ff.

meltorfa f. Torf-, Sandfläche,

welche mit wildem Roggen be-

wachsen ist

men n. (g.n. pl. -ja) Hals-

schmuck ; auch von einem kost-

bar. Schmuck im Allgem. 9927
;

men Brisinga derSchmuck Bris-

ingi {Freyjas Brustschmuck),
das Brisingamen
menn s. madr
menning f. Eigenschaß des

mentr od. mannadr (#. d Ww );

ra. gód gute Erziehung, Bil-

dung, Tüchtigkeit
*menrýrir m. des Schmuckes

(Goldes) Verminderer,- Austhei-

ler = der Mann
mentf. f-ar ;

-ir) Bildung, Tüch-
tigkeit, eine Vereinigung der
Eigenschaften, welche denje-

nigen charakteriren, der vel

mannadr {od. mentr) ist; þú
hefir marga hluti til mentar
viele Eigenschaften zur Tüch-
tigkeit {zu ein. tüchtigen Mann)
manche gute Eigenschaften,
Vorzüge 26M
mentr a dj. {eigentl. part. prt

von menna) = mannadr, s. d.

W.; häufig: vel mentr
mér s. ek

merki n. 1) Kennzeichen 2)
Heerzeichen, Fahne 3) Grenze,
Grenzscheide; mikit merkjum
gross an Ausdehnung 81*

merki ligr adj. 1) merkwür-
dig 2) ausgezeichnet 3) bedeu-
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tungsvoll, mächtig; þykkir mér
hans (d. i. Ari's) sögn öll mer-
kiligust „seine Angaben gel-

ten mir alle ganz besonders
wichtig* 8725

merkja (kda jünger kta) „mer-
ken", bemerken 326

merr f. (raerar, acc. -i; -ar)

Stute {vgl. hross, hestr)

mest n dv. super l. zu ra j ö k:

meist, am meisten 727 ; zuvör-

derst 87 10
;
vgl. auch:

meatr a dj superl. zu m i k i 1 1 :

grüsster ; bester u. s. w.; s. miklll

mestháttar d. i. raests háttar
( s.háttr) von grösster Bedeutung,
Wichtigkeit u. dgl. (Gegens.
minstháttar) 3418

meta (met — mat, mátum —
metinn) 1) beurtheilen 2) wür-
digen, schätzen, abschätzen (im
eigentl. wie im figürl. Sinne:
hochschätzen, achten; vgl. virda);

meta mikils, litils hoch, gering
schätzen {vgl. Gr. 200); vel

metinn angesehen, geachtet
m etnatf argjarn adj. ehrliebend,

ehrenhaft
metnadarmaoT m. ehrgeiziger,

hochmüthiger Mann
metnadr m. (-ar), 1) Ehre, An-

sehen 2) Uebermuth, Ilochmuth
mey f. = mær f.

mey, meyjar, meyju *. mey f.

u. mær f.

meybarn n. Mädchenkind. Mäd-
chen (Gegens. sveinbarn)

midla (ad) 1) theilen; m. e-t

viel e-n od. m. e-m e-t theilen

etw. mit jem., etw. jem. über-

lassen 2) vermitteln, ausglei-

chen; midlum —l.pl. imperat:
7 28

midli s. medal
midmjór adj. in der Mitte

8chlank
7
-schmal

raídr a dj. (acc. -jan) in der
Mitte befindlich ; midr dagr Mit-
tag; mid nótt Mitternacht; eftir

mitt 8umar nach Mittsommer

;

midr aftann (midattann) Mitt-
abend, 6 Uhr Abends; hann
kemr vestr á midja heidina mit-
ten auf die Heide 351

midr s. minnr
midsumar n. Mitte des Som-

mers
mik 8. ek
miklll od. myklll, (comp,m e i r i,

sup. mestr) adj. (der acc.
sg. m. u. der no m. acc. 8g. n.

werden wie vor einem adj. auf
-n gebildet ; es lautet also acc.

8g. m. mikinn u. nom acc.

sg. n. m i k i t ; vgl. Gr. 68, d
; 70)

g r o 8 s (Gegens. 1 i t i 1 1) sowol
im eigentl. wie im figürl. Sinne,
daher auf die verschiedenste
Weise zu Ubersetzen: gross,

ansehnlich (vgl. storr), hoch,
tüchtig, angesehen, kraftvoll,

viel u. s. w.; mikill madr(vexti;
vgl. Gr. 186) ein Mann von ho-

her Gestalt, ein hochgewachse-
ner

y
„grosser" M. 15 ,s

; hann
var farmadr mikill ein grosser
d. i. angesehener tüchtiger
Kaufmann; mikill fyrir sér

kraftvoll u. tüchtig (vgl. týrir);

vinatta mikil grosse, herzliche

Freundschaft ; hann létsk mik-
ils (erg. manns) vid þurfa er

sagte, er brauche eine tüchtige,

verlässliche Person (zum Hü-
ten des Viehes) 152*; þútti

Öllum mikit frafall Helgu Hel-
ga?s Tod erschien Allen sehr
betrübend, wurde allgemein
betrauert 7324 ;

penningar mik-

lir viel Geld 19*7
. Das Ntr.

mikit wird gebraucJU : 1) als

Substant. — Vieles; mikils
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verdr Vieles werth
}
viel Werth;

Dat. miklu (myklu) umVieles,
viel, weit; zur Verstärkung
des Comp. u. — besond. dich-

terisch — des Sopcrlat.
;
myklu

nýtri en . . um Vieles, viel, weit
nichtiger als ... 96 ; er þó ein

fegrst miklu eine (die eine) ist

doch bei Weitem die schönste
(viel schöner als die anderen)
43!5_ie

; 2) als Adverb. =
sehr, in hohem Grade( = mjök)

46 17
, 608 u. ö.

mikillátr cdj. hochmüthig
mikllrædi n. grosses, kühnes

Unternehmen,Wagostück, grosse

That
mlkinn, mikit s. mikill

miklar, miklir, miklu s. mikill

mlldr adj. „mild" 1) freigebig

2) freundlich, leutselig; superL:
mildastr 9ia

milli, millum s. medal

min, mma. minar, míns, minu,

minum s. mlnn
minjar f. pl. 1) Ueberbleibsel,

Reliquie 2) Erinnerung, Erinne-

rungsgabe, -zeichen, -denkmal
m\nn (älter in Inn), min, mitt

(tilt. mitt; das i hat sich nur
vor einfachem n u. vor dem ns

im gen. sg. erhalten) pron. poss.

mein; (mit ausgelassenemSub-
stantiv:) eru slíícar minar (näml.
farar) at segja frá honnm das
ist es, was ich mit ihm zu
schaffen gehabt habe CO 1 *

minna (nt) erinnern jem. (e-n)

an etw. (e-s od. á e-t); m í n n-

ask 1) sich erinnern (c-s od.
a e-t od. ein Satz mit at); minn-
ask nú, at hann hefir mörgum
ójafnad svnt 28 a

; minntusk þeir

aldri á sin skifti 337 2) minnask
vid e-n od. til e-s jem. küssen

minni n. 1) Erinnerung, Ge-

diiehtniss 2 1 Einwilligung 3) ge-

füllter Becher, der zur Erinne-

rung an einen Gott oder an Ver-

storbene geleert wird
minni adj. comp, zu litill

(declinirt nach Gr. 82); klei-

ner, weniger, geringer u. s. w.

minnigr u. minnugr adj. von
gutem Gedächtnis8, im Besitze

eines guten Gedächtnisses i»
28

,

8821

minning f. Erinnerung an etw.

(e-s); til minningar eftir frænda
sína $ß*>

mim n ka (ad) 1) kleiner ma-
chen, vermindern 2) verringern,

verschlechtern, erniedrigen 3)

intrans. abnehmen = m i n (n)k-

ask
minnr fmitfr) adv. comp, zu

litt (s. litill) weniger; (um wie
viel etw. weniger u. s. w. ist,

steht im Dat.; vgl. Gram. $
185, c); vetri midr en . . II30

in i n(n st adv. superl. zu
litill; am kleinsten, geringsten
wenigsten u. s. w.

min n ist r adj. superl. zu
litill kleinster, wenigster u.

8. w.
minnugr s. minn'gr

mi8-, inZusammensetzungen,
bezeichnet eine Unähnlichkeit
od. einen Fehler; vgl. Gr. KU

misjafn adj. verschieden, von
einander abweichend; hugdu
enu misjafn til dachten noch
weiter ungleich, verschieden
darüber 3122

miski m. Unrecht; gora e-m
til miska jem. etw. zu Leide
thun 3531

miskvitfr m. Aussage, Rede,
wobei man sich verspricht od.

einen Formfehler begeht
miskvidulaust adj. ohne sich
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zu versprechen , ohne oinonForm-
fehler zu begehen, in der rich-

tigen Weise 27«

miskunn f. Gnade, Barmher-
zigkeit

miskunnlauss adj. der keine

Gnade, kein Mitleid findet

mislíka (ad) misfallcn; þér
mislikar du bist misvergnUgt,
unzufrieden 26 17

missa f. Verlust, Vermissen,
Mangel

missa (st) 1) nicht treffen, feh-

len, nicht finden (etw. e-s) 2)
entbehren {etw. e-s) 3) verlie-

ren (o-s .seit, e-t)

missagtfr part. prt. von:
missegja v. segja ) irrthüinlich-,

falsch berichten

misseri späte)' missari n. Halb-
jahr (Sommer od. Winter ;- vgl.

dœgr ; í tveim missorum in ei-

tlem Jahre 325
; besond. im PI.:

ein J ah r (zwei Halbjahre); hver
misseri jedes Jahr 19 10

m isser ista! n. Jahresberech-
nung

mistilteinn m. Mistel (viscum
album, eine Schmarotzerpflan-
ze auf verschiedenen Bäumen,
bes. auf der Eiche)

mitt ,v. mitfp

mitt (mitt) s. minn
mjadar s. mjbdr
mjólka (atf) 1) Milch geben

2) molken
mjór s. mær adj.

mjödr m. (mjadar, dat. midi)

Meth
mjök adv. (comp, m e ir

,
sup.

niest) oft nach gesetzt 1)

sehr, in hohem Grade; viel,

hüufig 2) beinahe, fast (auch
mjök svá); er hann var mjök
rosknadr als er fast erwachsen
war 464

;
þeir váru búnir mjök sie

waren beinahe fertig 7224— 25
;

þauváru mjökjafnaldrar siewa-
ren beinahe {ungefähr) gleich-
altrig 459

; hann hjó til Gunn-
laugs ok af honum mjök svá
skjöldinn allan so gut wie den
ganzen Schild 5228

mjöl n. (dat. mjöli u. mjölvi)
Mehl

mjöt f. Mass, rechtes Mass,
Wolordnung
*mjötudr m. Entscheidung,

Schicksal, Tod, Ende
*mjötvitfr m. „Weltbaum" 89»

modlr f. (-ur; selten ist der
dat. mœdr 1133 ;

pl. mœdr)
módurfadir m. Mu t ter vater

(Grossvater mütterlicherseits)

mótfr m. Gcmüthsbcwegnng

,

heftige Gemüthsstimmung, Zorn;
Muth
módr adj. müde, ermattet
mól, molsk, mólu, mólum s. mala
mold f. Erde,

*moldþínurr m.der Erdumspan-
ner d. t, die Weltschlange 95 15

moli mcell s. mala

mortf n. 1) Mord, heimlicher
Todtschlag 2) (dicht.) Kampf
*mortfrunnr m. Kampibaura =
Krieger

*mortfvargr m.(„Mordwolfu)Meu-
chelmördcr, einer der andere
Leute „um Geldes od. Gutes
willen und mit wolbedachtcm
Muthe" heimlich umbringt 9218

morginn u. morgunn m. {dat.

morgni oí/. morni)Morgen;morfiiii
od. at morgni od. um morgun-
inn — frühmorgens ; á morgun
morgen (cras); í morgun heute
Morgen

mostrarskeggi m. „Mosterbart"
(do2>pelsÍ7inig : Mostr, eine nor-
wegische Insel

;
skeggi : bartig
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u. Mann, Einwohner, Bewohner)
im Heinamen f>órólfr m.

mót n. 1) Begegnung Zusam-
menkunft; til rnóts vid e-n (ganga,

fara u. dgl.) entgegen, hin zu
jemand (gehen u. dgl.) 23 1 u. o.

(vgl. til fundar vid e-n ) 2) dicht,

Kampf. — raót, (raóti) wird
entweder allein od. mit k od.

i adverbial u. als Prlip. mit
Dat. gebraucht in der Bedeu-
tung: 1) gegen, entgegen {so-

wol im allgem. wie im feindl.

Sinne); vgl. fundr; koma á (í)

mót e-m jem. entgegen kom-
men 628 2) statt, anstatt, da-

gegen; hvat hefir {m i móti því,

er . ., was hast du dagegen zu
setzen (anzuführen), dass . .

481*

mót n. 1) Gepräge 2) Aus-
sehen, Kennzeichen 3) Art, Be-
schaffenheit (vgl. háttr)

*mótrunnr n. Kampfbaum—Krie-
ger

múgi u. múgr m. eine Menge
(von Menschen) ; allr múgr das
ganze Volk, „die Masse".
muH m. 1) Mund, Maul (der

Thiere) 2) eine hohe, abgerun-
dete Gebirgsmasse, welche eice

Landspitze, ein Vorgebirge od.

einen Vorsprung bildet; 293 : von
dem vorderst. Theil des Berg-
rückens, welcher den Jökuls-

dalr von dem Hrafnkelsdalr
scheidet: weiter einivärts wird
dieser

.
Bergrücken ein háls

(s. d.) genannt
muna (man— munda—munat)

sich erinnern, gedenken, wissen
(an was man sich erinnert,

wessen man gedenkt, was
man weiss, steht im Acc); *þat
man fólkvig fyrst i heimi „das
weiss sie war der erste Krieg

in der Welt" 905 ;
unpers. lengi

man þat, er ungr getr lange
erinnert man sich dessen, was
man jung erlangt, sich ver-

schafft (vgl. geta) 61«
muna (atf) 1) begierig machen;

unpers. munar es gelüstet Qora.

o-n): 8umarit munadi aftr til

vársins es gelüstete den Som-
mer zurück zum Frühling d. h.

der Tag wurde wieder kürzer
327 2) die Grösse od. Menge ei-

nes Dinges verändern, so dass
es grösser od. kleiner wird

mund n. (pl. mundir f) Zeit,

Zeitpunkt
*mund f. Hand
munda (ad) in der Hand be-

wegen, schwingen, zielen mit
einer Waffe
munda s. munu
mundang n. passendes Verhält-

ni88

;

der G e n. mundangs wird
adverb. gebraucht in der Be-
deut. : nach dem (gewöhnl.) Mass,

nicht über das (gewöhnl.) Mass
hinausgehend; daher: Mund-
angs sterkr von gewöhnl.(d.h.
nicht besonderer) Stärke

t
nicht

besonders stark 46**

mundlaug f. Waschbecken
,

mundu s. munu
munnr od. mudY, m. 1) Mund

2) Schneide (an Waffen oder
Gerätschaften)
munr m. (-ar

;
-ir) 1) Seele,

Sinn 2) Verlangen, Lust, Liebe

;

*grata at muni nach Herzens-
lust weinen 10312

munr, m. 1) Verschiedenheit,
Unterschied zwischen zwei Ge-
genständen {die im Gen. stehen)

2) Wichtigkeit, Sache von Be-
deutung, Werth 3) Art, Weise,
Bedingung; fyrir engan man
unter keiner Bedingung

;
fyrir
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hvern mun unter jeder Bedin-
gung; der Dat. mun (in um)
wird gebraucht als Massbe-
stimmung beim Comp. iz. Super].

in der Bedeut. : in dem Gra-
de, insoweit u. dgl.; z. B.
Odinn bar þeim mun verstþenna
skada, sem . 0. nahm sich

diesen Schaden ins oweit am
meisten zu Herzen, als .... 7515

munu, alt. monu (mun [ält.mon,

alt norw e g. oft man] munda
u.s.w. Gram. 137, g.) wollen,
im Begriff sein, sollen; wird,
mit d. Inf. verbunden, in wei-

tester Ausdehnung gebraucht,
um zu bezeichnen, was (wahr-
scheinlich od. möglicher Weise)
eintreffen wird, drückt bald
eine Ab sieht , bald das Zu-
künftig e, bald auch das Ver-
muthete od. Mögt iche aus
v. wird daher zur Bildung des
Futur., Futur, exaet., Conditio-

nal. und Condition. exaet. des
Activ. Med. und Passiv, ge-

braucht-, kann im Deutschen
häufig durch eine Umschrei-
bung mit „wol,ich glaube zu.

.

w. dgl. übersetzt werden. Diese
Bedeutungen gehen nicht sel-

ten in einander über; *seg
inér ór helju mun'k (sepja) ór

heimi erzähle du mir von der
Hölle, ich werde dir von der
Erde (erzählen) 1027

;
*naudig

sagda'k, nú mun'k þegja nun
will ich schweigen 102 15

u. ö.\

*J>ökk mun grata þurruin tár-

um Baldrs bálfarar IV 9
', f>at er

bædi, at Hrafnkell mun nii eigi

vilja (näml. halda hin sömu bod)
enda er . . . jetzt nicht mehr
wollen wird, u. auch . . 20 19

;

þeim manni mun hon gift vera

mit dem Manne wird sie ver-

heirathet werden 42a
;
hygg

(ek) eftir munuganga423
;
mynda

ek hafa gefit þér upp eina sök
ich würde dir verziehen haben
1818

;
*„munt mér fjadrhams

léa"—„Munda'kgefa þér, þótt.

willst du mir dein Federkleid
leihen t — Ich würde es dir
leihen, selbst wenn. . .dG**,dV;
er draumr þessi úmerkiligr ok
mun vera fyrir vedrum u. ist

wahrscheinlich ein Vorbote von
(bedeutet wahrscheinlich) Un-
wetter 4123. Als Beispiel für
den ausserordentlich häufigen
Gebrauch dieses Wortes vgl.
4127_426. — Der inf. præt.

m u n d u ist in seiner syntokti-
schenVerwendung vom inf. præs.

munu kaum 2 u unterscheiden;
vgl. z.B.'. f>orkellkvadsk im in du

ganga sidar dass er später (da-

hin) gehen werde 2425

mykill, myklu u.s.w. s. mikill

myrda frtf) ermorden, heim-
lich (bes. meuchlerisch) tödten

myrkr (acc. -van) adj. finster

mýrr f. (-ar ;
-ar) Sumpf, Moor

mægdf. Schwiegerschaft, Ver-

wandtschaft durch Ilcirath

mækir m. Schwert (besond.
dichterisch)

mæla (It) 1) sprechen, sagen,

verkünden n)absol.: mæl dren^ja

heilastr (s. heill) 67 15
; mælt i

lögum verkündet in Gesetzen,

als Gesetz 617
; raælask sich

aussprechen b) mit den ausge-
sprochenen Worten in direkter

Rede oder in einem Satze mit
at, z. B.: 13 12

,
1515

; mæla til

e-s od. v i d e-n sagen, sprechen
zu jem. 155 w. o. ; sem mælt er

wie gesagt wird, wie d. Sprich-
wort sagt 61ai 6226 c) mit acc. :

sjaldnar myndim vér pess idrask,
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|>ó at vér raa'ltim færra en
íleira wenn wir weniger (zu
wem)/) als wenn wir mehr (zu

viel) reden Ii)7 2) ansprechen
3) verabreden, bestimmen (vgl,

mál 4). — Mit Pr äpos.: mæla
eftir c-n wegen u. für jem.
(nach dessen Tode) gerichtliche
Yerfolgunu vornehmen 2 4

8
;

3724
; mæla fy r i r vorschreiben,

befehlen, auftragen IG 11
,
43*

104' 9
; mæla til e-s wünschen,

verlangen, verabreden, geloben
etw. 32'6

; mæla um (c-ti über
etw. sprechen; bestimmen IG 13

;

einen Schwur thun ; ck ließ her

allmikit um mælt ich habe in
diesem Stücke hoch u heilig

geschworen 168 ; ef ek heida eigi

bvá mikit um mielt wenn ich

nicht einen so heiligen Schwur
gethan hätte 18'»; m. v i <t e-n

mit-, zu jem. sprechen 7i>27
;

m. v. e-u dagegen sprechen, sich

widersetzen 786
;
ni.iindan e-n

entsprechen d. h. durch Worte
( Bitten) jem.frei machen; mal-
ask tindan e-u sich durchWorte
(Bitten) von etw. freimachen,
bitten, dass Einem etw. er-

lassen, nicht zugefügt werde;
nmn ek eigi undan því mælask,
en undan hrakningum mælunik
ek ich will nicht bitten, dass
mir dies (niiml. getüdtet zu
werden) nicht geschehe; him
gegen bitte ich, dass ich nicht

mißhandelt werde 20*°

mær f. (gen, meyjar, dat.

ir.eyju, acc. iney; pl. meyjar)

1) Mädchen, junges Weib, weib-
liches Kind (— meybarn); rei-

nes Madcbeo, «Jungfrau; *hverjar

'ru meyjar, es at muni grata ok
á himin verpa hálsa-skautum V

103'2-'3
; vgL halsaskaut; (un-

ter diesen Madchen könnten
auch Frigg's Augen verstan-
den sein, welche den Tod des
lialdr beweinen.) 2) dichter.

Tochter (vgl. mögr)
mær (mjór, mjár) adj. schmal,

schmächtig; *mær roistiltein Ol 24
;

mær (meidr) i)l25

*mæra (rtf) preisen, lobpreisen,

loben
*mærr adj. herrlich, vorzüg-

lich, berühmt, gross

*mæti n.l) hoher Preis 2)werth-

voller Gegenstand, Kostbarkeit
mætr adj. vorzüglich, trefflich

maetta s. mega
mœda (dd) ermüden, kraftlos

machen ; m œ d d r ermüdet ,

ermattet \ hafa mœdda hesta

36-4>..21

mœdr s. mótfir

mœli s. mala
mœnir m. First, oberste Dach-

kante
meeta (tt) begegnen (mit Dat.);

mœta8k einander begegnen

mögr d. (magar, dat. megi;
megir acc. mögu) meist poet.

l)Sohn
;
vgl. mœr f. 2) allgemei-

ner-. Söhne, Kinder, Leute 3)

junger Mann 827

mölum s. mala
mön f. (manar; -ar) Mähne

möndull m. Schaft des Mühl-
steins, „die Handhabe, der Griff

einer Handmühlc", mit dem der

obere Mühlstein gedreht wird
mönnum s. matfr

mörk f. (markar od. merkr;
pl. markir, -ar od. merkr) Wald;
auch in Ortsnamen; z. Ii. in

Danmörk Dänemark
mörk f. (merkr ; merkr) Mark

(als Geld- und Gewichts-Einheit
— 8aurar, s. eyrir, od. IG Loth);
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mtfrk 8ilfrs eine Mark Silber
(6* J,oth\ ca. 12 M. Beichsw.)

mörum s. *marr

N.

n wird dental (so in nenna,
hönd), vor g u. k jedoch g u t-

tural (so z. B. in syngva, hönk)
ausgesprochen.

ná- Präfix nahe
ná (nái — náda, conj. næda— nádr, ntr. náit) 1) (m.

nahe kommen, sich nähern 2) (m.
Dat.) auffinden, erreichen, er-

langen, in Besitz gelangen ; ná
konung8 fundi Zutritt zum Kö-
nig bekommen 568

;
þeir er . .

.

nædi die, welche man auffände
97 3) können, im Stande sein,

ermöglichen; efþú wtärioenn es

dir möglich ist 28'
*; mit int".

(mit oder ohne atj : hann nádi

eigi at heyra mál þeira er konnte
nicht hören 272*

näbiii m. Nachbar
*nadr m. (-rs) Wurm, Schlange
nadra f. Viper, Natter

*nadretungaf. Schlangenzunge

;

Beiname des Skalden (Junn-

laugr; — ormstunga; s. d. JV.

nafn od. namn n. 1) Name 2)

Titel, Würde
náfrændi m. naher Verwandter
náinn adj. (comp» nánari,

sup. nänastr) nahe (m. Dat.;
vgl. Gr. 190,a)\ f»ótt mér sé

nánastr madrinn obgleich der
Mann (näml. der erschlagene
Kinarr)m i r am nächsten steht
20«»

nakkvarr, nökkur, nakkvert(adj).

nakkvat (subst.) ; älter: n c k k v-

err, nekkver, nckkvert
— nekkvat od. mit Umlaut:
nokkverr u. s. w., jünger:
n ö k k u r r

,
nökkur, n ö k k tit

;

vgl.G r. 106, 6,;pronom. i n d e-

fi nit.;nekkverriß wol entstan-
den aus ne veit ek hverr Jch
weiss nicht wer* d.i. irgend
einer; es wird sotool Sub-
stantiv, als adjekt. ge-

braucht, im letzteren Falle in

der Bedeutung sich oft einn 2)
(s.d. W.) nähernd u. vor Sub-
stantiven, Numeralien od. Pro-
nom. gesetzt ; at llrafnkell hafi

svá bodit nökkvorum sem J>ér

2015
; nakkvarr þinn frœndi eda

þinna ættmanna irgend jemand
von deinen Verwandten od.

deinem Geschlechte 72 10
;

J»at

var þá sidvandi nakkvarr das
war so eine (eine gewisse )

Sitte 42 12
; eda Kanntu nakkv-

ara þá leid til Austfjarda ir-

gend einen solchen IVeg't 2825
;

*af nokkvi aufGrund von etw..

nicht ohne Grund 52 12
; *cinna

nekkverr vornehmlich einer
9223;— ntr. nakkvat (nekkvat,
nökkut) adoerb. verwendet=
etwas, einigermassen, ungefähr

;

vi eil eich t, etwa; hefir j>fi eigi

nakkvat ridit Freyfaxa hast du
nicht etwa den F. geritten f

18'»; hefir þú nakkvat set Baldr
hast du vielleicht den Ii. ge-

sehen? 7624; Dat. nökkvoru,
nökkuru als Massbestimmung
beim Com p. : u m e tw a s , et-

was; n. sidar etw. später 2128

nakkvat s. nakkvarr
náliga ade. beinahe, fast

nálægr adj. nahe gelegen,
nachbarlich; mun nahfigr (erg.

kostr) verda, hvart vér nám
i>eim oda eigi es wird nahe
daran sein, wenig fehlen, ob
wir sie eiyiholen od. nicht d. h.

dass wir sie einholen 362i

námgjarn adj. lernbegierig
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nánastr s. náinn

nánd f. Nähe ; i nánd (m. D a t.)

in der Nähe von . . komask
e-m í nánd jemand, in die Nähe
kommen, nahen 1722

nár m. (nás, náir) Leiche,

Todter
náskyldr adj. nahe verwandt

mit jem. (e-ra)

nhttod. nóttf. (nætr otf.náttar;

nætr) Nacht ; zur Bezeichnung
einen Zeitpunktes im Acc.
nátt (Gr. 182, b) in der Nacht

;

eina nátt 13u ; i nátt heute
Nacht 2418

; vera um nátt Uber
Nacht bleiben , übernachten
21 23

; um nætr Nächte hindurch
2413

. Die Nordlander rechne-
ten nach Nächten wie nach
Wintern (vgl. vetr) statt nach
Tagen u. Jahren (vgl. schon
Tacitus, Germaniac.il: „nec
dierum numerum, ut nos, sed
noctium computant")

náttstadr m. Nachtquartier
náttúra f. 1) Natur 2) über-

natürliche, ausserordentliche Ei-

genschaft od. Kraft
náttverdr od. nótturdr m. (-ar)

Abendmahlzeit
naud f. 1) Noth 2) pl. n au d i

r

Fessel

naudigr (acc. naudgan) adj.

gezwungen, nothweise
nautfr m. zwingende Nothwen-

digkeit

naudsyn f. (-jar; -jar) Not-
wendigkeit ; hversu mikil naud-
syn sem þér er á wie grosse
Notwendigkeit auch für dich
vorhanden ist d. h. so not-
wendig es dir auch \erscheinen

mag Í67 ; er honum þetta naud-
syn, en eigi sciling, þó at hann
mæli eftir son sinn wenn er für
seinen Sohn gerichtliche Ver-

folgung vornimmt, so ist dies
eine Notwendigkeit für ihn
u. keine Gewinnsucht 2518—19

náungi m. naher Verwandter
naungr m. — náungi

naut n. ein Stück Vieh, na-
mentl. Hornvieh

naut s. njóta

nautkak = naut-ek-a-ek ; s.

njóta

nautr m. 1) Kamerade, Stall-

bruder
;

vgl. fdru-, mötu-nautr

2) was früher Eigenthum einer
Person gewesen ist; mit Gen.
der genannten Person; (vgl.
konungs-, ßunnlaugs-, Adalráds-

nautr)

*nenegirendePartikel: nicht;
ne ist die älteste negir. P. im
Nordischen, welche frühzeitig
von anderen Wörtern (vgl. eigi,

-a u. gi) verdrängt wurde
;

sie ist jedoch noch bewahrt in
nekkverr (aus : ne veit ek
hverr vgl. nakkvarr ) u , in n e i n n

niemand, jemand (in der älte-

ren Sj)r. geschrieben ne einn,

wo ne jedoch auch — né[s. d.J
sein kann)

ne adv. und nicht, auch nicht

;

*j)vær œva hendr né höfud kenib-

ir er wäscht nicht die Hand
oder kämmt den Kopf 1036

;

hvártki (hvárki) — né weder —
noch

;
hvárgi þcira, Önundar né

{>orfinns, er jafnmenni födur
mín8 keiner von beiden, (we-
der) Onundr noch Porfinnr

nedan adv. von unten, auf-

wärts (Gegens. ofan); unten;
(erat raadr) svá öflugr, at þik

nedan skjóti dass er dich von
(hier) unten aus schiessen könn-
te Iii19

;
— fyrir nedan m. acc:

unterhalb, unter
; (= südlich von
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135); f. nedan brúna unterhalb
der Brücke 2216

;
poet. auch

= bis hinab unter . . .; *fyr(ir)

jörd nedan unter der Erde un-

ten 937
;
97' 7

;
106" (an dieser

Stelle sind entweder Höhlen
und Klüfte als Wohnungen
der Riesen oder die unterir-

dischen Frauengemächer des
Nordens gemeint

)

;
*fyr mold

nedan „bis nieden unter die

Erde* 89»

netfar adv. compar.zu nidr,

nidri, nedan: niederer, weiter

unten
nef n. (gen.plur. nefja) l)Nase

2) Schnabel
neffolr a dj fahl-, bleich um

die Nase od. um den Schnabel
nefljótr adj. mit hüsslicherNaso

nefna u. nemna fnd) 1) nennen,
einen Namen geben ; madr er

nefndr N. od. : N. hét madr ist

ein stehender Ausdruck in den
Sagas: es war ein Mann mit Na-
men N. (der N. hiess)

;
Bergfinnr

er nefndr stýriraadr der Herr
des Schifes hiess B. 40"; n e f n-

ask: seinen Namen sagen, sa-

gen, dass man .... heisso; hann
nefndisk f>orkell er sagte, er
heisse P. 234 2) nennen, den Na-
men jem.'s erwähnen 3)ernennen,

bestellen, wählen; n. sér vátta

sich Zeugen ernennen, wählen
4,**; nefndi annarr madr at

üdrum vátta man wählte ge-

genseitig Zeugen, berief sich

gegenseitig auf Zeugen 76 4)

bestimmen, festsetzen, verabre-

den ; at nefndum degi, at nefudri

stiindu am bestimmten Ta-
ge, zur bestimmten, im Voraus
festgesetzten, verabredetenZeit
öl87

;
þrír vetr, er til váru nefnd-

ir med ydr die drei Jahre,

welche von euch festgesetzt
wurden 58®

negla annageln, benageln, na-

geln; negldar brynjur Brün-
nen mit aufgenagelten Schup-
pen 110*

neinn (d. i. ne elnn) pronom.
ind. 1) keiner (nullus) 2) mit
vorausgehenderNegation: einer

(ullus, quisquamy, engi madr
fekk af honum nemar bcetr nie-

mand erhielt von ihm ein Buss-
geld 1417

neita (M) „nein" sagen zu etw.,

abweisen, zurückweisen, abschla-

gen (etw. e-u) (Gegens. játa)

64
,
19» 1

* neita 11417 (wol— goih. nait-

jan; ga-naitjan, ahd. neizzan,

kaneizzan, daher =) schmähen,
lästern, Schmach anthun, krän-
ken, strafen

nekkverr s, nakkvarr
nema (nem — nam, námum —

numinn) 1) nehmen (vgl. taka),

sich aneignen, in Besitz nehmen
(etw. e-t); „nema land u wird
von den ersten Besiedlern Is-

lands (den nlandnámsmer.n
u
) ge-

braucht, die bei ihrer Ankunft
„Land nahmen" d. h. so viel

vom Lande sich aneigneten, als
sie wollten (vgl K. Maurer , Bei-
träge S. 53, 64M.Poc8tion, Island
5.2P5/f.); hannnam sudr Grind-
avik er nahm G. im Süden
d. h. nahm das Land südlich
bei G. für sich in Besitz 45"1

;

Hrafnkell hafdi land numit at

Adalbóli 148—7
; n. stadar (auch:

n. stad) stehen bleiben, Auf-
enthalt nehmen 1728 ; nema=n.
stadar stattfinden, „überhand
nehmen" 2 10

2) anhören, an-
nehmen ; *en þú rád ncmir aber
du nimm, den Rath an! U6B

Digitized by Google



- 266

u. o. 3) lernen (etw. von jem.
e-t a t e-m) 45* 4) m. Inf. (meist

dichter , bes. im prœt.) anfan-

gen, beginnen (oft nur um-
schreibend; vgl. gora, ráda)

;

*nam kveda begann zu singen;
skegg nam at hrista, skör nam
at dýja 96 ,B 5) berauben (jem.
einer Sache e-n e-u)— Mit Pr ä-

pos.: n. af wegnehmen 280
;

var 8Ú heidni af numin hatte
abgenommen, war abgeschafft
8«; n. i rá ausnehmen 2 11 (vgl.

skilja frá 2"); — absol.: Platz

nehmen, Halt machen, Posto fas-

sen; þar námu þeir Hrafn vid

1 nesinu 69 11—

"

nema 1) a dv od. c o nj.\ a u-

sser, ausgenommen; hvar nema
allshvetgiO. hvergi) 56* j

nur,
aber;nemai Nbrdlendinga ljórd-

ungi varu iiij (þing) nur im N.
V. waren vier ö8: váru allir menn
upp risnir, nema bann lá alle wa-
ren aufgestanden, nur (aber) er
lag (noch) 676 2) conj. (geiv.

mit c o nj u n c t.) w e n n nicht,
es sei denn dass ; af honum mun-
um vit ekki fá, nema þú sér í

flutningi med okkr24Ä- 6
; nema . .

.

eda es sei denn dass . . . oder
;

*nema ánjósn sércda leitirþér ..

stadar 1167—8
;
fengu þeir eigi

haldit, nema beir feldi hanii sie

konnten es (das Pferd) nicht

halten, bevor sie es nicht zu
Boden warfen 7530

nennt (nt) 1) sich einlassen,

sich abgeben (mit jem. e-m);

2) sich bereit erklären, verste-

hen zu-, wollen (etw. e-u od.

Inf. m. at): Sámr kvedsk eigi

því nenna S. sagte, dass er sich

dazu nicht verstehe, dass er
diess nicht wolle 3828

;
3825

,
68"

' neppr adj. knapp, mit knap-

per Mühe
;
*geogr fet niu Fjörg-

ynjar burr neppr frá nadri

9 Schritt . . kaum noch von der
Schlange 94"—28

nes n. (gen. pl. -ja) Vorge-
birge, Landspitze

net n. (g. pl. -ja) Netz
netþinuil m Netzleine

neyta (tt) 1) brauchen, be-
nützen 2) gemessen 3) sich be-

eilen

neytsla(neyila) f. Nutzung; til

alþingis neytslu „zur Nutzung
des Alth, d. h. Seitens des A

,

durch die während des A. Ver-
sammelten11 3 1*

nid n. 1) das „Nid«, Verhöh-
nung; vgl. „Ueber das Nid u

in

P o e s 1 1 o n , das Tyrfingschwert

£ 126 ff. 2) Schandthat

nida (dd) verhöhnen (jem. e-n),

besond. eine níd-vísa auf jem.
dichten (vgl. Poestion a. a. 0.)
6«

nitfr m. (-8
;
-jar) Verwandter

von männlicher Seite in gerade
auf- od niedersteigender Linie;

dicht. Sohn, Verwandter über-
haupt

nio> ado. nieder, Iii n unter
;
(von

einer Richtung ohne Bewe-
gung; Gegens. upp)

nltfri adv. unten (Gegens.uppi)
nítfskár adj. welcher höhnende,

scharfe Worte gebraucht; von
Dichtern, die gern Spottverse
(nidvisur) machen

niflheimr m. (u. pl. -heimar)

„die Nebelweit", aie Wohnung
der Hei

niflhel f. „ Nebelunterwelt
Ä

(man dachte sieh dieselbe un-
ter der „hel M

; von schlechten
Männern hiess es, dass sie

ein zweites Mal stürben und
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dann aus der „bei" in die „nifl-

hel M kämen)
nírœdr adj. von der Zahl 90,

nonagenarius
;
pk var Hallr at

velratali nírœdr ok IV. vetra

d. i. 94 Jahre alt 88"
niu num. neun
niundi num. ord. der neunte
njósn f. 1) Kunde, Nachricht

2) das Spänen, Ausspähen, die

Nachforschung, Kundschaft; vera
á njósn auf einer Nachfor-
schung aus sein, eine N. an-
stellen \W

njótt (nýt — naut, nn tum —
notinn) 1) „gemessen", sich freu-

en (einer Sache e-s); hann lét

hann n. draums sins störte ihn
nicht in seinem Traume, weckte
ihn nicht aus seinem Traume
4081

;
njóta hvártki svefns né

matar2210
2) brauchen, Nutzen

haben (von etw. e-s); Egils

nautsktu at þvi, födur þíns da-
zu brauchtest du deinen Va-
ter E., dabei hat dir E., dein
Vater, geholfen 4821

;
*kyks né

dauds nautkak karls sonar ich

habe vom Sohne des Alten we-
d".r lebend noch todt (d. h. we-
der als er am Leben war noch
seit er todt ist) Nutzen {Er-

folg,Ereude)gehabt 772)
;
*njota

munt, ef nemr (erg. rád) Nutzen
wirst du haben, wenn du (den
Rath) annimmst 1166 u. o.

nógr od. (gnógr) adj. genü-
gend, hinreichend, reichlich; hin

váru nóg es waren genug von
jenen (anderen)

nordan adv. von Norden her

:

südwärts; mit fyrir als Prä-
posit. gebraucht: fyrir nordan
nördlich von . . .; auch adver-
bial: *8tód fyr nordan . . salr

nördlich stand ein Saal 92»

nordanvertfr adj. ge^en Nor-
den gekehrt, nördlich; í nordan-
verdum dalnum im nördlichen
Theile des Thaies

nordmadr «.Normanne, Nor-
weger ; Plur. nordmenn; sel-

ten werden mit diesem Namen
die Nordländer im Allgemei-
nen bezeichnet.

nortfr n. die nördliche Him-
melsgegend, der Norden
nordr ade. nordwärts, in nörd-

licher Richtung 13'°

nordrland n. „Nordland" (in

Norwegen u. aufIsland)-, Plur.

:

n o r d r 1 ö n d nördl. Länder d. i.

der standinav. Norden
Noregr (älter Norvegr) m. Nor-

wegen

Noregsmenn m. pl. die Norwe-
ger (vgl, nordmadr)

norrœnn adj. nordgermanisch
bes. n o rw e g i s c h; norrœun at ætt
ein Normanne seiner Abkunft
nach i0u ; norrœnt mal die
in alter Zeit in Norwegen u.

auf Island gesprochene u. ge-

schriebene Sprache; so sagt
z, B. Snorri: Ari ritadi fyrstr

manna hér á landi at norrœnu
máli 87 l8

;
allgemeiner auch : die

nordische, nordger ma-
nisch e Sprache überhaupt

nótt f = nátt f.

nú adv. nun, jetzt, gegenwär-
tig

*nunna sonst nicht bekanntes
Verb, bedeutet wol : sich nei-

gen; *nunoa í fen hlýra benja
sich niederbeugen um das war-
me Blut zu trinken 11**»*

ný in Zusammensetzung m.
einem partic. prt. neu, eben

,

vor Kurzem ; s. nýr adj.
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*nýfeldrpar/. prœt. neu-Jüngst
gefällt,- getödtet

nýkominn part. prt. neu ge-

kommen, vor Kurzem angekom-
men ; var J>orkell nýkominn út

ór för P. war eben von seiner

Reise nach Island zurückge-
kommen 38n

nýlunda f. Neuigkeit, neue u.

unerwartete Begebenheit; þat

vard til nýlundu es traf die

unerwartete Begebenheit ein
61»

nýmæli n. ein neues Gesetz;

vgl. unser: {Gesets-)Novelle II8

iiýr adj. (acc. -jan) neu; á

nýja leik (*. leikr) von Neuem
nýrekinn part. prt. vor Kur-

zem-, eben getriebeD; hafdi Einarr

nýrekit fé í kvíar hatte eben
das Vieh in den Pferch getrie-

ben 18»

nýsa (st) spähen, untersuchen

(vgl. njósn
;
*nýask fyrir kerum-

spähtn
f
sich vorsehen 122*

nyt f. (-jar; -jar) besond. im
Plur. 1) Genuss, Freude

;
ongar

nytjar hafa Helgu keine Freu-
de, keinen Genuss von H. 6726

2) Nutzen, Vortheil; von dem
Ertrage milchenden Viehes:
Milch

nýta (tt) 1) benützen, aus-

nützen, Nutzen-, Vortheil haben
(von etwas e-t; vgl njóta): nýtti

hann litit af samvhstum vid hana
hatte nur wenigNutzen{Freude)
von . . 62'8 2) (intrans.) nützen,

von Nutzen sein; hann spurdi

sidan, hvárt þá mætti svá nýta
ob es so nützen könne d. h. ob
es auf diese Weise richtig, ge-

setzmtissig sei 4524

nýtekinn part. Vit. neulich
genommen; hann hafdi nvtekit

vid födurleifd sinni hatte neu-

lich, eben erst, sein väterliches
Erbe übernommen 598

nýtr adj. 1) nützlich, brauch-
bar 2) trefflich, brav, rechtschaf-

fen ; allra nýtstr der allertüch-

tigste d. i. sehr tüchtig, tapfer
nætfa s. ná

nær (auch nærrí) A) adv. 1)
nahe 2) beinahe, fast; nær viku

beinahe eine Woche (lang; viku

acc,; vgl. Gr. 182 by, auch als
Präpos. gebr. m. Dat. (Ge-
gens. fj arri); nahe, in derNähe
von; Sámrtjalaar hvergi nœr þvi,

sem . . . in der Nähe der Stelle,

wo . . 21*7
;
þvi nær dem nahe

d. h. beiläufig um diese Zeit
3 18

nœr(r) adv. co mp. näher (*.

nær) ; ef j>á er nær en ádr wenn
es dann näher dabei ist als

früher d. h. wenn es dazu die-

nen kann, die Sache zu för-
dern 4P

nœr(r)í adj. comp, näher;
vgl. auch naer

næst adv. superl. am näch-
sten ; auch alsPräp os.m.Dat.
þvi næstjþessu næst demnächst,
darauf, hierauf, bald darauf

næstr adj. superl. nächst
(örtl. 14. zeitl. u. in Übertrag.
Sinne")', auch als Präpos. m.
Dat. gebr.; et næsta sumar im
nächst vorausgehend. Som-
mer 617 *2*; et n. 8. ettir im
nächst folgend. S 6 18 u. ö.

;

enn næsta vetr im nächstfol-
gend. Winter 928 , II 2«

nætrelding f. Tagesanbruch ; í

n. bei Tagesanbruch
nætr s. nátt

nökkvi m. kleines Schiff, Boot,

Nachen
nökkurr, nokkverr s. nakkvarr
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nekkvl dat. 8g. n . von n ak k v a r

r

(Gr. 106, b)

0, Ó

o ist kurzes geschlossenes o,

ó der entsprechende langeLaut;
letzterer ist zu unterscheiden
von o, welches durch u-Um-
laut

l

des k entstanden ist ; vgl.

Gr. 15, 2**) u. ö im Glossar
6-, später Ú-, negirende Par-

tikel—dem deutschen u n-; vgl.

Gram. § 161
*óbryddr adj. unbcschlagen,

nicht mit Eisschuhen, Hufeisen
u. dgl. (broddar) versehen

ód s. vatfa

*oddfeimaf. Spitzenzeit), Spiess-

mädchen d. i. Valkyrie (vgl. odd-

6efn); *oddfe:mu stafir m. pl.,

Valkyrien-Stäbe d. s. Männer
5519. (*feima, Weib, Mädchen)
*odd-Gefn f eig. Gefnder Sj itze

($. 6efn) = gunnr (entweder
die Kriegsgöttin oder Kampf,
Krieg, Schlacht) 53u

oddr m. 1) Spitze (an Waffen
u. anderen Gerätschaften

;

vgl. blóírefill) 2) (meist dicht

)

ein spitziges Gei äth als: Pfeil,

Spiess, Sporn u. dgl.

*oddrjódr m. derjenige, der die

Spitzen (der Waffen; roth färbt

(im Blut) d. i. der Krieger
ódfúss adj. rasend begierig,

heftig verlangend, voll Sehn-
sucht; *o. í jötunheima voll

sehnsüchtigen Verlangens nach
J. (zu kommen) 100'3

óJgjarn — ótffúss adj.

ódr adj. 1) rasend, wüthend
2) heftig, gewaltsam

ódrengiliga adv. aufeineWeise,
die sich nicht für einen braven,
ehrlichen Mann geziemt, nieder-
trächtig

ódrengskapr m. unedle Gesin-

nung, niedrige Denkart, Nieder-

trächtigkeit

of I. Präpos mit Acc,
selten Ð &t. (z.B. IV), ngehört
wesentlich der ältesten Sprache
an u. verhält sich ursprüng-
lich zu yfir ungefähr sowie
die gleichfalls in der älteren
Sprache häufig vo kommenden
kürzeren iormen eft (ept),

fyr, und zueftir (eptir j fy r-

ir, undir (vgl. diese Wörter):
frühzeitig wurden jedoch 01
u, yfir wie zwei verschiedene
Wörter behandelt u. of all-

mählich mit u m b , um ver-

mischt, welches dasselbe zuletzt

verdrängte u. deshalb später
in denselben Bedeutungen ge-

braucht wurde, welche früher
an of geknüpft waren"; als

Präposit. ivird of gebraucht:
ü)ö'rtl : üb er, hinüber, durch;

of alt Island hin über ganz I.

II5 ; *veltum grjóti of gard risa

über den Gehegtzaun 10620 b)
zeitl. (von einer Dauer): in,

im Laufe von, während, durch

;

of vetrinn während des Win-
ters, den Winter über; of daginn
während des Tages, bei Tage-,

of náttina die Nacht hindurch
186

;
(von einemZe itpunkte):

of raorguninn am Morgen V b

u. ö. c) in anderen Ver-
hältnissen:!)^ vielenAus-
drücken, am den Gegenstand
für eine Handlung zu bezeich-

nen u. dgl.: um, betreffend,
hinsichtlich, in Bezug u. dgl.;

2. B. berjask of hana um sie

kämpfen 41 31
;

*fullspakr of

þik in Bezug auf dich 1064
;

2) fast causal: wegen, in An-
sehung von; z. 1$. 38

,
54

, 622
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u. o. 3) in Ausdrücken wie :

of et sama far auf dieselbe

Weise l 4
, u. dgl. —II. Adverb.

allzu; wird vor einem Ad-
verb in der Rege/ von diesem
getrennt geschrieben z. B. of

mjök allzu sehry während bei

Adjektiven sowol die zusam-
mengezogene wie die getrennte

Form gebräuchlich ist, z. B.

oflitill u. of litill allzu klein
;

of imilugr 19* — In Zusammen
Setzung mit Substantiven (u

bisweilen Verben) bezeichnet

of- ein Uebermass
;
vgl. Gram.

161 — III. AusfüllendePar t i-

kel, welche sehr häufig in al-

ten Gedichtenu. bisweilen auch
in der ältesten Prosa ohnebe-
sondere Bedeutung, zumeist

aus rythmischen Gründen, zu

Verben {selten zu anderen
Wörtern) gefügt wird; vgl.

t. B. 7«, 8«, 54* u. o.

ófagr adj. unschön, hässlich;

ófagrt kvœdi ein nicht form-
schönes, formloses Gedicht

ofan adv. 1) von oben, nieder-

wärt«, abwärts, hinab (Gegens.
nedanJlOT^lOS 11 2) oben. Mit
Präposit.: ofan a hinauf

;
fyrir

ofan (mit Acc.) oberhalb, über

14a*;ofan eftir dalnum längs
des Thaies hinab 1723

ofanvertfr adj. 1) Wiis nach
oben gekehrt ist, zu dem ober-

sten Theil gehört; hann hjó i

skjöld ofanverdan im den ober-

sten Theü des Schildes, oben
in den Schild hinein 6524 2)

(zeitl.) was am Ende ist, ge-

gen das Ende von . ., spätest,

letzt (Gegens. öndverdr)

ofar adv. comp, zu upp (vgl.

of u. ofim) höher, weiter hin-

auf, weiter oben, mehr nach

oben, oberhalb; ofar i ánni 83u
ofai r st adv. supe r l. zu upp;

vgl. ofar

ófleygr adj. der nicht fliegen

kann
oflitill adj allzuwenig
ofmikill adj. zu gross, zu viel

ofr- in Zusammenset .ungen
mit Substant. (seit. Adj. =
of- (#. of 11

)

ofrást f. heftige Liebe
ofrhltl m. zu grosse Hitze

ófritfr m. Unfriede, Krieg
ofríki n Gewalttätigkeit
ofsa (atf) übermüthig-, heftig

sein

ofsi m. übermüthiges Beneh-

men, Uebermuth, Tyrannei
ofl (opt) adv. oft (vgl. jafnan)

oftar adv. comp, zu oft;
Öfter

ófuss adj. nicht begierig, ohne
Verlangen, ungern

*ofvæni f. od. n. ängstliche Er-

wartung, Verzweiflung ;
ásmegir

i o. d. h. die Asensöhne erwar-
ten mit Grauen die Dinge, die

da kommen sollen 10214

ófawr adj. 1) *ernicht imStande

ist zu gehen, -zu reisen (fara);

untüchtig; ríki ófœrt ein Reich,

mit dem es nicht mehr vor-

wärts geht, das sich in schlech-

tem Zustande befindet, gefähr-

det ist 859 2) unwegsam, un-

fahrbar; náliga er ófœrt yfir man
kann beinahe nicht darüber
gehen 3528

ógladr adj. verdriesslich, be-

trübt
ógletfi f. Betrübniss

ógn f. i) Schreck, Entsetzen

2) was einem Schrecken ein-

jagen kann; 0nga ógn býd ek

þér at sinni es ist nicht meine
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Absicht, dich diesmal zu er-

schrecken 6320

ógódr adj. schlimm, schlecht;
*hratíraælt tunga oft sér ógótt
of gelr schwatzt sich oft zu
etwas Schlimmem, Schlechtem,
Verdriesslichem 1238

ÓQí*rla(ógerla)<7(/i\ nicht deut-

lich, nicht genau
óhapp n. Unglück
óhófn. Mangel an Masshalten,

Uobermuth, Hochmuth \Sprichw.
„skömm er óhófs œfi

w kurz ist

die Lebenszeit des Hochmuths
—unser „ Hochmuth kommt vor
dem Falle" 3P

óhœgindi n. Unbequemlichkeit,
Ungemach, Beschwerde

óhœgr adj. schwierig
ojafnadr m. Unbilligkeit, Un-

gerechtigkeit
öjafnadarmadr m. ein rück-

sichtsloser, unbilliger, ungerech-
ter, übermüthiger Mensch, (der
andere bedrückt); o.-madr inik-

ill ein sehr rücksichtsloser u.

8. w. Mensch H 12

ok (aus auk Dun d; bædi —
ok, sowol — als auch. Auf einer
Kürze im Ausdruck beruht die
Verbindung : ridu þeir heiman
þrír saman ok huskarl f>orsteins

drei zusammen (näml. Por-
steinn, Porünnr) u. Porsteins
Knecht 40,i

2) oft einen Ge-
gensatz bezeichnend: aber, aber
doch ; fekk hann þurrari leid ok
lengri einen trockneren Weg
aber längeren 1428 ; ok þótti þó
illa g0rt ávalt es schien aber
doch immer schlimm gehan-
delt 42»*; hann kvedsk frétt hafa,

ok þó ógnrla, sagt, dass er es

gehv') t habe, aber doch nicht
genau 5928 ; ok er þó ein fegrst

miklu aber eine ist doch bei

weitem die schönste 43 1
*

;
Illngi

var . . hardlyndr mjök ok helt
vel vini sina beschützte aber
doch seine Freunde 44 7

; stórort
kvædi ok ófagrt ein grossar-
tifjes Gedicht aber formlos 575

;

sottu þá, ok fengu eigi sótt þá
med vápnum konnten sie aber
mit Waffen nicht überwältigen
8G 1 3) nach Ausdrücken der
Aehnlichkeit: wie (lat. ac, atque);

enn sami ok82*; et sama vápn,
ok hann sýndi dieselbe Waffe,
welche 5281 (vgl sem 4) als
Einleitung des Nachsatzes : s o
5) adü. auch, ebenfalls 3 ,e

,

727 '3
', 8621

,
99'* u. b\

ok s. aka
ókátr adj. unfröhlich, traurig
okkar s. vit, pron. pers.

okkarr pron. poss. (Gram.
100) uns beiden gehörig

okkr .9. vit pr. pers.; myndi
okkr Einari ekki annat smátt
til ordit zwischen mir u. E.
(Gr. 169) 19*;

okkrir s. okkarr

ókræsiligr adj. unschmackhaft,
unappetitlich; schmutzig, kothig,
hüsslich

ókunnigr adj. unbekannt
ókunnr adj. unbekannt, fremd

"ókvítfinn adj. unbekümmert
um-, nicht scheuend (etw., e-s);

*níds ókvídinn der die Schand-
that nicht scheut 9428

ókynni n. Unsitte, Unart
olfkligr adj. unwahrscheinlich
óljúgfrótfr adj. wahrhaftig in

dem, was man berichtet
Olli .s\ valda

ólýginn adj. wahrheitsgetreu

ólærdr adj. ungelehrt; ól. madr
ein Laie im Gegensatz zum
Kleriker 9» 3
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ómagi m. Person, welche nicht

für sich selbst sorgen kann (als :

Kinder, Greise, Kranke, Ar-
me u. dgl.), Hilfloser, Unmün-
diger

omegd f. 1) der Zustand ei-

nes ótnagi (a\ d. W.) 2) hilf-

lose Personen {coli.), Personen,
die wegen ihrer Jugend, ihres

Alters oder wegen Krankheil
der Unterstützung bedürftig
u. nicht im Stande sind, sich

selbst zu versorgen-, besond.
von unmündigen, unerwachse-
nen unversorgten Kinder n

;

stód ómagd mjök til handa (s.

hönd);f>orbjörn átti ómegd mikla

1518

ómerkiligr adj. ohne Bedeu-
tung, gleichgültig

ómæltr adj.(eigentl.part.prt.)

ungesagt, nicht gesagt
ónýlr adj. unbrauchbar, ver-

derblich, schlimm
opa auch hopa (adj; zurück-

weichen, nach rückwärts gehen;
vard hann at opa undan musste
zurückweichen, auf die Seite

springen 6325

opinn adj. offen, geöffnet;

*opin var illúd zeigte sich 1126

opt = oft

ór, Prüp. mit D a t.: a u s, v o n
{vgl. af, frä) a) örtlich (von ei-

ner Bewegung oder Richtung)
aus, heraus, fort ; ór Noregi von
Korwegen aus l 8 ; *Bödvildr
gekk ór eyju von der Insel

fort 11312
;
*þykkjumk ór aug-

um eldr of brenna 100n ; im
figürl. Sinne : vera ór sögunni
(s. saga); von: koma út ór för

von einer Reise nach Island
zurückkommen 38,a b)in^nder.
Verhältn. : 1) von, aus (einem
Stoffe)*!) ans (Uebergang von

einem Zustand in einen an-
dern); hefir þú nú heldr samit
þik ór því sem var eigentl.: aus
dem, wasfrüher der Fall war
d. h im Vergleich mit dem, was
früher der Fall war 479 c)

Absolut ohne einen Casus
zu regieren: heraus, daraus; er

ör kveisunaglinn der Eiter ist

heraussen (aus dem Geschwür)
24H

;
freyddi ór upp blód quoll

heraus, sickerte davon heraus
4928

*óra (rd) rasen, wtithen, Pos-
sen-, Streiche spielen (jeman-
dem vid e-n); *órir gestr vid

gest 123*o

órátf n. schlimmer Rath (Ge-
gens. rád, guter Rath)

órádinn adj. (eig. pari, prt.)

der sich nicht zu dem cnt-

schliessen kann, was er thun
will, unentschlossen, wankel-
müthig (Gegens. rádÍDn); ek
(erg. em) óradinn ich bin nicht

entschlossen, bin unentschlos-
sen 2612

ord n. 1) Wort ; hafa ord vid

e-n Worte wechseln-, sprechen
mit jem. 367

; e-m verdr ekki at

ordi 252 2) mündl. Botschaft,

Nachricht(=ordsending f.) 11»;
gera ord eine Nachricht oder
Aufforderunu ergehen lassen

627 ,
V b

\ senda orá til e-s II 19

3) Ansprache oder Antwort:
121 16 4) Ruf, Gerücht, Gerede

ordinn 5. verda
ordtak n. Ausdruck, Wort,

Sprache, Rede
ordskvidr m. Sprichwort
óreyndr part. prt. unversucht;

at öllu oreyndu mit Allein un-
versucht, ohne die Sachen un-
tersuchtzu haben, ohne gesellen

zuhaben, was es eigentl. sei3bw
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orka (ad) 1) arbeiten 2) be-

reiten, herbeiführen, verursachen;
*tü bana orka den Tod ver-

ursachen, herbeiführen, tödten
105"; orka á e-u brauchen, be-
nützen etw. (zu etw. e-s od.
til e s); *orkaskal k skip skridar,

á skföld til hlifar, (á) mæki
höggs, (á)mey til koesa 119»-"
3) vermögen, können, zu Stande
bringen {etw. e-u)

órlausn f. (= leysa ór) 1) Ab-
hilfe, Hilfeleistung; gódr ór-

lausna (Gr. 198, Anmerk.) gut
in Bezug auf Hilfeleistung 339

2) Antwort auf eine Frage,
Entscheidung, Erkenntniss

ortof n. 1) Erlaubniss
;
engi

nádi med frjálsu at sitja nema
Hrafnkel bædi orlofs 32" 2) Er-
laubniss zu reisen, Urlaub
*ormabedr m. das Bett der

Schlange (des Fafnir) =<?old
ormgardr m. Schlangenhof
ormr m. „Wurm\ Schlange;

*arms ormr die Schlange des
Anns = Goldring

ormsliki n. Gestalt-, Aussehen
einer Schlange

ormstunga f. Scblangenzunge,
Beiname des Dichters Gunn-
laugr llluga8on u. des Gross-
vaters (mütterl. Seite) Illugi's

6rr = várr
orrosta (jting. orosta) f. Kampf,

Streit

órskurdr m. (-ar) Entscheidung
bei einem Streite, schiedsrichter-

liches Urtheil

órekurdarmatfr m. Schiedsrich-

ter

ort s. yrkja

ói-val n. 1) Auswahl 2) Aus-
sebuss, was man als schlecht

ausgesondert, stehen gelassen

hat; mér þykkir ilt at hafa af

(ergänze vistum) úrvöl ein nur
den Ausschuss davon d. h. die
Dienste (Dienstplätze), welche
die anderen nicht annehmen
wollten, verschmäht haben 152«

oröskr adj. nicht rasch,- mu-
thig,- tapfer,- tüchtig; eigi oröskv-
ari en . . nicht weniger tüchtig,

-tapfer als

.

.

ósáinn adj. unbesäet, unbe-
stellt ; *munu ósánir akrar vaxa
9522

oaárr adj. 1) ohne Wunde
2) nicht schmerzlich , schmerz-
los; eigi ósárari nicht weniger
schmerzlich ; at gömlum mannt
sé eigi ósárari sonardaudi sinn
dass für einen alten Mann
der Tod seines Sohnes nicht
weniger schmerzlich sei 258

óskírdr part. prt. (noch) un-
getauft

óskygn adj. kurzsichtig
otkygnleiki m. schwaches Ge-

sicht, Kurzsichtigkeit
osnotr adj. unklug, unver-

ständig
ósómi m. Schande, Beschim-

pfung; med ósóina schimpflich
341g

088 s. ek

Ó88 m. Flussmündung
ossa s. várr
ósvinnr adj. unklug, unver-

ständig

ósæll adj. unglücklich, elend;
verächtlich, nichtswürdig

ósætti n. Zwietracht
ósœmd f. Unehre, Schande
ótaldr od. ótalidr part. prt.

ungezählt
otr m (otrs od. otrar

;
otrar)

Otter
otrbalgr m Otterbalg
otrgjöld . pl. Busse für die

Otter
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ótta f. der letzte Theil der

Nacht vor Anbruch des Tages
(von 11/2-41/2 Uhr), die frühe

Morgenstunde, das Tagesgrauen
óttask (ad) sich fürchten, ban-

gen (vor jem, e-n)

otti m. 1) Furcht, Schrecken

2) was Furcht, Gefahr v. dgl.

hervorruft 35° (s. ván)
óvandleikit part. prt. nicht

schwer zu behandeln , nicht

schwer fertig zu werden (mit
jem. vid e-n) 30»

óvandr adj. nicht schwierig,

leicht

ovarligr adj. unvorsichtig

óvarr adj. wer sich einer

Sache nicht versieht; á óvart
unversehens, unerwartet (mit
Dat.) ; koma á óvart 29 l

;
SV

óverk n. Unthat, schlechte Tbat
óvígr adj. 1) kampfunfähig

2) mit dem es nicht nützt zu
kämpfen (wegen seiner Ueber-
macht)

óvingjarnllga adv. unfreund-
schaftlich

ovinr (óvin) in. „Unfreund",
Feind

óvíss adj. 1) „unweise", un-
verständig 2) ungewiss, unsicher

óvit 11. Bewußtlosigkeit, Ohn-
macht

;
Ijústa e-n í óvit (s. ijósta)

óvæginn adj. nicht nachgiebig,
streitsüchtig, trotzig, eigensin-

nig; vid alt 6. eigensinnig,
trotzig in Allem 44'7

óx s. vaxa
oxi m. (pl. yxn u 0xn) Ochs
óþarfr adj. unnütz
óþingfœrr adj. unfähig zum

Thing zu reisen II 1»

óþínsliga adv. auf eine Weise,
welche dir nicht gleicht, welche
unpassend, unwürdig für dich
ist

óþokkaligr adj. unscheinbar,

schmutzig
óþurft f. Schaden, Beschwer,

Kummer
óœdri adj. comp, niedriger,

unansehnlicher ; ó. bekkr (s. un-
ter öndvegi)

p igt wie im Deutschen aus-
zusprechen.

páfi m. Pabst
pái m. (gen. pá) Pfau; im

Beinamen Oláfr p..

páll m. Harke, Spaten
pallr m. Bank (besond. vom

Sitzplatze der Weiber, vgl.

bekkr, flet, set u. öndvegi)
penningr m. (später peningr)

„Pfennig" (= »/10 eyrir); im
Flur. Geld überhaupt; penn-
ingar miklir viel Geld 19«

plokka l ad) ljreissen anetw.,
rupfen 2) entreisaen, rauben
jem. etw.;

prestr m. Priester

prettr m. ( s; -ar «. -ir; acc.

-u) List, Kniff

r ist wie im Deutschen aus-
zusprechen.

rá d. i. vráf. (rár; róar) Win-
kel, Ecke

rátf n. (pl. in der älteren
Sprache ród) —A. 1) der (gute)
Kath, den man jemand giebt

;

2», 3"u. skaltu minum rád-
um fram fara nach meinem Ra-
the vorgehen, denselben befol-
gen 52"; |>at er rád mitt, at þú
látir reka at hesta 22 17

;
gefa jrad

til (e s) rathen (zu elwj 2424

2) was rathsam, richtig ist;

lllugi kvad {»at ekki rád i. sagte,
das sei nicht rathsam <il"
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3) Erwägung, Rerathung, Ent-

schluss, Plan, Unternehrarn 725;
var þat gort at rádi allra vitr-

ustu manna es geschah dies

nach dem Beschlüsse aller ver-

ständigstenMänner 66*— B. 1)

Macht (gewohnt. /raPl.);engi

rád skal þú taka af mér ok fara

hvergi, fyrr en ek vil du sollst

mir nichts von meiner Macht
nehmen, keinenEmgriff in die-

selbe thun

.

. 4480 2) S t e 1 1 u n g,
Lage, in der man sich befindet

3)Partie, Heirath; vitjaradsins

sich einfinden, um die Hochzeit
abzuhalten 582T; auch im Plur.

:

skyld u þau rád takask um vetrinn

die Heirath (Hochzeit) sollte

im Winter stattfinden 61ib 4)

Hauswesen, Familie C)Kath,
Rathgcber

rátfa (ræd — ród, rédum —
rádinn)—A.l)rathen,oinenRath
geben 31 22*26 u. ö'.

; auch im
Med. rádask; *rádumk þér,

Loddfáfnir ich rathé dir L. 1166

w. o. 2) überlegen, erwägen, be-

denken, berathen; r. um (of) e-t

etw. erwägen, bedenken] rædr
of vid sik erwog bei sich 82 tt

3) vorabreden, beschliessen, aus-

führen (in Folge einer Verab-
redung, einesBeschlusses), be-
wirken, ins Werk setzen, be-

schaffen, unternehmen u. dgl.

{etw. c-t); Pa ssi v. : er þat ródsk
als es beschlossen (abgemacht)
wurde 61 8

;
eigi mun svá skjútt

rádask daswird nicht so sehneII

beschlossen (abgemacht) wer-
den, das lässt sich nicht so
schnell abmachen 4731 . Med.
r ädask sich zu etw. enrschlies-

sen, in Folge des Beschlusses,
den man gefasst hat, etw. aus-

führen, bes. sich irgend wohin

begeben ; rádask til ferdar med
e-m sich entschliessen, mit jem.
zu reisen 47* ; rádask til skips
med e-m sich entschliessen, mit
jem. zu segeln, sich zu jem.
an Bord begeben 68'; hann
rédsk í braut zog fort; ertu
ei rádinn til utanferdar ent-
schlossen, ins Ausland zu rei-

sen 28* 4) herbeischaffen, ver-

schaffen; r. sér vist sich einen
Dienst verschaffen 15M 5) in

Dienst nehmen, dingen jem. (zu
etw. til e-s) ; kvadsk eigi mann
hafarádit til smalaferdar 15S9 6)
bisweilen periphrastisch mit
dem\\\i.,bes. dichter, (vgl. gara.

nema): lög . . þau sem hann rédi

upp at segja die Gesetze, welche
er verkünden würdeü 1

', *réd
hann umb at þreifask er tappte
vor sich herum 9617

; *hverr 's

sejrja rædr 1 1

7

2ß—B. gebieten-,
schalton u. walten-, verfügen-,
bestimmen-, entscheiden über,
beherrschen, regieren (mit Dat.
od. fyrir e-u); lata e-n r. jem.
schalten und walten lassen
7 27 ; *sids Helga réd nafni Hrafns
kvánar seit H. über den Na-
men „H.'s Frau* verfügte, seit

sie H.'s Frau genannt wurde
03* r. mestu die grossteMacht,
den grö'ssten Einfiuss, die ent-

scheidende Stimmehabe n', látum
kooung ráda lassen wir den
Kbnüf bestimmen, entschei-

den 5631 ; hefi ek rádit öllum
hjúnum minum nema til þeirar

einnar idju ich habe schonüber
alle meine Dienstleute bestimmt
(verfügt) d. i. mir Dienstleute

für Alles verschafft (gedun-
gen) ausgenommen für die eine
Arbeit u. s.w. (vgl. oben A. 5)
lö27 ; rada löndum Lande be-
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herrschen, Über L. herrschen
838t , 1048 ; hann réd fyrir Noregi
herrschte über Norweg. 4981.—
C. rathen, deuten, auslegen; r.

draura einen Traum deuten,
auslegen ; r. dr. sva, at . . einen
Tr. dahin auslegen, dass . .44-*

- Mit Präpos.: ráda á e-t

sich einer Sache bemächtigen',
r. á e-n gegen jem. etw. be-

schliessen, unternehmen, jem.
angreifen; r. (e-n od. e-t) af
aus dem Wege, bei Seite schaf-
fen (jem. od. etw.) 38M ; r.

fyrir e-u über etw. herrschen
;

r. ti 1 (e-s) in Angriff nehmen,
angreifen, losgehen avf(etw.);
r. skipi til hlunns (.*. hlunnr); r.

yfir e-u = r. fyrir e-u

ratflfgr adj. räthlich, rathsara
ragna 8. regin

ragnarekr n. .„Götterdämme-
rung", Weltuntergang; dieser
Ausdruck scheint durch ein
späteres Missverständniss aus
„ragna rök" entstanden zu sein;

vgl. regln, rðk u. rekr
raka (atf) 1) von einem Orte

nach einem andern bringen (mit

scharrenderBewegung); üg.: r.

fé saraan viel Geld, Reichthum
sammeln, „zusammenscharren*
32 1B 2) abschneiden (bes. vom
Haar)

rakidr, rakit s. rekja

ramliga adv. mit Kraft, kräftig

rarnmr od. ramr adj. stark,

kräftig

ran n. Raub, Beraubung
randar, randir, randum (= rönd -

um) s. rönd

*randgálkn n. Schildungeheuer
d. i. Ungeheuer, das die Schilde
vernichtet — Schwert

rangr adj. 1) schief, krumm
2)ßg. verkehrt, thörioht, schlimm

*rann n. Hans
rann 8. renna

ránsmatfr m. Räuber
rás f. (-ar

;
-ir) Lauf; taka r.

oder taka á rás Reissaus neh-
men; tekr hann k mikilli ras

nimmt in starkemLaufe Reiss-
aus IV9 2) Schaar

rata (ad) waodern, reisen

reutflitadr adjekt rothfarbig,

rothgefärbt

raudr adj. roth

rauf f. (-ar; -ar)Loch, Oeffnung
raun f. 1) Versuch, Probe 2)

Erfahrung; sem raunir (acc.)

bar á sidan eigentl : wie es
später Proben davon zeigte,

d.i. wie die Erfahrung es spä-
ter zeigte, wie es sich später
bewährte 458 ; komask at raun
erfahren 42*

raun- verstärkend. Präfix
zu Adj. oder Adv., — sehr u.

dgl.
raunlitlll adj. sehr klein

reff 8. räda

refr n. Fuchs (im Beinamen :

f>órólfr refr)

*regln n. pl. (gen. ragna, dat.

rögnum, wozu auch ein neuer
nom.: rögn gebildet wurde)
die berathenden, herrschenden
Mächte, die Götter 90"

regln- als erster Theil einer
Composition „steigert den Be-

griff des zweiten Wortes, in-

dem es jede Yergleichung da-

für ausschliesst"
regindómr m. Gericht, wie es

sonst nicht gehalten wird, das
„mit unvergleichlicher Macht
u. Autorität" des Richters ge-

halten wird ; *k0mr enn riki at

regindómier kommt.,Recht wie
keiner zu pflegen* 96*

*reglngrjot n. mächtiges oder
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edles Gestein
regn n. Regen
reid f. (-ar ;pl. -ar, seit, -ir) 1)

das Reiten 3510
; til reidar zum

Reiten 16 1*; — þingreid 21 1 »

2) Wagen
reid s. ritfa

reltfa (dd) 1) schwingen 2)
ausbezahlen

reida (dd) zornig machen (jem.

e-n); bes. im Med.: roidask
zornig werden Uber etw. (e-u)
od. gegen jem. (e-m)

reitfa f. 1) Geschäft, das man
zu besorgen hat, spez. die Auf-
wartung bei Tische 2) Bereit-
schaft, Ordnung ^ vera til reidu
zu Gebote, zu Diensten stehen,
vorhanden sein; skulu þau

res) þér (vera) til reidu sol-

dir zu Gebote, zur Ver-
fügung, zur freien Benützung
stehen 16"

reidl f. Zorn
reidl n. Geschirr, bes. Pferde-

geschirr, Reitzeug
rtldr (älter vreldr) adj. zor-

nig, erzürnt (über etw. vid o-t)

reif s. rifa

reifr adj, munter, aufgeräumt

;

in Verbindung mit einem Wor-
te, welches „Kampf" bedeutet,
ist reifr ein gewöhnt. Adj. für
den muthigen Krieger

;
vgl.

hugrelfr

relp . Strick, Seil

reit s. risa

relea (st) aufrichten, errichten,

erbauen
reitt s. rfsta

relttu s. rida

reka f. Spaten
reka (rek — rak, rákum —

rekinn ; ält. vreka) ljtreiben,
davon jagen; r. heim heim-
treiben ; þú skalt reka »heim

fimtigu ásaudar í scli 16
9

; r. a t

(herbei) holen; r. at hesta 22 17
;

(vom leblos. Gegenst.): treiben,

schlagen, werfen u. dgl.; un-
pers. e-t (acc.) rekr etw. wird
(daher) getrieben; rak skipit

(acc.) upp á leirur das Schiff
trieb (wurde getrieben) auf
schlammigen Grund G0,a— 14

;

konur ok hörn yar rckit i citt

hús 2914
;
81"; nana rak yfir

fjördinn es trieb sie, sie wur-
de getrieben 84M 2) ausfüh-

ren, ausrichten; r. mindi 3) (mit
Gen.; vgl. Gr. 197, d) verfol-

gen; r. réttar das Recht ver-

folgen, behaupten 34'* 4)rächen,

Rache nehmen (filr etw. e s);

Med. rekask: einander ver-
folgen; sich streiten, sich schelten

rekja (rakda, conj. rekdi, rak-

idr u. rakdr) aufwickeln, ent-
falten; þat var heldst gaman
Helgu, at hon rekdi skikkjuna dass
sie den Mantel entfaltete, ihn
ausbreitete 73« "; figürl.: er-

klären, entwickeln (explicare)
n. dgl.; i langfedgatali J>vi, er

konungar hafa rakit kyn sitt

8610

rekkja f. Bett; fara i rekkju

zu Bette gehen
*rekkr m. Recke, Mann, Held,

Krieger
rembask(bd) gross thun, prah-

len

renna (renn — rann, runnum
— runninn) 1) rinnen, iiiessen

2) rennen, laufen (vgl. hlaupa)

renna (nd) 1) rennen-, laufen

lassen (etw. e-u); renna augum
die Augen gleiten lassen; r.

augum til e-s die Augen, Blicke

auf jem. werfen 42*; 6225 2)
intr. rennen, gleiten u. dgl.

(= renna, rann); hann rennir

Digitized by Google



- 278 -

iipp i forsinn 78*°; rendi hann
i hcndi honum er glitt, schlüpfte
ihm durch dieHändig nadra,

or rcndi at honum 84'°

rétta (tt 1) richten, gleich-

machen 2) strecken ausstre-

cken ; retta fram (od. upp) hönd-
ina die Hand ausstrecken

203 ;
(hann) hefir réttan fótinn

út undan fbtunum fram er hat
{hält) den Fuss herausgestreckt
u. s. w. 24»* 3) richten d. i.

in Ordnung bringen
rétting f. Berichtigung, Anord-

nung
;
Entschädigung {Busse für

zugefügte Beleidigung)] vard
jioBsa engi r. af Önundi eigentl.:

es geschah keine Berichtigung
dafür von Seiten O.'s d. h. er
verlangte (bekam) keine Ent-
schädigung dafür 72*8

réttleitr adj. von regelmässi-

gen Gesichtszügen
réttligr a dj. (superl.: réttlig-

astr) recht, richtig

réttr m. ( ar; -ir) 1) Recht

2) Ersatz, Bussgeld
réttr adj. 1) recht, gerade

2) richtig 4'8 3) bestimmt, fest-

gesetzt; rida ictta þingmanna-
leid den bestimmten, gewöhn-
lichen Weg zum Thingplatz«
21 16

; Ntr. ré tt wird auch ad-
verbial gebraucht, z.B.: 1019

reyna (nd) l)erproben, prüfen,

zeigen, versuchen entscheiden;
bann kvad ekJki reynt veia er
sagte, es sei noch nicht ent-

schieden (abgemacht) 6581 2) er-

fahren. -PasH.reynask: erprobt

werden, sich erproben, sich be-

währen, sieh zeigen, sich er-

weisen (durch Probe, Erfah-
rung); reyndisk Ounnlaugr onn

hraustasti drengr bewährte sich,

zeigte sich als

.

. 68» ; hestr .

.

litt reyndr wenig bewährt,- er-

probt, wenig dressirt

rftfa (rid — reid, ridum —
ridinn) 1) sich in einer bogen-
förmigen Richtung (wie ein Ge-
genstand, dergeschwungen wird
od. sich um ein Centrum dreht)
bewegen 2) balanciren 3) reiten

(auf einem Pferde: hesti); r.

af alþingi 28 12
; mit Aco. des

Ortes (vgl fara u. Gr. 182, á)
eig.: bereiten, zu Pferde passie-
ren, durchreiten; r. þingmanna-
leid 21 16

; hann reid dokkva dala
durch finstere Thäler 7617

; rida

vafrlogann durch die Waber-
lohe reiten 8228 ;

ridr hann f>ä

austrLyngdalsheidijre/yen Osten
über die L. 27**; hann reid

nordr Holtavörduheidi 722*-M ;

r. eftir e-m jem. nachreiten, zu
Pferde nachsetzend, unpers.:

er Bein rídi i efju eina fram als

ritte man vorwärts 352 ; rida

undan davon reiten.

ritfa (rid - reid, ridum —
ridinn; urspr. vrida) 1) win-
den, drehen, flechten, binden;
túk hann Ungarn ok reid á

rtexna flocht Maschen daran
78* 2) reiben, schmieren

ritfi s. rida

rifa (rif — reif, rifum — rif-

inn) reissen ; r. i sundr zer-

reissen, auseinander reissen

rift f. u. rif« a. Linneotuch,
Linnenkleid

ríki n. 1) Reich 2) Macht,
Herrschaft 8*8

3) r-godord 37*Ä

ríkismadr m. ein angesehener,

mächtiger Mann, Machthaber
rikr adj. mächtig
ript u. ripti s. rift u. rtfti

risa (ris — reis, lisura — ris-

inn) sich erheben, aufstehen,

auch r. upp; reis ek upp ór

-
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ödru (húdfati) «. húdfat 2i11 '

nsat 8. risa u. -a

risi m. Kiese
rismál n. pl. die Zeit, zu wel-

cher die Leute aufstehen (bei-

läufig um 6 Uhr Morgens);
váru þá 1 iiiin risiuál 29"

risna f. (= rausn) vornehme
Lebensweise, grossor Haushalt,
Gastfreiheit

ri$8 s. risa t*. Gr, 20, b u.

127, a
rist f. ( -ar

;
ristr) Bist (am

Fusse)
ristt, (rist — reist, ristum —

ristinn) schneiden ; mit acc. .*

durch schneiden
risuligr adj. ansehnlich
rita ( ad ) schreiben ; gebraucht

wie rita (s, d. W.); rita um e-t

von, über etw. schreiben \ Ari .

.

ritadi . • um Islands bygd ok
lagasetning 87^-»»

rtta (rit — reit, ritum — rit-

inn) schreiben; wird auf
Island in dei\ ältesten Schrif-
ten nur von der Niederschrift
infremder (lateinischer)Spra-
che(mit lateinischen Buch'
staben) gebraucht, während
für die Niederschrift in der
Muttersprache (mit Runen)
s k r ] i ' ; i

(
s . f /. i das Gewöhnliche

ist] [das Wort stammt aus
dem angelsächs vritan u. ist

mit dem lateinischen Alphabet
aus England nach Island ein-

gewandert^ rita u. das in glei-

cher Bedeutung verwendete
schwache rita bezeichnen auch
das „Schreiben" ai» schrift-

stellerische Thätigkeü, so 1*
(hier Von der in lateinischer

Sprache .und natürlich auch
init dem lateinischen Alphabet
geschriebenen „Passio saneti

Edmundi u gebraucht. ); 8822

(warum hier nicht skrifa t) u. Ö.

rjjótfa (rýd — raud, ruduni —
rodinnj roth färben , bes. ra i t

Blut roth färben; *rýdr ragna

S'öt
raudum dreyra (flau Röthen

9S Gö'ttersitze8 mit rothem
Blute durch den Sonnenwolf
deutet Miillenhoff auf die öf-
ter, besond.morgens u. abends
blutrot h erscheinenden Neben-
sonnen, der Erscheinung der
„iilfakreppa« (Wolfsnoth der
Sonne), die auf Island wie im
Norden Uberhaupt häufig be-

obachtet u als schlimme Vorbe-
deutung angesehen wird (vgl.

P o c s t i o n Island S. 42 u. D.

Tyrfingschwert S. 53 tf. t02) 9226

rjúfa (rýf — rauf, rufum —
rofinn) 1) ein Loch reissen in

etw. 2) brechen, auflösen; *es
ragna rök rjúfendr koma wenn
diejenigen, welche die Wirk-
samkeit der Götter auflösen,
kommen (od. vielleicht richti-

ger : wenn die Vernichter kom-
men, sich einfinden beim Un-
tergang derGötter, da rök ent-

weder von rjúfendr regirt wird
od. mit dem Verb der Bewe-
gung ohne Präpos. verbunden
ist; vgl. unter koraa) 10324

rjupa f. Schneehuhn ; im Bei-

namen: f>orhüdr rjúpa

róa (rœ — réra od. ieyra —
róinn) rudern ; r. vik á e-n mit
jem. fertig werden, jem. über-
winden, bewältigen; s. vik

rótf d. i. rótf .9. rätf

rüg n. 1) 'Verleumdung 2) (be-

sond. dichterisch)Vertmlaasung
zum Streit, Zank; venia e-m
at rógi Veranlassung des Strei-

tes fürjem. Werden 68^;—*rýgr
alín at rógi 66ls

i
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roma (äff) Beifall äussern (Uber
etw. c-t)

rómrm. 1) laute, vernehmbare
Stimme 2) Zustimmung, Beifall

27'»

roskna&k (äff) das Mannesal-
ter erreichen ; rosknadr reif, er-

wachsen
rótlauss adj. wurzellos
V« — em s. vera

rúnf (-ar; -ar) l)(fast immer
im pJ. ) Kuno; Zauberrunen;
Schriftrunen 2) im Plur.: Ge-
heimniss, geheimnissvolle Weis-
heit : dann : geheimes, vertrau-

tes Gespräch; z. B. in gaman-
riinar (*. d.)

runnr m. Busch, Baum
rytfja (ryd — rudda— ruddr)

roden, freilegen, räumen
*rýgr f. (jar; acc. -i

;
-jar) (vor-

nehmes, mächtiges) Weib
rynni s. renna

rýta (tt) zr\u\zen(vomSchwein)
rækr adj. vertrieben

ræna (nd u. nt rauben, plün-
dern; r.e-n e-ujem. einerSache
berauben, etw von jem. rauben

ræxn m. Masche (an Netzen
u. dg/.)

rœffa (dd) 1) reden, sprechen
mit jem. (vid e-n), zu jem.
(til e-s;, vor jem. (fyrir e-m);
r. um etw. zur Sprache brin-
gen,erwähnen\ rosddi |>orsteinn

um vid hann, ef hann vildi . .

.

erwähnte zu ihm, ob er . . .

d. i. fragte ihn, ob er wolle
40 17

2) aussprechen 107

rœkja (kff) Aufmerksamkeit
erweisen, sich um etw. (e-t) be-

kümmern
rödd f. (raddar; -ir) Stimme,

Laut
rök (rok) n. pl. „die Entwicke-

lung der Begebenheiten, sowol

Anfang wie Ende umfassendu
;

*ragna rök da* Leben u. die
Geschicke der Götter, besond.
vor ihrem Ende gebraucht:
das Aufhören, der Untergang
der Götter

r*kr (rekkr) n. Dämmerung

;

(vgl. ragnarakr)

rökstóll m. „Rathstuhl« der
Götter, die Stühle, auf welche
die Götter sich setzen, wenn
sie über ihre Geschicke (rök)

(*. d. W.) berathen 90"
röaim s. rammr
rönd f. (randar ; randir u. rendr)

Rand, Kante, bes. Schildrand;
daher dicht, auch = Schild

überhaupt
röng 8. rangr

rost f. Meile (Liingenmass)

8.

s ist wie im Deutschen aus-
zusprechen

ss (w) part. rel.

'a = et (er) 3. sg. prœs. v.

vesa (vera)
aá, SM, þat pron. demonstr.

1) der, die,das(fjul u. ohne
Nachdruck', vgl. hlnn), als A d-

jekt. u. Subst. gebraucht;
a) als A dj. (dem Subst ant. vor

od. nach gesetzt) s. B,: fridr

sa 726
;
gridkona susóparsaman

léreftunum 346
; oft vor einem

Adj. zugleich m. d. bestimmt.
Artikel, z.B.: sä hinn gainli

madr 24 ie
;

vgl. Inn 1); b) als

Subst. für die 3. Person des
Personal-Pronom. er, sie, es
(vgl. kann) 1», 2** 6» 30l»

204 u. o.;*hann þat orda allsfyrst

of kvad dieses Wort (vgl. hvat
mit Gen.)96 18

;
vgl.W*. Wenn

þat Subj. eines Satzes ist, u.

das Prädikat im PI. steht, rieh-
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tet sich das Verb gewöhnlich
nach diesem (vgl. vera 5); þat
skyldu vera faraefni han8 44**;

pat heita Gleipnisvellir W»-,
c) oft in Verbindung mit er

(seni), in welchem Falle dann
8H sich regelmässig in Ge-
schlecht, Zahl und Fall nach
dem Worte richtet, auf wel-
ches es zurückweist (vgl, un-
ter er 1); fleiri þeir (er) at

brennunni váru mehrere, die

52; til bœjar þess, er . . . zu dem
Hofe, der 40** ; adrir dalir, þeir

«"in hann hafdi sét andere Thä-
ler, welche er gesehen hatte
14»

; Hr. átti þann grip í eigu
sinni, er honum þótti betri eon
annarr, besass einen Werthge-
genstand, der . . 154

; wo %k er

nicht auf ein vorausgehendes
Wort hinweist, hat es die Be-
deutung: derjenige, wel-
ch e r . . . j e d e r , d e r z. B. 3**;

ö26 (jemand, der . ..); w. ö.

2) solcher, solche, solches

24 3) bisweilen mit stärkerem
demonstrat. Nachdruck fast
= þessi, dieser; sá stadrlO29

;

sú heidni 8° ; i dal þeim 14';

þann hest 158; þau hafa upphöf
verit dies waren die Anfänge
2«. — Der Plural (þeir,
þær, þau) wird in folgen-
den Verbindungen gebraucht:

)) ntr. þau, wenn masc. und
fem. mit einander verbunden
{vgl. Gram. § 205)\ þau (d. s.

Ei narr u. konur) heilsudu honum
18 10

;
þau váru mjök jafnaldrar

sie (Helga u. Gunnlaugr) wa-
ren beiläufig gleiclien Alters

459 2) wenn zwei oder mehrere
Personennamen durch ok ver-

bunden sind, werden sie in der
Regel durch ein unmittelbar

vorausgehendes þ e i r etc. ein-

geleitet, z. B.: þeir Gitsurr ok
Hjalti: sie,G.u. H. & l0 (ogl. hann
orgeirr 718

); þeira Teits ok
orkels ok fmridar l 10

; vard
þeim f>orsteini ok austmanni
erfitt 4027

;
jafnan skemtu þau

Helga sér at tafli ok Gunnlaugr
45 7

; durch Kürze im Ausdruck
ist hieraus die eigenthümliche
Verbindung entstanden, wo-
durch als Apposition zumPI u r.

þeir u. s. w ein Personenna-
men im Sing, gefügt werden
kann, indem nur eine der er-

wähnten Personen ausdrück-
lich genannt wird, während
die übrigen hinlänglich durch
das Pronomen u. den Zusam-
menhangbezeichnet erscheinen
(vgl. Gram. § 169)] þau f>orsteinn

áttu mart barna d. i. P. u. sein

Weib (Jófrídr) 40«
;
þeir Gitsurr

G. u. die Seinigen 6**; þeira

Sæmundar d. t. þeira Gitsurar

ok Sæmundar 10 17
;
þeira Berg-

þórs ok annarra spakra manna
= þeiraHaflida ok Beigþ. ok a.

sp. m. II 10
; med þeim Ilrafnkeli

zwischen ihm (Porbjörn) u. Hr.
20u; bisweilen kan es dem Zu-
stimmenhanje nach zweifel-

haft sein, ob durch þeir N.
ausgedrückt werden soll: N.
u. eine einzige bestimmte Per-
son, od.: N. u. mehrer eLeute ; in

solchen Fällen wird jedoch in
der Regel der vollständige
Ausdruck gebraucht. Ziemlich
hart und ungewöhnlich ist der
Ausdruck 4929 : med þeim bún-
ingi gekk hann fyrir jarlinn

ok þeir Au dun, ok kvüddu
hann vel in diesem Aufputz
(Anzug) ging er (Gunnlaugr)
vor den Jarl, zusammen mit
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A. (od.: u. A. mit ihm) u. sie be-

grüssten ihn; [dergewöhnt.Aus-
druck: „þeir Audun", welcher
G. w. A. allein bezeichnen würde,
ist nämlich hier beibehalten,

obgleich die Worte „med þeim
búningi" sich nur auf G. be-

ziehen, was durch hann be-

sonders hervorgehoben wird],
— Das Ntr. f> a t kommt vor in

folgend, besonderen Bedeutun-
gen: a)Dat þvi \)desha Ib,

aus dem Grunde (vgl. hvl) 136
;

vard þvi ekki af ferdinni Gl' 8
;

þvi heitir þat á Arnþrúdarstödum
139 ;(fyrir) þvi at: denn;
weil, da 147 u. o.; því und
at können oft weit von einan-

der getrennt sein, z. Ð.: þv í

verdr eugi nppreist ydur ungra
manna, at ydr vex alt i augu
(w e ilihr euch vor Allem für-
chtet) 202'— 22

; fórsk honura

því seinna, at er kam später
an, weil 2126 ; hestr þessi

sýnisk mér eigi betrí en adnr
tiestar, heldr því vcrri, at

mart ilt hefir af hoDum hlotitsk

eher schlechter, weil . . 323 - 4
;

því befi ek sott á ydvarn fund,

at ek hefi kvædi ort um ydr
icA habe euch aufgesucht, weil
51»o.n. a f þvi: daraus 2*,

5

28

u.o. \
deshalb^4

, l*u. o; af

l>vi At, weil 2öð
,
423

, 2219 u. o.

a 1 1> v i er (auch at því s c m 228
)

demzufolge, dass Vb
, 526 u. o.;

frá því: davon 2 11 u. o.; frá

f>vi a t darüber, dass . . 722 ; i

því in dem Augenblicke] í því

ermdj. aí«..;raed þ v í a

t

w eil, da. — 2) beim Comp.
um so, desto; þvJ — sein um
so . . je; því sídr . ., Sern meira
um so weniger . , je mehr
20"; því — þvi je - desto. — b)

Gen. þess 1) Iii þess er bis'

til |»C88 at damit, auf dass;
til j)css unds (unz) so lange
bis 2) beim Comp. = því 2).

sá (sæ — sura od. sera —
sáinn ; auch sá, sáda, sádr) 1)
säen, bepä^n 2) streuen, bestreuen

8á 8, sjá l(. sá ( Verb)
safna s. samna
saga f. 1) was gesagt wird,

miindl. Vortrag (vgl. lógsaga

)

II 10 2)An 88 a ge, Bericht, Er-

zählung; at sögu e-s nachjem.'s
tfericto88 - ,J

,
lO^Gesehichte;

„Saga" l 15
;
(Freyfaxi) er svá

geDgi miklar sögnr af von dem so
grosse Geschichten in Umlauf
sind, von dein so viel erzählt
wird 3180;erhano nú ór söguoni
er tritt nun nicht weiter in

der Erzählung (Saga) auf,
kommt nicht mehr in dersel-

ben vor (typischer Ausdruck
in den sögnr) 428

sagdi, sagdr s. segja

saka (ad) 1) anklagen (e-n

um e t) 2) schaden, ein Leid
zufügen; unpers. bann (acc.)

sakadi ekki es schadete ihm
nicht, er erlitt keinen Schaden
74 10

: þik mun eigi saka 254

sákak = 8á ek - a - ek s. sjá

u, -a

saka, sakar, sakir s. sök

saklauss adj. schuldlos, un-
schuldig

sakna (afl) vermissen (etwas
e-s)

saksókn f. Verfolgung einor

Rechtssache
sáld n. l)Sieb 2 ) Tonne (Mass

für trockene u. flüssige Dinge)
salgardr m. Wand des Saales

y salgaukr m. d. (Jauch (Kuckuck)
des Saales d. i. der llaushalm
106 2
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salr m.(-ar
;
-ir), dichter. Saal,

Halle ; *fjallasalr die Wölbung,
welche die Berge in sich birgt
d. i. der Himmel; *und fjalla

aal unter dem Himmel d. i.

auf der Erde, im Leben 63*

;

Plur. salir: Säle, Wohnung
*salr m. (-ar) wol = salt n.,

Salz, in der Bedeutung: Salz-

fluth d. t. das Meer, die See;
*söl skein sunnan á salar Steina

die Sonne schien von Süden
auf die Steine der Salzfluth
-Sipe

salt n. Salz
saitr adj. salzig

sa'þjóí f. Hausgesinde, Haus-
leute, Diener
8am- inZusammensetzungen,

drückt eine Vereinigung oder
Verbindung aus; vgl Gram.
Ml
sama (sainir, samdi, saraat)

passen, sich ziemen ( — sóma);
samir e-m es schickt sich für
jem.; ei samir þér nú at fara
frá mér 50 10

saman ade. zusammen; allir

8. alle zusammen, einn s. al-

lein (s. einn)

8amcTi, samdisk, samitfr, samit
s. semja
samhagi m. gemeinschaftlicher

Wohnort, gemeinscliaftl. Woh-
nung; *linds kindar samhagi
gemein sch. Schlangenwohnung— Gold, Geld
samna od. safoa sammeln (m.

Dat.)

samr a dj. u.pro nAgewbhnl.
schwach-, enn sami) derselbe;
þat sama (erg. fé) gerade das-
jenige Vieh 17 15

; adeerb.: et

sama ebenso 6430 ; Ntr. samt
als Adv. — z u 8 a m m e n ; einn

samt = oinn saman.

8amvi8t f. (auch samvista i Zu-
sammensein, Zusammenleben,
Umgang

sandr m. Sand, Sandstrecke
sánir s sá (sæ, sora, sáinn)

san na (ad) 1) als wahr be-
haupten, bestätigen, auch: be-
kräftigen, bezeugen 2) beweisen

sannfródr adj. sicher wissend,

genau unterrichtet, recht be-

richtet

sannindi n. pl. Wahrheit, das
Wahre ; med sannindum at segja
þér d. h. um dir die Wahrheit
zu sagen 4321 ; þó at vér vitiin

eigi sannindi á þvi ob dies wahr
ist oder nicht 8ti» 3-i«

sannliga ado. in Wahrheit
sannligr adj. 1) wahrschein-

lich 2) richtig, ppssend, in der
Ordnung

sannr (sadr) ntr. satt 1) wahr,

wie es sich wirklich verhält,

feigentl. „seiend")
;
segja (alt)

hit sanna die (ganze) Wahrheit
sagen, (Alles) erzählen, wie
es sich (wirklich) zugetragen
hat 20'8

;
þat mun verda satt

es wird sich bewahrheiten 7*9 -30
;

2) überführt, dass . . ,
schuldig an

(etw. at e-u). Comp. ntr. sann-
ara; þat er sannara reynisk

was sicli als das Richtigere
erweist V

sár n. Wunde; *sára á der
Wunden t'luss — Blutstrom,
Blut
^sárfíkinn adj. wundcngierig,

lüstern nach Wunden
*sárgammr m. Wundengeier,

Aasvogel (Rabe, Adler)
sárr adj. 1) verwundet 2)

schmerzend, bitter, schmerzlich;

þat er várkunn, at þér sé lárr

fótr þinn, dass dein Fuss dich

schmerzt, empfindlich ist 256
;
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ntr. sart adverbial: hart,

schmerzlich; svá sárt sem ek
helt á þeira fundi einen so
schmerzlichen Verlust ich auch
beithremKampfe erlitt 728 (vgl,

halda e-u illa u. e-m heldsk
i IIa á e-u)

sás, sá's sá es (er), s. iá

pron. u. er

satt s. sannr

sátt f = sott

sáttr adj. verglichen, einig,

versöhnt, (über,— wegen, — in
etw. & ritt ; vgl. sætta)

saudajarm m. Blöken d. Schafe

•audamadr m. Schafhirt

sautfr m. (ar; -ir) Schaf
sau dvannr a dj. {nur im Ntr.

saudvant vorkommend) der
Schafe ermangelnd; saudvant
verdr mér ich verliere, vermisse
Schafe 1619

saurugr adj. 1) voll Mist, mit
Mist bedeckt 2) unrein, schmut-
zig, schlammig; rostig

sax n. i; Schneide; *á fellr

austan of eitrdala söxum ok
sverdum mit Schneiden und
Schwertern d. h. {nach Möllen-

hoff) mit grimmiger , schnei-

dender, bitterer u, selbst gif-
tiger Kälte (vgl. ertrdalr) 92*-*

2) kurzes Scnwert {vgl. P o o -

stion, D. Tyrfingschwert, S.

XII)
se s. Sjá, sehen, siga od. vera

sef s. sofa

*8efl m. 1) Sinn (vgl. hugr)

2) Blutsfreund, Verwandter
*seggr m. Mann ; von Knaben

:

112"
segja (segi — sagda — sagdr)

sagen, erzählen, berichten {vgl.

kveda, mæla); s. e-m e-t jem.
etw. sagen; *er þat satt, er

sögdu mér ? was sie (dieljeute)

mir sagten, was man mir
sagte 1UM

;
vgl. *satt er þat,

er sagdi þér was man dir sagte
1151

; hann segir þessi tidindi er-

zählt, was sich begeben hat
18*8; auch absolut (mit zu
ergänzendemObjekt): *seg mér
or helju, mun'k (erg. segja) ór
heimi erzähle mir von der Un-
terwelt, ich werde dir von der
Oberwelt (erzählen) 102*; be-

sonders häufig sind die Aus-
drücke: er sagt, segja
m e n n , a t . . . es wird erzählt,

man erzählt, dass . . . ; dieselben
werden bisweilen zwischen den
mit at beginnenden Satz und
eine zu diesem gehörige Be-
stimmung eingeschoben, welch'
letztere daher zufolge der
Wortstellung eher auf: er sa^t,

ecgja bezogen werden könnte
;

z. B, eitt sumar er þat sagt,

at skip kom af hafi í Gufárós
es wird erzählt, dass eines
Sommers u. s. w. 4010;—s e gjas k

d. i. segja, sik . . . sagen , er-

klären über (von) sich selbst

(vgl. kvedask, welches in der
älteren Sprache allgemein ist);

s-8k ór lögum sich aus der Ge-
meinschaft heraussagen, sei-

nen Austritt aus ihr erklären
V — MitPrœp.: s. frá (at)e-u

erzählen von etw.; 8. e-m t i 1 (e-s)

jem. Mittheilung (über etw.),

Anzeige (von etw.) machen, sa-

gen (etwas); of síd hefir þú
sagt mér til þessa zu spät hast
du mir dies mitgetheilt, ge-

sagt 158»; igs
;
1914

;
aucn onne

Objekt, z. B. Keginn sagdi honum
til, hvar Fáfnir lá sagte ihm,
wo.,. 81u ; s. til sin sich be-

kennen, sagen, wer man sei

23* ; «. um e-t e-n (e t) sagen
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in Betreff iiber jem. (etw.) 7923
;

8. u p p lög od. bloss segja
upp die Gesetze aufsagen, vor-
tragen (als lögsögumadr)7 ,0- ,a

,

8«, IV* u. o.; das Amt des
lögsögumadr führen II 8 * 18

seid s. sida

seida (dd) Zauberei treiben,

zaubern
seitfr an. (-s u. -ar) eine Art

Zauberei

seilask (Id) die Hand-, den
Arm nach etw. ausstrecken; hann
seildi8k í mút(nach demHelme)

seiling f. Verlangen, Begierde,
Gewinnsucht

seinka (ad) 1) aufhalten, ver-

zögern ; 86 i n k a s k (um e-t) sich

in die Läoge ziehen (mit etw.)

2) langsam sein, zögern, zau-

dern, sich bedenken; þá mynda
ek litt seinka da würde ich

mich nicht lange bedenken 4910

seinliga adr. langsam, zögernd;

bann tók því s. nahm es lang-
sam(zögernd, widerstrebend)
auf d. h. zeigte sich gleichgül-

tig dagegen, od. zeigte sich nicht

geneigt
, daraufeinzugehen, 44ai

seinn adj. träge, langsam, spät;

seinir til at muna ord sin trüge,
langsam, sich ihrer Worte zu
erinnern,— die es lange hinaus-
ziehen {anstehen lassen), bis

sie ihr Wort halten 6824
; hann

tók því heldr seint; s. seinliga;

das Ntr. seint auch adverb.
spät.

seinna adj.: c o mp. zu s e i n t

(s. seinn); später; f'órsk honum
þvi seinna, at . . er kam darum
später (verspätete sich), weil .

.

2126

sekkr m. (-jar; -ir auch -ar)

Sack

spkr adj, vorurtheilt, geäch-
tet ; verda sekr verurtheilt wer-
den 38 ti. ö.

sei n. (gen. pl. -ja) Sennhütte
selja (sei, selda, seldr) 1) aus-

liefern, übergeben, geben, ge-
währen (e-m e-t; vgl, gefa); 8.

e-m e-t at láni jem etw. leihen,

borgen, auf Borg geben 5125
;

s. mannaforrád (godord) i hendr
einum das Godord jem. über-
tragen 2380 2) verkaufon (o-ni

et)
Sem A.co nj. ( Vergleichungs-

part, mit od. ohne vorhergeh.
svá,slikr, jafn-) 1) wie 4 10

, 5 13

7», 10«1 u. o.; slik sem82«; slikum
mönnumsem þér20u ',2S29 2)wie,

so wie; hann segir, sem var er
sagt, wie es war (sich verhielt)

bV° 3) als ob 19 l
,

26'° u. o.

4) verstärkend a) beim Com p.
því — sem je — desto b) beim
Super l. — tat. quam; sem
skjotast so schnell als möglich
5Ó26; sem 1engst so lange als
möglich 26 ,0;námu mcnn sem
inest Kind i heradinuum Hrafu-
kels daga so viel als möglich
d. h. das Meiste des Landes
in dienern Bezirk wurde zur
Zeit IVs besiedelt 322»; oft
überhaupt verstärkend = b e-

so n der s; i þann timakomu sem
mest skip afNorogi til Islands

d. h. besond. viele Schiffe 3227

— B. relativ gebraucht wie
er: 1) at þvi sem 22Ä; — lat.

cunque; hvárt sem (utrumcun-
que) 1020; *. hvárr 3); hversu
mikil naudsyn sem þér er á
wie gross auch immer . . . 167

2) adverbial : da, wo; þar— sem
dort , . wo 2 1

; hvar sem wo
{ubicunque)\fast wie eine c o nj.:

als, wenn, da u. s, w. (in den-
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selben Verbindungen und Be-
deutungen wie er)

semia (samda, samidr u. samdrj

1) bilden, bereiten; *semr hann
(lórna er spricht Urtheil 967

2) ordnen, einrichten: semja e-n

jem. in Ordnung halten; er

hann fxittisk trautt mega semja
hann þar heiraa da er kaum
im Stande war, ihn daheim in

Ordnung zu hatten, ihm Le-
bensart beizubringen 44 2:i

; hefir

jm nii heldr samit þik ór því

sein var d. h. du hast dich et-

was gebessert, hast etwas Le-
bensart bekommen 47°; samdisk
þá mikit med þeim fedgura es

ordnete sich in hohem Grade
zwischen Vater u. Hohn d. h.

das Verhültniss zwischen ihnen
wurde viel besser 46' 7

sénar s. sjá, sehen
senda (nd) senden, schicken

;

sendusk = sendu sik d. i. sér

sandten sich,*, s gegenseitig
7"; s. eftir c-m od. e-u schicken
nach, holen lassen; hon let s.

efttir skikkjunni sie /iess sich

den Mantel holen 73 11

sendimadr m. Bote, Gesandter
senn adn. auf oin mal, gleich-

zeitig; allir senn alte auf ein^

mal 101 14
; bstdi senn beide

auf einmal, beide zugleich,—
zusammen 6316

;
sogleich, rings

Di» 17
, 122 r

sé r n *\ sjá, sehen
senna (nt) 1) seine Meinung

aussprechen, sprechen 2) zau-
ken, streiten {mit jem. vid e-n};

*l»rimr ordnm senna skallatu þér
vid verramann nicht drei Worte
sollst du sprechen (dich zan-
ken) mit einem Menschen, der
schlechter ist als du (zu „þér . .

.

vorra" vgl. Gram. $ 1X7) 118«

80p s. sik od. sjá, sehen
spss m. Sitz

set n. Sitz, Bank (in der lie-

get von der Bank in Verbin-
dung mit den dazu gehörigen
Schlafstätten — s. lokrekkja

—

längs der Wände in der Wohn-
stube); hann bvíldi i lokrekkju
innar af seti in einem abge-
schlossenen Bette weiter innen
von der Bank 67*

setberg n. niedriger Berg von
der Form eines Sitzes

setja (set, setta, setr) 1) setzen;

setja fram skip ein Schiff ins
Wasser setzen, vom Stapel las-

sen 7525 - 26 (d. Gcgenth.: 8. u p p
skip ein Schiff aufs Land brin-

gen 3-) 19
); s. bti 8aman ein Haus-

wesen zusammensetzen, d. i.

gründen 138 (.v. bú); s. e-n nidr

flg.: jem. (irgend wohin) ver-

setzendem, sich ansiedeln las-

sen 3'2 18 2)e in setzen, festsetzen,

einrichten, anordnen 2**, 230,
8";

setja et í lög etw.als Gesetz an-

nehmen,- beschliessen, zum Ge-
setz erheben 663

3) einsetzen,

zu etwas machen (mit doppelt.
acc; vgl. Gram. § J8Í); besond.
unpers b'n l. es macht Einen,

Kiner wird . . . { bes. ton plötz-

licher Veränderung)-, jarl (acc.)

setti svii raudan sein blód der
Jarl wurde blutroth&Ofi9; setja

u ]> ]) aufsetzen, aufstellen, auf-
richten', setti upp otrbelginn 80 17

;

s. upp gnegg ein Gewieher aus-
stossen (voml'ferde) 17 l8

; sett-

isk hann upp er setzte (richte-

te) sich auf 71Ä—Med.: s e t j a s k

sich setzen, Platz nehmen, sich

niederlassen 2729
;
setjask i bú

»ich niederlassen ; s. í bú sitt

in Buhe daheim {auf seinem
Hofe) leben 28' 5

Digitized by Google
i



- 287

setning f. 1) Art, auf welche
etw. eingerichtet, geordnet ist

2) Vorhaben, Plan 3) Anord-
nung, Vorschrift

sétti num. ord. der sechste

sex num. card. sechs

8id f. nur in d. Ve*-bindg.: um
tof) sidir(«eft. um sid ) endlich,

sextán num-, card. sechzehn
sid adv, (comp, sidar, sup.

sidast
;
vgl. sitfr, sítfst), 1) s p ä t

;

sid sumars spät im Sommer',
of sid zu spat 2)*sid's d. i.

sid es od. s í d s t — gewöhn)'.

s í z od. s i 7. t (vgl. unz)

—

co nj.

:

seitdem, dass . . ., nachdem . . .;

als Präposition mit acc.

steht sidst (sizt): 113' 9

sida (sid — seid, siclnm —
sidinn) zaubern

sitfan(n) 1) adv. dann, seit-

dem; hierauf, nachher, später
l 5

,
2a

, 2V*u.o. 2) conj. (be-

sond. mit er) seit, seitdem dass,

sobald als 48
,

24» 3

sitfar(r) adv. comp, später,

darauf, m. Dat. (um wie viel t)

der v or u. nac h sidar stehen
kann

;
litlu sidar etw. später

sidbuinn adj. spät fortig

sitfr m. (ar, dat. sid; -ir, -u)

1) Sitte, Gewohnheit; pl. sidir
Sitten, Gewohnheiten; Art 49 15

2) Bekenntnis«, Religion ; enn
form", enn nýi s. der alte (heid-

nisch e)
y
der neue (christliche)

Glaube
sitfr adj. lang, weit hinab-

hängend
sitfr 1) adv. comp, weniger

(vgl. 8itf); cfgi sidr cn nicht

weniger . . , ebenso ... als
;

gerdu margir hofdiniijar oi^i

sidr liauga en bautasteina nicht

weniger Hügel als llautaxtei-

ne H629
;
myklu sidr viel we-

niger; eigi at sidr nichts desto
weniger

,
trotzdem; því sidr —

sem meira um so iveniger —
je mehr 203

2) c o nj. dass nicht,

damit nicht

sitfst (sizt) adv. super l. zu
sid (s. d. IV.)

;
zuletzt, am we-

nigsten 8822

sitfvantfi m. Gewohnheit, Sitte

sif f. Verbinduni;, Verwandt-
schaft; bes. im l'lur. sifjar
Freundschaftsbande , Freund-
schaft, Sippe, Verwandtschaft

siga (sig — seig u. so, sigum
— siginn) „sinken", allmählich
herabglciton ; var sigit blöd fyrir

augu beim ihre Augen v)aren
mit Blut unterlaufen 307

8iggreynlr Druckfehl er
statt sigrreynir

8igla (ld) segeln; s. nakkvat
einige Reisen zur See machen
53*

sigr m. (rs), Sieg; hafa, f.t,

vinna s. den Sieg erringen, sie

gen
sigra(atf) besiegen; sigrask

(á e-m) sich Sieg verschaffen,
den Sieg erringen [ über jem.)

sígrsæíl adj. siegreich
*sigrreynir m. Sieges- (Vogel-
becr-)baum, Kampfbaum Krie-
ger (reynir Vogclbeerbaum)
*8igtivar m. pl. dio Siegmäch-

tigen, Sicfigotter

*sigtóftir f. pl. „siegreiche Ge-
höfte" 9524

sik, acc. desReflcxivums der
dritten Person (dat. sér, gen.
sin); sich (vgl. Gram. § 90)

sikr m. (-jar; -ir) Maránc, eine

Lachs rt, zur Gattung der
Renke (Coregnnus) gehörig;
*lyngs sikr die Mariine des
Heidekrautes -Schlange (sonst
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lyngfiskr m., Fisch des Heide-
krautes)

silfr n. Silber

8ilfrrekinn adj. mit Silber ein-

gelegt
silkiskegg n. Seidenbart ; Bei-

name des irischen Königs Sig-

tryggr
síma n Schnur, Strick, Faden

u. dgl.

bin f. (pl. sinar) Sehne, Muskel
sin pron refitx, 8. sik

sinn n. u. sinni n. A. (sinni)

1) Gang, Wanderung, Reise ; erfitt

sinni beschwerlicher, mühevol-
lerGanglQZ* 2)Gefolge, Beglei-

tung— B. (gewöhnt, sinn, doch
kann dat. sg.: sinni u. pl
s innura , sowie gen. pl. sinna
zu beidenFormen gehören; Gr,

188, 201) Mal,- mal; um sinn

(od. auch einu sinni) einmal
(semel); fjórum sinnum 4 mal

;

i anaat sinn zum zweiten Mal;
eitt, eitthvert sinn oder einu,

einhverju sinni einmal (ali-

quundo); nökkuru sinni jemals,
je 34 18

;
þat var eitt sinn es war

einmal, ereignete sich einmal
Höt0

; at sinni (für) dieses Mal
26>5, 52' 9

; í þat sinni dass. 38»»;

um sinn sakar (sinosakar) für
dieses (eine) Mal 28**

sinn älter (sinn sin, sitt («Vi.

%H£)pran. poss. sein; (vgl. mfnn)
sinna (nt u. ao\) 1) dichter.

wandern, reisen 2) gehen mit

jem. begleiten, unterstützenjem.

3) sich kümmern (um etw. e-u);

ekki sinni ek hégóma þinum
ich kümmere mich nicht um
dein Geschwätz 488

sinntakar ( um sinnsakar, —
sinnsakir ) s. sinn n.

sitja (sit — sat, Saturn — set-

Idd 1) sitzet-, ruhig an einem

Orte verharren ; s. á tali vid
e-n sitzen und sprechen mit
jem 43"; hann sat at brud-
hlaupi sinu at Borg hielt seine
Hochzeit auf B. 6l19 2) sich

(an einem Orte) aufhalten 28 ,s
;

wohnen 32*», 3T28
; hann sat

þenna vetr í Lundúnaborg 51 4 *

—Mit Pr Up os.\ s. fy r i r (e-u,

e-m od. absol.) ausgesetzt sein

(einer Sache); fyrir skort sitja

einem Mangel ausgesetzt sein
19' 4

; *sat en alsnotra ambott
fvrir sass bereit (um auf die

Präge zu antworten) 100

'

8
; auch

bloss = sitzen; *þeir's s. ioni

fyrir die drinnen (im Hause) si-

tzen-, s. y f i r e-u l)seineZeü auf
etw. anwenden, sich mit etw.

abgeben; 8. y. bordum beilische
sitzen 17**; 8. yfir kvædura sitzen

u. Gedichte anhören 56*7 2)
sich einer Sache bemächtigen;
láta 8líka s. yfír váru solche

Leute sich des Unsrigen (un-

seresEigenthums) betnächtigen,

uns das Unsrige vorenthalten
lassen 522

siz .V. sid

sizt .v. síd u. sidst

sjä (sé — sá, sám — sénn)

1) 8 e h e n, gewahr werden ; un-
pers. : s é r man sieht 2) besehen,
ansehen, betraohteo; sem hann er

sjálfr at sjá (= á at sja) wie er
selbst anzusehen ist, wie sein

Aussehen istbl l0 S) sehen, ver-
suchen, erwägen; sjám vit þá
lasst uns denn sehen (d. h. wir
können die Sache näher über-
legen) 59u ; má þá sjá, hvat
rádligast þykklr dann kann man
sehen (dannkönnen wir überle-

gen), was am rathsamsten er-

scheint 58 12 4) e i n 8 e h e n, ver-

stehen 36« u. ö. -Mit Präp o s.:
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sjá á c-n (e-t) auf jem. (etw.)

sehen (vgl. sjá 2); þótt hann
léti ekki á sjásk obgleich er es

nicht an sich sehen Hess, ob-

gleich er sich nichts merken
Hess 61 16

;
sjá eftir e-n sich

annehmen einer Person, sie

rächen, (bei Mord:) Bussgeld
für dieselbe verlangen 2221

;

sjá f y r i r e-u sorgenfür etw.;

sjii c-n f. od. sjá f. e-m jem.
versorgen; [m átt ómegd mikla
fyrir atsjá, þá vil ek þess unna
]>ér, at |>ú sjáir þar fyrir 3ü18

;

sjá vi d sich h/'tfen, sich in
Achtnehmen (vor etw. c-u); vant
er vi(i vándnm at sja es ist

schwer sich vor bösen Men-
schen zu hüten 3128;*lítt sá fadir

meyjar ?id minni tungu nahm
sich nur wenig in Acht vor mei-
ner {scharfen)

rLunge 637,8,,° —
sjásk, 1) einander sehen 2)
dichter, sich fürchten (vor etw.
e-t) 51 14

; *mcir sjámk faitt ord,

at . . mehr fürchte ich mich
vor dem Worte (Gerücht, Ge-
rede), dass . . . 605

sjá (sja, f>ctta) in der altest.

Sprache; pron. dem. dieser,

der— sá, þcssi; (sing, ma sc. sjá,

[>cssa, þeima, þenna; im fem.
nur sjá, im ntr. nur ]>ctta u.

dat. þvisa, im plur. nur dat.
þeima gebräuchlich; daran blei-

ben þenna u. þetta später all-

gemein erhalten u. ersetzen

:

\) e n n a den aec. sing, inasc,

þetta den nom. aec. sg. ntr.

VðflþeBSÍ; rgl. d. IV.); sjá (f.)

sjaldan adv. selten

sjaldnar adv. c omp. zu sjal-

dan : seltener; sjaldnar rayndim
vér þess idrask, þó at . , selte-

ner würden wir es bereuen,
wenn u. s. w. 196 *

sjálfdœmi n. Erlanbniss in der
eigenen Sache zu richten, die

Busse zu bestimmen; selja e-ra

8. jem. diese Erlaubniss, die
Bestimmung der Busse, über-
tragen 30*3

, 60 14

8jáífr a dj. (nur in bestimmt
Form) 1) selbst 2) eigen; in

dieser Bedeutung: wird der
Gen. von sjálfr m. dem Gen. des
Personal- od. Possessio-Pron.
verbunden; z. B.: fyrir ákafa
peira sjalfra wegen ihrer ei-
genen Heftigkeit G720

sjálfráda adj. indecL selbst-

rathend, sich selbst leitend; s.

þræll ist v ein Diener, der Al-
les thut, ehe es von seinem
Herrn geheissen wird, ein alt-

zudienstfertiger Knecht* 120 18

själigr adj. ansehnlich, sehens-
werth, durch seine äussere Ge-
stalt in die Augen fallend, schön
sjámk s. sjá (Verb)
sjár m. = sœr
sjau num. Card, sieben
sjaundi num. ord. siebenter
sjautján num. card. siebzehn
sjautigir num. card. siebzig
sjávar *. sær m.

sjótfr m. Beutel, Geldbeutel
sjón f. 1) das Sehen 2) Blick,

Auge
sjóni m. „mit dem scharfen Ge-

siebt^?), Beiname d. (2.)<>nundr

(*. d. W.) 482°

sjór m. = sjár, sær
sjúkr adj. siech, krank

*8jöt n. pl. 1) Versammlung
2) Wohnung, Sitz

;
*ragna sjöt

der Sitz der Götter 922«

*8jötull m. der etwas zumSitzen,
zur Ruhe bringt, besänftigt

;

*dól£8 s. derBeschwichtiger des
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Kampfes, der Feindschaft (von
der Mühle Grotti, auf welcher
Glück und Friede gemahlen
wird) 107»

skadi m. Schaden, Verlust

skaft (akapt) n. Schaft; Speer,
Spiess

skal s. akulu

skäl f. (pl. -ir u. -ar) Schale,

Hirnschale
skálaveggr m. Wand des sk ali

(.v. d. W.)
skáld n. Dichter
skáldaspillir m. der die Dichter

verdirbt d. i. zu nichte macht;
Beiname des norweg. Dichters
Eyvindr Finnsson (f c. 995)

skáldmatfr m. jem., der Verse,
Gedichte macht, Dichter

skalf s. skjálfa

skáli m 1) Stube, grosses, ge-
räumiges Zimmer (die grosse
Wohnstube,wo man sich um das
Feuer versammelte

,
speiste

u. schlief; vgl. höll u. öndvegi

)

348
2) ein allein stehendes Haus

auf öden Strecken, wo sich Räu-
ber aufhalten

skaltu .v. skulu

skamm

r

(u. akamr) a dj. (comp

.

skeniri, «wp.skemstr): kurz (von
Raum n. Zeit;Gegens. langr);
fyrir skömmu vor kurzer Zeit,

neulich
skap n. 1) Beschaffenheit, Art;

besond. : 2) Sinnesbeschaffenheit,

Denkart, Gesinnung, Sinn, Geist

;

e-m er þungt í skapi jem. hat
einen schweren,gedrücktenSinn
227-8

; e-m er mikit í skapi Ei-
nem liegt viel im Sinn, Einer
hat an Vieles zu denken, ist

tiefsinnig, schwermüthig 256
;

skörungr i skapi 248 ; bua mikit

Í skapi 25n ; *illa skapi (er-

gänze: farinn) mit schlechtem

Geist (Verstand) begabt, thö-
richt 12218

skapa (nur im præt. auch
stark [skóp, skópumj sonst im-
mer schwach : -ad, - a d r

;

«eft.skepja, skapda, skapirlr u.

skapdr) 1) schaffen, bilden ;
skapa

sik eftir gódra manna sidum
sich nach den Sitten guter
(tüchtiger) Männer bilden 4915

;

*skór es skapadr illa der Schuh
ist schlecht gemacht 11810

2)
bestimmen, festsetzen, beschei-
den (besond. von der Beslim-
ung des Schicksals); skera ok
skapa 37 18

skapfelligr adj. dem Sinne be-
hagend, zusagend, gefallig ; von
der äusseren Gestalt : hann var
skapfelligr i andliti

skapferdl n. Gesinnung, Denk-
art, Charakter (= skap 2)

skaplyndi n. Gemütsart, Gesin-
nung, Sinn = skap 2) ; slikt er

ekki vid skaplyndi hans Solches
ist nicht nach seinem Sinne
48*»-2t; hávadamadr mikill Í öllu

skaplyndi
skap raun f. Aergerniss, Vcr-

druss

skapraunarminni comp, von
skapraunar - Htill (vgl. starfa-

minni) weniger demiithigend,
-vordries8lich, -ärgerlich ; ef þ*'r

þykkir hór skapraunarminna
en . . . wenn du meinst, dass
es hier weniger verdriesslich
(zu leben) sei, als .

.

. 38**

skapskifti n. Sinnesänderung;
taka sk. seinen Sinn ändern21 2

skapsmunir m. pl. Sinnesart

(= skaplyndi); hafdi hann hina
sömu skapsmuni um gagnsemd
ok ri8nu er halte dieselbe Sin-
nesart od. war derselbe in Be-
zug auf . . 33«
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skaptré n. Balken unter der
Mühlbank ? od.— skapt (skaft)-

tr6 d. i. „die als Schaft od.IIand-

habe dienende Holzstange
in der Handmühle"? 10«n

skar .v. skera

skartfr adj. worin eineScharto,

ein Einschnitt gemacht ist, ein-

geschnitten, zerschnitten , be-

schädigt, verringert ;bera skard-
an hlut fyrir e-m Schaden er-

leiden, beeinträchtigt, benach-
theiligt werden von jem.; vor
jem. den Kürzeren ziehen ; svü
skardan hlut sem margr hefir

fyrir nur borit da doch so
mancher vor mir den Kürze-
ren aezogen hat 5217

; *onn
skardi máni der zu- oder ab-
nehmende Mond HO4

skarlat (skallat) n. Scharlach,

Scharlach gefärbtes Zeug
skarlat8skikkja f. ärmelloses

L'eberkleid, Mantel aus Schar-
lach gefärbtem Zeug

s karp ara udo. c om p. zu skarpr

skarpr adj. : 1) trocken u. des-
halb steif 2) eingeschrumpft,
eingefallen 3) unfruchtbar 4)
scharf

skart n. Pracht im Auftreten,
in der Kleidung u. dgl.

skartsmadr m. ein Mensch, der
viel auf prächtige Erscheinung
(u. dgl.) hält, ein eitler Mensch

skárusk s. skera

skaut n. 1) Schoss, Zipfel,

Ecke im Allgein. 2) der unterste

Zipfel « ines Segels od. Kleides

(vgl. hladbúinn); kenna skal þá
nakkvarr at skauti þinn frændi
eda þinna ættmanua unvermu-
thet, wenn man es am wenig-
stens ahnt (wie wenn jem. am
Zipfel d's Kleides erfasst u.

festgehalten wird?) soll dann

einer von deinen Verwandten
oder Geschlechtsgenossen es zu
zu fühlen bekommen (es da-
für entgelten) 7210

3) Tuch,
Kleidungsstück , welches die

Frauen um den Kopf od. Hals
trugen, Kopfputz: dichterisch
Schmuck im Allgemeinen ?

hálsa skaut (103 ,8
) = Hais-

chmuck — Gold od. %peciell

= Baisschmuckstücke d. h.

Perlen, oder üg. Thauperlen
( Inränen der rrigg ; vgl. Frigg

u. Germania XX VII., 388 ff.)?
Vgl. auch hälsaskaut

skaut s. skjöta

skeftismiír m. Schaitmacher
skegg n. (gen. pl. -ja) Bart
skeirf n 1) eine abgegrenzto

Strecke (sowol vom Raum wie
von der Zeit

)

; besond. Lauf-
bahn, Rennbahn 2) Lauf; hann
reid á skeid ritt in vollem Lau-
fe 6324 3) Zeit (= stund, hrid)

skeina (nd) eine leichte Wunde
(Schramme, Streifwunde) beibrin-

gen, leicht verwunden ; sk e i n-

ask eine leichte Wunde bekom-
men

skelfr s. skjálfa

skellrm. f-s; -ir) Klaps, Schlag
skemta (mt) eigentl. verkür-

zen (die Zeit) d. i. unterhalten,

vcrgoügon {jem. e-in); besond.
skemta s c r s i c h unterhalten

;

skemtu þau jafuan sér at tafli

beim Brettspiel 457

skeratan od. skemtun f. Zeit-

vertreib

skenkja (kt) einschenken, cin-

gies8en

skera (sker —skar, skárum —
skorino) schneiden, abschneiden,

zuschneiden 2) schlachten 3)ent-

scheiden, bestimmen; skera ok
skapa37 12

; skerask und an e-u
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sich einer Sache entziehen 22u

skifta (fl) 1) ordnen, theilen,

ointheilon etw. (e-n ) in etw. (i

o-t) 56
; 8. licli í tvá stadi

8taír); zutheilen 3024 2) wechseln,
austauschen (e-u vid e-n); 8k.

mälum vi<! c-n Prozess führen
gegen jem. 23« 25"; bad þá
skifta hestum vid sik 3829 ;

sk.

ordum .vid e-n mit jem, reden
117*° 3) wechseln , verändern
(c-u seit, e-t) 4) angehen, be-

treffen, von Wichtigkeit sein

für,interessiren jem. (e-n) sehr,

wenig u. 8. w. (mikln, litlu a, s. w.),

hvat mim ose skifta (erg. þat)

was kann das uns angehen,
kümmern, was kümmert uns
das 358

; skifta sér at e-n sich

an etw. betheiligen ; 8. sér ongu
af e-u sich in keiner Weise
an etw. betheiligen, mit etw.

abgebenlS91 ; s k i í t as

k

(pass.)

getheilt, getrennt, gesondert
werden; ]>á skiftusk tnngur i

Englandi 51«

skifti n. 1) Theilnng, Terthei-

lnng 2) im Plur. (= vidskifti)

was man mit einander zu thun
hat, Händel, Streit 3) Wechsel,
Veränderung

skil n. pU Unterschied, Unter-
scheidung, Verständnis», Be-
griff; *kunna skil máls in einer
Sache Bescheid wissen, sich

auf eine Sache verstehen 54*

skildi, skildir s. skjöldr

skilinn adj. 1) deutlich, ver-

ständlich 2) verständig, weise,

foin

8kilja(skilda, skilidr u. skildr)

ljtrennon, scheiden; unpers.
med þessu skilr skifti (acc.) þeira

d. h, hiermit haben die Hän-
del derselben ein Ende 7229

2)unterschciden, einenUn-

terschied machen, verschieden
sein 3) (intrans.) sich trennen,

auseinander gehen, schei-

den
;
gewöhnl. s k i 1 j a s k

;
(|)eir)

skiljiisk allgóctir vinir sie schie-

den als sehr gute Freunde 32 1C

4) verstehen, einsehen, er-

kennen ; af því mátti skilja da-
raus konnte man erkennen 27

u. o.; M e d. unpers.: e-m skilsk

e-t jem. versteht etw., sieht es

ein, begreift es; hvárt raér hafi

skilitsk ob ich es verstanden, be-

griffen habe 45»« — Mit Prä-
pos. : sk. frá e-u ausnehmen
von etw. (vgl. nema fráj 2 lV
sk. ú vid e-n ( e-t ) festsehen,
verabreden abmachen etw. mit
jem. 164

;

skillingr m. Schilling, Geld

skilnatfr m. (-ar) Trennung
;

Abschied ; at skilnadi beim Ab-
schiede

skina (skin — skein, skinum—
skininn) scheinen, leuchten;

*skinn af svordi es leuchtet vom
Schwerte 9414

skinn n. Fell, Pelzwerk
skinndr eqinn a dj. (eig. part.

prt. von draga) mit Pelzwerk
überzogen, besetzt, verbrämt

skip n. Schiff

skipatad) 1) ordnen, anord-

nen, einrichten 2) besetzen, be-
mannen; sk. skip ein Schiff
ausrüsten, bemannen 3) als

seinen Platz einnehmen 4) ver-

theilen, zutheilen, jem. seinen

Platz anweisen (wi. Dat.): skipar

Hrafnkell búi sinum mönnum
382 ; bes. den Gästen ihre Sitz-
plätze anweisen; var {»eim

skipat iöndvegi es wurde ihnen
Platz am Hochsitze angewiesen
62*2; hann skipadi |>eim hjá
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Cunnlangi er Hess sie neben
G. Platz nehmen 55 12

skipa (ad) in Verbindung m.
upp: dio Ladung eines Schif-

fes ans Land bringen, löschen;

þeir kómu skipi sinn nordr vid

Noreg . . ok lúgu |>ar i lægi ok
skipudu upp legten dort vor
Anker und löschten ihre Waa-
re 49*o

skipan f. Einrichtung, Anord-
nung, Veränderung

skipbrot n = skipsbrot

skipsbrot n. Schiffbruch

skipta s. skifla

skira (rd) 1) reinigen 2) tau-

fen ; lata skirask sich taufen
lassen

skirnf. 1) Reinigung 2)Taufe
skirr adj. tum, klar, glänzend,

deutlich; gora skirt bekannt
machen, verkündigen 2' 5

skjalda, skjaldar 's. skjöldr

skjálfa(skelf, — skalf, skulfum
— skoliinn) zittern, beben ; *fold

tot skjálfandi gerieth in zittern-

de Bewegung \rgl. fara) 106*1

skjarr adj. scheu; váru I>au

(hross) nú skjörr, er aldri váru
von at ganga undan manni lGa0

8kjÓta(skýt skaut, skutum—
skotllltl) 1) in (scliuelle) Bewe-
gung versetzen, schiessen, schie-

ben, werfen, stellen u dgl. (etw.

e-u); sk. stokki á hurd mit einem
Stocke {mit Stöcken) so lange

auf die Thür losschlagen
(-stossen), bis dieselbe aufge-
sprengt ist 2!> 12 ; skutu eldi ii

höllina legten Feuer an die
Halle an, steckten die Halle
in Brand 842»; af {»vi (útibúri)

ok heim ä skálavegiun var skotit,

vádási einum von hier (w. hin)
zur Wand des skúli war ein

Klciderbalken gelegt 29»». Med.

s k j ú t a s k sich schieben, s t ü r-

zen 108» 1
2) (besond. von Waf-

fen) schicssen; sk. á e-n, at

e-m aufjem.-, nach jem. (etw.)
sc/dessen ; *i folk of skant er
(Odinn) schoss in den Ileer-

haufen (od. vielmehr : hatte
geschossen) 90 17

skjótr adj. schnell; kurz; das
Ntr. skjótt adverbial gebr.:

schnell

skjöldr m. (skjaldar, dat. skildi

:

skildir, acc. skjöldu) Schild

skoda (ad) schauen, betrach-
ten, sehen; *eyrum hlýdir, er

augum skodar er horcht mit
den Ohren und schatd mit den
Augen 1223;*skodask umb rings
herum schauen, genau betrach-
ten 1212

skógarmadr m. ein Waldmcnsch
d. i. ein zum sköggangr Ver-
urthedter (.<?. skóggangr) 2816

sköggangr m. Wald gang; so
hiess die strengste Strafe im
altisfänd. Prozess: die lebens-

längliche Ächtung, Friedlosig-

keit od. Verbannung. Man
dachte sich nämlich, dass der
so Geiichteteim Walde herum-
streife, u. nannte denselben
daher „ s k ó g a r m a d r

u (sküg-

gangsmadr) od.—für Island je-

denfallszutreffender „u rdar-
rnadr" d. i. ein Mensch, der sich

an felsigen, steinigen Orten,
wie es die isländischen Wüsten
sind, aufhält. Dem skógarmadr
durfte niemand Nahrung ge-

ben: er war „úœll" od. „óalandi";

niemand durfte ihm irgend
welchen Beistand od. Unter-
halt gewähren : erwar „órádandi
öll bjargrád a

; niemand durfte
ihn ferner ins Ausfand mit-

nehmen: er war „ófergandi", u.
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entkam er gleichwol nachdem
Auslande, so durfte er nicht

nach Island zurückkehren'.
„atti eigi útkvœmt -

. Er konnte
jederzeit u. überall — im Aus-
lande von Islandern — buss-

los erschlagen werden, ja die

Tödtung eines skógarmadr galt

als ein Verdienst, das sogar,
trenn dieselbe durch einen an-
deren skógarmadr od. dessen
Freunde od. Verwundte geschah,
diesem die Acht erleichtern od.

selbst abnehmen konnte. Auf
seinen Kopf war ein Preis
ausgesetzt, der in der Regel
eine Mark betrug, jedoch auch
auf 3 Mark erhöht wurde,
wenn der (reächtete wegen ei-

nes Mordes am Alpingi, eines

Mordbrandes, eines heimlichen
oder Meuchelmordes verur-
theilt worden war, oder ein

Knecht seinen Herrn erschlug.
Xach Einführung desChristen-
thums wurdedem todten sk.-m.

auch das christl. liegräbniss
verweigert. Ausserdem verlo-

ren seine Kinder das Erbrecht
und sein Vermögen wurde con-

fiscirt. Diese Acht konnte in-

dessen auch durch Vergleich
od. Begnadigung von Seiten
der lügrctta (s. d.) gemildert
werden in den nfjörbaugsgardr

u

(s. d.) Die mildeste der drei

Ilauptstrafen im iständ. l'ro-

zesswardie „Útiogd" {das Wort
wurde in Á orwege n auch
für Verbannung und allge-

meinerfür eineGeldbusse über-

haupt gebraucht); dieselbe be-

stand in einer Geldstrafe von
3 Mark und weniger. Eine
strengere Strafe als den skóg-

gang'r gab es nicht, ausgenom-

men etwa ; dass in einzelnen
Fällen von Diebstahl Knecht-
schaft als Strafe angewendet
wurde. Todesstrafen kannte
das Recht des isländ. Frei-
staates nicht Vgl. auch fjör-

baugsgardr

skógland n. Waldland
skogr (-ar u. -8

;
-ar) Wald

;

über „ Wälder" auf Island
vgl. Po es t ion , Island S. 243 ff.

skolla Id hangen, schweben,
fliegen, sich hängend hin and
her bewegen, baumeln

skór m. (pl. skóar od. skúar)
Schuh

skora (ad seltener rd z. Ii. 1076 )

1) einen Einschnitt machen, ein-

schneiden 2) bestimmen, fordern,

herausfordern, bes. zum Kampfe

,

sk. e-ra ( oder e-n ) á hdlffl

(til hólmgöngu, til hólms) jem.
zum Zweikampffordern 52' 7

;

auch : sk. á e-n jem. herausfor-
dern, zum Zweikampf fordern
155«

skorta (rt) fehlen, mangeln

;

beinahe immer unpers. in i k

s k o r t i r e-t (acc.) es fehlt, man-
gelt mir an etw.\ skorti eitfi gódan
fagnad (s. fagnadr) ; mun þik aldri

konur skortai>220
;
eigi skorti þar

áfengan mjöd 84' 8
; e-n skortir

vid {eigentl. es fehlt jem. etw.

im Vergleich mit jem. anderen
d. h.) jem. steht einem andern
nach; \)\k skortir sýnt vid hann
du stehst ihm offenbar {augen-
scheinlich) nach 48 16

;
unge-

wöhnlich ist die (k)iistruction

:

(at) skorti hvatvotna sjálfr (259
)

statt sjulfan: dass es Einem
selbst an Allem mangelt

skortr m. Mangel
skosmidr m. Schuhmacher
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skósveinn m. „Schuhknabe",
Knappe, Diener (für seine per-
sönliche Bedienung)

skot n. 1) Schuss (mit einer
Schuss- od. Wurfwaffe); auch
2) die Waffe selbst (= skeyti)

skrá f. (gen. skár; pl. skrar,

skrá, skrám) 1) Haut, Fell {bes.

in getrocknetem Zustande ) 2)

Pergament, dann Schriftstück,

besond. urkundliche u. gesetz-

liche Aufzeichnun^en(lögskrárj;
(dieses Wort scheint man in
der ältesten Zeit für die is-

ländis chen Schriften im
Gegensatze zu den lateini-

schen, welche bœkr hiessen,

gebraucht zu haben)
;
vgl. b o k

skrida f. Bergsturz, Berg-
schlipf ; über die häufigenHerg-
schlipfe auf Island vgl. Poc-
stion, Island S. Ol

ff.

skrida (skrid — skreid, skrid-

um — skridinn) 1) schreiten, krie-

chen, sich langsam bewegen,
dann gehen überhaupt 2)
Schlittschuhlaufen

skrldna(ad) schwanken, strau-

cheln

skridr m. das Gleiten, Gehen,
Vorwärtskommen, Lauf des
Schiffes

skrifa (ad ) 1) malen 2) schrei-

ben ; skr. c-t á bók etw. schrift-

lich aufzeichnen, (vgl. „etwas
zu Papier bringen") 11® ; skrifa

wird anfangs fast nur von
Aufzeichnungen in der Mutter-
sprache (mit Hünen) gebraucht,
verdrängt aber später rita

(*. d.), welches in der jetzigen
isländisch. Volkssprache nicht
mehr vorkommt^ es stammt nicht

vom lat. seribere (mit dem es
jedoch verwandt sein kann),

sondern wol vom althochd.
ga-screfón *^ incidere her).

skrüd n. Schmuck, Putz
8krök iskrok)n. (dat. -vi) Lüge,

Erdichtung
skúa s. skór m.
skuld f. (pl. ir) 1) Schuld ; Í

skold auf Credit, auf Borg-,
kaupa í skuld 31* 2) Aufgabe
3) Ursache, Grund

•kuldalid n. Familie, Hausleute
skulfu s. skjálfa

skulu skolo skal. skulda skolda,

skyldai sollen, müssen {mit inf.

von dem, was in Folge einer
Nothwendigkeit, Pflicht, eines
Befehls, der Bestimmung od.
Erlaubniss Anderer geschieht;
auch von eigenem Beschlüsse
od. eigener Absicht

;
hingegen

ist manu gebraucht zur Um-
schreibung des Futurums) : vita

skaltu du sollst wissen 21 8
;

*hér skyli engi ödrura granda
möge niemand u. s. w. 10523

;

unpers.: skal man soll, muss,
4 17 u. ö., od. auch: es soll, muss
1024 u. ö.; skyldi man sollte

2S0 u. ö. — Mit aus gel a s s e-

nem iof. (vera): 5*1 • *einn
át oxa . . ., krásir allar, þærs
konur skyldu {erg. eta) einen
Oclisen ass er

.

. . all' die lecke-

ren Gerichte, welche die Wei-
ber (essen) sollten,für die Wei-
ber bestimmt waren\Oö4.—I)er
Conjunktiv Fräs, skyli
wird in alten Gedichten öfter
von dem gebraucht, was statt-

finden sollte (als mildererAus-
druck statt des Indicat.) z. B.\

*gáttir allar, adr gangi fram,

umb skodask skyli 121 *- a

skutu s. skjota

ský n. (gen. pl. -ja) Wolke
skylda s. skulu
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Skyldastr adj. super l. st(

skyldr («. rí. W.)
skyldr 1) schuldig, ver-

pflichtet [zu etw. til c-s oder
at 7/íiV int ); ]>á er skylt at —
so gehört es sich, dass . ist

man verpflichtet zu.., I6 -7
;

man ydr nú þykkja vit skyld-
astir, :it fylgja þcr es wird
Euch nun dünken, dass wir
am ersten verpflichtet sind,

dir zufolgen 28- :{

2) gebührend
3) verwand- (mitje-m. o-m) 3324

skyli s. skulu

skylmask (md) sich im Fechten
üben, zur Unterhaltung, zum
Schein fechten

skyn f. Mar; -jar) im Sing,
auch n.

; Einsicht, Meinung;
hann knnni mestaskyn,hversu .

.

er verstand am Besten, er-

kannte am Tiefsten 75 ,B

skynda (nd) i) beschleunigen
(etw. e-u);*8. at sköklum d. h.

rasch anspannen *J9 18 2) sich

beschleunigen, eilen ( sk. sei)

skynsamliga adv. verständig,

einsichtig; kvædi skynsamliga
upptekiu mit gehörigem Ver-
standniss aufgefasst 8823

skyti m. Schütze
skýt h. skjóta

*skær m. (gen. skæs, dat. u,

acc. skæ) Pferd
skökull m. Wagenstange, Dei-

chsel

skömm f. (skammar; pl.- ir)

Schande, Spott
skör m. (skarar

;
-ar) 1) Kante,

Rand 2) (meist dichter. > Haupt-
haar (des Mannes), davon
auch: Haupt

sköruliga adv. männlich, keck;

nachdrücklich
sköruligr <> < fj. \ <>u mannhaftem,

tüchtigem Aussehen ; med skör-

uligum flutningi mit tüchtiger

Sachführung, wie ein tüchti-

ger Sachführer 278

skörungr m. ein tüchtiger, her-

vorragender Mensch a) von
Männe r n : hann er sk. i skapi

248 b) von Weibe rn: Jófridr

var skörungr mikill 407

8lá(slæ — sló, slógum — slog-

inn; prt. auch slora od. slera)

1) schlagen (was durch den
Schlag getroffen wird, steht

im acc., was in Bewegung ge-

setzt wird, um den Schlag her-

vorzubringen, im dat); *hann
slö hamn d. h. hämmerte 112 1

;

*sleginn regni d. i. eingeregnet

1028 2) von einem Orte nach

einem anderen-, von einer Stel-

lung in eino andere bri ngen,
(etw. e-n); slá beitsli vid best

einem Pferde den Zaum an-

legen 17 3
; slá eldi í Feuer anle-

gen an . . in Brand stecken
;

var . . slegit i oldi es wurde
Feuer daran (an den Schei-

terhaufen) gelegt 7l>6 3) wei-

fen, loslassen 4) zu Stande brin-

gen, in Gang sotzen (etw. e-t)

5) mähen , abmähen 6) todt

schlagen, schlachten 7) häm-
mern, schmieden; sló gull 10i>25 /

8) schlagen d. h. auf einem
Saiteninstrument spielen 849 ,

93 1
. — MitPräpos. u. Adverb.:

slá ekki slikti á |>ik „schlage
nicht Solches auf dich 11 d. Ii.

gi b dich nicht hin zu . ., lass

dich nicht überwältigen von
dein, nimm dir Solches nicht

llerwn b'2»9; slá e-u út etw.

ausgiessen 7t>6

slatr n. Schlachtfleisch, Fleisch

von geschlachteten Thtcren

;

Flur,: bvrgja bú (at) slátrum
die Wirthschaft, den Haus-
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halt mit Schlachtfleisch ver-

seilen 19°

sleginn * slá

sleit s. slita

slétta (tt) schlichten, ebenen,

glätten, ausgleichen ; s. yfir (e-t)

etw. wieder ausgleiclien,- ebe-

nen, wieder gut machen 4326

sléttr adj. eben, flach, glatt

(vgl, jafn) ; völlr sléttr flachen,

ebenes Feld, ebene Flache
slíír (-ar u. -ir)f. pl.Schwert-

scheide
slikr adj. ein solcher, ein

gleicher; wird auch oft sub-

stantivisch gebraucht ; z. Ii.

slikt ein Solches 902«; dos Nlr.

slikt, slik oft beinahe - þat,
þftu {vgl. sá ,pron.)\ spyrr hann
tidinda af lslandi, en Audiin
sagdi slik sein varu A. erzählte

dasjenige Neue, was vorgefal-
len war 4930

slita (slit — sleit, slitum —
slitinn) 1) rcis8en, zerreissen

(e-t); Loki túk Mistiltcin ok
sleit npp riss in die Hohe
d. h.aus [dem Boden) oder von
einem Baume ab (da die Mistel
eine Schmarozerpflanze ist)

74»i- *8leit vargr vera es zerrtes

derBösewicht die Männer 9220
;

í 8 u n d r entzwei-, auseinander
reissen

; figürl. s. i sundr lögin

7a0 2) fig. zerreissen, brechen,
abbrechen d. i. aufhoben, been-

digen (etw. e-t u. u-u);bes. un-
pers.: slitit er þinginu dasThing
ist zu Ende 28 :

'; slitr ór med o-m
od. e-u es hat ein Ende, kommt
zu ein.Abschlussmit (zwischen)
jem. od. etw. 282 '

slitna (ad) reissen, zerreissen

;

*festr mun slitna die Fessel
toird zerreissen 93 10

slungu s. slyngja

slyngja (slyng — slöng, slung-

um — slunginn) schleudern,

werfen {etw. e-u)

slyppr adj. waffenlos, wehr-
los

slær s. sla

slongva (gd) werfen (etw. e-u)

smalaferd f. Wartung, Hütung
des Kleinviehs (vgl. smali) ; madr
til smalaferdar = smalamadr
ein Mann, der das Vieh auf
die Weide zu treiben u. zu
hüten hat 152»

smalamadr m. Hirt; vgl. smala-

ferd

smali m. das kleinere, zahme
Vieh: insbes. die Schafe
smamadr m. geringe, unbe-

deutende Person
smár a dj. (comp, smajri sup.

smæstr) klein, unbedeutend, ge-
ring (Gegens. storr; vgl. Iftill);

auch substa ntiv. gebraucht,
besond. das Ntr. s m á tt—kleine,

unbedeutende Sache, Kleinig-

keit; myndi ekki annat smátt
til ordit, cf hann heidi eigi . .

eine andere Kleinigkeit vmrde
(Einarr u.mir)nichl dazwisclien
gekommen sein, (uns) nicht ver-

feindet haben, hätte er nur
nicht . . . 195 ; s m á 1 1 auch ad-
yeröia/^kloin, gering, schwach;
höggva smátt klein, schwach zu-
hauen, nur kleine, schwache
Hiebe austheilen GSn

smasök f. geringfügige, unbe-

deutende Ursache,- Streitigkeit,

-Angelegenheit u. s. w.
;

vgl.

sök i

8mid f. 1) (kunstvolle) Aus-
führung einer Arbeit (besond.
von der Arbeit des Schmiedes
od. Jiaameisters); vera í smíd
tinter der Arbeit, im Bau sei?i

31" 2 2) = smidi
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smída ! að ) 1) eine Arbeit
kunstvoll ausführen

,
„in Weise

eines ,smiaY ein Material b e-

arbeiten" 8920 2) schmieden
smidi n. kunstvoll ausgeführte

Arbeit, verarbeitcterGegenstand

;

Schmiedearbeit, Geschmeide
smidr m. (-s; -ar «. -ir, acc.

-a, -i u. -u) 1) Handwerker,
Künstler 2) Schmied ; Haumeister

snara (ad) 1) werfen, schleu-

dern (e-u) 2) wickeln (e-t) 3)
schnell wenden od. drehen (e-t)

4) vorwärts treiben, antreiben

;

s n a r a s k sich schnell vorwärts
bewegen 5) eilen — snarask

snarpliga adv. 1) hitzig 2) mu-
thig, tapfer

snarpr adj. 1) scharf 2) hart,

hitzig 3) muthig, tapfer

sneiä* s. snicta

snemma s. snimma
sneri, snerisk s. tnua
sneypa f. Beschämung; birfa

sneypu beschämt werden, Zu-
rücksetzung, Beschämung er-

fahren 287

snimma, jünger snemma, adv.
zeitig, früh, bald ; mit gen. : 8.

dags zeitigem Tage', *vas þar
at kveldi of koinit s. früh
Abends 100*

snimhendis adv. snimma
snimmendis (snemmendis ) adv.

(-snimma)frühzeitig; 8ninimendis
sumars 6810

sn
i vi n n (pari, prt. eines ver-

loren gegangenen starken
Verbs) zugeschneit; s. snjóvi

mit Schnee bedeckt, verschneit

1023

snida (snid — sneid, snidum
— snidinn) schneiden, zerschnei-

den; hat gleich anderenVerben
mit der Bedeutung „berauben*
u. dgl. die Person im acc, den

Gegenstand aber, der ihr ge-
raubt, genommen (zerschnit-

ten) wird, im dat. bei sich
;
vgl.

Gram. 189, e) Hl*
snjór snær
snotr adj. (acc. rnn) klug,

verständig, gebildet

snúa (sný — snora od. snera
— snúinn) 1) wenden, kehren,
drehen (etw. e-u); snúask
sich wenden, sich winden, sich

drehen; s. aftr umkehren (u.

zurückgehen ) ;
*snýsk jörni-

ungaodr í jötunmódi es windet
sich die Weltschlange u. s. w.

946 2) sich wenden (= snúask),

bes. sich wenden u. gehen, eilen,

einen Weg einschlagen
;
Einarr

snýr eftir honum eilt ihm (Frey-

faxi) nach 1720
; Sáinr snyr

adra leid ór dalnum nimmt ei-

nen anderen Weg, schlägt ei-

nen anderenWeg ein 202 '; hann
snýr af leidinni 20" 3) winden,
flechten ; s. gullbönd Í)7S

;
*vig-

bönd snúa Kriegsbande drehen
i>2»

snudigr adj. leicht zu bewe-
gen, beweglich, rund

snýsk s. snúa

siær (auch snjár u. sjnór) m.

(-var; -var) Schnee
sneri s. snua

so .v. suga

sofa (sef — svaf, sváfum u.

söfuni — 8ofinn) schlafen
snfna ad einschlafen, inSchlaf

verfallen

sól f. Sonne; *skinn af sverdi
sól valtiva die Sonne der
Schlnchtgütter d. i. derSchwert-
glanz !>4"

solargangr m. Gang, Lauf der
Sonne

sölaron* n. der Anbruch des
Morgenrothes, Sonnenaufgang
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sólskin n. Sonnenschein; im
pl. 92"

8óma (sómir, súmdi) passen,

sich ziemen für jera. (e-m) ; =
8ama

sómi m. 1) Ehre, Auszeich-
nung 2) Pracht 3) das, was sich

ziemt; Bussgeld 2528

sonardaudi m. der Tod des
Sohnes ; s. sinn der Tod semes
JSohnes ; nú má ok þat vera, at

ííömluin manni sé eigi ósarari

sonardaudi sinn, on fá engar
bœtr—ok skorti hvatvetna sjálfr

nun mag es wol auch sein,

dass es für einen alten Mann
nicht weniger schmerzlich ist,

seinen Sohn zu verlieren, als

kein Wergeid für ihn zu be-

kommen u. selbst an Allem
Mangel zu leiden 2o7 - 9

sonargjöld n. pl. Bussgeld für

den Sohn
aonr m. (sonar, dat. syni;

synir, acc. sonuj Sohn. Wenn
sonr in Verbind, mit einem Ei-

gennamen im Gcnit. als Zu-
name gebraucht wird, findet
sich das Wort in der Regel
mit dem vorausgehen Genit.

zusammengeschrieben u. ver-

liert frühzeitig sein r imNom.,
z. Ii. þorstcinn Egilsson (hin-

gegen : hanu var Egils sonr od.

son); sonr verliert das r auch
noch in anderen Fällen, bes.

wenn der Gen. vom Namen des
Vaters unmittelbar voraus-
geht

;
vgl. z. Ii. 54& * Beachte den

typischen Gebrauch des Gen.
sg. — s o n a r in G eschlechtsre-
gtstern : hann var Egilsson,

Skallagrimssonar, Kveldulfsson-

ar hersis <'»r Noregi d. h. er war
ein Sohn des Kgill, {der) ein
Sohn des Skallagrimr (war),

eines Sohnes desHersen Kveld-
úlfr von Norwegen 39 13- 14

;

hannátti Júfridi, Gunnarsdóttur
Hlífarsonar d. h. er war ver-
malt mit Jófndr, einer Toch-
ter desGunnarr, (der) einSohn
der HKf (war) 401 -2

sonlauss n. adj. ohne Sohn
sópa (ad) 1) über (um) einen

Gegenstand hinstreichen (fahren)

lassen (etw. e-u od. e-t) 2) fe-

gen (etw. c-u)
;
sópa e-u saman

etw. zusammenfegen, zusam-
mennehmen, -packen

sorg (pl. -ir) f. Kummer, Sorge
sorgafullr adj. voll Bckümmor-

nis8, sorgenvoll

sortna (ad) schwarz werden,
sich verfinstern

sóru s. sverja

söt n. Kuss
*sóti m. Pferd ; *sævar s. das

Pferd des Meeres = Schiff

*sotraudr adj. russroth, russ-

farbig

•ótt f. „Sucht", Krankheit:
taka 8. krank werden

sóttdaudr adj. an einer Krajik-
heit (eines natürlichen Todes)
sterbend; hann vard sóttdaudr
er starb an einer Krankheit
393

sotti, sottusk .v. sœkja
spá f. 1) Weissagung, Prophe-

zeiung 2) Seherkraft
spakligr adj. klug, gescheidt,

weise

spakr adj. 1) friedfertig, sanft-

müthig 2) zahm (von Thieren)

3) weise, verständig, klug, um-
sichtig, vorsiclitig

spara ( spari— sparda— spar-

it m. spart) 1) sparen = fehlen
lassen an, unterlassen, schonen
(etw. e-t): gewöhnt. 8p. t il; (un-
pers.): skal hvárki til sp. . af
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ván-i hendi stadfestit nc manna
forrád es soll dabei von unse-
rer Seite weder an Grundbe-
sitz (um darauf icohnen zu
können) noch an Häuptling-
schaft {Machtstellung) gespart
werden (um es zu erreichen)

49 7-8 2) sparen = aufbewahren,
aufsparen

spenna (nt) otw. (e-u) so um
od. an einen Gegenstand (e-t,

um od. 6 e-t, at e-u) legen, ge-

ben, binden u. dgl., dass dieser

davon umschlossen wird ; u m-
spannen, umgürten, um-
armen u. dgl.

spilla (It) 1) vernichten, ver-

derben, brechen, zu Grunde rich-

ten, vergeuden (etw. e-u) 2) ver-

letzen, entheiligen, nicht achten

;

*munu systrungar sifjum spilla

es werden Schwesterkinder die

Sippe nicht achten (brechen)
93"

spillir m. Vernichter, Vergeu-
der

;
*bauga spillir Ringever-

geuder (freigebiger Fürst)
spinna (spinn — spann, spunn-

lim — spnnninn) spinnen

spjall n. (/>/. spjöll) 1) Rede,
Erzählung 2) meist, dicht,
u. im J'lur.: Hegebenheiten,
Geschicke; *forn spjöll fira „die

alten Geschicke der Menschen
u. Götter 1

' *fekk spjöll

spaklig sie besass weise Ke-
ilen d. h. die Gabe weiser Re-
den ÍHU

spjalla (ad) sprechen, plaudern
spjót n. Spiess

spjöll s. spjall

spordr m. 1) Schwanz (an
Fischen, Schlangen u. dgl.)

2) der niedorste Theil eines Schil-

des
8porl m. Sporn

sporna (ad)mitFüsssen treten,

zertreton ; mit dem Fusse stark ge-

gen einen Gegenstand drücken,
stossen

spott n. u. spottr m. Spott;
hád ok spott Hohn u. Spott

sprakk s. springa

spratt s. sprerta

8pretta(sprett — spratt, sprutt-

um — sprottinn) springen
;
sp.

upp au fspringen
springa (spring — sprakk,

sprungura — sprunginn) 1)

dichter, springen = spretta 2)
springen, d. i. brechen, entzwei
springen, aufspringen (z.H. von
einem Geschwür u. dgl.); sprakk

fötrinn í nátt d. h. die Heule
an dem Fusse 24 18

3) figürt.
s. af harmi zerspringen ror
Jammer 765

spunnu 8. spinna
spur tfi, spurdusk s. spyrja

spýja (spý— spjó, —) speien.

(mit dat.); *sp. glódum Glu-
then speien 9428

spyrja (spúrda, spurdr) 1) auf-

spüren 2) fragen jem. (e-n) um
ctw. (e-s, at od. eftir c-u, um
e-t od. abhäng. Frages.); hann
spyrr tidinda 207

; Sámr spurdi

]>enna mann at nafni 23? ;
jarl

spyrr hann tidinda af Jslandi

fragt ihn um Neues, was es

Neues gebe auf Island 4Í)80
;

hann spyrr Gunnlaug, hverr
hann væri 4981 3) erfahren,

Kenntniss von etw. (e-t oder
ein ganzer Satz) bekommen 629 ,

1827 ;— s|)yrjask bekannt wer-
den 71 12

;
(vgl. fregna, frétta)

spyrna (nd) (mit dem Fusse}
stossen an etw. = sporna; 8.

fœti á c-n 768

spöng f. (spangar; spengr)
Platte; *þorna Bpöng die Platte
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der Schnallendornen= Weib,
Mädchen {als Trtigerin der
Schnallendornen) 65 19

'st est s. vera

staddr 8, stedja

stadfesta f. 1) Bekräftigung

2) Beweis 3) Standhaftigkeit

4) fester Aufenthaltsort, Grund-
besitz, um darauf wohnen zu
können

• stadlausa f. Unverstand, Thor-
heit, Dummheit; *stadlausu stafir

unbesonnene Worte, lliorhei-

ten, Dummheiten 1238

»latfr m. (-ar; -ir) 1) Stehen,
Stillstand 2) Standhalten 3)

Stätte, Stelle, Ort, wo man Platz

nimmt, stehen bleibt 42«, ß2«

u. o.; nema Btadar (gen.) stehen
bleiben. Platz nehmen, Posto

fassen ,Aufenthaltnehmen 1
7*3

;

nam stadar i Miklagardi 152
;

4) Ort im Allgemeinen; annars
stadar anderwärts, an einem
anderen Ort ; i stad e-s an
Stelle jemandes (oder eines
Dinges), statt 3P 1

; fœra e-t ór

stad etw. von der (rechten)
Stelle bringen, verändern 8822

;

10619 6.) Zeitpunkt, der jetzt

vorhanden ist; (þegar) í stad

auf der Stelle, sogleich 6)Kich-
tun^, in der etw. sich bewegt;
Beziehung, Hinsicht ; i all» stadi

injeder Heziehung 243 ; í ongvan
stad in keinerHinsicht 7) einer

der Theile, in die etwas gctheilt

wird, Abtheilung, Partei; skifta

lidi i tvá stadi in zwei Theile,

Gruppen 78^° 8 ) Ende, Ausgang
einer Sache ; vil ek vita, hvern
stad eiga skal málit welchen
Ausgang die Sache haben soll,

was das Ende davon werden
soll, wie es damit gehalten
werden soll 496 !>) Ort, wo

man seine Nothdurft verrichtet

;

*leita scr innan út stadar sich

draussen {ausserhalb desHau-
ses) das Plätzchen suchen (um
seine Nothdurft zu verrichten)
1168

8tafn m. ( s; -ar) 1) Steven
bes. Vordersteven; 2) dicht.

Schiff

stafr m. (-s; -ir, seit, -ar)

1) Pfosten 2) Stab, Stock 3) Stab
( Runenstab). Buchstabe;^/, stafir

Kenntniss, Weisheit {vgl. rúnar)

stál n. 1) Stahl 2)' dichter.

Waffe
Stauda (stond — stód, stódurn

— stadinn, dazu ein inf. præt.

*8tódu s. d.) 1) stehen (sich

in aufrechter Stellung befinden;

Gegens. liggja, sitja); st. upp
aufstehen, sich erheben {von
seinem Sitze od. Lager); stehen,

aufrecht stehon (— st. uppi

;

vgl. upp u uppl);*askr standandi
die Esche in ihrer ganzen
Grösse, sowie sie dasteht

2) bestehen, vorhanden sein,

existiren, sich befinden 1422 3)
dauern, fortdauern 84

4) gölten,

gültig sein 5) einen gewissen
Ausgang nehmen 6) in einer

gewissen Richtung gehen od.

laufen 7) von e. gew. Beschaf-
fenheit sein 8) Partei nehmen
d) beistehen 10)sich richten nach,

sich unterwerfen 11) sich ge-

ziemen 12 ) zukommen 13) aus-

stehen, ertragen 14) ein bostimm-
tcsGewicht od. einen best. Werth
haben [vgl. eyrir) 15) berüh-
ren, erreichen 16) stossen auf-,

treffen etw. 17) als Plage (Be-
hinderung u. dgl). über jem.
kommen ;— s t a n d a s k aushal-

ten, ertragen (etw. c-t); sich

messen können mit jem. — Mit
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Präpos : 8t á; fútrinn Gunn-
laugs . . 8H er hann stód á auf
dem er stand 614

; st. at e-u

sich einer Sache befleissigen,

sich eine S. angelegen sein

lassen, etw. ausführen', *stodu
meyjar at meginverkum 106 18

;

8t. i yrir (e-u) im Wege stehen,

hinderlich sein; 8t. í (e-u) in
etw. verwickelt sein; st. i

einvigum 14 ,ß
; standa ti 1 handa

s. hönd; 8t. vid (e-u) widerste-
hen, Widerstand feisten

8tara (stari — starda — starat)

fest ansehen, starren, stieren

starf n. 1) schwere Arbeit, An-
strengung 2) Arbeit, die mau
zu verrichten hat; faratil starfs

med c-m mitjem.gehen u. ihm bei

d. Arbeit helfen 4020 ; taka til

starfs an die Arbeit gehend)2*;

vera i starfi med kaupmönnum
(beider Ausrüstung des Schif-

fes) 4V 7

starfa (ad) 1) streben, sich

mit etw. abgeben, bemühen; st.

í kvánbopnum sich mit Freierei
abgeben 2) arbeiten

starfaminni c o mp. zu starf a-

1 i t i 1 1,
adj.: mit wenig Anstren-

gung, Mühe verbunden, bequem,
gemächlich; sýnisk múr þetta
stari'aminna es scheint mir dies
mit weinger Anstrengung ver-

bunden, bequemer zu sein 30*

8té - steig s. stiga

stedi m. (gen. stedjaj Ainboss
stedja (stadda, staddr) 1) in eine

gewisse Stellung bringen, stel-

len 2) zum Stehen bringen 3)

in eine feste Stollung bringen

;

gewöhnt, im park prt . gebraucht

:

staddr gestellt, stehend, an
einem Orte befindlich (mit bei-

gefügter Ortsbestimmung ) ;

Vera hjá od. vid staddr dabei

stehen, zugegen sein 27 12
,
45**

stedr 8. stod

stef n. (gen. pl. -ja) Kehrreim;
vgl. Germania XVIII, 129-147

stefna (nd) 1) sich nach einer

gewissen Richtung hin wenden
2) laden, vor Gericht laden, ci-

tiren jem.(e-m) wegen etw. (e-u

od. um e-t) 21* *stefna e-m odd-
gefnar— til oddgofnar, til gunnar
jem. zum Kampfe laden {vgl.

búask ferdar = til f. sich be-

reit machen zum Reisen) 53' 4

3) bestimmen, festsetzen (etw.

e-t)

stefnudagr m. Tag, an dem
die Vorladungen vor Gericht

geschehen; um várit, er kouiit

var at stefnudöguin im Früh-
jahre, als die Zeit, wo die

Vorladungen vor Gericht vor
sich gehen, herangekommen
war 21 8

stefna f. 1) Richtung, Cours

2) Vorladung vor Gericht 3)Zu-
sammenkunft 4) bestimmter Ter-
min, festgesetzte Frist 57«»

steig s. stiga

steikja (kd) 1) brennen 2) eine

Speise bereiten, bes. braten
stelndyrr f. pl. Steinthür d. i.

Felseingang, Felshöhle

steinn m. 1) Stein, Fels, Opfer
stein; in letzterer Bedeutung
allein od. inZusammtnsetzung
als Personenname gebrauefit,

z. B. þorsteinn u. s. w. 2) Edel-

stein ; bes.im PI ur.: — *breidir

steinar á brjósti eig. : breite

Steine auf der Brust d. i.

lirustschmuck von Perlen u.

Edelsteinen OS9?

steinsmidi n. Geräthschaft aus
Stein

stela l stcl — st al, stálum —
Stolinn) stehlen jem. (e-n) etw.
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(o-u); J. sagdi, at . . smalamadr
var í brott hlaupinn ok stolit

(hafdi) i brott hesti hennar sei

fort gelaufen u. habeihr Pferd
gestohlen {vgl. auchunter hafal

435 ; ^áss es stolinn hamri Oer
Ast ist seines Hammers be-

stohlen, mein Hammer ist mir
gestohlen worden iK> 21

stend ». stan da

stengr *. stöng

sterkr adj* (acc. -an, sel-

tener -jan) stark, kräftig

steypa (pd) 1) urastürzon, nm-
wenden 2) stürzen, werfen, gies-

sen, schütten im Allgem. (etw.

c-n); nadra steypdi (bohrte)

höfdinn inn í holit 8411
;
steyp-

a s k sich stürzen 3) nieder

hängen od. fallen lassen etw.

vor jem. 4) (ein Kfeidungstiick)
an- od. ablegen (á sik od. af

hh) 5) umstürzen, umstossen, zu
Fall bringen ; einer Sache ein

Ende machen od. sie ihrer Macht
berauben (mit D a t.)

stiga (stig — steig und stt',

stignm — stiginn) 1 ) steigen,

trc:en; *í fölk stigmn wir s/ie-
' gen in die Heerschaar d. h.

gingen in den Kampf 11K>
2S

2) (mit acc.) besteigen, betre-

ten

st i IIa (It) 1) innerhalb der

richtigen Grenzen halten, stillen,

massigen, zur Ruhe bringen, be-

sänftigen, regieren (e-t od. e-u);

*Htilla röddu die Stimme, die

Rede massigen d. h. leise spre-

chen, flüstern III 8 2) ordnen,

einrichten, in Ordnung bringen

(e-u)

*8tillir m. Herrscher, Fürst
stinga (sting — stakk, stung-

mu — Btiinginn) stechen, stossen

(mit etw. e-u); st. raufar á e-u

Löcher stechen in etw. 2925

stirdkvedinn a dj. (eigentl.

l)art. prt.) steif, hart^ausgedrückt

(von Versen)
stínílyndr adj. von rauher Go-

müthsart
stirtfr adj. steif, unbeugsam,

hart, streng; Helga gordisk f>ä

sva stird vid Hrafn wurde dann
so steif(trotzig) gegen Hr. 6212

stjarna f. (pl. stjörnur) der

Stern

stjórn f. 1) das Steuern 2)

Steuer, Steuerruder 3) Steue-
rung, Lenkung, Regierung

stjórnlauss adj. steucrlns

stjúpsonr m. Stiefsohn

stjörnur s. stjarna

8tod f. (pl. stodir u. stedr)

Stütze, Säule, Pfosten
stód .v. standa
Stoff n. eine Schaar vonRossen;

eine Anzahl Stuten mit einem
od. mehreren Hengsten

stódhross n. Zuchtstute
stódu s. standa

*8todu dichter, infin. præt. von
standa (wie in der Prosa
mundu, skyldu u. vildu, u. in
der Dichtung ausserdem noch
mæltu, skiftu, bendu, fóru, váru,
knnnu, mattu, knáttu, sendu,
mistu u. a.) Gram. 137 k.Anm.

stofa f. 1) Stube 2) Tlicil od.

Abtheilung eines Hofes
stofn m. Baumstumpf
sto kki nn .v. 8tekkva(st0kk u. s. w.)

stokkr m. ( s; -ar) 1) „Stock",
Balkon, jStück Holz 2) Block,
Fussgestell 3) einer der zu einer

Hauswand gehörigon, wagrecht
über einander gelegten Balkon

stolinn .v. stela

stóll m. 1) Stuhl 2) Bischofs-

sitz, Bischofsstuhl 3) Herrscher-
stuhl 10724
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stóreignamattr m. ein Mann
mit grossem Vermögen, grossen

Besitzungen
stóreignir f. pl. grosse Be-

sitzungen, grosses Vermögen
stórortr adj. (eig. part. prt.

von yrkja) grossartig
; J»at er

stórort kvædi ok óiagrt ok
nakkvat stirdkvedit es ist ein

grossartigesG edicht, aber un-
schön [nicht formschön) und
etwas steif 57a

8tórr adj. {comp, stn^rri, sup.

stœrstr) gross, ansehnlich (Ge-
gens. smur; vgl, mikill); dat.

pl. 8 1 ó r u m als adv. gebraucht
(vgl. 1 ö n g u m): in hohom Grade,

senr; ]jetta ]»ótti stórum illa

sehr schlimm 67' 9

stórrádr adj. der grosse Pläne
hat, gebieterisch; als Beiname
der Sigrid r cn stórráda

stórtitfindi n. pl. grosse, wich-
tige Begebenheiten

stórvftr adj. von grosser Ein-

sicht

stórættadr adj. von vornehmer
Abkunft

strá (stráda, sírádr) mit Stroh

belegen,- bedecken; *strúid bekki

legt Stroh auf die Bänke
straumr m. (-s; -ar) Strom,

Strömung

strengja (gd) 1) drücken 2)
fest binden; figiirl. st. heit

eigentl. einGelübde lest machen
d. h, ein feierliches Gelübde
ablegen, feierlich geloben, ver-

heissen{etw. e-s); hannstrengdi

þesfl heit, at . . 15?; 82**

slrengr m. (-jar seit, -s; -ir)

1) Schnur, Tau, Seil (vgl. festr);

höggva strengina die Schifts-

tauo zerhauen G0' 3
2) „Strang",

Bogenstrang

8tritfr adj. von rauhem, har-

tem Charakter
8træti n. Strasse, Gasse
studdi,studdu, studdum s. stydja

stúfr m. Stumpf
stukku s. stekkvai stok k u. s. tc.)

stulka f. junges Mädchen
stund f. Í) Zeit, Weile, Zeit-

r a u m u. Zeiip unkt (vgl. hrid);

bann bad bann þar vera þeim
stundum, sem hann vildi so

oft er Lust hätte 454
;

langa
stund lange Zeit lir

5
; af stundu

alsbald 7 a5
;
fyrir stundu vor

kurzer Zeit, vor Kurzem noch
37'°; um stund eine Zeit lang

;

dat. pl. 8 tun dum als adv.:

bisweilen ; stundum— stundum
bald— bald 2' 4 2) „Stunde" 3)
ein kleiner Abstand, ein (kur-

zes) Stück Weges
stydja (stadda, studdr) 1)

stützen ; st. sik e-u od. vid e-t

sich stützen, lehnen an-, auf
etw.; auch st. e-u stützen, leh-

nen etw. auf etw. (á e-t); hann
studdi þar á stúfinum stützte

den Stumpf (des Fusses) da-

rauf 70 12
2) Stessen, angreifen

(mit einem spitzigen Gegen-
stand)', *Oullveigu goirnm studdu
sie st iessen G. mit Spiessen,
gingen sie mit Spiessen an ÍM)6

3) unterstützen, das Fallen ver-

hindern ; *studdum annan 107 1

;

s t y (Ij a s k sich stützen, lehnen

(auf-, an etw. e-u od. vid e-t)

8tyggr adj. zornig, aufgereizt,

wild, scheu
stynja (stunda.stunit) stöhnen,

ächzen, seufzen

stýra (rd) 1) steuern (skipi)

2) regieren (etw. e-u) 3) ver-

fügen über-, im Besitz sein

von-, besitzen (etw. e-u)
;
stýra

penningum mykluin über viel
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Geld verfügen, viel Geld be-

sitzen 1926

stýrimadr m. „Steuermann 41

d. i. der Commandant (u. in

der Hegel auch Eigenthümer)
dos Schiffes

styrkr m. 1) Stärke, Kraft

2) Hilfe

atyrkt f. Kräftigung, Unter-

stützung, Stütze
styrktarmadr m. 1) Person,

die etwas stark macht 2) jem.
der Hilfe leistet, Unterstützung
angedeihen lässt ; Helfer : hann
sk vidi vera styrktarmadr hverra
8om med þyrfti er solle Alfen

Hilfe leisten, die deren be-

dürfen 3lM
stœrri, stœrstr s. storr

stötf f. (-var; var) 1) Lan-
dungsplatz, Ankerplatz 2) Platz;

Aufenthaltsort
stöng f. (stangar

;
pl. stengr)

Stange
st^kka (stökk — stökk, stukk-

um — stokkinn) 1) plötzlich

u. sehr schnell seinen früheren

Platz, seine frühere Stellung
verlassen; stökk ór lidi gieng
plötzlich aus demGliede, wurde
ausgerenkt 61 8

; *stökk {>at et

niik'la men Brisinga der grosse
Br.-Schmuck sprang plötzlich
ab, (fiel pl. von der Brust nie-

der — die sich in der Wuth
hob) 98 1* 2) davon gehen,- sprin-

gen (von Personen u, Dingen)-,

*hann útan stökk endlangan sal

10015 3) erschreckt werden, aus
Furcht od. Schrecken zurück-

weichen,- davon eilen,- fliehen

4) sprengen, spritzen ; stokkinn

besprengt, bespritzt; *sveita

st. mit Blut bespritzt 82 l

stekkva (kd) davon jagen, fort-

treiben, vertreiben, treiben (m.

dat.); auch st. í brott; st. heim
heim treiben 17 16

8Ú s. sá
suír n. Süden; í fullu sudri

308

sudr adv. südwärts, südlich
;

ganga sudr bezeichnete beson-
ders die Pilgerfahrt nach Rom
(„sudrganga")

sutfraett f. die südliche Him-
melsgegend, der Süden

suJrœnn adj. 1) südlich (vom
Winde) 2) südländisch, vom
Süden stammend; drúsir sudr-

œnar 1098

súg a od. sjuga (sýg — saug u.

so, sugum — soginn) saugen

sukku s. sekkva ( sekk u. s. w.)
8ollr m. (-s; -ir) Geschwür
sumar n. Sommer ; eitt sumar

eines Sommers (vgl. Gram. #

182, b)
sumarlangt adv. (eig. adj.

ntr) so lange der Sommer dau-

ert, den ganzen Sommer hin-

durch
sumarvitfrm. Sommerbronnholz
8timr pron. adj. einer (qui-

dam); pl. einige (als adj. u.

subst. gebraucht
;
vgl. margr);

sumir — sumir einige— andere;
allir adrir skyldu sumir skjóta

a hann, sumir höggva til, sumir
berja grjóti von all den ande-
ren sollten einige auf ihn
schiessen, andere nach ihm
hauen und wieder andere Stei-

ne auf thn werfen (all die an-
deren sollten thei/s . . t /teils . .

theils . .) 74»

sundr od. í sundr adv. für sich

gelrennt
;
entzwei, auseinander;

noch stärker : *s. Í tvau (s.tveir)

108' 2
; 8líta i s. auseinander

reissen, zerreissen 7 8°; taka
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í sundr (unpers.) trennen, zer-

schneiden 81 16

sundrgreiniligr adj. trennbar,
unterschoidbnr, verschiedon

sungu ð. syngva

sunnan( n m/r. von Süden her,

nordwärts; fyrir sunnan(præp.
mit acc.) südlich von

sunnanþoka f. Nebel aus Sü-

den
surtr (d. t. svaitr) adj. schwarz;

im Beinamen {»orsteinn s.

svá adv. 1) s o (bei Adjekti-
ven u. Adverbien von einem
Grade); hafdi hann svá mikla
elsku . . 157 2) so, auf s o 1 che
Weise; svá gordi hann 58ao

;

svá búit, svá gört (*. búinn u.

görr); var henni nú ok svá
ging nun auch so mit ihr 61M;

hann mæltí svá 5415
;
þat skyldi

svá reyna das sollte man so

auf /olgende Weise erfahren
IV; sva er sagt, at . . 212,,s

,

75 u. ö\; þá var þat mælt et

næsta hu mar ádr i lögum, at

menn skyldi svá koma til al-

þingis, er x vikur væri of sumri
dass man eben zu dieser Zeit,

10 Wochen nach Sommers An-
fang, am Alþingi sich ver-

sammeln sollte 6 lf-18
; oft mit

folgendem od. at ;— s vá s era
a) so wie; ekki hefi ek varr
ordit fvrr, at Hrafnkell hafi svá
bodit nökkvorum sem þér dass
Hr. je Einem ein solches An-
erbieten gemacht habe wie dir
20,B

; hann tjaldar búd sína svá,

sem hann er vanr d. h. dort,

wo er es gewohnt war 21"
b) je nachdem, wie c) als
ob (mit conj., od. indic. von
munu; vgl. sem); hann var svá

kyrr, sem hann vœri grafinn

nidr 168»/r.;-8vá at (m der

ältesten u. dichterisch. Sprache
auch svát) a) dergestalt,
dass, auf solche Weise, dass .

.

er hann svá mentr, at . . 34 19
;

svá wird in dieser Bedeutung
auch mit dem Gen. construirt

(vgl. hvat manna und Gram.
196 b.) : 8vá þinna mala, at .

.

auf dem Punkte deines Prozes-

ses, dass . . . 2816 — b)sowoit
als (mit indic. oder conj.); hann

var hagastr madr, svá at menn
viti i tornum sögura 109* —
c) so dass (m. ind. u. conj.)

*veltum grjoti of gard risa,

svä at fold fyrir fór skjálfandi

10620.21. hestrum var vátr allr

af sveita, svá at draup 17"—
djwährend, zu der Zeit,

da..l0517 — 3)gleichfall8,
desgleichen, ebenso, auch; ok

sva, od. svá ok u. so auch, so

auch, ebenso auch 6316
,

86"

u. o.— 4) d a n n , hi e r a u f; ridr

upp hjá Grjótárgili, svá app

til jökla . . svá ofan med ánni .

.

17*-» 72«. 5) (den Ausdruck
einschränkend od. mildernd)
einigermassen, ungefähr;
mjök sva so gut wie . ., bei-

nahe; hann hjo til Gunnlaugs
ok at honum mjök svá skjöldinn

allan so gut wie den ganzen
[beinahe den ganzen) Schild

52*«; (vgl. mjök;

svaf s, sofa

svalr adj. kühl
svanfjödr f. Schwanenfedcr

*8vanhvitr adj. weiss wie ein

Schwan
*8vanmœrr adj. strahlend, glän-

zend wie ein Schwan (von der

Hautfarbe)
8vanr m. (s; -ir) Schwan;

vgl. álft; über beide Wörter
vgl. Poestion, Island S. 271
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svir n. (pl, svör) Antwort.,

Erwiderung; {»orgeirr hafdi

meir svör fyrir þeim brœdrum
i þat sinni diesmal antwortete
|>. mehr für die Brüder, war
es besonders |>M der antwor-
tete 3816

8vara ( ad) 1) antworten (jem.
e-m, auf etw. c-u, mit etw. e-u)

2) entsprechen
8vardagl m. Eid; s. til þess,

at . . Eid darauf dass . . 744

svartflauss adj. ohne Gras,
ohne Rasen

svarri m. stolzes Weib ; böldr

uk svarri Mann und Weib
• s vartau g r =- svartey gr

svarteygr adj. schwarzäugig
svartr adj. schwarz
svát = svá at s. svá

8vefn m. 1) Schlaf; vera í

Bvefni schlafen 249 2) Traum
sveinbarn n. männliches Kind,

Knabe (Geyens, meybarn)
sveinn m. (sveins; -ar) l)Bursch,

Jüngling, junger Mann(Gegens.
m æ r) 2) Knabe (— sveinbarn)

3) Diener
svtip 3- sg. præt. von einein

unbelegten starken Verb 8 v i p a

,

„schweifen" einhüllen, über-
ziehen (mit etw. e-u); in glei-

cher Bedeutung istsonst sveipa
gebraucht, von dem jedoch in
starker Conjugation auch nur
das Präsens u. das Part,
prœt. (sveipinn,) vorkommen,

sveit f. 1) Schaar, Gefolge;
med mikla sveit mauna 27* 2)
Bezirk, Landschaft (auf Island)-,

heiir godord yfir ölluin sveitura

über die ganze Umgegend 384

sveita (tt) schwitzen ; besond.
m Med. s v e i t a s k schwitzen,

part. prt. sveittrafs adj.:

mit Schwei88 bedeckt

sveitarrækr adj. der aus der
Gegend (oder dem Bezirke) ver-

trieben werden soll

sveiti m. 1) Schwei8s 2)dichter.

Blut

svelga u. ( jünger) svelgja(8velg
— svalg, sulgum — solginn) 1)

verschlingen, schlürfen 2) ver-

zehren
svelgr m. Schlund, Strudel

sverd n. Schwert (vgl. über
das altnordische Schwert, sei-

ne Arten, liestandtheile u. s. w.:

P o e s 1 1 o n, das Tyrfingschwert
S. VUL ff.

)

*8verda 71 28
, sonst nicht vor-

kommend. Verb, jedenfalls zu
sverd n gehörig ; sverda e-n

wol — jem. stai k mit dem
Schwerte verwunden
*sverdrögnlr m. d. i. sverd-

Kögoir, Schwert-Ii. = Krieger.
sverdsegg f. Schwertschneide
sverja (sver — sór, súruin —

svarinn und svarda, svaridr)

schwören, beschwören 1019

svifta (ft) rasch bewegen,
rasch zum Vorschein bringen
od. verbergen (etw. e-u,); svifti

dvergrinn undir hönd sér eioum
litlum gnllbaug Verben/ schnell
in der Hand 8ü6

*avigi m. Zweig
svikja u. (älter) svikva (svik

— sveik, svikum — svikinn)

täuschen, betrügen, verrathen
(e-n jem.)

svin n. Schwein
svinnr (svidr) adj. 1) gesund,

kräftig 2) weise, klug
svipr m. (-8/ -ir), 1) Eile; Au-

genblick 2) schnell vorüber-
gehende Erscheinung 3) plötz-

licher u. uuerwarteter Verlust;

öllura frændum bans þótti mikill

svipr, er bann íór í brott 6725
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svivirdlng f. Betrug, Ehren-
kränkung, Schmach

svör 's. svar n.

svördr m. 1 ) Haut Kam in t den
Haaren, besond. Kopfhaut 2)

Hasen
sylgr m. Trinken, Trank
sýn f, 1) das Sehen 2) was

man sieht, Gesicht 3) Sehkraft

brymdr at sýn 24 17 4) was man
einsieht, versteht 5) Ansehen,
Aussehen
sýna (nd) zeigen, vorzeigen

(o-m e-t); syn honum annat
(sverd) zeige ihm das andere
Schwert 522a ; s. o-t vid c-n

(fegen (für) jem. etw. an den
Tag legen 5580 ; man ek þat

nú sýna, at . . ich werde nun
zeigen, dass .. \W ; s. ódreng-
skap i e-u 2519

; s. e-m újafnad

2«2
; Meil. s ý n a s k : 1) sich zei-

gen, sich zu erkennen geben

;

syndisk Jiat, at . . es zeigte sich

(iass , . 2710
2) scheinen, vor-

kommen (vgl. þykkja); vaskligr

sýndisk mer hann 41 12- 18
;
synisk

mer sem ( mit c o nj.) es scheint

mir, als ob • • 3) richtig schei-

nen, passen, gefallen (vgl.Uka);

niiin þér eigi sýnask þetta at

lata gora 42'7

sýndak = sýnda ek s. s> na u.

ek pron.

syngva oder syngja (syng —
söng, sungum — sunginn) singen

syni, synir s. sonr

synja (ad) versagen, verwei-

gern (Jem. e-m etw. e-s)

synn adj. sichtbar, sichtlich,

augenscheinlich; ntr. synt ad-
verb. gebr.: deutlich, offenbar

sýslaísýsta /«mcA -ad/, systr

;

das l ist ausgestossen, wie öf-
ter der mittlere Consonant aus-
fällt, wenn durchSynkope eine

ans drei Consonanten zusam •

mengesetzte Gruppe entsteht,

die sonst der Sprache nicht

geläufig ist
;

vgl. auch œxla

)

verrienten machen
systirf (-ur; systr) Schwester
systrasynir m. pl. Söhne der

Schwestern-, vgl. systursonr

systrungr m. Scbwesterkind,
Geschwisterkind

systurdóttirf. Schwestertochter

8y8tureon(r) in. Schwestersohn
(pl. systursynir die Söhne ei-

ner Schwestei*; vgl. hingegen
systrasynir)

sæing od. sæng f. Bett, La^er
sækonungr m. Seokönig d. i.

Vikingerhäuptling von könig-
licher Abkunft; vgl. vikingr

sælaf. glückliche Lage, Glück,
Wolscin

sæll adj. glücklich

sæng f. s. sæing

sær (auch ajár, ajór) m. (-var;

-var) See; Meer
særa (rd) verwunden, schnei-

den; sœrask sich gegenseitig

verwunden
sæta (rt) 1) einen Hinterhalt

legen, auflauern (jem. e-m) 2)
Bezug haben auf-, ausgehen
auf-, bedeuten (etw. e-u)

sætt (satt) f. Vertrag, Versöh-
nungsvertrag, Ausgleich ; vard
þat at sætt med þeim es wurde
dies dahin (so) unter ihnen
vereinbart 792«

sætta (tt) aussöhnen, verglei-

chen, ein Uebereinkommen tref-

fen (über etw. k e-t); sættask
sich vergleichen, ein Ueberein-
kommen unter sich treffen 210

;

1922 . 3514 u. o,

sævarströnd f. Meercsstrand ;

auch Ufer eines Sees = vatns-
strönd (s. d.) 1077
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sœkja (sœki, sótta, sóttr) 1)

suchen, zu bekommen suchen,
holen ; *of þat rédu, hve þeir

hamar of scetti sie beratschlag-
ten darUber , wie sie den Ham-
mer wieder bekommen könnten
9S20

; s. vatn Wasser holen 70'9

2) suchen, aufsuchen, besuchen,
sich begeben zu (mit acc. od.

absolut); s. á fund e-s (s. fundr);

at þessi brennu sótti margs konar
þjód dieser Verbrennung wohn-
ten ^vielerlei Volk bei 769

;

soekja heinibod s. heimbod 3)
einen in ieindl. Absicht suchen,
angreifen; soekj ask einander
angreifen, miteinander känlpfen
706

4) gerichtlich belangen,
klagbar auftreten

,
anklagen

(wegen etw. e-t od. -of e-t) ; s.

vigsakar 428 ; s. of vig eda harma
53- 4

; s. mal dasselbe 277
;
—

8ottr angeklagt 4*a

sœma ( md) 1) ehren
{
auszeich-

nen 2) sich in etw. finden, be-

sond.: s. vid e-t sich mit etw.

befreunden
sœmtf f. (oft im pl.) Í) Ehre,

Ruhm ; var nann med hon um um
vctrinn med gódri soerad er ge-

noss während seines Winter-
aufenthaltes be'i ihm viel Ehre
5912 2) Busse, Ersatz, Genug-
tuung, Satisfaktion 20 12

sœmiliga adv. geziemend; eh-

renvoll, mit Auszeichnung
sœmiligr adj. geziemend ; oh-

renworth; ansehnlich, kostbar
sœnskr adj. schwedisch; im

Beinamen Oáfr enn sœnski
8œrl n. pl. Eidschwur
södla (ad) satteln

södull m. (dat. södli) Sattel
söcfulreidi n. Pferdegeschirr
sögn f. 1) das Sprechen, Re-

den m Gegens. zum Schwei-

gen 2) Aussage, Erzählung, An-
gabe

80QU, sögur s. saga

sö'guljótf n. historisches, er-

zählendes Uodicht
sök f. (sakar; -ar u. -ir) 1)

Rechts-(Strcit)sache , Prozess

,

Anklage; höfdingi at sökinni 423 ;

göra e-t til saka vid e-n jem.
etw. zufügen, was Anlass zu
einer Klage geben kann, jem.
Schaden zufügen 29'« 2) Schuld,
Vergehen

;
raynda ek hafa gefit

þér upp eina sök 1818
3) Grund,

Ursache ; af þessi sök aus die-

sem Grunde; fyrir þá sök aus
dem Grunde; (fyrir) sakar
(sakir ) od. sökum od. ai sökum
mit Gen. bedeutet: &) wegen,
auf Grund; af rikis sökum
828

;
fyrir frændsemis sakar 21 1

;

sökum Bona rainna 3022
;

fyrir

aldrs sökum 322
; sakir ofrhita

wegen zu grosser Hitze 2415

b) hinsichtlich

sekkva (sokk — sökk, sukkum
— sokkin) sinken ; s. n i d r un-
tersinken

sekkva (kd) versenken (mit
d a t.); Med. sokk v ask sich

versenken, versinken

SÖm s. samr
söngr m. (-s; -var u. -ar) Saug,

Gesang
tönn *. sannr

Sora ä. ss, säen
söxum s. sax

T
t ist wie im Deutschen aus-

zusprechen.
-t = -at, *. d.

tá f. (tár; tærj Zehe
tafl n. Brettspiel

tafla f. = tafl n.

taka (tek - tók, tokum -
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tekinn) nehmen (vgl. nema ) —A).
m. 1) a t. entgegen nehmen (=
taka viil): 1 ) einen ( Kommen-
den) auf die eine od. andere
Weise empfangen ; e-m vel, illa

jem. gut, schlecht empfangen,
aufnehmen 508 2) etwas auf

die eine od. andero Weise auf-

nehmen ; t. o-u vel, illa etw.
gut, übel aufnehmen ; hann tók

þvi seinliga od. seint (s. sein-

liga u. selnt). — ß ) m. A c c. 1)
nehmen (m. der Hand), fassen,

erfassen, ergreifen; tók smala-
madr hest Gunnlaugs 4624 ; taka

þá höndum nehmen sie fest 79";
t. i höndsér ie-t)etw.indielland
nehmen; [a b so tut:) t. í hönd
e-m in jem.lland greifen, jern.s

Hand ergreifen 45' 8
; tökum

lasst unsfassen! 1072ß;/t g Urt.l

a) nehmen, ergreifen ; z. B.: taka
rád einen Jieschlussfassen

;
b)

nehmen, auffassen etw. in einem
gewiss. Sinne {vgl. A. 2) 2) er-

greifen, fangen ; t. e-n höndum—
handtaka; t. c-n jem. ergreifen
b0u ; var Loki tekinn grida-

lauss 782ß 3) in Besitz nehmen,
übernehmen, sich aneignen ; t.

godord; t, lögsögu 3' 8 u. o.; t.

art' eftir e-u die Erbschaft jem.s
antreten 83 16

; annehmen (e-t

od. vid e-u); t. kristni 68
;

t.

vid k. 6 1 *; t. skirn 8»; t. vid
tru 5« 1 das Christenthum, die

Taufe, das Bekenntniss {den
Glauben) annehmen 4) neh-
men, verschaffen jem. etwas;
taka ser (e-m) far od. fari sich

{jemand) eineSchiffsgelegenheit
nehmen,- dingen 43 1

5) em-
pfangen, erhalten {etw. von jem.
e-t af e-m, etw. für etw. e-t

vid e-u); taka sóttetwe Krank-
heit bekommen, krank werden

(i) erreichen, berühren ; *svá
shmgduro vit snúdga steini,

höfga halli,athalir túktiðo dass
die Menschen (ih?i — den Stein

niimlich) erreichen konnten
10623 ; besond.: einen Ort errei-

chen, landen; t. land landen
7) in Angriff nehmen, beginnen;
taka annat mal von etw. An-
derem zu sprechen beginnen
47w

;
þeir tóku tal med ser

5tfi7_i8. Vlit in f. (vgl. nema 3);

hann tók byggva landit 525 ;

—

t a k a s k : vor sich gehen, statt-

finden; anfangen 3126
;
skyldu

þau rád takask um vetrinn die

Hochzeit sollte im Winter
stattfinden 6125 ; toksk e-m
einhvern veg es findet statt,

fällt ausaufdiese od.jene Wei-
sefürjem. mörgum teksk verr en
vifl es fällt fürManchen schlim-
mer aus, als er will, d. h.soMan-
eher thut Schlimmes gegen
seinen fVillen; benimmt sich
dümmer, ungeschickter, als er

toill 254 *— Mit Präposit. u.

Adverb.: t. á e-u anrühren
berühren, anfassen etw.; tók
á (erg. hjartanu) fíngrinum 81 27

;

t. (vel, illa u. s. w.) á e-u

aufnehmen etw., sich äussern
Uber etw. auf diese od. jene
Weise; t. á ras s. ras; — t. af:

1) t. e-t af ( c-u) etw. (von einem
Orte) wegnehmen 2) t. e-t af

abschaffen, aufheben (ein Ge-
setz, eine Sitte u. dgl.): var þat i

lüg sett, at af skyldi taka hólm-
göngur (acc.) dass man die

Zweikämpfe abschaffen sollte,

d. d. Z. abgeschafft werden soll-

tenQGß—3) t. e-t afwählen;— t, e-t

eftir als Entgelt, Bezahlung
bekommen; — t. i e-t etwas
ergreifen, erfassen ; tak í tána

Digitized by Google



- 811 -

ergreife, packe die Zehe 2419

t. l hönd e-m vgl. B. 1) ; t. e t

í 1 ö g etw. in die Gesetze auf-
nehmen, zum Gesetz machen
931 ;—t. ti 1 e-s 1) greifen nach
etw.

; 2) nehmen, wählen zu
etw. II 11 3) die Hand anlegen
an-, beginnen etw.; t. til starfs

an die Arbeit gehen 4026 ; t.

til glimu zu ringen beginnen
61* ; nú er þar til (máls) at taka,

at . ., nun kann man den Faden
der Erzählung wieder da auf-
nehmen, wo . ., ist darauf zu-

rückzukommen, dass . .; til mun
verda tekit, þótt sídar sé es

wird aufgenommen, daraufzu-
rückgekommen werden^ wenn
es auch erst später geschieht

57 13 4) t. e-t til sich einlassen

auf etw., wählen 5) takask
til sich fügen, ergehen auf eine

getvisse Weise] nú hefir litt til

tekitsk nun hat es sich schlimm
gefügt, unglücklich getroffen
'(s. »1111)51»;- t. e-t upp ^auf-
nehmen, aufheben 2) herbei-

schaffen, beschaffen 3) an-
nehmen-, eingehen auf etw.

30 1
*; —- 1. v i d empfangen, auf-

nehmen 1526 ; 1) t. vel vid e-m
jem. gut, freundlich empfan-
gen 2) t, vid e-u übernehmen,
annehmen (s. oben); t. vid god-
ordi 24 1

,
32"; — taka undan

(undan taka) entlaufen, ent-

kommen 36**

tal n. l)Kede ; ekki fór þetta tal

leynt(s.fara6) 2) Gespräch (vgl.

mál n. S. 251); taka tal med sér

beginnen zusammen zu sprechen
56 18

; vera á tali, eiga tal vid

e-m mit jem. sprechen 43'2
;

sitja á tali vid e-m ; s. sitja 3)
Aufzählung, Zählung, Berech-
nung 324 ; at.. tali nach Be-

rechnung 41* 14,16
4) Zahl, An-

zahl

tala f. Rede , Aussage ; at . .

tölu l 10
, 321 ; Rede (oratio) 5",

7» 8
;
Anspracho HF

tala (ad) 1) sprechen, reden,

äussern (e-t etw.) 2) sprechen
(mit jem vid e-n); t. e-t von,
über etwas sprechen; tölum
þetta ei lengr lasst uns nicht
länger darüber sprechen 57 12

tal da, talidr s. telja

tangir s. töng

tár n. „Zähre", Thräne
*taugreftr adj. (eiuentf. part.

præt.); mit Sparren aus Tau;
taugreftr salr „ein Haus, dessen
Dach durch Taue festgehalten
wird, die quer über den Dach-
first gelegt u. an den Enden
an Steinen befestigt sind, d. i.

eine ärmliche, elende Hütte«
1232*

taumr m. Zaum, Zügel (oft
im pl.); hon hafdi höggorm at

taumum sie hatte {gebrauchte)
eine Kreuzotter als Zügel 7528

tefla ( Id ) „zabeln", sich mit
Brettspiel unterhalten 90'

tegr (auch tigr, tegr; tugr,

togr) m. Zehnzahl, Dekade, 10;

wird gebraucht um die Zah-
len von 30—90 zu bilden;
z. B.: med sex tieru manna mit
60 Mann 6018

;
þat verda vikur

ij ens setta tegar (der sechsten
Dekade) d. s. 52 Wochen 32&

teinn m 1) Schössling, Sten-
gel (vgl. Mistiltei nn, vi dartei nungr ;

2) Spiess (zum Braten)
teltr adj. lustig, fröhlich

telja (talda, talidr u. taldr)

1) zählen, aufrechnen, rechnen

10 19
,
II 1

, 12
14

;
*telja fyr(ir; her-

zählen, vorzählen, aufzählen
894

2) sagen, anführen, erklä-

Digitized by Google



- 312

rert, berichten 64,í6
;
t. töln eine

Rede halten h2—Mit Präpo-
sition: t. at e-ti Missvergnü-
gen äussern Uber etw., tadeln,

rügen, Vorwürfe machen 18 13

ter, tet s tiá

tegja (gd) lj recken, strecken

2) ziehen 3) locken, verlocken,
herbeilocken, hervorlocken; *teon
hánum teygjask die Zähne
werden ihm hervorgelockt, er
fletscht vor Begierde die Zähne
III 14

;
*godan mann teygdu þér

at gamanrúnum; ,s\ gamanrúnar
117»

tídf. 1) Zeit; vgl, hrid, stund,

timi 2) Stunde
tida (dd) meist dicht-, un-

pers.: e-n tidir jem. hat Lust
zu . . ., es gelüstet jem. zu . .

tidindalauss adj. ohne merk-
würdige Begebenheiten ; var

alt kyrt ok tidindalaust um
vetrinn Alles war ruhig, und
es fiel nichts Merkwürdiges
vor, Alles lief still u. ruhig
ab 641*

tidindi(-endi) n. pl. „Zeitung",

Neuigkeit
;
Begebenheit, Ereig-

1Ü88; spyrja tidinda fragen,
was es Neues gibt, was ge-

schehen ist *207
; hann segir

þessi tídindi er erzählt, was
geschehen ist, sich begeben hat
1823

; verda til tidinda sich er-

eignen
; I>ossu næst urduþau tíd-

indi er . . traf die Begebenheit
ein 4613

;
þat cru eigi mikil tid-

endi, þótt das ist nichts be-

sonderes Neues, dass .

.

. 208
;

*segja long tidindi erzählen,
was Einem auf einer langen
Reise passirt ist 9727

tidr adj. 1) üblich, gangbar
2) was vorgeht 3) wozu man
Lust hat, lieb

;
wichtig, angele-

gen. — Ntr. titt 1) oft 2)
schnell ; sem tidast so schnell
als möglich

tig»* s. tegr

til — I. prozp. mit Gen. a)

örtlich 1) Bewegung, Rich-
tung): nach, zu, hinzu (Ge-
gens. frá); fara-, ganga-, koma-,
senda u. *. w. til e-s; hljóp

hann af baki til hans er sprang
vom Pferde (u.) auf ihn zu
1822 ; dichterisch til demNamen
nachgesetzt: *reid nidr þadan
niflheimatil 101 19

; über dieAus-
drücke til . . handar vgl. hönd

;

bemerke dichter. Constructio-
nen ohne til, wie: *gengu
fagra Freyju túna 96** {vgl.

ganga 1), u. stefna e-m oddgefn-
ar 53 14 (vgl. stefna 2); þar til,

er dahin, wo (s. þar). 2) (Orts-

grenze) bis, bis zu; oft alt

til = ganz bis zu
;
vgl. allr —

b) zeitlich {Zeitgrenze') : bis

zu ; til mids aftans 17
8
; alt til

midsumars bis ganz in die
Mitte des Sommers 16 19

; til

ragDarokrs 798 ; til þess, er .

.

od. þar til, er {vgl. þar) . . bis

dass . .; til þess unds (unz) . .

so lange bis . .— c)»n ande-
ren Verhältnissen 1) be-

sond. in vielen Verbindungen
mit Verben, wo die Vorstel-
lung eine Bewegung od. Rich-
tung, eines Zieles, Bezuges u.

dgl. zu Grunde liegt-, muna
til e-s muna 2) 32T; skora
e-m til húlms (s. skora); segja

til e-s Uber jem. oder etw.

sprechen 10'8
; mæla til e-s zu

jem. sagen ; lof til e-8 Erlaub-
niss zu etw. 88S

; til þess er

saga sjá, at . . in Bezug hier-

auf giebt es diese Erzählung,
dass . . dies ist die bezüg-
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liehe, hier in Betracht kom-
mende Erzählung 104 1

; *ef
vissi vit vætr til hennar in Be-
zug auf sie, über sie (hennar—
kvornarinnar?) 106 15

; hann gaf
fé bat til hofa er schenkte das
Geld an die Tempel 33 ;

vipja

til e-s weihen zu etw. 98 u. ö.—
2) Grund od. Veranlas-
sung; *ung Kir vas gefin til

aura des Reichthums, Geldes
wegen 63», 646. — 3) von dem,
wozu etw. dient] hross til

reidar 16w — 4) Absicht,
Zweck {wozu ?); 3 ,4° 5

,

9

8 m. o.;

rida til kvánbœna út til Borgar
48'*; drápu födur sinn til gulls-

ins um das Gold zu erlan-
gen 8081 ;

81 8
; buask til e-s

i.v. búask); til þess dazu II 11
;

til bess at . . damit dass, dess-

halb dass 622 u. b\ d) in vie-

len anderen Verbindungen mit
Verben, Substant. u. Adjekt.;
vgl. die betreffenden Wörter.
e) oft absolut, bes. in Ver-
bindung mit Verben (wobei das
Nomen häufig leicht zu er-

gänzen ist); til^til þess wofür
3V6 12

; wonach II 1
;
höggva

til zuhauen ; brast sverdit, er til

var höggvit af miklu afli da mit
grosserKruft zugehauen worden
war öö26

; k o m a til anlangen,
gelangen, sich einfinden ll2a

;

vera til vorhanden sein 229
;

þ a Ii g a t til bis dahin 6 18
;
(man

vergleiche besond. die verschie-

denen Verben),— II. ad o., ver-

stärkend bei Adj. u. Adv. (vgl.

of); zu, allzu, besonders; z. B.:

*mæla til margt zu vielsprechen
12228 ; dasselbe bedeutet : heldr

til u. hcldst (heizt) til (heldsti,

helzti); vgl. heldr, heldst und
heldsti)

tilkall n. Anspruch, Forderung;
veita t. (um e-t) Anspruch er-

heben (auf etw.) 30*«

tilkváma f. Ankunft (vgl. tit-

kváma)
til visa n od. -un f Anweisung
timbrn.l) Bauholz 2) 40 Stück

Pelzwerk
timl m. 1) Zeit (vgl. tid, stund);

í þann (od. þenn i tinia in die-
ser Zeit, zu dieser Zeit 2)
Mal

*tita 66" (sonst nicht vor-
kommendes Verb)sehen

}
schauen;

t. til e-s hinsehen au/jem. od.

etw.

tltt s. titfr

tiu num. card. zehn
tiund f. 1) Zehntel 2)Zehent

10"
;
pl. tfundir 10«*

*tivi m.Gott ^meistens im Flur.
tivar

*tivurr m. Gott

tjá (té, téda, tédr, ntr. tét;

jünger auch: tjá, tjáda, tjádr)

1) zeigen , vorweisen 2) erklä-

ren, darstellen 3) beginnen (wie
nerna 4) gebraucht) ; *sól tér

sortna die Sonne beginnt zu
verdüstern 95 1 4) (später bei

Vermischung mit tj o a, ty j a)

nützen, helfen, Nutzen-, Hilfe

bringen; er þat tjádi eigi als

dies nichts half 29 17

tjädi s. tjá

tjald n. 1) Decke, Teppich
2) Zelt (= tjaldbúdj

tjalda (ad) 1) Decken spannen
(über etw. e-t); mit Decken,
Teppichen behängen ; t. búd, s.

bud 21 27 2) ein Zelt aufschlagen
tjóa (atf) = týja

••tjúgari m. ErraiFor, Käuber;
*tungls tjúgari „des Gestirns
Erraffe?-" d. i. der Sonnen-

Digitized by Google



- 314 -

wolf der altnord. Mythologie
92**

*togimi part. prt. eines

verloren gegangenen st. Verbs
;

gezogen (bes. vom gezogenen
Schwerte)

toi n. pl. Werkzeuge, Geräthe
tólf n. num. card. zwölf
tólfti num. ord. zwölfter

tóm n. freie Zeit, Müsse (um
etw. zu thun)
tómr adj. leer

tor-od. toru- untrennbarePur-
tikel: schwer (Gegens. aud-
ieicht; vgl. Gram/S. 161)

torf n. 1) Rasen 2) Torf
torfa f. ein Stück dünnen Ra-

sens, ein grüner (Rasen-)Fleck
torfœra f. (-u; -nr) Hindernis»

auf einerReise; schwierige Stelle

(zum Passiren)
torsórtr adj. schwierig-, be-

schwerlich aufzusuchen oder zu
passireu (von einem Weg) 14ai

torveldligr oder -velligr adj.

schwer nahbar, schwer zugäng-
lich, mit dem es schwer auszu-
kommen ist

trátfu s. troda

trau dr adj. unwillig ntr.

I rautt als ade: kaum, mit Mühe
traust n. 1 das, worauf man

sich verlassen kann, Hilfe, Bei-
stand, Schutz 2) Vertrauen, Zu-
versicht, Muth ; hafa (od. bera)
traust til at (mit inf.) sich ge-
trauen, wagen 3412

tre n. 1) Baum 2) Holz 3)
Mastbaum (= siglutré)

trega (als starkes Verb nur
im pra?8. u. part. præt. —- treg

treginn— vorkommend
;
spater

schwach mit zwei Formenfür
das præt. nämlich : tregada u.

tregda) 1) ängstigen, betrüben

2) trauern beklagen

trételoja f. Bauraaxt? im Bei-

namen Olafr tr.

trjóna f. Schnabel; „dann eine
gespitzte (eisenbeschlagene?)
tauge, als Waffe od. Zelt-

stange gebraucht" 107 16

trotfa (tred od. tred — trad,

trádum — trodinn) treten auf. .,

betreten; *vegr es vætki trodr

Weg, auf dem niemand geht
1 17*; tr. til bana zu Tode tre-

ten, todttreten 85 1«-18

tróffaf. schmale Stange, Latte

;

arms-orms t. Stange des Gold-
ringes d. i. die Frau, das Mäd-
chen 73 1*- 15

;
(vgl. armdags Eir,

þorna spöng, auds lag)

troll (tröll) n. Unhold; trolls

hamr Unholdsgewand 92M

tro f. (-ar) 1) Versicherung,
welche jem. in Bezug auf etw.
gegeben wird 2) Glauben; re-

ligiöse Ueberzeugung im Allge-

meinen 3) christl, Glaube 581

tnia (tiúi, trúda, trúat) 1) Ver-
trauen haben zu, sich anver-
trauen (mit dat.) 2) anvertrauen
jem. etw. 3) für wahr halten,

glauben, überzeugt sein von
(etw. e-u) 4) glauben an etw.

(4 e-t); trúa á god an Götter
glauben

trúliga adv. zu trüligr adj.

1) glaublich 2) verlässig
;

treu;

var þat trúliga gort es (d. h.

die Tb'dtung im Zweikampf)
war gehörig (tüchtig, ordent-
lich) gemacht 36 lÄ

trygtf f. (gewöhnt, im Plur.:

trygdir) Gelübde der Treue;
Sicherheit (die jem. bei ei-

nem/eierlich abgeschlossenen
Vergleich od. Vertrag u. dgt.
versprochen wird); svikja e-n

í trygdum jem. betrügen, nach-
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dem man ihm Sicherheit ver-

sprochen hatte
tryggr adj. treu, zuverlässig,

sicher; vertrauensvoll, hinge-
bend; leichtgläubig

trftfr s. trotfa

tun n. 1) der von den Gebäu-
den eines Hofes eingeschlosse-

ner Raum, Hofplatz, Hof (vgl,

gnrdr 2) 2) (auf Island): das
eingehegte und bebaute Feld
rings um einen Hof; der Gras-

harten
;
vgl. Po e s ti o n, Island,

S. 355 ff.

tunga f. 1) Zunge 2) ins Meer
ragende oder zwischen zwei
zusammenlaufenden Flüssen be-
findliche Landspitze 3) Sprache;
e i n var þá tunga á Englandi
sem í Noregi ok i Danmörku;
en Jki skiftusk tungur í Eng-
landi ein und dieselbe Sprache
war damals u. s. w. 51 5 -6

tun gl n. 1) Gestirn, Himinels-

licht; die Sonne ist gemeint

:

92M 2) Moni
luttugu nom. card, zwanzig
tvau s. tveir

tveggja s, tveir

tveir, tvœr, tvau num. card.
zwei; auch: die zwei, beide;

z. B. tveim höndum mit beiden
Händen ; adv. í tv»u(eig. acc.

n.) entzwei; kljúfa í tvau ent-

zwei-, in zwei Theile spalten
65"; *hraut hinn höfgi hallr

sundr i tvau 108 1*

týja (týda) od. tœja, (tœda);

auch tjóa (tjóada); später oft
vermischt mit tjáj helfen, un-
terstützen, nützen (m. dat.); ekki
tjúar nú ]>etta at tala lengr at

»inni es nützt nichts, vor der
Hand mehr darüber zu spre-
chen 58'»

týna (nd) 1) verderben, ver-

nichten, ums Leben bringen (m.

dat.) 32 10
;
týna sér sich das

Leben nehmen 8428
;
týnaBk

umkommen, sterben 13 18

typpa pd i mit einem Gipfel-,

einer Haube-, einem Kopfputz
u. dgl, (toppr) versehen; *t. of
höfud einen Kopfputz um flen

Kopf binden 9828

taela (Id) überlisten
,
betrügen

teeja s. týja

tœka. tœki s. taka

tœma (md) leer-, frei raachen,
leeren; teemask leer-, frei

werden ; arfr tœmisk e-m eine

Erbschaft wird für jem. frei
(durch den Tod des Erblas-
sers) d. h. fällt ihm zu 46"

töflur *. tafla

töng f. (tangar; tengr) l)Stan-

ge 2) Zange
tönn f. (tannar; tenn, älter

tennr ti. tedr) Zahn

u, tr

u ist wahrscheinlich wie kur-
zes u im Deutschen auszu-
sprechen; ú ist das lange
deutsche u fuh).

ú- 6- negirendes Präfix=
un- {vgl. 6- u. Gram. 161)

ugga
( gfl) 1) erschrecken,

bange machen; bes. unpers.:
inik uggir at- ichfürchte, dass .

.

2) sich fürchten (vor etw. e-t)

lilfr m. Wolf
Uli f. (-ar) Wolle
ullarlagdr m. Wollflocko
um (älter umb præp. mit

Acc. selten Dat. [vgl. of, dessen
Bedeutung um oft annimmt)
um, über—a) b'r 1 1. l)um, h er-

u m
,
umher; 1ykkja um med-

al kafla5225 2) über, über..

.

Inn, durch; *fara um fjall

übers Gebirge reisen 121 8
; leitar
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Einarr um alla haga K. suchte
alle Weideplätze ab 16*>; vist

um haf Reise-Proviant Uber
das Meer 4228 (= vist of haf

43s
); hann hafdi godord sudr

þar um nesin rund herum auf
den Landspitzen dort südlich
45*9 : herjudu vida um Sydreyjar
ok Skotlandsfjördu weit herum
auf den S. u. in den Sk. 687

;

3) vorbei, vorüber; auch
figürL; um fram {gewöhnlich
umfram) vorne vorbei d. i.

vor; vgl. fram und umfram —
b) zeitl. (von einer Dauer)
während, im Laufe von,
hindurch: *sás um verdi

glissir der während des Mah-
les, beim Mahle spottet 123' 6

;

um núttina während der Nacht,
im Laufe der Nacht 695

;

um stund (hrid) eine Zeit lang,

einige Zeit 66*4; 73'*; 158
;

(von einem Zeitpunkte) um
várit im Frühling 13'° ; um
kveldit abends, zur Abendzeit
185

; um morgininn des Mor-
gens 186 ; um sinn ein Mal
(.s. sinn); um sidir endlich (s. sid

f.)— c) in anderen Verhältnssen
1 ) ü b e r , in H e tr e ff (in vie-

len Ausdrücken um den Ge-
genstand für eine Handlung
zu bezeichnen); tala um e-t über
etw. sprechen

;
yrkja kvædi um

e-u ein Lied aufjem. (zu Ehren
jemd.'s) dichten 51 n

;
segja um

otrinn, at sie sagen in Betreff
derOtter, von der Otter, dass .

.

79» 2) mit Rücksicht auf,
hinsichtlich, in Bezug
auf, in; hófsmadr um þá (alla)

hluti in diesen (allen) Dingen,
in dieser {jeder) Hinsicht 19 1

*;

um þessi mál 192ß ; afreksmadr
um vöxt; skapsmuni e-t urm

Sinnesart in Bezug auf etw.
33* 3) wegen, auf Grund von
— d) Absolut ohne einen Ca-
sus zu regieren; hann taldi

umb (þat), hví . . darüber, wie . .

52 ; tak í tána þá, er um er

bundit die eingebunden, ver-

bunden ist 24 1 *' - Wie of O
d. W.) wird auch um in der
Dichtung als ausfüllende od.
verstärkende Partikel vor Ver-

ben gebraucht; z. B. *brudr
ord um kvad 10818

umfram {d. i. um fram) X)

prœp.m. acc; darüber hinaus,

voraus, vor; hafa e-t umfram
adra metin etw. vor anderen
Ijeuten besitzen, in etw. and.
Leuten voraus sein u. dgl.;

þú hefir marga hluti til roentar

umfram alla oss brœdr 26 12

2) adv. überdies, ausserdem 326

umhverfls adv. u.prœ p.mit
acc. um, rings um, rings her-

um
umlidinn s. Iftfa

umrád n. Rath, Beirath, An-
leitung ; med umrádi e-s 10' 8

umrœda f. Besprechung, Ge-
rede; leggja umrœdu á e-t es

wird über etw. gesprochen 31*

umsji f. (gen. -sjá) Fürsorge,
Schutz; veita urasjá Fürsorge
angedeihen lassen, in Obhut
nehmen 165

umskifti n. Veränderung, Um-
schlag : entscheidende Wendung,
Abmachung; Entscheidung, En-
de ; or umskifti á ordit med þeim
die entscheidende Wendung
(Entscheidung) zwischen ihnen
ist eingetreten d. h. es ist Al-
les zwischen ihnen abgemacht,
der Kampf hat stattgefunden
3618
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umsýsla f. Fürsorge, Bemü-
hung

una (uni, unda, unat) 1) sich

ruhig verhalten 2) zufrieden

sein (m. etw. e-u od. vid e-t);

u. illa vid e-t unzufrieden sein

mit etw. 27S7
; Herraundr undi

litt eftir Gunnlaug fühlte sich
nur wenig zufrieden-, war sehr
betrübt über G.'s Tod 7218

und f. Wunde (meist dichter,

für sár)

•und = und r

undan 1) prcep. mit Dat.;
von, fort von, wog von, unter
etwas weg, aus dem Bereiche
von

;
leysask undan e-u (7

10 ist

die Prœp. nachgesetzt) s. leysa;

haun henr réttan fótinn út undan
fotunum aus dem Bettgewand
24 1 * 2) a d'). fort (um sich zu-

rückzuziehen, zu fliehen, sich

einer Sache zu entziehen)
;

ganga u. (s. ganga; ; rida u. ; von
unten, unter etwas hinweg; bei

Verben = ent- z. B. þiggja
undan s. þiggja

undariigr adj. wunderbar, auf-

fallend

undinn s. vinda

undir (dichter, oft unú)prœp.
mit D a t. u. A c c. : unter (Ge-
gens. y fi r).— A.mit Dat. (von

einer Dauer) unter; hann
lá út undir Agdanesi 59aa

;
fjallit,

er bœrinn stendr undir -undir
er b. st. 29* ; *und klædum
63 1 «

; *und sal fjalla 63* ; *und
heidvönum helgum badmi 91 2

;

*látum und hánum hrynja lukla

(s, hrynja); eiga e-t undir sér

über etw herrschen-, sich ei-

ner Sache annehmen, sie auf
sich nehmen 262'— B.mit A c c.

1) (Bewegung, Richtung') un-
ter, hin unter, hinein un-

ter; lætr þófa á bak hestinum
u. sik 174

; rida upp u. Valfell

4018
2) figürl. unter, in Ab-

hängigkeit von; leggja e-t undir
sik sich etw, unterwerfen ; helt

hann þat riki undir Knut konung
er hielt das Reich unter König
K. d. i. unter dessen Botmäs-
sigkeit 598* — Absolut: þar
sem Jökulsá fellr undir wo die
J. unten (d. i. unter dem Glet-
scher) hervorfliesst, ihren Ur-
sprung hat 175 (s. falla 3)

j
stód þar boerinn undir nidn
297

; þá er undir (darunter) svá
hart sem hölkn 35 1

; undir
fara darunter (durch-) gehen,
-schlüpfen 781T

undirmadr m. „Untermann",
Untergebener ;= þing nadr Sl39

uodirmál n. pl. Betrug, Falsch-
heit, Hinterlist, Hintergedanke

;

þessu skulu engi u, fylgja keine
Hinterlist soll dem folgen d. h.

es darf nichts Anderes hinein
gelegt werden, dieser Spass
darf nicht für Ernst genom-
men werden 4523

undr n. Wunder, Wunderding
undra und undrask (ad) sich

wundern (über etw. e-t)

undrsamligr adj. wundersam
unds, und 's s. unz

ungr adj. (comp, y n g r i , äl-

ter œ r i
,
sup. y n g s t r) jung

;

sä þótti mér ungr at kretja

eidsins der schien mir zu jung
zu sein, um . . 7419

;
þat naf

n

fekksk mér ungum af nokkvi
dieser Name wurde von mir
alsjungem (d. h. als ich jung
war, in meiner Jugend) er-

worben auf Grund von etw.

unna (ann, unna, unnat u. unt)

l)lieben (e-u, etwas); eigi leyna
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augu, ef arm kona manni (s.

auga); hon vard honum litt

unnandi sie kam nicht dazu,
ihn sehr zu lieben 73* 2) ver-

gönnen (jem. e-ra etw. e-s od
at mit inf.); ek ann þér eigi

fadmlagsins Helga 70»4
; Hreidm-

arr unni þeim enskis pennings
af gullinu 60**; vinnr hann hvert

óverk at ödru, en vill ongum
mauní soma unna fyrir will

aber keinem Menschen Buss-
geld dafür gönnen d. i. geben
25iS

; ann ek ongum svá vel, sem
þúr, at hafa (näml. godord)
ich vergönne es keinem so

sehr als dir, {das G.) zu be-

sitzen 2611

unnit s. vlnna

*unnr f. (unnar; -ir) Woge;
*nonar hestr das Pferd de-
Woge (ist eine gewöhnt, skuld.

Umschreibungfür Schiff, in-

dem dasselbe als Boss gedacht
wird, um dessen Brust das
Meer schäumt). Vgl. auch *unn-

vigg

*unnvlgg n. Wogenpferd= Schiff

unz d. i. und (gothische Prä-
pos. — bis zu) u. es (er); vgl.

sid adv.; bis, bis dass {mit

Indic.) ; besond. dichterisch; til

þcss unz dasselbe 29 u. o.
;

vgl. til þess er, þar til er

upp adv. (comp. ofar,sup.
ota(r)st; s. d. W.) 1 (auf,

hinauf (von einer Beweg, od.

Richtung', aufwärts; Gegens.
nidr); rida upp undir Valfell

4U18
; standa upp aufstehen;

Stauda upp á þingum sich auf-
(hin)stellen [U. stehen bleiben)

74* ; koma upp aufkommen,
entstehen 7581 ; slita upp (s.

slita); hefja upp anheben, be-

ginnen W\ an's Land; setja

upp skip («.tetja) — 2) auf (vom
Oeffnen); lúka upp (Gegens.
liika aftr, s. lúka); brjúta upp
erbrechen, au/brechen.— Mit
P r äp osi ti o nen: upp á ;

sá ek upp á húsin auf dasHaus
hinauf; á upp hinauf auf;
upp at hinauf zu; albygdr upp
at brúnni (bis) hinauf zur
BrückelS10

;
upp í hinauf nach;

upp med aufwärts
;
upp t i l

hinauf (bis) zu
upphaf n. Anfang (von-, zu

etwas at e-u oder e-s); pl.

2 18
;
þat er upphaf þessar sögu

das ist der Beginn dieser
Erzählung 74 1

; ritadi hann
me8t í upphafi sinnar bókar um
etc. er schrieb zuvörderst im
Anfange seines Buches von . .

87'9

*upphiminn m. der Himmel (vgl.

ahd. úfhimil)

uppi adv. 1) oben (Gegens.
nidri);8tanda u. aufrecht stehen;

auf dem Lande; standa u. (von
einem Schiffe) auf dem Lan de
stehen, an's Land gezogen »ein
47'°

; flg. vera uppi vorhanden
sein

;
þeir váru allir uppi á einn

tima sie waren alle Zeitge-
nossen, lebten alle zur selben

Zeit 46"; sneypa, er langi mun
uppi vera Schmach, die lange
dauern wird 28»; hafa e-t

uppi etw. aufrecht halten d. i.

im Gedächtniss behalten, des-

sen gedenken, es offenbaren

;

þetta bragd var uppi haft war
bekanntworden^,** 2) zu Ende,
aufgebraucht

uppivadsla f. Uebermuth, Ge-
waltthätigkeit (vada uppi vom
Fisch, der zur Oberfläche des
Wassers hinaufgeht)
uppivötfslumadr m. ein hoch-
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strebender, ehrgeiziger, hoch-
müthiger, frecher Mensch 1481

uppreisn f. — uppreist f.

uppreist f. Erhebung (indem
man sich emporhebt, um eine

höhere Stellung einzunehmen),
dann: Förderung, Gedeihen,
Fortschritt; fá uppreist Anseilen
erlangen (von etw. af e-u) 887;
o-m verdr uppreist jem. gelangt
zu Ansehen, bringt es zu etw.',

verdr engi uppreist ydur ungra
raanna es wird nichts aus Euch
jungen Männern (vgl. 2 ur Con-
struction „ungra manna" Ci'ce«

ro's: Tua domus talis et viri

et civis) 20M ; litfl mun
vera uppreist þeira fsona), ef

ek dey frá sie werden nicht
weit kommen, es wird nicht
viel aus ihnen werden, wenn
ich wegsterbe 30"

upprunl m. 1) Aufgang (*. B.
der Sonne) 2) das Aufwachsen
3) Ursprung, Herkunft 23 7

uppstertr adj. ragend, stolz,

trotzig, Übermülhig ; Sámr gekk
mjök u. ging sehr stolz um-
her 2731

upptaka aufnehmen, auffassen

úr n. Feuchtigkeit, feiner Re-
gen

ut adv. aus 1) hinaus, her-

aus (Gegens. inn); fœra út veggi

(s. tora) ; bera út ein Kind aus-

setzen ; besond. hinaus in der
Bedeutung: heim nach Is-

land, zurück nach I. [vom eu-

ropäisch, Festlande, namentl.
von Norwegen aus,= út til Is-

lands ; z. B. koma út heim d. i.

nach I. zurück kommen!!** IC ö.\

út hingat 28 u. 0. (vgl. útkváma);

út=^ hinaus nach Grönland 5' 8
.
27

;

f. út i lönd in die Welt hinaus
15«; f. ut Í Miklagard 23'* 2)

draussen (= úti, doch so,

dass die Vorstellung von ei-

ner Richtung im AÜgem. vor-

schwebt; vgl. inn, upp, innan);

hann lä út undir Agdanesi 59**;

hér út á Mýrunum hier her-
aussen 4824 ;*út þangat s. þangat;

út af, út frá in der Richtung:
hinaus von etw. d. i. ausser-
halb; er haugr hans i Hrafnkels-
dal, ut frá Adalbóli 39*.- Comp.
utar älter útar, weiter hin-

aus, weiter draussen Super l.

u t a (r) s t u. y t s t (yzt) älter

üta(r)st m. ýt 8 1 am weitesten

hinaus, -draussen; utar wird
oft gebr. von der Richtung, wel-
che vom Innern der Halle, des
Hauses, der Bude u. s. w. ge-

gen die Enden hinaus, bes.

gegen die Thüre genommen
wird : hinaus aus (vgl. Innar)

utan (älter titan) A. adv. 1)
(Bewegung od. Richtung) von
aussen her, von— heraus( Get/ens.

innan); *hann útan stökk end-
langan sal er sprang zurück
(von aussen, vom äussersten
Ende des Saales d. h.) hinein
durch-, hinab durch den Saal
10015

;
freier: hin; koma utan

undir fjallit 294
; bezeichnet

gern die Richtung vom Meere
nach dem Lande; dann bes.

von Island nach Norwegen;
(.9. ut) II24 ; utan hedan 6 10

; vera

utan von Island fort sein, sich

im Auslande aufhalten 23 11
;

fara utan ins Ausland reisen,

fahren (von Island nach Nor-
wegen) II 24

,
49 1

*; fly tja utan 47 11
;

fara utan til Norogs 15 1
; ek ætla

þó utan ick beabsichtige den-
noch in's Ausland zu reisen

2) (ohne Bewegung) auswen-
dig, aussen ; utan i fjallinu aus-
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sen amBerge d. i. am Fusse des
Herges {einer derBergkuppen)
36* —B. p r œ m. Gen.: aus-

ser, ausserhalb, ohne; fyr(ir)

u t a n (mit Acc.)au8sernalb ; aus-

ser.— C. Adv. u. Conj. ausser,

ausgenommen, es sei denn dass;

selten als Vergleichnungspar-
tikel nach Compar. : \m skalt

eigi hédan fleira hafa i fémun-
nm, utan þat, er . . 3719

utanferff f. Heise in's Ausland
(bes. von Island nach Norwe-
gen; vgl. utaa)

utanlands adv. ausser Landes,
in der Fremde

titar, uta( r ist s. ú

t

utarliga ado. äusserst, aussen,

ausserhalb
utburdr m. das Hinaustragen,

Aussetzen (der KindeY)
úti adv. 1) aussen; draussen

(Gegens. inni) 2) aus, vorbei,

zu Ende
útibúr r. Aussenhaus, mit dem

Hauptgebäude des Hofes nicht

zusammenhängendes Haus, zur

Aufbewahrung von Vorräthen
útkváma f. Heimkunft (nach

Isjand); vgl. út

útlát n. das Hinausfahren in's

Meer, Absegeln; þar var Eng-
lands far (ein Schiff nach Eng-
land) albúit til útláts d. i. se-

gelklar 5029

útlausn f. Auslösung, Löse-

geld
utlendr adj. ausländisch

utlönd n. pl. fremde Länder,

das Ausland

V.

v wurde in der ältesten Zeit

wie niitlautendes u, später wie
das deutsche w ausgesprochen.

va f. Unglück, Gefahr, Elend,

Wehr ; *vk Valhallar das Wehe
von Valhöll 9l 28

*vá tadeln

vá s. vega

vád f. (pl. -ir) 1) gewebtes
Zeug 2) pl. Kleider

vaiía (ved — ód, ódum— vad-

inn) 1) gehen 2) „waten" 3)
durchwaten

vátfáss ein Balken oder eine

Stange, an der man Kleider

zum Trocknen aufhängt

váfa (ftfj hin u. her bewegt
werden, -schweben, baumeln;
herumstreifen

vafldr. vaflt s. vefja

vafrlogi m. flammende Lohe,

„Waberlohe" (eine bewegliche
Flammenmauer)

vágr m (-8; -ar) 1) Meer 2)

kleine Meerbucht 3) Eiter in

der Wunde; freyddi ór upp
(aus der offenen Geschwulst)
blód ok vágr 4928

vagu s. vega

vaka (vaki — vakda — vakat)

wachen, wach sein; dichter.

sich zeigen 10721

vakitfr .9. vekja

vakna (ad) 1) erwachen, wach
werden 13 1 * 2) sich klar-, be-

wusst werden (einer Sache vid

e-t) 4U

válad n. Elend, Bedrängniss,

Hilflosigkeit; þenna sveinhafdi

Eyvindr tekit af váladi aus der

Hilflosigkeit genommen d. h.

er hat sich seiner angenommen,
als er ganz hü/los war 33*»

váladr adj. dürftig, bedürftig,

arm
vald n. Gewalt, Macht, Herr-

schaft; eiga v. á e-m od. e-u

Macht haben über jem. oder
etw. 37"
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» valda (olla, olda, valdit) 1)

walten, Macht-, Gewalt haben
(über etw. e-u) 2) bewirken,
Schuld dein an (etw, e-u); ]>at

kunni engi at segja, at . . . þat olH
;

niemand konnte sagen, dass ...
\

dies der Grund war (näml.: ,

at aumarit munadi aftr til vars-

ins) 328 ;
eigi veldr dstleysi

þes8arri brautkvadningu vid þik I

15 17
; im Sprichworte: „eigi !

veldr sá, er varar annan" den
Warnenden trifft keine Schuld

j

lß!2 •
!

*valdreyri m. Kampfblut *

' valdreyrugr adj. vom Kampf
blutig

valdi s. velja

-valgaldr m. Beschwörung; Zau-
bergesang, der Todte erweckt

valkyrja f. Valkyrje. - Die
Valkyrjen sind,weibliche We-
sen, welche Odin begleiten,

der sie nach dem Kampfplatze
entsendet ; hier bestimmen sie

über den Sieg u. erkiesen die

Gefallenen (valr 2), welche in

die Valhöll au/genommen wer-
den sollen] in der Valhöll
warten sie den Göttern u. Ein-
herjern auf Auf eine wesent-
lichverschiedene Weise treten

die Valkyrjen in den Helden-
liedern auf, in denen sie mehr
als irdische Weiber dargestellt

werden, die eng an einen ein-

zelnen Helden gebunden sind.

valmar 10727 unverständlich;
das 1 ist wol ein Schreibfeh-
ler der Handschrift, worauf
in derselben schon ein nach
dem 1 folgendes Slrichchen
hinzudeuten scheint; man hat

dafür van aar (u. A,~) ange- 1

setzt»

valr Iii. (-s; -ir, seit, -ar) fta-

«bicht, Falke
valr m. (-s; oÄneplur.)l)Wahl-

statt 2) die aufdem Kampfplatz,
liegenden gefallenen Krieger

valska f. die (nord-)franzö-

sische Sprache = vötek tunga
valskr adj. (nord )französi6ch

(vgl. Valland); völsk tnnga die

(nord)franzö'sische Sprache
*valtivar m. pl. die Schlacht-

götter

váludum s. väladr

*váryndr adj. übelgesinnt, un-
freundlich, unbeständig; vom
Wetter: 9228

vamm n. Fehler, Flecken
van- untrennbares Präfix,

welches einen Mangel bezeich-

net-, vgl. Gram. 161
van (älter von d. i. von) f.

Grund od. Anlass, etw. 'zu er-

warten, Erwartung, Hoffnung,
Aussicht auf-, "Wahrscheinlichkeit

für (etw. e-s) od. dass etw, ge-
schieht (at .

.
); láta ván 618 (s.

láta); sem ván var at þér wie
man von dir erwarten konnte
6428 ;

hverja v. skulu vér þá
eiga þessa mála welche Hoff-
nung können wir uns machen
in dieser Sache 58 11

; mér þykkir

fyrir ván kómit, at . . es schéinf
mir keine Aussicht mehr zu
sein, dass'. . . 2224 ; er f>at at

vánum, at . . es ist zu erwar-
ten {ist wahrscheinlich), dass

.

.

25 10
; vita sér ván e-s af e-m

od. e-u einenGrundtoissen(ha-
den), um etw. von jem. oder
etw. zu erwarten; etw. ahnen,
erwarten; veit ek mer engis

ótta ván af reid Hrafnkels ich

sehe keim Gefahr darin, daste

Hr. (uns nach-^reitet 35*

vandi m. Schwierigkeit'* i
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vandl m. Gewohnheit {vgl.

sidvandi i ; leggja e-t i vanda
sinn etw. als Gewohnheit an-
nehmen, zu seiner Gewohnheit
machen 131*

vandliga adv. 1) sorgfältig,

genau 2) ganz, vollkommen
vandr adj. schwierig; ntr.

v a n t ; vant er vid vándum at

sja es ist schwer, sich vor bö-
sen Menschen zu hüten 3128

vándr adj. böse, schlecht (vgl.

Illr); ntr. vánt; vántathúsum
schlecht ( beschaffen ,

bestellt)

an Häusern 31*

vandrædaskáld n. „beschwer-
licher Dichter", Dichter, mit
dem es schwer auszukommen
ist (Beiname des Skalden Hall-

fredr)

vandraetf i n. Schwierigkeit

,

Verlegenheit, Unannehmlichkeit
vangr m. Anger, Au, Wiese,

Platz; vgl. alvangr u. vettvangr

vanhluta adj. der etw. nicht

erlangt, was ihm zukommt, der
zu kurz kommt ; s& er v. þóttisk

verda fyrir ödrum der von ei-

nem Anderen (in seinemEechte)
beeinträchtigt, gekränkt zu
werden schien 6429

vanhyggjaf. Gedankenlosigkeit,
Unverstand; Missgriff, Fehler,
thörichtes Beginnen

vanmätta od. vanmætta adj.
indecl. seiner selbst nicht mäch-
tig; krank

vanr m. einer vom Vaoen-Ge-
schlecht; gewöhnt, im Plur.

v a n i r ; die Vanen (ein Götter-
geschlecht, das mit den Asen
kämpfte, aber später mit ihnen
Frieden Schlots, aus welchem
Anlass mehrere Vanen unter
die Asen aufgenommen wur-

den, nämlich Njördr u. seine
Kinder Freyr u. Freyja) 902°

vanr adj. gewöhnt (an etw.

e-u od. inf. mit at) 16*>, 21 28

u. ö.

vanr adj. entblösst von, er-

mangelnd (e-s) ; in d. Prosa nur
im Ntr. vant gebr.; e-m er

(verdr) e-s vant jemandenman -

gelt, fehlt etw.
; þá vard vant

nœr þriggja tega (þrjátigu ist

Druckfehler !) asaudar da fehl-
ten ihm (gingen ihm verloren)
beinahe 30 Schafe 16'9

vansi m. Schaden, Beeinträch-
tigung

vant s. vandr
vánt ,v. vándr

vanta (ad) nur unpers.: man-
geln, fehlen, abgehen ; mit acc.

der Person u. der Sache-, e-n

vantar e-t Einem fehlt etw.;
e-t (acc.) vantar etw. fehlt,

geht ab} þat sama (fé) sem
vantat hafdi welches gefehlt
haäe 17 1*

vanvirda (rd) geringschätzen,
Schande bereiten, zufügen (jem.
e-n); skal ek einhverju sinni

eigi þik minnr v., en þú vildir

mik bér ich werde dir einmal
(bei Gelegenheit) eine nicht ge-
ringere Schande bereiten als
(die ist, welche) du im Sinne
hattest, mir hier zu bereiten
57*»

vápn n. Waffe (bes. von der
Angriffswaffe gebraucht ;

vgl. hilf)

vápna (atf) bewaffnen
vápnatak n. 1) „Erhebung der

Waffen in der Volksversamm-
lung, um seine Zustimmung zu
bezeugen" 2) „Aufbruch nach
Schluss der Thingversammlung,
da die Leute die Waffen wie-
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der aufnehmen, die sie wäh-
rend des Tliinges hatten nie-

derlegen müssen" (vgl. K. Mau-
rer in Germania XVI, S. 317

fT9 ) 28»
vápnfœrr adj. kampffähig, waf-

fentüchtig
vápnlauss adj. waffenlos, ohne

Waffe
var 8. vera
vár n. Frühling
var s. ek
vár = vair s. vá
vara f. Ware, Handelsware
vara act warnen; varask

sich in Acht nehmen

vara (varir
,
vardi) ahnen ; un-

pers. : varir e-n e-t es ahnt jem.
etw.; *þe88 mun grepp vara das
wird dem Dichter (d. i. mir)ah-
nen (ahnt dem Dichter) 548

varattu = var(t) -at þu «.vera
u. -a

vard .9. verda
varda f. ein aus Steinen ge-

bildeter Haufen {als Merkzei-
chen), Warte

varda (ad) 1 ) bewachen 2) ver-

wehren (Jem. etw. e-m e-t) 3)
verhindern, abhalten 4) als Stra-

fe eintreten; fjörbaugsgardr (er-

gänze : skyldi) varda mit Fjör-
baugsgardr d. i dreijähriger
Verbannung (s. fj.-gardr) sollte

es bestraft werden 8&

vardi, vardisk s. verja

vardveita (tt) Acht geben auf,

in Verwahrung haben, verwah-
ren (

etw. e-u od. e-t) ; v. raanna-
forrád tm Besitze eines m. sein

242

vardveitsla f. Aufbewahrung,
Obhut
varor».l)Wolf 2) Bösewicht,

Uebelthäter

várkunn f. Mitleid, Gnade,
Nachsicht, was Nachsicht ver-

dient, -zu verzeihen ist; þat er

várkunn, at es ist zu entschul-

digen, zu verzeihen, dass . . 25*

varrar adj. warm
varnadr m Ware, Warenvor-

rath

varnadr m. Warnung; en varn-

ad býd ek þér á einum hlut

aber vor Einem warne ich dich
16«

varn ar *. vö>« f.

varningr m. Ware, Handels-
artikel

varr adj. 1) gewahr, aufmerk-
sam ; verda varr e-s od. vid e-t

od. ein Satz mit at: gewahr
werden etw, od. dass . . 2014

u. o. 2) behutsam
,
vorsichtig

;

vertu varr um þik sei auf dei-

ner Hütt 31*7; *enn vari gestr

dervorsichtigeGast 122»; *trú-

id hümim vart glaubt ihm mit
Vorsicht, hütet euch wol ihm
zu glauben 50l*

várr ( älter órr), vár (älter

[vjór), várt; (wo a in ód. i. 6

umlautet, fällt v ab u. zu weg\
in der älteren Spr. statt vára
[óra] , várar [órar], várum [órum],

váru [óru] auch : ossa
,

ossär,

ossum, 08su; z.B. obsk für vára

d. i. : acc, m. pl.\ 69.) pron.
p o ss. u n s e r (pft=va e i n; vgl.

ek am Schlüsse). Ntr. vár t Sub-

stantiv, das ünsrige, unser Ei-

genthum (s. unter sitja yfir);

merke: engi várr Ii. dgl. kei-

ner von uns (várr als Appos.
zu engi in derselb. Bedeutung
wie der Gen, von vér)

váru s. vera

va8 var s. vera

vaakligr adj. tapfer, rasch, mn-
thig, ttiehtig
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vaskr adj. rascli, umthig, ta-

pfer
;
superl. : vaskasti

vatn n. (gen. vatns, nach der
Aus8pr. auch geschrieben vats,

vaz) X) (ohne pl.) Wasser 2)
(mit pl.) ein Wasser d. i. eine

Quelle, ein Fluss, ein See
vatnsbotn m. Grund-, Boden ei-

nes Wassers (Flusses od. Sees);

Beginn (oberes Ende) eines

Wassers r. B. 21 1
*, 34* : der

Ort, wo das Lagarfljót sich

zu einem See zu erweitern be-

ginnt
;
vgl. P o e s t i o n

,
Island,

195 ff., 220 ff.

vatnsströnd f. Seeufer

vatr adj. feucht, nass
váttnefna f. das Ernennen von

Zeugen; hefja upp yáttnefnu 277

vattr Zeuge
vax« (vex — óx, óxum —

vaxinn) 1) wachsen
;
part. prt.

vaxinn erwachsen ; v. upp auf-
xoachsen; hann hafdi þar upp
vaxit er war dort aufgewachsen
46 19

2) hervorwachseu (bes. von
Pftanzen)\SQX vidarteinungr fyrir

vestan Valhöll 74"; *stód of
vaxinn . . mistilteinn es stand
gewachsen 91 88 3) bewachsen
(mit etw: e-u); *hrisi vex ok
íjávu grasi vegr mit Gesträuch
u. hohem Grase bewächst der
Weg III6 ; vaxinn bowaohsen:
var Island vidi vaxit mit Wala
bewachsen 28 4) grösser wer-
den, zunehmen (z. B. auch an
Bedeutung, Ansehen u. dgl.);

fig. vaxa 1 augu in die Au-
gen wachsen d. h. eine grös-

sere (als die natürliche, daher
Furcht u. Schrecken erregende)

Gestalt annehmen ; daher : vex
mir e-t i augu ich fürchte mich
vor etw. 20-2

vetf n. Piand ; *ved Valfbdrs

das Pfand des Valvaters ; dies
ist sein eines Auge, welches er
Mimir zum Pfände gegeben, be-

ziehungsw. der Mimisbrunnr,
in dem dasselbe verborgen ist

vetfr n. 1) Wind, Sturm, Un-
wetter; mun vera fyrir vedrum
at bau (d. t. vedr) mœtask á
h'jfti das bedeutet wahrschein-
lich Stürme, dass sie sich in
der Luft begegnen, bedeutet
Stürme, welche sich in der
Luft begegnen 41*3

2) Wetter,
Witterung; pl. 92*« 3) Luft

vetfr s. vatfa

*vetfreygr adj. „wetteräugig"
d. h. mit Augen, die (schlechtes)

Wetter gut ertragen, od. : mit
Augen, die geübt sind, das Wet-
ter, welches kommen wird, vor-
auszusehen? HO11

vefja (vafda, vafidr u. vafdr)

1) umwickeln, einwickeln
; þá

var vafidr fótrinn der Fuss
wurde verbunden 61* 2) ver-

wickeln, v*wirren, in Unord-
nung bringen

;
marga malafcrl-

um vefja Viele tn Prozesse ver-
wickeln 1929

vega (veg — vá, vágum —
voginn) 1) heben, emporheben;
*ä bál v. auf den Scheiter-

haufen heben (= á bál bera
1037

) 1032 2) wägen, abwägen
3) (mit der Waffe) anfallen,

kämpfen; v. at e-m jem. an-
fallen (u. tödten)^ absol. ; *oft
enn betri bilar þa's enn verri

vegr 1186
;
*þórr einn þar vá P.

allem schlug da zu 9028 4)
schlagen, erschlagen 65

;
veg-

andi
f
der, welcher erschlägt,

der Mörder, TÖdter 826

*veggberg n. Wandfels, Fels-
wand; „veggbergs visir" die
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Felswandkundigen , werden
9328 die Zwerge genannt,

veggr m. (-jar, seit, -s; -ir)

Wand, Mauer; die Wand ei-

tler Thingbude {s. búdarveggr)
ist gemeint: 40S7

*M
vegna (ad) auf eiae gewisse

Weise ergehen; e-m vegnar vel,

illa es geht jem. gut, schlecht
;

vera má, atþérvegni eigi annat
betr dass es dir mit etw. An-
derem nicht besser ergeht 616

vegr m. (-8 u. -ar; -ar u. -ir,

acc. -a u. -u) 1)Weg 2) Richtung,
Seite ; hné hvárr peira sinn veg
sie fielen jeder nach einer an-
deren Seite hin 41 » 8 3) Art,

Weise; einn veg (einnig) auf
ein und dieselbe Weise, eben-

so, gleich; einn veg svörudu
allir 22*; nakkvarn veg auf die

eine od. andere Weise 20 18
;

hvern wgwie, aufwelche Weise
{vgl. hverneg

; ; þann veg so, auf
solche Weise {vgl. þanneg) 20lí

;

á marga vega auf viele Arten,
vielfältig 7 l9

i annan veg auf
eine andere fr eise, anders 280

;

nú er annan veg þeira lifi nun ist

es anders mit ihrem Leben
d. h. sie leben auf eine an-
dere Weise 34u 4) Gegend; in

verschiedenen Zusammensetz-
ungen, z. B. in Norvegr oder
Noregr {vgl. Norvegr)

vegr m. (-s; ohne plur.) Ebre,
Ruhm

> vegreygr adj. wegtüchtig .

tüchtig, rüstig im Wandern 109 1*

veida (dd) jagen, fangen, er-

beuten {etw. e-t)

veidi == v«idr f.

veldikonungr m. Jagdkönig,
im Beinamen Gudrodr v.

veitfp f. (veidar, acc. -i
;
-ar).

Jagd, Weidwerk, Fischfang ; á

þvi sumri lagdisk mikil veidr í

Lagarfljótyaó esgrossen Fisch-

fang im L. 3118
;
Jagdbeute 79' 4

veig f. (-ar; -ar) Getränk
Trank {meist diecfiterisch)

veita (tt) 1) leiten 2) einräu-

men, zugestehen, willfahren, ge-

währen, leisten, geben, erweisen,

angedeihen lassen {jem. etw.

o-m e-t); v. e-m lid (lidsinni)

jemand Beistand, Hilfe Ge-
folgschaft leisten, sich jem.
anschliessen2322

;
2516

; v. um-
sjá (>. umsjá); v. atgöngu e-m an-
greifen, iiberfallenjem. 36*; veit

mér þetta gewähre mir dieses,

willfahre mir in dem 45";
þetta veitir fadir hans honum
143

; *veittum lid wir gewähr-
ten Hilfe 1072 2) helfen, unter-

stützen (jem. e-m); þit skulud
sitja hjá ok v. hvárigum ihr
sollt dabei sitzen u. keinem
von beiden helfen 69al 3) ein

Gastgebot (veitsla) für jem.
(e-m) halten, jem. gastfreund-

lich aufnehmen, bewirthen, be-

herbergen; f>orsteinn veitti hon-

um vel P. erwies sich gegen
ihn sehr gastfreundlich 4016

4) intrans. eintreffen, geschehen
sich ereignen; þoss þyrfti, at

f>ér veitti betr en mór málin
vidHrafn dass die Angelegen-
heit mit Hrafn für dich besser,

glücklicher ablaufe {einen bes-

'

seren Ausgang nehme) als für
mich 609

veitsla (veizla) í. 1) „Erwei-
sung", Gewährung, Leistung

2) Hülfe, Unterstützung 3) Be-
wirthung, Gasterei, Festschmaus,
Gelage

vekja (Vakda, vakidr u. vakdr)

1) wecken {aus dem Schlafe)

2) eine Sache anregen, vor-
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bringen ; v. bónord vid e-n

sich an jem. mit einer Wer-
bung wenden , eine Werbung
vorbringen 49*

vel ado. (comp, b e t r , sunei 1.

betst (bezt) 1) wohl, gut, 6ene
(Gegen*, illa); væri vel, at . . es

würde gut «ein, dass (wenn)
508 ; vera vel til e-s freundlieh
gesinnt sein gegen jem., jem,
gut leiden können 5426

; vel

kominn gut (nach Wutisch) ge-

kommenen/kommen 2) freund-

lich, geziemend, ehrerbietig;

hann heilsar honum vel ok glad-

liga 1524 ;
— mit vera ver-

bunden = g Ott; v. vel í yfir-

bragdi s. yfirbragdi 3) oft ver-

stärkend bei Adj. : sehr ; ziem-
lich, genug; vel dýrr theuer
genug 19 18

vél f. (-ar; -ar) 1) Kunstfertig-

keit, List 2) Kunstwerk, künst-

liches Oerath 78»; vél til at taka

tiska ein Geräth um Kische
damit zu fangen d. i. das t isch-

netz 78»

veldr valda

velglýjadr adj. erfreut, ( ei-

gentl. pait. prt. zu gl ý j a er-

Jreut sein)

velja (vel — valda, validr w.

valdrj 1) wählen, auswählen,
wünsehen ; velr Sámr þeim
úgæta gripi bádum brœdrum 6'.

\vählt für die beiden Brüder
herrliche Kostbarkeiten aus,
beschenkt sie mit h. K. 32 1 *

2) dichter] gebon; *valdi Her-
füdr. hringa ok men 91 i8

vella (vell — vall, ullum —
ollinn) wallen, kochen, sieden

velll, vellir s. völlr
*• velspár adj. „wohlspähe"

lenhoff), gut (richtig) prophe-
zeiend

velta (velt — valt, ultum —
oltinn) 1) sich wälzen, rollen

2) von einer Stellung (Lage)
in eine andero übergehen; sprich-

wörtlich: yeltr þangat, sein vera

vill um flesta hluti in der Re-
gel geht e«, wie es gehen soll.

Alles geht in der Regel nach
der Bestimmung des Schick-
sals (vgl. draga til) 43tó

velta (It) wälzen, in eine rol-

lende Bewegung setzen (etw.

e-u); veltask sich wälzen; v.

um sich umwälzen
vendi #. vondr
vendilkräka f. „Wendel-krähe"

(nach der Landschaft Vendill

im nö'rdl. Jütland) , im Bei-

nam. Egill v.

venia (vanda, vanidr u. vandi)
gewönnen (e-t etw.); venja sik

od. venjask sich gewöhnen an
etw., sich üben in etw. (e-u od
vid e-u od. á e-t)

venr s. venja

*ver n. Meer
vér pron. pers. wir; 8. ek

vera (älter vesa) f. l)das Sein,

Dasein, Aufenthalt 2) Aufent-

haltsort; Zufluchtsort, Schutz
vera, älter veaa (am; [mit d.

pron. pers.: emk, m. Negat.:
eraka, emkat u. m. Wiederho-
lung des ek : emkak ; vgl. ek, -a

u at j; e r t älter est, dicht, 'st

;

[m. d. pron. pers. : ertu, estu ; m.

Negat.: ertat, estat, estattuj;

e r älter e s, dicht., 's
;
[m.Negat.

era, esa] ; e r u m [w. Negat.
eruuia; bei unmittelbar folgend.

Fronom. vit, vér oft : eru ;
vgl.

Gram. §. 114 Anmerk.]; e rud
[vor einem mit þ beginnend.
Worte gewöhnlich eru; vgl.

Gram. § 114 Anm. eru]; nach
Wörtern, dieauf r endigen lau-
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ten dieseFormen oft : rum, ru(d),

ru ; merke auch : ernmk =er
mér u. eru mér; eru 8k—eru sik

sie sind sich . sind einander ;
—

c o nj. ij á u. s é, 0 ér u. s. w.
oder vera [vesa] u. s. w. • — i m-
peraf. ver [ves]; part. ver-

andi [vesandi]; — var, älter v a B

pron. per«, vark, vask; m.
Negat. vara, vasa], vart, ält.

y & fit [m. d. pron. pers. vartu
vastu ; beachte die Form mit
pron. u. Negat. : varattu 1068=
vart -at -þú!], var [älter vas];
várum ält. vórum d. i. vórum]
u. s. iß.

;
conj. væra u. s. 'tü ;—

part. verit, ÄW«r vesit). —
1) sein d. %. statt finden,
sich ereignen , der Fall
sein, sich verhalten; svá
skal vera 1024 ; hversu má bat
vera wie kann das sein {mög-
lich sein)? 43*>; hvat er feeti

þinum was fehlt deinem Fuss ?

505 ; var henni nú ok svá so war
es nun auch mit ihr der Fall
(ging es nun auch mit ihr) 61M;

þat er bædi es ist beides der
Fall 2018

; svá er, sem ek sagda
es ist (verhält sich) so, wie ich

sagte 2S27
; *hvat's med ásum

hvat's med álfum 93** 2) zur
Stelle sein, da sein, vor-

handen sein 3) sein, sich be-
finden, sich aufhalten,
liegen, gelegen sein; hann var
í grám kyrtli ok í hvítum leista-

brúkum hatte einen grauen
Wamms u. s. w. an 49** i) d a u-

ern, bleiben; *vésköp þau's
vesa skuln 968 6) gelten; ma
ek nn sja, hvat min rád era
2ö16

6) unpersönl. (mit Inf.)

man kann, m u s s , es ist pas-
send, ii uthwendig u. dgl.\ nú
er þar til málsat taka (*. mál);

ekki er at opa undan es ist nicht

nothwendig(du brauchst nicht)

auf die Seite zu springen 6325

7) beschäftigt sein 'mit etw.

(m. inf. m. at) 8) oopulativ
(als Ilülfszeitwort mit einem
Prädikat, das ein Subst., Adj.,

Adv od. eine Verbindung, die

an deren Stelle tritt, z. Ii. ein

beschreibend. Gen. oder eine

Prcepos. mit ihrem reg. No-
men, u. s. w. sein kann; vgl.

Gram. 163): sein- hann er

ennar betstu ættar ok sjálfr enn
vaskasti madr er ist von der
besten (von sehr guter) Fa-
milie u. selbst ein gar tüch-
tiger Mann 5618

; svá stórra

manna sem hann var von so an-

gesehenem Geschlechte, wie er

war 5427 ; Jófridr var átjan vetra

J. war 18 Jahre alt (vgl. gamall)

40* ; *gumnar margir e'rusk gagn-

hollir sind einander sehr hold,

gegen einander sehr freund-
lich 12317 — In Verbindung
mit d. Part. præt. wird vera
bei gewissen Verben zur Um-
schreibung des Perfects und
Plusquamperfects(ü^Z. hafa), so-

wie in der Regel des Passivs

(vgl.verda 3,c) gebraucht: häufig
ist vera ausgelassen , bes. im
In f. nach : mega, m u n u,

skuln; s.d. Ww. — Mit Pr œ-

posit. u. Adverbien: vera
á vorhanden sein; —vera a f vor-

über, zu Ende sein 35**; —vera
at (e-u oder inf.) beschäftigt
sein mit-, im Begriffe sein zu-;

v. at mjölka 18 10
;— v. e ft i r zu-

rück bleiben 6*>'81
; 2781

;
— v.

fyrir (e-m od. e-u) 1) ander
Spitze stehen von-, Anführer
u. dgl, sein 2) besser, vorzüg-
licher sein als-, Ubertreffen
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3) Vorbote sein von- 4) vor-
im Wege, vorhanden sein 78 1 *

5) zugegen sein, wenn ein An-
derer kommt, früher an einem
Platze sein; þar var f. sá mann-
fjöldi 27* 1

;
— vera í (e-n) be-

stehen in (etw,) 10*;— vera ór
sögunni, s. saga ; -vera t i 1 1) da
sein, existiren, zu Gebote ste-

hen-, 2M ; 1817 - 1 *; sem hanner
til wie er ist 41 5

; er þat til

nun gilt es 26* ,2) v. vel til

e-s wolgesinnt sein gegen jem.,

lieben jem. — vera u m vor-
handen sein ; sögdu honura,

hvat um var at vera was es

gab, was los war, wie die Sa-
chen standen 27* ;— vera v i d
e-n bleiben bei jem. 2fi.— Vgl.

auch die betreff'. Präpos. und
Adv.

verd n. Preis, Kaufsumme;
kanpa litlu verdi billig kaufen
31*

verda ('verd — vard, urdum —
urdinn) eig. sich drehen (Inf.

verti), dann: gerathen,werden
1J eintreffen, vorfallen, statt-

finden, geschehen, sich ereig-

nen 28
,
4 1

», 129;
þat vardat frara

fara es ereignete sich-, es kam
dazu, vorwärts zu gehen d. h,

es wurde vollbracht, ausge-
führt 11 14-1Ä

; þessu næst urdu
þau tidindi, er bezt (n. pl.) hafa
ordit hierauf traf die beste

Begebenheit ein, welche sich

zugetragen hat 46 18
; skal þat

aldri verda das soll niemals
geschehen 528 ; verdr þat mörg-
um es geschieht so Manchem
2b* 2) kommen (zufällig od. un-
willkürlich), gerathen 3) wer-
den, besond. als Copulativ (m.
einem Prädikatsnomen

;
(vgl.

Gram. 177 u. v e r a 8); mitSu ö-

stant.: 3» 4U u. ö\; þat verdr
(d. i. verda) . . . ar 12 18-16

; zu
etw. werden; z. B. þórdr
vard höfdiogi 428 ; 910 u. o.;

mit Adj. (etw. werden): l5,

2,s
, 38 ; *vreid vard Freyja

98 12
; *mik veitst verda vergjarn-

astn du musst wissen, dass
ich dasheirathssüchtigsteJf'eib
(mich als d. h. W, zeigen) wer-
i/c98 15

; verda daudr sterben;
unpers.: e-m verdr bilt (s. bilt);

verda á brottu sehen fortzu-
kommen, sich packen, sich fort'
machen 50**. In Ferbindg. m.
dem Part, p r æ t. wird verda
gebraucht: a) von dem, was zu-

fällig od. unwillkürlich ge-
schieht (vgl. 2); honum vard
litit þangat er kam dazu, da-
hin zusehen, warf unwillkür-
lich einen Blick dahin b) von
dem, was gelingt od. geschehen
kann; hann vard bundinn es

gelang, ihn zu binden (aber:
bann var bundinn er wurde
gebunden; vgl.c); vard komit
8aman fangi med þeiin es gelang,
einenZweikampf zwischen ihm
u. G. zu Stande zu bringen,
man brachte e. Z. z. i. u. G.
z. St. 60"1

c) bisweilen, um
gleich vera das Passiv (jedoch
fast nur das Præs. u. Futur)
zu umschreiben ; vgl. b. u. vera

8) am Ende; — 4) werden, gera-

then, ausfallen, entstehen;
ekki verdr at þeim mönnom
nichts wird bei den Männern
d. i. Alles, was das Wesen sol-

cher Männer ausmacht, wird in

seiner Entwicklung aufgehal-
ten; gemeint ist: das Glück
weicht vollständig von ihnen
IS* 5) mit dem Inf. (mit u.

ohne at) in die Lage kommen
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dass man etw. thun muss, ge-

zwungen werden (sein) zu . .

,

müssen, sollen; hann kvedsk
verda at faraaustr sagt, dass er .

.

ziehen müsse 5491 . — 6) gehen,

kommen, gelangen. — Mit Pr ä-

pos ition. u.Adv erb.: verda
a eintreten

,
eintreffen ; *vel

ek! verda ek á fitjum heil mir,
wenn ich auf die Fusssehnen
kommel 1139

;
— v. ai e-u das

Resultat, die Folge von etw.

werden
;
werden, entstehen aus

etw,; vard f>vl ekki af ferdinni

deshalb wurde nichts aus der
(unterblieb die) Reise 61 l«;

*af heilum hvat vard sonum
(húnum) minum? 113>s

; — v.

at e-u zu etw, werden, Ur-
sache zu etw, werden; verda
at ósætti Ursache zu Zwie-
tracht werden 720 ; v. e-m at

bana jem, zur Ursache des To-
des werden d, i. jem. tödten

;

verdask at bönum sich gegen-
seitig tödten 9313

; vard þat at

sætt med þeim es wurde dies

zum Vertrage zwischen ihnen
d, h. vereinbart 79*«; *verda
at augabragdi zumGegenstand
des Spottes werden,zum Spotte
gereichen 121 19

; absol, verda at:

eintreffen, geschehen, sich er-

eignen. — v. fyrir e-m (e-u) s.

fyrir; v. til e-s annehmen, Über-
nehmen etw., sich einerSache un-

terziehen, sich einlassen auf
etw.; tíl þess hefir engi ordit at

sko a mór á hólm dazu hat sich

niemand erdreistet . ., niemand
hat es gewagt , . , 52 lfl

; v. vid
sich auffuhren, benehmen.

vertfr m. (ar; ohne pl.) l)Spei-

se, Kost, Mahl 2) Mahlzeit

vertfr adj. werth, würdig (ei-

ner Sache e-s ; Gram. 200) mik-

ils, litils v. viel-, wenig werth,
bedeutend, unbedeutend; skylda
ek hálfu betr vid þik g0ra, ef
þess væri vert wenn es dessen
werth wäre d. h. wenn du es
verdientest 37 16

;
þótti þér hann

eigi drápunnar verdr ? schien
er dir nicht einer Drápa werth
zu sein, eine Dr. zu verdienen t

57 1 »

-verdr adj. {vgl verda) nach
einer gewissen Richtung gewen-
det; in Zusammensetzungen
wie: ofaoverdr u. dgl.

vergjörn adj. fem., männer-
süchtig, wollüstig (von einem
Weibe) ; *mik veitst verda ver-

gjarnasta, ef ekk (d, i. ek ek)
med þcr í jötunheim d. h, dass
ich mich als das heirathsüch-
tigste Weib zeigen werde, wenn
ich mit dir fahre 98'*

verit s. vera

verja (varda, varidr u. vardr)
l)hemmen, aufhalten 2) wehren,
vertheidigen, beschützen (e-t)

3) wehren, verwehren, vorent-

halten (jem. e-m etw. e-t) 629

verja (varda, varidr u. vardr)

1) bekleiden, umwickeln, um-
schlingen, umgeben; part. var-
idr bekleidet, umwickelt mit;

v. e-n armi od. fadmi jem. um-
armen 2) anwenden, gebrau-
chen (etw. e-u), bes, von Waa-
ren, welche man umsetzt

verk n. Werk, Arbeit; ganga
at verkum mitarbeiten 31 12

verkkaup n. Arbeitslohn

verkmatfr m. Arbeitsmann

,

Dienstmann, Knecht; bes. im
pl.: verkmenn Dicnstleute,

Gesinde; enn ßnnur börn min
gorask verkmenn auch meine
anderen Kinder werden Ar-
beits-(Dienst-)leute, gehen in
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Dienst 151» *>; 348 M . &
verpa fverp — varp, urpum —

orpinn) 1) werfen (etw. e-u)

2) aufwerfen, aufführen fe-t);

v. haug einen Grabhügel auf-
werfen

verr m. 1) dichter. Mann ; im
pl. verar 2) Ehemann (auch
zumeist dichterisch)

verr adv. comp, zu illa:

schlechter, schlimmer, mehr {von

etwas Schlechtem) 18 18
;
„illa

hefir mér at farit, þviat tt
u. s. wa

„„hefir eigi verr at farit

?

uU

18 12- 13 (s. fara at); *mæltira f)ú

þat mál, er mik meirr tregi né
[{>at mál er] ek þik verr um
neita vilja noch um die (d. i.

die Rede) ich dich schlimmer
zu bestrafen wünschen möchte

verri adj, comp, zu illr u.

ván d r : schlimmer

verst adv. superl. zu illa:

am schlimmsten ; am schlechte-

sten ; Odinn bar verst þenna
skada er nahm sich den Ver-
lust am meisten zu Herzen 7515

verstr a dj. superl. zuiWr u.

vándr: schlechtest, schlimmst
veröld f. 1) Menschen- u. Zeit-

alter 2) Welt
veaa s. vera

vesall adj. elend, arm, jäm-
merlich, unglücklich

*vÓ8köp n. pl. „heilige Ordnun-
gen« 968

vestan adv. von Westen her,

ostwärts; v. af landi vom Westen
desLandes 278 ; fy r ( i r ) vestan

mit acc.: westlich von
veatfirdskr (-firzkr) adj. aus

dem Vestfirdingafjórdungr auf
Island

vestr n. die westliche Him-

melsgegend, der Westen; <Sr

ve8tri aus dem Westen, von
Westen her

vestr adv. westwärts, west-
lich; fœr þú á braut bú þitt

ok vestr zieh fort . . . und
zwar westwärts 13' 8

*ve8tr8alir m. pl. „Westsäle",
Wohnung im Westen

vetfang n. s. vet(t)fang n. u.

vættvangr m.

vetr m. (vetrar
;
vetr) 1) Win-

ter; á vetri im letzten Win-
ter 2) Jahr (vgl. misseri

vetratal n. Anzahl der Jahre
vetrnætr f. pl „Winternächte",

vom Beginn des Winters (der
14. Oktober war der 1. Win-
tertag resp. die 1. „Winter-
nachi u

)

vet(t Ifang n. = vet(t)vangr m.
vet t vangr m. Ort der That,

besond. wo ein Kampf od. ein
Todschlag stattgefunden hat
(vett- od. vet- von vega er-

schlagen, tödten)-, 4**; s. auch
vættvangr

*véurrm. der Schirmer; *véurr
Midgards ist I»orr 9425

vex s. vaxa
vexti s. vöxtr

vitf u. vitfr (letztere Form
besonders in mehrerenZusam-
mensetzungen) prœpos. mit
Da t, m. Acc.— A) mit Dat. 1)
(von einer Bewegung od. Rich-
tung)g e g e n

,
entgegen, u. 8. w.,

besond oft bei feindlicher
Bewegung (im eigentl. u. fi-

gürl. Sinne); tajea vid e-u etw.
annehmen (z. B. trú den christl.

Glauben) 5»», 6 12 u. 0.; taka

vid e-m jem. empfangen, auf-
nehmen', Uta vid e-m, s. Uta

;

búask vid e-u sich auf etw.

vorbereiten ; búit er vid e-u
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(eigentl.: alle Vorbereitungen
zu etw. sind getroffen, d. h.)

es ist nahe daran einzutreten
;

s. búa ; hætt er vid e-u ; s. hættr

;

*finna ord vid e-s raáli ; s. finna;

2) g e g e n ü b e r, in Anbetracht
einer Sache, um-willen,für
(bes. Entgelt, Bezahlung, Tausch
für); gefa e-t vid e-u etw. (als

Bezahlung u. dgf.) für etw,

geben 3) mit, in Verbindung-,
in Begleitung mit (nahe Berüh-
rung, Gemeinschaft bezeich-

nend— med); berjask vid e-m
(lidi) mit j ein. (einem Gefolge,
einer Mannschaft) kämpfen;
vgl. berjask vid e-n B, c. 1;—
B) mit Acc. a) örtlich 1)

bei, in der Nähe von-, an; 26 ,

6n , 7 11 u. o.; figürL: vera vid

aldr dem hohen Alter nahe d.i.

bei Jahren-, bejahrt sein (vgl.

aldr); 40'2
; 555

2) zu, hin,
gegen; koma vid land landen
(— taka land)

;
þeir kómu skipi

sínu nordr vid Noreg sie lan-

deten imnördl. Norwegen 49 19
:

(figürl.): koma vid sögu in ei-

ner Erzählung vorkommen,
auftreten b) zeitlich: ge-
gen c)in a?ideren Verhält-
nissen: 1) mit, zu, gegen,
hvárir vid adra (gegen) V; mæla,
tala vid e-n sprechen mit jem.

\

linr ok blidr vid sína menn 1414
;

brautkvadning vid þik 15 1

7

;
fask,

berjask vid e-n kämpfen mit
(gegen) jem. 89 (vgl.: berjask
vid e-m A, 3) u. ö. ; svá vil ek
gora vid þik so will ich gegen
dich handeln, das will ich dir
thun 19 1»; skifta e-u vid e-n

tauschen etw. mit jem. 3829
;

vakna vid e-t; s. vakna; ähn-
lich in vielen anderen Ver-
bindungen (vgl. die betreff.

Wörter). 2) nach, gemäss;
slikt er ekki vid skaplyndi haos;

s skaplyndi: kenna e t vid e-t;

(*. kenna) 3) nach Art von,
wie, gloich; erþettavid mikla
fémuni (vgl. fémunir) 288 4) ge-

gen, im Vergleich zu; e-n
skortir vid e-n (s. skorta 5)
mi t (von begleitenden Umstän-
den u. s. w ); vid þetta skilja

þeir mit dem, damit trennen
sie sich 49 17

; vid svá búit (s.

búa) 6) auf. auf Grund von;

wegen, zufolge; vid þetta var
lengt nafn hans aus diesem
Grunde, deshalb 14 11

; vid þann
átrúnad, at . . bei dem Glau-
ben, zufolge des Glaubens,
dass . . . 18*°

; reidr vid e-t er-

zürnt über etw. 68 1) mit,
in Verbindung-, in Begleitung
mit (vgl. A,3); mit einer Ord-
nungszahl: vid tólfta mann
der selbzwölfte d. i. mit Ii
Leuten', hingegen mit einer

Cardin alz ahl'. „hversu marg-

mennr er hann? u — „„Vid sjau

tigu mannaau
,
„wie viel Leute

hat er bei sich?* —„„Siebzig"*

23 18 (= med). — C) Absolut
(ohne einen Casus zu regieren;

ein Nomen ist hierbei im Sinne
oft leicht zu ergänzen); koma
vid beschaffen, beibringen;
auka vid hinzufügen l 3 , 230 ;

vera vid staddr (s. stedja)
;
liggja

vid (s. liggja); nema vid (s.

nema); búask vid sich bereit

machen; talask vid mit einan-

der sprechen; {>orgeirr vaknar
vid wacht dabei (darüber) auf
2430 ; u. s. w.

vltfa (atf) Holz (vidr) fällen

3 1 »; vida heim Holz fällen u.

es nach Hause bringen; vida

heim öllum sumarvidi alles
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Sommerbrennholz fällen u. es
nach Hause bringen 162

vitfa adv. {comp, vidara —
eigentl. von vitt, s. vidr —
sup. vidast) weit, weithin, weit
umher 2a*; vidara annars stadar

weiter herum 45 13

vidara s. vida

vidarköstr m. {gen. -kastar)

Holzhaufe
vidarteinungr m. Holzzweiglein,

Schössling, Stängel
vidbragd n. 1) schnelle Bewe-

gung; Ruck 2) Aussehen, Aeus-
seres {vgl. yfirbragd)

*vidhlæjandi m. (pl. -endr) der-

jenige, welcher Einem zulächelt,

schmeichelt, (eigtl. park præs ;

vgl. hlæja v i d e-m); *ósootr madr
hyggr sér alla vesa vidhlœjendr
vmi glaubt, dass all diejeni-

gen, welche ihm zulächeln, od.

schmeicheln, seineFreunde sei-

en 122*—«
vidr 8. vid prœp.
vidr m. (-ar; -ir, acc. -u) 1)

Wald ; *vrekask at vidi {so liest

Bugge 12318 /Y/rvirdi) einander
in den Wald jagen d. h. sich

heftig zanken, sich schwer ver-

feinden {der Sinn der Stelle

ist) : Manche guteFreunde wer-
den Todfeinde, u. das kommt
gewöhnlich vom Streit beim
Trinkgelage 2) Baum 3) Holz

vidr adj. weit, gross; das ntr.

v
k
í 1 1 wird adverbial gebraucht:

z. B,: *sa vitt ok vitt of veröld

hverja sah weit u. weit über
alle Zeitalter 91 »•

vidrskifti u. vidskifti n. Ver-
kehr, Umgang

;
gódr , illr vid-

skiftis gut-, schlimm auszukom-
men mit . . . ; im PI.: was man
mit einander zuthun hat,Hän-
del, Streit (=skifti 2); segir

hann þeim v. ]>eira Hrafnkels was
sich zwischen ihm u. H. zuge-
tragen hatte 3813

;
v. þeira

Hrafns zwischenGunnlaug und
Hr.

víg n. 1) Kampf, Streit; vigi
6« : mit Kampf, mit Waffen;
2) Tödtung im Kampf, Todt-
schlag, Ermordung 54

, 825 -28
,

18" u. ö.

vigbönd n. pl. Kriegsbande,
Kriegsfesseln

*vlgg n. Pferd* *vegßs vigg
Pferd der Wund= Haus 53r-8

vfgja(gd) 1)weihen, einweihen
etw. (e-t) zu etw. (til e-s) 9f

u. o. 2) durch magische Kräfte
auf jem. einwirken, jem. be-
zaubern

vigr adj. (acc. -jan
;
gewöhnt.

-an) kampftüchtig, streitbar;

manna betst vigr ein ganz
vortrefflicher Kämpe.
*víg8kár adj. streitkühn, kriegs-

mutnig
Vígslódi m. (vig— *. d. W.—u.

s\dá\,was man hinter sich nach-
schleppt) die Folgen eines Todt-
schlags ; so wurde derAbschnitt
vom Todtschlag in den isländ.
Gesetzen bezeichnet II 15

vi Qspjöl I n. pl. Nachricht-,

Benachrichtigung vom Kampfe
vigsök f. Rechtssache-, Klage,

die den Todtschlag betrifft;

sœkja vigsakar «i27

vik f. (vikr ;
vikr) kleine Bucht

des Meeres od. eines Sees; róa
vik á e-n eigentl.: Bucht ru-
dern auf jem., d. h. jem. de-

milthigen, jem. einen Schimpf
anthun u. dgl. 268

vika f. Woche (urspr. 5tägig);
viku eine Woche lang (Gr.
182, b) þessa viku in dieser
Woche, diese Woche 60*
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vflclng f. Vikingszug, Seezug,
Vikingsfahrt, Seeräuberei.— Vi-

Tcingszüge nach fremden Län-
dern, um Ehre und Beute zu
gewinnen, wurden nicht nur
für erlaubt,sondern sogarfür
ehrenvoll angesehen-, sie wur-
den gewöhnt, von angesehenen
Häuptlingen geleitet u. nur
freie Männer durften sich da-
ran betheiligen. Die Zeit, in
der diese Züge besonders statt-

fanden, hat man „die Vikings-
zeit* (ungefähr von 750- 1000)
genannt. Vgl, Poeation, d,

Tyrfingschwert S. 132—143
vikingr m. 1) V ikinger, See-

krieger, der auf „viking" O. d.)

auszieht; vgl. Poestion, a.

a. 0. 2) {später) Räuber im All-

gem., gewaltthätiger Mensch

vikja (vik — veik, vikum —
vikion) 1) wenden, drehen, be-
wegen (etw. e-u); vikj ask (od.
vikja sér) sich nach etw. richten

;

v. v i d sich in Bewegung setzen
27 16 2) sich wenden, wei-
chen, zurückgehen = vikjask

vil n. Elend, Jammer, Müh-
sal, mühselige Arbeit

vilda. vildi s. vllja

vildr adj. 1) angenehm, ge-
fallig 2) gut, angesehen ; v i 1 d i r

menn wird von den Familien-
mitgliedern (Mann, Weib u.

Kinder) gebraucht, im Gegen-
satze zu dem Gesinde u. den
Arbeitern (verkmenn) 348

vili m. l; (-ja) Wille, Wunsch
j

at vilja nach Wunsch 2) dich-
ter. Freude, Vergnügen

vilja (vil, vili [später vilt, mit
angehängt, þú : viltu, viltu], vili;

viljum, vilid, vilja; conj. vilja,

vilur, vili; vilim, vihd, vili -

vilda — viljat) wollen (vgl.

munu u. skulu ) 1) wollen, den
Willen haben, wünschen, ver-

langen (mit Inf, einem Satze
mit at, od. Acc); „eigi vil ek
(hafa) þenna kostu — „„hvern
viltu þá?au— wekvil,at. ,« 19 l8-2o

;

þat mynda ek vilja, at . . das
könnte ich wünschen, dass .

.

.;

eigi vil ek þessi heldr en hin

(8. hinn) 2) wollen, thun wollen :

gewillt, geneigt sein zu etw.,
beabsichtigen (mit Inf. od Acc);
spurdi J>orsteinn Gunnlaug, ef

hann vildi rida med honum;
Gunnlaugr kvadsk, þat vilja

4719.21. hverjum vili þú heldr

gifta dóttur þína en mér? 48 13
;

vita skyldir þú fyrst, hvat þu
vildir 485,

vi Ijalauss adj. 1) willenlos, des
Willens beraubt 2) dichter.

freudenlos, der Freuden beraubt
viik = vil ek
vilmæli n. günstiger, angeneh-

mer Ausspruch
*vilmögr m. Sohn der Mühsal,
geringer Mensch, Knecht, „Jam-
mergesell"
*vilnask (atf) hoffen auf, wün-

schen, verlangen nach, wollen
(etw. e-s); *viloumk ek fcess

nú, at . . . 113* 1

vilt s. vildr od. vilja

vin s. vinr

vín n Wein
vinátta f Freundschaft
vinda (vind — vatt; nndum —

undinn) 1) winden, drehen 2) ab-
drehen 3) wenden 4) umwinden
5) flechten, schlingen; *sá'B

undinn salr orma hryggjum die-

ser Saal ist geflochten aus
Schlangenrücken 92 16

vindheimr ro t Windheim, die
Luft
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vindr m. ( s u. -ar
;
-ar), l)Wind

2) Luft.

*vindþurr adj. vom Winde aus-

getrocknet, winddürr
vinnan f. 1) Anknüpfung einer

freundschaftl. Verbindung mit

jem; 2) Freundschaft(—vinátta)

vín Gefn f. Wein-Gefn; s. Gefn

u. Njörun

vinkona f. Freundin
vinna (vinn — vann; unnum

— unninn) 1) machen, auffüh-

ren, arbeiten, leisten (e-t); 158i
;

v. ve»k ein Werk, eine Arbeit
ausführen', v. vig 192

; v. óverk

eine Unthat verüben 25"*; v.

cid einen Eid ablegen ; v. óhapp
ein Unglück verursachen 758

2) {ohne Objekt) wirken, ar-

beiten, handeln; v. til tveggja
missera vistar arbeiten für ein

Jahr Unterhalt {Kost u. Klei-

dung') 168
; von Pferden: 32 1

;

þú veit til hvers þú hefirunnit

eigentl.: wozu du gearbeitet
hast, was du, wie du weisst,

durch deine Handlungsweise
verdient hast, was du verschul-

det hast 6328 3) ausrichten (e-t);

{>at vinnr ekki das nützt nichts',

ohne Objekt: genügen; vinn-
ask til (e-s) hinreichen, genü-
gen (für zu etw.) 4) mit adj.

od. part. prt. periphrast. =
gemacht-, erwirkt bekommen
(vgl. fá, geta); *v. haus lausan

den Schädel losbekommen, ab-

lösen, abhauen 659
; v. hefnt ge-

rächt bekommen d. i. rächen
hefna, s. d.) 5) gewinnen

(durch Kampf), sich erkämpfen
(e-t); vinna sigr den Sieg ge-

winnen, siegen ; einnehmen
erobern; hann hafdi unnit mikit

riki á Englandi hatte ein gros-

ses Reich in England erobert

59* 6) überwinden, besiegen

1) widerstehen, Widerstand lei-

sten (jem. od. etw e-m od. e-u)

vinr m. Freund
vinslit n. pl. Bruch, Ende der

Freundschaft; þetta mnn okkr
venia at vinslitum das wird
die Freundschaft zwischen uns
beiden aufheben 49 11

vinstri adj. comp., link (Ge-
gens. hœgri)

vinsæl I adj. ( comp, v i n s æ 1 1 i)

reich an Freunden ; beliebt (af

e-m bei jem
)

; Hermundr var
þeira vinsælli H. war von ihnen
beiden der beliebtere 44' 8

virtfa (da, virfrr) 1) würdigen,
achten, ansehen; v. e-n vol jem.
grosse Ehre trweisen 685

2)
überlegen, bedenken 3) hoch-

schätzen, werthschätzen 4j ab-

schätzen; 1019;— Med. virdask
geschätzt werden, scheinen;
virdask vel gut angesehen-, ge-

liebt-, hochgeschätzt sein-, hann
virdisk hvervetna vel er wurde
überall geachtet 46*

; þú vird-

isk okkr vaskr raadr du scheinst

uns ein wackerer Mann zu
sein 31 26

;
(unpers.) virdisk öll-

um mönnum vel til hans er ge-

fiel allen Leuten (eigentl. es

wurde ihm von allen Leuten
grosse Gunst erwiesen) 456

;

(ohne vel): mér virdisk eigi

skapferdi hans<<2. h. sein Cha-
rakter gefällt mir nicht 4916

virdrm. 1) Speise 2) Mahl; s.

auch vidr m.
virding f. 1) Schätzung 2) Mei-

nung, Ansicht 3) Ehrenbezeu-
gung, Hochschätzung, die man
jem. erweist; Ehre, Ansehen,
Gunst, die man geniesst; vera med
(mestri) virdingu in (grö'sstem)

Ansehen stehen 439 ; medmiküli
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virding ok ást mit grosser Ach-
tung u. Liebe, d. i. geachtet
u. geliebt 4P: tá gódar virdingar

af e-ra von jem. hochgeschätzt
werden, bei jem. in Ansehen
stehen 152

; fá litla virding 25 27

virduliga adv. mit Hochach-
tung, mit Respekt

vlrduligr adj. 1) schätzens-
werth, ehrenvoll, angesehen 2)
prachtvoll, prächtig

vÍ8af „Weise", Verse,Strophe
visa (ad) 1) weisen, zeigen

jem. (e-m) etw. 2) weisen jem.
(e-m) irgend wohin ; visa e-m
f r á jem. abweisen

;
(unpers.

:

værir þú slikr madr sem hann,

þá mynái þér ei frá vísat dann
würdest du nicht abgewiesen
werden 48 12

Visa adj. = viss; gewiss, si-

cher 720

*vísi (u. *vísir) m. Fürst, Häupt-
ling

viss adj. 1) aufgeklärt, wol
unterrichtet; *veggbergs visir

9328 2) (vi 8 8) sicher, gewiss;
verda e-s viss einer Sache ge-
wiss werden, etw. erfahren)
þetta vard ekki vist man er-

fuhr nichts davon, es verlau-
tete nichts darüber 437

;
ntr.

v í s t als a d v. gebraucht : ge-
wiss, sicher; bann kvedsk þat
víst vilja 4020

;
fnukell svarar:

godordsmadr er hann vist ge-
wiss ist er ein Gode, ja wohl,
er ist e. G. 23 15

;
„her er hann

vist" ja wohl, tr ist hier 23";
— a t visu gewiss, sicher, in
der That, allerdings

vi&si 106 15 = vissim s. vita

vist f. 1) Aufenthalt, Sein 2)
Aufenthalt (bes.K o 8 t u. W o h-

nug) bei jem. 522; vera í vist

{od. y. vistum) sich aufhalten

(med e-m bei jem.) 2313 3) Auf-
enthalt (Unterkuntt) als Dienst-

knecht; l> i e n 8 1 ; leita sér vishir

nakkvarrar sich einen Dienst,
einen Platz als Dienstknecht
suchen 1515

; ráda sér vist sich

einen Dienst verschaffen 15 22
;

leita til vistar vid e-n (bei) jem.
um einen Dienst bitten 15"
4) Kost. Proviant, Lebensmittel;
bes. Reisekost 21 20

; 7i)»
8 u. o.

vista (atf) 1 ) in Wohnung u.

Kost zu sich nehmen 2) Unter-
kunft (Kost u. Wohnung) jem.
verschaffen, jom. in einem Logis
unterbringen — Med. vistask
sich Unterkunft verschaffen, ein

Unterkommen suchen, sich ver-

dingen ; austmenn vistudusk

{nämlich bei den umwohnen-
den Bauern) 40u

Vit n. 1) Besuch {vgl. vitja),

ind. Verbindung : ávit e-s um
jem. (od. einen Ort) zu besu-

chen 5920 ; beachte den in ziem-

licher Entfernung vorausge-
hend, gen. in dem Satze: sva

komir man nameirr aftr á vit

10322

vit (okkar, okkr, okkr) pron.
pers. wir beide

vita (veit, [2. pers. veizt, veist]

l.pl. vit um ; conj. vita, vitim—
vissa -vitadr) ljgehen, reisen,

2) nach einer gewissen Rich-

tung gewendet sein
,
gerichtet

sein 3) gehören 4) beschaffen
sein wio etw. (e-s) 5) bedeuten,
andeuten, hindeuten auf-, zu
erkennen geben, melden (e-t,

e-s od. til e-s) 6) merken, be-

zeichnen 7) untersuchen, ver-

suchen, ausforschen, prüfen;
nú skalt þú vita, hvárt mér
hafi skilitsk prüfen (zusehen)
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;

vit, hversu hann
verdr vid beobachte, sieh\ wie
er sich benimmt 24*°

; 8) w i s-

sen, kennen, Kunde haben
von etw. (mt'tacc, einem gan-
zen Satz od. absolut); veist

þú skaplyndi mitt du kennst
u, s. w. 4218

; alt er þú veist

i mínum húsura vera 19 18
; ek

veit eigi mik þessura mönnum
eiga sva gott npp at inna

2Ö24-*6
;

lát, sem þú vitir eigi

Mm' so, als ob du es nicht
Wilsstest 62*>; *vil 'k enn vita:

102*7
;
wissen, indem man den

Sinn (z, B einer dunklen Rede
u, dal,) begriffen hat; *vitud

enn? eda hvat wisset, ver-

stehet, begreifet ihr bis hier-

her? u. weiter (d. h. was nach
kommt)? 914 * 1* u. b'.; mit ef
(ob): nú vil ek rida med þér
upp á Adalból, . . ok vita, ef

hann vill 20 17
; vita fram vor-

auswissend sein (vgl, fnmvias)

;

*vissi vel fram er wusste gu-
ten Descheid über die Zu-
kunft 982a

9) erfahren; er

þetta var gert ok vitat als dies

ausgeführt u. in Erfahrung
gebracht war 747 ; Einarr hyggr,

at Hrafnkell myndi eigi vita,

þótt hann ridi hestinum H,
würde es nicht erfahren, wenn
er {auch) das Pferde reite,

172

vlti m. 1) Zeichen, Signal 2)
Feuersignal (wobei durch Feuer
ein Signal gegeben wird), Schei-

terhaufen, der an einem hoch-

gelegenen ort aufgeschichtet

u, angezündet wird, um als

Signal zu dienen 3) Anzeichen,

Vorbedeutung
víti n. 1) Strafe 2) dichter.

Gefahr

vitja (ad) 1) besuchen, auf-

suchen (e-s) 2) sich einfinden,

um eine Verabredung einzu-

halten, oder ein Gelübde, Ver-

sprechen, zu erfüllen; v. rádsins

(s rátf)

vitka8k Catf) zur Besinnung
kommen, wieder zu sich selbst

kommen
vitlitlll adj.von kleinem („kur-

zem") Verstände, unverständig
vftr adj, (acc, -ran) weise,

klug, verständig, erfahren (vgl.

VÍ88)

vitska (vizka) f. Verstand,
Klugheit

vitekumunr m. Unterschied an
Verstand,-Klugheit; v. ykkarr
zwischen euch 3881

Vitt 106M = Vit wir zwei
*vitta (tt) bezaubern, durch
Zauberei bezähmen 90 10

ftVittugr adj. zauberkundig, ge-

übt in der Zauberei (von ei-

ner Seherin)
vrá (ra) f. Winkel, Ecke

*vreldr, ältere Form für reldr,

adj.

*vreka, ältere Form für reka

vænleikr m. körperliche An-
muth, Schönheit

vænn adj. (comp, vænni,
super l, vænstr) 1) zu guter Er-

wartung berechtigend; geeignet;

eru slikir menn vænstir til .

.

am geeignetsten 244 2) wahr-
scheinlich 3) (von Personen)
hoffnungsvoll: vielversprechend;

schön, hübsch 14*8

vænstr 8. vœnn
vænta (nt) u. (älter) vœtta (tt)

erwarten, hoffen auf- (etw. e s;

Gr. 197, a) oder dass — (at);

(hann) vænti sér af þér nakkv-
ars trausts 25*; unpers.: mik
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væntir (vættir) ich erwarte,
hoffe

væra, vœri s. vera

værr a dj. 1) seibar d. i. be-
rechtigt zu sein,- sich aufzu-
halten; sicher 2) erträglich,

friedlich; freundlich, angenehm
vætna hví 1229 — hvívetna s.

hvatvetna

*vætr n. (nur im nora. u, acc.

gebräuchlich)!) e tw as 2) nicht

etwas , nichts; *ef vissi(m)
vitt (d. i. vit) vætr til hennar
wenn wir zwei nicht etwas
von ihr (über sie) gewusst
Mtt<?nl06 15

; acc. adverbial—
nicht; *at . . . svaf vætr Freyja
F. ass . . schlief nicht 10Olal »;

*ek vætr hánum vinna kunnak,
ek vætr hanum vinna máttak
ich konnte ihm nicht wider-
stehen , ich vermochte ihm
nicht zu widerstehen 1154-6

vætta s. vænta
vættergis s. væt(t)ki

væt(t)ki n. [- vætr-gi
;

gen.

u. dat. wie von einem schwä-
chendem, v æ 1 1 a : vætUigh(sel-
ten væt(t)kis, vættergis), vættu-
gi; vgl. vœtr] 1) niemand;
*vegr, es vætki trodr Weg, den
niemand begeht 117° 2) nich ts;

*vas vœttergis vant ór gulli es

war an irgend etwas aus Gold
kein Mangel 902

vœttvangr m. Ort der That,
besond. Kampfplatz ( eigentl.

wol der Ort jvangr], von dessen
Nachbarschaft Zeugen

|

váttarj

oder Beweise [vœtti] herbeige-
schafft werden sollen) ; darun-
ter wurde ein Rattm verstan-
den, der sich von der Stelle, wo
der erste Angriff erfolqt war,
nach allen vier Seiten hin eine

Pfeilschussweite erstreckte;

(vgl. örskot). Vgl. auch v«t(t)-

vangr

völlr m. (vallar, dat. velli;

vellir, acc. völlu) l)Feld, Gefilde,

Ebene, flache Strecke ; auch im
pl. oft mit singularer Bedeu-
tung, z. B. i)02°; *stód of vaxinn
völlum hœri . . . mistilteinn hö-
her als der Boden ist, über
dem Boden (da der mistilteinn

auf Bäumen wächst) Dl23

2) Kampfplatz
völsk s. valskr

yölu s. völva

völva f. (gen. dat. acc. sg.—
völu; Gr. 46) Seherin, Wahr-
sagerin, Zauberin

vöndr (vandar, dat. vendi

;

vendir, acc. vöndu, Gerte
,
(dün-

ner, biegsamer) Zweig, Ast
vom f. (vamar

;
varnir) 1 )Ver-

theidigung 2) Verteidigung
vor Gericht, gesetzlicher Ein-
spruch; was bei einem gerichtl.

Prozesse zum Vortheil für die

angeklagte Partie angewendet
oder angeführt werden kann

;

bjóda til varnar zum Einspruch
vorrufen 27 12

;
(hann) hugdi, at

þar myndi (erg. vera) litil vorn
fyrir hendi, er glaubte, dass
nurßin belangloser Einspruch
(von Seitendes Gegners) vor-
gebracht werden könnte 27 17

vörum s. varr

vörusekkr m. Waarensack, Sack
mit Waaren

vöxtr m. (vaxtar, dat. vexti;

vextir, acc. vöxtu) 1) Zuwachs,,
Vermehrung 2) Form, Gestalt,

die man durch den Wuchs er-

halten hat, Wuchs 3) Gestalt,

Grösse im Allgem.\ mikill, litill

vexti, gross, klein 4) Beschaf-
fenheit od. Umstände (bei) ei-

ner Sache
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Y, Ý.

y ist wie kurze« deutsches ii,

ý wie langes deutsches ü aus-
zusprechen.

ytfr dat. u. acc. pl. zu þú
ydur s. ydvarr
ydvar {jünger ytfarj gen. pl.

zu þú

ytfvarr, ydur, ydvart (jünger
ydarr; prow. per«, euer (von
mehreren)
*>döag f. Bogenthau (d. i. ent-

weder der Thau, den der Bo-
gen hervorörúnat, od. der Thau,
der auf den Jbogwn fällt) =
Blut; *ýdftggvar orimr Blut-
wurm, Blutschlange d. A, das
Schwert 621-2

ýfa (fd) aufreizen, zornig m*^.

chen; yfask aufgereizt wer-
den, in Zorn gerathen

yfir prœp. mit dat. w. acc.

ü ber (Gegens. undir; vgl. auch
of u. um) A.) mit D at. a) ört-

lich (von einem Sein) über;
figürl. sitja yfir e-u (s. aitja)

;

b) von anderen Verhält-
nissen'. 1) über {von einer

Aufsicht, Herrschaft überjem.
od. etw., vgl. B. b); vera kon-
migr y. landi König über ein

Land (einesLandes) sein ; hann
tók godord y. þeim li11 2)über,
betreffend; láta vel, illa y.
e-u Zufriedenheit, Missver-
gnügen über (mit) etw. äus-
sern ; láta mikit y. sér (auch
y. sik od. um sik) sich über-
müthig benehmen, prahlen; s.

lata. — B.) mit Acc. a) ört-
lich (von einer Bewegung od.

Richtung) über, hin über,
über ... hinweg, hinaus
über; 1310 u. o.; gengr hann
fraui yfir Grútteigsá über den

G.-Bach 1624
;
drógu þeir netit

y. hann 7815 ; hlaupa y. netit
782»; festi hon eitrorm upp
y. hann 793

;
ganga y. ána 662S ;

lita aftr y. ána 6625 ; bundu
Loka y. J>á þrjá Steina 7881 ;

figürl. ganga y. e-n über jem.
ergehen, jem. widerfahren,
jem. betreffen G 7

, 26* b) von
ander en Verhältnissen:
über (von einer Aufsicht,
Herrschaft über jem. oder
etw -, vgl. A, b. 1); setja e-n

y. e-t. — C.) Absolut: hin-
über; rída y. á heidar hin-
über auf d.H. 1219

; f>orbjörn
Spyrr y. á Hól vig Einars hin-
über nach H. (d. H. über die
Strecke, welche zwischen dem
Ausgangspunkt u. der Heide,
H6l u.8.w. liegt) 18n ; rida

j\ á Adalból hinüber nach H.
18**: bera yfir s. bera; yfir gegut

yfi rbr
afl i n . das Aussehen, das

Aeussere\ besond. Gesichtszüge;
vera vel Í yfirbragdi ein hüb-
sches Aeus9ere, bes. hübsche,
angenehme Gesichtszüge ha-
ben 2229; heiir hon hviti ok
y. várt Mýra,ianna; sie hat
unsere, der Myraleute, Weisse
u. unsere Ziiged. h. die reine
Haut (od. das Uchte Haar)
und die Gesichtszüge, welche
uns Myraleuten Ligenthüm lich
sind 43 16

yflrbragdslitill afj, unbedeu-
tend (von Aussahen), unan-
sehnlich; fagrt kvœdi ok yfir-
bragdslitit schön (formvollen-
det) aber unbedeutend von
einfachem, inhaltslosem Cha-
rakter 57 lu

yfirferd f. 1) „Ueberf^t^ Um .

fahrt, Bereisung 2) M %cht, « e -
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walt (Uber einen Distrikt od.

eine Landschaft)
yfirferdarillr adj. schlecht-,

schwierig zu bereisen,- zu pas-

siren

yfirmadr m. 1) Obmann, Ober-
haupt, Vorgesetzter 14u 2) ~
godi 3120

yggjungr m. der Schrecker,
der Schrecken einflösst; *enn
aldni yggjungr ása „der alte

Schrecker unter den Äsen"
916

ykkarr pron. poss, euch bei-

den gehörig
ykkr dat. acc. dual, der 2.

pers. des pron pers.

ýmiss adj. (fem. ýuiiss, ntr.

ýmÍ8t; die uncontrahirten wie
die — häufigeren — contrahir-
tenFormen sind gebräuchlich

;

in den contr. Formen kann ý
auch zu y verkürzt werden;
z. B. gen. pl. ýmissa od. ýmsa.
ym8a u. s. w.) abwechselnd,
bald der Eine, bald der An-
dere, verschieden; kvad, ýraissa

vandrædi mundu verda, et eigi .

.

sagte, dass baldfür die Einen,
bald für die Anderen Schwie-
rigkeiten (schlimme Folgen)
entstehen würden, wenn nicht .

.

55. *£ ýmsum andnesjum ulnar

gims bald auf dem einen, bald
auf dem anderen Arm 6024 ' 25

;

ntr. ýmifit wie einadv.: ab-
wechselnd, wechselweise

;
ýmist

— eda bald — bald; hann var

nú ýmist at Borg, eda heima
ä (iilsbakka 46 16

ymja (umtfa) 1) einen dumpfen
Laut aussenden, sausen, brau-
sen, rauschen 2) einen klagen-
den Laut ausstossen, stöhnen;

*ymr en aldna tré es stöhnt der
alte Baum 9322

yndi n. Behagen, Freude, Er-
holung, Glückseligkeit, Wonne

yngri adj. comp, zu uogr

;

jünger
ynni s. vinna

yppa (pd) emporheben (etw,
e-u)

ýr m. 1) Eibenbaum 2) Bogen
yrkja (yrki, orta, ortr) „wir-

ken u
1) arbeiten, bearbeiten,

urbar machen 2) (besond. vom
Arbeiten derDichter) dichten;
y. kvædi, drápu ein Gedicht,
eine drápa dichten (auf jem,
um e-n); þetta er vel ort 602V
auch absol. ohne Objekt: dichten

ýta (tt) iusMoer setzen, in's Meer
hinaus stossen (vom Schiffe)

*ýtir m. derjenige, der (das
Schiff vom Lande) fortbewegt,
in's Wasser setzt* d. h. Mann,
Mensch

;
*ýtir sævar sota der-

jenige, der das Schiff ins Was-
ser setzt, der Lenker des Schif-

fes -^z der Mann 64 1

ýtar m. pl. Männer, Menschen;
*ýta synir Menschensöhne

ytri (älter ýtrl) adj. comp.
ausser

ytetr, yztr (ält. ýtstr) adj,
superl. äusserst

I>

þ bezeichnet die tonlose in-

terdentale Spirans, und ist

daher auszusprechen wie eng-
lisches hartes th *

þá acc. sing. fem. u. acc.
plnr. masc. von sa (s. d.)

þá s. þiggja

þá adv. 1) da, damals, zu d e r

Zeit 2*. 104:i v, ó.; þá er (bi
es, þás) conj. da, damals als,

indem, während ; nachdem 641,5

;

wenn, sobald als; þá er þú madr
kemr at hudfatinu, skaltu wenn,
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sobald du, zu d. lieft > kommst,
sollst du Ii. 8. w. 24' 8

; vgl.

auch 8516
; þá u. er «tnd bis-

weilen von einander getrennt

:

þá fær (hau im eigi alls srætt

jafnvel, er hoDum er mikit i

skapi trenn, sobald er viel zu
denken, einen schweren Kopf
hat 25& 2) dann, sodann, da
rauf

;
grét Helga þá mjök 62 10

;

Gunnlaugr gekk þá til tals vid

Helgu, ok töludu lengi, ok þá
kvad Gunnlaugr visu 63 l 3) nun,
jetzt 4) so, unter den Umstän-
den, dann, in dem Falle, denn
u. dgl.\ þá skal á þat bætta ðl 27

;

( inFragen:) konungr spyrr, hvat
hann vildi þá was er dennwolle,
imSinne habe 534 ''; *bindum f>ór

þá brúdar líni 9828 f>) um ei-

nen Nachsatz einzuleiten; þá
hat in dieser Stellung, wie auch
am Schlu8s des Satzes, öfter
eine wiederholende od. schwach
einschränkende Bedeutung, u,
ist im Deutschen durch „so,

ebenso, auch, andererseits, doch"
wiederzugeben od. kann ganz
unübersetzt bleiben; er Illugi

bjósk, þá sat Gunnlaugr í stofu

þadan adv. [vgl. *þan(o)j 1

)

ör t J.von daher,von dort her, von
dannen, daher, davon, daraus 2' 9

u. o.; gekk . . í Knglandi valska,

er hann (d. t. Vilhjálmrbastardr)
vai |»adan (d. i. von dorther,
wo die Valska, die französ.
Sprache, gesprochen wurde,
nämlich von der Normandie)
ættadr 507 ;

þadan oft— ór Nor-
vegi: l 17

,
15 1

; von der Abstam-
mung {vgl. koma tri), z. B.:

þadan eru Sidumenn komnir
daher stammen die 8. 219 u. ö\;

freier: darnach ; z* B.: er þadan

baldinn midr aftann frá selinu

darnach (d.i. nach der Warte)
wird von der Sennhütte aus
(auf der Sennhütte) Mittabend
gehalten, d. h. man rechnet,
dass man auf der Sennhütte
Mittabend hat, wenn dieSonne
über der Warte steht 18'« 2)
zeitl.: gewöhnt mit Präpos.;
þadan af, |>. (í) frá von der
Zeit an, darauf, später 26*,

51 7
, 66«; {). frá erro?i dem Au-

genblicke an, dass (als)

þagtfi s. þegja

þáfjalln.. Berg, auf dem der
Schnee im Schmelzen begriffen ist

þagna (atf ) still werden , ver-

stummen
þágu s. þiggja

þakdan s. þekja

þakka (ad) 1) danken jcin.

(e-m) für etw. (e-t) 2) lohnen,
belohnen

þangat þingat) adv. 1) ört-

lich a) (von einerRichtung): da-

hin, dorthin; hannbeiddisk þang-
at bat sich dahin aus, dahin
kommen zu dürfen, (um dort zu
wohnen) 4Ü15 b) ( wo?) da, dort,

an dem Orte ; váru þeir inestir

menn út þangat sie waren die

mächtigsten Männer da draus-
sen, draussen in der Gegend,
in der dortigen Gegend 46 1

-;

c) (woher?) von dort her, von
dem Orte her; heyrir hann sauda
jarm fram med gilinu, þangat,
sein hann hafdi fram um ridit

kdr von dorther, wo er früher
vorbeigeritten war 17 18 2)

zeitlich: þangat til, unds (er)

bis (dahin), dass, solange bis

27"
*þan(n) 9324 ist nach Müllen-

hoff als ndas einzige u. letzte,

in nordischenQuellen vermuth-
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Hell vorkommende Beispiel des
einfachen Demonstrativ - Ad-
verbiums anzuerkennen , das
dem «icc. sing. ínasc. des
Artikels völlig gleich u. ur-

sprünglich auch toohl iden-
tisch in räumlicher u. zeit-

licher Bedeutung c Hein im
Hochdeutschen in der zweisil-

bigen Form ahd. thana, mhd.
dane sich länger erhielt* u.

in vielen nordischen Bildungen
(z. B. medan, þadan u. dgl)
vorausgesetzt wird] es hat hier

die Bedeutung von þadan =
„von dannen u

: *Surtar þan
seti of hleypir macht sich von
dannen

þann s. sá
þanneg. -ig, ug (eigentl. —

þann veg) adv. \) diesen Weg,
in dieser Richtung, dahin, dort

2) auf dieso Weise, so {vgl.

vegr)

þar adv, dort a) örtlich
(wie þá von der Zeit) 1) {wo f)

dort, an dor Stelle; hann bjú

þar eftir er blieb hierauf dort
wohnen 7323

;
þar . . fyr vestan

westlich von dort d. i. vom
Skagafjördr 5n 2) {von einer
Bewegung): dorthin, zu der
Stelle (besond. bei koma u. den
Präpos. at, til): J>orkell vildi

koraa þar 32's
;
— oft steht þar

überflüssig, wo der Ort schon
auf andere Weise bezeichnet
ist, z. B.: var þar Helga i því
lidi6<> 11 b) zeit l ich, besond.
in Verbindung mit er u. til

;

þar er, þar til, |»ar til er bis
dahin, bis dahin dass . . c)

in freierer Anw endung

:

da, dann, in diesem Falle,

in Bezug auf dieses, hierin;

þar mynda ck hafa gefit þér

U]>p eina sök, ef u. s. w. IS 18
;

dahin: kann Vera, at j»orkell

leppr korai [>ar, at, dahin, dass . .

.

26 10 d)oft steht [>ar an Stelle
d es Dem onstrat. Pr ono m.
sá, sú, þat; 2. B. racr þykkir
þar ekki at duga, sem þú ert

('þar—þat)212 ; ek vil þess unna
þér, at þú sjáir J>ar fyrir

(näml. ómegd) 30n ; þar gekk
þá at madr, ok var þar Gunn-
laugr (= var sä G.) u. das
war Gr, 4427

;
vgl. auch: þá

gengu í skálann tólf menn, ok
var þar kominn Hrafn (wörtl:
u. dahin war Hr. gekommen,
d h.: u. Hr. war es, der da-
hin gekommen war 67*) ; diese
Stellvertretung des Demonstr.
Pron. durch |>ar findet bes.

häufig in Verbindung mit Prä-
posit. statt: þar á darauf-, hon
hyrfdi þar á stierte darauf
(auf ihn, den Mantel) 73 7

;
þar

af davon-, þar fyrir dafür, da-
rüber

;
þar rád fyrir jarl da-

rüber {näml. tyrir kaupstad)

555
;
þar í darin; þar med da-

mit; zugleich damit, ausser-
dem 4420

;
þar í m ó t i dagegen^

dafür; þar til dazu, zu dem
Zwecke (— til þess at); bis

dahin (örtlich u. zeitlich vgl.

b);þarvid dazu P c) Mit den
Relativ - Partikeln er, sem:
1) þar er (þar es, þars),
þar sem «) dort — wo, da
— wo, dahin — w o, w o

;
Bjarni

kvad eigi sitt jafnmenni vid at

e'£a> »Þar sem Hrafnkell eru

da wo H. ist d. h. wo es II.

gilt 19 2,i
; kom hann þar at kveldi

jafnan, sem Hrafn hafdi adr verit

um nó.tina &J 1
,?) in dem Falle,

unter den Umständen, wo d. h.

wenn 48- 7
; da doch, nach-
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dein, da 18 17
,

23-'8
, 59" U. ö.

ungeachtet, obgleich 70-'a —
2) þar til er «) dahin wo,
zu der Stelle wo bis 21"
u. oft; vgl. auch b)

þarf s. þurfa

þarfleysa f. u. -leysi n. Nutzlo-

sigkeit; |>arfleysi ætla ek þat
vera ich halte dies für un-
nütz

%
nicht nothwendig 45*°

þarfr adj. nützlich
;
þessi hross

líta8k mér þörf búinu diese
Stuten scheinen mir für die
Wirthschaft nützlich ,

— zu
brauchen zu sein 31 11

þarmr m. Darm
þare- þar es (erj, s. þar
»ás þá es (er), s. þa

tat s. sá

)ats þat es (er) ä. sá

látt s. þigqja

tau ntr. pl. von sä, s. d. W.
þegarl) adv. sogleich, alsbald

2) þegar er als conj. gebr.
eigentl.: sogleich, wenn, sogleich
da d. i. 8 o b a 1 d als, sowie ; mit
ausgelassenem er: 64i8

þégf, þegiattu s. þegja u. a

þegit s. þíggja

þegja (I>egi — þagda — þagat
od. þagt) schweigen; *þ. e-s

schweigen mit etw., sich ent-

halten
}
etw. zu sagen; þegi þú

nú þeira orda schweige mit
den Worten ! 995

þegn m. 1) freigeborener Mann
2) freier l'nterthan

þeim s. sá

þeima. alter dat. statt þessum
þelr(r)a s. sá
þekja(þakda

,
þakidr u. {»akdr)

decken, bedecken
þekkja(-kda u. *I»átta) 1) ge-

wahr werden, merken, be-

merken ; *es hardhugardrhamar
vt þekdi (ursprüngl. wol þátti)

da er seinen Harnmer bemerkte
{fühlte) 101* 2) erkennen, ver-
stehen 3) zu Gefallen thun. —
Med. þekkjask 1) gefallen

2) Gefallen, Behagen finden an
etw., mit etw. vorlieb nehmen,
etw. entgegen nehmen (e-t; vgl.

Mogja)
'þengill m. Fürst
þ enna s. sjá, pron. demonstr.

u. þessl

þer dat. sing. u. uom. plur.

(für ér) zu þú
þerra f. Handtuch
þess s. sä

þessi, fem. eben f. þe ssi ; in

d. ältest. Sprache für masc. w.

fem.: sj á; für das Ntr.nom. acc.

sg. wird þetta, für d. Masc.
acc. sg. þ e n n a gebr. ; beides
von s j á (8. d. W.y, die kür-
zeren Formen — /*firþessar(r)i,

þe6sar(r)ar, þessar(r)a (vgl. Gr.

I
10Ja)— sind die älter.; — p r o-

n om. de m.: dieser, derselbe

(adject. u s übst ant.gebr.);
a) adj.y dem Substant. vor-
oder nach gesetzt : 10", 87

,

6

a:i

,

1° «. ö\; d. Substantiv ist zu
ergänzen : l

4'\ 8 15 u. ö\ b) Sub-
stantiv.: 8", U3" 1 u. o.; i

þessu in diesem Augenblicke.
þesskoaar s. konr m.

þetta s. þessi

þéttr adj. dicht, heftig; acc.

sg. masc. þéttan dichter, als

Adv. gebraucht: stark, het-

tig eo-
þeygi d. i. þó eigi, doch

nicht, jedoch nicht

þeyr m. (-8 u. -jar : -ir) ei-

gentl.Thfiumnd; dichter. Wind,
Sturm überhaupt

Mflja (Þ»gg — þágum —
þeginn) 1) entgegen nehmen,
empfangen, annehmen

; I». kosti
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; þ. undan entnehmen, be-

freien (Jem. e-n) 6 11
2) em-

pfangen, erhalten (vgl. fá, geta)

þik s. þú
þikkja^þykkja
þlng n. 1) Zusammenkunft,

Versammlung 748
,
98" u. ö.

2) öffentl.Versammlung zur Ver-
handlung u. Entscheidung von ge-

setzgeberischen u. gerichtlichen

Angelegenheiten, „Thing",
Thingversaramlung; in Schwe-
den: 561

; auf Island gab
es ein alþingi d. W.) d. i.

die alljährliche allgemeine
Landesversammlung, ein vár-
þing, Frühlingsthing, d. i. eine
Thingversammlung, welche in
jedem Thingbezirk Qúngsokn f.),

deren es im Sitd-, Ost- und
West- Viertel des Landes je
3, im Nordviertel aber 4 gab,
im Frühjahr abgehalten wur-
de, u. ein haustjung, Herbst-
thing (gewöhnlich leid f. ge-
nannt),das neben dem alþingi

im Sommer u. dem várþing
im Frühjahr von den Goden
gleich nach ihrer Rückkehr
vom alþingi abgehalten wurde,
um diejenigen, welche d. alþingi

nicht besucht hatten, mit allen
dort vorgekommenen Angele-
genheiten von grösserer Wich-
tigkeit bekannt zu machen.
Diese drei Thinge ivaren die
„ordentlichen Thinge* (skap-
þing); zu diesen kamen aus-
nahmsweise noch die Viertel-

thinge, (fjórdungaþing, s.d. W.)
4*6.2« 5^ 710 Ut ö 3)=:alþingi
4", 6* 7*31

4) Ort, wo die Thing-
versammlung stattfindet, Thing-
stätte ( ^þingstöd f. ) 8», 5 7 u. ö.

þingat .v. þangat

þingdeila f. = þing( a derlei

þingi a tdeild f. Streitigkeit über
Fragen des Öffentlicheo od. des
Privatinteresses, die am Thing
ausgetragen wird

þinqfararkaup n. Thingsteuer;

auf Island „Zahlung, welche
jeder das Thing Besuchende
zu beanspruchen hatte, durch
deren Entrichtung aber ande-

rerseitsjederThingpflichtige sich

von der Verpflichtung zum Er-

scheinen am Thing für das be-
treffende .Tahr frei machen
konnte." {Maurer)

þingför f. Thingfahrt, Reise

zum Thing , bes. zum „aljungi u
;

die Thingfahrt wurde allge-

mein zu Pferde unternommen,
weshalb sie auch bisweilen
ohne Weiteres als þingreid

(s. d. W!) bezeichnet wird.
þinghá (od. þinga f. Thing-

bezirk, Bezirk; auf Island:
Bezirk eines „godi", (s. d. W.)
die Gesammtheit der einem
„godi"Untergebenen Qnngmenn,
undirmenn) 21 12

, 33 l

[] ingmari r m. (plu)\ þingmenn

)

1) derjenige, der bei einem or-

dentl. þing (s. d. W.) anwesend
ist (auf Island als f>ingraadr2)

oder nur in Begleitung eines

solchen; die Gesammtheit al-

ler Thingleute bezeichnete man
mit d. Wort „f>ingheimr u

d.

h. Thingwelt) 2) auf Island :

derjenige, welcher das Recht
und eine gewisse Verpflichtung

hat, an einem ordentl. þingtheil-

zunehmen ohne Rücksicht da-

rauf, ob er das þing auch wirk-

lich besucht oder nicht; im
letzteren Falle musste er das
þingfararkaup (s. d. IV.) entrich-

ten. Die Leute, welche in irgend
einer öffentl. Funktion oder



Angelegenheit am Ping er-

schienen, Messen „þingheyjend-
ir

w
d. h. Thinghalter 3) der

Untergebene eines „godi"; þ i ng-

menn (•= undirmenn) hiessen
die zu einem godord gehörigen
Leute

bingmannaleid f. Weg, den die

Thingleutc in den verschiede-
nen Gegenden zu nehmen pfleg-

ten, wenn sie sich zur Thing-
stätte begaben ^derselbe pfleg-
te von jeder Gegend aus „ein

für allemal bestimmt* zu sein
{daher „rida rétta þingmanna-
leid" 21 lc

) u. es stellte sich da-
bei für die einzelnen Tag rei-

sen ein gewisses Normal in ass
(dagleid) fest.

þingreitf f. das Reiten zum
Thing, Thingreise {vgl. þing-

fdr) 21 10

þingstöd f. Thingstätte, Stätte

wo ein Frühlings- oder Üerbst-
thing vgl. þing 2) abgehalten
wird

;
þar var þá þ. þeira Borg-

firdinga dort war damals die
Thingstatte für die Bewohner
der Landschaften am Borg-
arfjördr 40 lü

þingunautr m. 1) Thinggenosse

f l>ingmadr 1)J 5 7
2) plur.:

þingunautar: die Angehö-
rigen eines u. desselben Thing-
bezirkes (þinghúj auf Island

þingvöllr m. Thingebene,-platz

1) im A/lgem.: Stätte, wo ein

ping abgehalten wird2l 17
2) die

grosse Ebene nordöstl. vom 01-

t'uss- oder ^ingvalla -vatn, zwi-

schen den beiden parallelen

Schluchten Almannagjá und
llrafnagjá, wo das Alþingi ab-

gehalten wurde; jetzt f>ing-

vellir (pl.y, vgl. Poestion,
Island S. 299. 215 ff. u. 418

þin(n)ig adv. hierhin, dahin
vgl. hinig)

þínn (|>in, þitt, ält. þínn,
þittj pron. poss. dein

t
í n u 1 1 m nttþinull (s. d. W.)

þit (für ít) no m. dual, zu þú
fjótf f. 1) Volk, Nation

2) spez. in Norwegen vor der
Alleinherrschaft des Königs
Háratdr hárfagrx ~ fylki 3) :

vgl. þjódan 3) Leute, Volksmen-
ge, Versammlung

þjódan m. „Volksoberhaupt.
Volkshäuptling", Vorsteher ei-

ner þj ó d ( s. þjótf 2) — f'yfkir 2),
danw. König; {altes, früh ab-
gestorbenes Wort , welches
dem got. þiudans, angels. Reu-
den,/; änk. Tbeodan, bair. De-
otan entspricht', vgl. Müllen-
ho ff , deutsche Alt (M rhu msk ii Il-

de V, 1.8.288-288^ þjódans mál
116 u : die Rede des þjódan od.
die Unterredung, Besprechung
mit dem þ (vgl. Tacitus
Germania c. 11); od. sollte þjúd-

ans mál aus IJódarmál = þjód-

stefna (s. d.) ve/derbt sein?
*þjódlötf f. Einladung (beim

Essen) zuzulangen 121 14

þjódstefna f. Volksversamm-
lung

þjódvegr m. die Landstrasse,
die Heerstrasse (auch zur See)

þjófr m. Dieb
þjona (atf) 1) dienen (e-m od.

til e-s) 2) aufwarten
; þ. fyrir

bordum bei Tische aufwarten,
»serviren" 17" 3) als Priester
mit kirchl. Verrichtungen be-
dienen

bjónasta od. usta {gen. -ustu)

1) Dienst, Stellung, in der man
jem. dient 2)Dienst, den man jem.
erweist 3) kirchl. Verrichtung

4) das heilige Abendmahl ; fekk
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hann alla þjónustu af presti er

erhielt dasganze heiligeAbend-
mahl vom Priester 71"

þó ade. 1) doch, glei ch -

wol (vgl. das erste Beispiel
unter 2); hversu raá þat vera,

en þó sé hon þín dóttir wie
kann es sein, aber doch muss
sie deine Tochter sein d. h.

wiekann es möglich sein (dass
sie nicht seine Tochter ist),

wenn sie doch deine Tochter
ist ? 4320

; durch eine Kurze
im Ausdrucke nimmt þó bis-

weilen die Bedeutung Ja, ja

doch", u. d iL an\ oft fast
= ef, wo auch dieses biswei-

len hinzugefügt ist : ef þó væri

hross önnur tii roidarlß 14
2) þó

at, þótt; conj.: selbst wenn,
wenn, wenngleich, ob-
gleich, ungeachtet(mt7ConJ.)i
*munda'k gefa þér, þótt ór

gulh væri, ok þó selja at (—
þótt) Tæri ór silfri ich VJÜrde
es dir dennoch geben, selbst

wenn es aus Gold wäre, und
es dir dennoch überlassen,
selbst wenn es aus Silber wäre
97 l -a

; þó at vér stýrim penning-
um myk'.um, þá megum Vit eigi

deila selbst wenn wir (wenn
wir auch) über viel Geld ver-

fügten, so . . u. s, w. 19M ;

oft sind þó u. at durch da-
zwischen gesetzte Wörter ge-

trennt od. es steht jedes in

einem anderen Satze-, auch
können þó oder at in gleicher

Bedeutung allein stehen, z. B.

V\ IV u. ö.\ ebenso wird þóat

gebraucht statt eines abhän-
gigen Frage- od. Objektivsatzes

mit mehr od. minder bestimm-
ter Nebenbedeutung einer Be-
dingung-, 2. B.: þat eru eigi

mikil tidindi, [<'rt Hrafnkell
drepi raenn wenn auch d. h.

dass H. Leute erschlägt 209
;

mörgura mönnum þykkir vel,

þá at þann veg hafi at boritsk,

dass es so gegangen war
2V*—28 l

þ ó .v. þvá

þofi m 1) Filz 2) Satteldecke
ans Filz *

þokka(aí) !) beurtheilen, etw.
auf eine gewisse Weise (bes.

wolwollend) aufnehmen 2) þ o k k-

ask gefallen; þokkadr be-

liebt

þokkl m. Sinn, Gesinnung; bes.

wolwollende Gesinnung, Wol-
wollen, Gunst; leggja gódan
þokka til e-s Zuneigung, Liebe
zu jem fassen, jem. lieb ge-

winnen 458

þola (þoli — þolda — J>olat u.

þolt) ertragen, aushalten

fora (þori — þord* — þoratj

dürfen, wa^en (mit inf. m. at)

þorn n. Dorn; den Dorn einer

Schnalle

þólt = þó at s. þó

þótt, þótta s. þykkja

þrá f. Sehnsucht, Mangel

þrá, þrádu s. þreyja

þramma ad schwer d. i. mit

Beschwerde gehen, schweren
Schrittes hinschreiten; *þr. of

sára á schwer (langsam) durch
den Wundenfuss (d. i. den
Blutstrom) schreiten 72 1 - 2

þraut f. (-ar : -ir) 1) Kraftpro-

be 2) Mühsal, Noth, Beschwerde

3J
Prüfung, genaue Untersu-

chung
þreifa (ad) zu ergreifen su-

chen, mit der Hand nach etw.
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greifen, -tagten; j>r. i hönd e-m
die Hand jemandes drücken
45*° (vgl. taka i hönd e-m die
Handjemandes ergreifen); þr.

um e-t etw. befühlen ; þreifask

um herumtappen 96 17

þrekligr adj. stark, stark ge-
baut

þrevetr adj. drei Winter (d. i.

Jahré) alt; s. þrivetr

þreyja u. (jünger ) þrá Q>rey
u. þrá — þráda — þrádr ) sieh

sehnen , Sehnsucht fühlen

,

schmachten
;

þr. eftir e-m sich

nach jem. sehnen; {>r. eftir

einni konu sich sehnen nach
einem einzelnen Weibe (Mäd-
chen) 62 1B

þreyta (tt 1) seine ganze Kraft
bei (auf) etw. anwenden, sich

alle erdenkliche Mühe bei etw.
geben, sich abmühen um etw.

2) streiten (Wettstreiten) mit
jem. (vid c-n) um (in) etw. (e-t)

3) bis aufs Aeusserste treiben,

forciren (e-t)

þritfi num. ord. dritter
;
„eru

þér fieiri brœdrnir ?" segir Sámr.
„Er hinn þridi", segir f>orkell

(hier) ist der dritte — ein
dritter 23 lu

þrífa (þríf — þreif, þrifum —
þrifinn) ergreifen, erfassen (plötz-

lich od. stark) etw. (e-t od. i

e-t)

þriggja, þrím s. þrír

þrír, þrjár, þrjú num. card.
drei

þrftugnátti m. Zeitraum von
30 Nächten (Tagen); manudr
þr.- náttar V2 Monate zu je
30 Nächten 8M

þrltugr (-togr, -tegr) adj. 30
(Jahre u. dglj enthaltend

þrívetra£#.dreiWinter(Jahre)
alt

þrjátígi (so 16w statt des
Druckfehlers þrjátigu ; besser
noch: þriggja tiga) indecl.
Zahlw. dreiss ig

þróask i adumskt an Umfang
oder Grösse zunehmen, gedeihen
(an-, in etw. at e-uj ; hata . . .

þróask 10-* -- h. þróat-sik

*þrútfugr adj. stark, mächtig
þruma (mtf) schnauben, keu-

chen „verschnaufen eines Er-
müdeten unter Dach u. Fach"

þrunginn adj. (eigentl. part.

prt. von I> r y n g v a drängen)
„gedrungen", geschwollen ;*þr.
módi von Zorn geschwollen 90*5

þrútna (ad) i) schwellen, auf-

schwellen 2) hochmüthig werden
|>ryngva od. þryngja)(þryng—

þröng, þrungum — þrunginn)

1) drängen, drücken (m. Dat.');

spät oft durch das schwache
Þrongva(þrongja) ersetzt 2) be-
drängen, Drangsalen od. Wider-
wärtigkeiten unterwerfen 3) an-

füllen etw. mit etw. 4) intr. sich

vordrängen
þrysvar adu. dreimal
þræll m. Knecht, Unfreier
þræta (tt) streiten, zanken mit

iem. (vide-n) über etw. (um e-t),

bestreiten etw. (um e-t) oder
dass . . (at , .); Einarr kvadsk
eigi þræta mega alls um þat
sagte

}
dass er dies durchaus

nicht bestreiten könne 18 10

þrongva od. þrdngja (gdj 1)
drücken,pressen, drängen (jem.
Q-va);unpers.: var bonum J>r0ngt

frá i braut er (ilratnkell) wurde
von da weggedrängt (so dass
er gar nicht zur Gerichtsstätte
gelangen konnte, um seineVer-
theidigung vorzubringen) 27"
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2) zwingen, nöthigen ; hann
þrongdi undir sik þeim til þing-

manna er zwang sie untersteh
d. h. er unterwarf sie sich,

so dass sie seine Thinglevte
werden mussten 14 13 3) in Un-
gemach, Widerwärtigkeiten brin-

gen (jem. e-m);= f>ryrgva 2)

þú pron. pers. d u ; schmilzt

oft zusammen mit dem vor-
ausgehenden Verb, in welchem
Falle ú in der Regel verkürzt
wird und f> je nach der Be-
schaffenheit des vorhergehen-
den Lautes zu d, d, t werden
oder ganz fortfallen kann

;

z. B. vill ]>ú (später vilt þú)
wird zu villdu, villtu (Viltu,

für vilttu); das negier, -at

wird zwischen Verb u. Pron.
eingefügt; (vgl. at).

þula f. ein langes, eintöniges

Lied

þulr Sprecher, fahrender Sän-
ger; þular stóll der Sprecher-
stuhl {der þulr pflegte sich bei

seinem Vortrage auf einen
Stuhl zu setzen

;
(vgl.V o e s t i o n

das Tyrfingschwert S. 45) 116 1

þungr adj. 1) schwer (von Ge-
wicht); binda þeir vid svá þungt,
at . . sie binden ein so schwe-
resGewicht daran, dass . . 78 ,<5

;

*þungir strauraar schwere d. h.

reissendc Ströme 92 17
2) über-

tr. schwer, schwierig 3) von
der GemMhsbeschaffenheit :

schwer, gedrückt; þungt í skapi

22 7- 8

þunnr adj. dünn; *þ. hjörr

dünnes d i. scharfes Schwert
693,;*þunthljód „dünnesSchwei-
gen" d. h. ein Schweigen, das
leicht gebrochen werden kann

;

*J>egja þunnu hljúdi bedeutet

daher „schweigen , wo man
schweigen soll u. sprechen, wo
man sprechen soll" (Hoffory)
1222

þurfa (þarf, ]>iirfta, fmrft) be-
dürfen , brauchen (e-s od. e-t

od. at m. infin.) 15 15 u. ö.; (alt

er) þú [>arft at hafa was du
nöthighast 19 18 ' 18

; þ. vid (m.
gen.) = þurfa; létsk raikils

(raanns) vid þurfa er brauche
einen tüchtigen 1530

; hvers
þurfufd) þit vid? 2323

;
unpers.:

þarf man hat nothig, man muss
4 17

;
þess þarf (vid) es ist noth-

wendig, nöthig; þess Þyrfti,

at . . es könnte wol nothwen-
dig sein, dass..., es wäre
wiinschenswerth, dass . . 609

þurftigr adj. dürftig, arm

þurr adj. trocken

*þurrfjallr adj. mit trockener
Haut, in trockenen Kleidern, un-
ter Dach u Fach

þurs m. „Thürsc", Riese; (—
jötunn); der „þursa dróttinn",

der Herrscher, Herr der Thür-
sen (97 7

) ist f>rymr.

*þursameyjar f. pl. „Thürsen-
mädohen", Riesenmädchen, Töch-
ter von» Riesen; die „þrjar
ámáttkar þursaraeyjar u

(die drei gewaltigen Mädchen
aus dem Riesenlande) 903-« sind
die Nomen.

þvá (þvæ — þó, þógum —
|)veginn) waschen (e-t od. e-u);

þvá sér (od. sik) sich waschen ;

þar þvá f>eir sér 22 lð

þverr adj. 1) quer; rída um
þveran hals quer über den Berg-
rücken 2LU ; um þvera búdina
24 10 2) entgegensetzt

því s. sá
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þviat f. sá

þvilikr adj. ähnlieh

þvísa s. sjá pron.

þvó, þvœr s. þvá

þýda (dd) 1) deuten, erklären,

auslegen; þ. draum 42 3 (= ráda
d. 425

) 2) bedeuten
þýda (dd) freundlich gesinnt

machen ; besond. im Med. þý d-

ask (e-n) jern. für sich Zuge-
winnen suchen 41 u ,

60* 1

þykkja, daneben sehr früh
þikkja und häufig auch þikja.

þykja l þ y k k i
; für die 3. sing.

|>yk(k)ir kommt oft þyk(k)i 'wr,
besonders häufig vor unmittel-

bar folgendern mér oder þér;

es ist eigentl. der Cunjunct.,
der als milderer Ausdruck
für den Indicat. gebraucht
wird

\
vgl. skyli unter skulu;

— þ 6

1

t a, conj. þœtta— þ o 1 1 r)

1) dünken, scheinen, vor-

kommen (persö'nl. u. unper-
sönl. gebraucht)', þótti (hon)

mér allgód 41-
; kvad hann, eigi

muodu þykkja gódan er werde
keinen guten Eindruck machen
44"; þótti mér ürninn yfask

41«; þykkir e-m es scheint

Einem, es kommt Einem vor;

þútti (erg. honum) hlœgiligt, er

es kam ihm lächerlich vor, dass
21 6

;
þykkjumk = þykkir mér;

*þykkjurak úr augum eldr of

brenna Feuer scheint mir aus
den Augen zu brennen 100 17

— 2) gehalten-, angesehen wer-

den für . . — Med. þ y k k j

-

n sk (þykkjumk, þóttumk) sieb

dünken lassen, meinen, glau-

ben {mit Inrin. mit od. ohne at

od. mit einem abhängigen Satze
mit at); þóttisk vita er glaubte zu

wissen, es schien ihm 1628
; (oft

vondem.wasEinemim Traume

vorkommt:) þat dreymdi mik,
at ek þótturak heima vera at
Borg, ok sá ek álft, ok þóttumk
ek eiga, ok þótti mér allgúd

41 7 -»

þykkjumk s. þykkja

þylja sprechen, vortragen (vom
Vortrag des þulr);ili ed. þylj-
a s k um mit sich reden, /allen,

schwatzen

þyngtf f. 1) Schwere, Be-
schwer, Ungele^enheit 2) Ue-
belbcfinden ; taka |». krank
werden; Helga tók þá ok f>.,

ok lá þó eigi //. wurde da
auch krajik, ohne sich doch
legen zu müssen 73»

þyrft od. þurfl f. Bedürfniss

þyrma (md) 1) sich enthalten
zu kränken, nicht kränken, sich

ehrerbietig erweisen gegen (m.
dat.) 2) schonen (Jem. e-m)

þytr m. starkes Geräusch,
starker Laut

baer s. sá

bögn f. das Schweigen

*J>ögnhorfinna<//.derzu schwei-
gen aufgehört hat

bögull adj. schweigsam
þökd s. bekja

þörf f. (þarfar; Jmrfar u. Ar)
„BedaiP, Nothwendigkeit (vgl.

þyrfl); e-m er þörf e-8 (oder
Inf. mit at) jemand braucht etw.
{oder zu. . .); e°gi þörf er þess
dessen bedarf ex nicht; *elds
es þörf þoims inn es korainn
121»; hon kvad þess litla þörf
(acc, zu ergänzen - vera) sagte,
dass wenig Nothwendigkeit
dafür vorhanden sei d. h. es
sei unnuthig 42-'; hafa til þarfa
zurBenützung, zum Gebrauche
haben, benützen, gebrauchen
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16 10
; *cs svartaugum ver litil

þörf at tita 66"

Æ
œ ist der lange Laut des e =

ä; vgl. e

æ adv. eigentl. æv 1) im-

mer, stets, für immer {vgl. ei,

ey) 2) selten : niemals

æfi oder œvi f. 1) Leben, Le-
benszeit l

4 u. ö'. 2) Zeit, Zeit-

alter 3) Lebensbeschreibung;
eftir Jnódólfs sögn er fyrst ritud

æfi lnglinga die Lebensbe-
schreibung^ eschichte) der Y.

ist zunächst dem Berichte des
P. folgend geschrieben wor-
den 86«

*æglr m. 1) Meer 2) der Meer-
riese (Meergott) Ægir {ver-

schieden von œgir)

æsir s. áss, Ase
æsiru 9326 = æsir 'ru (d. i. æ.

eru)

æsta (st) begehren etw. von
jem. (e-n e-sj 7 a

, 1031

æta 8. eta

ætla (ad) 1) berechnen, aus-

rechnen 2) überlegen, bedenken
3) sich etw. in den Gedanken
vorstellen 4) meinen, glauben,
dafür halten; æ. e-m e-t jem.
etw. zutrauen 5) bestimmen,
anordnen; sera ætlat er wie
das Schicksal bestimmt hat;

6) zutheilen jem. etw. (e-m e-t)

7) zudenken jem. etw. (e-m e-t);

ætla sér od. æ tl ask sich vor-

nehmen, gedenken, beabsichti-

gen (m. Inf.); ætlasér til e-s

stadar beabsichtigen, im Sinne
haben, sich nach einem Orte zu
begeben 8) sich vornehmen, im
Sinne haben, beabsichtigen, wol-
len (^ætlasér); þater ek hefi ætlat

ok heitit was ich beabsichtigt
u. versprochen habe 535

; bes.

auch: reisen (gehen) wollen,

beabsichtigen-, sich vornehmen
zu reisen ; hann ætladi af

landi beabsichtigte das Land
zu verlassen, iris Ausland zu
reisen 4727

; ætlar hann þá austr

yfir heidi er beabsichtigt, ost-

wärts Uber die „Heide*1 zu
gehen 37 a

. — Mit Prœpos.:
æ. fyrir die Absicht haben,
im Sinne haben ; æ. t i 1 e-s sich

Hoffnung auf etw. machen;
hvár til ætlar þú um gjaford

dóttur þinnar was erwartest
du dir (hoffst du) hinsicht-

lich der Verheirathung deiner
2'ochtert 488

; máttu ok til þess

ætla, at . . du kannst auch da-
rauf vorbereitet sein, kannst
dich darauf verlassen, dass . .

37 30

ætlan od. ætiun f. 1) Berech-
nung, Vorstellung 2) Meinung,
was man für recht od. wahr
hält 3) Vorsatz, Vorhaben, Ab-
sicht

œtt f. (= átt) 1) Geschlecht
Familie, Herkunft 2027

; hann er

ennar betstu ættar 56 13 2) Him-
melsgegend, Weltgegend

;
flugu

í sömu ætt sie flogen nach der-
selben Himmelsgegend 4P2

;

ór þeim ættum, er mér þóttu

fuglarnir fljúga 41 24 '30
; 422

ætta s. eiga

ættatfr adj. 1 ) von einer Per-
son oder einem Geschlecht
herstammend; vel æ. von vor-
nehmetn Geschlechte; Sámr
spyrdi, hvar hann væri æ. von
wo (von welchem Geschlechte)
er herstamme, wessen Ge-
schlechtes, von welcher Fa-
milie er sei 23° 2) von einem
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Lande herstammend; hann
var þadan ættadr er stammte
von dort (d. i. der Norman-
die) her bV

ættartala f. Geschleehtsregi-
ster, Aufzählung der Vorfahren
U, Verwandten

œtterni n. I) Herkunft 2) coli.

die Verwandten, das Geschlecht
ættmadr m. Gf schlechtsgenosse,

Anverwandter; meist imPtur.:
ættmenn die Verwandten
æva adv. meist dichterisch

= niemals (vgl. æ w. -a); dann
verstärktes eigi : nicht

ævl s. æfl f.

Œ
œ ist der dem kurzen ge-

schlossenen 0 entsprech-
ende lange Laut] vgl. 0

oedl n. 1) Verstand , Einsicht

2) Betragen, Manieren 3) Ge-
sinnung, Gemüthsart
*oegir m. Schreck einjagende
Person oder Sache (vom oegja

Schreck einjagen
œgishjálmr m. „Schreckens-

helm'*, Helm, welcher Schrecken
einjagt (vgl. œgir ); (man dachte
sich besonders, dass Schlan-
gen einen solchen Helm tra-

gen, so z. B. Fáfnir, wenn er

in Schlangengestalt auf dem
Golde brütete)', bera œgishjálm
yflr e-m (od, auch e-n so: 28 17

)

jem. Schreck einjagen
cepa (pd) rufen

œrinn od. ýrinn adj. hinrei-

chend, reichlich, in Ueberfluss

;

œrin naudsyn hinreichende Not-
wendigkeit, triftiger Grund
248

; hafi þér oernar bœtr eftir

Einar 37 24
;

*œrna mælir, sás

æva þegir stadlausu stafi 1235-0

œrnar s. œrinn

œxla (œxta u. œxlta, œxtr;
vgl. aýsla: auch ad) vermeh-
ren, wachsen lassen; létsk mega
œxla sér fé af bauginuin, ef
hann heidi sagte, er könne sich
(wieder) ein Vermögen von
(mit) dem Hinge wachsen las-
sen, wenn er ihn behielte 80°

Ö(O)
6' Co) ist kurzes offenes o

(nicht das deutsche 0) und
würde deshalb — auch in die-

sem Buche — besser durch o

statt des in den meisten, u. da-
runter auch neueren, Textaus-
gaben üblichen, irreleitenden

6, welches der deutschenSchrift
entlehnt ist, zu ersetzen sein.

Der entsprechende lange offene
o-Laut, der durch u-Umlaut
des á entstanden u später in
d. langen geschlossenen o-Laut
übergangen ist, erhielt in den
allermeisten Ausgaben (und
auch in diesem Buche) keine
von ó sich unterscheidendeBe-
zeichnung, während sich doch
0 m. d. Accentzeichen. welches
4 w

von einigen neuesten Heraus-
gebern und Grammatikern
nach den Handschriften ein-

geführt wurde, als solche drin-
gend empfiehlt.

ödiask od. edlask (ad) errei-

chen, gewinnen (e-t)

ödru, ödrum s. annarr
öflgari s. öflugr

öflugrai/j. kräftig, stark, mäch-
tig

öguretund f. Wolluststunde

öl n. (dat. ölvi) Äl, Bier

öld f. (aldar
;

-ir) 1) Zeit,

Zeitalter, 2) *das Menschenge-
schlecht, die Menschen : *aldar
róg Streit der Mensehen, un-

Digitized by Google



- 351 -

ter den Menschen 12319
; bes.

im Plur.: al dir
öll s. allr

öln (u. áln) f. (alnar; alnar
u. -ir) Vorderarm (vom Ellbo-
gen bis zu den Fingern)

*ölstafn m. Bierchiff=Becher
ölteiti f. Fröhlichkeit beim

Bier,- beim Trinkgelage
ölteitr adj. fröhlich vom Bier,

„angeheitert"
öndf. (andar) 1) Athem2)Seele

3) Leben
önd- = and-, wo ein folgen-

des u od. v den Umlaut bewirkt;
vgl. and- u. Gram. § 15,2
*öndóttr adj, fürchterlich

,

grimmig
*öndurr m. Schneeschuh ; *and-

ness öndurr der Schneeschuh
der Landspitze (vom Schiff)

603 '4

öndvegi od. öndugi n. Hochsitz;
Ehrenplatz aufder Langbank
in der höll oder im skáli (vom
Hochsitz des Fürsten ge-
brauchte man gewöhnlich den
Ausdruck: hásæti). Die höll

(Halle) lag in der Regel in
der Richtung von Ost nach
West

;
längs der Seitenwände

waren zwei lange Bänke auf-
gestellt, œdribekkr, d. „höhere",
vornehmere, gegen Norden, u.

óœdri bekkr, die niedrigere, ge-

ringere, gegen Süden; in der
Mitte einerjeden dieserBänke
befand sich ein Hochsitz, önd-
vegi

; auf dem öndvegi der
nördlichen Dank mit den hei-

ligen Hochsitzsäulen (Öndveg-
is8Úlur) sass in der Regel der
Hausherr, auf dem der süd-
lichen der vornehmste Gast;
längs der hinteren Wand im
skáli, gegenüber dem Haupt-

eingang, befand sich biswei-
len ebenfalls eine Bank, die
Querbank (palir, þverpallr)

,

auf der die Frauen sassen.
Vor jede Bank wurden wäh-
rend der Mahlzeit 'fische ge-
stellt. Auf dem Boden zwi-
schen den Bänken mitten in
der Halle wurden Feuer ange-
zündet, die zur Erwärmung
u. Beleuchtung dienten. (Wim-
mer)

öndvertfr od. ðndurdr adj. 1)
entgegengekehrt 2) nach vorne
gewendet, vorne befindlich, an
der Spitze befindlich 3) (von
der Zeit) am Anfang, im Be-
ginner reiner Sache, am frühe-
sten (Gegens. ofanverdr); önd-
verdan vetr*u Beginn des Win-
ters

onn f. (annar
;
annir) l)Eifer,

Anstrengung, Arbeit , Mühe

;

2) im PL: annir: Arbeitszeit,
bes. Zeit der Heuarbeit (vgl.

heyaannir)

önnur s. annarr
ör f. (-var; -var) 1) Pfeil

2) Runenstab, der geschnitten
u. in der Gegend od. im Lande
herumgeschickt wurde, um dem
Volke etwas bekannt zu ma-
chen, dasselbe zu einer Ver-
sammlung od. zur Vertheidi-
gung des Landes gegen einen
feindlichen Ueberfall zu be-
rufen.

brn m. (arnar, dat. erni; ernir,

acc. örnu) Adler
örr a dj. (acc. -van) 1) rasch,

energisch 2) freigebig
örskot Ii. Pfeilschuss, Pfeil-

schussweite
örskotshelgi f. Sicherheit, wel-

che nach dem isländ. Gesetze
darin begründet war, dass man
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sich ausserhalb der Flugweite
eines abgeschossenen Pfeiles

befand. Vgl. auch fjörbaugs-

gartfp u. vættvangr

örvar s. ör

0

0 bezeichnet entweder l)kur-
zes g e schlo s 8 enes ö (in

den Fällen, wo geschlossenes
e od. o zu Grunde liegt) z. H.

in rokkr, Finsterniss ; de r ent-

sprechende lange Laut wird
durch œ (besser durch 0 mit d.

Accentzeichen)bezeichnet, z. B.:

bœta, büssen ; oder 2) kurzes
offene 8 Ö (in den Fällen,
wo offenes e od. o zu Grunde
liegt, z. B. in þrongva, drücken;

(ein entsprechender langer
Jjaut hierzu fehlt.)

efri, œfri — efri (s. d. W.)
engu .v. engl

er- untrennbar ePartikel (ei-

gentl. dasselbe Wort wie die

Präposition 6t), eine Tren-
nung bezeichnend.

erendi (0d.-indi) u. erendi(-indi),

n. 1) was man auszurichten hat,

ausrichten soll, Auftrag, Ge-
schäft u. dgl. ; bera upp orendi

sin 7
5

;
þat er orindi raitt hing-

at, at das Geschäft, das mich
hieher führt, ist das, dass .

.

67 10
; mun hann eiga orendi at

hitta vini sina er wird die Ab-
sicht haben, seine Freunde zu
besuchen 35u — 2) was man
ausgerichtet hat, der Erfolg ei-

nes Auftrages, die Antwort,
derBescheid, (die -den) man er-

hält u dgl.; hafa 0. ausgerich-
tet haben, was man zu thun
hatte (vgl. hafa sitt mal); *hefr
orindi sem erfidi? hast du ein
Resultat erreicht, das der Ar-
beit {Mühe) entspricht, die du
gehabt hast f 97 2ti

; *hefk erfidi

ok 0. ich habe Mühe gehabt,
aber auch ausgerichtet, was
ich wollte 98*

orendr adj. entseelt, todt
erendreki m. Sendbote, Bote
orindi s. erendi

erkumla (atf) verstümmeln ;

orkumladr verstümmelt

urlög n. pl. Schicksal
oruggr adj. 1) unerschrocken

;

stark, kräftig; berjask med
oruggum atgangi mit kräfti-
gem Angriff 708

2) sicher 3) zu-

verlässlich

ernenn ohne Hoffnung, ausser
Erwartung, kaum zu erwarten
6 7

; s. láta

ox f. (oxar, acc. -i
;
-ar) Axt,

Beil

exn s. oxi
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Namens-Verzeiclmiss.

Abraham, armenischerBischof
auf Island 8 19

Adalbol n. (d. h. Hauptwoh-
nung) Name eines Hofes im
Hrafnkelsdalr («. d.) 14* u. ö.)

AJalrádr Játgeirsson, nordi-
scher Name für den englischen
König Ethelred, den Sohn
Eadgar's (f 1016), 51 3

Adalrádsnautr m. das Ge-
schenk des Adalrádr (s. nautr)

Agdanes n Cd. h. Vorgebirge
der Landschaft „AgdirJ" Vor-
gebirge am Fjord von Thrond-
hjem *59"

Agli, s. Egill u Gr. 43,a.

Alexius m. Alexius I. Komne-
nus, byzant. Kaiser, f 1118.—
12 7

Alfr í Oolum Bruder des f>ór-

ólfr refr; 4ao

Alftanes n. (d. h. Schwanen-
vorgebirge) Name mehrerer
Landzungen auf Island] eine
solche in der jetzigen Gull-

bringu Sýsla (vgl. Pocsti on,
Island S. 8,60, 4t6) ist gemeint :

23"
Alrátfr, zusammengezogene

Form für Adalrádr
Alvitp d. i. Hervor alvitr (s.

alvitr) 10827
, 1096

, 110 19

Andvaranautr m. ein von (dem

Zwergen ) Andvari herstam-
mender Gegenstand, spez. der
Ring des Zwerges {vgl, nautr)

83"
Andvari Name eines Zwerges

80*

Ari í>orgils8on enn fródi od.

enn gamli (der Aeltere) geb.

1068, gest. 1148, der erste is-

länd. Schriftsteller u. Begrün-
der der isländ. Geschichts-
schreibung, Verfasser eines
grossen Werkes über Island
und Norwegen, welches ver-

loren gegangen ist, ferner
der kleinen Islendingabok, der
Landnáma (Geschichte der Be-
siedlung Islands) u. d. KriBtni-

saga (behandelt die Bekeh-
rung Islands u. die Wirksam-
keit der ersten Bischöfe da-
selbst bis 112 1); die Gunnlaugs-
saga ist, entgegen den Anga-
ben aufS.Sd l0— l\ nicht von Ari

verfasst, wie schon der Um-
stand beweist, dass die Ent-
stehungszeit dieser Saga in

die Mitte des 13. Jahrhunderts
zu setzen ist-, 39 10

,
87"

Arnaldus Patriarch in Je-
rusalem (f 1118) 12 3

Arnþrútfarstadir m. pl. Name
des Ortes im Breiddalr, in der
heutigen Sudr-Mula Sýsla {vgl.
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Po e 8 1 i o n, Island, S. 199), wo
Hallfredr, der Vater des Hrafn-

kell Frevsgodi einen Winter
hindurch wohnte 139

Arnþtútfr Magd des isländ.

Colonisten Hallfredr, nach wel-
cher der Ort Arnþrúdarstadir

(». d. W.) benannt worden ist.

isbjorn, beliebt. Mannsname;
so hiessenu.A. \)d.jfingereSohn
des Hrafnkell Freysgodi, 14tt

2) ein Sohn des Hördr aus dem
Örnólfsdalr, 44«

Áagartfr s. aagardr

isgordr Weibername; sohiess
die Tochter des Björn, Ge-
malin desDichters Egill Skalla-

grimsson 39u

Jss m. (s. áss 2) Name ei-

nes Hofes im Vatnsdalr auf
Island, {vgl. Poestion, Island,

S. 119 ff.) 46so

Atli Mannsname; so hiessen
u. A. 1) ein Sohn des Budli,

Bruder der Bryohildr £j 23
2)

ein Pachtbauer auf (irenjar

in Island 40»

Audun (-ar; dat. -i) Manns-
name', so hiess ein Isländer
mit demBeinamen festargramr,
richtiger f.- garmr = festar-

hundr d. h. Kettenhund, wie
derselbe denn auch genannt
wurde; 47", 49'6 u. ö.

Augustus, der rb'mischeKaiser
Augustus

Austflrolngar m. pl. Bewohner
der Austfirdir (vgl. d, IV.);

Austfirdinga fjórdungr das ust-
viertel Islands; vgl. fjórdungr/

11», 21"
Atwtflrdir m. pl. „Ostbuchten",

1) Buchten der östl. Küste
Islands 2) der an diesen

Buchten liegende Landestheil
Islands; vgl. Uber die Aus-
dehnuna desselben Poestion,
Island & 45, 55 ff- 3 10

,
28"

Baldvini Balduin I, geboren
1058, von 1100-1 Í18 König von
Jerusalem^ 126

, Baldr (-ra) ein Ase, Sohn des
Odinn , vermählt mit Nanna;
der fromme, sanfte Friedens-
gott, „der beste der Asen*,

Bardi s. Viga-Bardi

Beli (gen. Bilja) ein Riese,
Bruder der Gerdr, welcher von
Freyr qetödtet wurde, weshalb
dieser „*bani Belja" heisst.

Bergfinnr m. ein Norweger
(„austmadr"), 40"

ff.

Berg-þórr Hrafnsson,lögsögu-
madr in den Jahren 1117—1122:
IV

Berufjörtfr m. Name mehrerer
Fjorde auf Island; derjenige
an der Ostkfiste der Insel ist

gemeint : 21 lü (vgl. Poestion,
Island S. 57)

Bessagötur f. pl. (d. h. die
Wege des Bessi, .9. d.) auf Is-

land; so hiess der Weg von
Bessastadir (in der Nordr Múla
Sýsla) aus über die Fljóts-

dklsheidi nach dem Hrafnkels-
dalr; 35*

Bessi , genannt „ Spak-Bessi",

Sohn d. Bonden Össurr, u>o/m/e

auf Bessastadir im Fljotsdals-

herad; nach ihm sind auch
die Bessagötur (ä. d, W.) be-

nannt.

Bikki (mhd. Sibeche)ein ränke-
voller liathgeber des Königs
Jörnmnrekr; 85 l

Bil f. eine Asin; *borda Bil

die B. der Stickerei - Weib,
Mädchen
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Bjarnardóttir Tochter desBjörn;

= Ásgerdr (s. d. W.) 39 15
;
vgl.

dórtir

Bjarnhardr nordische Form
fära e r n h a r d. 1 )B. enn bókvfsi,

B, der Schriftgelehrte; frem-
der Bischof auf Island; 8 1,5

2) ein anderer fremderBischof
auf Island] 8 17

Bjarni ein isländ. Bauer auf
Laugarhús, Vater des Sámr u.

Eyvindr 2); 1426 u. ö.

Björn (Bjarnar; dat. Birni) m.
(d. h. Bär), häufiger Manns-
name imNorden, z. B. 1) B., ge-

nannt „kaupraadr", König
in Vestfold, Sohn des Königs
Haraldr hárfagri u. Vater des
Königs Gudredr; f ca 927; 830

2) Vater der As?erdr; 39 16
3)

Verwandter des önundr auf
Mosfell; 72 18 4} B. Ar ngeirs-
8 0 n zubenannt Hitdoelakappi

(s. d. W.) isländ. Dichter, ge-

bor. 989, f 1024. — 3927

Bláfjöll n. pl. Gebirge an der
nördlichen Grenze der Lava-

wüste Odádahraun in der Sudr
f>ingeyjar Sysla auf Island. —

Blá8kógarm.pl. „Blauwalder";
so hiess in alter Zeit die ganze
das f>ingvallavatn (s. d.) auf
Island im Norden, Westen u.

Süden umgebende, z. Th mit
„ Waldu

( skógr, *. d. W.) be-

wachsene Landschaft ; der
Name ist sehr bezeichnend we-
gen des dunklen, blaugrünen
BirkengebUsches, welches hier

auf dem Lavaboden steht. 38

Blunketill d. i. Blund-Ketill

Vater des f>orkell 3); 42 -
'"

Bordeyrr f. (Jetzt Bordeyri)

Hafen im Hrútatjördr auf Is-

land; vgl. Poestion, Island,

S. 429
Borg f. Name mehrerer Höfe

auf Island (nach einem in der
Nähe befindlichen, alleinste-

henden, oben flachen Felsen —
„borg", s. d. — benannt); so
hiess z. B. d. Hof d. f>orsteinn,

Egilsson auf der Nordseite
des Borgarfjördr, zwischen der
Langá u. der Gufá, erbaut von
þorsteinn's Grossvater {väter-
licherseits) Skallagrimr Kveld-
ulfsson; vgl. Poestion, Is-

land S. 289
Borgarfjördr m. Name meh-

rerer Buchten (Fjorde) auf
Island (vgl. borg), so: 1) der
nördlichsten von den zwei grös-
seren Buchten , welche den
grossen Meerbusen Faxafjördr
an der Westküste Islands
bilden (auch gebr. von den
G eg enden am Borgarfjördr);

vgl. Poestion, Island S. 47
u. 2H9. — 4» 39 16 2) eines
Fjords cterVestördir

;
vgl. Poe-

stion, Island S. 49 ff. 3) eines
Fjords derAustfirdir;t#/. Poe-
stion Island, S. 55 ff.

Borgfirdingar m. pl. die Be-
wohner der Gegenden am Borg-
arfjördr 40 19

Breiddalr m. ein ca, i l

/a Mti*
len breites Thal in der Sudr
Múla Sýsla auf Island; vgl.

Poestion, Island & 199
Breidfirdingar m. pl. Bewoh-

ner der um den Breidifjördr

liegenden Küsten 2" u. ö.

Breidifjördr m. (gen. Breida-)

d. h. „breite Bucht", die nörd-
lichere der beiden grossen
Buchten an der Westküste
Islands

;
vgl. Poestion, Is-

land, S. 47 ff,- 2«

Digitized by Google



- 856 -

Brimir „Brauser", Brander,
Name eines Riesen 92 1 '

B risingamen n . der Halsschmuck
Freyjas- wird als Morgen- u.

Abeodröthe der Himmelsgöttin
gedeutet, s. auch: men
Brynhildr Gemalin des Gunn-

arr Gjúkason; 82 17 u. ö.

Budlason m. Sohn des Budli
d. i. Atli; 8228

Budli ein König, Vater des
Atli

Bulungarvellir m. pl .jetzt Bud-
lúngavellir, auf Island-, vgl.
Poestion, Island, S. 198. —
33»

Burr Vater von Ódinn, Vili

und Vé, welche drei Götter
daher unter „Burs synir"
89 14 verstanden sind.

Byleyftr (-leyptr) ein Sohn des
Biesen Fárbauti u. Bruder des
Loki, der deshalb 94 12 *bródir
Byleyfts genannt wird.

Bötfvildr Tochter des Königs
Nidudr

Bölverkr Vater des Gellir lög-
sögumadr; 92

Dallr m. pl. d. t. „Thäler«;=
Breidafjardar-Dalir, Landstrich
östlich und südöstlich vom
Hvammsfjördr auf Island; vgl.
Poestion, Island, S. 85; i

Dölum Beiname des Álfr i D.:
430

'

Danakonungr Dänenkönig
Danir m. pl. Dänen
Danmörk f. die „Dänen-Mark",

Dänenmark, das dänische
Reich (in älterer Zeit aus
Jutland, den dänischen Inseln
und Schonen bestehend)

Danr ein Dänenkönig
Dinganes n. Vorgebirge auf

den Gleipnisvellir an derGrenze

von Schweden und Norwegen
Djúpdœlir m. pl. Bewohner

des Djiipidalr(d. i. „Tief-Thal")
am Eyjafjördr an der Nord-
küste Islands. — 2"

Draupnir m. „Tröpfler", Ring
des Ódinn

;
vgl. Ótfínn

Dyfllnn f. (innar, acc. u. dat.
-inni) Dublin, die Hauptstadt
Irlands, war lange Zeit der
Mittelpunkt eines Reiches,wel-
ches norwegische Wikinger
um 850 in Irland gestiftet
hatten u. das sich über 300
Jahre erhielt.— 5320

Eadmuodr, gewöhnl. Játmundr;
St. Eadmund, von 855 an Kö-
nig der Ostangeln, f 870.— I 14

Edda f. Name eines von Snorri
Sturluson verfassten, aber nicht
ganz in seiner ursprünglichen
Fassung überlieferten Hülfs-
buchs für Dichter, welches
aus drei Abschnitten besteht,
von denen der erste eine TJe-

bersicht der nordischen My-
thologie giebt, der zweite
die dichterische Sprache, der
dritte die Versarten behan-
delt. Dieser Name wurde dem
Werke nicht von seinem Ver-
fasser, sondern erst später ge-
geben, u. ist ein von odr d. h.

Dichtkunst (od. vielmehr von
dem Stamme 6d&) abgeleitetes
Diminutivum, welches „Poe-
tik", jedoch in bescheidenerem
Sinne als dieses, bedeutet.

Egflþér ein Riese, der „gýgj-
ar hirdir" d. i. Hüter der Rie-
sin, indem er als deren Ge-
mal „ihrer und ihres gemein-
samen Heimwesens hütet"; er
ist aber auch „der Wart-
mann, Späher u. Grenzhüter"

Digitized by Google



357

für das ganze Geschlecht der
Miesen.— 93a

Egill (Egils, dat. Agli) d. h.

„ der Schreckliche u
, beliebter

Mannsname im alten Norden;
so hiessen z. B. 1) ein Bruder
des Völundr, als ausgezeichne-
terSchü'tze unter dem Namen
„Eigel der Schütze 11 auch in
der deutschen Heldensage eine
Bolle spielend, „ der älteste

Wilhelm Teil" ~ 108-ü
. 2) E.

Skallagrimsson, bekannter is-

Uind. Dichter, geb. 904, f 990,

Stammvater der Myrameon

;

39 ia,1B u. ö. 3) ein Sohn des
f>orateioo auf Borg; 40ö

Egilsdóttir Tochter des Egill;

24" ist f>orgerdr 1) gemeint

Egilsson Sohn de« Egill; 39 13

ist f>orsteinn, Sohn des Egill

Sk«'illagrimsson, gemeint-, vgl.

auch sonr.

Einarsvarda f. (auflsland)Ein-
ar8-Warte, Steinwarte (Stein-

Pyramide), welche bei dem
Grabe des Einarr 1) aufge-
führt war und noch heute als
Einarsdys d. h. Einars Grabhügel
gezeigt wird ; sie befindet sich

auf dem früher sogenannten
Grjótteigr(.9. d. W.), in derNähe
des Grjótteig8sel (s. d. W.) —

Einarr, beliebter Mannsname
bei den alten Nordländern-,
so hiessen z. B. 1) der älteste

Sohn des f>orbjörn; 15 13 2)E.
Skülason, ein isländ. Priester
u. Dichter, der um die Mitte
des 12. Jahrh. lebte.- 3927

EindrM Sohn des Önundr auf
Mosfell in Island; 4tí

l

Eir eine Asin (die Göttin
der Heilkunde); dichter. alsBe-

nennung für Weibilberh. gebr.;

z. Ii.: 63°; *armdags Eir die
Eir des Goldes - Weib 6467

Eirfkr häufiger Mannsname
im alten Norden; so hiessen
u. A.: 1) E. enn rautfl, der
erste Besiedler Grönlands; 5 18

2) E. Hákonarson, Jarl auf
Hladir, Sohn des Hákon jarl

enn riki Sigurdarson ; derselbe
herrschte im Verein mit sei-

nem Bruder Sveinn Uber Nor-
wegen in der Zeit zwischen

dem Falle des Königs Óláfr
Tryggvason u. der Heimkehr
des Königs Óláfr enn helgi

(1000-1015) u. starb 1023,—
49 ffg. 3) E. enn sigrsæli König
von Schweden, c. 950—995;—
8 1Ü

, 566

Eiriksfjördr m. „Eiriksbucht",

die von Eirikr enn raudi be-

siedelte u. nach ihm benannte
Bucht an der Küste Grön-
lands. — 5 10

England n. England

Englandshaf n. die Nordsee 51 l

Englandsfar n. Eoglandsfahrer
d. i. ein nacliEngland bestimm-
tes od. segelndes Fahrzeug
(vgl. far n)

Englar m. pl. Angeln, resp.

Ostangeln in England

Erpr ein Sohn des Jónakr u.

der Gudrun. — 842ü

Eyflrdingar m. pl. Bewohner
der Gegenden um den Eyja-

fjördr (s. d. W.) 22* u. ö.

Eyjafjördr m. „ Inselbucht
u

,

tief einschneidende Bucht an
der Nordküste Islands; vgl.

Poestion, Island; & 5i. —
Eyjölfr Sohn des f>orfinnr

(*. JE).— 46u
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Eylirol Name eines sagenhaf-
ten Königs.- 81 ,a

Eyrr f. das heutige Narfeyri,

ein Hof am östlichen Ufer
des Álftafjftrdr auf der Nord-
seite der Halbinsel Snæfellsnes

auf Island.— 40*

;

Eysteinn altnordischerManns-
name; so hiessen z. B. 1) E. Mag-
nusson, König von Norwegen,
1103-1122.- 129

. 2) E. fretr,

Sohn des Hálfdan hvítbeinn

(«. d.). - 133

Eyvindardalr m. nach Eyvindr

2) benanntes Thal im Fljöts-

dabherad aufIsland ;
vgl. Poe-

stion, Island, S. 193 ff— 3630

Eyvindarfjöll n. nach Kyvindr2)
benannt, niedrigerBergrücken
im Fljót8dalsherad auf Island;
vgl. P o e s t i o n , Island 8. 193 ff.

3630

Eyvlndarson Sohn desEyvindr;
46° ist gemeint f>óroddr enn
spaki

Eyvlndartorfa f. (auf Island)

Hasenfleck, auf dem de Zwei-
kampfzwischen Ilrafnkell fn ys-

godi v. dem Eyvii dr 2) statt-

gefunden, u. der nach letzte-

rem, welcher im Kampfe fiel,

benannt worden ist.— 3630

Eyvindr sehr beliebter altnord.

Mannsname; so hiessen z. B.
1) ein Norweger („austmadr"),
geb. ca. 820.— 2" 2) ein Sohn
des Bjarni at Lauparhiisum. —
14 27 3)der Vater í/esf>óroddr enn
spaki; 46° 4)E. skáldaspillir; nor-
weg. Dichter des 10. Jahrh.;
vgl, skaldaspillir; 8621

Fáfnlr Sohn des Hreidmarr,
konnte sich in einen Lind-
wurm verwandeln ; wurde als

solcher von Sigurdr Y)getödtet,

der deshalb den Zunamen
Fáfnisbani erhielt ; 7920 u. ö.

Fáfnisarfr m. das Erbe des
Fáfnir d. t. sein Goldschatz;
8330

Fenja ein den Nomen glei-

chendes Wesen (halb Norn,
ha/b Valkyrje), Magd des Kö-
nigs Frödi, als solche Gefahr*
tin der Monja (s. d.)

Fenrir od, Fenrisúlfr m. ein
mythischer Wolf, als Sohn
des Loki gedacht, Bruder der
Weltschlange; *Fenris kindir

Wesen von der Art— od. Kin-
der u. Abkömmlinge — des
Fenrir d. h. Wölfe; 92"

Fensalr m. d. h. Sumpfsaal,
Teichsaal; vgl. fen und Ger-
mania XXVII, 330 ff) auch pl.

F e n s a 1 i r Wohnung t/er,Frigg,

die man sich ursprünglich
wol in der Unterwelt u. nur
durch Teiche u. Sümpfe zu-
gänglich, später aber im Him-
mel befind/ich, dachte.

Fimbultýr m. „grosser Gott"
d. i. Odinn

;
*Fimbultýs fornar

rúnar Odins alte, geheime Mit-
tel („seiner Macht , durch die
er herrschte^1

).— 9öM
Finnakonungr m. König der

Finnen {so nannte man in der
Sagazeit wie noch jetzt häufig
in Norwegen die Lappen);
108 19 sind unter Finnen wol
die Elben gemeint.

Firdir m. pl. die Buchten,
Fjorde; 32 17 (gemeint sind die
Vestfirdir; s. d. IV.)

Fjalarr m. mythischer, „schön
rotheru Hahn (der Riesen);
934

;
vgl. Gullinkambi u. hani

Fjölnir halbmythischer Kö-
nig von Schweden, Sohn des
Yogvifreyr 86 19

; H>415
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Fjörtfu 8, Flrtflr

Fjörqyn (-gynjar) f., s. Jbrtf

Fljótsdalrm. Thal auf Island,

südwestlich vom südlichen
Ende des Lagarfljót (s. d)\
vgl. Poestion, Island, S. 88,

186, 195 ff. 197.— 21 16

Fljótsdalsherad n. Name des
sehr breiten mittleren Theiles

des r Ijotsdalr (s. d.) - 136

Fljötsheidr f. ein flacher Höh-
enzug am rechten Ufer des
Skjálfandafljot in der Sudr J>ing-

eyja Sysla auf Island; vgl.

Poestion, Island, S. 1*8. —
38»

Floai, Vater des Kolbeinn lög-

sögumadr, 9' 7

Fóka (Fóku) Phokas, byzan-
tin. Kaiser, 602-dlO.- 12u

Frakkland n. Frankenland, das
fränkische Reich

Fránangr (-rs ) m. ein Ort in
Norwegen; Fránaogrs fors,í/er

Wasserfall von F.
t

in wel-
chem Loki sich vor den Äsen
verbarg.

Freyfaxahamarr m. der Fel-
sen, von dem das Pferd Frey-
faxi (*. d. W.) in einen tiefen
Bach gestürzt wurde, noch
heute Faxahamar genannt ( vgl.

Poestion, Islaad, 5. 193),
— 82"

Freyfaxi m. (faxi — faxadr
hestr, ein mit einem fax d. i.

Mähne versehenes Pferd) ein

dem Gotte Freyr (r. d. //'.)

geweihtes Pferd. — 15" u. U.

Freyja eineAsin {ursprüng-
lich Van in), Tochter des
Njördr u. Schwester des Freyr,

Göttin der Liebe zwischen
Mann u, Weib; sie lehrte zu-

erst den Zauber (seid) unter

den Asen kennen, wie er bei

den Vanen gewöhnlich war.
Freyr, ein Ase {ursprünglich

Vane), Sohn des Njördr und
Bruder der Freyja, dritter
Hauptgott der nordischen My-
thologie, Gott des Wachs-
ihums u. der Fruchtbarkeit
(Priap), wurde — wol neben
þórr—ganz besonders von den
Sc hweden {wegen der an-
g blichenAbkunft derUpsala-
Kö'nige von Freyr ?), sowie
auch von einzelnen Personen
auf Island verehrt, {hier
z. B. von mehreren nGoden

u
,

die daher auch je für sich
den Beinamen „Freysgodi" er-

hielten ; vgl. Hrafnkell); ihm
wurden besonders Ochsen u.

Pferde (die als besonders treff-

lich galten) geopfert, letztere

bisweilen auch geweiht-, vgl.

Freyfaxi

Freyr d. i Yngvi Freyr, 86*8

Fridleifr Name eines sagen-
haften dänischen Königs, Soh-
nes des Skjöldr

Fridrekr Friedrich, erster aus-
ländischer Bischof auf Is

land — 8 15

.
Frigg (-jar) die Gemahn des

Odinn, nach älterem Mythus
des Baldr, da dieser als Son-
nengott noch Hypostase des
Odinn war ; als solche weinte
Fr. um den Entschwundenen
Thränen, die zu Gold oder
Perlen— Thauperlen wurden
{so könnte man dieStelle 103 ,a- ia

auch deuten) ; erst als Baldr,

tu Folge der Hypostase, zu
OdlnsSohne wurde, ward auch
Frigg zur Mutter des Sonnen-
gottes Baldr.
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Frídr eine Asin; *gullmens
Fridr Asin des Goldschmuckes
d. i. Frau, Mädchen

Frótfafritfr m. Friede des Fródi

(s. d. W.)
Fródi sagenhafter dänischer

König , unter dem der „Fródi-

Friede" herrschte-, *afrad Fróda,

rojöl Fróda= Gold, — 47 2
; 104 1

Fulla eine Asin, Dienerin
der Frigg; *fangs F. die F.

des Kleides ~ Weib
Galti altnord. Mannsname;

so Messen z. Ii. 1) ein Jiruder
des Hallfredr vandrædaskáld
2) ein Sohn des |>orfinnr

Gardar m. pl. Name eines

Hofes auf Island {auf der
Halbinsel Alftanes) inderjetzi-
gen Gullbringu Sýsla; vgl,

Poestion, Island S. 8, 60 u.

M# 4i6. — 23* 1

Gartfr—üUkliaardr m 1) u. 2)
(s. d. W.)\ gemeint ist Mikli-

gardr 1) in :

Gardskonungr m. der König
von Mikligardr d. i. der Kai-
ser in Constantinopel (liy-

zanz).— 23u

Gautar m. die Bewohner von
Gautland.— 55 ,a

Gautland n. Götland in Schwe-
den (10

7
), unterschieden in : G.

et eystra u. G. et vestra Ost-

u. Ür
est-Götland, 553

Gefn ein Name der Freyja;
*vin -Gefn Wein-G., Gefn des
Weines = Weib; vgl. unter
Njörun; odd- (Jefn s. d. W.

Geirny (-jar) Tochter des
Gnúpr Molda-Goúpsson, Gema-
lin des Önundrau/Mosfell; 4530

Geirskögul Name einer Val-
kyrje

Geirstadaálfr Heiname des

Ólafr, Bruders des Halfdan
svarti.—

Geitdalr m. westliches Seiten-
thal des Skriddalr auf Island
(^/.Poestion, Island 5. 196);
darnach ist der Hof „i Geit-

dal" benannt; über den Ur-
sprung des Namens vgl. S.
1416.18

Gellir altnord. Mannsname;
so hiessen u. A. 1) G. Bölverks

son, lögsögumadr der Jahre
1054-1032 und 1072-1074;
9* u. ö. 2) G. f>orkel$80n Gross-
vater ( födurfadir) u. Erzieher
des Ari bis in dessen 6. Jahr;
geb. 1017, f 1014. — lu U. o.

Gelliason, Sohn desGeWir, 87"
(gemeint ist |>orgila, der Va-
ter des Ari)

Gitsáreyrr angeschwemmte
Sandbank, welche die Gilsa

bei ihrer Mundung in den See
Lagarflj H etwas unterhalb des
oberen Endes derselben bil-

det; vgl. Poestion, Island

S. 196.— 3381

Gilsbakki m. Name eines(einst

dem Illugi svati gehöriqen)Ho-
fes auf Island; vgl. Poe-
stion, Island, »S. 170— 443 u. ö.

6im(n)lé n. ein mythischer
Ort; 96*

Ginnungi m. Personifikation
des ginnungi — unerfüllter
Weltenraum, der sich überall
hin erstreckt ; *gap vas Ginn-

unga es war Klaffen Ginnungis
d. h. es war nichts, es klaffte

(gähnte) der leere Weltenraum,
üd 13.— (Von einem anzusetzen-
den adj. ginnr = weithin un-
erfüllt, zu: ginna = mache
weithin offen; u s.w.— Mogk)

Gisradr Name des Bischofs
Gitsurr in Gautland. — 107

Digitized by Google



^ 861 -

Gitsurr altnordischerManns

-

name; so Messen u. A.: 1) 6.
enn hvitl Teitsson, einer der
ersten Isländer, die sich tau-
fen liessen,Vater des Bischofs

ísleifr u. Grossvater des Bisch.

Gitsurr; 6 2
2) 6. fsleifsson,

zweiter einheimischer Bischof,
Uber ganz Island: 1082—1105,
zu Skálabolt ; bis 1118. — 9 10 u. ö\

Gjallarhorn n. d. h. das geh
lende, schallende Horn, dem
Gotte Heimdallr gehörig (8.

Heimdallr); esheisst „et gamla 4

*,

weil es schon in frühester
Zeit unter dem Weltbaume
verborgen ward; *rojötudr
kyndisk at enu garala Gjallar-
horni beim Tone des a. G.-Hor-
nes.— 93 18

Gjallarbru f. die Brücke über
die Gjöll (s. d.)

Gjukadóttir f. die Tochter des
Gjtiki d. i. Gudrun, 8281

Pjúki (mhd. GibecheJ, Na-
me eines Königs, 82 18

" Gjükungar m. pl. Söhne, Nach-
kommen des Gjúki, 826

Gjöll f. d. h. „der hallen-
de, brausende, 1

* der Fluss
Gjöll auf dem Wege zur Woh-
nung der Hei.

6lelpni8velllr m. pl. Ebene zwi-
schen den Gebirgen an der
Grenze von Norwegen und
Schweden

Gnipahellir m. eine Felshöhle,
Lagerstatt des llel-IIundes
Granu- am Eingang od: der
Eingang selbst zur Untirwelt;
9a9

Gnitaheitfr f. Aufenthaltsort
des in eine Schlange verwan-
delten Fáfnir (#. d.); 81 8 u. ö'.

Gnúpr Sohn des Molda-Gnúpr

Gnúpsdóttir Tochter desGnúpr
d. i. Geirný, 2530

Gotfiskálkr „Gott8chalk u,a«s-
länd. Bischof auf Island; 8 10

Gothormr s. Gutthormr
Goti m. Name eines Pferdes

des Gun narr; 8228

Gotland n. (d. t.Reidgotaland),
im engeren Sinne : Jütland, im
weiteren; Dänemark überhaupt;
104*

6otþjótf (Goíþjóí) f. Goten-
volk ; dann (vgl. *gotnar) Krie-
ger-, Heldenvolk; 19 10

Gramr m.Name des vonReginn
verfertigten scharfen Schwer-
tes; 81 15

Gramr Name eines mythi-
schen Hundes, der am Ein-
gang zur Unterwelt (zur Hei)
liegt.— 939

6rani m. Name eines Pferdes
des Sigurdr 82u ; III 1'

6regoríua I. Papst 590-604.
12 13

Gregorius VII, Papst 1073—
1085. — II 20

Gran n. pl. od. Grenjar f. pl.

(so jetzt)Name eines Hofes im
Borgarfjordr, westlich von der
Langá ðetVallfell auf Island;
4023

Grikkir m. pl. Einwohner des
griech. Kaiserthums. — 12 7

Grlkkjakonungr m. König der
Grikkir (s. d. W.)

Grimhildr, nach der nordisch.
Sage Mutter der Gudrun, 82 19

u. ö'.

Grfmr, nord. Mannsname;
so Messen u. A. \) G. geitskor

Pflegebruder des Úlfljótr'231
2)

G. Svertingsson , auch at Mos feil i—
lögsögumadrvon 1002—1003, -
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8S1 3) ein Vetter des Dichters

Hrafn önundarson
Grlndavik f. im Südwest! Is-

land, auf der Südseite der
grossen Halbinsel südlich vom
Faxafjördr; vgl. Poestion,
Island S. 416 4531

Grimstungur f. pl. Hof südl.

von Ass auf dem Wege nach
Gilsbakki in Island

Grjótárgil n. eine Felsenenge
auf Island im fuiridarstada-

dalr, benannt nach der Grjótá.

einem Bache; vgl. Grjótteigsá

v. Poestion, Island S. 193

Grjotteigr m.(d. k. Steinfeld)tm
Hrafnkelsdalr (auflsland), wol
eine alte Bezeichnung für die

durch den Zusammenfluss der
Glumstadadalsá u. þurídarstada-

dalsá (Grjótteigsá) gebildete

hohe, steinige Landzunge, od.

das Steinfeld am westlichen
Ufer der Grjótá nach ihrem
Austritte aus dem Grjótárgil

(vgl.Poestion, Island S.193);

Grjótteigsá (neben Grj ótá f. al-

ter Name für die heutige f>urfd-

arstadadalsá od. Gijótá, einen
Bach auf Island im f>uridar-

stadadalr; vgl. Grjótteigr und
Poestion, Island, S. 193. —
16"

GrjótteigssBl n. Sennhütte auf
dem Grjotteigr (s.d.W.)— lü8

Grottaaöngr m. Gesang von
der (Mühle) Grotti

Grœnland n. „das grüne Land"
(vgl. 5*°- ai

), Grönland 5" u. ö.

Grœnlendingar m. pl. Einwoh-
ner von Grönland 524

Gudmundr, Sotm des f>orgeirr

2), lögsögumadr v. 1123-1134

Gutfný Name einer Schwester
der Gudrun, 82 19

Gudr (od. Gunnr vgl. Gram.
20a Anmerk) Name einer Val-
kyrje

Gudrun, Schwester des Kö-
nigs Gunnarr u. Gemalin des
Sigurdr Fáfnisbani, 82"

Gudradr, altnord. Manns-
name; so Messen u. A. \) G.
Bjarnarson, König von Vestfold,

83u
2) zubenannt veidikonungr

od. enn mikillati ,Sohn des Hálfd-

an enn mildi ok enn matarilli;

13*

Gúfá f. Fluss auf Island
zwischen der Langá und der
Nordrá (s. d. W.), ergiesst
sich östlich von Borg in den
Borgarfjördr (vgl. Poestion,
Island, S. 172). —

Gufäross m. die Mündung
der Gufá; 40 10

;
vgl. Poestion,

a. a. 0.
Gulaþingslög n. pl. Gesetze des

Gulaþing d. h. Gesetze , welche

für die zum Gulaþing i so ge-
nannt , weil in dem Bezirke
Gula am gleichnamigen Meer-
busen abgehalten) gehörigen
Landschaften gelten; vgl. Poe-
stion, Island S. 298. — 2M

Gullin bursti m. Eber des Freyr
Gullinkambl m. mythischer

Hahn (der Asen), 935
;

vgl.

Fjalarr u. hani

Gulltoppr m. das Pferd des
Gottes Heimdallr

Gullveig f. („Goldkraft«) eine

Vanin, die durch das Unwe-
sen, welches sie als Zauberin
(„heidr") trieb u, weshalb sie

von den Asen bestraft wurdet
den ersten Krieg u. zwar un-
ter den Göttern selbst d. i.

zwischen Asen u. Vamen ver-
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anla.sst hat. „Es steht nichts
entgegen, sie selbst für eine
Vertreterin u. Hypostase der
Freyja zu halten. u(Müllenhoff)
W. Vgl. Freyja.

Gunnarr häufiger altnord.

Mannsname ; so hiessen z. B.

1) ein Sohn des Königs Gjúki
(derGunther des Nibelungenlie-
des)-, 82 1» u. ö 2) 6. enn spaki, lög-

sögumadr m denJahren 1063—
1065 u. 1075 3) G. Úlfljótsson,

Stammvater der Djúpdœlir, 2a7

4) ein Bruder des |>orvaldr

kroppinskeggi,3n 5) 6. HHfarson

4*6
, 40 l 6) der Vater des Úlf-

hedinn lögsöguinadr; 5M,
11*

7) G. Háinundarson, nach sei-

nem Wohnort zubenannt: at

(od. á) Hlidarenda, eiulsländer,
Freund des Njáll, geb. c.945;
gest. 990\ 403

Gunnarsdóttir f. Tochter des
Gunnarr; 401 {gemeint ist die
Tochter des Gunnarr Hlifarson)

Gunnlaugr altnord, Manns-
name; so hiessen w.4.1)6 orms-
tunga (der älter e), ein Islän-
der, Grossvater (mütterlicher
Seite) des Illugi svarti u, Va-
ter der i>uridr dylla, 445

2) G.

orvM\unqti(d.jüngere) Illuga-

son, isländ. Dichter, Haupt-
person der Gunnlaugssaga,
welche in der Mitte des 13.

Jahrhunderts verfasst wor-
den ist; 39* u. o. — G. wurde
im J. 983 geboren, kam 998
zu f>orsteinn Egilsson nach
Borg, wo er sich mit der schö-

nen Helga verlobte, verliess

1001 Island, begab sich zu-

erst nach Norwegen zu Jarl
Eirikr u. im Herbste nach Eng-
land zu König Adalrádr ; 1002

besuchte er denKönig Sigtrygfrr

in Irland, den Jarl Sigurdr

aufder Orkneyjaru. imHerbste
den Jarl Sigurdr in Gautland,
bei dem er den Winter 1003
verbrachte. Im Frühling dieses
Jahres begab er sich nach

Schweden zuKönigOl&fr scenski,

bei dem er mit seinem Lands-
mann, dem Dichter Hrafn zu-

sammentraf u. in Streit ge-

rieth
\
hierauf segelte er wie-

der nach England zu König
Adalrádr, an dessen Hofe er bis

gegen Herbst 1005 verweilte,
um sodann wieder zum Jarl
Eirikr nach Norwegen u. von
da noch im Spätherbst mit
dem Dichter Hallfredr nach
Island zu fahren. Hier hatte
er 1006 den ersten Zweikampf
mit seinem Nebenbuhler Hrafn,

wodurch noch im selben Jahre
das Verbot des Zweikampfes
aufIsland herbeigeführt wur-
de, 1007 segelte G. wieder
nach den Orkneyjar, verblieb

hier bis zu Anfang des Som-
mers 1008 u. begab sich so-

dann nach Norwegen zu Jarl
Eirikr, wo er den Winter ver-
brachte. 1009 fiel eraufDmgA-
nes im Zweikampf mit Hrafn
zugleich mit di.sem, im Al-

ter von 26 Jahren.

Gunnlaugsnautr m. Geschenk
des Gunnlaugs; s. nautr

Gunnr od. Gutfr f. Valkyrje,
Kriegsgöttin(vgl, gunnr);*bauga
Jands lýsi Gunnr die Valkyrje
des Goldes — Frau, Mädchen,

( wegen des Goldschmuckes)
6630-* 1

Gut(t)horm r, altnord. Manns-
name ; so hiessen u. A. \)ein
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Stiefsohn des Gjúki u. Halb-
bruder des Gunnarr, 82i0

2)
(Gothormr) ein sonst unbe-
kannter nord. König

Göndul f. eine Valkyrje;
*Göndlar hlymr Lärm der G.
d. i. die Schlacht

Gör dum s. Gardar
Haflidi Mársson, einer der

mächtigsten Häuptlinge im
isländ.Nordland, gest. ca. 1130

Hafr-Björn, Sohn des Molda-
Gnúpr

Hákon ( ar) jari enn rikl, Sohn
des Sigurdr, Jarl aufll\&áir, da-
her auch Hladajarl genannt,
Vater des Eirikr jarl und des
Syeinn jarl; wurde 995 von
einem Knechte in seinem Ver-
steck unter dem Schweinestall
auf Rimul erschlagen. 49"
5023

, 862*'*8

Háleygjatal n. d h Aufzäh-
lung der Háleygir (Bewohner
der norweg. Landschaft Há-
logaland), Name eines Ehren-
Gedichtes des Eyvindr skálda-
spillir auf Hákon jarl enn riki.

Hälfdan, beliebter nordischer
Mannsname; so hiessen z. B.
1) H. hvitbeinn, ein König der
Upplendingar 2) H. enn mildi

ok enn matarilli König von
Vestfold 13* 3) H. enn evarti

Gudr0darson, König der Upp-
lendingar, Vater des Königs
Haraldr enn harfagri l

9
, 13*

;

86' 7
4) H. Sigurdarson hrfsa,

Ä'öni^üowHadafylki;ca. 900; 94

5) sagenhafter König von Dä-
nemark, Bruder des Frodi
Fridleif88on, von dem ersch'a-
gen wurde; 108°

Hallfredargata f.; so hiess der
Weg auf Island, d. Hallfredr2)

von Hallfredarstadir aus nahm,
wenn er seinen Sohn Hrafnkell
auf Adalból tm Hrafnkelsdalr
besuchte; er führte über die
Fljótsdalsheidr; die Angabe der
Hrafnkelssaga, dass dieser
Weg länger sei als ein an-
anderer, ist unrichtig; er ist

vielmehr der kürzeste u. zu-
gleich der beste. — 14M

Hallfredarstadir m. pl. Name
eines Hofes auf Island; vgl,
13 15 u. Poestion, Island, S.
195

Hallfretfrf-ar) häufigerManns-
name; so hiessen z. B. 1) H.

< »rtarsson, zugen annt r vandraeda
8káld u

d. h. Dichter, mit dem
es schwer auszukommen ist;

bekannter isländ. Dichter bei

Óláfr Tryggvason, der ihm die-
sen Beinamen gab; geb. ca.

967, gest. 1014 2) ein isländ.
Ansiedler, Vater des Hrafnkell
treyagodi; 135

, 35as

Haiti, Sohn des Hrólfr auf
Hrólfastadir in Island; 3426

Hallkell ( kels, dat. -katl i) alt-

nord. Mannsname; so hiessen
z. B. 1) ein Sohn des Hrosskell,
Vater des Illugi svarti, 44*

2) der Vater des f>orkell im
Hraundalr {auf Island)

Hallkelsson, Sohn des Hallkell,

gemeint ist 444
: Illugi svarti,

der Sohn desl. Hallkell; 72ai
:

f»orkell 8)

Hallormstadir m. pl. Hof am
östlichen Ufer des Sees Lagar-
fljót auf Island; vgl. Poe-
stion, Island, S. 198.— 34'

Hallr häufiger Mannsname
d. alten Nordländ. ; so hiessen
u. A. 1) H. i Haukadali, auch
enn spakf od enn mildi genannt,
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Sohn des J>órarinn 5), Pflege-
vater des Ari fródi, geb. 995
t 1089;88* 2) H á Sídu f>or-
8teiDB8on, auch : Sítfu H*\\r [geb.
ca. 945, gest. zwischen 1012 u.

1024], wol so genannt, weil
er ton mütterlicher Seite von
den Sídumenn (s. d. W.) ab-
stammte, od. vielleicht von ei-

nem godord in der Landschaft
Sida; Hallr wohnte nämlich

auf dem Hofe Ä (späterfvitti,

gefiannt) im Á ftafjördr in
der heutigen Sudr-Múla-S^'sla;
sein Beiname „á Sidu" und
B Sidu" -Hallr kann ihm also
nicht nach seinem Wohnorte
beigelegt worden sein; denn
die Sida erstreckte sich wei-
ter westlich längs der Küste
hin Uber die beiden heutigen
Skaftafells Sýslur {vgl. Sitfa);

87 28
3) ein Sohn des isländ.

Bisqhofs Teitr ísleifsson 9 11

4) H. Órækjuson, ein Isländer,
Berichterstatter Ari's, 3U

Hallsteinn häufiger altnord.
Mannsname; so Messen u. A.
1) ein Sohn des f>órólfr mostr-
arskeggi 329

2) ein Isländer,
Vater des -Sighratr 2) u. des
Snorri 2); 3420

Hallsteinsson Sohn des Hall-
steinn; n. pl.Halls te inssynir;
3423

: gemeint sind die Söhne
des Hallsteinn 2), nämlich
Sighvatr u. Snorri.

Hals m. länglich. Bergrücken
zwischen dem Skridudalr und
dem Fljótsdalr, jetzt immer nur
Hallormstadahals genannt; vgl.

háls u. Poestion, Island S.

198-,— 3330

Hamarsheimt f. „Die Zurück-
bringung des Hammers«, spä-

terer Name des mythischen
Gedichtes „f>rymskvida"; 96 ia

Hamdlr ält. Hamtflr m. {d.
ahd. Hamadio) ein Sohn des
Jónakr u. der Gudrun; 8425

Hár u. Hávi Name desódwn
(„der Hohe"; vgl. hár, adj.);
davon:

Hávamál n. pl. Sprüche des
Hohen; Name einer Spruch-
dichtung {S. 116—119)-. vgl.
auch S. 128.

Ha-aldr, nordischer Manns-
name; so hiessen berühmte
nordische Könige, z. B. 1) H.

enn hárfagri, Sohn des Halfdan
enn svarti, erster Alleinherr-
scher über N o rwegen von
860-930; 13» 2) H. enn hard-
rádi Sigurdarson, norweg. Kö-
nig von 1041—1066; 87 26 3) H.
blátönn Gormsson, dänischer
König ca. 940—9ö7 4) H. enn
grenski Gudrödarson König von
Vestfold, f c. 995

Hardaraon, Sohn des Hördr;

der Sohn des H. aus dem
Örnólfsdalr, d. i. Ásbjörn ist

gemeint: 448

Haukadalr m. (Thal der Ha-
bichte) Name mehrerer Thä-
ler u. Höfe auf Island. —
Haukadalr /mArnessþing, nördl.
von Geysir ist gemeint in : 88 1

Hedi s. Hðdr
Heidarvfg n. pl. „die Kämpfe

auf der Heidr" (der heidr „Tvi-
doegra" auf Island näml., vgl.
Poestion, Island £ 81 und
217), besonders berühmt u.

66 8-9 gemeint ist die Schlacht
im Herbste 1014; das darauf
folgende þing im Jahre 1015
war eines der drei am stärksten
besuchten; vgl. Njäll.
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Heítfr *. *heio>
HeUTrf.die „Heide" (*. heidr);

so wurden von den alten Is-

ländern ganz allgemein die
Hellisheidr u. die M o stell s-

h e i d

r

genannt ; die letzter e

ist gemeint: 5725

Heimda'lr (-ar, selten -s), der
Gott Heimdallr, der Wächter
der Götter gegen die Riesen]
sitzt als solcher am Himmels-
rande, ist mit den schärfsten
Sinnen begabt u. keines Schla-
fes bedürftig

; er hat ein laut-

schallendesHorn, das „Gjallar-

horn M
, das bis zum jüngsten

Tage unter dem Weltbaume
verborgen gehalten wird.

Heimskringla f. Name für ei-

ne Sammlung von Sögur, wel-
che die Geschichte Norwegens
bis zum Jahre 1177 behandeln,
u. von Snorri Sturluson ver-
fasst sind. Sie werden auch,
u. zwar passender „Konunga-
sögur" genannt. Heimskringla,
auch Knngla, wurde die Sam-
lung in neuerer Zeit benannt
nach den Anfangswor-
ten ihrer ersten Saga, der
Ynglinga Saga, welche lau-
ten : „Kringla heimsins, sú er

mannfólkit byggvir -
d. h. der

Erdball (die vom Ocean um-
flossene Welt), welchen die
Menschen bewohnen.

Heinrekrem ausländ.Bischof
auf Island-, 8 17

Hei f. (vgl. hei) 1) Name der
Beherrscherin der Unterwelt

2) Wohnung der Hei, welche
nachdemur sprüng liehen
Glauben der gemeinsame Auf-
enthaltsort aller Gestorbe-
nen gewesen ist, von dem nie'

mand zurückkehren konnte]

vgl. auch Valhöll

Helga (das russische Olga)
beliebter altnord. Frauenfa-
rne ; so Messen u. A. 1) eine

Tochter des Óleifr feilan, 4"
2) H. en fagra „die schöne
Helga", geb. ca. 985, die Toch-
ter des f>orsteinn Egilsaon,
Braut des Dichters Gunnlaugr
ormstunga, dann vermählt mit
dem Dichter Hrafn u. nach
dessen Tode mit f>orkell Hall-
kelsson.— 4328

ff.

Helgason m. Sohn des Helgi;

4* (gemeint ist Ósvifr)
Helgi häufiger nord. Manns-

name; z. B. 1) H. cnn magrl,
Sohn des Eyvindr austmadr,
isländisch Coionist, 2" 2) ein

Sohn des Ottarr Bjarnarson,

Vater des Ósvlfr enn spaki u.

des Dichters Eioarr skálaglam

Helgrindr s. helgrindr

Helvegr s. helvegr

Hemingr Sohn des Strót-Har-
aldr

Hengikjöftr Name des Man-
nes, der dem König Fródi die
Mühle Grotti schenkte, 104ao

Hertfibreidstunga f. ein gras-
reicher Platz in der Nähe des
Öer^eiHerdubreid auf Island,
jetzt „Herdubreidartungur" od.
„Tic-Iindir* genannt; vgl. P oe-
stion, Island, S. 88.— 21"

Herfdtfr in. Heervater, Bei-

name Ódin8,* 91 18 u. ö\

Hermöffr (-ar) ein Ase
Hermuntfr

|
-ar) Sohn des 111-

ugi 8vartr, Bruder des Dich-
<er«Gunnlaugr ormstunga, 44 10

u. ö.

Hersteinn, Sohn des f>orkell

Blundketilsson 4M
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Hervör zubenannt „alvitr"
d h, die allwissende, eineToch-
ter des Königs Hlödvér; 108"

Hierúsalem Jerusalem : vgl.

auch Jöreallr

Mlldr Name einer Valkyrje
Hildr = Brynbildr

Hindafjall (gewöhnt. Hindar-
fjall) n. Name eines sagenhaf-
ten Gebirges; 82**

Hitdœlakappi m. Kämpe der
Hitdœlir d. h. der Bewohner
des Hitardair (vgl. Poestion,
Island, 8, 173, 174, 175), Bei-
name des isländ. Dichters
Björn Arngeir8son (s. d.); 3921

Hja.HI m. Name eines Hofes
in ölfus auf Island, 466

Hjálprekr (= Chilperich) Na-
me eines sagenhaften Dänen-
königs; 81 10

Hjardarholt n Name eines
Hofes im Laxárdalr, beim
Hvammsfjördr, 42M

Hjördis Tochter des Eylimi,
letzte Gemalin des Sigmundr
u. Mutter des Sigurdr; 81"

Hladgutfr zubenannt „svan-
hvifd. h. die schwanweisse,
eine Tochter des Königs Hlöd-
Tér/ 108"

Hladi r f. der bekannte norwea.
Jarlesitz bei Nidaross (Thrond-
hjem); daher die Bezeichnung
„Hladajarl";, 49MM 59"

Hleidr f. Name der altdä-
nischen Hauptstadt auf See-
land (jetzt Leire)

Húngerdr Tochter des f>ór-

oddr, Sohnes des Tungu-Oddr,
(später Gemalin des Svertingr

2); 40«, 61«

Hlidarendi m. Name eines
Hofes in der jetzigen Rangár-
valla Sýsla auf Island, Wohn-

ort des Gunnarr 7); vgl. Poe-
stion, Island, S. 420.— 403

HIUTakjálf f. (Thürsitz) Name
des Sitzes Odins

Hlif(-zr)Mutter ctesGunnarrö)
Hllfareon Sohn der Hilf, d. i.

Gunnarr 5): 40*

Hlin Beiname der Frigg;
*hringa H. die Hlin (Asin)der
Ringe d. i. die Frau, das Mäd-
chen

Hlotfyn .v. Jörtf

Hlóridi {auch Hlórridi ge-
schrieben) ein Name des f>orr:

97 ff
Hlödvér Name eines KB*

nigs vonDünemark,der von den
Gjukungen erschlagen wurde:
108«

Hlbtfvir, „Ludwig", Vater des
orkneys'schen Jarls Sigurdr

Hólar m. pl. (von Hóll) häu-
figer Ortsname auf Island;
H. i Hjaltadal (südöstlich vom
Skagafjördr an der Nordküste
Islands), der zweite Bischofs-
sitzaufIsland von 1106—1801,

ist gemeint in: 99
, II80

;
(vgl.

Poestion, Island, S. 301 u.

432).

HÖH m. (vgl. holl u. Hólar)

häufiger Ortsname aufIsland;
so hie88 u. A. in alter Zeit
ein Hof im Hrafokelsdalr (ge-

genüber Adalbö! ), das heutige
Tobbahóll d. t. í>orbjarnarhóll;

15"
Holtavörduheldr f. die grosse

Hochebene nördlich twmNordr-
árdalr (zwischen diesem u. d.

Hrútafjördr) auf Island; über
die Holtavörduheidr führte der
Weg vom Borgarfjördr zum
Hrutafjördr; vgl. Poestion,
Island, S. 81 u. 403.— 72M

Hrafn d. h. „Rabe- ; beliebt
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altnord. Mannaname (auch
in Zusammensetzungen), so
Messen u. A. 1) H. Haengsson;
der erste lögsögumadr auf
Island von 930—949; geb. ca.

879;— 2) ein Sohn des Önundr
auf Mosfell (in Island), we-
gen seiner dichterischen Be-
gabung auch Skáld Hrafn ge-
nannt, eine der Hauptperso-
nen der Gunnlaugssaga als
Nebenbuhler Gunnlaugs um
die schöneEelga; verliessl002
Island und begab sich nach
Upsalir in Schweden zu KU-
nig Oláfr sœnski, wohin 1003
auch Gunnlaugr kam; nach
einem Streite mit diesem kehrte
er im selben Jahre nach Is-
land zurück u. warb 1004,
während Gunnlaugr bei König
Adalrádr in England weilte,
um Helga, die ihm denn auch
wegen Gunnlaugs verspäteter
Rückkehr nach Island auf d.
Alþingi zugesprochen wurde;
eben als G. im Winter in sei-
ner Heimat ankam, wurde
die Hochzeit gefeiert; 1006
folgte der Zweikampf mit G.,
worauf 1007 beide Island ver-
Itessen ; Hrafn segelte zunächst
nach þrándheimr u. hielt sich
1008 in Lifangr auf; 1009fand
er den Tod im Zweikampfe
mit Gunnlaugr; 39e u. o. 3) ein

Bruderssohn des önundr auf
Mosfell

Hrafnkell (s. Ketill), Sohn des
Hallfredr 2), Hauptperson der
Hrafnkelssaga ; kam ca. 920 mit
seinem Vater nach Island,
siedelte sich in einem (später
nach ihm benannten) Seiten-
thale de$JökulsdaIr an, u. grün-

j
dete ein Godord; er verehrte
ganz besonders den Gott Freyr,
dem er seinen Tempel u. sein
bestes Pferd (Freyfaxi) weihte,
weshalb er fortan Freysgodi
genannt wurde

;
ca. 947 durch

Tödtung seines Hirten Ei narr
(weil derselbe gegen sein Ver-
bot den Freyfaxi geritten) in
schwere und blutige Händel,
die bis ca. 953 währten, ver-
wickelt, wurde er genöthigt,
das Godord sammt Hof und
sonstigem Besitz seinem Geg-
ner Sámr abzutreten; obwohl
jetzt völlig verarmt, gründet
er doch eine neue Niederlas-
sung auf gekauftem Lande,
gewinnt neuerdings Ansehen
und gründet bald ein neues,
noch weit ausgedehnteres God-
ord. Später gelingt es ihm
auch noch, dem Sámr sein
friiheresGodord sammt seinem
früheren Wohnsitze mit Ge-
walt wieder abzunehmen, wor-
auf er die beiden Godord zu
einem einzigen, über die ge-
sammte Umgebung sich er-
streckenden vereinigt.

Hrafnkelsdalr m. ein nach
Hrafnkell Freysgodi (s. d.) be-
nanntes Seitenthal des Jökuls-
dalr, welches sich in der Nähe
der alten Steinbrücke in süd-
östlicherRichtung in die FljótS'

dalsheidi einschneidet u. zwei
Seitenthäler hat

;
(Ausführliche-

res in: P o e s t i o n , Island S.
193).— 14*6 u. ö.

Hrafnkel88tadirm. pl. Hof auf
Island, nicht weit vom Südende
des Lagarfljót u. an der Mün-
dung des Sudurdalr, des süd-
lichen Seitenthaies des Fljóts-
dalór, gelegen ; über den Ur~
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sprung des Namens vgl. 31 fl

;

34»— 3
.

Hraundalr m. d. h. Lavathal, Na-
me eines Thals u. zweier Höfe
(Ytri u. Sydri H.J in der heu-
tigen Mýra Sýla auf Island

;

welcher von den beiden Höf e n
73 1 gemeint ist, lässt sich nicht
entscheiden.

Hraunhöfn f. d. h. Lavahafen
Bucht- u. Landungsplatz an
der Nordküste der Melrakka-
sléttn-Halbinsel im nordöstl.
Island-, 6U"

Hretfuvatn n. See u. Hof auf
Island, in der jetzigen Myra-
Sýsla ; vgl. P o e s t i o n , Island

5. 11L- 61 17

Hreidmarr Name eines Bau-
ern, Vaters von Otr, Regiun
u. Fáfnir; 79 19

; u. o.

Hringhorni m. Name von
Baldrs Schiff

Hrist f. eine Asin; *lauka
brims H., die Asin der Lauch-
suppe = Frau , Mädchen (a/s
Zubereiterin der Lauchsuppe);
66"

ff.

Hrotfólfr, ausländ. Bischof
auf Island; 8"

Hroflr ein Beiname Ódins;

Hrólftatatfir m. pl. Hof auf
Island, das jetzige Hfólfsgerdi,
in der Nähe von Hrafnkelsstad-
ir (s. d. WQ.— 34*ð

Hrólfsaon m. Sohn des Hrólfr

;

pl. H-ssynir 342ð
;
gemeint sind

die Söhne des Hrolfr auf
Hrólfsstadir in Island, f>órdr 4?
«. Halli

Hrollaugr, ein isländisch. Co-
lonist, Sohn des Rögnvaldr
Mœrajarl; 2"

Hrossageilar f. pl. d. h. Pferde-
klüfte (s. qeil, welches allge-

mein auch eine Kluft oder ei-

nen zu beiden Seiten von
Höhen eingeschlossenen Weg
bezeichnet); so hiess in aller

Zeit der schluchtenreicheBerg,
an dessen Fusse der Hof
Adalból (8. d.) liegt, weil Sámr
(s. d.) nach dem glücklich zu
Ende geführten Prozesse ge-

gen Hranikell auf seinem Zuge
nach Adalból hier seine Pferde
zurück- u.freiliess; vgl. 29 7 - 10

Hrosskelsson m Sohn desUvoss-
kell d. i. Hallkell, der Vater
des Illugi svarti; 444

Hrotti m. Name einesSchwer-
tes; 8V

Hrungnir Name eines Riesen
HrutafjördV in. Fjord an der

Nordküste Islands; vgl. P o e-

stion, Island S. 53 ff.

Hrymr ein Riese, Anführer
der Riesen bei ihrem letzten

Kampfe; 945

Hræsvelgr m. der riesische

Windadler der nord. Mgtho-
logie

Hvammsfjördr m. der grosse
südliche Arm des Breitlifjordr

an der Westküste Islands; vql.

Poestion Island, S. 48 ff,
69 ff.

— 4281

Hvin das jetzige Kvinesd al,

in der Vogtei Lister in Nor-
wegen; 86u

Hvitá f. d. h. Weisser Fluss

( wegen des gelblich weissen
Gletscherwassers)Name zweier
grosser blüsse auf Island,
wovon der eine in cienBorgat-
fjördr, der andere an der Süd-
ostküste ins offene Meer mün-
det; vgl. Poestion, Island,

S. 166, 169 ff. u. 166, 213
ff.
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Hvitársída f. d.h. IJvitá-Seite;

so heisst die Landschaft am
rechten Ufer der Hvítíi, welche
sich in den Borgarfjürdr er-

giesst
;
vgl. Hvítá u. P o e 8 1 i o n

,

Island S. 170
Hyrrokin Name einer Riesin
Hængsson m. Sohn des Hængr

d. h des Ketill hængr; ge-

meint ist Hrafn, der erste
lögsögumadr auf Island nach

Últíjótr; — 3 18

Hœnir Name eines Asen
H(B8na-f»órir(/./i.Hiihner-fjórir,

ein berüchtigter isländ. Händ-
ler im 10. Jahrh., der aus
dem Grunde, weil er einmal
Hühner nach dem Nordlande
mitgebracht hatte, den obigen
Zunamen erhielt.

Hötfr ( Hadar, dat. Hedi) Sohn
des Odinn, der blinde As e\

*hjörþeys H. der H. des Kam-
pfes Mann

Högni der ITagenc des Ni-
belungenliedes, in der nor-
dischen Sage Bruder des Gunn-
arr;S2 10

HÖrda-Kári d. h. Kári aus dem
(norweg.) Hürdaland; 2a*

Hördr (Hardar, dat. Herdi)T'a-

tersvater der Gemalin des
Illußi svarti; 448

Höskuldsson Sohn des Hös-

kuldr d. i. Úláfr pái ; 438

Idavöllr m. Name eines my-
thischen Gefildes, wörtl.^ Ar-
beitsfeld, was 89 18 „doch ohne
Zweifel mehr das Feld rast-

loser Thatigkeit oder Bewe-
gung bedeutet als gerade das
Arbeitsfeld"' (Müllenhoff).

Idi Name eines /Uesen
Wluq't, beigenannt (am) svarti

{der Schwarze), auf Gilsbakki

(in Island), Vater des Dich-
ters Gunnlaugr ormstunga; 443

u. ö.

Ingibjörg (-bjargar, acc. und
dat., -björgu; Gr. 53, b) Toch-

ter des Asbjörn, die Gemalin
des Illugi svarti; 448

íngólfr Arnarson (Sohn des

ÖrnJ Besiedler von Island,
geb. ca. 849

Ingólfsfell n. ein nach lngólfr
benannter Berg (s. feil) am
rechten Ufer der Ölfussá, an
der Südwestküste von Island.

Ingolfshöfdi m. ein nach Ing-

ólfr benanntes Vorgebirge an
der südlichen Küste von Is-

land] vgl. Poestion, Island
S. 64 m. 285

írland n. Irland

Tsarnvidr od. Járnvidr m. Ei-

senwald, ein mythischer (un-

geheuer grosser) Wald, unter
dem wol das Riesenheim
gemeint ist; 92* 1

Island n. d. h. Eisland, die In-

sel Island

Islendingr m. Isländer

Isleifr Sohn des Gitsnrr enn
hviti, geb. 1006, erster einhei-

mischer Bischof über ganz Is-

land, zu Skálaholt von 1056—
1080. — 885

ívarr Sohn des Ragnarr lod-

brók; 1«

Jalang rshei ú r f. die Haide von
Jellinge bei Veile (in Jütland)

Jardar s. Jörd

Játgeirr nordischer Name für
Eadgar, den Vater des Königs
Ethclrcd
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Jóan s. Jón 1)

Jófrítfr(-ar) Tochter desGunn-
arr Hlifarson, Gemalin des
{>OT8teinn Egilsson; 425 40 1

Jóhann s. Jón 2)

Jón, nordische Form für Jo-
hann ; so hiess 1) der Sohn des

Ögmundr, erster Bischof zu
Hólar auf Island (1106-1121),
zubenannt „enn helgi" d, h.

der heilig-. - 9°, II29 2) Jon
(od. Johann) ein ausländ.
Bischof auf Island-, 8"

Jcmakr Name eines nordischen
Königs, der letzte Gemal der
Gudrun; 8424

Jórsatir m. pl. (d. i jöfurs

Balir, Säte des Fürsten; so deu-
tete man imAltnord. das Wort:)

Jerusalem

Jökuldalrm. eines der längsten
Thäler im Osten Islands, das
sich südwestlich vom Fljóts-

dalsherad bis zum Vatnajökull
erstreckt

; vgl. Poestion, Is-

land, S. 88.
'

Jökuldalsmenn m. pl. Bewoh-
ner des Jökuldalr

Jökull m. Gletscher; derVatna-
jökull ist gemeint: IV

Jökulsá f. d. h. Gletscherfluss

;

Name verschiedener grösserer
u. kleinerer Flüsse aufIsland,
die in Gletschern entspringen;
z, B. 1) ein Quellenfluss dts
Lagarfljót; vgl. Po es ti o n, Is-

land, S. 195 2)J.á brú („á brú
ist wol eine Abkürzung für
„farin ábrú" od. vielleicht eine

Umbildung von „J. at brú tt

)

d. h. die J. mit der Brücke, so

genannt wegen einer hölzer-

nen Brücke, die über dieselbe

fühl te u. lange Zeit hindurch
so gut wie die einzige Brücke

auf Island war. Biese J. ent-

springt am nördlichen Rande
des Vatnajökull u ergiesst sich
in nordöstlicher Richtung in

die breite Bucht Heradsflói;* vgl.

Poestion, Island, S. 165, 166,

192 ff. 3) J. á fjöllum (d. h. auf
den Bergen) oder i Axarfirtfi

(d. h. im Axarfjördr) — so zu-

benannt zur Unterscheidung
von den anderen Flüssen glei-

chen Namens — entspringt
ebenfalls am nördlichenRande
der Vatnajökull, ist Islands
längster Fluss u. ergiesst sich

im Axarfjördr ins Meer ; vgl.

Poestion, Island S. 55, 189 ff.

38°

Jbrtf f. (s. jörd im Glossar),
auch Fjörgyn w. Hlódyn genannt,

die erste Gemalin des Odinn,
Mutter des f>órr, weshalb die-

ser *Jardar burr (9b 17
), *Fjör-

gynjar burr (9427
) und *mögr

Hlodyujar (94 21
) heisst; *hafnar

jörd die Jörd (Asin) der Klei-

dungist: Weib, Mädchen;60"-"

Jörmunrekr der gothische
König Hermanerich; 8420 u. ö.

Jötunheimar m. pl., s. jötun-

heimr
Katli s Ketill

Ketilbjörn (-bjarnar) d. i. „Kes-
sel-Björn", nämlich K. enn
gamli, isländ. Colonist

Ketill (gen. Ketils dat. Katli)

d. h. Kessel (vgl. ketill), häu-

figer Mannsname im Altnord.,
(als zweites Glied von Com-
posit. in Eigennamen gewöhnt,
verkürzt zu: -kell (Gr. 43, a)

z. B. Hrafnkell - Hrafnketill,

f>orkell = f>orketill , Hallkell =
Hallketill u. s. w.); so hiessen

u. A. 1) der Vater des Ketil-
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björn enn gamli 2) ein norweg.
Herne, zubenannt flatnefr

d. W.) 3) der zweite Bischof
zu Hólar aufIsland(von 1122—
1145)

Kjalarnes n ein schmaler,
flacher Streifen Landes, wel-

cher sich von der nördlichen
Küste des Kollafjördr aus
sudlich u. westlich um das
Esja - Gebirge erstreckt ; vgl.

Poestion, Island S. 60
Kjallaksson Sohn des Kjallakr

d. t. porgrimr godi; 48 ,tt

Kjárr König von Vallaod,

wurde von den Gjúkungen er-

schlagen-, 108"

Kjartan Sohn des Óláfr pái

;

80»; 47«*

Knúi Name eines sagenhaf-
ten Fürsten

Knúti' enn rfki (der mächtige)
Sveinsson, König von Däne-
mark U.England (1016—1035);
59*

Kolbeinn. altnord. Mannsna-
me; so hiessen u. A. 1) ein
Sohn desF\os\,isländ. lögsögu-
madr von 1066—1071 2) der
Vater des bekannten Dichters
þúrdr

Kolbeinsson So hn des Kolbeinn
(gemeint ist der Sohn des 2.

K„ der isländ. Dichter f>ordr)

Kollsveinn Sohn des f>orsteinn

auf Borg in Island; 40ö

Kolr altnord. Mannsname

:

.so hiessen 1) ein ausländ.
BischofaufIsland 2) ein Sohn
des f>orkell und Schüler des

Bischofs Í8leifr, später Bischof
der norweg. Landschaft Vik
3) Kolr Sohn des Hallr von Sida;

87 28
4) ein „þræll eda leysingr 14

,

der von |>órir kroppinskeggi

getödtet wurde. Sein Leich-
nam wurde in einer Schlucht
(gja) gefunden, welche daher
den Namen:

Kolsgjá f. d. t. Schlucht des
Kolr 4) erhielt ; diese Schlucht
ist heute nicht mehr bekannt

;

sie so II sich an der südlichen
Seite des Ortes Leirur befin-
den, nördlich von f>ingrellir,

u. entspricht wahrscheinlich
der jetzigen Leirngjá

Konungahella f. das heutige
schwedische Städtchen Kong-
elf (mit ca. 900 Einw.) am
westlichen Ufer der Götaelf,
im früheren Mittelalter eine
der bedeutendsten Städte Nor-
wegens-, 55* 3

Kormlöd irische Königstoch-
ter, vermalt mit dem Könige

Oláfr kvaran in Dublin
Kristr Jesus Christus

Króksdalr m. ein Thal in der
heutigen Sudr f>íngcyjar SÝsla,
auf Island; vgl. Poestion,
Island S. 186 ff.

- 2P*
Kvasir der weiseste von al-

len Asen, von den Asen und
Vanen gemeinsam erschaffen.

Kveldulfr, Herse aus Nor-
wegen

Kveldúlfsson Sohn des Kveld-
úlfr, Hersen aus Norwegen;
39"; vgl. Skallagrimr

Lagarfljót n. ein grosser Fluss
im Osten Islands

;
vgl. Poe-

stion, Island, S. 195 ff., 220 ff.

13 13

Langavatn n., d h. langer See,

der grosse See auf Island,

in dem die Langá ihren Ur-
sprung hat

;
vgl. Poestion,

Island, S. 173
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Langavatnsdalr m. das Thal
rings um das Langavatn it.

nördlich von demselben; 47 19

Langá f. d. h. der lange Fluss,

grosser Fluss auf Island,
westlich von der Nordrá, er-

giesst sich westlich von Borg
in den Borgarfjördr

;
vgl. Poe-

stion, Island, S. 171, 173,

Laufey ( jar) die Mutter des
Loki, weshalb dieser „Lauf-
eyjar sonr M heisst

Laugardair m. (vgl. laug) Na-
me mehrerer Thäler auf Is-

land; 620 ist das durch seine
Schönheit bekannte kleine Thal
dieses Namens östlich von

J>ingvellir in der heutigen Ar-
ness Sýsla (vgl. Poestion,
Island "S. 171) gemeint.

Laugarhús n. pl Hof im Hrafn-
kelsdalr, in dessen Nähe sich

eine lauwarme Quelle (laug)

befindet; 1425

Laxárdair m. Name verschie-

dener Thäler auf Island; H5

scheint das 'Thal dieses Na-
mens in der jetzigen Sudr
f>ingeyjar Sýsla gemeint zu
sein; vgl. Poestion, Island,

S. S7. 188 ff.

Laxdœlir m. pl. Bewohner des
Laxárdalr (s. d. W.); darun-
ter sind besonders gemeint die

Besiedler des Laxárdalr in der
heutigen DalaSýsla (vgl. Poe-
stion, Island, & 176") sammt
deren Nachkommen, von de-
nen die Laxdœla saga handelt;

47 13

Leikskálar m. pl.tn alter Zeit
ein Hof im nördlichen Theile
des Hrafnkelsdalr auf Island;
H30

; 37 17

Leiruvágr m. {od. pl. -vägar) ein
Nebenfjord des Faxafjürdr,

jetzt Leiruvogar, auf Island;
{vgl. Poestion, Island, S. 41)

Leo VII. Pabst; 923 (unrich-
tig statt Leo IX. (1048—1054)

Leysingjastadir m. pl. Hof in

der den innersten Theil des
Hvammsfjördr (s.d.)umgebe?tden

Landschaft Hvamrassveit auf
Island, nordöstlich vom Hofe
Hvaramr; 423X

Lifangr (-rs) m., das heutige
Levangr im norweg. Amte
Nord-Tlirondhjem, an derMün-
dung des gleichnamigen Flus-
ses

Lltr ein Zwerg (eigentl. —
litr m. Farbe; s. litr)

Ljósavatn n. d.h. heller See;
im östl. Theile des Ljusavatns-
skard in der f>ingeyjar Sýsla
auf Island; vgl. Poestion,
Island & 187.— Nach dem See
ist auch der Hof benannt,
der östlich von demselben
liegt u. der Wohnsitz des Goden
f>orgeirr f>orkelsson war.

Ljósavatnsskard n. „Kluft 11 od.
richtiger Thal auf Island, in
dem sich das Ljósavatn (s. d.)

befindet, östliches Querthal
des Fnjóskárdalr

;
vgl. Poe-

stion, Island S. 87, 185, 1H7.—

Loddfáfnir Name eines fah-
renden Sängers od. Spielman-
nes (lodd zu láaðt] und ahd.
scoph- ludibrium, lusus, poesis ?

fáfoir - Fáfnir, der schatzhii-

tende Drache auf der Gnita-
heidr); 1165 u. o.

Lofn eine Asin ; *líns L. die

Lofe des Linnens = Frau,
Mädchen

Lokhy'la(Lekhylla ?) f. frühe-
rer Name für Hrafnkelsstadir
(s. d. W.)- 31 l
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Loki Sohn des Biesen
Fárbauti; derselbe wurde früh-
zeitig tinter die Äsen aufge-
nommen.

Lon n. eine Landschaft am
rechten Ufer der Jókulsá i

Lóni an der Ostküste (Aust-

firdir)'Islands (vgl. Poestion,
Island, S. 20Q), der Wohnsitz

des Úlfljótr

Lundún f. gewöhnt, pl. Lund-

únir London (schon damals
die Hauptstadt Englands)

Lundunaborg f. = Lundunir

Lundünabryggjur f. pl. Schiff-

brücken bei London, der Hafen
von London; 51*

Lyngdalshe i tf r f. grossem Moos
bewachsene „heidr u (Hochebe-

ne) in der Árness Sýsla auf
Island, welche nach dem auf
derselben befindlichen Lyng-
dalr (d. h. »Haidekrautthal*)
benannt ist-, 2728

Magnus, Name verschiedener
nordischer Könige; der nor-
wegische König M. berfœttr
{1095—1103) ist gemeint: 12 lü

Már Vater des Haflidi

Markus Skeggjason, isländ.

lögsögumadr in den Jahren
1084—1107

Marteinn enn helgi der hl. Mar-
tin, Bischof von Tours, geb.

um 316 gest. 400; war der
erste SchutzpatronNorwegens,

bevor dies König Olátr Har-
aldsson wurde.

Melrakkasletta f. „die Fuchs-
ebene", auchkurzweg Sletta ge-

nannt, der nördlichste Theil
der Halbinsel zwischen dem
Axarfjördr u. dem f>istilfjördr

im nordöstl. Island; vgl. Poe-
stion, Island, S. 59.— 6027

Menja Magd des Königs Fr<5di

Midfjardaf-Skeggi (-ja) der
Midfjördr -Skeggi, so genannt
nach dem im nördl. Island
(östlich vom Hrútafjördr) ge-

legenen Midfjördr, wo sich sein

Hof befand; 44»

Mitfgartfr m. nach altnor-

discher mythischer Vorstel-

lung: der in der Mitte des
Universums gelegene, vom Oce-
an umflossene, von den Men-
schen bewohnte u. zum Schutze
gegen die ausserhalb wohnen-
den Riesen von einem
( aus Ymir's Augenbrauen
von Bur's Söhnen errichteten)

Gehege umgebene Theil
der Welt (vgl. gartfr 2); die
Erde

;
*Midgardsvéurr d.h. der

Beschirmer der Erde (der

Menschheit) ist f>orr, der
ihre Bewohner gegen die

feindlichen Riesen beschützt.
94"

Mikligardr (gen. Miklagards)m.

d. i. grosser Hof, grosse Burg,
Festung •, vgl. gar Jr 1); so nann-
ten die alten Skandinavier
Byzanz (Constantinopel) ; 15*

2) Name eines Hofes in der
jetzigen Nordr f>ingeyjar Sýsla

auf Island.— Vgl. Gardr
Mimlr gen. Mimis und Mims

(93 17 -20
) m. d. h. „Denker" ?;

vgl. a g s. mimor, meonior, n d d,

minieren, ndl. mymeren, lat.

memor (Müllenhoff), ein Na-
turdämon der nordisch. My-
thologie, Pfleger des Welt-
baumes, an dessen Fusse er

sitzt (daher derselbe auch
Mimismeid heisst), den er täg-
lich aus einem Brunnen —
dem Mimis brunnr —, in dem
sich ódinð verpfändetes Auge
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befindet, mit Wasser begiesst
und so stets frisch u. kräftig
erhält, 91 10

;
„durch seine Ver-

bindung mit dem Himmelsgott
ist er ein wesentlicher Theil
def Vorsehung selbst"; er ist

„ein Wesen voll der ausseror-
dentlichsten, tiefsten Weis-
heit und Kenntniss"; darum
heisst auch *„raæla vid Mims
höfud tt

c?. h.: mitMimira Haupte
reden(^'620)soviel als „die letzte,

äusserste Quelle der Weisheit
u. Voraussicht aufsuchen u.

ausforschen 11 oder „die letzte,

möglichst gründliche Erwä-
gung od. Erkundigung an-
stellen','1 *Míms synir (93 17

)

sind nach Miillenhoff die ein-

zelnen Quellen u Gewässer
od. ihre Wellen..

Minnþakseyrr {od. -eyri) f. eine
kleine Landzunge an der süd-
östlichen Küste Isla?ids.

Mistilteinn m. s. mistilteinn

Mjöllnir m. (der Zermalmer,
Zerschinetterer) der Hammer
des f>órr (s. d.)

Módgudr od. -gunnr f-gunnar,
acc. u. dat. gunni) Name „des
Mädchens, welches die Gjallar-

brú bewacht
Módi ein Sohn des f>órr;

*málma galdrs M. der Modi
(Ase) des Waffenlärmes =
Krieger, Mann; 526 ' 7

Molda-Gnupr ein isländ. Co-
lonist

Molda-Gnüpsson Sohn des Mol-
da-Gnúpr d. i. Guúpr; 4531

Mosfell n. d. h, Mooshöhe, Na-
me zweier Gebirge auf Island
u. zwar : 1) des langgestreck-
ten, früher wol mitMoos (mosi)
bewachsenen, jetzt nackten
Höhenzugs südlich vom Esja-

Gebirge in der Kjósar Sýsla;
vgl. Poestion, Island S. 416
2) eines kleinen z. Th. mit
Grün bekleideten Berges in

Grimsnes in der Árness-Sýsla.
nordwestl. von Skalaholt und
östlich vom Ölfus8vatn.— Nach
diesen Bergen sind zwei in
deren Nähe gelegene Höfe be-
nannt, u. zwar 1) M. et nedra
d. h. das untereod.Nieder-M.tn
der Nähe des l.M.oste\\-Berges,
wo Egill Skallagrims8on seine
letzten Lebensjahre verbrachte,
45 28;w.2) M. amFusse des 2. Mos-
fell-Berges, auch M. et ßfra
d. i. das obere oder 0 b e r-M.
genannt, 220

; hier schlug Ket-
ilbjöm eno gamli seinen Wohn-
sitz auf; deshalb verstand
man unter

:

Mosfellingar m. pl. die Nach-
kommen des Ketilbjörn enn
gamli.

Mýramenn m. pl. Leute aus
Mýrar, das Geschlecht desEgill
bkallagrímsson; 39ai u. ö.

Mýrarf. pl „6'ümpfe, Moore",
Landschaft in der Mýra-Sýsla
auf Island

;
vgl. P o e s t fo n

,

Island, S. 84, 96, 289.— 48"
Myrkvidrm „Finsterwald", ein

gr08ser mythischer Wald, der
nach der Hervarar saga das
Uunaland vom Reidgotaland
trennte {vgl. Poestion, Das
Tyrfingschw. S. 72), allgemein
aber auch für die Grenze
zwischen den nördlichen u.

südlicheren Ländern gegolten
zu haben scheint.

Mýsingr ein sagenhafter See-
könig

Mývatn n. „Mückenseo", ein

See in den Sudr J>ingeyjar
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Sýsla auf Island; vgl. Poe-
8 1 i o n , Island, 8. 128, 16S, 188,

219 ff.;— 27* 389

Moeri f. Landschaft in Nor-
wegen, durch die Landschaft
Raumsdalr in Nord- u. Sunn-

mœri (Nord- u. Süd-M.) ge-

tremd.
Mötfrudalr m. Name des süd-

lichsten, östlich von der Jök-

ulsá á fjölluin gelegenen Ge-

birgshofes auf Island (in der

Nordr Múla-Sýsla).— 21"
Mödrudalsheitfr f. Name der

zwischen dem Jökulsdalr (s. d.

W.) u. dem Hofe Mödrudalr

(s.d. W.) gelegenen, „heidr".—
38»

Naglfar n. Name des mythi-

schen Todtenschiffts; 94ö

Nanna die Gemalin des Baldr

Narfl od. Nari Sohn des Loki

Nástrandir f. pl „Leichen-

strände", ein Name für die

Unterwelt ; *Náströndura á an
den Leichenstränden; 92u

Nepr Vater der Nanna
Nitfatfr = Nfdudr
Nidafjöll n. pl. „Finsterberge",

Name einer mythischen Ört-

lichkeit, entsprechend denNida-
yellir (s. d. W.); 96 10

Nidarne« n. Landschaft in

Norwegen, wojetzt Throndhjem
liegt; 87 30

Nidaróssm. ali-erName für die

Stadt 1 hrondhjem(eigentl.
„Mündung der Nid"; sogenannt
nach der Lage der Stadt);
491»

Nidavellir m. pl „Finsterfel-

der", eine mythische Ebene

;

dahin wird die Wohnung (der

goldene Saal) der im Dunkel
arbeitenden Zwerge verlegt.

(Müllenhof)

Nidhöggr mythischer Drache,
„ein allgemeines Bild der Zer-
störung* 92 1Ä

; (nühne Zweifel
ist der Nnme Nidhöggr gebil-

det, ehe nid im Nordischen die

eingeschränkte Bedeutung von
Schandthat, niedriger Hand-
lung und von Schimpf. Be-
schimpfung, erhalten hatte.

Nidhöggr ist der mit Ingrimm,
eigentlich mit feindseligem
Streben u. Verlangen, hauen-
de". Müllenhoff)

Nidudr Name eines sagen-

haften Königs von Sviþjód

Niflungar m. y\.dieNibelungen;
in der nord. Sage^ Gjúkungar;
82"

Njáll altnord. Mannsname;
so hiess der berühmte islän-

dische Häuptling N. f»orgeirs-

son, „der beste Jurist seiner

Zeit", der vor seinen Feinden
im Herbste 1011 sammt sei-

ner Familie im eigenen Hause
verbranntwurde (vgl.D ör i n g,

Eine altisländische Brandlegung,
Frogr. d. Nicolaigymnas. in

Leipzig, 1878); im Jahre da-

rauf (1012) strengten die Ver-
wandten des Njáll einen gros-

sen Prozess gegen die Brand-
männer auf dem Alþingi an,

das aus diesem Grunde un-
gewöhnlich stark besucht war;
so besonders stark besucht —
„fjölmennast- — waren auf Is-

land nur noch das i>ing, an
dem Gunnlaugr u. Hrafn zum
ersteii Male mit einander
kämpften, woraufsogleich das
Verbot des Zweikampfes er-

folgte (im J. 1006), u das f>ing

nach den Heidarvíg (s. d. W.)

im J. 1015
;
vgl. 667

ff.
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Njarar m. pl. „Einwohner von
Nariki (jetzt Nerike) in Schwe-
</enB (?); HO 1

Njarffar s. Njördr

Njördr (Njardar, dat. Nirdi)

ein Ase [ursprünglich Vane),
vermählt mit Skadi, einer
'Tochter derRiesen i>jatsi(f>jazi),

Vater des Freyr u. 'der Freyja
{diese daher „Njardar dóttir"

genannt), besonders alsMeer-
gott verehrt ; seine Burg heisst

Nóatún.
Njörun f. eine Asin; *ölstafns

N., d. N. des Bechers= Weib,
da bei Gelagen Frauen die
Becher reichten.

Nóatún n. pl. die Wohnung
des Niördr

Nordlendingar m. pl. Bewoh-
ner des Nordlendinga fjordungr

auf Island
Nordlönd n. pl.die Nordlande

d. h. Skandinavien
Nordmennm.pl. 1) Norweger

2) im weiteren Sinne : Skan-
dinavier Überhaupt-, 1019

Nordrárdalr m. Name zweier,
nach je einer sie durchströmen-
den Nordrá benannter Thäler
auf Island; das grosse Thal
zu beiden Seiten der Nordrá
in der Mýra Sýsla (vgl. Poe-
stion, Island, S, 171) ist ge-
meint: 61 17

Noregr s. Norvegr
Noregsmenn m. pl. Norweger
Norvegr, jünger Noregr m. d. i.

nordvegr {via septentrionalis):
Norwegen; l 8 u. o.

Oddbjörg, Tochter des Skjald-
úlfr, Frau des llrafnkell Freys-
godi; 14*

Oddr altnord. Mannsname
;

so Messen u, Ar. 1) 0. Öüund-
arson, genannt Tungu-Oddr

(s. d), mächtiger Häuptling
im Borgarfjördr auf Island
2) ein Sohn des Kolr, Gewährs-
mann des Ari; 87-8

Ódinn (dat. Ódni) der älteste
u. höchste aller Asen ; er war
verehelicht mit Jörd, dann mit
Frigg u, Rindr; mit der ersten
zeugte er þúrr , mit der
letzten Vali, mit Frigg alle
übrigen Götter ; er ist der
eigentliche Kampfesgott und
der Spiess die Waffe, die ihm
besonders eignete-, Wölfe und
Raben sind seine heiligen
Thiere; er schickt seine
Schlachtjungfrauen, die Val-
kyrjur [s. d.) aus, den Kampf
zu bestimmen, u. in seinerllalle,
der Valhöll (*. d.) versammeln
sich nach späterem Glauben
die durch Waffen gefalle-

nenMänner. Ódinn erweckt ah
len Streit u. hat auch den
ersten Menschenmord verur-
sacht; er ist es, der im Kampf
den Sieg verleiht, u. wird als
Siegesvater angerufen. Da er
dem Mirair (s. d.) sein eines
Auge verpfändet hat, ist er
einäugig; auf dem Arm trägt
er den Goldring Draupnir,
demjede Nacht 8 ebenso präch-
tige Ringe entträufeln; er
besitzt den Sleipnir, das schön-
ste u. schnellste Boss, das
auf seinen 8 Beinen gleich
gut aufdem Lande, im Wasser
u. in der Luft gehen kann.

Ódr m. ein Vane; *Óds mær
die Geliebte, Braut, des Ódr
ist Freyja; 9024

Okólnirm. „Ort, wo es nicht
kalt wird« „ Unkühlheiin M
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(vgl. Müllenhoff, Deutsche Al-
terthumsk. V. 1, S.119 ff.); so
hiess der „liiersaaludes Rie-
sen Brimir ; derselbe repräsen-
tirt das Riesengeschlecht und
bedeutet soviel wie Jötunheimr;
92»

Óláfr sehr beliebter nordisch.

Mannsname (vgl. awcA*Óleifr);

so Messen u. A. 1) Ó. enn helgl

od. enn digri, König von Nor-

wegen, 1015—1030
; 8818 2) Ó.

tretelgja, Schwedenkönig; 13*

3) Ó. Haraldsson hárfagra. Kö-
nig in der norweg. Landschaft
Vik, Vater von Tryggvi u.

Grossvater von König Óláfr

Tryggvason ;gest. ca. 934 4) Ó.
Tryggvason, König von Norwe-
gen 995-1000 5) Ó enn sœnski
d. h. der schwedische od. skaut-
konungrd. A.Schoosskönig; (vgl.
V o e 8 1 i o n, Das Tyrfingschwert
S. 82 u. 115-116 [Anmerkung
109 u. 110], König von Schwe-
den, 995—1021 od. 1022?); 56*

6) 0. enn kyrrl König von Nor-
wegen, 1069-1093 7) Ó. kvaran

König in Dublin 8) Ó. päi (d. h.

Vf&u)Sohn des Höskuldr, der
mächtigeHäuptling aufHj&rd-
arholt auf Island, Schwager
des f>orsteinn Egilsson. Den
Beinamen pái hatte erwegen sei-
nes schönen Aeusseren u. der
Pracht, mit der er auftrat,
erhalten-, 39M 9) ein Vetter des
Hrafn önundarson 10) Ó. Geir-
statfaalfr Bruder des Hálfdan
svarti; 8617

Óláfwon, Sohn des Óláfr, ge-

meint ist Kjartan (s. d.): 39,s
;

47 18
;

Óleifr alte Nebenform von
Óláfr (s. d.), z. B. in Óleifr
feilan, isländischer Colonist,
geb. 886, gest. 948

Orkneyjar f. pl. die Orkney-
od. orkadischen Inseln

Ormr Sohn des f>orfinnr

08k (-ar) Tochter des por-
steinn enn raudi 380

Ósvlfrenn spakid. h. Ö.der
Weise, Sohn des Helgi 2),

f 1016.— 44
; 47 1»

Otr (vgl. otr) Sohn des
Hreidmarr u. Bruder des Fáfnir
u. Reginn; 79*° u. Ö.

Oxamýrr sumpfige Strecke
auf der Fljötsdalsheidr auf
Island; 35«

Páll, Paul; gemeint ist der
Apostel Paulus

Papar pl. d. h. Pfaffen, Na-
me der irischen Christen auf
Island, der denselben von den
norwegischen Ansiedlern ge-
geben wurde; vgl. 2*

Paschalis II. Papst, 1099—
1118

Petr der Apostel Petrus

Petrus armenischer Bischof
auf Island; 8"

Philippus König von Schwe-
den; gest. 1118

Randvér Sohn des Königs
Jörmuniekr; 84S0

Ragi (-a) Bruder des f>ór-
arinn lögsögumadr

Ragnarr lotfbrók (s. d. W.) dä-
nischer König, ca. 750—800

Rangá f. d. i. krummer FIuss,
Namemehrerer Flüsse aufls-
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land; so heissenu. a. : zwei Ne-
benflüsse der grossen f>verá

im Süden Islands, nämlich:

1) die äussere od. westliche

Rangá fvestri od. ytri R.), wel-

che nördlich von der Hekla
entspringt

;
vgl. P o e s t i o n

,

Island, S. 210, 211 2) die öst-

liche etwas kleinere Rangá
(ey8tri R.), welche östlich von
der Hekla entspringt. In al-

ter Zeit haben diese beiden

Rangár eine eigene Mündung
(RangárÓBs) gehabt, welche nun
nicht mehr zu erkennen ist;

vgl. Po estio n ,
Island, S. 210;

so heisst endlich 3) ein klei-

nes NebenflUsschen des Lagar-

fljót O d.) in der Landschaft
Tunga im Nordosten Islands;

vgl. Poestion, Island S. 195,

196; 1315

Rangárhverfi n. Thalniederung
zwischen der östl. u. westl.

Rangá (s. Rangá 1) u. 2) imSüd-
westen Islands, wo Hrafa

Hængsson seinen Wohnsitz
hatte.

Rangæingar m.pl. l)Bewohner
des Flusdthales der (westlichen

u. östl ) Rangáte. Rangá 1) u. 2);

2) in weiterem Sinne : Bewoh-
ner des RaDgár-hverfi (s. d.),

ja des ganzen Rangár -þing
(s. f>ing). Da die (2.) Rang-
æingar von allen Bewohnern
des Südlandes am meisten her:

vortraten,wurde bisweilen der

Sunnlendinga íjórdungr auch
Rangæinga-fjórdungr genannt

;

z. B. II 2-8

Rannveig (-ar, acc. u. dat. -u)

Tochter des Güiipr, Mutter des

Skafti lögsögumadr: 467

Raudimelr m.(gen. Raudamels)

„die rothe Sandstrecke" , Name

eines Hofes auf Island, west-

lich von der Haffjardará ;
vgl.

Poestion, Island, S. 174); 46*

Refill m. Name eines Schwer-
tes; SV

Reginn Sohn des Hreidmarr,

Bruder des Otr und Fáfnir;

7920 u. ö.

Reytfarfjördr m. d. h. Wal-
fischbucht ; der grösste Fjord
des Ostlandes auf Islands;
vgl. Poestion, Island, S. 57
Reykjarvik f.„Rauchbucht tf

, auf
der Landzunge Seltjarnarnes

auf Island, der Ort, wo Ingólfr

(». d.) sich ansiedelte, gegen-
wärtig „Reykjavik," Hauptort
der Insel mit ca. 3000 Ein-

wohnern; vgl. Poestio n, Is-

land, S. 286, 410 ff.

Reykj asel n. pl. Sennhütten öst-

lich der Jókulsá ( Quellenfluss

des Lagarfljót) in der Nähe
der Einmündung der Reykjara

(d. h. Rauchfluss, so benannt

nach dem „Rauch 11 des Was-
serfalls, den derselbe bildet)

od. Laugar(valla)á auf Island]

vgl. P o e 8 1 1 o n , Island S. 195.—

17 ö

Pindr Mutter des Vali

Rio f. der Rhein/luss; 84*;

III2

Runólfr, Sohn des f>orleikr,

Vater desBischofs f>orlákr, II20

Rögnir ein Name des Odinn;

*stála R., der R. der Waffen=
Mann

Rögnvaldr altnord. Manns-
name; so Messen u. A. 1) ein

Jarl auf Mœri, daher auch
Moera jarl genannt, gest. 890

2) ein König, Sohn des Óláfr

Geirstadaálfr; 86n
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Sága eine Asin; *fólka Sága I

die S. der Kriegsschaaren =
Valkyrje
Sámr Sohn des Bjarni; 1427

u. o.

Sandr d. i. Sprengisandr, eine

Sandwüste auf Island; vgl.

Poestion, Island, S. 81, 186,

404.- 21"
Sautfafell n. d. h. „Schafberg",

Name verschiedener Berge auf
Island; 21" ist ein niedriger

Berg im innern Hochtand ge-

meint.
Seljavik f. eine Bucht im

Steingrimsfjürdr aufIsland; 43 1

Selþórisson m. Sohn des S.-

þórir, gemeint ist |>orfinnr auf
Kaudiraelr; 46 10

Sida f. d. h. Seite; in alterZeit

Name für die bewohnten Ge-
genden der südlichen Hälfte

des Ostviertels Islands (wel-

che die beiden heutigen Skafta-

lclls Sýslur umfasst), also

für den ganzen langen Kü-
stenrand unter dem Vatna-

jükull u. dem westlich davon
gelegenen Hochlande; über

die heutige eingeschränktere

Bedeutung des Wortes Sida

vgl. Poestion, Island S. 205;—
2*°, 87 iö u. ö.

Sidumenn m. pl. Nachkommen
des Hrollaugr Kögnvaldsson,

welche mSida ansässig waren.
Sif (-jar) Gern alindes f>órr,

weshalb dieser „Sifjar verr"

heisst; 100»

Sigfus Vater des Sæmundr
ffódi; 921

Sighvatr altnord. Mannsna-
me; so Messen u. A. 1) S. Surte-

son, lögsöginnadr 1076-10*3

2) ein Sohn des Hallsteinn 2)

Sigmundr altnordisch.Manns-

name ; so hiessen u. A. 1) ein

Sohn desKönigs Völsungr; 81 11

2) ein Sohn des Sigurdr 1) u.

der Gudrun; 838

Sigridr, zubenannt en stór-

ráda d. h. die gebieterische,

Tochter des Sköglar-Tosti, Kö-

nigin, zuerst mit dem schwe-

dischen König Eiríkr sigrsæli,

dann mit dem dänischen Kö-

nig Sveinn tjúguskegg vermählt;

565

Sigtryggr (dat. -vi) zubenannt

silkiskegg d. h. Seidenbart, Kö-

nig in Dublin

Sigurtfarson m. Sohn des Sig-

urdr; 8720 (gemeint ist Haraldr

enn hardrádi)

Sigurdr (-ar) häufiger nord.

Mannsname; so hiessen z. Ð.

1) S., genannt Fáfnisbani (*.

Fáfnir), der Sohn des Sigmundr

1) ,
entsjyricht dem Si e gfried

der deutschen Heldensage;$l n

2) ein Sohn des Hlödvir, Jarl

auf den Orkneyjar; 54" 3) ein

Jarl in Skarar; 55*1*14 u. ö. 4) S.

Jorsalafari d. h. Jerusalem-Pil-

ger, Sohn, des Königs Magnus

beifœttr, 1103—1130 5) S. Halft;

anarson, König von Hringariki

in Norwegen, gest. 1018 6) S.

hrisi, Sohn des Königs Haraldr

enn hárfagri

Sigvaldi, ein Jarl, bekannter

Häuptling der Jómsvikinger

Sigyn (-jnr)Gemalin deshok\

Sindri Name eines Zwerges;

*ætt Sindra das GeschlecM

der Zwerge; 92 10

Skadi (-a) Tochter des Rie-

sen I>jatsi, Gemalin des Njördr

Skafll, Sohn fxSrodds des Wei-

sen, lögsögumadr von 1004—

1030— 822,ss
,
46°
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Skagafjördr m. Bucht u. Land-
schaft an der Nordküste Is-

lands; vgl. P o e s t i o n, Island,

& 54, 86
Skálaholt n. erster Bischofs-

sitz auf Island (von 1056—
1801), jetzt: Skálholt in der

Árness-Sýsla
;
vgl. P o e s ti o n,

Island, S. 301, 419
Skálavaí n. nicht mehrnach-

weisbare Stelle an der Jökulea

1), wo sich in alter Zeit eine
Furt (vad) durch diesen F/uss
befand] jedenfalls in der Nähe
von Hrat'nkelsstadir (s. d. W.) —

Skáid Hrafn s. Hrafn 2)
Skallagrimr Sohn des Kveld-

úlfr, eines Hersen aus Nor-
wegen

Skallagrimeson Sohn cfesSkalla-

grimr; 39 13

Skáney f. ein Hof in der
Landschaft Borgarfjördr, südl.
von der Hvítá (nordwestl. von
Reykjaholt); vgl. Poestion,
Island, S. 172

Skapti s. Skafti lies so: 8M.*
Skararod-ir f.pl („i Skürura")

Stadt in Westgautland, jetzt
Skara (mit ca 3000 Einw.); 554

Skjöldr Name eines sagen-
haften dänischen Königs, 104 1

Skjöld ungar m. pl. die Ab-
kömmlinge d. (Königs)Sk\ö\dr:
1042

Skolland n. Schottland
Skotlandsfi rtf ir m. pl. dieFjorde

an der West-(Küste) Schott-
lands

Skritfudalr m. das heutige
„Skriddalur" anflsland,in der
Sudr Múla Sýsla; vgl, Poe-
stion, Island, S. 196 u. 198.—
21 15

, 33*.

Skrœlingar m. pl. Name, wel-

chen die Grönländer den Ein-
wohnern von Vinland gaben,

Skuld Name einer Valkyrje,
der jüngsten Norme ; 91 19

Skulason Sohn des Skúli,

näml. Einarr prestr; 3927

Skiiii, Sohn des f>orsteinn auf
Borer; 89», 4923

Sköglar-T08ti d. h. Kampf-Tosti
(s. Skögul), Vater der Sigridr
stórráda; 56ö

;

Skögul (gen. Sköglar) Valkyrje
;

figürl. Kampf
Slagfidr od. Slagfinnr {vgl.

Gram. § 20 a, Anmerkg.)
ein Bruder des Völundr; 10820

Sleipnir m., das Pferd des

Odinn; vgl. Ódinn
Slétta d. i. slétta f. „Ebene";

speziell gebraucht von der
Melrakkaslétta (s. d. W.): 6029

,

68*

Slíír f. Name eines Flusses,
„der fürchterliche* (slidr =
fürchterlich) 92°; vgl. Möl-
lenhoff, D.fA. V. U S. 113 ff.

Slidrugtanni m. der Eber des
Freyr (sonst Gullinbursti ge-
nannt)

Snorri altnord. Mannsname;
so Messen u. A : 1) S. |>or-

grimsson, ein isländisch, godi,

f 1031.- V\ 88lß 2) ein Sohn
des Hallsteinn 2)— 34" 3) S.

Sturluson. der bekannte islän-
disch. Geschichtschreiber und
Dichter, Verfasser der Snorra
Edda,cfer Heimskringla u. s.w.;
geb. 1179, f 1241.— 3927

Steinn, beliebter nordischer
Mannsname (cgi, steinn 1); so
Messen u. A.: 1) S. f>orgestsson,

isländ. lögsögumadr der Jahre
1031—1033.— 2) ein Sohn des
l>orfinnr
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Steinalt-, Sohn des önundr
sjóni; gerieth, nachdem ihm
von seinem Vater der Hof
Anabrekka (an der Nordseite
des Borgarfjördr, südwestlich
von Borg) überlassen worden
war, mit f>orsteinn, dem Sohne
des Egill Skallagrinisson) der
von seinem Vater Borg erhal-
ten hatte, in einen Streit,

weil sein Vieh im Sommer
auf den Gründen J>orsteins

weidete; Egill, von Önundr
zum Schiedsrichter gewählt,
bestimmte, dass Steinarr seinen
Hof zu verlassen habe , was
denn auch geschah

; hierauf
spielt f>orsteinn 48 10 an.

Stein grimsfjörír m. Fjord, an
der Nordkäste Islands-, vgl.
P o e 8 t i o n , Island, S. 53

Steinþórr auf Eyrir, ein Is-
länder, bekannt als vortreff-
licher Kämpe; vgl. 40*

Strüt-Haraldr, ein Jarl; 597

Stephanus , armenischer Bi-
schof auf Island; 8ao

Sturluson Sohn des Sturla;

d. i. Snorri, der isländ. Dich-
ter und Historiograph ; vgl.

Soorri 3); 39"

Sutfreyjar |f. pl. „Südinseln«,
die Hebriden bei Schottland

Súl f.Hof(„k Sü\üu) in Nor-
wegen, das heutige Sul im
Værdal

Surtr (-8 u. -ar), ein Biese,
Beherrscher uonMuspellsheimr;
sein Feuer verzehrt die Erde;
*Surtar sefi, Surts Blutfreund,
ist der Wolf Fenrir ; 93-4

Surtr f orste i nsson. Vater des
Sighvatr lögsögumadr ;

9-°

Svanhildr, Tochter des Sigurdr
u. der Gudrun; 83 8

Svanhvit d. i. Hladgudr svan-
hvit (s. svanhvitr); 10826 u. 8.

Svára, Name eines Zauber-,
Riesenweibes; *Sváru skær das
Pferd der S. = Wolf

Svartálfahelnir m. das Reich
der Schwarzelben od. Zwerge,
eine der neun Welten; 80 1

Sveinn häufiger Mannsname;
so hiessen z. B. 1) Sv. Haralds
son tjúquskegg, König von Dä-
nemark 987—1014.— 89 2) ein

Sohn des Jarls Hákon enn
riki u. selbst Jarl; 49**

Svertingr nord. Mannsname;
so hiessen u. A. 1) ein Sohn
des Hrolleifr (oder Hjörleifr),

Vater des Grimr lögsögumadr;
821 2) ein Sohn (fcaHafr-Björn;
61" u. ö\; heiratete 1006 die

Hungerdr, Tochter de*f>óroddr 2)

Svíar m. pl. Einwohner von
Schweden

Svíþjód f. Schwedenvolk (vgl.

Sviar u. þjótf)

Sæmingr ein Sohn des Yngri-
freyr; 8ti'

3

Sæmundr (-ar) Sigfússon enn
f r o d i (d. h. der gelehrte); isländ.
Priester u. Schriftsteller, geb.

1056 gest. 1133, Verfasser
einer wahrscheinlich latei-

nisch geschriebenen, verloren
gegangenen Schrift über die
(beschichte der norweg.Könige.
Die zahlreichen sonstigen
Schriften, welche S. von der
späteren Zeit zugeschrieben
wurden, darunter auch die

häufig nach ihm benannte
„ältere" od. „Lieder" -Edda
(welche erst um 1240 gesam-
melt wurde!) hat derselbe nicht

verfasst.
Sævarstbd f. od. Sævarstadr m„
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eine mythische Gegend; III 17

u. ö.

Sörli m. ein Sohn des Jónakr
w. der Gudrun; 8420

Teitr nord. Mannsname; so

Messen 1) ein Sohn des Bi-

schofs Isleifr, der mit Ari fródi

zusammen bei Hallr i Haukadali
erzogen wurde und einer der
Berichterstatter für Ari war;
88 1J 2) ein Sohn des isländ.

Colonisien Ketilbjöm, Vater
des Gitsurr hviti u. Grossvater

des Bischofs ísleifr

Tiundaland n. ein Theil des
heutigen Upland, in dem das
alte Upsala lag; 56 2

Torfi Sohn des Valbrandr

Tryggvi Óláfsson, König von
Vik u. Raumaríki, f ca. 963,

Vater des norwegischen Kö-

nigs Óláfr Tryggvason
Tunga (s. tunga) f. häufig als

Eigenname gebraucht von
Landstrichen, welche zungen-
förmig ins Meer hinein ragen
od. zwischen zwei zusammen-
laufendenFlüssen liegen; auch
von der zwischen dem Lagar-
fljót u, der Jökulsá á brú gele-

genen Gegend, wo sich Hall-

fredr, der Vater des Hrafn-

kell freysgodi niederliess und
„Hallfredarstadir" (s. d.) grün-
dete; 13 15

Tungu-Oddr (*. Oddr); diesen
Beinamen erhielt Oddr nach
der von der Hvitá u. der Reykja-
dalsá gebildeten Landzunge
(„tunga", s. d. WJ), auf wel-

cher sein Hof Breidabólstadr

(im Reykjadalr, südlich von
der Hvítá) lag; 4üü

Tveggi (gen. -ja) ein Beina-

me des Ódinn; *burir brœdra

Tveggja, die Söhne, Kachkom-
men der Brüder des Tveggi-

Odinn, nämlich Vé's u. Vili's;

95**

Úlfdallr m. pl. («. dalr) „ Wolf-
thäler u

x
sagenhafte Gegend

[wol im Lande des Königs
Nidudr(s. d.)], troVölundr u. sei-

ne Brüder wohnten, vielleicht

im Innern der Erde gedacht,
wie dieja ganz ähnlich benann-
ten niedersächsischen „Wul-
weslöckcr" ( Wulwekerslöcker),
Erdhöhlen, in denen ein fa-
belhafter, anVölundr mahnen-
der Schmied haust ;108so

Ülfhedinn ein Sohn des Gunn-
arr enn spaki, Berichterstatter

für Ari und lögsöguraadr von
1108—1116. — 3™, 5 13

, IV
Úlfljótr ein Mann aus Nor-

wegen, woher er die ersten
Gesetze für Island brachte, er-

richtete hier í/ö.vAlþingi
; 2

26,so

Úlfejár m. „Wolfsee" , ein sa-

genhafter See in Ulfdalir; 108S1

Ullr (-ar u. -s) ein Ase;
*Ullr benloga eima der U. des
Goldes, der Gold besitzt =
Mann (s eimi) 6329

;
*unnviggs

U. der U. des Wogenpferdes=
der Mann, Held; 703—4

Upplendingar Bewohner der
Upplönd d. h. der Binnenland-
schaften des östlichen und
südöstlich. Norwegens (Hada-
fylki, Heina-f., Rauma-f., Gud-
brands-dalir u. Eystri-d.)

U ppsal i

n
'

a t Uppsölum") m . pl.

das heutige „Gammel Upsala"
{Alt - Z7.) in der Nähe vonUp-
sala; 8 10

, 8638

Urtfr (ar) Name einer Nor-
ne ; Urdar brunnr Brunnen der
Urdr

;
Thingstätte der Götter
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unter der Weltesehe; 116*

Úrœkja Vater des Hallr Ú-
rœkjuson; 3 11

Valbrandr Vater des Torri

Valfell n. ehemals Name ei-

nes Berges auf Island in der
Mýra Sýsla (in der Nähe von
Borg) ; der heutige Tandraseis-
múli?; 40 18

Valfödr Walvater(d. i. üdinn);
89* u. o.

Valhöll f. die Walhall, Halle
der durch Waffen Gefallenen

,

(in welche diese nach dem To-
de aufgenommen wurden); ist

erst eine spätere mythische Vor-
stellung, während ursprüng-
lich Hei der gemeinsame Ort
sowol für die durch Waffen
(im Kampfe) Gefallenen als
auch für die eines natürlichen
Todes Gestorbenen war

;
vgl.

auch Hei; sie war mit ver-

goldeten Schilden statt der
Schindeln gedeckt u. wird da-
her „die goldglänzendeu ge-

nannt.

VaJi 1) ein Sohn des Ödinn,

nachgeborener Bruder des
Baldr ; 103

4
2) Sohn des Loki;

92 1

Valkyrja s. valkyrja f.

Valland n. Name für den
nordöstlichen Theil des heu-
tigen Frankreich {die Nor-
mandie)\ 108"

Valtamr d.h. „Kampfgewohnt",
Vater des Vegtamr
Vanr Vane; die Vanen wa-

ren (nach MUllenhoff) „ Han-
delsgötter, u. von ihnen kam
das Gold zuerst unter die

Leute und übte seinen Zauber
auf alle aus.u Vgl.auch vanr m.

Yatnsdalr m. d. h. Seethal, Na-

me mehrerer Thäler auf Is-

land; dasjenige in der Húna-
vatns Ävsla (Poestion, Is-

land, S. 86
t

179) ist gemeint:

46 10

Vár eine Asin, die Göttin
der 'Treue- u. Eheversprechen
(daher plnr. *varar = Treue- u.

Eheversprechen); *vigid okkr

saman Värar hendi weiht uns

zusammen mit Vár's Hand (von

der feierlichenEinweihung der

Ehe); 101»

Vegtamr „Weggewohnt", ein

Name des Ódinn
Vegtamskvitfa f. Lied von Veg-

tamr, auch „Baldrs draumar*
genannt (S. 101—103)

Vellankatla f. Name einer

heissen Quelle am nordöstl.

U/er des ölfusvatn auf Island;

dann ein nach der Quelle be-

nannter u. in ihrer Nähe ge-

legener Hof; 6*7

Veradalr m. Thal in Norwe-
gen, jetzt Værdalen im Stiß

Throndhjem (durch welches in

alter Zeit der Hauptweg von

|>rándheimr nach Schweden
über das Gebirge nach Jæmte-
land führte)

Vestflrtfir m. pl „Westfjorde",

so heissen die Fjorde der nord-

westlichen, nur durch eine

schmale Landzunge mit dem
übrigen Lande verbundenen
Halbinsel Islands, dann auch

diese Halbinsel selbst; vgl.

Poestion, Island, S. 2, 34,

37, 45, 49 ff, 59, 89, 143, 166,

177.— 23 10

Vestfjördu s. Veetflrtfir

Vestmanna-eyjar f. pl., eine In-

selgruppe an IslandsSüdwest-

küste, benannt nach den „vest-

Digitized by Googl



- 3S5 -

menn" d.s. Kelten, nämlich die

keltischen Knechte desíngólfr,

die sich dorthin geflüchtet hat-
ten u. dort erschlagen wurden;
vgl. Poesti o n , Island, 5.77,
267, 270, 286, 421 ff.

— 6 16

Vidivellir m. pl. Name ein esHo-
fes aufIsland-, war der nächste
Nachbarhof von Hrafnkels-
stadir; 34 23

Viga-Bardi, ein Islander aus
dem Geschlechte der Myra-
menn, bekannt als einer *der
Hauptpersonen in den Ileidar-

vig(.9. d. W), woher auch sein
Beiname. 3945

Vik od. Vikin f. (gen. Vikr,
Vikrinnar) „Vigen" in Norwe-
gen, Name der denChristiania-
fjord umgebenden Landschaf-
ten : Grenafylki, Vesttold, Ving-

ulmörk u. Álfheimar; 9a

Vilhjálmr Wilhelm der Erobe-
rer, Herzog der Normandie
[eroberte durch die Schlacht
bei Hostings am 14. Oktober
1066 England, dessen König
er von 1066—LOS! war); als

natürlicher Sohn Herzug Ro-
berts II. des Teufels wurde
er auch bastardr (Bastard) zu-

benannt. 51° •

Vingnir ein Name des J>órr

Vingþórr = Vingnir

Vinland n. das heutige Mas-
sachusetts u. Rhode-Island in

Nordamerika , entdeckt 0ü6
von Bjarni Herjülfsson, genauer
untersucht 1000, u. benannt
nach den dort gefundenen
Weinstöcken von Leifr enn
heppni Kirikssou rauda* 5- 4

Völsungr. in der nordischen
Nibelungensage Vater des
Sigmundr

Völundarkvida f. Lied von
Völundr

Völundr, ein berühmter my-
thischer Schmied (der „Wie-
land* der deutschen Sage) vom
Albengeschlecht u. ein Fürst
desselben, weshalb er auch
110": „viöi álfa" u. HO 17

: „álfa

Ijudi" genannt wird.
Völuspá f. Weissagung der

Seherin; Name einer Dichtung
(S. 89—My vgl. S. 127

Ymir, der ungeheureUrriese
der nord. Mythologie, dessen
Leib den Stoff zum ganzen
Weltgebäude hergab

;
„Ymir

repräsentirt die Zeit vor der
Entstehung der Götter u. vor
der Einrichtung u. Ordnung
der bestehenden Welt durch
sie" (Müllenhoff); 89 lð

Yggdrasill m. d. h. das Ross
Yggs; d. Í. Odins; das Wort
kommt so gut wie ausschliess-
lich nur im Genitiv und
zwar in der Verbindung „askr

Yggdrasils" d. h. die Esche
Yggdrasils {die Esche des Ros-
ses Yggs) vor, welche den
Weltbaum —Mimismeidr — be-

zeichnet, unter dem Odins Ross
weidet. Der Weltbaum steht

Uber dem Miuiisbrunnr ; 93ai

Ynglingar m. pl. Nameder von
Yngvi - Freyr abstammenden
sch wedischen Kön ige

Ynglingatal n Aufzählung der
Ynglingar; Name einer gene-
alogischen Dichtung des
f>jódóltr úr Ilvini; 86 l<i

Yngvifreyr, Freyr als angeb-
licher Stammvater der Yng-
lingar; m »»

Yrsa Mutter des Hrülfr Kraki,

weshalb dieser
heisst-, 108 5

Yrsu 8our u
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£akkrá<ír (ahd. Dancharát,
ital. Tancredo) ein Diener des
Königs Nidudr; 114ís

f»mabrandr
f
der von König

Oláfr Tryggvason im Jahre
997 . nach Island gesandte
Missionär

^ 580,
930,

88».

pingnes n Landzunge auf
Island, welche durch den Zu-
sammenfluss der f> -erá u der
Hvítá (m der jetzigen Borgar-
fjardar Svblaj gebildet wird:
hier wurden vor u auch nach
Errichtung des Alþingi Ping-
Versammlungen abgehalten; 4a7

ÞJ**' (í»j at8Í ) ein Riese, Va-
ter der äkadi

JJótfi od. f>jotfa f. eine sa-

genhafte Örtlichkeit (Thy in
Jütlandl); 81 10

J>jótfólfr 6p Hvinl, ein Hof-
dichter des Königs Haialdr
hárfagri; 86u

þ jórsárdalr m. Ihal derpjórsh,
die sich an Islands Südost-
küste in's Meer ei giesst

;
vgl,

P o e s t i o n
,
Island, S. Iii, 212;

6 l

P j
óstarsso n m . Sohn des f>jost-

arr, eines Isländers in den
Vestfirdir: pl. J>j óstarssy nir;
es sind dies f>orkell 7), f>or-

geirr 3) u. f>ormódr 2); — 27*
u ö.

P órarinn beliebter altnordisch,
Mannsname; so hiessen u. A.

1) ein Sohn des Óleifr hjalti,

is/änd. lögsögumadr von950—
969;3*\ 5"\ 10 16

2) p. Skegpja-
8on; 1013

3) ein Sohn des
|>orkell 8) u. der Helga por-
^einsdottir;734

4) ein Sohn des

Önundr auf Mosfell; 46 1
5) der

Vater des tiallr im flaukadalr;
88»

f>órarln8son 8okn des p6r-

arinn ; 88* ist gemeint der Sohn
des f>órarinn 5) d. i. Hallr 1)

þorbjörn Bruder des Bjarni

auf Laugarhús ; 15 10

fcórdís Tochter des f>órólfr

Skaliagrimsson von Borg ; 23"

f»Órdr beliebter nordischer
Mannsname ; so hiessen u. A.

1) f>. gellir, Sohn des Óleifr

feilan, einer der angesehensten
Häuptlinge der Breidrirdiugar,

geh. ca. 908—910, f ca. 978.—
41..M S0 2) Sohn eines isländ.
Bauern in Melrakkaalétta. —
60" 3; p. Kolbeinsson, Sohn dei
Kolbeinn 2), bekannter islän-

discher Dichter, Zeitgenosse
des Gunnlaugr ormsrunga —
4) einer der Hrölfssynir, $.

Hrolfeson ; 34«

porfinnr ein Isländer, *Sohn
des Selþorir; 46 10

Þorgeirr altnordisch.Manns-
name; so hiessen u. A, 1) p.
þorkelsson, isländ. lü^sö^u madr
von 985-1001.— 5 lð

, 7
11 * 1

*, 8"

2) der Vater des lögsögumadr
Gudmundr; II 7

3) einer der
f>jóstars8ynir (s. {»jöstartson),

Bruder des f>orkeil; 23
13

4) p.,

zubenannt áfrádskollr (s.

d.), indirekter Gewährimann
des An; 87*

^orgertfr altnord. Frauen-
name; so hiessen 1) eine Toch-
ter des Egill Skallagrimsson,
Schwester des f>orsteinn Egils-

son auf Borg, vermält mit

Óláfr pái ; 4224
2) Tochter des

Midfjardar-Skeggi; 449

f>orgb8tr, Vater des lögsögu-
madr Steinn; 9 1

fcorgils, altnord. Mnnnsna-
me; so hiessen 1) p. Qellisson,
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Vater des Ari fródi; 87" 2) ein

Sohn des i>orfinor (s. d.); 46"
£orgilsson Sohn de.v f>orgils

;

89 10 ist qemeint Ari, der Sohn
des f>orgils (Mlisson

^orgilsstadir m. pl ;so Messen
die Sennhütten des f>orsteinn

Kgilbson iwLangavatnsdali;4721

f>orgrimr altnord. Manns-
name; so hiessen u. A. 1) ein

Sohn des Kjallakr, isländ.

godi; mit ihm u. dessen Ver-

wandtschafthatte Illugi svarti

wegen der Aussteuer u. Mit-

, gift seines Weibes íngibjörg

einen Streit, in dem er auf
dem Jxirsnesþing (s. d.W) durch
die Hilfe des Snorri godi siegte;

hierauf wird 4817— 19 ange-
spielt. 2) ein Verwandter des

ö nundr auf Mosfell

poridr s. þunúr

f>órlr altnord. Mannsname;
so hiessen 1) f».

kroppinskeggi,

ein Isländer, wegen Tödtung
eines Knechtes verurtheilt.—
39 2) der ältere Sohn des
Hrafnkell Freysgodi; 14° 3) ein

Gefolgsmann des Eirikr iarl;

508 u 4) cjn gonn des f>orfinnr

Selþórisson (s. d.); 46n

f> orkeil beliebter altnordisch.
Mannsname; (vgl. Ketill); so

hiessen u. A. 1) J> Gellisson,

Oheim (Vaters-Bruder) des
Ari fródi u. Herichterstatter
desselben; 1» 2 17

,

5

26 2) f>. máni,

isländ. lögsögumadr 970-984;
36,

4 18
, 5U 3) ein Sohn des

Blundketill, der im Jahre 964
verbrannt wurde; 422 *23— 4) f.
Tjörvason, isländ. lögsögumadr
von 1034—1053; 9 1

5) f». Eyjólfe-

son, Vorfahre des Ari fródi;

geb. 985; gest. 1026.- 46
, & ü

6) J>. lelfr, Vater des lögsögu-

madr f»orgeirr; 5 10 7) einer der
f>jÓ8tar88ynir (s. fjóstarsson

;

. 236
8) J>. im Hraundalr, Sohn

des Hallkell 2), zweiter Gemahl
der Helga 2); 7281

f orlákr Runólfsson, dritter

Bischof zu Skálaholt auf Is-

Iand{1118-I133)-\\W™\ 122

£ orleikr fxirarinsson, Gross-
vater des Bischofs f>orlákr

Runólfsson; II 20

f>orleifr enn spaki (derWeiseJ,

ein Isländer, der an der Re-
daktion der isländ. Gesetze

betheiligt war; 229

formódr altnord. Mannsna-
me; so hiessen 1) ein Geist-

licher auf Island; 6U — 2) ein

|>jÓ8tarsson, Bruder von |>ork-

ell 7) u. |>orgeirr 3); 2320

fjórodda, Schwester desTungu-
Oddr; 61 27

t óroddr beliebter altnord.

Mannsname; so hiessen ru. A.

1) ein isländisch, godi, Sohn
d^Eyvindr 3) {s.d.), Vater des
Skafti lögsögumadr; 822

; 4G5

2) ein Sohn des Tungu-Oddr ; 40ö

f>óróirr }
altnord. Mannsname;

so hiessen 1) f>. refr, ein Sohn
des Eysteinn; 429

2) f>.
moatrar-

skeggi, isländ. Colonist, Gross-

vater cte«f>orsteinn surtr,f 918;

330
3) f. Skallagrim88on von .

Borg, älterer Bruder desDich-
ters Egill; 23"

jrorormr, ein Vikinger; 51 23

J> órr, ein Ase, Sohn des Odinn
it. der Fjörgyn, der stärkste

u. ursprünglich auch Haupt-
gott der nordischen Völker;
seine Gattin ist Sif; seine

Söhne sind Módi u. Magni;
sein Attribut ist der Hammer
Mjöllnir (s. d.); er galt als der
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Schirmer der Menschheit(m\d-
gMÚB VÓtirr), der vor allen
andern Göttern das Leben der
Menschen beherrscht

;
sei7i

Name wurde daher gern den
Personennamen beigefügt u.
auch bei allen feierlichen Ge-
legenheiten angerufen, so
wenn das Kind bei der Be-
giessung mit Wasser seinen
Namen empfienq, so bei der
Hochzeit, wo er den Bund
mit seinem Hammer weihte, so
in der Todesstunde u, bei der
Leichenfeier, so aber auch bei
minderen Anlässen, z. Ii. um
seinen Beistand beim Ring
kämpf u. dgl. zu erflehen. —
Ln Eigennamen, welche mit
dem Namen dieses Asen als
erstem Glied zusammengesetzt
sind, wird, wenn das 2. Glied
mit einem Consonanten { ausge-
nommen h) beginnt, das ó zu o,

also pör- zu f>or, vei kürzt.
försdalsheidr f. das heutige

„I>órdalsheidi tt

, benannt nach
dem f»órudalr, zwischen dem
Skriddalr u dem Keyrfarfjördr;
33-' 7

f orskafjörtfr m. ein langer,
schmaler Fjord an der Süd-
küste der V estfirdir-Halbinsel
auf Island; vgl Poestion,
Island, S. 49

f>órsnes n. eine kleine Halb-
insel, welche sich an der West-
küste Islands zwischen dem
Faxafjördr u. dem Brcidifjordr
in B Meer hinaus erstreckt,
speziell das Vorgebirge an
der Nordseite der Halbinsel,
wo die Hochssitzpfeiler des
í>órólf r mostrarskeggi arísLand
getrieben wurden, w fc welches
daher von diesem Ansiedler

f>org Ties (/. i, Vorgebirge des
Gottes fxirr benannt wurde;
3M : hier ward abgehalten das:

Hrsnesþing »«i eine Zeitlang
das fjórdungaþing/Vr den Vest-
fi'dinga fjórdnngr auf Lsland;
4H 1 »

£orsteinn
, häufiger Manns-

name: „f>ors Stein"; hergenom-
men von dem f>orssteinn , an
welchem den Leuten, die zum
Opfertode verurtheilt waren,
der Rücken gebrochen wurde;
vgl. steinn u. ketill ; so Messen
1/. A. 1) p lngolfsson, ein is- .

länd. Colonist ; 35 5U 2)f>. surtr
Sohn aVsHallsteinn 1); 3** 3) ein
Sohn des Dichters Egill Skala-
grimsson, Vater der schönen
Helga; vgl. Steinam f 1015;
4". 39 13 u. Ö. 4) J>. e n n r a u di,

Vorfahre des Ari frodi; 4 1

5) der Vater des Hallr á Sídu:
5»

fórunn, Tochter des Gunnarr
Hlifarson; 4 24

^orvaldr, nord. Mannsname;
so Messen 1) f. Kroppinskeggi.

Schwiegersohn des f>órir kropp-
inskeggi; 3 10 2) ein Sohn des
Tungu-Oddr; 481 3; ein Sohn
des Bischofs Islcifr; 9U

forvardr Hirte des f>orsteinn

3); 42H

J rándheimr m. (jetzt Thrond-
hjem, deutsch Drontheim) 1)
norweg. Landschaft mit der
Stadt Xidaróss, dem heutigen
Drontheim, welche diesen letz-

teren Namen erst im 15. Jahr-
hundert anzunehmen begann.
2) der Throndhjemsfjord; sigldu
þeir inn eftir J>rándheimi til

Nidaróss sie segelten hinein
längs des Th. -fjords bisN.\ 4919
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f rymr ein Itiese

prymskvida f. Lied vom Rie-
sen f>rynir, auch Haniaisheimt
genannt; s. S. 96-101
*J undr (-ar) eine Name des

Ódinn
; *f>undar hrid Unwetter

d. Ódinn=Kampf;* J>. hrídar hyrr
Feuer des A'am/?/'<p$—Schwert

fcuridr od. f oríír, altnörd.
Frauenname; so hiessen z. B.

en spaka „die weise"
,

Tochter des godi Snorri, -Be-

richterstatterin des Ari frodi.—

I", 88 lß
2) f>, zubenannt dylla

(s. d. W.\ Mutter des lllugi

svarti; 44*

Ötfr en djúpaudga(„die stein-

reiche"), Tochter des Ketill

flatnefr, isländischeColonistin
;

gest. zwischen 908—910; 221

Ögmundr f>orke!sson, Vater
des Bischofs Jon zu Hólar; II 29

Ölfus n. Landschaft in der

jetzigen Árness Sýsla auf Is-

land, westlich von der Ölfussä;

466
; vgl. Poestion, Island,

S. 214, ff. 417
Ölfussä f. bezeichnete früher

den südlichen Abfluss des

Ölfu8svatn (jetzt Sog); gegen-
wärtig nur Name der Hvítá
nach ihrer Vereinigung mit
dem Sog-Flüsschen bis zu ih-
rer Mündung ins Meer; vgl.

Poestion, Island, S. 214

Ölfu88vatn n. alter Name für
den grossen Binnensee |>ing-

vallavatn {sogenannt, weil die
AlþingÍ8-ÁYö7te J>ingvellir an
dessen nördlichem Ende gele-
gen war).

Ölriin. eine Tochter des Kö-
nigs Kjárr von Valland; 10825

Önundr (-ar) altnord. Manns-
name; so Messen z. B. 1) der
Vater des Dic/itets Hrafn; 4528

u. ö. 2) (). beigenannt sjóni
(vgl. d. W.), Vater des Stein-

arr, Nachbar des Egill Skalla-

grimsson ; 4820

Ömlr Name eines Riesen

Örnólfr, „A r n o 1 f
u

, nordisch.
Mannsname; so Messen u. A.

l) ein isländ. Bischof auf Is-

land 2) ein isländ. Ansied-
ler

Örnólfsdalr m. Thal u. Hof
am linken Ufer der |>verá auf
Island, Wohnsitz des Hcensa-
{>órir, benannt nach Örnólfr 2);

exará f. Name zweier Flüsse
auf Isand; 66 10 ist - gemeint

i

die ?. in der jetzigen Arness
Sýsla, die sich in das f>ing-

vallavatn (Ölfussvatn) ergiesst;

vgl. Poestion, Island, S. 216ff,

41*
exarárhólmr (od. -hólmi) m. die

von der exaru bei ihrer Mün-
dung in das |>ingvallavatn ge-

bildete Insel, auf welcher bis

1006 in der Regel die Zwei-
kämpfe zwischen Theilneh-
mern am Alþingi abgehalten
wurden; vgl. Poestion, Is-

land, S. 216, 41X.

pxarheidr f. (auf Island) ei-

ne „heidr" zwischen dewSkridu-
dalr und dem Berufjördr, jetzt

Öxi genannt
;
vgl. Poestion,

lslaud, S. 196, Änmerk. — 21"
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Abkürzungen im Glossar.

Von den Abkürzungen im Glossar sind diejenigen der gram-
matikalischen Terminologie wohl leicht verständlich und einer
Erklärung nicht bedürftig. Es seien daher nur die folgenden
verzeichnet

:

ahd. as althochdeutsch
angels. =- angelsächsisch
bair. = bairisch
e-m = einhverjum (dat, sing, masc.)
e-n = einnhvern (acc. sing, masc.)
e-rrar = einhverrar (gen. sing, fem.)
e-rri = einhverri (dat. sing, fem.)
e-s = einhvers (gen. sing. masc. u. ntr.)

e-t = eitthvat (acc. sing, ntr.)

e-u = einhverju (dat. sing, ntr )

engl. = englisch

fränk. = fränkisch
got. = gotisch

Gr. iPoestion, Einleitung in das Studium des
Gram. AU nordischen I, Grammatik. (Die beige-

Gramm. ) fügte Zahl giebt den § an.)

gr. = griechisch
lat. = lateinisch

mhd. = mittelhochdeutsch
nd. = niederdeutsch

* bedeutet, dass ein Wort, eine Bedeutung oder eine Ver-
bindung nur oder besonders der dichterischen Sprache
angehört.
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